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Straßenbeitrag: 

vorerst nur im Hinterkopf 

Spätere Einführung wird nicht ausgeschlossen 
Mit Entschiedenheit wendet sich Bür- 

germeister Hans Kreiling gegen die Un- 
terstellung, die Stadt beabsichtige, über 
eine sogenannte Straßenbeitragssatzung 
den gesetzlich zulässigen Höchstsatz an 
Abgaben von den Langener Bürgern zu 
kassieren. Gesetzliche Grundlage für den 
kommunalen Griff in die Taschen der Be- 
völkerung sei das kommunale Abgaben- 
gesetz. Danach habe die Stadt oder Ge- 
meinde das Recht, eine derartige Beitrags- 
satzung zu erlassen. Allerdings müßte 
über die politischen Gremien erst einmal 
beschlossen werden, daß eine solche für 
die jeweilige Kommune erlassen werden 
solle. 

Dies sei in Langen derzeit nicht der Fall, 
erklärt der Bürgermeister, räumte aller- 
dings ein, daß Überlegungen in diese 
Richtung im Magistrat angestellt würden. 
Ein Ergebnis indes sei bei weitem noch 
nicht in Sicht. Über den Stand reiner In- 
formation sei das Ganze nicht hinausge- 
kommen. Zwar werde der Magistrat nach 
einer weiteren Beratung das dann erzielte 
Ergebnis den Fraktionen der Stadtverord- 
netenversanmilung als Diskussionsgrund- 
lage zuleiten, es seien aber weder Be- 
schlüsse gefaßt noch sonstige verbindliche 
Vorgaben gemacht worden. 

Sollte dennoch irgendwann in der Zu- 
kunft eine solche Beitragssatzung für 
Langen erlassen werden, sei damit aber 
keinesfalls gesagt, daß damit auch die 
höchstzulässigen Abgaben gefordert wür- 
den, wie die FDP in einer Presseerklärang 
festgestellt habe. Über die tatsächliche 
Höhe möglicher Abgaben sei angesichts 
des Stadiums der reinen Information über 
die gesetzlichen Möglichkeiten noch kein 
Wort verloren worden, versicherte der 
Bürgermeister. 

Daß überhaupt Überlegungen in dieser 
Richtung angestellt würden, sei auf die 

Grün statt Asphalt 
Die CDU hat an die Stadtverord- 

netenversammlung den Antrag ge- 
richtet, die Kreuzungen Flachs- 
bachstraße/Riedstraße und Flachs- 
bachstraße/Leukertsweg auf das 
unbedingt notwendige Maß zurück- 
zubauen, d.h. die nicht mehr benö- 
tigten befestigten Verkehrsflächen 
in Grünanlagen umzuwandeln. Die 
notwendigen Mittel seien im Haus- 
haltsplan 88 vorzusehen. 

In der Begründung wird festge- 
stellt, daß die genarmten Verkehrs- 
flächen überdimensional seien und 
zur flüssigen und sicheren Abwick- 
lung des Straßenverkehrs in der 
vorhandenen Größe nicht benötigt 
würden. Im Gegenteil verleiteten 
die großen Kurvenradien zum 
schnelleren Fahren. Die Umwand- 
lung versiegelter Asphaltflächen in 
Grünanlagen verbessere das Stadt- 
klima. 

künftigen Investitionen in Millionenhöhe 
zurückzuführen, die in den kommenden 
Jahren auf die Stadt zukämen, erläuterte 
der Bürgermeister. Seit Jahren sei man 
nun ohne neue Kreditaufnahmen über die 
Runden gekommen, was auf vorausschau- 
enden und umsichtigen Umgang mit dem 
Geld der Steuerzahler zurückzuführen sei, 
betonte Kreiling und begegnete damit 
dem FDP-Vorwurf „mangelhafter Fi- 
nanzplanung". 

Genau das Gegenteil sei der Fall. Die 
Stadt müsse sich nämlich bei Investitio- 
nen vom per Gesetz vorgeschriebenen 
,,VoiTang der speziellen Entgeltlichkeit" 
leiten lassen. Bevor Steuern erhöht wer- 
den, oder gar I^redite aufgenommen wer- 
den könnten, um damit Neubauten zu fi- 
nanzieren, müßten zunächst die sogenann- 
ten ,,speziellen Entgelte" wie Gebühren 
und Beiträge ausgeschöpft werden, erläu- 
terte Kreiling — und dazu gehöre auch die 
Prüfung, ob eine Straßenbeitragssatzung 
eingeführt werden solle oder nicht. 

Auch daß die Abgaben nach einer derar- 
tigen Satzung einer ,,Steuererhöhung" 
gleichkämen, sei falsch. Die mögliche Er- 
hebung eines Straßenbeitrages stelle kein 
eigenständiges Finanzierungsmittel dar, 
das willkürlich für alle Straßen erhoben 
werden könne. Vielmehr sei in jedem Fal- 
le erst einmal eine städtische Investition 
in der jeweiligen Straße notwendig, die ei- 
ne Abgabe begründen würde. 

Radfahrer 
schwer verletzt 

Schwere Verletzungen zog sich ein 
85jähriger Radfahrer bei einem Verkehrs- 
unfall am Mittwochnachmittag in Dreiei- 
chenhain zu. Der Radler fuhr auf der Tau- 
nusstraße in Richtung Ochsenwaldstraße. 
Er achtete nicht auf die Vorfahrt eines aus 
der Schillerstraße kommenden Pkw's, so 
daß es zu dem folgenschweren Zusammen- 
prall kam. 

Neuer Tanklöschwagen 
Die Freiwillige Feuerwehr Langen soll 

ein neues Tanklöschfahrzeug des Typs 
TLF 24/50 bekommen. Rund 300.000 Mark 
läßt sich die Stadt den Wagen kosten. 
75.000 Mark steuert das hessische Innen- 
ministerium als Zuschuß zu der Anschaf- 
fung bei. Der entsprechende Auftrag wur- 
de jetzt erteilt. 

Der neue Wagen wird das mittlerweile 
16 Jahre alte TLF 16/25 ersetzen, das zum 
alten Eisen wandert. Die Typenbezeich- 
nungen der Fahrzeuge, erläutert Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim, geben die 
Wasserdurchflußmenge und den Tankin- 
halt an. Demnach lieferte das alte Fahr- 
zeug maximal 1.600 Liter Wasser pro Mi- 
nute bei einem Tankinhalt von 2.500 Li- 
tern. 2.400 Liter Löschwasser verspritzt 
dagegen der neue Wagen, wenn es sein 
muß, in einer Minute, und das hält er rund 
zwei Minuten durch. Sein Tank faßt 5.000 
Liter. 

Starke Verkehrszimahmen 
Der bereits seit Oktober 1986 zu regi- 

strierende Aufwärtstrend bei den Ver- 
kehrsergebnissen setzte sich im ersten 
Quartal 1987 verstärkt fort. Der Frank- 
furter Flughafen verzeichnete in den er- 
sten drei Monaten 4 672 699 Passagiere 
(+ 7,3 Prozent). 220 669 Tonnen Luftfracht 
(+ 4,8 Prozent), 32 189 Tonnen Luftpost 
(+ 11,2 Prozent) und 60 609 Flugzeugbe- 
wegungen (+ 6,2 Prozent). 

Die gestiegenen Verkehrszahlen sind 
das Ergebnis von Flugplanerweiterungen 
während der Wintersaison (mehr Flugzie- 
le besonders in Osteuropa, höhere Fre- 
quenzen mit Großbritannien, Skandina- 
vien und der Schweiz). Auch führten ver- 
schiedene internationale Messen In 
Deutschland zu einem Anstieg des Linien- 
luftverkehrs. Bei der Luftfracht zeichnet 
sich nach einer vorübergehenden Stagna- 

Mehr Unfälle 
Einen unverändert negativen Trend im 

Unfallgeschehen auf den Autobahnen ver- 
zeichnet das Darmstädter Regierungsprä- 
sidium nach Auswertung einer Statistik 
für das 1. Quartal 1987. Ein Vergleich der 
Zahlen für die ersten drei Monate dieses 
Jahres mit dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres ergibt, daß sich die Zahl der 
Unfälle von 1.560 im Jahre 1986 auf 1.751 
erhöht hat. Gleichzeitig war auch ein sehr 
starker Anstieg bei den Personen zu ver- 
zeichnen, die Im ersten Vierteljahr ihr Le- 
ben lassen mußten. Waren es im 1. Quartal 
1986 nur fünf Verkehrsteilnehmer, die bei 
Unfällen verstarben, so sind in diesem 
Jahr bis Ende März bereits 14 Personen 
getötet worden. 

Auch die Zahl der Verletzten erhöhte 
sich. Zählte man im 1. Quartal 1986 noch 
291 Personen, so waren es in diesem Jahre 
schon 352. Vermutlich dürfte der lange 
Winter bei der Entwicklung der Unfall- 
zahlen eine nicht unbeträchtliche Rolle ge- 
spielt haben. Die Verkehrsteilnetoer 
wiederum verstanden es in vielen Fällen 
offenbar nicht, ihre Geschwindigkeit den 
Verkelirsverhältnlssen anzupassen. 

Der von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am Vormittag des 1. Mai im Schloß- 
park Wolfsgarten nun schon zum zweiten Mal veranstaltete ökumenische Gebetsgottes- 
dienst hatte wieder eine große Anziehungskraft. Mehr als 700 Bürger waren gekommen, 
um bei herrlichem Wetter natumah das Wort Gottes zu vernehmen. Umrahmt von dem 
Bläserchor der Jägervereinigung „St. Hubertus" aus Offenbach und gemeinsamen Ge- 
sängen predigten Pfarrer Feige von der katholischen Gemeinde ,,H1. Thomas von 
Aquin" und Pfarrer Hegner von der Martin-Luther-Gemeinde. Prinzessin Margaret von 
Hessen und bei Rhein als Schloßherrin sowie der Vorsitzende der SDW, Rudolf Diegel, 
zeigten sich über das große Interesse der Besucher hocherfreut. Es war eine gelungene^ 
Demonstration zum Wohle der bedrohten Schöpfung. 

Arbeitszeitverkürzung war Hauptthema 

Dienstleistungsabend wird entschieden abgelehnt 

I Wer immer gul inlormierl sein will. 
1 was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die |]ang£ncrlatut\g 

„Die Arbeitszeitverkürzung bleibt un- 
ser entscheidendes Thema. Wir werden 
uns nicht entspannt zurücklehnen, son- 
dern fortfahren mit der Information der 
Bevölkerung und der Unterstützung aller 
Gewerkschaften, die im Tarifkampf um 
die Arbeitszeitverkürzung stehen", beton- 
te Joachim Klett, stellvertretender Lan- 
desbezirksleiter der Gewerkschaft HBV 
auf der Maifeier des DGB-Ortskartells 
Langen in der Stadthalle. 

Auf dem Kulturprogramm standen ne- 
ben Arbeiterliedern mit dem Duo Eich- 
horn und Plaueln eine Rezitation von Tu- 
cholsky von Dieter tlosse und Friedenslie- 
der mit Klaus Peter Meeth und einer 
Gruppe. 

In der Eröffnung ging der Vorsitzende 
des Langener DGB-Ortskartells, Claus 
Christian Müller, auf die Geschichte der 
Arbeiterbewegung in Langen ein. Der 1. 
Mai werde in dieser Stadt seit 1894 durch 
eine Maifeier der Arbeitnehmer für men- 
schenwürdige Lebensverhältnisse und hu- 
mane Arbeitsbedingungen zum Tag der 
Solidarität von Arbeitern. 

Eine Absage an die Flexibilisierungs- 
wünsche der Unternehmer im Arbeitsle- 
ben, in der Arbeitszeit und in den Rah- 
menbedingungen für Arbeitnehmer erteil- 
te Joachim Klett. Im sogenannten Be- 
schäftigungsförderungsgesetz habe man 
den Abbau lang erkämpfter sozialer Rech- 
te der Arbeitnehmer begormen. Ein weite- 
res Vorhaben der Regierung gegen die Ar- 
beitnehmer sei die Einführung des soge- 
namiten Dienstleistungsabends. Der Ein- 

zelhandel, die Banken und andere Dienst- 
leistungsuntemehmen aber auch damit 
verbundene Handwerks- und Industriebe- 
triebe sollten zum Experimentierfeld für 
neue und unsoziale Arbeitszeitsysteme ge- 
macht werden. Bis zur Schicht-, Nacht-, 
Feiertags-, Samstags- und Wochenendar- 
beit für alle Kolleginnen und Kollegen in 
Fabriken, Betrieben und Verwaltungen 
zur optimalen Auslastung der Maschinen 
und Anlagen sei es dann kein weiter Weg 
mehr. 

Mit dem Dienstleistungsabend würden 
allein im Einzelhandel die Arbeitsbedin- 
gungen von ca. 2,3 Millionen Arbeitneh- 
mern einschneidend verschlechtert. In 
Hessen seien rund 150 000 Arbeitnehmer 
— darunter mehr als zwei Drittel Frauen 
— betroffen, die bereits heute eine tägli- 
che arbeitsgebundene Zeit von mehr als 
elf Stunden hätten. Spätöffnungszeiten 
seien noch frauen- und familienfeindli- 
cher als die derzeitigen Arbeitsbedingun- 
gen. 

Die Arbeitslosigkeit sei unter der der- 
zeitigen Regierung um über eine halbe 
Millionen gestiegen. Die Zahl der Dauerar- 
beitslosen wachse rapide an, immer mehr 
Erwerbslose fielen aus der Arbeitslosen- 
unterstützung heraus, nur ein Drittel der 
Arbeitslosen erhalte noch Arbeitslosen- 
geld. Inuner größere Teile unserer Bevöl- 
kerung werden in die Soziälhilfe abge- 
drängt. Auch hier im Arbeitsamtsbezirk 
Langen seien 1574 Menschen arbeitslos, 
über 100 Jugendliche ohne Arbeit und 
Ausbildung. Dem stünden 283 offene Stel- 

tion eine Erholung ab. Die Importmengen 
nehmen weiterhin kräftig zu, der bisher 
erhebliche Rückgang der Exportmengen 
schwächt sich mehr und mehr ab. Bei den 
Flugzeugbewegungen hält der Anstieg 
insbesondere bei Großraumflugzeugen 
und den Turboprop-Maschinen des Regio- 
nalluftverkehrs an. 

Für die Hauptreisesaison wird ein über- 
proportionEiles Anwachsen des Verkehrs- 
aufkommens erwartet. Dabei ist ein stati- 
stischer Basiseffekt zu berücksichtigen, 
der auf Sondereinflüsse im Voijahr wie 
das Ausbleiben amerikanischer Touristen 
aufgrund von Terroranschlägen sowie 
Tschernobyl zurückzuführen ist. Der 
Hauptgrund für die positiven Erwartun- 
gen Ist jedoch die weiter steigende allge- 
meine Nachfrage aufgrund des Buchungs- 
standes der Luftverkehrsgesellschaften 
und der Reiseveranstalter. Maifeier de.s DGB-Ortskartells Langen in der Stadthalle. 

len, meistens für hochspezialisierte Ar- 
beitnehmer mit Berufserfahrung, gegen- 
über. 

In der Tarifpolitik sei die Hauptforde- 
rung das Ziel der Arbeitszeitverkürzung. 
Mit dem Tarifabschluß der IG Metall sei 
ein weiterer Schritt in diese Richtung ge- 
tan worden. Der Tarifkonflikt im Druck- 
gewerbe spitze sich weiter zu. Auch die 
Arbeiter im Bankgewerbe verweigerten 
einen Gehaltsabschluß, weil die Gewerk- 
schaften die Arbeitgeber-Vorstellungen 
nach einer Flexibilisierung der 40-Stun- 
den-Woche eindeutig und umnißverständ- 
lich ablehnten. 

Der Aufruf des DGB-Ortskartells Lan- 
gen zum 1. Mai betonte die DGB- 
Forderung nach Arbeitszeitverkürzung 
als Weg, durch den Arbeitsplätze geschaf- 
fen oder gesichert werden könnten. Tech- 
nik sei sozial zu gestalten, sie müsse dem 
Menschen dienen und Arbeitsplätze hu- 
maner und sicherer machen. Was dem 
Menschen diene, dürfe der Umwelt nicht 
schaden. Einer weiteren Zerstörung der 
Natur müsse Einhalt geboten werden. 
Chemische Gifte, ungereinigte Abgase 
und Abwässer. Plutoniumverarbeitung 
seien eine unmittelbare Gefahr im Ar- 
beitsleben; sie bedrohten die Bevölkerung 
und die Natur. Deshalb heiße die Forde- 
rung der Gewerkschaft: „Umwelt schüt- 
zen, Giftproduktion stoppen, Ausstieg aus 
der Atomwirtschaft. Abrüstung durch die 
Verwirklichung der Forderung: Keine Ra- 
keten in Ost und West!" 

Für Europa — 
für die Umwelt! 

Am heutigen 5. Mal ist der Europatag. 
Die Europäische Gemeinschaft hat das 
Jahr 1987 zum Europäischen Umweltjahr 
erklärt. Das ist richtig, denn Meldungen 
über neue Schadensfälle, die unsere Um- 
welt bedrohen, erreichen uns fast täglich 
und signalisieren, wie wichtig es ist, daß 
sich die europäischen Staaten zum ge- 
meinsamen Handeln in der UmweltpoU- 
tik entschließen. 

Das Europakomitee für Stadt und Kreis 
Offenbach appelliert an die verantwortli- 
chen Organe der Europäischen Gemein- 
schaft, Emst zu machen mit einer gemein- 
samen europäischen Umweltpolitik. 

Der europäische Einigungsprozeß, der 
für uns alle lebensnotwendig sei, müsse 
weitergehen und schneller vorangehen. 
Die Staaten Europas müssen gemeinsame 
Antworten finden auf die drängenden 
Fragen unserer Zeit. Dabei wollten tdle si- 
cherlich ein Europa, das büt^emah ist und 
die kulturelle Vielfalt seiner Menschen 
und Regionen als sein wichtigstes Gut er- 
hält und weiterentwickelt. 
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Langener beteten 

für Frieden im Libanon 
Das neunte „Friedensgebet In der Lleb- 

frauenklrche" am Mittwoch, dem 29. 
April, war dem Konfliktherd „Libanon" 
gewidmet. Seit elf Jahren herrscht in die- 
sem Land des Nahen Ostens ein unerbitt- 
licher Bürgerkrieg. Kaum überschaubar 
sind die Gruppen, die gegeneinander 
kämpfen. Dabei ist der Einfluß des Aus- 
landes und der angrenzenden Nachbarlän- 
der nicht unerheblich. Abertausend Tote 
und Verletzte hat dieser Krieg gekostet. 
Am schlimmsten betroffen ist wie in allen 
kriegerischen Auseinandersetzungen die 
Zivilbevölkerung. Kinder, Frauen, Greise 
geraten zwischen die rivalisierenden Par- 
teien und werden Opfer dieses grausamen 
Krieges. Beirut, einst blühende Hafen- 
stadt am Meer, ist heute in Schutt und 
Asche gelegt. In die Schlagzeilen der Öf- 
fentlichkeit sind zuletzt die riesigen 
Flüchtlingslager geraten. 

Diakon Gerald Jaksche, der die Anwe- 
senden auch im Namen der erkrankten 
Pfarrerin Hegner begrüßte, las einen Be- 
richt eines Journalisten vor, der vor kur- 
zem in einem dieser Lager wie Schatila' 
weilte. Unbeschreiblich kämpfen dort die 
Menschen ums nackte Oberleben. Kaum 
eine Möglichkeit, die Verletzten und Ver- 
wundeten zu pflegen und medizinisch zu 
versorgen. Die hygienischen Verhältnisse 
sind schier unmenschlich. Erst seit dem 
Einmarsch der Syrer gelangen Hilfsgüter 
und Nahrungsmittel in diese Lager in und 
um Beirut. 

Diakon Jaksche kennt die Hauptstadt 
selbst noch aus friedlichen Zeiten von ei- 
ner Reise nach Afghanistan: „Weim wir 
heute hören, daß sich in diesen Lagern 
Menschen von Ratten und allem anderen 
Eßbaren noch am Leben erhalten, wäh- 
rend wir hier im Konsumüberschuß le- 
ben, so kann und darf man als Christ davu 
nicht einfach schweigen zu solchen Zu- 
ständen. Für diese Menschen beten ist ei- 
ne aktive Möglichkeit der Solidarität mit 
den Betroffenen in Not imd Elend solcher 
Regionen." 

Es wurde am Mittwoch nicht nur jener 
gedacht, die Opfer von Krieg und Terror 
geworden sind, sondern auch jenen, die 
Krieg und Terror verursachen. Dieses 
Netz von Terror habe heute internationale 
Dimensionen angenommen. Er werde bis 
hin in die europäischen Länder getragen. 
Daß wir den Libanon-Konflikt auch in der 
Bundesrepublik zu spüren bekommen, 
zeige die Verschleppung der beiden Fir 
menvertreter Rudolf Cordes und Alfred 
Schmidt. Ihr Lebensschicksal sei eng 
verknüpft mit den In Frankfurt einsitzen- 
den Terroristen. Die Angehörigen auch 
vieler anderer Familien erwarteten täg- 
lich die Freilassung der im Libanon fest- 
gehaltenen Opfer. Unvorstellbar die 
Angst und die Sorge dieser Familienange- 
hörigen um das Leben und die Ungewiß- 
heit der im Libanon festgehaltenen Men- 
schen. 

Dieser Opfer des Terrors und ihrer An- 
gehörigen wurde im Friedensgebet beson- 

Noch Plätze frei 
Für eine Tagesfahrt für Senioren nach 

Fulda am Dormerstag, dem 7. Mai, sind 
noch einige Plätze frei. Wer Lust zum Mit- 
fahren hat, kann sich beim Sozialamt Im 
Zimmer 6 des Rathauses (Telefon 20 33 13) 
melden. 

Friedenstreff 
Zu Ihrem nächsten Treffen lädt die Frie- 

densgruppe der Ev. Johannesgemeinde 
Langen alle Mitglieder und Interessenten 
recht herzlich ein für Donnerstag, 7. Mai, 
um 20 Uhr In das Gemeindezentrum Uh- 
landstr. 24/Carl-Ulrich-Str. 4. 

SSG Langen, Abteilung Gesanjr Am Don- 
nerstag, ' dem 7. Mai. trifft sich der ge-. 
mischte Chor pünktlich um 19.45 Uhr imi 
Siedlerheim zwecks Probe mit der Big 
Band. Um pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 

allen, die in dieser Woche 
Gdmrtsiag haben. 

Besonders herdich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

£antfener^tun0 
KÜHN VERLAGS KQ, Tel. 21011/12 

Potlfftch 1426, Darmttidttr StraB« M, 6070 Lang«n 
H«rau»g«b«r und vtrantwortllch; Horst Lmw 

n*d«l(tlont(«ilung; Hin« Hoffart 
8at2 und Harttallung; BuchdruckartI KOhn KQ 

Druck: Oruckhaua SInU, Offanbach 
Jada Wocha mit dar lartlo«n Rundfunk* und Famaahbai* ' 

laoa rtv und frallaga mit dam Halnar Wochanblatt. 
Abbatlallunoan kOnnan nur aehrlttlleh bla Kum 19. vor • 
Quartalaanda baim Varlag arfolgan. Bai NIchtllafarung 
Infolga hOharar Qawalt odar Infolga von StOrungan das i 
Artatttfrladana baatahan kalna Anaproeha gagan dan ' 

Variag. 
Anzalftanpralaa nach Pralallata 13. 

Baiugapralt; monatlich 4,60 DM ♦ 0,90 DM Trtgarlohn (In 
dtaaam Prala alnd 0,)0 DM Mahrwartalauar anthaltan). Im 
Poatbaxug 4,60 DM monatlich ^ ZuatallgabQhr. Elnzfl- 

prala: dtanataga 0,66 DM, fraltaga 0,76 DM. 

KIIIM 1: 
Kliii* 2: 
KIMII 3: 
KIMH 4: 
KIHII 5: 

Klilii 1: 
Klill« 2: 
Klilli 3: 
KlilH 4: 
KImh 5: 

Kliiii 1: 
KImh 2: 
KImh 3; 

Lottoquotan 
„6 tut 49" 

s> 
S3x 

1641« 
94 341X 

1 700 44!« 

Totoquotan 
„6 aus 45" 

Ii 
1« 

33 X 
3439X 

46 027 X 
Elfarwatta 

Sl 
158 X 

2370X 

KImh 1: 
KImh 2: 

ders gedacht. Frau Cordes aus Fischbach 
im Taunus ließ eigens über einen evangeli- 
schen Pastor, einen Bekannten der Fami- 
lie, einen Gruß und den Dank für die Teil- 
nehmer des Friedensgebetes In Langen 
ausrichten. Die Familie war zu dem Frie- 
densgebet eingeladen worden. 

In Fürbitten und geistlichen Texten 
wurden alle am Llbanon^Konfllkt Betei- 
ligte in das Gebet, mit einbezogen, Dru- 
sen wie Christen,' Moslems wie Palästi- 
nenser, Amal-Militz wie Syrer, die Men- 
schen in den Flüchtlingslagern ebenso wie 
jene, die Terror verursachen. Grundlage 
dieses Gebetes bildete der Text aus der 
Heiligen Schrift von der Feindesliebe 
(Mt 5, 43—48). Die Anwesenden setzten 
sich vor dem Altar zu einem Kreis zusam- 
men und sprachen gemeinsam über die 
Liebe zu den Feinden, was dies für den 
einzelnen bedeute und ob dieser Anspruch 
des Christentums überhaupt lebbar sei Im 
Alltag wie unter den Völlcem. Die Betei- 
ligten waren der Meinung, daß dies die 
einzige Möglichkeit sei, den Haß zu über- 
winden. Ohne Liebe aus dem Herzen, so 
ein Zuhörer, die im Glauben an Gott be- 
gründet sein muß, kein wahrer Friede. 
Mit dem Vater-unser und den Fürbitten 
sowie einer Friedensgeste schloß das Frie- 
densgebet. 

Das nächste ..Friedensgebet In der Lieb- 
frauenkirche" findet am Mittwoch, dem 
27. Mai, um 20.00 Uhr statt. Es wird dies- 
mal für die verfolgten Kirchen und Reli- 
gionen gebetet. 

Volkszähler 

nahezu vollständig 

Auf ZwangsverpfUehtungen wurde verzichtet 

1327 402,80 Mirtc 
82 813,30 Milk 

8 088,70 Mark 
108,80 Milk 

8,40 Mifk 

8819M,10Mart( 
88 273,30 Milk 
8 900,90 Milk 

120,40 Mirk 
9,90 Milk 

98 987,40 Milk 
3 038,90 Milk 

202,40 Milk 
Rannquintatt 

Rannan A 
17 X 707,10 Milk 

117 X 102,70 Milk 
Rannan B 

KImhI: 10 X 1 202,10 Milk 
KImh 2: 90 X 133,50 Milk 
Komblnitlonigiwlnn: unbiutit 
Jickpot; 82 305,80 Milk 

„Splal 77" 
KImh 1: Sup«i 7 unblHtit 
Jickpot 2 210 922,80 Milk 
KIIIU2: 8x 188 555,40 Milk 
KImh 3: 75 x 18 855,40 Mlik 
KImh 4; 598 x 1 555,40 Miik 
KImh 5; S934x 155,40 Milk 
KImh 8: 88 189 x 15,40 Miik 

(All! Zihlin Ohm Qtwihi) 

Leicht war es erwartungsgemäß nicht, 
aber dennoch ist es gelungen: Die Volks- 
zählungsstelle im Langener Rathaus hat 
seine Zähler nahezu vollständig beisam- 
men. Allerdings mußten die Leiter Mi- 
chael Bienlas und Edgar Schöppner doch 
einige Abstriche machen. Ursprünglich 
hatten sie sich auf 300 Zähler festgelegt. 
Dabei waren allerdings Ersatzleute mlt- 
einbezogen. Nun gibt man sich bei der 
Zählstelle mit den tatsächlich notwendi- 
gen 270 Zählern zufrieden. 230 haben be- 
reits ihre Verpflichtung unterschrieben. 
Die restlichen 40 Zähler werden sich In 
den nächsten Tagen bei der Zählstelle mel- 
den, sind Bienlas und Schöppner sicher. 
Es sei erfreulich, daß bislang niemand 
zwangsverpflichtet werden mußte. 

Vom 18. Mai an werden rund 175 Lange- 
ner Bürger und ca. 100 städtische Bedien- 
stete jeweils mit dem sogenannten Zähler- 
koffer in Langen unterwegs sein, um die 
Srhebungsbögen In die verschiedenen 
Haushalte zu bringen. Bis zum 25. Mal 
sollten alle diese Bögen verteilt sein, und 
bis spätestens 6. Juni erwartet die Zähl- 
Etelle die ausgefüllten Bögen zurück. 

Die Männer und Frauen sind gut gerü- 
stet. Seit Beginn der Woche werden sie in 
Gruppen zu rund 30 Personen von den 
Zählstellenleitem jeweils zwei Stunden 
lang auf ihrt Tätigiceit vorbereitet. Neben 
den rein tec.hnlschen Anweisungen und 
gesetzlichen Vorgaben, die die Zähler be- 
achten müssen, versuchen die Schulungs- 
leiter Ihre Mitarbeiter vor allem auf das 
einzustimmen, was sie an den Haustüren. 
In direktem Kontakt mit den zu Zählen- 
den. erwartet. 

Alle haben einen offiziellen Zähleraus- 
wels bei sich, den sie unaufgefordert vor- 
zeigen mü'isen. Sie werden die ihnen zuge- 
teilten Straßenzüge von der niedrigsten 
Hausnummer her der Reihe nach mit den 
Erhebungsbögen versehen. Sie müssen die 
Unterlagen persönlich abliefern. Das 
steht nicht nur Im Gesetz, sondern muß 
geschehen, weil der Zähler dem jeweiligen 
Bürger einige Fragen stellen muß. die er 
sodann in eine Liste einträgt, die von der 
Zahlstelle zuvor vorbereitet wurde. Die 
Daten darauf sind dem Meideregister ent- 
nonmien und liefern erste Anhaltspunkte 
über die Personen, die voraussichtlich in 
dem jeweiligen Bezirk anzutreffen sind. 
Abweichungen muß der Zähler in dieser 
Liste vermerken. 

In die sogenannten Andressenliste muß 
der Zähler unter anderem die Zahl und die 
Namen der Personen eintragen, die in je- 
dem einzelnen Haushalt leben, den Na- 
men des Wohnungsinhabers sowie die 
Zahl der Haushalte und Arbeitsstätten im 
Gebäude und in der Wohnung. 

Freigestellt ist es den ..Auskunftspflich- 
tigen", ob sie dem Zähler die Namen der 
übrigen Im Haushalt lebenden Personen 
mündlich mitteilen oder ob sie sie schrift- 
lich bei der Zählstelle einreichen. Darauf 
müssen die Zähler den Bürger hinweisen. 

Wenn die Zähler in einer Wohnung nie- 
manden antreffen, so lernen sie In der 
Schulung, müssen sie das „Mitteilungs- 
blatt für nicht angetroffene Auskunfts- 
pfUchtige" dort in den Briefkasten wer- 
fen. Auf diesem Blatt sollte dann ein neu- 
er Termin vorgeschlagen werden. 

Sollten sich Bürger weigern, die Fragen 
zu beantworten, sollen die Zähler sie auf 
die gesetzliche Pflicht und auf mögliche 
Folgen hinweisen. Wenn das nichts helfen 
sollte, so heißt es In der Schulung, wird 

der Zähler — wenn möglich — den Namen 
des Verweigerers notieren und ebenso ver- 
merken, wie oft ar die betreffende Person 
aufgesucht hat. 

Ins Haus beziehungsweise In die jeweili- 
ge Arbeltsstätte bringen werden die Zäh- 
ler folgende Unterlagen: Information 
zur Volkszählung, Volkszählungsgesetz, 
Haushaltsmantelbogen. Erläuterungs- 
blatt zum Personenbogen, Hausha ;tsheft 
(Wohnungs- und Personenbogen), Arbeits- 
stättenbogen. Ergänzungsblätter zum Ar- 
beitsstättenbogen. Volkszählungsbrief 
und Übersetzungshilfen für Ausländer. 

Die Zähler werden in der Schulung an- 
gehalten. den Bürgern immer Hilfe beim 
Ausfüllen der Bögen anzubieten. Dis Bür- 
ger selbbt können den Zähler um Rat fra- 
gen. sie können die Bögen allein ausfüllen 
und sie dem Zähler sogleich wieder mitge- 
ben — und zwar entweder offen oder In ei- 
nem verschlossenen Briefumschlag. Man 
kaim die Bögen auch portofrei mit der 
Post zur Zählstelle schicken. 

Ein wesentlicher Punkt der Schulung 
Ist die Terminplanung: Bis zum 5. Juni 
müssen die Zähler alle Bögen ihres Be- 
zirks eingesammelt haben — bis auf die 
selbstverständlich, die mit der Post ge- 
schickt werden. Was auf diesem Weg ein- 
gehen soll, das weiß die Zählstelle bereits 
im voraus: Die Zähler vermerken nämlich 
auf ihrer Liste, wer für die Erhebungsbö- 
gen den Postweg wählte. Am Samstag, 
dem 6. Juni, so hoffen die Zählstellenlei- 
ter. sollen alle Bögen in ihrer Erhebungs- 
stelle liegen. 

AfA trifft sich 
Die AfA Langen (« Arbeitsgemein- 

schaft für Arbeitnehmerfragen in der 
SPD) trifft sich wieder am Donnerstag, 
dem 7. Mai, um 19 Uhr Im „Rebenstock" 
Rheinstraße 18. Beraten werden soll ins- 
besondere über die weitere Strategie für 
das Jahr 1987. 

Eine anwendbare 
Friedenslösung 

Alle hoffen auf Frieden. Politiker aus 
Ost und West verhandeln über Lösungen. 
Das Ergebnis wird sehnsüchtig erwartet. 
„Alle, die sich dem Fürsten des Friedens, 
Jesus Christus, unterordnen, haben heute 
schon dauerhaften Frieden." Diese Kem- 
aussage von Hauptredner Klaus Winter 
hörten Zeugen Jehovas verschiedener 
Frankfurter Stadtteile und aus Südhes- 
sen. 

Anlaß war eine zweitägige Sonderver^ 
anstaltung mit dem Hauptthema „Du 
kannst heute in Frieden leben!" Beispiele 
aus Südafrika. Israel, dem Libanon sowie 
aus anderen Ländern bewiesen, daß Men- 
schen aus allen Rassen, Nationalitäten, 
Hautfarben und sozialen Schichten zu- 
sammen dauerhaft in Frieden und Ein- 
tracht leben kötmen. Die Langener Teil- 
nehmer haben sich vorgenommen, mit ih- 
ren Mitmenschen und Nachbarn Frieden 
zu suchen und ihn zu bewahren. 

^äncfcncrjcftung 

EGELSRACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATI, 

Veranstaltungen im Mal 
(mitretellt vom VW) 
Di.. 8.. 20.00. Förd. f. Eur. Partn. 

Hotel ..Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Mi.. 6.. 10.30. Theater f. Schulen 
(geschl. Veranstaltung) Stadthalle/Saal 
..Die neuen Leiden des jungen W" 

Do.. 7.. OWK. Nachmittagswanderung 
Senioren der Ortsgruppe Langen 

Do.. 7.. 10.30, Th. f. Schulen, Stadthalle 
„Katze und Maus in Gesellschaft" 

Do., 7., Senioren 
Tagesfahrt nach Fulda 
mit Anmeldung 

Sa.. 9., 9.00, Freie Wählergemeinschaft, 
Stadthalle 
Landesdelegiertenversammlung 

Sa., 9., 14.00, Stadtbücherei Langen 
Stadthalle/Foyer, Bücher-Flohmarkt 

So.. 10.. 10.00. Evang. „Johannes- 
Gemeinde", Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 
Konfirmation 

So., 10.. 10.30, Jazz-Initiative 
Rathaus-Foyer 
Hot-Jazz mit „Seatown seven" 

Mo., 11., 19.30, ,,Langen lebt gesund", 
Deutsches Haus, Treffen der Initiative 

Di., 12., Förd. f. Eur. Partn. 
Hotel,,Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Ml., 13., Der Vorsitzende, Rathaus 
Ausschuß für Umweltschutz-Sitzung 

Ml., 13., 16.30, Deutsche Rheuma-Liga 
Altentagesstätte Südl. Rlngstr. 107 
„Rehabllitalonsberatung bei der 
Krankenkasse", Frau Weber, 
DAK Frankfurt 

Ml., 13., 20.00, Aktion Mütterzentrum 
und Frankfurter Rundschau, 
Stadthalle/Saal, 
Podiumsdiskussion: Mütter und Beruf 

Do., 14.. 14.30, Senioren, Siedlerhelm, 
J.-v.-Elchendorff-Straße 
,,Aus dem Reich der Musik" 
mit Wolfgang Thomas 

Do., 14., Der Vorsitzende. Rathaus 
Bauausschußsitzung 

Fr.. 15.. Senioren, 
Info-Fahrt zum Bruimenmuseum 
Bad Vilbel 
mit Anmeldung 

Fr., 15.. 19.30. SDW, Stadth./Studiosaal 
Dia-Vortrag mit E. Hilbert 
„Aus dem Leben und Wirken des 
SDW-Ortsverbandes Langen/ 
Egelsbach" 

Fr.. 15.. 19.30, Gewerbeverein Langen, 
Stadtwerke Langen 
12. GVL-Präsentation 

Sa.. 16.. 19.30. Rhein-Main Deutsch- 
Amerikanischer Club, Stadthalle/Saal. 
Deutsch-amerikanisclier 
Freundschaftsball 

So.. 17.. 9.00. Naturfreunde, 
Naturfreundehaus 
Radtour ins Blaue 

So., 17., OWK-Planwanderung 
Jugenheim — Hochstädten/Odw. 

Sn.. 17 . 11 OD 
Stadtkirche. Tag der offenen Tur 

So., 17.. 17.00. Mandollnenorchester. 
Stadthalle 
Starkenburger Zupfmusik 

Do.. 21.. Der Vorsitzende, Rathaui 
Haupt- und Flnanzausichuß-Sitzung 

Do., 21., 14.30, Senioren, SSG-Clubhaui, 
An der Rechten Wiese 
Tanz zur Maibowle mit Roii und Franz 
und Kurt Werner 

Fr., 22., Senioren, Nachmittagsfahrt, 
Wandern mit Köhlermahlzelt 
im Spessart 
mit Anmeldung 

Fr., 22.. bis Mo.. 25.. TV-Blasorchester, 
Festwiese, Veranstaltung 
im Rahmen des lOOj^rigen Jubll&umi 

Fr., 22., bis Ml„ 27., Förd. f. Eur. Partn. 
Fahrt nach Long Eaton 
Drei-Städte-Treffen in Long Eaton 

Sa.. 23.. 19.00. SSG, Stadthalle 
Konzert „Singender, klingender 
Broadway" 

Sa., 23., 20.30, Jazz-Initiative, 
Alte Ölmühle, Fahrgasse 
All Ciaudl's „New Four" 

Sa., 23., 15.00, Stadtbücherei, 
Stadthalle/Studiosaal, 
Kindertheater „Krick-Krack" 

So.. 24., 6.00, DBV und SDW, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 
2. Vogelstimmenwanderung 

So., 24., 8.00, Naturfreunde, 
mit Pkw ab Schwimmbad 
Wanderung um Miltenberg 

So., 24., OWK, Wanderung über 5 Std. 
Rund um Bad Orb 

So., 24., 10.00, Evang. „Martin-Luther- 
Gemeinde". M.-Luther-Klrche, 
Berliner Allee 
Konfirmation 

So.. 24.. 10.00, Evang. Pfarrbezirk 
,,Süd", Stadtkirche 
Konfirmation 

So.. 24.. 20.00, Stadthallenverwaltung, 
Stadthalle 
„Wahrhaftes und Wahrscheinliches" 
3 Einakter 

Ml., 27.. 16.30. Deutsche Rheuma-Liga, 
Altentagesstätte, Südl. Rlngstr. 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Do., 28., 9.00, Liederkranz, TV-Tumhalle 
Vatertagstour ins Blaue 

Do.. 28.. Freiwillige Feuerwehr Langen 
Parkplatz Koberstadt 
Waldfest 

Do., 28., OWK, Himmelfahrtswanderung 
u. offenes Wandi-m des OWK 
Affolterbach/ Od w. 

Sa., 30., Oberschlesler 
Ausflug nach Bamberg 

Sa.. 30.. 19.00, Jugosl. Fam.-Vereinigung 
Stadthalle 
Bunter Abend 

Sa., 30., 19.30, Harmonika-Spielring, 
TV-Tumhalle, Jahnplatz 
J ubiläumskonzert 

So., 31.. 10.00, Ev. Pfarrbezirk „Nord" 
Stadtkirche. Konfirmation 

So., 31., 17.00, St.J.R./Sth.Verw., 
Stadthalle 
DISCO 

So., 31. 5. bis So. 7. 6. TV Langen 
Deutsches Turnfest in Berlin 

So., 31., 15.00, VW. Verkehrs- und 
Verschönerungsverein. 
Paddelteich. 
2. Mühltalkonzert 

Am 3. Mal begann für den Verein der VogelUebhaber die neue Frelluftsalson. Bei sohft- 
nem Wetter am Vormittag öffneten sie die Pforten ihrer Vogelstation im Erlen, die nun 
an Jedem Wochenende.für Besucher offen sind und wie In den Jahren vorher zu einer 
Rast einladen. Der Gesangverein „Frohsinn" umrahmte die Eröffnung mit fröhlichen 
Uedem, und die zahlreichen Besucher konnten feststellen, daß die VogelUebhaber viel 
Arbelt geleistet haben, um Ihr GeUnde noch schöner zu gestalten. 

Zur Begrüßung der Oiste sind die Pfauen angetreten. 
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April im Mai 
Das war ein schöner Maibeginn. 

Wie aus dem Bilderbuch schien die 
Sonne, stieg die Quecksilbersäule in 
den Thermometern fast auf sommer- 
liche Höhen, es herrschte eitel Wonne 
und Sonnenschein. Dementsprechend 
verlagerte sich auch vieles nach drau- 
ßen. Die Veranstaltungen im Freien 
wie der ökumenische Waldgottes- 
dienst im Schloßpark Wolfsgarten, 
das erste Mühltalkonzert dieses Jah- 
res, Wanderungen von Vereinen wa- 
ren gut besucht, und auch an privaten 
Spaziergängern mangelte es nicht. 

„Warum ist es jetzt im Wald so ge- 
fährlich?" lautete eine Frage bei der 
Schnitzelwanderung der LKG. Mit 
der Antwort: „Weil die Bäume aus- 
schlagen!" Das war zwar kamevali- 
stisch gemeint, doch gefährlich, und 
zwar für den Wald, wird es, wenn 
manche Menschen nicht daran den- 
ken, daß Rauchen im Wald verboten 
ist. Man muß immer wieder darauf 
hinweisen, denn der Wald als eines 
unserer kostbarsten Güter, der für 
das Leben so überaus wichtig und un- 
verzichtbar ist, hat ohnehin bereits 
genug zu leiden. Nach dem sauren Re- 
gen und den schädlichen Umweltein- 
flüssen droht ihm jetzt Gefahr durch 
Borkenkäfer. Da muß man nicht 
auch noch Waldbrände riskieren. 

Noch vor wenigen Jahren wurde 
viel, sehr viel, über die Gefährdung 
des Waldes geredet. Zuviel geredet 
und zu wenig getan. Der saure Regen 
ist nicht „süßer" geworden, und Zah- 
len über gefährdeten Wald sprechen 
nach wie vor eine deutliche Sprache. 

Allein das Maiwetter hielt nicht 
lange an. Schon am Sonntag stürT^ten 
die Temperaturen um etliche Grade, 
und es begann recht kalt zu regnen. 
Der April kehrte zurück. Sogar 
Schnee war in einigen Gebieten 
Deutschlands angesagt, und selbst 
dem Papst halfen seine Verbindun- 
gen nach oben recht wenig. Er mußte 
sein Programm wegen schlechter 
Witterung umstellen. 

Vorerst soll es auch kühl bleiben, 
sagen die Wetterämter. Tagsüber ist 
nur mit Temperaturen bis zu 15 Grad 
zu rechnen, viel zu kalt für diese Jah- 
reszeit, und in den Nächten kann die 
Temperatur bis knapp über den Ge- 
frierpunkt sinken. Vielerorts wurden 
die bereits abgeschalteten Heizungen 
wieder eingeschaltet. Der Mai ist 
zwar gekommen, doch bis zum Som- 
mer ist es noch eine ganze Weile. Da- 
zwischen liegen in der Monatsmitte 
auch noch die Eisheiligen. Man sollte 
deshalb den Pullover noch in griffbe- 
reiter Nähe haben. 

KuKhat 
Hauptversanmilung 

Am Mittwoch, dem 6. Mai, um 19.30 Uhr 
wird im Kasino der Bezirkssparkasse 
Langen (Zinrmierstraße 25, 5. Stock) die 
Jahreshauptversammlung der K.U.K, 
durchgeführt. Sie wird in mancher Hin- 
sicht recht interessant sein. Neben dem 
Vorstellen des neuen Konzertprogramms 
für 1987/88 und den Tätigkeitsberichten 
sowie Entlastung und Neuwahl des Vor- 
standes. wird Bernhard Schöll auf der Gi- 
tarre Kompositionen spanischer Meister 
vortragen. Mitglieder und Freunde sind 
dazu herzlich eingeladen. 

MinUMIUlKUTHKKT: 
MMbmiKhanSi« 
MaiHummit« ntdit 

ab Rausdimiltel 
- daiHi oudi dos 

lumn lur Sudil 
führen. 

Acmtn darwi M«v>o««s dnou« doO "vi nu> «om A//t v«tKh<ift>rne Wwmuntnt» n« Mwonitn S4 mc auch ii«t oridtncritn Ai/iwmrfl« Im Kndin unf<rM-K»> oul 

Zeitungs- 

träger/in 

für Langen gesucht 

Interessenten / innen 
melden sich bei 

Langener Zeitung 
DARMSTKDTER STRASSE 26 
TELEFON 2 1011 • (Frau Selbe!) 

und unsere 
l^lizei 

Zum ersten Mühitalkonzert dieses Jahres haften sich am 1. Mai zahlreiche Besucher am 
Paddelteich eingefunden, um bei herrlichem Sonnenschein den Klängen des Orchester- 
vereins zu lauschen, der mit einem abwechslimgsreichen Programm bekannter und be- 
liebter Melodien einen genußreichen Nachmittag bereitete. 

133.000 Mark 

flössen in die Renovierung 

Jugendcafe wird in Kürze neu eröffnet 

Ausstellungen 

Voraussichtlich Ende Mai soll das ehe- 
malige Jugendcaf6 an der Zimmerstraße 
neu eröffnet werden. Bis dahin werden 
die Renovierungsarbeiten an dem Gebäu- 
de beendet sein. 

Nahezu ein Jahr lang war das ehemalige 
Vereinsgebäude auf dem alten SSG-Ge- 
lände für die Öffentlichkeit geschlossen. 
Maurer, Elektriker, Installateure, Maler, 
Tapezierer und Fliesenleger gingen dort 
ein und aus, um das doch recht unansehn- 
liche Gemäuer wieder in einen bewohnba- 
ren Zustand zu versetzen. 

Rund 108.000 Mark hat sich die Stadt die 
Renovierung kosten lassen, und dafür ist 
einiges geschehen. Fenster und Türen 
wurden repariert, die desolate elektrische 
Anlage total erneuert, ebenso die Hei- 
zung, der Innenputz ist neu und Malerar- 
belten wurden getätigt, ein neuer PVC- 
Bodenbelag verlegt und für satte 25.000 
Mark (von den oben erwähnten 108.000 
Mark) ließ das städtische Bauamt ein neu- 
es Treppenhaus an das Gebäude anbauen. 
Die zu steile alte Treppe entsprach nicht 
mehr den neuen Bestimmungen. Ebenso 
wird die gesamte Inneneinrichtung, ein- 
schließlich einer kompletten Küche und 
eines Bühnenpodiums, neu angeschafft. 
Dieser Posten wird aus einem gesonderten 
„Topf" bezahlt und kostet nach einmal 
25.000 Mark. Insgesamt stecken in dem 
Gebäude also rund 133.000 Mark. 

Die Möbel werden voraussichtlich bis 
Ende des Monats Mai geliefert werden, 
und bis daUn sind sicherlich auch die 
Bauarbeiten im Inneren des Hauses abge- 
schlossen. Die Außenfassade präsentierte 
sich bereits bis vor wenigen Tagen noch in 
neuem Glanz, offensichtlich eine Einla- 
dung für irgendwelche Zeltgenossen, so- 

gleich zur Spraydose zu greifen, um die 
nunmehr frisch gestrichene Wand wieder 
kräftig zu verschandein. 

Angesichts derart blinder Zerstörungs- 
wut meinte Bürgermeister Hans Kreiling, 
den Jugendlichen, die sich in dem Gebäu- 
de heimisch fühlen wollen, würde mit sol- 
chen Schmierereien ein wahrer Bären- 
dienst erwiesen. Der Magistrat hätte es 
nämlich zuneiimend schwerer, sich für Ju- 
gendzentren und ähnliches stark zu ma- 
chen. In der Stadtverordnetenversamm- 
lung sei keine Mehrheit für Vorhaben zu 
finden, bei denen die Gefahr bestehe, daß 
Steuergelder geradezu zum Fenster hin- 
ausgeworfen würden. Wofür, so müßten 
sich die Politiker in den Entscheidungs- 
gremien fragen, werde eine Menge Geld 
für die Renovierung einer Fassade ausge- 
geben, wenn sie bereits am nächsten Tag 
wieder völlig versclmiiert sei. 

Allerdings sind die Mitarbeiter des Ju- 
gendamtes zuversichtlich, daß die Mehr- 
zahl der Jugendlichen das neue Domizil an 
der Zimmerstraße zivilisiert nutzen wer- 
den. Zunächst hat man vom Amt für So- 
ziales, Sport und Gesundheit einen Preis 
ausgesetzt, um einen neuen Namen für das 
renovierte Gebäude zu finden. Zu gewin- 
nen gibt es eine LP, eine Musik-Cassette 
oder eine Compact-Disc. Vorschläge 
nimmt das Amt für Soziales, Sport und 
Gesundheit, im Rathaus, Zimmer 5, Tele- 
fon 203-212, entgegen. 

Geringfügig geändert hat sich das Nut- 
zungskonzept des ehemaligen Jugendca- 
f§s. Es wird kein offener Jugendtreff 
mehr sein, sondern Gruppen, wie etwa 
,,Hilfe zur Selbsthilfe", ,,du darfst", 
Stadtjugendring und ,.Regenbogen" sol- 
len dort ihr Domizil erhalten. 

20. Mai bU 14. Juni 
Neues Rathaus 
Künstlerausstellung Felix Mussil, 
Karrikaturen 
4. bis 24. Mai 
Altes Rathaus 
Kunstausstellung des Lions-Club, Dreieich 

V ereinsmeisterschaften 
und Schauprogramm 

Im Rahmen ,,125 Jahre Turnverein Lan- 
gen" finden am kommenden Wochenende 
drei Veranstaltungen statt, die von beson- 
derem Interesse sind. Am Samstag, dem 9. 
Mai, werden ab 14 Uhr in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule die Vereins- 
meisterschaften der Rhythmischen Sport- 
gymnastik ausgetragen. Am Sonntag ab 9 
Uhr steigen an gleicher Stelle die Vereins- 
meisterschaften im Turnen, und am glei- 
chen Tag ab 15 Uhr findet ein Schaupro- 
gramm mit der Siegerehrung der Vereins- 
meister der Abteilung Turnen und Gym- 
nastik statt. 

„Bienen-Killer" werden ausgetauscht 
In den nächsten Tagen wird die Kolonne 

eines hiesigen Gartenbauuntemeiimens in 
Oberlinden anrücken und die Motorsäge 
ansetzen. Nach einem Beschluß des Magi- 
strats haben die Märmer den Auftrag, 
zehn Silberlinden zu fällen, die in den öf- 
fentlichen Grünanlagen stehen. 

Vorausgegangen waren zum einen zahl- 
reiche Bescliwerden der Anwohner sowie 
vor allem eindringliche Malinungen von 
Bienenzüchtern. Im Gegensatz nämlich 
zur heimischen Winter- oder Sommerlinde 
stellen die sogenannten ungarischen Sil- 
berllnden — die noch vereinzelt in Parks 
und auf Friedhöfen zu finden sind — für 
Bienen und Hummeln eine tödliche Ge- 
fahr dar. 

Jedes Jahr zur Blütezeit fanden sich un- 
ter diesen Bäumen hunderte von Bienen- 
und Hummelleichen. Bienenzüchter, Bio- 
logen und Chemiker gingen diesem Phä- 

Blitzschnelle Räuber sind überall 

Niemals zeigen, wieviel Geld man hat 
Handtaschenraub gehört heute leider 

zum Alltag. Opfer eines solchen Raub- 
überfalles werden häufig Frauen, die Ihre 
Taschen an der Hand tragen. Bei dieser 
Tragweise fällt es einem Räuber beson- 
ders leicht, im Vorbeilaufen oder Vorbei- 
fahren seinem Opfer blitzsclmell die Ta- 
sche zu entreißen. AnsclUießend entflieht 
er meistens so schnell, daß wedereine Ver- 
folgiuig noch eine genaue Täterbeschrei- 
bung möglich sind. 

Im Jahre 1986 wurden in Stadt und 
Kreis Offenbach Insgesamt 280 Raubstraf- 
taten registriert. Davon wurden 76 Taten 
als Handtaschenraub und fünf Taten als 
Zechanschlußraub klassifiziert. Weitere 78 
Raubdelikte sind unter der Rubrik „Auf 
öffentlichen Straßen. Wegen und Plätzen" 
verzeichnet, als eng mit der vorgenannten 
Deliktgruppe verwandt. 

Zum Jahreswechsel, kurz nach Ein- 
bruch der Dunkelheit, ging eine 61 Jahre 
alte Mühlhelmerln auf einem Fußweg am 
Rande des Markwaldgebietes. Sie fühlte 
sich hier schon von fünf Jugendlichen, die 
mit Fahrrädern umherfuhren, beobachtet. 
An einer nicht gut einsehbaren Stelle des 
Weges fuhren die Halbwüchsigen, von de- 
nen der älteste auf 16 Jahre geschätzt wur- 
de, an ihr vorbei. Sie verspürte einen 
Schlag an der Schulter und das Zerren an 
ihrer unter dem Arm getragenen Handta- 
sche. Durch ihre entschiedene Gegenwehr 
konnte sie die Wegnahme der Tasche ver- 
hindern. 

An einem Nachmittag im Januar befan- 
den sich zwei ältere Damen zu Fuß am 
Stadtrand von Heusenstamm auf dem 
Nachhauseweg. Plötzlich wurde eine von 
ijeiden — eine 63jährige Frau —, von hin- 
ten angegriffen. Zwei Jugendliche ver- 
suchten ihr die Handtasche zu entreißen. 
Die Dame leistete heftige Gegenwehr und 
hielt die Tasche krampfhaft fest. Dadurch 
kam sie zu Fall und zog sich einen kompli- 
zierten Bruch zu, an dessen Folgen sie eine 

Woche später verstarb. Die 14 bis 17 Jahre 
alten Täter konnten bis heute nicht ermit- 
telt werden. 

Ein 44 Jahre alter Vertreter mietete sich 
Im Januar für eine Nacht in einem Offen- 
bacher Hotel ein. In einer nahegelegenen 
Gastwirtschaft sprach er reichlich dem 
Alkohol zu und gab auch mehreren In dem 
Lokal neu gewonnenen „Freunden" Ge- 
tränke aus. Kurz nach Mittemacht verließ 
er das Lokal, um die kurze Strecke zum 
Hotel zu Fuß zurückzulegen. Er wurde 
durch drei Männer, die unmittelbar nach 
ihm die Gaststätte verließen, von hinten 
angegriffen, festgehalten und seiner Geld- 
börse mit 230 Mark und zweier Scheckkar- 
ten beraubt. 

Ein 42 Jahre alter marokkanischer 
Staatsbürger kam an einem Abend im 
März mit dem Zug nach Offenbach. In ei- 
nem Lokal lernte er zwei Mäimer keimen, 
die sich anboten, ihm ein geeignetes Hotel 
zu zeigen. Aus Dankbarkeit spendierte 
der Marokkaner noch einige Drinlcs. Ge- 
meinsam verließ man nach Mittemacht 
die Gaststätte. Die „Begleiter" führten 
ihn allerdins nicht zu einem Hotel, son- 
dern an eine abgelegene Stelle Im Stadtge- 
biet. Dort bedrohten sie Ihn mit einer 
Schußwaffe und nahmen ihm 1.200 Mark, 
Uhr, Paß und Führerschein weg. 

Die Liste solcher Beispiele ließe sich 
noch beliebig verlängem. Es gibt zwar 
keine Patentrezepte gegen Raub, wohl 
aber ein paar Tips, wie man solche Taten 
erschweren oder ihren Erfolg vereiteln 
kann. 

Die Kriminalpolizei rät: ,,Sichern Sie 
Ihre Handtasche gegen Raub. Benutzen 
Sie den Schulterriemen und klemmen Sie 
die Tasche fest unter den Arm. Tragen Sie 
Ihre Handtasche nicht zur Straßenseite 
hin. Benutzen Sie hellbeleuchtete und ver- 
kehrsreiche Straßen. Nehmen Sie auch ei- 
nen kleinen Umweg In Kauf, wenn dieser 
Weg sicherer ist. 

Eine gewisse Vorsicht ist auch in Gast- 
stätten, Bars oder Kneipen angebracht: 
Zeigen Sie nie in der Öffentlichkeit, wie- 
viel Geld Sie dabei haben. Seien Sie miß- 
trauisch gegenüber Fremden, die Ihnen al- 
koholische Getränke aufdrängen wollen. 
Das könnte ein übler Trick sein, um Sie 
später leichter ausrauben zu können." 

nomen nach und fanden heraus, daß der 
Nektar der Silberlinde für die Tiere das 
reine Gift ist. Neben Rohr- und Frucht- 
zucker enthalte der Nektar Galaktose in 
hohen Konzentrationen. Diesen Stoff 
kann der Organismus von Bienen und 
Hummeln nicht abbauen. Der Zucker- 
haushait der Tiere gerät durcheinander, 
sie werden flugunfähig imd verenden. 

Noch vor der Blütezeit müssen diese 
Bäume daher gefällt werden. Da jedoch 
auch gleich Ersatz geschaffen werden soll, 
galt es, im Eilverfahren einen entspre- 
chenden Magistratsbeschluß herbeizufüh- 
ren. Mit der Pflanzzelt Ist es nämlich Ende 
des Monats vorbei. Die Stadtväter be- 
schlossen daher, gleichsam in einem Ar- 
beitsgang einen Tausch vornehmen zu las- 
sen. Die 30- bis 40 Jahre alten ungarischen 
Silberlinden werden gefällt und heimi- 
sche, für Bienen und Hummeln verträgli- 
che deutsche Winterlinden eingepflanzt. 

Hausarbeitskurse für Männer 

Mütterzentrum Avill Männer 
in Sachen Haushalt fit machen 

Mit einem in der Bundesrepublik bisher 
wohl einmaligen Kurs-Angebot wendet 
sich der Langener Mütterverein ,.Treff- 
punkt F für Frau und Familie e.V." jetzt 
an Ehemänner, Väter, Großväter und alle, 
die es werden wollen. In einem speziell 
auf die Bedürfnisse von Männern abge- 
stimmten Kursprogramm wollen die Müt- 
ter Kenntnisse in modernen Hausarbeits- 
Methoden vermitteln. 

„Die Kurse*', so die Vereinssprecherin 
Margrit Jansen, „bestehen jeweils aus ei- 
nem theoretischen Teil — zum Beispiel zur 
Vermittlung von Kenntnissen in Haus- 
haltsorganisation (mit der Einübung von 
kurzen, schnell wechselnden Arbeitsvor- 
gängen), Marktübersicht und Wirtschaft- 
lichkeitsberechnungen. Hinzu kommt ein 
praktischer Teil, der sich mit dem breiten 
Spektrum Reinigung befaßt (Fensterput- 
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Einen guten Start in seine Jubiläumsveranstaltungen zum 13Sjährigen Bestehen hatte 
der Gesangverein „Frohsinn" am vergangenen Donnerstag mit seinem „Tanz in den 
Mai". Diese traditionelle Veranstaltung, die diesmal in der Stadthalle stattfand, hat ih- 
re Anziehungskraft auf die Besucher seit eh und je, und so entwickelte sich im vollbe- 
setzten Haus eine gute Stimmung. Die „Walther-Combo" sorgte dafür, daß die Tanzflä- 
che stets gut bevölkert war, die Formationen des Tanzsportclubs Egelsbach boten mit 
ihren Darbietungen eine willkommene Tanzpause und begeisterten das Publikum. Eine 
stilvolle Dekoration und die zu diesem Anlaß passende Mai-Bowle — auch diese hat Tra- 
dition und ist sehr begehrt — taten ein übriges, um die Besucher in Hochstimmung zu 
versetzen. Die Veranstalter konnten zufrieden sein, und sie zollten den Wünschen eines 
guten und nimmermüden Publikums insofern gerne Tribut, als sie den Schlußpunkt der 
Veranstaltung bei einer immer noch vollen Tanzfläche um ein Stück nach hinten scho- 
ben. 

zen. Staubwischen, Wäschewaschen, Ge- 
schirrspülen, Boden wischen, Bad put- 
zen . . .)" 

Dabei gehe es den Frauen nicht darum, 
wie die Sprecherin welter erläutert, den 
Mann zum dienenden Hausväterchen zu 
erziehen, ,,vielmehr wollen wir den Män- 
nern, die offensichtlich weit verbreiteten 
Ängste vor der Hausarbelt nehmen und 
dem Vorurteil entgegenwirken, daß ein 
Maim, der putzt, bügelt und kocht un- 
männlich Ist." 

Wie Studien und Umfragen eindeutig 
belegen, wünschten sich die Frauen von 
heute (84 Prozent) eine partnerschaftliche 
Beziehung, bei der Hausarbelt nicht nur 
Sache der Frauen Ist. Demgegenüber stün- 
den Erhebungen, die aufzeigten, daß bis- 
her 84 Prozent der Männer nie bügeln, 79 
Prozent nie die Wäsche waschen. 73 Pro- 
zent nie die Fenster putzen. 65 Prozent nie 
den Boden aufwischen, 64 Prozent nie das 
Bad reinigen. 

Die Kurse umfassen jeweils vier Dop- 
pelstunden in Theorie und Praxis und sind 
verbunden mit einem speziell entwickel- 
ten Übungsplan, der In der eigenen häusli- 
chen Umgebung unter Anleitung der er- 
fahrenen Partnerin vertieft werden soll. 
In bereits jetzt geplanten Aufbaukursen 
sollen detm Übungen zur Konzentratlons- 
und Leistungssteigerung angeboten wer- 
den. 

Wegen der bisherigen Einmaligkeit des 
Projektes planen die Mütter die Beantra- 
gung von öffentlichen Mitteln für eine 
wissenschaftliche Begleltforschung bei 
den zuständigen Ministerien in Bonn und 
Wiesbaden. 

Nähere Auskünfte zum Kursprogramm 
erhalten Interessenten am 13. Mai, ab 
19.30 Uhr, im Foyer der Langener Stadt- 
halle, dort wird das Mütterzentrum anläß- 
lich der Podiumsdiskussion Mütter und 
Beruf einen Infostand einrichten >md in 
diesem Zusammenhang auch die Aimiel- 
dungen zu dem Kurs entgegennehmen. 
Die Kursgebühr beträgt 50 Mark, die 
Mindesttellnehmerzahl 15. 
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Vor dem Aussterben geschützt 

Neues Gesetzeswerk sichert eine vergrößerte Zahl bedrohter Pflanzen und Tiere 

Wo bleibt das Echo der Umweltschützer? Fast unbemerkt - 
ohne die übliche Begleitmusik aus Kreisen der Naturschutz- 
szene - ist zu Jahresbeginn ein Gesetzeswerk in Kraft getre- 
ten, das eine vermehrte Zahl bedrohter Tiere und Pflanzen 
vor dem Aussterben schützt. Seit dem 1. Januar dürfen in der 
Bundesrepublik Deutschland eine ganze Reihe dieser Tiere 
und Pflanzen nicht mehr gehandelt, ja nicht einmal mehr 
befördert werden. 

Sogar einzelne 'Ifeiie der gescliütz- 
ten Pflanzen und Tiere sowie aus iii- 
nen gewonnene Erzeugnisse (z.B. 
I^duicte aus Schildkröten) fallen un- 
ter dieses Verbot, das auch zahlreiche 
einheimischt rT.ar.zt n und Tiere bm- 
faßt. Die Liste der geschützten Arten 
ist lang, z.B. sind in ihr alle europäi- 
schen Amphibien und Reptilien so- 
wie alle europäischen Vögel und hei- 
mischen Säugetiere enthalten, soweit 
sie nicht dem Bundesjagdgesetz 
unterliegen. 

Das neue Artenschutzgesetz geht 
weit über das bisher gültige, den in- 
ternationalen Handel regemde „Wash- 
ingtoner Artenschutzabkommen" 
hinaus und faßt die vielen Einzelre- 
gelungen auf Bundes- und Landes- 
ebene zusammen. Auch werden Re- 

Geparden stehen unter Schutz. 

gelungen zum Schutz von Lebens- 
räumen wildlebender Tiere und Pflan- 
zen getroffen. 

Im einzelnen sieht das neue Arten- 
schutzgesetz folgendes vor; 
• Aus der freien flatar entnomme- 

ne, vom Aussterben bedrohte Tie- 
re und Pflanzen dürfen nicht mehr 
gehandelt werden, auch nicht Teile 
davon oder daraus gewonnene Ei^ 
Zeugnisse. Eine Übergangsfrist für 
den Handel gilt bis zum 31. Dezem- 
ber 1988. 

• Auch die Ein- und Ausfuhr von 
geschützten Tieren und Pflanzen 
ist künftig grundsätzlich genehmi- 
gungspflichtig. 

• Schwerwiegende Verstöße werden 
nach strengen Strafvorschriften - 
Bußgelder bis zu 100 000 DM - oder 
gar Freiheitsstrafen bis zu 5 Jah- 
ren - geahndet. 

• Als besondere schützenswerte Le- 
bensräume von Tieren und Pflan- 
zen (Biotope) werden z.B. Moore, 
Dünen, Wattflächen und Auwälder 
sowie bestimmte alpine Gebiete im 
einzelnen aufgeführt. Eingriffe in 
diese Gebiete werden nur zugelas- 
sen, wenn sie aus Gründen des Ge- 
meinwohles unabweisbar sind oder 
durch andere Maßnahmen ausge- 
glichen werden können. 
Auch die neue Verordnung zum 

Schutz wildlebender Tier- und Pflan- 
zenarten (Bundesartenschutzverord- 
nung) bringt wesentliche Verbesse- 
rungen: 
• Sie zählt nicht nur die geschützten 

Arten auf, sondern verbietet auch 
Geräte und Verfahren zum Fangen 
und Töten von Tieren. 

• Die Liste der besonders geschütz- 
ten Arten von 1980 wird erweitert. 
In einzelnen Fällen wird der Schutz 
der aufgefiihrten Tier- und Pflan- 
zenarten noch verschärft. Die neue 
Regelung gilt auch für die Ein- und 
Ausfuhr von Tierarten, die dem 
Jagdrecht unterliegen. 

• Die seit 1980 bestehende Aufzeich- 
nungspflicht beim gewerbsmäßigen 
Handel mit geschützten Tieren und 
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Pflanzen wird gelockert. Werden 
Ifeiie und Erzeugnisse von Tieren 
oder Pflanzen verkauft, so unter- 
liegen sie der Buchführungspflicht, 
wenn sie mehr als 500 DM wert 
sind. 

I Züchter von Tieren besonders ge- 

Auch der Braunbär ist bedroht. 

schützter Arten müssen einen 
Nachweis ihrer Sachkunde erbrin- 
gen und eine tierschutzgerechte 
Unterbringung gewährleisten. Ge- 
züchtete Wirbeltiere der besonders 
geschützten Arten dürfen zukünf- 
tig überhaupt nicht mehr vermark- 

tet werden. Ausnahmen gelten nur 
für einige leicht züchtbare Vogel- 
arten. Ferner können die zuständi- 
gen Behörden nur unter bestimm- 
ten Voraussetzungen weitere Aus- 
nahmen vom Vermarktungsverbot 
zulassen. 

Artenschutz durch Handelsbeschränkung 
Das Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) 

Viele Tier- und Pflanzenarten sind 
heute als Folge von Handelsinteres- 
sen in ihrem Bestand gefährdet oder 
vom Aussterben bedroht. Dieser Ge- 
fährdung kann nur durch eine welt- 
weite Zusammenarbeit wirksam be- 
§egnet werden. Deshalb wurde am 

.3.1973 das Übereinkommen über den 
internationalen Handel mit gefähi^ 
deten Arten freilebender Tiere und 
Pflanzen (Washingtoner ArtenschuU- 
übereinkommen) geschlossen: es ist 

am 1.7.1975 völkerrechtlich in Kraft 
getreten. Inzwischen sind ihm 90 Staa- 
ten, darunter die Bundesrepublik 
Deutschland als erster EG-Staat, 
beigetreten. 

Ziel des Übereinkommens ist es, 
durch Einschränkung des internatio- 
nalen Handels eine der Hauptursa- 
chen der Gefährdung bestimmter 
Tier- ui^ Pflanzenarten zu beseitigen. 

Das Übereinkommen sieht ein um- 
fassendes internationales Kontrollsy- 

Überschwemmte Auenwälder zum Nutzen des Menschen 
Existenznotwendiges Dringlichkeitsprogramm für die Bundesrepublik und ihre Nachbarn 

Noch vor wenigen Jahrzehnten säumten viele unserer deutschen Flüsse 
und Ströme ganz besondere, ausgedehnte Wälder: die Auenvi^lder. Heute 
sind die Auenwälder und andere Lebensgemeinschaften der Überflutungs- 
aue bis auf wenige Reste zerstört. Die Auenwälder können nur gedeihen, 
wenn sie einerseits einmal bis mehrfach im Jahr überschwemmt werden 
und andererseits ebenso regelmäßig und langanhaltend trockenfallen. Unter 
diesem natUrUcben Wechsel von Trockenfallen und tJberschwemmung wach- 
sen je nach Überflutungsdauer sehr unterschiedliche Auenwälder. 

Wo das Wasser Flächen im lf.ngjäh- 
rigen Mittel 100 bis 200 Tigi;, ja im 
Extremfall sogar 300 T^ge im Jahr 
durchfließt, ist der meist artenarme 
und schmale, aber landschaftspräeen- 
de Weidenwald anzutreffen. Dort kön- 
nen sich so überflutungsfeste Baum- 
arten wie die Silberweide, die Bruch- 
und die Fahlweide beiiaupten. Als ein- 
zige Sträucher halten die Mandel- und 
Korbweide den tietstgelegenen Vox- 
posten zum Wasser. 

Der höher gelegene und gegenüber 
dem Weidenwald reich strukturierte 
Eichen-Ulmenwald ist - mit regiona- 
len Unterschieden - aus zahlreichen 
auenheimischen Baumarten, haupt- 
sächlich Stieleiche, Esche, Feld- und 
Flatterulme, Schwarz-, Silber- und 
Graupappel, Grauerle, aber auch 
Feldanom, Moorbirke, Wildyjfel und 
Wildbime aufgebaut. Seine Standor- 
te werden bis zu höchstens 100 Tage 
im Jahr überschwemmt. Dank seines 
besonderen Gehölzreichtums bietet 
er zahlreichen Vogel- und Insekten- 
arten, darunter einigen bedrohten 
Bock- und Prachtkäferarten, vielfäl- 
tige Lebensräume. 

Es gibt kaum einen Wald, der so 
unterschiedlich ausgebildete Lebens- 
gemeinschaften mit so vielen Tier- 
und Pflanzenarten beherbergt wie 
der Eichen-Ulmenwald der Überflu- 
tungsauen. Besondere schutzbedürf- 
tige Unterarten, ja sogar Orchideen, 
die Akelei und der FVrenäen- 
Milchstem nehmen dort cfen ihnen 
bestimmten Platz ein. Bleibt die Über- 
flutung infolge menschlicher Eingrif- 
fe aus, fallen manche dieser seltenen 
und gefährdeten Arten vollständig aus. 

An Elbe, Donau und Rhein sind die 
restlichen Auenwälder, Auenwiesen 
und Altarme z.B. durch großflächi- 
gen Kiesabbau, Industrieansiedlun- 
gen und forstliche Monokultur aus 
oft fremdländischen Baumarten be- 

droht. Schwerwiegendste und nach- 
haltige Beeinträchtigungen sind aber 
auf unterschiedlichste wasserbauli- 
che Maßnahmen zurückzuführen, die 
^e Auenwälder von ihrem Lebens- 
nerv, dem regelmäßig überflutenden 
Strom, weitgehend oder gänzlich ab- 
schneiden. 

Hierdurch wurden nicht nur die 
Selbstreinigungskraft der Fließgewäs- 
ser, der Wasserhaushalt der Aue und 
der angrenzenden Landschaft sowie 
die Wuchskraft des Waldes empfind- 
lich beeinträchtigt, sondern auch die 
Sicherheit der Anlieger vor Hochwas- 
serschäden herabgesetzt. Der Stau- 
stufenbau hat vor allem am Rhein 
eine Hochwassergefahr heraufbe- 
schworen, die nur durch erneute 
durchströmende Überschwemmung 
der zusammenhängenden natürlichen 
Räume entlang der Flüsse und Strö- 

me bedrohlichen Schaden für die 
Rheinaue sowie die Industrieanlagen 
und Städte abwenden kann. Die bis- 
her verwirklichte Hochwasserrück- 
haltung in hohen künstlichen Stau- 
becken hat bereits ihre ersten wald- 
zerstörenden Auswirkungen gezeitigt. 

Auenschutz ist längst nicht mehr 
allein Sache des Naturschutzes. 
• Industrie und Großstädte benöti- 

gen mehr Wasser denn je. Eine 
großflächige regelmäßige Wiedel^ 
Überflutung unter Rückverlegung 
von Hochwasserdämmen mehrt 
und verbessert den Grundwasser- 
schatz. Dadurch wird eine dezen- 
trale mäßige Entnahme von Grund- 
wasser aus der Aue ohne Schädi- 
gung möglich. 
Der el ■ ehemalige Fischreichtum der 
Auengewässer ist versiegt. Selbst 
die wenigen widerstandsfähigen 
Arten können sich bei chemischen 
Großunfällen nicht halten. Gesun- 
des Wasser für Mensch und Tier ist 
das dringlichste Gebot der Stunde. 

I Die Forstwirtschaft hat in den aus- 
gedeichten Wäldern entlang der 
Staustufen ein Drittel bis zur Hälf- 
te des Holzertrags eingebüßt, weil 
regelmäßige Überflutungen fehlen. 

Bereits jetzt führt die Bundesrepu- 
blik Deutschland jährlich für etwa 
6 Milliarden DM etwa 50% ihres 
Holzbedarfs ein, die zweithöchste 
Devisenausgabe nach der ölrech- 
nung. Eine weitere Waldzerstörung 
durch künstlichen Hochwasser- 
schutz ist auch aus wirtschaftlicher 
Sicht nachhaltig schädUch. 

• Abwasser- und Schadstoffeinlei- 
tung belasten nicht nur die Lebens- 
räume der Aue, den Strom und die 
Trinkwassergewinnung für die 
Anrainer, sondern über die Mün- 
dung hinaus das Wattenmeer und 
die Nordsee. Nicht abbaubare 
Schadstoffe reichern sich über 
Rhein und Elbe als Zeitbombe im 
Meerwasser und Sediment an. Die 
weitreichenden Folgen für Küsten- 
und Nordseefischerei, für Erho- 
lungssuchende und Konsumenten 
von Meeresfriichten machen die 
umgehende Reinhaltung aller Au- 
engewässer vom Oberlauf bis zur 
Mündung zwingend notwendig. 
Diese wenigen Beispiele zeigen, wie 

eng und weitreichend gerade die 
Funktionszusammenhänge zwischen 
intakten Auenlandschaften, einer ge- 
eigneten langfristigen Bewirtschaf- 
tung und der Lebensqualität sind. Die 
Wiederherstellung unbelastbarer na- 
tumaher Auenräume und ihrer Le- 
bensgemeinschaften ist ein existenz- 
notwendiges Dringlichkeitsprogramm 
der Bundesrepublik Deutscnland und 
ihrer Nachbarstaaten. 

Die Wohlfahrtswirkungen, die aus 
der Verbesserung der Gewässergüte, 
der Entfaltung der vollen Bodenlei- 
stung durch regelmäßige sediment- 
reiche Hochwässer und aus einem 
umweltverträglichen Hochwasser- 
schutz resultieren, wären ein uner- 
setzlicher Gewinn für Naturschutz, 
Forst- und Wasserwirtschaft sowie die 
Gesundheit der Bevölkerung. 

stem für den grenzüberschreitenden 
Handel mit Tieren und Pflanzen der 
geschützten Arten vor. Entsprechend 

em Grad der Schutzbedürftigkeit 
sind die geschützten Arten in drei 
Listen zum Übereinkommen aufge- 
führt. Diese Listen werden ständig 
übe^rüft und den Erfordernissen an- 
geglichen. Das Abkommen erfaßt auch 
die ohne weiteres erkennbaren Tsile 
und die hieraus erkennbar gewonne- 
nen Erzeugnisse der geschützten 
Arten. 

Anhang I enthält die von der Aus- 
rottung bedrohten Tiere und Pflan- 
zen, die durch den Handel beeinträch- 
tigt werden oder beeinträchtigt wer- 
den können; hierzu gehören z.B. die 
verschiedensten Arten der Meeres- 
schildkröte. In Anhang II sind solche 
Tier- und Pflanzenarten erfaßt, de- 
ren Erhaltungssituation meist noch 
eine geordnete wirtschaftliche Nut- 
zung unter wissenschaftlicher Kon- 
trolle zuläßt. Zu den hier aufgeführ- 
ten Tierarten zählt u.a. der afrikani- 
sche Elefant. Schließlich sind in An- 
hang III die Arten aufgeführt, die von 
einer der Vertragsparteien in ihrem 
Hoheitsbereich emer besonderen Re- 
gelung unterworfen sind. 

eindeutige Entscheidung für die 
räß Auenwälder und anderen Lebens- 

Auf den Stock gesetztes, kräftig austreibendes Kopfweidenholz mit Silber- 
weide und Bastardweide sowie Eichen-Ulmenwald links und Silberweiden- 
wald rechts im Hintergrund. 

Voraussetzung ist allerdings eine 
für " 

deren 
gemeinschaften der Überflutungs- 
auen. Industrieanlagen, Verkehrstras- 
sen und die intensive Landwirtschaft 
sind mit diesen lebensnotwendigen 
Belangen in der Überflutungsaue nicht 
vereinbar. 

Alte, stark maserk'röpfige Schwarz- 
pappel am Rande der tiefen Hart- 
nolzaue. Bei Mittelhochwasser reicht 
der Wasserstand bis ungefähr an den 
Stammfuß. 

Naturfreunde werben 
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„Tante Ju" kommt wieder 

Am Himmelfahrtstag gibt es Rundflüge 

e Für Ende Mal Ist großer Besuch auf 
dem Egelsbacher Flugplatz angesagt: Die 
Ju 52 der Schweizer Museumsfreunde 
wird wieder für einige Tage In Egelsbach 
Station machen. 

Für viele ältere Mitbürger ist die Ju 52 
eine Erinnerung an die Zeit, als dieses 
Flugzeug im Dienste der Deutschen Luft- 
hansa und anderer Luftverkehrsgesell- 
schaften Pionierflüge In allen Erdteilen 
durchführte und so den Grundstock zum 
heutigen, weltumspannenden Fluglinien- 
netz legte. Im Krieg diente es als Trans- 
porter und Ambulanzflugzeug. Für viele 
war es oft die Rettung in letzter Minute, 
wenn die Piloten mit der „alten Tante 
Ju", wie sie schon damals genannt wurde, 
auf wagemutigen Flügen Verwundete 
transportierten. 

Dabei ist die Ju 52 ein „friedfertiges" 
und äußerst gutmütiges Flugzeug: Piloten 
rühmen Ihre Flugeigenschaften und die 
Fähigkeit, auf kleineren Flugplätzen zu 
starten und zu landen. Nur mit ihr war es 
möglich, schon vor dem Zweiten Welt- 
krieg ein Innerdeutsches Flugliniennetz 
zu errichten, das von Königsberg bis 
Friedrichshaien reichte. 

Drei je 660 PS starke BMW-Sternmoto- 
ren geben den Schwung für eine Reisege- 

schwindigkeit von IHU bis zw Stundenki- 
lometer. Die Tragflächen mit einer Spann- 
weite von 29,25 Meter sorgen für ausrei- 
chend Auftrieb und Stabilität, damit die 
Ju „gemütlich" — gemessen an den heuti- 
gen Jets — über Berg und Tal fliegen 
kann. 17 Passagiere haben In der „Well- 
blechkabine" Platz, die im Gegensatz zu 
unseren modernen Flugzeugen das Vi- 
brieren, die Motoren und ihren knattern- 
den ,,Sound" hautnah erleben läßt. Geflo- 
gen wird die Schweizer Ju vom Baujahr 
1939 von Profis. Es sind in der Regel Pilo- 
ten der Swlssair, die in ihrer Freizeit vom 
Jumbo, Airbus und anderen modernen 
Düsenflugzeugen in die Kanzel des ,,No- 
stalgiefliegers" umsteigen. 

Am Himmelfahrtstag wird die Ju 52 in 
Egelsbach erwartet und dann bis zum 31. 
Mal Rundflüge über unserer Heimat 
durchführen. „Wir drücken die Daumen, 
daß richtiges Fliegerwetter für die Passa- 
giere und die Zuschauer wird", meint 
HFG-Geschäftsführer Karl Weber. „Und 
wer die seltene Gelegenheit eines Rund- 
fluges mit der alten Tante Ju wahrneh- 
men möchte, der soll bitte nicht den Flug- 
platz, sondern gleich das Reisebüro Moll 
in Dreieich anrufen: Bei uns sind sonst 
wieder alle Telefonleltungen blockiert." 

Traditionsgemäß im Eigenheim fand die Maifeier des DOB-Orto^ells^elsb^h 
statt, und es gab auch etwas zu trinken, obwohl das Eigenheim zur ohne Pachter 
Interessiert folgten die Besucher den Ausführungen von Marion Fester, Personalrätin 
beim Femmeldeamt Frankfurt. 

Kriegt das DRK ein Obergeschoß? 

Gemeindevorstand prüft Möglichkeiten der Unterbringung 

e „Auf zu den Naturfreunden". So 
heißt da« Motto def Werbewochenende« 
der Egelibacher Naturfreunde, da« vom 8. 
bis 10, Mal stattfindet. Einen Oberblick 
über ihre Aktivitäten zeigen die Natur- 
freunde am Freitag, dem 8. Mal mit einem 
Lichtbildervortrag im Bürgeriiau«saal. 
Für die mu«lkalische Untermalung sorgen 
die „Bezirks-Singers". Beginn Ist um 20 
Uhr. 

Am Samstag Ist da« Naturfreundehau« 
Waldhelm Schauplatz für Aktivitäten und 
Informationen. Eine Volkstanzgruppe 
wird nachmittags Ihr Kötmen unter Be- 
weis stellen. Im Haus zeigen die Fach- 
gruppen (Bergstelgen, Wassersport Natur 
und Heimatkunde usw.) Interessantes aus 
ihrer Arbelt. Mit Singen am Lagerfeuer 
klingt dieser Tag aus. 

Am Sonntagmorgen singt der Wixhäu- 
ser Kinderchor zeitgemäße Lieder, nach- 
mittags werden dann die „Bezirks-Sin- 
gers" versuchen, zusammen mit den Besu- 
chern bekannte und weniger bekannte 
Lieder zu singen. Auch an die Kinder wird 
gedacht — Spiel und Spaß sind vorberei- 
tet. Natürlich gibt es samstags und sonn- 
tags Verschiedenes für's leibliche Wohl — 
Bier vom Faß, Leckere« vom Grill, Kaifee 
und Kuchen. Die Naturfreunde laden alle 
Bürger aus Egelsbach und Umgebung 
herzlich ein. 

Neues Übungsangebot 
der Turner 

e Trampolinturnen Ist eine Sportart, 
die nur In wenigen Vereinen angeboten 
werden kann, da man dazu Trainer mit ei- 
ner speziellen Ausbildung braucht. Der 
Tumabtellung In der SGE Ist es Jetzt ge- 
lungen, eine solche Übungslelterin mit der 
geforderten Lizenz für ihren Tumbetrieb 
zu gewinnen. Die Übungsstunde soll mon- 
tags von 17 bis 19 Uhr stattfinden. 

Am kommenden Montag, dem 11. Mal, 
Ist um 17 Uhr In der Dr.-Horst-Schmldt- 
Halle für alle Jungen und Mädchen, die 
Interesse an diesen neuen Angebot haben, 
Gelegenheit, sich mit dem Abteilungslei- 
ter, Dietrich Schmidt, In Verbindung zu 
setzen und weitere Einzelhelten zu erfah- 

Jetzt beginnt die Spargelzeit 

Nach fast einjähriger hoffnungsvoller 
Wartezeit und einer zusätzlichen witte- 
rungsbedingten Verzögerung konnte er 
nun endlich von seinen zahlreichen Lieb- 
habern willkommen geheißen werden — 
der erste weiße Spargel der Saison, aus 
deutschen Spargel-Landen. Die Spargel- 
Saison, zweifellos ehi wichtiger kulinari- 
scher Höhepunkt, dauert offiziell bis zum 
24. Juni, dem Johannistag. Dann Ist's tra- 
ditionell mit dem Spargelstecherel wieder 
vorbei, denn die Spargelfelder brauchen 
Ruhe und Erholung bis zum nächsten 
Jahr. 

Spargelstechen ist eine zeltaufwendige 
und mühevolle Tätigkeit, die nicht nur 
viel körperlichen Einsatz, sondern ebenso 
ein geschultes Auge benötigt. Dabei Ist die 
Neuerrichtung einer Spargelanlage eine 
langfristige Investition, denn In den er- 
sten beiden Jahren nach der Pflanzung 
bringt sie noch keinen Ertrag, sondern 
muß zunächst einmal Wurzelstöcke und 
Speicherwurzeln aufbauen. Die deutschen 
Anbaugebiete für Spargel verteilen sich 
mit regionalen und lokalen Schwerpunk- 
ten über das ganze Bundesgebiet. Die um- 
fangreichsten Anbauflächen befinden sich 
In Niedersachsen, hier vor allem in den 
Bezirken Braunschweig und Lüneburg. 
Aber auch In Hessen, Bayern, Baden- 
Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen wird das „weiße 
Gold" geemtet. Die gesamte deutsche 
Emtemenge liegt bei etwa 12 000 Tonnen, 
die sich auf eine Anbaufläche von rund 
4000 Hektar verteilen. 

Wie aus repräsentativen Verbraucher- 
befragungen hervorgeht, wird frischer 
Spargel während der Saison von zwölf 
Prozent aller Bundesbürger mehrmals in 
der Woche und von 30 Prozent einmal wö- 
chentlich verzehrt. Die liebsten und häu- 
figsten Zutaten sind gekochter Schinken, 
Kartoffeln und ein Stich guter Butter 
obendrauf. Dies entspricht der klassi- 
schen Zubereltungsart, die dem Spargel 
seine Natürlichkeit und seine besondere 
geschmackliche Note läßt. 

Heimischen Spargel erkennt man an 
seiner weißen Farbe sowie an den rundli- 
chen, geschlossenen Köpfen. Daneben gibt 
es auch spltzköpflgen Spargel, blaue und 
violette Sorten. Der Römer Cato nannte 
den Spargel eine „Schmeichelei des Gau- 
mens", und sein Landsmann Plinius fand, 
er sei die „zuträglichste Speise für den 
Magen". Heute noch gilt der Spargel nicht 
nur als königliche Felnschmeckerel, son- 
dern ebenso als Allhell- und Schönhelts- 

aBen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders he^ldi denen, 
die alter ab 75 Jahre sind. 

mittel. Der ausschlaggebende Wirkstoff 
heißt Asparagln und Ist eine Säure im 
Spargel, die den Organismus entschlackt. 

Nichts Ist beim Spargel so wichtig wie 
seine Frische. Unser heimisches Gewächs 
hat den Vorteil kurzer Lieferwege, und so 
können die am frühen Morgen gestoche- 
nen Stangen bereits kurze Zeit später auf 
dem Wochenmarkt oder Im Lebensmittel- 
geschäft gekauft werden. Frischen Spar- 
gel erkennt man am besten daran, wenn 
beim Drücken am Ende der Stangen Saft 
austritt, außerdem sollten die Schnittflä- 
chen glänzen. 

Pro Person rechnet man 500 Gramm. 
Die wichtigste Vorarbeit ist das Schälen, 
hier kommt es auf besondere Sorgfalt an: 
Immer von Kopf zum Ende schälen, wobei 
die Schale am Schluß dicker sein sollte. 
Das Ende der Stange großzügig abschnei- 
den, denn es ist in der Regel holzig. Nach 
althergebrachter Art werden Spargel por- 
tionsweise gebündelt, damit sie sich leich- 
ter handhaben lassen. Ideal wäre ein spe- 
zieller Spargeltopf, in dem das edle Gemü- 
se stehend gegart wird. Als einzige Zutat 
seien je eine Prise Salz und Zucker im 
Wasser erlaubt, Brühe und Gewürze ha- 
ben im Spargelsud nichts zu suchen. Die 
Garzeit beträgt etwa 20 bis 30 Minuten, 
auf jeden Fall sollten die fertigen Spargel 
sich beim Herausnehmen nur leicht von 
beiden Seiten des Löffels durchbiegen, 
niemals jedoch Köpfe und Enden schlaff 
durchhängen lassen. 

Der köstlich zarte Geschmack des Spar- 
gels verträgt keine durchdringenden Wür- 
zen. Zur Verfeinerung und Abrundung 
empfiehlt sich hingegen etwas Butter, die 
auch in zerlassener Form drübergegeben 
werden kann. Serviert wird der Spargel 
so heiß und so schnell wie möglich. Der 
Spargelsud kann später, mit den gewa- 
schenen Schalen und den abgeschnittenen 
Enden, die Grundlage für eine hervorra- 
gende Suppe bilden. Der Spargel sollte am 
besten gleich am Kauftag verarbeitet wer- 
den. Notfalls kann man ihn jedoch auch. 
In ein feuchtes Tuch gewickelt, bis zu vier 
Tage Im Gemüsefach des Kühlschranks 
frischhalten. I 

e Die Frage nach der Unterbringung 
des Deutschen Roten Kreuzra quält den 
Gemeindevorstand nach wie vor, nach- 
dem es sich herausgestellt hat, daß Gara-. 
gen neben dem Gebäude in der Emst- 
Ludwig-Straße (früher Volksbank Drel- 
elch) nicht möglich sind. Die Gemeinde 
hatte dieses Gebäude bekanntlich für 
225 000 Mark erworben und möchte das 
DRK dort unterbringen. Beim DRK war 
man auch damit einverstanden, doch die 
unvermittelte Kündigung der Garage im 
Feuerwehrhaus durch den Bürgermeister 
brachte eine Woge ins Rollen. (Wir haben 
darüber ausführlich berichtet). Die Fahr- 
zeuge des DRK stehen Inzwischen in Lan- 
gen, well die behelfsmäßig angebotene 
Unterbringung im Bauhof Egelsbach noch 
nicht einmal ein Behelf war. 

Eine Ortsbesichtigung des ehemaligen 
Bankgebäudes brachte zutage, daß Gara- 
gen an der Ostselte zu schmal wären, um 
die Fahrzeuge einstellen zu können. Das 
DRK hatte damals vorgeschlagen, hinter 
dem Gebäude Garagen zu errichten, um 
keinen Präzedensfall für andere Bau- 
maßnahmen zu schaffen, die man in die- 
sem Bereich vermelden möchte. 

Inzwischen wird vom Gemeindevor- 
stand untersucht, ob man das Problem 
vorübergehend durch die Aufstellung von 
Fertiggaragen (das wären keine mit dem 
Boden verbundenen ewigen Bauwerke) 
lösen kann. Dazu muß man die Einwilli- 
gung der angrenzenden Nachbarn haben. 
Die Garagen würden durch eine seitliche 
Durchfahrt neben dem Gebäude erreicht. 

Ein anderer (jredanke spielt mit der Auf- 
stockung des Gebäudes. Dadurch würden 
im Erdgeschoß Räume für Garagen ge- 
schaffen, außerdem Lagerräume, wäh- 
rend Schulungs- und Aufenthaltsräume 
im Obergeschoß entstehen würden. Diese 
Maßnahme wäre dann eine endgültige Lö- 

Umfangreiches 
Programm 
beim Bauausschuß 

e Am Donnerstag, dem 7. Mal, um 20.00 
Uhr, findet im Rathaus (Sitzungssaal), die 
17. Sitzung des Bauausschusses statt, zu 
der Interessierte Bürger herzlich eingela- 
den sind. 

Auf der Tagesordnung stehen neben 
Mitteilungen und Anfragen die Bauleit- 
planung der CJemelnde Egelsbach mit den 
Bebauungsplänen „Kammereck", „Non- 
nenwiese", „Taunusstraße", „Hötzelsbei- 
ne", das Garten-Nutzungs-Konzept, die 
Bauleitplanung der Stadt Langen 
(Bebauungs- und Landschaftsplan), das 
Freizelt- und Erholungsgebiet ,,Langener 
Waldsee". . 

Welter geht es um die Überprüfung des 
Regionalen Raumordnungsplanes Süd- 
hessen, um Anträge der SPD über Lärm- 
schutz an der K 168 neu, sowie der Grünen 
über Ersatzanpflanzungen am Brühlweg. 

Sollte die Tagesordnung wegen ihres 
Umfangs nicht vollständig abgehandelt 
werden können, so findet die Fortsetzung 
der Sitzung am Dienstag, dem 12. Mal, 
20.00 Uhr an gleicher Stelle statt. 

sung, die das DRK an den Standort Emst- 
Ludwig-Straße binden würde. 

Eine dritte Möglichkeit könnt« mit der 
Aiunietung eines Gebäude« gefunden wer- 
den, an das bisher noch niemand gedacht 
hat, von dem man auch nicht weiß, ob es 
ein solches gibt. Und schließlidi spielt 
man auch mit dem Gedanken, Im Vorgriff 
auf einen später beabsichtigten Ausbau 
des Bürgerhauses bereits jetzt Garagen zu 
bauen. Das DRK könnte dann für seine 
Schulungsabende und andere Aktivitäten 
in Absprache mit anderen Vereinen die 
Räume des Bürgerhauses nutzen, bis ein- 
mal ein endgültiger Umbau erfolrt- 

Alle Möglichkeiten werden derzeit im 
Gemeindevorstand geprüft und das Für 
und Wider gegenübergestellt. Das DRK 
hofft weiter, daß man bald eine richtige 
Lösung finden wird, detm die DRK- 
Arbelt, das kam auf der Jahreshauptver- 
sammlung zutage, Ist doch ziemlich ge- 
stört, weil alles so umständlich durch die 
Verteilung der Räume geworden ist. Da 
andererseits auch dem Gemeindevorstand 
an einer schnellen Lösung des Problems 
liegt, wie Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs betonte, dürften alle BetelUg- 
ten nicht mehr allzulange warten müssen, 
sen. 

Schmuck und Schecks 
e In eine Wohnung In der Darmstädter 

Landstraße brachen unbekannte Täter am 
Dienstagabend zwischen 22.30 und 24.00 
Uhr ein. Nach ersten Feststellungen wur- 
den u.a. diverser Schmuck und etwa 20 
Euroschecks gestohlen. 

Gautumfest 
e Altere Turner, Turnerinnen und Se- 

nioren nehmen am 24. Mal am Gautum- 
fest in Roßdorf teil. Sie treffen sich um 
11.00 Uhr am Bahnhof Roßdorf und wan- 
dern mit kleiner Unterbrechung gemein- 
sam zum Sportzentrum. Nach einer Stäi^ 
kung beginnt tun 13.00 Uhr das Nachmit- 
tagsprogramm mit dem Einmarsch der 
„Stemwanderer". Generalprobe der Ge- 
melnschaftsvorführung: Wer es sich ein- 
richten kaim, kommt am Montag, dem 18. 
Mai, um 16.00 Uhr zum Sportplatz an der 
Dr.-Horst-Schmldt-Halle oder um 20.00 
Uhr zur Schultumhalle der Emst-Reuter- 
Schul^ hü Egelsbach. 

Ab sofort gibt's 
Dauerkarten 

e Das Egelsbacher Schwimmbad wird 
am 16. Mal eröffnet, wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilte. Die Minigolfanlage da- 
gegen ist bereits seit dem 1. Mal wieder in 
Betrieb. Die Öffnungszelten für das 
Schwimmbad werden von 9 bis 21 Uhr 
sein, während man Minigolf werktags von 
14 bis 21 Uhr und sonn- und feiertags von 
10 bis 21 Uhr spielen kann. 

An den Eintrittspreisen hat sich gegen- 
über dem Vorjahr nichts geändert. Ab so- 
fort können Dauerkarten Im Rathaus 
Zimmer 32 während der Dienstzelten ge- 
kauft werden. Neu In diesem Jahr Ist eine 
Familien-Dauerkarte. Sie kostet 80 Mark 
für Eheleute mit Kindern unter 18 Jahren 
und 40 Mark für Alleinstehende mit Kin- 
dem unter 18 Jahren. Mit dieser Dauer- 
karte kaim die ganze Familie, gleich wie- 
viele Kinder sie hat, das Schwimmbad be- 
suchen. 

In dem Bestreben, das Schwimmbad fa- 
millenfreundlicher zu gestalten, wurden 
verschiedene Neuerungen installiert. So 
hat das Planschbecken eine neue Rutsche 
erhalten, zwei neue Tischtennisplatten 
wurden aufgestellt, so daß man jetzt über 
vier verfügen kann, auf der Ballsplelwle- 
se wurde eine Torwand errichtet, und in 
der Nähe der Sonnenpyramide, wie wir 
bereits berichteten, ist ein Schachfeld mit 
großen Figuren eingerichtet worden. 

Einfach und twicnfldtn w>f Dtln Lib«n, 
Du hMt gfiorgt und hait gtichaffl, Immfr gt(j*b«n, 
Dich Itlden ««h'n, nicht h«lftn können, 
da» war fOr una dar grOfita Sohmarz. Trotz Krankhali und Lald warat Du gaborgan 
und hattaat kalna Angat mahr vor dam Morgan, nun ruha aanft und aehlaf In Frladan, 
hab' tauaand Dank IQr Daina MOh', von all Dalnan LIaban. 

Nach schwerer Krankheit verstarb 

Ludwig Walter Benz 

am 3. Mal 1987 Im Alter von 54 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Elsa Benz, geb. Dllfer 
Marion Arndt, geb. Benz und Ehemann Alfred 
Dieter Benz und Frau Barbara 
Harald Benz 
Roland Benz und Kerstin 
Stefan Benz 
und Enkelkinder Daniela und Nicole 
sowie alle Angehörigen 

RIngelnatzstraBe 25, 6073 Egelsbach 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. Mal 1987, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof In Egelsbach statt. 
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Auf zum Endspurt 
Durch seinen 2:l-Erfolg beim Tabellen- 

dritten Klein-Karben schob sich die SG 
Egelsbach auf den siebenten Tabellen- 
platz vor und hat die besten Aussichten, 
die bald zu Ende gehende Punktrunde im 
vorderen Tabellendrittel abzuschließen. 
Die Meisterschaft der Landesliga hat die 
Spieivereinigung Bad Homburg nach ih- 
rem 5:0-Erfolg über Sprendlingen bereits 
jetzt — fünf Sieltage vor dem Ende — in 
der Tasche. 

Auch in der A-Liga Darmstadt sind die 
Würfel um die Meisterschaft gefallen. Der 
Meister und Aufsteiger in der Bezirksliga 
heißt Ober-Ramstadt, der Messel 4:0 
schlug. Der FC Langen gewann gegen den 
VfR Rüsselsheim mit 2:1 und ist Tabellen- 
fünfter. 

In der A-Liga Offenbach hält das Ren- 
nen um den Titel weiterhin zwischen 
Mühlheim und Dreieichenhain an. Der Ta- 
bellenführer Mühlheim hatte bei der SSG 
Langen Glück, das Spiel knapp mit 1:0 für 
sich zu entscheiden. Dreieichenhain ge- 
wann ebenfalls beim TV Hausen 3:2, hatte 
sich aber im Nachholspiel am vergange- 
nen Donnerstag in Klein-Krotzenburg ei- 
ne 0:5-Niederlage eingefangen, wodurch 
Mühlheim um drei Minuspunkte besser 
dasteht. 

Durch ihre Niederlage gegen den Tabel- 
lenführer ist die SSG Langen noch einmal 
in Abstiegsnöte geraten. Sie hat nur zwei 
Zähler Vorsprung vor den Abstiegsplät- 
zen und muß in den noch ausstehenden 
fünf Spielen Punkte sammeln. 

Der FC Offenthal konnte sich durch sei- 
nen 2:0-Erfolg gegen Zellhausen auf den 
zwölften Platz verbessern, ist aber eben- 
falls noch nicht aller Abstiegsängste ledig. 

In der B-Liga Offenbach hat Götzenhain 
die besten Aussichten, denn nach dem 4:3- 
Erfolg beim TV Dreieichenhain beträgt 
der Vorsprung an der Spitze drei Minus- 
punkte vor der SG Dietzenbach. Die Of- 
fenthaler Susgo war spielfrei und ist Ta- 
bellendritter. 

Am kommenden Sonntag steht in Egels- 
bach das Derby gegen Mörfelden an. Die 
Gäste rangieren mit zwei Pimkten Vor- 
sprung einen Platz vor den Egelsbachem, 
die durch einen Sieg die Plätze tauschen 
körmten. Zum letzten Spiel dieser Runde 
tritt der FC Langen beim Tabellenzweiten 
Leeheim an. Für beide Teams geht es nur 
noch ums Prestige. 

Die SSG Langen muß am Sonntag zum 
Tabellenachten Zellhausen und steht vor 
einer schwierigen Aufgabe. Daß Zellhau- 
sen jedoch zu schlagen ist, bewies gerade 
der FC Offenthal durch seinen 2:0-Erfolg, 
und die Langener zeigten sich gegen den 
Spitzenreiter Mühlheim in guter Verfas- 
sung. 

Der SV Dreieichenhain zeigte sich nach 
seinen Ausrutschern gut erholt und hat es 
am Sonntag mit dem FC Offenthal zu tun. 
Für beide Mannschaften geht es um viel, 
für die Hainer im Kampf um die Meister- 
schaft, für die Offenthaler um den Klas- 
senerhalt. 

In Götzenhain kommt es am Sormtag 
zum Duell des Spitzenreiters gegen den 
Tabellenvierten BSC Offenbach, und in 
einem Dreieich-Derby stehen sich die Sus- 
go Offenthal und der TV Dreieichenhain 
gegenüber. 

Erster Sieg beim Tabellendritten 

KSV Klein-Karben — SG Egelsbaeh 2:3 (2:2) 

De-s winzige Häuflein der Ireuen Egels- 
bacher Anhänger konnte sich beim 
Schlußpfiff von Schiedsrichter Reinig aus 
Nieder-Ohmen endlich eiiunal in der Wet- 
terau beim KSV Klein-Karben freuen, 
denn es war der erste doppelte Punktge- 
wiiui nach langen Jahren im Günter-Reut- 
zel-Stadion. Dabei sah es zunächst gar 
nicht danach aus, denn schon früh (3. Mi- 
nute) gingen die Platzherren gegen eine 
unsichere SGE-Abwehr in Führung. Als 
man aber die erste Viertelstunde ohne ein 
weiteres Tor der Gastgeber überstanden 
hatte und eigene Konter ansetzte, fiel 
auch in der 26. Minute der Ausgleich, 
durch einen Foulelfmeter, an Peter Fi- 
scher verursacht. Postwendend jedoch 
war die Egelsbacher Abwehr in der näch- 
sten Minute nicht im Bilde, und wieder 
führten die Gastgeber nach einem ver- 
meidbaren Treffer. Wichtig, daß noch vor 
dem Seitenwechsel das 2:2 gemacht wer- 
den konnte (38. Minute). Es war ein herrli- 
ches Kopfballtor von Knauer nach weiter 
Fischerflanke. Somit ließ sich die SGE für 
die zweite Hälfte alle Chancen offen, we- 
nigstens einen Punkt zu enführen. Im 
zweiten Abschnitt war die SGE eindeutig 
spielerisch und kämpferisch die bessere 
Elf. Vor allem Frank Wagner machte sein 
bisher bestes Spiel im SGE-Dress. Ange- 
trieben von ihm und natürlich Peter Fi- 
scher hatte die Egelsbacher Mannschaft 
dann auch schon vor dem 2:3 durch Tho- 
mas Betz in der 84. Minute durch Peter Fi- 
scher und auch Wolfgang Heil zwei Rie- 
senmöglichkeiten zu weiteren Toren. So 
verdiente man sich den ersten Punktspiel- 
erfolg in Klein-Karben auch am Ende red- 
lich. 

Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Lindner, Becker, A. Zwil- 
ling, Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fischer, 
Knauer, Best, Wagner und Heil. Roland 
Best merkte man noch die Verletzungs- 
kurzpause etwas an. Die Gastgeberfüh- 
rung fiel in der dritten Minute. Dietmar 
Becker konnte auch in der siebten Minute 
einen Kopfball des Torschützen nicht ver- 
hindern, und hier hatte die SGE großes 
Glück, daß der Ball knapp vorbeiflog. In 
der elften Minute die erste Fangimsicher- 
heit bei Frank Lindner, die aber Kress er- 
neut nicht ausnutzen konnte. 

Dann war endlich die SGE einmal an 
der Reihe (16 Minute), doch Roland Best 
lief an der Flanke von Wolfgang Heil 
knapp vorbei. Drei Minuten später hatten 
die Egelsbacher Gäste großes Glück, als 
die Nr. 7 von links flankte und die Ab- 
wehr- gerade noch klären konnte vor dem 
einschußbereiten „Fuzzy" Schieiter. In 
den nächsten Minuten wurden die Abwehr- 
aktionen der SG Egelsbach wesentlich 
ruhiger und sicherer, Becker hatte Kress 
und Urstadt den listigen Schieiter nun 
besser im Griff, und so kam man auch aus 
dem Mittelfeld (Fischer) und Wagner zu 
besserem Spielaufbau. In der 26. Minute 
lief Peter Fischer mit einem guten Quer- 
paß von Wagner in den Strafraum der 
Gastgeber und hatte plötzlich nur noch 
Schlußmann Brümmer vor sich, der her- 

ausstürzend Fischer im Verein mit seiner 
Nr. 3, Rosanowski, von den Beinen holte, 
also klare Sache, Strafstoß. Den ließ sich 
Egelsbachs Libero „Andy" Zwilling mit 
plaziertem Schuß nicht entgehen. 

Kaum war die Freude über den Aus- 
gleich verrauscht, da stand es schon wie- 
der 2:1 für die Platzherren, und Torschütze 
war aus schrägem Winkel Schieiter, der ir- 
gendwie den Ball im Egelsbacher Netz un- 
terbrachte und dabei die gesamte Abwehr 
der SGE einschließlich Lindner schlecht 
aussehen ließ. In der 38. Minute hätte nach 
einem Freistoß von Gruler der erneut völ- 
lig freistehende Schieiter sogar mit sei- 
nem Kopfball zum 3:1 treffen müssen, so 
aber gelang den Gästen praktisch im Ge- 
genzug der erneute Ausgleich. Peter Fi- 
scher hatte sich an der rechten Flanke 
durchgesetzt und flankte weit nach innen. 
In diese Flanke lief Matthias Knauer und 
stieß den Ball mit Wucht und unerreich- 
bar für Brümmer per Kopf ins Klein- 
Karbener Netz. Zwei Minuten später wur- 
de Best bei einem Schußversuch nach ei- 
nem Knauerpaß gerade noch am 2:3 gehin- 
dert und so ging es mit 2:2 in die Pause. 

Wer geglaubt hatte, die Gastgeber wür- 
den nun die Partie für sich entscheiden, 
sah sich zunehmend mehr und mehr ge- 
täuscht, denn die SGE machte nun das 
Spiel und hatte die besseren Möglichkei- 
ten. Als Best, anstatt zu schießen, noch 
einmal den Ball Knauer vorlegte, der den 
Zweikampf gegen seinen Bewacher Feiler 
verlor, war die erste gute Chance (50. Mi- 
nute) dahin. Dann (62. Minute) war es 
Best, der verschoß. Fünf Minuten danach 
hatte Fischer die (Gtelegenheit, hier schon 
alles zu entscheiden, doch nach flacher 
Flanke von Heil rutschte ihm der Ball 

über den Spann und landete in der zwei- 
ten Etage. 

Die Partie wurde hektischer, und für 
Betz und Urstadt gab es jeweils die gelbe 
Karte. In der 72. Minute konnte die Nr. 10, 
Gruler, unbedrängt von rechts flanken 
und Thomas Betz mußte in höchster Not 
vor Lindner klären. Nur zwei Minuten 
später konnte auf der Gegenseite Wolf- 
gang Heil mit einem Schuß aus der Dre- 
hung fast schon jubeln, aber Brümmer 
lenkte mit einer Glanzparade noch zur 
Ecke. Nur noch ein einziges Mal waren 
Abstimmungsschwierigkeiten zwischen 
Becker und Zwilling der Grund für eine 
weitere Gastgeberchance (77. Minute), es 
sollte die letzte bleiben. 

Sechs Minuten vor dem Ende war es 
dann für die SGE so weit. Schlußmann 
Brüiruner lenkte einen hohen Flugball 
von Knauer gerade noch an den Pfosten, 
und den zurückspringenden Ball stieß 
Thomas Betz mit der Stirn hinter die Li- 
nie. Der Rest war für die SGE nicht ein- 
mal so schwierig, denn sie war näher am 
2:4 als die Gastgeber am Ausgleich. So 
holte man erstmals nach vielen Jahren 
beide Punkte aus der Wetterau und er- 
reichte mit 30:28 Punkten wieder ein posi- 
tives Punkteverhältnis und den Rang sie- 
ben in der Tabelle. 

In der B-Liga Darmstadt konnte die Re- 
servemaimschaft der SGE in ihrem vor- 
letzten Heimspiel gegen die TSG 46 Darm- 
stadt zwar vier Treffer erzielen, war am 
Ende aber doch um einen Treffer (4:5- 
Endstand) geschlagen. Schon zur Pause 
führte der Gast vom großen Woog mit 2:3 
Toren. Trotz des bereits feststehenden Ab- 
stiegs bot aber die Maimschaft von Trai- 
ner Klaus Mössmer eine recht gute Lei- 
stung und nur die Schwächen im Abwehr- 
bereich verhinderten eine Punkteteilung 
oder den Sieg. 
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Ackermann schlug zweimal zu 

FC Langen — VfR Rüsselsheim 2:1 (1:1) 
Mit Germania Eberstadt und dem SV 

Nauheim standen die beiden Absteiger 
schon vor diesem Spieltag fest. Für den 
Gegner des FC Langen, den VfR Rüssels- 
heim, ging es darum, durch einen Sieg den 
13. Tabellenplatz zu erreichen, um sich da- 
durch ein Relegationsspiel gegen den Ta- 
bellenzweiten der B-Liga zu ersparen. Aus 
diesem Vorhaben wurde nichts, denn der 
FC Langen entschied die Partie im Wald- 
stadion für sich, und die Opelstädter müs- 
sen nun darauf hoffen, durch das genannte 
Entscheidungsspiel den Klassenerhalt zu 
sichern. 

Daß sich die Gäste einiges vorgenom- 
men hatten, spürt man während der ge- 
samten Begegnung. Schon in der siebten 
Minute ging ein Warnschuß nur knapp am 

Spitzenreiter geriet ins Wanken 

SSG Langen — KV Mühlheim 0:1 (0:0) 

Im SSCJ-Freizeit-Center stellte sich am 
Sonntag der Tabellenführer Kickers- 
Viktoria Mühlheim vor, und trotz Dauer- 
regens entwickelte sich auf dem gut be- 
spielbaren Boden eine interessante Partie. 
Der Spitzenreiter wollte seine erst vor 
zwei Wochen errungene Position verteidi- 
gen, und die Platzherren benötigen jeden 
Punkt, um nicht in den Abstiegsstrudel zu 
geraten. So waren die Vorzeichen klar ab- 
gesteckt, und beide Mannschaften gingen 
mit der entsprechenden Motivation zur 
Sache. 

Die Gäste ließen von Anfang an eine 
leichte Überlegenheit erkermen und hat- 
ten die ersten Möglichkeiten in der siebten 
und zwölften Minute. Doch beide Male 
zeigte sich Torhüter Fenzel auf dem Po- 
sten und bewahrte seine Elf durch gute 
Reaktionen vor einem Rückstand. Auch 
die Abwehr der SSG lieferte eine sichere 
Partie und ließ die Mühlheimer Angreifer 
des öfteren in eine von Trainer Pampuch 
gut organisierte Abseitsfalle laufen. 

Bald befreite sich die SSG von dem An- 
fangsdruck und kam ihrerseits mit ge- 

fährlichen Angriffen vor des Gegners Tor. 
Dabei wurden gute Möglichkeiten von 
Golletz und Marzano nicht genutzt. Mit ei- 
nem torlosen Unentschieden ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel setzte die SSG ihr gu- 
tes Spiel fort und konnte sich sogar noch 
steigern. Schade, daß sich Mandic und 
Fink immer wieder in nutzlose Zwei- 
kämpfe einließen, anstatt den Ball recht- 
zeitig abzuspielen. 

In der 63. Minute kam darm die kalte 
Dusche. Eine Flanke von links landete ge- 
nau auf dem Kopf des Mühlheimers Vasic, 
und dessen Kopfstoß schlug unhaltbar für 
Torhüter Fenzel im äußersten Eck ein. 

Schon im Gegenzug ergab sich die Chan- 
ce zum Ausgleich. Ein fulminanter Frei- 
stoß von Brust aus etwa 20 Metern konnte 
nur abgeklatscht werden, doch der Nach- 
schuß von Bott ging über den Kasten. 

Jetzt witterte die SSG Morgenluft und 
verstärkte ihre Angriffe, docli Malysek im 
Mühlheimer Tor wuchs nun über sich hin- 
aus und meisterte die bestgemeinten 
Schüsse. In dieser „AUes-oder-nichts- 

Phase" der Langener hatten die Gäste 
noch eine Riesenchance nach einem Kon- 
ter. doch der 20-Meter-Freistoß von Oh- 
lein traf nur die Latte. 

So blieb es bis zum Schlußpfiff bei dem 
äußerst glücklichen und knappen Sieg des 
Tabellenführers gegen ein SSG-Team, das 
sich stark verbessert vorstellte, dem aber 
die ordnende Hand im Mittelfeld fehlte 
und das nötige .Schußglück. Man hatte den 
Tabellenführer zwar zum Wanken, aber 
leider nicht zu Fall gebracht. 

Es spielten: Fenzel. Benz. Bott (Pastor), 
Fischer, Golletz, Brust (Pietrek), Pam- 
puch, Schäfer, Mandic, Fink, Marzano. 

Das Spiel der Resei-ven endete 2:1 für 
Mühlheim, wobei die Gäste per Eigentor 
auch den Treffer für die SSG erzielten. 
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Langener Tor vorbei. Drei Minuten später 
konnte Lang gerade noch zur Ecke klären. 
In der elften Minute mußte Schwierz für 
zehn Minuten vom Platz, und eine Minute 
später erfolgte die dritte Warnung, als 
zwei Rüsselsheimer frei vor dem Tor zum 
Köpfen kamen, jedoch nicht trafen. In der 
16. Minute eine tolle Faustabwehr von 
Jost, und in der 17. Minute rettete Lang 
auf der Linie. Für Dramatik war gesorgt. 

In der 18. Minute ein Langener Angriff, 
bei dem Bartel in guter Schußposition zu 
lange zögerte und die Möglichkeit vergab. 
Im Gegenzug fiel das 1:0 für die Gäste, das 
zu diesem Zeitpunkt auch dem Spielver- 
lauf entsprach. Die Möglichkeit zum Aus- 
gleich hatte Werwitzke in der 23. Minute, 
doch sein Schuß an die Unterkante der 
Latte prallte ins Feld zurück. 

Der Ausgleich fiel dann doch in der 26. 
Minute, als sich Ackermaim für die gute 
Vorarbeit durch Fuchs mit einem satten 
Torschuß bedankte. In der 38. Minute kam 
Kretschmann für den verletzten Niesch- 
ier. Kurz vor der Pause wäre fast der Füh- 
rungstreffer für Langen gefallen, doch ein 
Schuß von Wobst ging am langen Eck vor- 
bei, und der heranstürmende Fuchs ver- 
paßte es nur ganz knapp, dem Schuß noch 
eine andere Richtung zu geben. 

Nach dem Wechsel kam Türkmen für 
den verletzten Werwitzke ins Spiel. In der 
53. Minute prüfte Bartel den Rüsselshei- 
mer Torhüter, zwei Minuten später schei- 
terte er erneut am Schlußmann, und auf 
der anderen Seite verfehlte in der 58. Mi- 
nute ein Kopfbedl nach einer Ecke nur 
knapp das Langener Gehäuse. 

Das 2:1 für Langen fiel in der 60. Minute. 
Fuchs hatte sich durchgespielt und den 
Ball zum besser postierten Ackermann zu- 
rückgelegt, der sich diese Chance nicht 
entgehen ließ und vollendete. In der 63. 
und 64. Minute stand Jost im Blickpunkt 
des Geschehens, und beide Male konnte er 
den Ball gerade noch über sein Tor dre- 
hen. 

Eine Riesenchance hatte in der 76. Minu- 
te Fuchs, als er einen Meter vor dem Tor 
stand, jedoch den Ball nicht ins Gehäuse 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1 1 2 0 2 1 0 0 1 0 
Auswahlwette ..6 aus 45": 
8 11 22 23 29 37 (5) 
Rennquintett: 
Rennen A: 13 1 11 
Rennen B: 31 30 26 
Spiel 77: 1 3 8 9 8 6 0 
Lottozahlen: 
7 21 22 33 37 39 (25) 
(Ohne CJewähr) 

Dienstag, 5. Mai 1987 

Alles spielte für Bayern 
Die Bayern aus München hatten wegen 

des Papst-Besuches ein spielfreies Wo- 
chenende und werden ihre Partie gegen 
die Frankfurter Eintracht am 12. Mai 
nachholen. Ihr Verfolger HSV büßte beim 
Vffi Stuttgart einen Punkt ein. Das Ren- 
nen um die UEFA-Cup-Plätze ist spannen- 
der geworden. 

Fußball-Bundesliga 
Uerdingen — Kaiserslautem 1:2 
Leverkusen —VfL Bochum 2:1 
SV Waldhof — Werd. Bremen 1:0 
FC Homburg —M'gladbach 0:2 
VfB Stuttgart - HSV 1:1 
BW 90 Berlin — Düsseldorf 1:2 
Bor. Dortmund — 1. FC Köln 1:1 
Schalke 04 — 1. FC Nürnberg 2:4 
(7. März vorgezogen) 
Bayern München — Eintr. Frankfurt 
(verlegt auf 12. Mai) 

1. FC Bayern 26 52:25 40:12 
2. HSV 27 48:27 37:17 
3. Leverkusen 27 44:29 32:22 
4. Kaiserslautem 27 48:37 31:23 
5. Werd. Bremen 27 49:49 31:23 
6. VfB Stuttgart 26 46:27 30:22 
7. Dortmund 27 54:35 30:24 
8.1. FC Köln 27 42:39 30:24 
9. M'gladbach 27 51:38 29:25 

10. Uerdingen 27 42:39 28:26 
11. Nürnberg 27 50:49 28:26 
12. Schalke 04 27 41:46 25:29 
13. VfL Bochum 27 34:31 24:30 
14. SV Waldhof 27 43:51 24:30 
15. Eintr. Frankfurt 26 31:40 19:33 
16. Düsseldorf 27 34:75 16:38 
17. FC Homburg 27 22:59 15:39 
18. BW Berlin 26 25:60 13:39 

Die nächsten Spiele — Dienstag (5.): 
Blau-Weiß 90 Berlin — VfB Stuttgart (20 
Uhr. Nachholspiel); Freitag (8.): Werder 
Bremen —FC Homburg. 1. FC Köln—For- 
tuna Düsseldorf. Hamburger SV — Schal- 
ke 04 (alle 20 Uhr); Samstag (9.): VfL Bo- 
chum — SV Waldhof Mannheim. Ein- 
tracht Frankfurt — Bayer Leverkusen, 1. 
FC Nürnberg — Borussia Dortmund, 1. 
FC Kaiserslautem — VfB Stuttgart, Bo- 
russia Mönchengladbach — Bayer Uerdin- 
gen, Bayern München — Blau-Weiß 90 
Berlin (alle 15.30 Uhr). 

SSG- 
Handballdamen 
sind Meister 

Durch einen 16:10-Erfolg über 
Eintracht Wiesbaden sicherten sich 
die Handballdamen der SSG Lan- 
gen die Meisterschaft der Oberliga 
und steigen in die Regionalliga auf. 
Es ist ein großartiger Erfolg der 
Beckmarm-Schützlinge. Wir berich- 
ten noch. 

Handball 
Oberliga Frauen 
SSG Langen — Et. Wiesbaden 
Darmstadt 98 — TSV Auerb. II 
Niedermittlau — SVC Gemsh. 
TSV Habitzh. - TV Büttelb. 
SW Wiesbaden — SV Crumstadt 
TSG Bürgel — Neu-Isenburg 

1. SSG Langen 
2. Neu-Isenburg 
3. Darmstadt 98 
4. TSG Bürgel 
5. SV Crumstadt 
6. Niedermittlau 
7. SVC Gemsh. 
8. TV Büttelb. 
9. Et. Wiesb. 

10. TSV Auerb. II 
11. TSV Habitzh. 
12. SW Wiesb. 

22 356:317 
22 363:347 
22 327:293 
22 357:339 
22 305:291 
22 291:278 
22 355:300 
22 285:292 
22 324:312 
22 317:312 
22 291:357 
22 288:421 

16:10 
14:12 
17:11 
15:27 
17:16 
22:15 
33:11 
30:14 
26:18 
25:19 
24:20 
24:20 
23:21 
22:22 
21:23 
18:26 
14:30 
4:40 
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EGELSBACHER NÄCHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

brachte. Die Chancen auf beiden Seiten 
rissen bis zum Ende nicht ab, doch es pas- 
sierte nichts mehr. Beide Mannschaften 
beendeten die Partie mit nur zehn Akteu- 
ren, da sowohl ein Rüsselsheimer als auch 
Ackermaim mit Zeitstrafen belegt wur- 
den. 

Es spielten: Jost, Wobst, Schwierz. 
Nieschier (Kretschmann). Lang. Zink. 
Werwitzke (Türkmen). Zahalka. Fuchs. 
Ackermann, Bartel. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 
2:2. Die Tore für Langen erzielten Jentsch 
und Rochovsky. 
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Giraffen zu schnell 

für Oiinas Basketball- Nachwuchs 

TV Langen — Junioren- Nationalmannschaft China 117:65 (54:36) 

Exotik war angesagt am vergangenen 
Montag, all Chlnai bette Nachwuchsbas- 
ketballer kun vor dem Heimflug ins 
Reich der Mitte beim TV Langen zu ei- 
ner Stlppviiite antraten. Fremde KlSnge 
hallten durch die Lautsprecher der Georg- 
Sehring-Halle. um den Gästen auch in der 
europftischen Fremde ein Stückchen Hei- 
mat zu bieten und auch sonst waren tmge- 
wohnte Töne zu hören, wenn Coach Yang 
Jlaxun seine Anweisungen auf das Spiel- 
feld rief. 

Bürgermeister Kreiling gab sich bei 
dem außergewöhnlichen Besuch die Eh- 
re, begr(Uite die Gftste imd überreichte 
einen Ehrenteller. Auch der Generalsekre- 
ttr des Deutschen Sportbundes, Herr Gie- 
leler, wollte sich dieses interessante 
Sportereignis nicht entgehen lassen und 
war zusammen mit sut ISO Zuschauem 
von den Leistungen der jungen Asiaten 
durchaus angetan. Daß sie gegen eine bun- 
desdeutsche Erstligamannschaft natürlich 
chancenlos waren, versteht sich von 
reibst, denn in puncto Tempo und vor al- 
lem Kraft waren sie den Giraffen klar un- 
terlegen, wohingegen sie technisch durch- 
aus zu gefallen wußten. 

DerTVL, der mit Ausnahme von dem in 
Amerika auf Urlaub wellenden Franz 
Schindler in Bestbesetzung antrat, be- 
stimmte von Anfang an die Partie. Vor al- 
lem Bertram Koch überzeugte in dieser 
Phase mit seiner Treffsicherheit und hatte 
nach sieben Minuten bereits zehn Punkte 
auf seinem Konto. Dennoch konnten sich 
die Giraffen erst in der elften Minute beim 
32:20 entscheidend von ihrem Gegner lö- 
sen. Vorteile beim Rebound und vor allem 
die immer wieder blitzschnell eingeleite- 
ten Fastbreaks sorgten für diese klare 
Führung, die im Laufe des Spiels immer 
weiter ausgebaut wurde. Dazu kam. daß 
Trainer Jürgen Barth allen Spielem Ein- 
satzmöglichkeiten bot, während sich die 
Chinesen vor allem auf fünf Akteure 
stützten, die auch für sämtliche Punkte 
der Mannschaft verantwortlich waren. 

Beim TVL war dagegen jeder ^ieler an 
der Trefferausbeute beteiligt. Über den 
Pausenstand von 54:36 kam es über 69:42, 
78:46 und 94:53 schließlich zum 100:59, wo- 
bei Kapitän Reiner Greunke für diesen 
„Jubilfiumskorb" verantwortlich zeichne- 
te. Er hat ja auch schon Kontakt mit der 
chinesischen A-Nationalmaimschaft ge- 
habt, als man vor einem Jahr in Spanien 
anläßlich der Weltmeisterschaft knapp 
mit einem Punkt gegen die Asiaten ge- 
wann. Den Schlußpunkt in der freund- 

schaftlichen und fairen Partie setzte wie- 
der Nationalspieler Bertram Koch mit 
dem 117:83. 

Nach dem Spiel fuhren beide Mann- 
schaften mit ihren Betreuem zu einem 
Bankett in die TV-Halle, wo es vor allem 
Hallensprecher Thomas Müller-Ali immer 
wieder gelang, trotz der bestehenden 

Sprachbarrieren mit den Gästen herzli- 
chen Kontakt aufzunehmen. 

Für den TVL spielten: Peter Hering (12), 
Stefan Henneken (11), Eugen Tallo (Ciast- 
spieler aus Aschaffenburg-Mainhausen, 
4), Jürgen Neumaim (2). Rainer Greunke 
(18). Volker Misok (7), Achim Zedler (14), 
Bertram Koch (24), Joe Whitney (9), Jens 
Oltrogge (16). 

Alle „Schafer" 

wurden Kreismeister 

Bogenschützen im Aufwärtswind 
Nach der langen Winterzeit blieb den 

Bogenschützen der Schützengesellschaft 
Langen (SGL) nicht viel Zeit für das Trai- 
ning, bevor die Frühjahrs-/Sommer-Sai- 
son hohe Anforderungen an die einzelnen 
stellt. Da die Spitzenleistungen auf höhe- 
rer Ebene, wie beispielsweise bei den 
Gau-, Landes- oder den Deutschen Mei- 
sterschaften von Jahr zu Jahr einen Auf- 
wärtstrend verzeichnen, wird zwangsläu- 
fig auch für die Teilnehmer, die sich bis 
dahin durchgekämpft haben, der Konkur- 
renzkampf härter. 

In der vorletzten Aprilwoche trugen die 
SGL-Bogenschützen ihre Vereinsmeister- 
schaft aus, die Wemer Schäfer als Sieger 
hervorgehen ließ, und zwar mit dem 
Überraschungsergebnis von 1229 Ringen. 
Dies ist eine beachtliche Leistungssteige- 
rung, die ihren Ehrenplatz hat. Ihm folgte 
auf dem zweiten Platz Heinz Horlemann 
mit 1026 Ringen. Georg Welkerling lag mit 
893 Ringen auf Platz drei; den vierten 
Platz nahm Brigitte Horlemann mit 876 
Ringen ein, während Hertha Schäfer mit 
nur drei Ringen Rückstand die fünfte 
wurde. Mona Schäfe^folgte ihrer Mutter 
mit 870 Ringen auf Platz sechs. Siebenter 
wurde Jochen-Klaus Grabert (832 Ringe) 
und der achte war Helmut Weeber. 

In Dietzenbach, auf freiem Gelände, 
reichlich mit wechselndem Seiten- 
/Rückenwind versehen, fand am 26. April 
die Kreismeisterschaft des Schützenkrei- 
ses 82. Offenbach/Main, statt. Zum Er- 
staunen aller Beteiligten zeigte Wemer 
Schäfer, daß sein hohes Vereinsmeister- 
schaftsresultat (1229 Ringe) keine „Ein- 
tagsfliege" darstellte. Er legte noch 19 
Ringe zu und wurde mit 1248 Ringen 
Kreismeister in der Seniorenklasse der 
Herren. Sein Ergebnis war gleichzeitig 
auch das höchste der Kreismeisterschaft 

FITA 1987. Ein Seligenstädter Bogen- 
schütze blieb 154 Ringe hinter ihm auf 
Platz zwei (1094 Ringe), und Heinz Horle- 
mann stand mit 1005 Ringen auf dem drit- 
ten Platz. Gleichfalls in der Seniorenklas- 
se errang Georg Welkerling mit 872 Rin- 
gen den vierten Platz, und Helmut Weeber 
nahm den fünften Platz mit 806 Ringen 
ein. 

In der Senioren-Klasse Damen erhielt 
Hertha Schäfer mit 850 Ringen den Kreis- 
meistertitel. Brigitte Horlemann. 849 Rin- 
ge, kam auf den dritten Platz in der 
Damen-Altersklasse. Einen weiteren 
Kreismeistertitel erhielt Mona Schäfer 
mit 937 Ringen in der weiblichen Jugend- 
klasse. Hierbei wurde es freudig begrüßt, 
daß Mona gegenüber dem Vorjahr einen 
erheblichen Vorwärtssprung getan hatte. 
Jochen-Klaus Grabert. Herren-Altersklas- 
se. hatte einen schlechten Tag und schoß 
nur 807 Ringe, die voraussichtlich für die 
Gau-Meisterschaft nicht ausreichen wer- 
den. 

Farbfernseher und 
Reisegutschein warten 

In der Halbzeitpause im Waldstadion 
wurden am Sonntag die beiden Hauptge- 
witme einer Tombola gezogen, die der FC 
Langen während seiner Heimspiele ver- 
anstaltet hatte. Bei jedem Spiel gab es ei- 
nen Präsentkorb zu gewinnen, und alle 
Lose nahmen jetzt noch einmal an einer 
Ziehung teil. Den Hauptgewinn in Gestalt 
eines Farbfernsehers gewatm das Los mit 
der Nummer 296, einen Reisegutschein das 
Los mit der Nummer 269. Die Gewiime 
können gegen Vorlage des Losabschnittes 
im Clubhaus des FC Langen abgeholt wer- 
den. 

Landesliga Süd 
Bad Homburg — FV 06 Sprendlingen 5:0 
FSVBadOrb —Spvg. Weisk'rchen 2:2 
FCHanau93-TSVWoUskehlen 3:2 
KSV Klein-Karben-SG Egelsbach 2:3 
Ol. Lampertheim —SKV Mörfelden 1:1 
Langenselbold — Germania Pfungstadt3:0 
Kickers Offenb. II — Spvg. 05 Oberrad 6:1 
SV Steinheim — FCA Darmstadt 1:1 
Rot-Weiß Walldorf — FC Heppenheim 4:0 

1. Spvg. Bad Homburg 29 94:27 49:9 
2. SV Steinheim 29 62:27 38:20 
3. Rot-Weiß Walldorf 29 66:50 37:21 
4. KSV Klein-Karben 29 50:35 35:23 
5. Spvg. 05 Oberrad 29 60:81 33:25 
6. SKV Mörfelden 29 56:53 32:26 
7.EGEgeisbach 29 58:49 30:28 
8. TSV Wolfskehlen 29 48:41 30:28 
9. Spvg. Weiskirchen 29 56:51 30:28 

10. Kickers Offenbach II 29 66:63 30:28 
11. Spvg. Langenselbold 29 40:37 29:29 
12. FV 06 Sprendlingen 29 41:47 28:30 
13. Ol. Lampertheim 29 45:46 27:31 
14. (jremiania Pfungstadt 29 52:70 22:36 
15. FSV Bad Orb 29 47:66 22:36 
16. FC Hanau 93 29 36:63 22:36 
17. FCA Darmstadt 29 37:58 20:38 
18. FC Heppenheim 29 23:91 8:50 

Am Sonntag (10. Mai) spielen: TSV 
Wolfskehlen — SV Steinheim, FC Hep- 
penheim — Hanau 93, Spvg. Oberrad — 
RW Walldorf, Spvg. Weiskirchen — Spvg. 
Bad Homburg, Germ. Pfungstadt — FSV 
Bad Orb, SG Egelsbach — SKV Mörfel- 
den, FCA Darmstadt — KSV Klein-Kar- 
ben, FV 06 Sprendlingen — Kickers Offen- 
bach Res., Spvg. Langenselbold — Olym- 
pia Lampertheim. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Ol. Biebesheim — SKV Büttelbom 0:0 
TG 75 Darmstadt — SV Weiterstadt 4:2 
SV Hahn-FC Leeheim 2:2 
FC Langen — VfR Rüsseisheim 2:1 
SV Nauheim — Germania Eberstadt 2:3 
SKG Ober-Ramstadt — TSG Messel 4:0 
Rüsselsheim — TSV N.-Ramstadt 0:1 
SV St. Stephan — SKG Gräfenhausen 2:3 

1. SKG Ober-Ramstadt 29 68:30 45:13 
2. FC Leeheim 29 61:28 41:17 
3. TG 75 Darmstadt 29 64:35 38:18 
4.TSVNieder-Ramstadt 29 67:45 35:23 
5. FC Langen 29 49:50 32:26 
6. SKG Gräfenhausen 29 55:56 30:28 
7. SV Weiterstadt 29 50:52 30:28 
8. SV Hahn 29 49:50 28:30 
9. Olympia Biebesheim 39 35:43 28:30 

10. SKV Büttelbom 29 42:51 27:31 
11. TSG Messel 29 35:53 27:31 
12. Opel Rüsselsheim 29 47:41 26:32 
13. SV St. Stephan 29 51:46 26:32 
14. VfR Rüsselsheim 29 38:53 23:35 
15. Germ. Eberstadt 29 37:7i 16:42 
16. SV Nauheim 29 38:82 10:48 

Am Sonntag (10. Mal) spielen: Nauheim 
— Büttelbom, Weiterstadt — Hahn, Nie- 
der-Ramstadt — Eberstadt, Leeheim — 
FC Langen. Gräfenhausen — Ooei Rüs- 
selsheim, VfR Rüsselsheim — Ober- 
Ramstadt, Messel — Griesheim, TG 75 
Darmstadt — Biebesheim. 

Kreisliga A Offenbach 
TV Hausen — SV Dreieichenhain 1:2 
CJerm. Kl.-Krotzenb. — SKG Rumpenh.4:0 
TuS Klein-Welzh. — (Jerm. Steinh. 4:3 
TSV Lämmersp. — Spvg. Seligenst. 2:3 
SSG Langen — KV Mühlheim 0:1 
VfB Offenbach —TSG Mainflingen 3:3 
FC Offenthal — SV Zellhausen 

1. KV Mühlheim 
2. SV Dreieichenhain 
3. Spvg. Seligenstadt 
4. Spvg. Hainstadt 
5. TSV Lämmerspiel 
6. VfB Ottenbach 
7. TV Hausen 
8. SV Zellhausen 
9. SKG Sprendlingen 

10. TSG Mainflingen 
11. Germ. Kl.-Krotzenb 
12. FC Offenthal 
13. Gemaa Tempelsee 
14. SSG Langen 
15.TuSKl.-Welzheim 
16. Germ. Steinheim 
17. SKG Rumpenheim 

26 60:25 39:13 
27 53:29 38:16 
28 66:45 35:21 
26 73:35 33:19 
27 45:47 30:24 
27 55:50 28:26 
28 38:42 28:28 
26 46:51 26:26 
27 37:44 26:28 
28 49:47 26:30 
27 50:43 24:30 
27 57:60 24:30 
27 38:43 24:30 
27 36:46 22:32 
28 38:61 22:34 
27 41:72 20:34 
27 27:68 15:39 

Am Mittwoch (6. Mai, 18.15 Uhr) spie- 
len: KV Mühlheim — SV ZeUhausen, 
Spvg. Hainstadt — Germ. Klein-Krotzen- 
burg. — Am Sormtag (10. Mai, 15 Uhr): 
Germ. Steinheim — TV Hausen, SKG 
Rumpenheim — TuS Klein-Weizheim, 
TSG Mainflingen — Spvg. Hainstadt. 
Spvg. Seligenstadt — VfB Offenbach. SV 
Tempelsee — TSV Lämmerspiel. KV 
Mühlheim — SKG Sprendlingen, SV Zell- 
hausen — SSG Langen, SV Dreieichen- 
hain — FC Offenthal. Spielfrei: Germ. 
Klein-Krotzenburg. 

SV Erzhausen hat 
Hauptversammlung 

ez Am Sonntag, dem 17. Mai, um 17.00 
Uhr findet im großen Saal des Sportheims 
Erzhausen die C^neralversammlung der 
Sportvereinigung Erzhausen e.V. statt. 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingela- 
den. Tagesordnung: 1. Begrüßung. 2. Eh- 
rungen. 3. Berichte der Ressortleiter Wirt- 
schaft und Finanzen. Borichte der Abtei- 
lungen. (diese werden am Tage der Ver- 
sammlung mündlich vorgetragen). 4. Dis- 
kussion der Berichte. 5. Bericht der Revi- 
soren. 5. Entlastung des Vorstandes. 7. 
Anträge (diese müssen bis zum 16. Mai 
schriftlich vorliegen). 8. Satzungsände- 
rung (ein Antrag auf Änderung des § 17 
Mitgliederversammlung liegt vor). 9. Ver- 
anstaltungen, 10. Verschiedenes. 

test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest 

Test: Waschmaschinen (Untertlschmodelle) 

Sie waschen so sauber wie die GroOen 

Raumsparmodelle auf dem PrUfstand 

Für eine groBe Waschmudilne hat man In 
kleinen Wohnungen oft nicht genflgend Stell- 
fltche. Hier bieten sich Toplader In XJnter- 
tischbauwelse an, soznsagen die Minis unter 
den Waschmasclilnen. Die Stiftung Warentest 
prUfte 16 Modelle, die iwischen 1150 und 
1500 DM kosteten. 

„Klein" und „schmal" sind die auffälligsten 
Merkmale der untersuchten Geräte: Keines ist 
höher als 68 Zentimeter. In der Breite messen 
sie 40 bis 45 Zentimeter, in der Tiefe 60 bis 
65 Zentimeter. Mit diesen Abmessungen fin- 
den sie audi in den kleinsten Wohnungen noch 
ein Plätzchen. Sie sind auf Rollen gelagert und 
können unter einen Tisch oder das Waschbek- 

ken geschoben und nur zum Waschen hervor- 
gezogen werden. 

Wenn auch klein, haben diese Maschinen 
doch ein Fassungsvermögen von 4,5 Kilo- 
gramm, also durchaus vergleichbar mit größe- 
ren Modellen. Genauso die Schleuderleistung; 
Die geprüften Modelle schleudern mit etwa 
800 bis 1000 Umdrehungen pro Minute. Das 
bringt allerdings mit sidh, daß die Maschinen 
kaum leichter sind als ihre „großen Schwe- 
stern". Denn die notwendigen Ausgleichsge- 
wichte für diese hohen Schleudertouren wie- 
gen schwer. 

Im Testergebnis brauchen sich die kleinen 
Maschinen ebenfalls nicht zu verstedcen: Zwar 
gab es einige Beanstandungen in der techni- 
schen Prüfung und der Sicherheit, doch 
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ten sieben Modelle 
„sehr gut" ab, fünf 
waren „gut" und 
vier „zufrieden- 
stellend". 

Einige Maschi- 
nen neigen zu 
starker Unwucht- 
bildung. Sie kann 
dann auftreten, 
wenn zum Beispiel 
einmal ein schwe- 
rer Bademantel 
allein gewasdien 
wird oder die Wä- 
sche in der Trom- 
mel nicht gut ver- 
teilt ist. Dann be- 
ginnen die Geräte 
beim Schleudern 
zum Teil erheblich 
zu vibrieren und 
zu tanzen. Auch 
für den Bodenbe- 
lag kann das stra- 
paziös werden. 
Uberhaupt muß 
man bei diesen 
„mobilen" Model- 
len auf Rollen da- 
mit rechnen, daß 
der Boden stärker 
beansprucht wird 
als bei feststehen- 
den Maschinen. In 
der Sicherheits- 
prüfung schnitten 

einige Modelle nur „zufriedenstellend" ab. Der 
Grund: Die Deckel cler Geräte stehen in hoch- 
geklapptem Zustand oft in einem Winkel, aus 
dem sie leicht herunterfallen und dem Benut- 
zer die Finger quetschen können, was beson- 
ders schmerzhaft ist, wenn der Deckel auf sei- 
nem Weg nach unten nicht durch eine einge- 
baute Mechanik gebremst wird und außerdem 
noch mit scharfen Kanten versehen ist. 

An den Waschergebnissen der „Zwerge", der 
Programmgestaltung und der Handhabung gab 
es wenig auszusetzen. Bei den Verbrauchswer- 
ten fiel allerdings auf, daß der teilweise sehr 
niedrige Wasserverbrauch von etwa 100 Litern 
im Kochwaschprogramm für eine gute Spül- 
wirkung oft nicht mehr ausreicht. 

Um einen Beitrag zur Entlastung der Ab- 
wässer zu leisten, kommen die Hersteller seit 
einiger Zeit mit Waschmaschinen auf den 
Markt, die mit weniger Waschmittel als bis- 
her auskommen. Von den Maschinen dieses 
Tests lassen sich in dieser Hinsicht erst drei 
hervorheben, die Modelle von Bosch, Siemens 
und Constructa. Mit einem speziellen Umflut- 
System werden hier Waschmitteleinsparungen 
bis zu 20 Prozent ermöglicht. Die im Test er- 
zielten „sehr guten" Waschergebnisse sprechen 
dabei für sich. ■ 

ANZEIGENANNAHIVIE TELEFON 2 10 11 

Am 4. Mal 1987 verstarb 

Elisabeth See! 
geb. Gaubatz 

Im Alter von 81 Jahren. 

Die Hinterbliebenen 

MühlstraBe 24, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Mal 1987, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
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] Verein 
für 
Deutsche 
Schäfer- 
hunde 

I Langen 
Einladung zur Mitgliederversamm- 
lung am Donnerstag, 7. Mal 1987, 
Beginn 20.30 Uhr, Im Erlen. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1810/09 
Wir machen nochmals auf unsere 
Busfahrt am Donnerstag, dem 7. 
Mal, aufmerksam. 
Abfahrt an der TV-Halle 11.00 
Uhr, Zustelgemögllchkelt In 
Sprendlingen 10.45 Uhr, In Lan- 
gen, Frankfurter Str.,10.50 Uhr. 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift Maschinenschreiben DM 350.— + Lehmiaterlal DM 30,—. 

Ausbildung auf modernen elektronischen ^hrelbmaschlnen, Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
Kurzschrift DM 250,— + Lehrmaterial DM 10,—, 
Lehrgang (Dauer 7 Monate). 
tncl. Zeugnis, keine Elnschrelt)gebOhr. 
BeoInn: 5. Mal 1987, 18.45 Uhr, AdoH-Relehweln-Schule ■ 
Information • Beratung ■ Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. Walter Arzt • SOdllcho RIngstraSe 275 • Telefon 21395 

Verkauf 

GaschlrrspOlmascfilne Eilte 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11 

Egelsbach' Induslriegeb . B3. geg. Aldi 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Unsere gellebte, gute Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Uroma 

Käthchen Wötzel 
geb. Rothe 

entschlief nach längerer, geduldig getragener Krankheit. 

Rainer Wötzel 
Irene Wötzel, geb. Blegler 
Ihre Enkel und Urenkel 

Nördliche Ringstraße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand In aller Stille statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Onkel und Schwager 

Karl Kegel 
• 10. 07. 1922 t 2. 05. 1987 

In stiller Trauer 
Annl Kagal, geb. Galka 
Kinder, Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

Zimmerstraße 6, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Mal 1987, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

AnnahmeschluB für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um IS'Uhr 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDI^NST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Wir danken allen, die uns durch Wort, Sclirift und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme an der Trauer 
um meine Mutter 

Marie Schmidt 
geb. Barth 

erwiesen haben. 

Heinz Schmidt und Familie 

Offenbach, im Mai 1987 

Langen, 
Flachsbachstraße 14 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
Ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Danl<barkeit nehmen wir Abschied von un- 
serer geliebten Mutter, Schwiegermutter, herzensguten 
Oma, Uroma, Cousine und Tante 

Marie Elisabeth Quanz 
geb. Dietz 

die uns im gesegneten Alter von 93 Jahren verlassen 
hat. 

In stiller Trauer: 

Emil und Marie Hausmann, geb. Quanz 
Heinz und Liesel Klinger, geb. Quanz 
Günter Schweinhardt 
Jürgen und Petra Hausmann mit Florian 
Dieter und Eike Groß mit Thorsten 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Mai 1987, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Sctiäfer 
geb. Jäckel 

zuteil wurde, danken wir herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie dem Pflegepersonal des 
DRK-Pflegeheimes, Langen. 

Christian und Gerda Schäfer 

Sterzbachstraße 2 
Langen, Im April 1987 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Katliarina Weber 
geb. Schroth 

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 

Willi Weber und Familie 
Kurt Weber und Familie 

Dieburger Straße 75 
Langen, im Mai 1987 

i' 1 Dach- 
Neu- -f Umdecltung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachunosgeseilschaft mbH 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Teiefon Wixhausen 06150/81970 

Farbbild V. Negativ 
7x10 _ «U 
vorn Kleinbild 1%^ FarbHIm für brillante Bilder 
ÄSColorHRlOO 099 
Pocket, Kleinbild. Pak. je 24 Autn. ■ 

vom Kleinbild FarbHIm für brillante Btidei 

SCHUCKER 

ML- 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 
Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Sarge, wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. ■ 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung in 
allen Angelegenhelten. 
pietAtdaum 

6070 Langen - Fahrgasse 1 
Telefon 06103-22968 

Mit Qbar 100 Jahrtn 
in Famlilanb««it2 

Hormocenta 
Tages- oder Nacht- <'779 
creme, 75 ml, je I f ■ 
Hormocenta 

1 Moltex 
1 Moltex 

Höschen- 
' windeln 
ver. Sorten, ie 

L "J 

anwu 

Placentubex C 
Aufbaucreme. 4799 
75 ml I/l 17? 26!» 

Placentubex C 
Feuchtigkeits- Spezialcreme für 

extrem trockene 4779 -ti: _i 
Haut, 75 ml Iii creme, 75 ml 

Badedas 
Schaumbad 
1000 ml 

Merz 
SpezialCreme 4 £99 
50 mi lOl 

Sunil 
3 kg 

Galama 
700 ml 
Galama 

, für Oiatietlker, 
1700 ml 
fGalama 4A99 Doppelherz A499 

Kapseln, 60Stk. IWl loOOml £\» 
Zirkulln 
Knoblauch- 4^49 Biovital OA99 
perlen, 600 stk. Itl 1000 ml AWl 

Ychabelle 
zum Muttertag 

Atomlseur 

^ Q95 
250 ml 
Chacaresse aam 
Parfüm Soräv^JilJ 

25ml9l 

^95 
10 ml^l 

Tai Ginseng 4799 
60 Dragees 1 f ■ 

Neu im Sortiment! | 

m 
Oral B Zahncreme 
med. für sensible 
Zähne, 75 ml 
Oral B Deluxe 4 
Zahnbürste 
versch. Sorten, 

499 

22» 

Fa Seife 
ver SorL, 150 g 
je 

Fa Deospray 
versch. Sorten, 
200 ml, je 

Vita Buerlecithir;! 0099 
flussig. 1000 ml ■ 

Vita Buerlecithin 969 Dragees, 36 Stück 

01! öf Olaz 
100 ml 6f9 

Olaz Nachtpfleofl 
50 ml 

Lux Beautv Shower 
250 ml 

Alpecin Haanwasser 
ver. Sorten, 200 ml, je 

^ JL -40 Theramed Zahncreme 
ver. Sorten, 100 ml, je ■ 
o.b. Tampons normal 
80 Stück 

Free Style Haarspray 
versch Soden, i;99 
300 ml. je Wl 

Heitmann's 
Flecken- 
S^ 500 g ti 

Entfärber 
150 g 

Häkle frisch 
Nachfüllpackung 

3f 

3!» 
Niemand in Deutschland verkauft spviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

WoW dem, der kein Wehwehchen hat Ein Wahrzeichen muß fallen 
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NACHRICHTEN 
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Hin EHE 
und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Wiedersehen mit 
„alten" Spielleuten 
Blasorchester feiert 

Weltstar spielt für Wolfsgatten 
Franz Lambert In der Stadthalle 

Deutsch-Amerikanischer 
Freundschaftsball 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
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Initiative „Langen lebt gesund" möchte vorbeugen 
„Lassen Sie es erst gar nicht so weit 

kommen!" tönt es in der Reklame bei- 
spielsweise der Zahnpasta-Industrie, um 
dann in dem bekarmten befreienden Ruf 
zu enden: „Mutti, Mutti, er hat überhaupt 
nicht gebohrt!" Daß Vorbeugen besser als 
„bohren" ist, wissen inzwischen viele 
Menschen, doch dies ist nicht allein bei 
den Zähnen der Fall, sondern trifft auch 
auf viele andere Wehwehchen zu, die man 
hätte vermeiden können, wenn man viel- 
leicht etwas anders gelebt, sich anders er- 
nährt oder in bestimmten Fällen anders 
verhalten hätte. 

Um entsprechende Hinweise zu geben, 
um mehr Bewußtsein für eine gesündere 
Lebensweise zu schaffen, um manchen 
Gang zum Arzt von vornherein überflüs- 
sig zu machen, hat sich unter dem Namen 
„Langen lebt gesund" eine Initiative ge- 
bildet. Die Anregung dazu kam aus dem 
Arztekreis, und das Echo war groß. Bei 
vielen Privatpersonen, Vereinen und Or- 
ganisationen fand die Idee Zustimmung, 
und nach den ersten Treffen dürfte eine 
breite Basis hergestellt sein, um den ge- 
planten Aktivitäten zum Erfolg zu verhel- 
fen. So dürfte sich auch der Grundgedan- 
ke der Initiatoren, daß eine Verhaltensän- 
derung nicht von oben verordnet werden 
sollte, sondern von unten wachsen müsse, 
verwirklichen lassen. 

Das Gesundheitswesen in Langen kann 
auf eine lange Tradition zurückblicken. 
Bereits 1895 wurde ein Krankenhaus ge- 
baut (wo heute das Jakob-Heil-Heim in 
der Frankfurter Straße ist), das später 
vom Dreieich-Krankenhaus abgelöst wur- 
de, seit über 75 Jahren gibt es eine Orts- 
vereinigung des Deutschen Roten Kreu- 
zes, und auch das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe mit seinen vielfältigen Aulga- 
ben geht schon in sein 13. Jahr. Verschie- 
dene Selbsthilfegruppen und Organisatio- 
nen sind in Langen präsent, und schaut 

Die Delegierten des Landesverbandes 
Hessen der Freien Wählergemeinschaft 
(FWG) werden am 9. Mai zu ihrer Ver- 
sammlung erstmals in der Stadthalle 
Langen zusammenkommen. Landrat a.D. 
Emst Klingelhöfer wird als Landesvorsit- 
zender die Tagung eröffnen, Bürgermei- 
ster Hans Kreiling die Gäste in der Stadt 
Langen begrüßen und NEV-Vorsitzender 
Heinz-Georg Sehring die Grüße der Nicht- 
parteigebundenen Einwohner-Vertreter 
(NEV) ausrichten. Die NEV ist Mitglied 
der FWG Hessen, dieses Verbandes der 
freien, unabhängigen und überparteili- 
chen Wählergruppen in unserem Bundes- 
land. 

Zum Thema „Stärkung der kommuna- 
len Selbstverwaltung durch Änderung des 
Wahlrechts in Hessen" wird Prof. Dr. Ri- 
chard Seeger sprechen, als ehemaliger 
Hauptgeschäftsführer des Gemeindebun- 
des Baden-Württemberg ein ausgezeichne- 
ter Kenner dieser Materie. Im „Muster- 
ländle" sind die Freien Wählergemein- 
schaften in vielen Gemeinden und Städten 
die entscheidende, tragende Kraft in der 
Kommunalpolitik. Das dort geltende 
Wahlrecht begünstigt auch in den Partei- 
en eindeutig sachkundige, engagierte Per- 
sönlichkeiten und läßt opportunistischen 
Parteikarrieristen kaum eine Chance. Das 
ist den Gemeinden in Baden-Württemberg 
bisher sehr gut bekommen. Warum sollte 
dies nicht auch in Hessen möglich sein!? 
Die Freien Wähler treten auch für die Di- 
rektwahl der Bürgermeister ein, die sich 
in anderen Bundesländern ebenfalls sehr 
gut bewährt hat. 

Die Landesdelegierten-Versammlung 
wird sich unter anderem mit dem Fragen- 
Katalog zu beschäftigen haben, den der 
Landesverband den Parteien Im Wiesba- 
dener Landtag vorgelegt hat. So sollte 
zum Beispiel ein Verbindungsmann der 
FWG zur Hessischen Regierung benannt 
werden. Die FWG Ist auch um Unterstüt- 
zung eines eigenen Bildungswerkes be- 
müht. Eine Mitsprache Im Rundfunkrat 

man in das Adreßbuch, so findet man in 
dem Bereich Arzte und Fachärzte ein um- 
fassendes Angebot. 

So erfreulich und beruhigend es ist, im 
Krankheitsfalle Hilfe am Ort zu finden, 
so hält es die Initiative für wichtig, durch 
entsprechende Vorbeugung Krankheits- 
fälle zu vermeiden. Wie viele solcher Mög- 
lichkeiten es gibt und welche Angebote da- 
für in Langen vorhanden sind, möchte die 
Initiative „Langen lebt gesund" aufzeich- 
nen. 

Viele Vereine haben Programme, die im 
engeren und weiteren Sinne etwas mit der 
Gesimdheit zu tun haben. Dazu zählen in 
erster Linie die Sport- und Wander- sowie 
die naturverbundenen Vereine, aber auch 
solche, die kulturelle und gesellschaftli- 
che Aufgaben haben. 

Unter diesem Zeichen aus der Feder von 
Marianne Heim werden demnächst die 
Veranstaltungen angekündigt, die von 
Vereinen, Gruppen und anderen Initiati- 
ven im Sinne der Gesundheitsvorsorge 
durchgeführt werden. 

ist ebenfalls denkbar. Schließlich sind die 
Freien Wähler in Hessen die drittstärkste 
Gruppe im politischen Bereich, werm auch 
die Arbeit auf die kommunalen Parla- 
mente bewußt konzentriert wird und auf 
politische Mitarbeit im staatlichen Be- 
reich verzichtet wird. 

So wie die FWG insgesamt will auch die 
Langener NEV nicht Partei sein und wer- 
den. Sie verlöre ihre imvoreingenommene, 
unmittelbar wirkende Bürgemähe, die sie 
einfach aus ihrer Art her den polltischen 
Parteien voraus hat. Diese Aufgabe ver- 
ständlich zu machen und in Gemeinden. 
Städten und Kreisen umzusetzen, ist Ziel 
auch der in Langen tagenden Landesdele- 
gierten-Versammlung der Freien Wähler- 
Gemeinschaft (FWG) Hessen.   

Parkbesichtigung 
In diesem Jahr ist der Park von 

Wolfsgarten am Sonntag, dem 31. 
Mai und Pfingstsonntag, den 7. Ju- 
ni. jeweils von 13 bis 17 Uhr zur Be- 
sichtigung freigegeben. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene zwei, für 
Kinder eine Mark. Hunde sind an 
der Leine zu fähren. Der Erlös der 
Eintrittsgelder kommt sozialen 
Einrichtungen zu Gute. 

Kreis- 
jugendfeuerwehrtag 

Am Wochenende vom 15. bis 17. Mai 
treffen sich die 27 Jugendfeuerwehren des 
Kreises Offunbach zu ihrem diesjährigen 
Kreisjugendfeuerwehrtag in Neu-Isen- 
burg. Drei Tage lang werden die Jugend- 
feuerwehrmädchen und -jungen ihre Zelte 
auf dem Gelände des Sportparks an der 
Kurt-Schuhmacher-Straße aufschlagen. 
Ober 500 Jugendliche aus dem Kreis Of- 
fenbach werden zu dieser Veranstaltung 
erwartet, wo ein umfangreiches Pro- 
gramm auf sie wartet. 

Die Initiative will den Bürgem beim 
„Kampf gegen die eigene Unzulänglich- 
keit" helfen. Viele haben sich irgendwann 
schon einmal vorgenommen, sich bei- 
spielsweise öfter sportlich zu betätigen, 
wie oft haben sich Menschen schon vorge- 
nommen. das Rauchen aufzugeben, weni- 
ger zu naschen oder von Sciinaps, Bier und 
Wein auf andere Getränke umzusteigen. 
In den meisten Fällen ist es bei den Vor- 
sätzen geblieben, weil der letzte Ruck ge- 
fehlt hat. Dieser körmte in der Gemein- 
schaft erreicht werden. Deshalb ist es ein 
Ziel der Initiative, Gesundheit gemeinsam 
im Rahmen der Familie oder der Vereine 
zu erleben und das vorhandene Gesund- 
heitswissen in aktives Tun vunzusetzen. 

C^sundheit soll Spaß machen, heißt es 
in den Grundgedanken der Initiative. Das 
bedeutet unter anderem, daß Gesundheit 
nicht erst dann zum Thema werden soll, 
wenn sie nicht mehr vorhanden ist und 
auf Grund ärztlicher Maßregeln ein 
schlechtes Gewissen zustande gekommen 
ist. Hier möchte die Initiative den Bür- 
gem durch Aktivitäten aus der eigenen 
Mitte zeigen, daß es vielfältige Möglich- 
keiten gibt, mit Spaß gesund zu leben, um 
gesund zu bleiben. 

Bei einer ersten Besprechung, an der 
mehr als 60 Bürgerinnen und Bürgel", teils 
als Abgeordnete von Vereinen und Orga- 
nisationen teilnahmen, wurde ein Aus- 
schuß gebildet, der sich mit der Orgaiüsa- 
tion von künftigen Aktivitäten beschäfti- 
gen soll. Ihm gehören an: Ria Gay, Gabri- 
ele Görich, Peter Kremmers, Olaf Lüders, 
Stepharüe Narr, Helga Neuner, Silvia 
Schöppner, Jürgen Wiehert, Bärbel Gut- 
zeit und Christa Merkel. 

Schon jetzt zeichnet sich eine große An- 
zaU von Veranstaltungen ab, die inner- 
halb von Vereinen und Gruppen angebo- 
ten werden sollen. Ein Höhepunkt der 
Reihe „Langen lebt gesund" wird eine Ge- 
sundheitswoche sein, die in der Zeit vom 
19. bis 27. September geplant ist und mit 
einer Fülle von Einzelveranstaltungen 
und Informationen aufwartet. Hier sollen 
sich die Bürger informieren können und 
sich zum Mitmachen auch über diese Ge- 
sundheitswoche hinaiis anregen lassen. 

Ein nächstes Tref.fen der Initiative fin- 
det am Montag, dem 11. Mai. um 19.30 Uhr 
im Hotel ..Deutsches Haus" statt. Dazu 
sind interessierte Bürgerirmen und Bür- 
ger herzlich eingeladen. 

Auto gegen 
Nylonseil 

Bisher Unbekaimte hatten in der 
Nacht zum Samstag ein etwa fin- 
gerstarkes Nylonseil in Höhe des 
Hauses Nr. 38 über die Frankfurter 
Straße gespaimt. Das Seil war auf 
der einen Seite an einem Hoftor. 
auf der anderen Seite an einem Ver- 
kehrszeichen befestigt. Gegen 3.30 
Uhr prallte ein Pkw-Fahrer mit sei- 
nem Fahrzeug dagegen. Es ist ein . 
Schaden für mehrere hundert Mark 
eingetreten. Der Fahrer blieb 
glücklicherweise unverletzt. 

Wer hat die „Seilspaimer" beob- 
achtet? Wer kann sonstige sach- 
dienliche Hinweise geben? Hinwei- 
se werden von der Langener Polizei 
(Telefon 06103/23045) entgegenge- 
nommen. 

Hallenbad geschlossen 
Wegen einer Sportveranstaltung des TV 

Langen ist das Hallenbad am kommenden 
Samstag. 9. Mal. ab 13 Uhr. und am Sonn- 
tag, 10. Mai, ab 12 Uhr, für den allgemei- 
nen Badebetrieb geschlossen. 

Schuhgeschäft 
heimgesucht 

Zwischen dem 4. Mai um 16.30 Uhr und 
5. Mai um 8.30 Uhr drangen unbekannte 
Täter In ein Schuhgeschäft am Luther- 
platz ein. Aus dem Lager wurden Sport- 
schuhe verschiedener Marken und Grö- 
ßen. drei Rucksäcke, Regenjacken und 
Jogginganzüge gestohlen. Die Schadens- 
höhe ist noch nicht bekannt. 

Alle Rettungsversuche schlugen fehl, al- 
les Bcdauem half nichts. Die Trauerweide 
am Stumpfen Turm muß fallen. Ende des 
vergangenen Jahres war ein Dreieicher 
Gartenbauuntemehmen beauftragt wor- 
den, den Baum zu untersuchen und zu be- 
schneiden. Dabei kam zutage, daß die 
Weide von der Wurzel bis in eine Höhe von 
1,50 Meter zu 90 Prozent abgestorben ist. 
Schuld, so stellte ein renommierter Baum- 
chirurg derselben Firma fest, seien Pilze, 
die in die Cambiumschicht des Baumes 
eingedrungen waren. Seine Versorgung 
mit Nährstoffen sei damit vollständig un- 
terbrochen. 

In einem Gutachten rät die Firma, den 
Baum unverzüglich zu fällen, da der Scha- 
den zum einen irreparabel sei, und der ab- 
gestorbene Stamm andererseits jederzeit 
zusammenbrechen könne. Er gef^rde da- 
mit erheblich den Verkehr. 

Die Zahl der Arbeitslosen im Bereich 
des Arbeitsamtes Langen erhöhte sich im 
Monat April um 39 auf nunmehr insge-, 
samt 1613. Die zum Quartalsende in den 
Angestelltenberufen abgelaufenen Kündi- 
gungsfristen blieben im April, wie auch in 
den vergangenen Jahren, nicht ohne Aus- 
wirkung auf den Arbeitsmarkt. So erhöh- 
te sich die Arbeitslosenquote gegenüber 
dem Vormonat von 4,9 atif 5.1 Prozent. Be- 
merkenswert ist es. daß im Vergleich zum 
April 1986 derzeit 179 Menschen mehr ar- 
beitslos gemeldet sind. Vor Jahresfrist be- 
trug die Arbeitslosenquote lediglich 4,5 
Prozent. 

Von der Arbeitslosigkeit waren Frauen 
aus Angestelltenberufen erheblich stärker 
betroffen als die Mäimer. Während sich 
die Arbeitslosigkeit bei den Männern um 
drei verringerte, erhöhte sich die Zahl der 
arbeitslosen Frauen um 42 auf nunmehr 
insgesamt 797. Nachdem in den Außenbe- 
rufen wieder ohne Einschränkung gear- 
beitet werden kann, koiuite eine leichte 
Abnahme der Arbeitslosigkeit in den ge- 
werblichen Berufen verzeichnet werden. 

246 Männer und Frauen meldeten sich 
im Laufe des April neu arbeitslos. Nach 
Wirtschaftszweigen betrachtet ließen sich 
erwähnenswerte Schwerpunkte bei den 
Freisetzimgen nicht erkennen. 

Bezogen auf ausgewählte Peisonen- 
gruppen zeigte sich allgemein ein leichter 

Der Magistrat erteilte^Un den Auftrag, 
die Weide zu fällen. Ein schwieriges Un- 
terfangen, wie Vertreter der Gartenbau- 
firma erklärten. Da der Baum direkt auf 
der Grenze zu einem Privatgrundstück 
steht, müsse er stückweise von oben nach 
unten abgetragen werden. Erschwerend 
komme hinzu, daß wegen der engen Zu- 
fahrt kein Fahrzeug mit einem Ausleger- 
korb eingesetzt werden könne. Rund 4.000 
Mark muß die Stadt deswegen für das 
Fällen zahlen. 

Wie das zuständige Bauamt ausdrück- 
lich betont, sei man sich der Bedeutung 
des Baumes an dieser Stelle wohl bewußt. 
Die Trauerweide sei ein wesentlicher Be- 
standteil des Stadtbildes. Man werde, so 
die Verantwortlichen im Bauamt. im 
Herbst unverzüglich für Ersatz sorgen. Ei- 
ne neue Weide soll am alten Platz ge- 
pflanzt werden. 

Rückgang. So nahm die Zahl der arbeits- 
losen Jugendlichen unter 20 Jahren um 30 
auf 50. die der 59 Jahre tmd älteren um 20 
auf 79 ab. Ebenfalls um 23 auf 246 redu- 
zierte sich die Arbeitslosigkeit bei den 
aus.\ändischen Arbeitnehmern. Lediglich 
die Arbeitslosigkeit der Schwerbehinder- 
ten blieb mit 75 betroffenen Personen na- 
hezu unverändert. 

Die Arbeitskräftenachfrage hielt sich 
auf dem bereits im Vormonat angestiege- 
nen Niveau. Derzeit sind bei der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen 309 offene Stel- 
len gemeldet. Das Angebot an Arbeits- 
möglichkeiten steht damit nach wie vor 
im grassen Mißverhältnis zu der Zahl der 
Arbeitslosen. Dennoch gibt es aufgrund 
der erhöhten Einstellungskriterien teil- 
weise Schwierigkeiten, diese Vakanzen 
kurzfristig zu besetzen. Die Bemühungen, 
Arbeitslose im Rahmen von Fortbildungs- 
und Umschuiungsmaßnahmen bedarfsge- 
recht zu qualifizieren, wurden Intensiv 
fortgesetzt. Insbesondere wurden Fortbil- 
dungsmaßnahmen In neuen Technologien 
angeboten. 

Im Laufe des Monats April koimten 
trotz der erwähnten Schwierigkeiten 76 
Arbeitslose in unbefristete Beschäfti- 
gungsverhältnisse vermittelt werden. Im 
Gesamtbezirk des Arbeitsamtes Frank- 
furt blieb die Arbeitslosenquote mit 6.9 
Prozent konstant. 

Hessens freie Wähler kommen 

Landesdelegierten-Versammlung in der Stadthalle 

Auf dieses gewohnte Bild wird man bald verzichten müssen, wenn die 'Ktiuerweide (1) 
erst der Säge zum Opfer gefallen ist. 

Keine Bewerber 

für 309 offene Stellen 

Arbeitslosenquote stieg auf 5,1 Prozent 
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Neue Wohnraumbesteuening 

war Hauptthema 

Krick-Krack" in der Stadtbücherei 

Haus- und Grundbesitzer 
hatten Hauptversammlung 

Bei sommerliciien Temperaturen fan- 
den sicii zur diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung des Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Vereins Langen e.V. 
zahlreiche Mitglieder im Casino der Be- 
zirkssparkasse Langen ein. Das Thema 
des Tages: „Die neue Wohnraumbesteue- 
rung" hatte viele Hausbesitzer angelockt. 
Zunächst begrüßte der Vorsitzende Adolf 
Gärtner die Anwesenden, unter ihnen der 
Vertrags-Rechtsanwalt des Vereins, 
Herrn Hartmann, sowie der Referent des 
Abends, Steuerberater Jochen Beer. 

Der Geschäftsbericht des Jahres 1986 
fand allgemeine Zustimmung. Durch 
sparsame Haushaltsführung ist es dem 
Vorstand wieder gelungen, Einnahmen 
und Ausgaben des Haushaltsplanes 1986 
auszugleichen beziehungsweise noch ei- 
nen kleineren Gewirm zu erzielen. Auch 
der neue Etat fü^987 sieht in Einnahmen 
und Ausgaben in etwa die gleichen Beträ- 
ge wie im Vorjahr vor. Der Mitglieder- 
stand zeigt einen leichten Aufwärtstrend. 
Verglichen mit der Gesamtzahl der Lange- 
ner Haus- und Grundbesitzer kann die 
Mitgliederzahl noch immer ais zu gering 
bezeichnet werden. Der Vorsitzende Adolf 

Gärtner gibt sich deshalb auch mit dem 
Ergebnis nicht zufrieden und sucht nach 
neuen Wegen der Mitgliederwerbung. 

Kassenprüfer Langner bestätigte in sei- 
nem Bericht eine einwandfreie Kassen- 
führung, Langner und BackenstraJl wur- 
den auch für 1987 wieder zu Kassenprü- 
fem gewählt. Auf Vorschlag der Kassen- 
prüfer wurde dem Vorstand einstimmig 
Entlastung erteilt. Der Vorsitzende dank- 
te seinen Vorstandsmitgliedern für die in 
vielen Stunden geleistete Beratungstätig- 
keit, Informations- und Organisationsar- 
beit. 

Der anschließende Vortrag von Steuer- 
berater Jochen Beer über das ,,neue und 
alte Recht der Wohnraumbesteuerung des 
eigengenutzten Wohnraumes" fand bei 
den Mitgliedern so großes Interesse, daß 
sich anschließend eine rege Diskussion 
entwickelte. Auch an diesem Abend zeigte 
sich, daß es für jeden Haus-, Wolinungs- 
und Grundeigentümer von Vorteil ist, ei- 
ner Interessengemeinschaft anzugehören, 
die ihre Mitglieder durch regelmäßige Be- 
ratung und Information auf dem neuesten 
Rechtsstand hält und sie in ihren oft 
schwierigen Entscheidungen unterrichtet. 

»» 
Die Theaterwerkstatt „Krick-Krack" 

aus Frankfurt kommt am Donnerstag, 
dem 21. Mai, um 15.00 Uhr in die Stadtbü- 
cherei Langen mit dem Stück ,,Peppi Pep- 
peroni — und wie man die eigene Suppe 
auslöffelt". Ein Theaterstück auch zum 
Mitmachen für Kinder ab sechs Jahren 
von Sylvia Schopf und Kelle Riedl. 

Peppi ist ein aufgewecktes und quirli- 
ges Mädchen, das schon im Kindergarten 
für Aufregung sorgt. Und jetzt hält sie ih- 
re Umgebung auf Trab, weil sie es nicht 

erwarten kann, in die Schule zu kommen. 
Auch bei dem geheimen Kinderclub der 
Siedlung will sie unbedingt mitmachen. 
Doch weder in der Schule noch in der Kin- 
dergruppe ist das Dazugehören einfach: 
hier wie dort müssen Aufgaben und Hür- 
den bewältigt werden. Unermüdlich ver- 
sucht sie, sich weiterhin überall durchzu- 
setzen, denn sie ist ja Peppi Pepperoni, 
das Mädchen mit Pep und Pop im Kopp. 

Kostenlose Eintrittskarten gibt es ab 8. 
Mai während der Öffnungszeiten in der 
Stadtbücherei Langen. 

üt 
AIDS-Fragm: 

Ein Weltstar spielt für Wolfsgarten 

Franz Lambert, Weltstar auf der elek- 
tronischen Orgel, will am Mittwoch, dem 
27. Mai, um 20.00 Uhr in der Stadthalle 
Langen mit seinen neuesten Hits, aber 
auch mit den beliebtesten „Evergreens" 
das Publikum unterhalten, wenn er zum 
Tanz aufspielt. 

Erneut stellt sich der sympathische 
Künstler dabei in den Dienst einer guten 
Sache, denn der Reinerlös dieser Tanzver- 
anstaltung soll wieder der DRK-Sonder- 
kindertagesstätte im Schloß Wolfsgarten 
zugute kommen. Es wird dies bereits der 
fünfte kostenlose Auftritt von Franz Lam- 
bert für die Sonderkindertagesstätte sein, 
der wie in den Vorjahren vom Langener 
Edgar Schöppner organisiert wird. 

Franz Lambert hat auch in Langen 
schon so viele Freunde, daß er nicht mehr 

Deutsch- amerikanischer Freimdschaftsball 

Am 16. Mai um 20 Uhr veranstaltet der 
Rhein-Main-Deutsch-Amerikanische Club 
in der Stadthalle Langen einen Ball anläß- 
lich der deutsch-amerikanischen Freund- 
schaftswoche. Gäste, Freunde und even- 
tuell zukünftige Mitglieder sind herzlich 
willkommen. Der Erlös dieses Balles geht 
zugunsten des deutsch-amerikanischen 
Jugend- und Studentenaustausches. 

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeister 
Hans Kreiling. Das F^gramm bestreiten 
die Tanz- und Unterhaltungskapelle „The 
haipies" sowie die Tanzformation des 
Tanzclubs ,,Blau-Gold" Langen. Eine 
Tombola wird ebenfalls vorhanden sein. 

Die Geschichte des deutsch-amerikani- 
schen Clubs begann im Jahre 1973 mit er- 
sten Kontakten zwischen Deutschen und 
Amerikanern in Längen-Neurott, um Pro- 
bleme und Querelen, die durch den Bau ei- 
nes Spielplatzes entstanden waren, zu lö- 
sen. Der Erfolg dieser Bemühungen zeigte 
sich nach einem ersten gemeinsamen 
Grillfest: Der Wunsch nach mehr deutsch- 
amerikanischen Zusammenkünften kam 

Zwei Frühlingsfahrten 
nach Bad Kissingen 

Gleich zweimal werden Langener in der 
kommenden Woche einen Ausflug nach 
Bad Kissingen unternehmen. Am Diens- 
tag, dem 12. Mai, um 11.30 Uhr starten am 
Rathaus die Ruheständler und deren Hin- 
terbliebene von der Stadtverwaltung Lan- 
gen. 

Am Tag darauf, am Mittwoch, dem 13. 
Mai, um 11.30 Uhr, startet an der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz erneut ein Bus 
für den Jahrgang 1908/09. Für die Teilneh- 
mer sind im Fahrpreis enthalten: Einlaß 
in den Kurgarten und Besuch des Kurkon- 
zertes. Im Kurgarten-Cafe sind die Plä'.ze 
zur Cafepause und zum Abendessen reser- 
viert. Den Reiseteilnehmem steht ein ab- 
wechslungsreicher und erholsamer Tag 
bevor. 

Der Jahrgang 1929/30 trifft sich am 
Freitag, dem 15. Mai, um 19.30 Uhr im 
Gasthaus ,,Treppchen". Der Schulkollege 
Rudolf Löhr ist aus den USA in Langen 
und wird an dem genannten Abend anwe- 
send sein. Außerdem wird an alle Termine 
des Rundschreibens vom 1. Februar erin- 
nert. Auch für den geplanten Bus-Ausflug 
sind noch einige Plätze frei. 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. { 
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auf. Es folgten ein weiteres Grillfest, Lie- 
derabende, Faschingsveranstaltungen. 

Die Idee zu einem Deutsch-Amerikani- 
schen Frauenclub, nicht nur von Langen 
ausgehend, sondern die Rhein-Main Air 
Base und die umliegenden Gemeinden 
umfassend, kam auf und wurde 1974 in die 
Tat umgesetzt. Die Umwandlung von dem 
bisherigen Frauenclub in den Deutsch- 
Amerikanischen Club Rhein-Main erfolg- 
te 1979 mit dem Eintritt in den Dachver- 
band der deutsch-amerikanischen Clubs. 

Der Club ist als gemeiimützig aner- 
kannt und bekennt sich zur Gleichbehand- 
lung von allen Rassen, Nationalitäten und 
Religionen. Man will durch verschiedene 
Aktivitäten Menschen einander näher- 
bringen und auf dieser Basis Freundschaf- 
ten und Verständnis füreinander finden. 
Die amerikanischen Familien, die ja im- 
mer nur Gäste auf Zeit sind, sollen sich in 
Deutschland wohlfühlen, sollen Deutsch- 
land kermenlemen und Verständnis für 
die Situation unseres Landes bekommen. 

Bei den monatlichen Meetings wird dis- 
kutiert, Dia-Vorträge zeigen deutsche und 
amerikanische Landschaften oder Sehens- 
würdigkeiten. Französisch-, Englisch-, 
Spanisch- oder Deutschkenntnisse werden 
in kleinen Gruppen gepflegt und vertieft. 
Die Handarbeitsgruppe wird in Stricken, 
Sticken, Häkeln oder Patchwork unter- 
richtet. Gemeinsame Wandenmgen und 
Reisen führen in die nähere und weitere 
Umg'?bung. 

FoUdoreabend 
der Europa-Union 

Der große Anklang, den der erste Fol- 
kloreabend imter dem Motto ,,Europa 
grüßt" im vergangenen Oktober fand, 
veranlaßte den Stadtverband Offenbach 
der Europa-Union, für Samstag, den 9. 
Mai, um 20 Uhr zu einer Neuauflage dieser 
Veranstaltung in den Mariensaal in der 
Krafftstraße 19 in Offenbach einzuladen. 

Mit von der Partie sind der Italienische 
und der Spanische Eltemverein, die Por- 
tugiesische Gemeinde, der Club Franco- 
Allemand imd der Mozart-Männergesang- 
vereir.. Dabei gibt es nicht nur Musik und 
Tänze aus den Ursprungsländern der be- 
teiligten Gruppen zu erleben, sondern es 
werden auch kulinarische Spezialitäten 
angeboten. 

Der Erlös der Veranstaltung soll dies- 
mal der Selbsthilfegruppe an Multipler 
Sklerose erkrankter Menschen zufließen. 
Eingeladen sind Bürger aus Stadt und 
Kreis Offenbach, die sich als Europäer 
fühlen. Der Eintritt ist frei. 

Theaterring Darmstadt 
Für den Besucherring der Miete La wird 

am Dienstag, dem 12. Mai, um 19.30 Uhr 
im Großen Haus des Staatstheaters Darm- 
stadt die Doppeloper „Die florentinische 
Tragödie/Eine spanische Stunde" aufge- 
führt. Der Bus startet um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas später 
an den bekannten Haltestellen. 

Rehabilitationsberatung 
Die Deutsche Rheuma Liga, Arbeitsge- 

meinschaft Langen, lädt zu ihrer nächsten 
Versammlung am Mittwoch, dem 13. Mai, 
um 16.30 Uhr in der Altentagesstätte in 
der Südlichen Ringstraße 107 ein. Frau 
Weber von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK), Frankfurt, wird 
über die Rehabilitationsberatung ihrer 
Krankenkasse berichten. Anschließend 
wird sie mit einem Kollegen für Fragen 
zur Verfügung stehen. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Besonders hervorzuheben sind die jähr- 
lichen Veranstaltungen wie zum Beispiel 
Faschingsparty, Picknick, Oktoberfest 
und vor allem der große Ball anläßlich der 
deutsch-amerikanischen Freundschafts- 
woche im Mai. 

Die Jugendarbeit wird besonders ge- 
pflegt. Es wird zum Eislauf eingeladen, zu 
Halloween-Parties, zu Sportveranstaltim- 
gen und die Möglichkeit geboten, daß 
deutsche Schüler eine amerikanische 
Schule kennenlernen können. Der Dach- 
verband lädt Jugendliche zu Seminaren In 
verschiedenen Städten ein, und der Club 
schickt junge Leute über den großen 
Teich. Studenten, die sich für einen 
Studienaufenthalt in den USA Interes- 
sleren, können über den Dachverband der 
deutsch-amerikanischen Clubs, die Fede- 
ration, ein Stipendium bekommen. Ame- 
rikanischen Studenten wird von den 
deutsch-amerikanischen Clubs Gast- 
freundschaft gewährt. 

groß vorgestellt werden braucht. Dennoch 
sei an seine zahlreichen Femsehauftritte, 
von „Musik ist Trumpf", bis zum „Traum- 
schiff" ebenso erinnert wie an seine Mit- 
wirkung zum Beispiel bei der Garten- 
Party des Bundeskanzlers oder bei den 
Fußballweltmelsterschaften in Argenti- 
nien und Mexiko. Auf mehreren Europa- 
Tourneen hat er sein Publikum begeistert, 
und mehr als 60 Schallplatten, von denen 
etliche „vergoldet" wurden, sind Zeugnis 
seines musikalischen Schaffens. 

Die Besucher erwartet bei einem ebenso 
unterhaltsamen wie kurzweiligen Abend 
neben bester Tanzmusik Im „Lambert- 
Sound" ein Begrüßungstrunk und eine 
Tombola mit wertvollen Sachpreisen. Das 
alles wird für ein Eintrittsgeld In Höhe 
von 20 Mark geboten, wobei nochmals 
daran erinnert sei, daß der Reinerlös der 
DRK-Sonderkindertagesstätte Wolfsgar- 
ten zufließen wird. 

Eintrittskarten sind erhältlich bei der 
Firma J.K. Bach, Fahrgasse 17 (Telefon 
2 35 12) und bei E. Schöppner, Goethestra- 
ße 25 (Telefon 2 95 02). 

Fundsachenversteigerung 
Beim Fundbüro im Langener Rathaus 

haben sich im Laufe des vergangenen Jah- 
res wieder zahlreiche Gegenstände — vor 
allem Fahrräder — angesammelt, die von 
ihren ursprünglichen Eigentümern nicht 
abgeholt wurden. Dinge, die länger als ein 
halbes Jahr In der Asservatenkammer des 
Rathauses „schmoren", ohne daß Eigen- 
tumsansprüche geltend gemacht werden, 
werden öffentlich versteigert. 

Eine solche Fundsachenversteigerung 
findet in Langen am Freitag, dem 29. Mal, 
am Haupteingang vor den Treppen des 
Rathauses statt. Beglim der Aktion Ist 
13.30 Uhr. 

Franzosen suchen nette Gasteltem 
Wie schon Im letzten Jahr ist Gudrun 

Kreisl, Sozialpädagogln und VHS-Dozen- 
tin für Französisch, verantwortlich für ei- 
nen Sprachaufenthalt und sucht nette 
Gastfamilien, die vom 2. bis 23. August el- 
ne(n) französischen Jugendllche(n) im Al- 
ter von 14 bis 16 Jahren aufnehmen möch- 
te. 

Die Initiative, deren Träger der 
Deutsch-Französische Schüleraustausch 
(DFS) e.V. mit Sitz in Darmstadt ist, ver- 
steht sich nicht als Konkurrenz zu dem 
Austauschprogramm mit der Partner- 
stadt Romorantln, sondern soll zusätzli- 
che Impulse geben. 

Der Aufenthalt in Langen besteht aus 

einem dreistündigen Sprachunterricht 
täglich und sieht nachmittags Ausflüge 
und Besichtigungen vor. Ziel ist es, daß 
die französischen Schülerinnen und Schü- 
ler Land und Leute kermenlemen und da- 
bei ihre deutschen Sprachkenntnisse ver- 
bessern. 

Jede Gastfamilie, die übrigens nicht un- 
bedingt gleichaltrige Jugendliche haben 
muß, erhält einen Unkostenbeitrag von 20 
Mark am Tag. Das Studienzentrum Lan- 
gen organisiert und betreut das Besichti- 
gungsprogramm und den Sprachunter- 
richt. Gudrun Kreisl freut sich auf zahlrei- 
che Anrufe: Sie wohnt in der Slemensstra- 
ße 10 und Ist unter der Telefonnummer 
7 46 40 ab 17 Uhr zu erreichen. 

Gelungener Trimming-Auftakt der SSG 
Für das letzte April-Wochenende hatte 

die Leichtathletlkabtellung der SSG zu ei- 
nem Lauftreff auf ihre Sportanlage einge- 
laden, um die Leichtathletiksaison mit ei- 
nem Trimming-Auftakt zu beginnen. Zu 
dieser Aktion hatten sich zahlreiche Frei- 
zeitsportler eingefunden. Die Veranstal- 
tung fand mit Unterstützung des Deut- 
schen Sportbundes und der Ortskranken- 
kasse statt. 

Fritz Wolter als Abteilungsleiter der 
einladenden Abteilung begrüßte die Teil- 
nehmer und gab den Start für eine Platz- 
runde, ehe man hinaus ins Grüne trabte, 
vorbei an der Teimlsanlage und an Schre- 
bergärten In Rlchtimg Egelsbach. Über 
die Anlage am Musikpavillon kehrte man 

wieder zum Ausgangspunkt zurück, wo 
Hans Sallwey die Gymnastik und Hans 
Greifenstein die Dehnübungen übernah- 
men. 

Dann ging es an die Elnzeldlszlpllnen 
für den Erwerb des Sportabzeichens. Zu- 
nächst waren die Kurzstrecken an der Rei- 
he, und dann ging es an die Sprunggrube 
zum Weltspringen, ehe man die unter- 
schiedlich äiiweren Kugeln stieß. Überall 
herrschte ein emsiges Treiben und Oben. 

Die Veranstaltung wurde durch herrli- 
ches Wetter begünstigt und fand In fast fa- 
miliärer Atmosphäre statt. Z>im Abschluß 
erhielt jeder Teilneluner den Trimmtaler 
87, und mit einem gemütlichen Beisam- 
mensein endete dieser sportliche Nach- 
mittag. 

Groß war die Zahl der Freizeitsportler, die sich im SSG-Freizeit-Center zur ErfiftnuiiK 
der Ijeichtathletiksaison trafen. 
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Kinderlieder 
zum Einsteigen 
Am Dienstag, dem 12. Mai, ist Wolfgang 
Hering im Buchladen, Wassergasse 14, In 
Langen zu Gast. Von 15.00 bis 15.45 Uhr 
wird er Kinder einsteigen lassen in einen 
musikalischen Spiel-Nachmittag. Die 
Teilnahmegebühr beträgt zwei Mark. 

Wolfgang Hering kennt sich aus, was 
die Begeisterung von Kindern bei Spiel- 
Nachmittagen und Mitmach-Aktionen an- 
geht. Als Mitglied der Kinderlieder- 
Gruppe „Kunterbunt" und als Mitarbei- 
ter der Kreisjugendpflege Groß-Gerau hat 
er genügend praktische Erfahrungen sam- 
meln können. 

Ab 16.30 Uhr gibt Wolfgang Hering sei- 
ne praktischen Tips an interessierte El- 
tern, Erzieherinnen, Erzieher und Lehre- 
rinnen imd Lehrer aus dem Grundschulbe- 
reich. Die 56 Kinderlieder (verschiedener 
Kinderlied-Autoren), die Bernd Meyer- 
holz und Wolfgang Hering in ihrem neuen 
Buch „Kinderlieder zum Einsteigen und 
Abfahren" gesammelt haben, werden mit 
vielen Tips, was mit den Liedern anzufan- 
gen ist, vorgestellt. Wer Lust hat, kann 
mit dem Buch auch noch Gitarre lernen — 
ganz langsam. Schritt für Schritt. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird mög- 
lichst um Voranmeldung gebeten (Tele- 
fon: Der Buchladen 0 61 03 / 2 87 17, Teil- 
nahmegebühr fünf Mark). 

Bücherflohmarkt 
Am 9. Mai von 13.00 bis 16.00 Uhr veran- 

staltet die Stadtbücherei in der Stadthalle 
wieder ihren beliebten Bücherflohmarkt. 
Für wenig Geld können wieder aussor- 
tierte Romane, Kinderbücher, Sachbücher 
und Zeltsclmften erstanden werden. 

Interessenten, die gerne eigene Bücher 
verkaufen möchten, können sich gerne 
dieser Aktion anschließen. Sie werden ge- 
beten, sich vorher in der Bücherei zu mel- 
den. 
Sonderschau im 
Autohaus Langen 

Der Name Mercedes-Benz verbindet sich 
mit fortschrittlicher Automoblltechnlk 
sowie einem Höchstmaß an Qualität und 
Fortschritt. Diesem Ruf der Mercedes- 
Benz-Fahrzeuge muß der Service ebenbür- 
tig sein. Das verpflichtet die Vertrags- 
werkstatt der DAIMLER-BENZ AG zu 
äußerst sorgfältiger Wartungs- und Pfle- 
gearbeit. 

Um ein Bild vom heutigen Stand der 
Automoblltechnlk zu vermitteln, veran- 
staltet das Autohaus Langen In der Pitt- 
ierstraße 53 am Samstag, dem 9. Mal, eine 
Sonderschau, zu der herzlich eingeladen 
wird. Alle verfügbaren Modelle können 
probegefahren werden. Auch für CJeträn- 
ke sowie einen kleinen Imbiß Ist gesorgt. 
Die Öffnungszelten sind am Samstag, 
dem 9. Mai von 9 bis 14 Uhr mit Beratung 
und Verkauf, von 14 bis 18 Uhr zur Besich- 
tigung und auch am Sonntag, dem 10. Mal 
von 9 bis 15 Uhr zur Besichtigung. 

Helfer für Ferienspiele 
gesucht 

Für die Feriensplele vom 13. bis 31. Juli 
sucht die Stadt Langen noch Betreuer. Sie 
müssen volljährig sein und sollten eine 
pädagogische Ausbildung haben, zumin- 
dest aber über Erfahrung im Umgang mit 
Kindern verfügen. Nähere Auskünfte, 
aucli über die Vergütung der Tätigkeit, er- 
teilt die Abteilung für soziale Dienste der 
Stadtverwaltung Langen, Rathaus. Zim- 
mer 4, Telefon 203211. 

Freundschaftskreis hat 
neuen Vorstand 

Einen neuen Vorsitzenden hat der 
Deutsch-Amerikanische Freundschafts- 
krels, eine zwanglose Vereinigung Lange- 
ner Bürger und den Bewoiinem der 
,,houslng-area" im Neurott. Vorsitzender 
des Kreises wurde TSgt. Charles Ste- 
wart, sein Stellvertreter Dipl.-Ing. Jürgen 
Menckoff. Die Mitglieder des Freund- 
schaftskrelses treffen sich regelmäßig eln- 
,mal im Monat. 

Kein Feuer im Wald 
Zündeln Im Wald kann teuer werden. 

Wer sich nicht an die Bestimmungen der 
Verordnung zum Schutz von Wäldern, 
Mooren und Helden gegen Brände halte, 
muß mit einer Geldbuße bis zu 10 000 
Mark rechnen. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob den Bestimmungen vorsätzlich oder 
fahrlässig zuwider gehandelt wird. 

Laut dieser Verordnung ist es verboten, 
in Wäldern oder auf Moor- und Heideflä- 
chen ein offenes Feuer zu entfachen, 
Fackeln anzuzünden oder glimmende Ge- 
genstände fallen zu lassen. Besonders 
wird darauf hingewiesen, daß In der Zelt 
vom 1. März bis 31. Oiitober das Rauchen 
Im Wald verljoten Ist. 

Zur Vermeidung von Waldbränden er- 
geht daher die Bitte an alle Bürger, die er- 
wähnten Bestimmungen zu beachten. 
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RUNO UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Tanzmusik für Senioren Frühjahrsprüfung beimVPS Langen 

Tempo! Tempo! 
Seit Anfang dieser Woche sind die 

Begremungsschilder „100 km/h" auf 
der Autobahn A 661 zwischen Offen- 
bach und Egels bach verschwunden. 
Die neue Landesregierung hat ihr 
Wahlversprechen wahr gemacht und 
frei Fahrt für alle gestattet. 

Von den meisten Autofahrern wird 
diese Regelung begrüßt, jetzt wieder 
so fahren zu können, wie es einem ge- 
fällt, ohne ständig auf den Tachome- 
ter schauen und abbremsen zu müs- 
sen. 

Jedoch: es ist ja kein Zwang, 
schneller als hundert fahren zu müs- 
sen. Viele haben sich auch an die et- 
was ruhigere Fahrweise gewöhnt 
und fanden es angenehmer, etwas ge- 
mächlicher durch die Gegend zu fah- 
ren und dabei auch mehr von der 
Landschaft zu erleben. Ihnen steht es 
frei, auch weiterhin die treibstoffspa- 
rende und wohl auch umweltscho- 
nende Fahrweise beizubehalten. 

Ob es jetzt wieder zu mehr Unfäl- 
len kommen wird, muß abgewartet 
werden. Notwendig wäre es nicht, 
wenn sich jeder innerhalb seiner 
Möglichkeiten bewegte. Über eines 
sollten sich alle im klaren sein: die 
linke Fahrspur gehört den Schnell- 
fahrem, die rechte den langsamer 
fahrenden Fahrzeugen. Wenn hier 
mehr Disziplin bewahrt würde, 
könnten manche gefährliche Situa- 
tionen vermieden werden. 

Vor allem auch sollten alle Befür- 
worter des langsameren Fahrens dar- 
auf achten und nicht versuchen wol- 
len, durch langsameres Fahren auf 
der „schnellen" Spur andere am 
Schnellfahren zu hindern. Dies führt 
zu gewagten Manövern und aufge- 
stauten Aggressionen. Leider ist dies 
nicht nur eine Theorie, sondern wur- 
de schon des öfteren in der Praxis be- 
obachtet. 

Überhaupt ist festzustellen, daß 
die Fahrdisziplin zu wünschen übrig 
läßt. Dies spürt man im Innenstadt- 
bereich besonders deutlich an Kreis- 
verkehren, wo ohne Rücksicht drauf- 
gefahren wird. Aber auch an Zebra- 
streifen und Fußgängerüberwegen 
muß man oft jegliche Rücksicht ver- 
missen. Dabei ist es so einfach, die 
Fahrt ein wenig zu verzögern und den 
Fußgängern den Vortritt zu lassen. 
Viel Zeit dagegen haben viele Auto- 
fahrer, wenn sie ihr Fahrzeug am 
Rand, beispielsweise in der Bahn- 
straße, möglichst noch auf Gehwe- 
gen, abgestellt haben, um ihre Ein- 
käufe zu erledigen. 

Wenn man abends durch die Fahr- 
gasse geht, kann man ebenfalls se- 
hen, wie ungern das beidseitige Hal- 
teverbot eingehalten wird. Dies ist 
aber nicht nur für die beiden genann- 
ten Straßen spezifisch, sondern an 
vielen Stellen im Stadtgebiet zu be- 
obachten. Wenn die Autofahrer nicht 
die „Buhmänner der Nation" bleiben 
wollen, sollten sie ein klein wenig 
umdenken und sich um ein besseres 
Image bemühen, meint 

Ihr Tobias 

„Ich hab' noch einen Koffer in Berlin", 
lautet das Motto der nächsten Veranstal- 
tung, in der Wolfgang Thomas, Dozent 
und Orchesterleiter, in seiner Vortragsrei- 
he „Das 20. Jahrhundert im Spiegel seiner 
Schlager" diesmal Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik der „Wlrtschaftswunderjah- 
re" vorstellt. 

Die Veranstaltung findet am Dormers- 
tag, dem 14. Mal, um 14.30 Ulir Im Sledler- 
helm. Jos.-v.-Elchendorff-Straße, statt. 

Nach dem großen Erfolg der drei vor- 
ausgegangenen Naclimlttage, die der 
leichten Muse von der Kaiserzeit bis zum 
Ende des zweiten Weltlcrieges gewidmet 
waren, will Thomas diesmal anhand zahl- 
reicher musikalischer Beispiele, CJeschich- 
ten und Anekdoten die Zeit zwischen 1945 
und 1960, die Jahre des Wiederaufbaus, 
wieder lebendig werden lassen. 

Eingeladen sind alle älteren Bürger, die 
Freude an der Musik, vor allem an der 
Tanz-, Schlager- und Unterhaltungsmusik 
unseres Jahrhunderts haben. Die Reihe 
wird im Herbst fortgesetzt. 

Terminänderungen im 
Seniorenprogramm 

In den Monaten Mal und Juni ergeben 
sich einige Terminänderungen Im Senio- 
renprogramm. teilt das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport mit. 

Die Wanderung durch den Spessart, die 
für Freitag, den 22. Mal, angesetzt war, 
muß imi eine Woche auf Freitag, den 29. 
Mal, verschoben werden. 

Eine Woche früher als Im Programm 
ausgedruckt findet die Wandenmg durch 
den Taunus statt. Geplant war sie für 
Doimerstag, den 11. Juni. Sie wurde auf 
Donnerstag, den 4. Juni, vorverlegt. Die 
Dampferfahrt auf dem Main (von Hanau 
nach Aschaffenburg) geht mm am 11. Juni 
über die Bühne und nicht, wie ursprüng- 
lich vorgesehen, am 4. Juni. 

Dia-Abend 
bei der SDW 

Der Ortsverband Langen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald gibt 
in einem Lichtbilder-Vortrag am Freitag, 
dem 15. Mai, im Studiosaal der Langener 
Stadthalle (Beginn 19.30 Uhr) einen Rück- 
blick auf die Tätigkeit der letzten fünf 
Jahre. Es werden unter anderem Dias von 
den Wanderungen in die Eifel, in den 
Spessart, den Odenwald und den Reln- 
hardtswald/Sababurg gezeigt, die immer 
Besichtigungen von Naturschutzgebieten 
mit einschlössen, bei denen von den zu- 
ständigen Forstbeamten Erklärungen ge- 
geben wurden, um den Beteiligten über 
den Sinn und Zweck der betreffenden 
Waldgebiete Kermtnis zu vermitteln. 

In den Wäldern des Spessart und des 
Reinhardtswaldes sind mehrhundertjäh- 
rige Elchen und Buchen zu bewundem, 
die zeigen, daß sich auch unsere Vorfahren 
stets für den Erhalt und die Pflege der 
Wälder eingesetzt haben. Olme dieses Be- 
mühen könnten wir heute diese Natur- 
denkmale nicht mehr bewundem, und die 
uns heute die Verpflichtung auferlegen, 
uns gerade heute bei den vielfältigen (ge- 
fahren, die den Wald bedrohen, mehr derm 
je um den Schutz des uns noch verbliebe- 
nen Waldes zu bemühen, eine Aufgabe, 
der sich besonders die Schutzgeijieln- 
schaft Deutscher Wald verpflichtet fühlt. 

Wie immer bei den Veranstaltungen des 
SDW-Ortsverbandes Langen/Egelsbach 
ist der Eintritt für Mitglieder und auch für 
Gäste, die Immer willkommen sind, frei. 
Es wird sich bestimmt für jeden Natur- 
freund, der ja auch ein Waldfreund Ist, 
lohnen, sich diesen interessanten Vortrag 
anzusehen, der von dem aktiven SDW- 
Mltglled Erich Hilbert aus Langen gehal- 
ten wird. Hilbert Ist ja vielen von seinen 
Vorträgen und Führungen als Botaniker 
bestens bekannt. 

An der diesjährigen Frühjahrsprüfung 
des Vereins für Polizei- und Schutzhunde 
Langen nahmen insgesamt acht Hunde- 
führer und Hundeführerirmen mit neun 
Hunden teil. Unter den kritischen Augen 
von Leistimgsrichter Peter Krafczlk wur- 
den In SchH I folgende Ergebnisse erzielt: 
Tagessleger und Platz eins erreichte Win- 
fried Lenhardt mit seinem Schäferhund 
„Cato". Sportfreund Lenhardt schloß sei- 
ne Prüfung mit 294 Punkten und der Note 
,,vorzüglich" ab. 

Den zweiten Platz erreichte Jutta Reu- 
tershan mit Schäferhund „Don" und einer 
Punktzahl von286. Wertnote „vorzüglich". 
Auf den dritten Platz kam Sportfreund 
Hans Schweitzer mit seinem Rottweiler 
..Quick". Diese tjelden erzielten 257 Punk- 
te. Vierter wurde Gemot Schally mit 
Schäferhund ..Astor" und 247 Punkten. 

Ihre erste Prüfung In SchH I absolvierte 
Brunhilde Steinbacher mit llirem Schäfer- 
himd „Arco" und erreichte dabei 225 
Punkte. In der Kategorie SchH III lag Al- 
fred Eyssen mit seinem Schäferhund „At- 
tech" mit 290 Punkten und der Note „vor- 
züglich" vome, Sportfreund Eyssen er- 
reichte die gleiche Punktzahl mit seinem 
zweiten Schäferhund „Veus". Die besse- 
re Punktzahl Im Schutzdienst gab hier den 
Ausschlag. Auf den dritten Platz kam 
Hundefüiirerin Ruth Schaum mit Ihrem 
Schäferhund „Asso" mit 274 Punkten. 

Sportfreundin Diana Rebscher versuch- 
te sich mit ihrer jungen Rottwelierhündin 
in einer Begleitprüfung. Leistungsrichter 
Krafczlk zog bei der Siegerehrung ein 
durchweg positives Fazit und wünschte 
allen Hundefreunden viel Erfolg auf Ih- 
rem weiteren Weg. 

TEE schmeckt zu Jeder Jahreszeit 
TEEHAUS 

Bahnstraße 39 - 6070 L.anoen 
Telefon06103/21880 

(zeit^d 

3 

.•\r/.ncimittel: 
auf ..IkT/. und Nim-n" 

Arzneimittel gehören zu den am 
sorgßltigsten geprüften Produkten 
überhaupt. Bis zu 13 Jahre dauert es, 
ehe ein neues Medikament schlieTS- 
lich vom Bundesgesundheitsamt 
g freigegeben wird. 

Postfach 4119 
6100 0irmsudt IVLlLJWyJV 

Mehr Fakten über Arzneimittel aus 
Deutschland erfahren Sie von uns. 

Rottweiler „Quick" von Hundeführer Hans Schweitzer hat hier den Scheintäter gestellt 
und verbellt ihn nun kräftig. 

Neuer Leiter am Arbeitsamt 

Die Leitung der Arlieltsamtsdienststelle 
Langen wurde am 21. April 1987 Karl Heinz; 
Kilian übertragen. Er hat damit die Nach- 
folge von Kirsten Erhard angetreten, die 
diese Aufgabe von Anfang Februar 1983 
bis Ende Juli 1986 erfolgreich wahrgenom- 
men hat. 

Karl Heinz Kilian hatte die Dienststelle 
Langen bereits Im Oktober letzten Jalires 
kommissarisch geleitet. Der aus den Ge- 
meinden Langen, Dreielch und Egelsbach 
bestehende Bezirk ist daher für ihn nicht 
neu. Bisher war er als Abschnittsleiter im 
Arbeitsamt Franicfurt fiir den Bereich der 
beruflichen Rehabilitation zuständig. Zu- 
vor war er in der Dienststelle Höchst als 
Abscimittsleiter in der Arbeitsvermitt- 
lung und als Vertreter des DlenststeUen- 
leiters tätig. 

Trotz einer relativ günstigen Arbeltslo- 
senquote von durchschnittlich 4.6 Prozent. 

die in der Langener Region Im Jahr 1986 
zu verzeichnen war, sind angesichts der 
zuletzt rund 1600 gemeldeten Arbeltslosen 
erhebliche Anstrengungen erforderlich, 
um zu einer Lösujig der am Arbeltsmarkt 
bestehenden Probleme beizutragen. Zu- 
sammen mit seinen Mitarbeitern will Ki- 
lian, der im April 1962 in die Bundesan- 
stalt eingetreten ist, seine Erfahrungen in 
diese Aufgabe einbringen. 

Einakterabend in der 
Stadthalle 

Nach dem mit viel Beifall aufgenomme- 
nen Einakterabend am Sonntag, dem 26. 
April, bei dem unter anderem Fritz Mu- 
liar bravourös agierte, Ist am Sormtag, 
dem 24. Mai, um 20.00 Uhr, die Studiobüh- 
ne Dreielch mit einem Einakterabend In 
der Langener Stadthalle zu Gast. 

Unter dem Titel ,,Walirhaftes und Wahr- 
scheinliches" präsentiert das Ensemble 
drei sehr unterschiedliche Einakter von 
Ephraim Kishon, Kenneth Lilllngton und 
Thomton Wilder. Von letzterem stammt 
„Glückliche Reise". In diesem Einakter 
schildert Wilder die ganz normale Auto- 
fahrt einer ganz normalen amerikani- 
schen Familie, umter ganz normalen Um- 
ständen. Das einzig nicht Normale ist, daß 
der Autor daraus eine Mischung von Büh- 
nendialog und Pantomime gemacht hat. 

Eintrittskarten zu Preisen von 8,00 DM 
für Erwachsene und 5,00 DM für Begün- 
stigte sind erhältlich lieim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 5 21 10 oder 203-145). Die 
Abendkasse ist am 24. Mal ab 18.30 Uhr 
.geöffnet (Telefon 203-146). 

Maitanz für Senioren 
Ein „Tanz zur Maibowle" steht am Don- 

nerstag, dem 21. Mai, auf dem Senioren- 
programm des Sozialamtes der Stadt Lan- 
gen. Ab 14.30 Uhr werden „Pxjsl und 
Franz" im SSG-Clubhaus, An der Rechten 
Wiese, für die nötigen Rhythmen sorgen. 
Durch das Programm führt Kurt G. Wer- 
ner. 

Wiedensehen mit 

alten" Spielleuten 

Kollision 
beim Linksabbiegen 

Drei Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 22 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Dienstagnachmittag. Ein auf 
der Nordumgehung aus Richtung 
B 3 kommender Pkw-Lenker woll- 
te nach links In Richtung Autobahn 
Darmstadt abbiegen. Hierbei ach- 
tete er nicht auf ein entgegenkom- 
mendes Fahrzeug, kollidierte mit 
diesem und schleuderte es noch ge- 
gen einen an der Ausfahrt stehen- 
den Lkw. Beide Fahrzeuglenker 
und ein im entgegenkommenden 
Pkw mitfahrendes Kind wurden 
leicht verletzt. 

>» 
Das Blasorchester des Tumvereins Lan- 

gen feiert — wie wir schon berichteten — 
in diesem Jahr sein lOOjähriges Bestehen 
und macht das 125jährige Bestehen des 
Gesamtvereins damit zu einem Doppelju- 
blläum. Bereits am 12. April fand in der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz die erste Fei- 
er statt, bei der dem Blasorchester die ho- 
he Auszeichnung in Form der „Pro Musica 
Piakette" des Bundespräsidenten durch 
den Kreisbeigeordneten Siegfried Nlcht- 
welß überreicht wurde. Diese Auszeich- 
nung gibt es in Hessen bisher nur zwei- 
mal. 

Am Samstag, dem 16. Mal, ruft nun das 
Blasorchester zu einer weiteren Veran- 
staltung in die Turnhalle am Jahnplatz. 
Dort werden sich ab 20 Uhr die ehemali- 
gen Splelleute aus den Zelten des Spiel- 
mannszuges. des Fanfarenzuges und spä- 
ter des Blasorchesters mit den heutigen 
Akteuren treffen. Bei dieser sicher sehr 
interessanten und ebenso unterhaltsamen 
Wiedersehensfeier wird es viele Möglich- 
keiten geben, In der traditionellen „Splel- 
maimsatmosphäre" Erirmerungen wach- 
zurufen und Gedanken auszutauschen 

„Weißt Du noch..." wird an diesem 
Abend sehr oft die Runde machen, denn 
Anlässe und Anekdoten, an die man sich 
gern erinnert, gab es In der Geschichte des 
Orchesters zur Genüge. Außerdem wer- 
den an diesem Abend langjährige und ver- 
diente Mitglieder geehrt. 

Am Wochenende vom 22. bis 24. Mal 
werden dann auf dem Festplatz an der 
Zimmerstraße die eigentlichen großen 
Feierlichkeiten zum Jubiläum des Blasor- 
chesters stattfinden. Es beginnt mit einem 
Bieranstich am Freitag, dem 22. Mai, mit 
einem bunten Programm, das von Lange- 
ner Vereinen gestaltet wird. Außerdem 
hat das Blasorchester an diesem Tag Be- 
such aus Österreich durch die befreundete 
Blaskapelle Schieinbach, die in Langen 
nicht unbekarmt ist und schon bei frühe- 
ren Besuchen große Begeisterung hinter- 
ließ. Außerdem wird sich an diesem 
Abend erstmals der Traditionsspiel- 
mannszug des TV Langen der Öffentlich- 
keit präsentieren. Frühschoppenmusik, 
konzertante Darbietungen und Tanz wer- 
den sich an den folgenden Tagen abwech- 
seln. 

Mercedes-Benz in Langen 

Sonderschau Pkw 

Öffnungszeiten: Sa., den 9. 5. '87 von 9 — 14 Uhr Beratung und Verkauf 
von 14 —18 Uhr nur Besichtigung 

Öffnungszeiten: So., den 10.5. '87 von 9 —15 Uhr nur Besicditigung 

Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt des gesamten Pkw Programmes. 

Alle Fahrzeuge können probegefahren werden. 

• Für einen kleine Imbiß ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

® Autohaus Langen GmbH 
, Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 

Pittlerstraße 53 — 6070 Langen — Telefon 0 6103 / 77 71 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro*Anlag«n STECH 
FachgMchitt für EMrtrotachnHc (vorm. F«chg»«chHt 

AutfOhrung von El«l(troanl«g«n aller Art 
Ll«ftrur)0 * Montag« von E»*ktro-dar«tan u. -Lampan 
Kundandlanat > tachn Baratur>o 

Wamar) 
Raparaluran 
Planung ■¥ Montaga von Nachtapaichar-Haizg. 
WArma-Pumpan 
iSO-Vartallungan 

607 Laiig«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>iirg«r Straft« 39 « 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Stelnmetzbatrleb 
Grabmäl-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN ^ 
Bildhauer und SIsInmetzmelstsr 

Langen. Südl. RIngslr. 184, Frledholslr. 36-38 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maier- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

PuUis, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

gegr. 1925 

Hl STEITZ GMBH 
MalergeschatI 

VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinnchslr. 32, Tel 0 6103 / 2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

ffC. 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeinig? 

FahrgatM 14 2 21 59 

Küchenplanung bis ins Detail 

vvohnstudiozimmermann 
• Vpitastraß« 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl Srs Leben 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

vralöÄNQBj Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10 00'12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Je;. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

nannhafter Hersteller 
Röcite, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgaaa« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überfühningen 

Sarglager ■ Stert>«wii8Che — Zleiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, aul Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
FachaMeilungen 

Die neuen 
5TIHL Profis^ 

Mefir Leistung 
mehr SIchailielt, «vaniger Gewicht. 

2,3 bis 3,> kW (3,1 bis 5,2 PS). ElaktronIkzUndung, Elnhebtlbedlsnung, Antlvlbratloni- 
System, sutomstlscfis Ksttsn- 

tireinse, 12 Monsts Qsrsntls.— 
Prtlfsn SIs, ob ss |*tit nictit Zeit 
fUr «Ins nsu* STIHL Sig« wire. 

STIHi: -•J 
wir beratsn SIsI Nr. I weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswertatatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrledholatraSe 2$ . Telelon 0 (1 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

9. und 10. Mal 1987 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 

Mittwoch, 13. Mal 
Dr. Zabel, Eilsatiethenstr. 7, Tel. 2 28 28, 
Wohnung: Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 8.5. Spltzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
{ Sa., 9.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
1 So., 10.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 11.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
DI., 12.5. Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mi., 13.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
I Da, 14.5. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstadter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Apothekendienst 
Fr., 8.5. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Sa., 9.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 10.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 11.5. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

Di., 12.5. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

MI., 13.5 Stadt-Apotheke, 
Spreiidlingen, 
Haupitstr. 19, Tel. 6 73 32 

Da, 14.5. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
9. und 10. Mal 1987 
TeL5 2111 oder 192 92 
Mittwoch, 13. Mal 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

I Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft tieginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 8.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spltzweg-Apotheke, Langen 

I Sa., 9.5. Apotheke am Bahnhof 
1 So., 10.5. Einhorn-Apotheke, Langen 

Mo., 11.5. Egeisbach-Apotheke 
DI., 12.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

I MI., 13.5. Apotheke am Bahnhof 
Da, 14.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
MQnch'sciie Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
9J^Q. und 13. Mal 1987 
Dr. Volker Brozio, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 72, Tel. 0 61 03 / 6 85 88 
priv. Tel. 0 69/63 96 86 
Im östlichen Krelsgebiet 
9./10. und 13. Mal 1987 
Dr. Hans-Gregor Hildebrandt, MOhlheim, 
Offenbacher Str. 55, Tel. 0 61 08 / 7 45 05 

     

nDCtcif*^' 
lUrflldlSI' 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport ^ 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuen«ehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreleich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
IhrTaxiruf In Langen 51414 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreleich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreleich 8 44 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
9/10. Mai 1987 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 06103/8 1040 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

uiernBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

emmel 
heinz 

vorm. H. Qauftmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

* Schwimmbadanlagen • Oasgerits-KundervWartungsdtentt • Propangatanlagen • Propengas-Flaachemwliaul 
e Beratung • PlarHing • Kundendtust 
Fachgerechte AuafOhrvngen • Melatert>etrfeb 

August-Bebel-Slr. 17 ■ 6070 langen ■ TeL(06103)23765 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

< Installationen 
6070 Langen 

Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WaMstraße41 ' 6070 Langen Telefon 2 27 46 

Quaiitätsschnnlede 
für Rasenmäher 

<1^ 

Haka 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Eibat/teiie 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol. und Gasfauarung 
lnstallatk>n 

/sanitar\\V Kundandianst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

aucli 
Mlttwoch-Nachmlttas 

gaflftnati 

Auf «lalseltHian Wunsch... 

Ungan Draialch-Spr. Nau-lsenlMirs 
Bahnstr. S1—53 FranM. Str. 34 FuBgIngar-Zona 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage —' Teppicne — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LÄNGEN Fahrgassel? 
Tel.061 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehanar u. MDnohanar 

Varalcharungan 
SchlllarstraBa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Nau-t'lhndaclaing 
Spanglaraitaltan 
Fordern Sie una 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarachaft 

Nordstrafie 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhauaen 06150-81970 

Omnlbusbctrieb LUDWIG RATH 
,Rhetnstra/le 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

DO ^usse bis 25 + 

für Ralsan, AusOttga und aUa Oalaganhaltan 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gew^rbeanlagen 

Umglasung von Einlach-in-lsolierglasfensjer 
Spiegel und Glasplanen nach MaB 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaunnöbel - Türen - Verläfelungen 

Giasarel Innaniusiiau 

l/lfPE4FF 

IIIOICI 

PS. 
HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Q«br. SCHNEIDER 
RoHadwitabrik Inh. Kl. Schneider 
RoilMen «ua Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltort, RoHoltttr. Scheranglltar. Mtrklaen — FerttgelntMu-Etemente zum neehtragllcben 

Einbau — Raperaturtn 
Anerkanntar Fachbetriab Im Buntfeaver- 
bar>d Dautachar Rolladenharataltar e.V. 
Auftartialb 80 16 ■ a. d. D«rmat. Ldatr. 
6070 Langen • Talefon 2 36 79 

Teppiclibodeii4IVaschreinlgung 
oder -Shamponlerung? 
wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angetx)te kostsniosi Fragen Sie 
hfg-Teppichbodenrelnlgung 
OhmstraBe 8 - 6070 l^gen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Bahnstraße 39 P Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorte^ und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehor und ^Teegeschirr in '(iTofler Auswahl. 

EINLADUNG 

ZUR ERÖFFNUNG 

AM9.fMAI 

IN LANGEN, 

BAHNSTR. ECKE 

HEINRICHSTR. 
Wir laden Sie herzlich auf einen 
kleinen Umtrunk mit Ihrer ganzen 
Familie ein. Für die Kleinsten 
haben wir immer eine Übenasch- 
ungl Wir führen sehr interessante 
und chicke Kindermoden 
sehr namhafter Hersteller, ll|J 

DAS KINDERMODENGESCHÄFT 

I 
ll 

HABEN 

FÜRÜEDENki. 

RICHTIGEN REIFEN 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Alle Markenf abrilote vorrätig • Sofort-Montage 
• Achsvermessung • Aiufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-SlraOe 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21 20 

^LangenerZeitung ■ Telefon 210 11 ^ 

Erste Rollversuche 
Rollsportbegeisterte Kinder werden 

vom REC Langen herzlich eingeladen, an 
den Übungsstunden auf der Rollschuh- 
bahn im Langener Schwimmstadion teil- 
zunehmen. Neben den Trainingszeiten für 
die fortgeschrittenen Läufer und Läufe- 
rinnen gibt es auch in diesem Jahr wieder 
eine Spielgruppe. Sie ist für alle Kinder 
gedacht, die Spaß am Rollschuhlaufen ha- 
ben, sich aber den Gefahren des Straßen- 
verkehrs nicht aussetzen wollen und das 
Ganze erst einmal auf spielerische Weise 
angehen möchten. 

Unter der Anleitung von Cornelia 
Schmitt können hier die ersten „Rollver- 
suche" unternommen werden. Den Müt- 
tern und Omis macht es sichtlich Spaß, 
den,,Küken" zuzuschauen und oft sind sie 
erstaunt, wie geschickt sich die Kinder zur 
Musik bewegen. 

Mädchen und Jungen, die keine eigenen 
Rollschuhe oder Discoroller haben, kön- 
nen sich welche beim REC Langen auslei- 
hen. Die Spielgruppe„rollt" am Montag 
von 15.00 bis 16.00 Uhr und am Mittwoch 
von 16.00 bis 17,00 Uhr. Interessenten kön- 
nen sich bei Helga Herzog (Tel. 06103- 
25305) und zu den angegebenen Trainings- 
zeiten auf der Rollschuhbahn informieren. 

Konfirmation bei der 
Johannes^emeinde 

Die Konfirmandinnen und Konfirman- 
den der Johannesgemeinde werden am 
Sonntag, dem 10. Mai, um 10 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche konfirmiert. Es 
sind Kay Adam, Südl. Ringstr, 195; Mela- 
nie Aschberger, Anemonenweg 75; Horst 
Dufrasne, Im Birkenwäldchen II; Rainer 
Flatter, Gutenbergstr. 26; Andreas Frei- 
muth, Mühlstr. 3; Bianca Freimuth, Goe- 
thestr, 21; Michael Goldfeld, Leukertsweg 
64; Claudia Grebe, Uhlandstr. 6; Kerstin- 
Susanne Hauner, Im Birkenwäldchen 59; 
Nicole Heer, Mühlstr. 53. Nicole Höher, 
Südl. Ringstr. 132; Markus Jäger, Ger- 
hart-Hauptmann-Str. 18; Sascha Lauch- 
städt, Südl. Ringstr. 107; Ralph Liese, 
Wolfsgartenstr. 56; Gerhard May, Forst- 
ring 49; Regina Meinken, Südl. Ringstr, 
133, Michaela Passmann, Walter-Rietig- 
Str, 28, Ulrike Peter, Anemonenweg 71; 
Katja Rutkowski, Ühl&ndstr, 17; Thomas 
Sabadinowitsch, Riedstr, 5; Ulrich 
Schneider, Schillerstr, 11; Thorsten Seipp, 
Wolfsgartenstr, 25; Andreas Wenzek, Seh- 
retstr, 34; Susanne Westphal, Egelsbach, 
Sudetenstr. 5; Dunja Zink, Südl. Ringstr, 
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Kundenorientierte 

Zusammenarbeit 

d Zwei ec-Geldautomaten der genossen- 
schaftlichen Bankgruppe in unmittelba- 
rer Nachbarschaft stellen ein Service- 
Überangebot dar. Diese Situation ist im 
Zuge der Erweiterungsarbeiten der Volks- 
bank Dreieich in Sprendlingen entstan- 
den. Das Kreditinstitut hat im neugestal- 
teten Foyer seiner Hauptstelle in der Of- 
fenbacher Straße 2 eine „Selbstbe- 
dienungs-Zone" mit ec-Geldautomat und 
Kontoauszugsdrucker eingerichtet. 

Der erste ec-Geldautomat in Dreieich, 
der bereits im November 1985 durch die 
Langener Volksbank an deren Zweigstelle 
in Sprendlingen installiert wurde, befin- 
det sich schräg gegenüber in der Haupt- 
straße 74. Bei guter Akzeptanz und erfreu- 
licher Steigerung der Nutzungsquote seit 
Bestehen versorgt das Gerät Bargeldabhe- 
ber ,,rund um die Uhr". 

Damit sich aber nicht zwei ec-Geld- 
automaten der zur selben Organisation ge- 
hörenden Volksbanken auf engstem 
Raum befinden, wurde aus kaufmänni- 
schen Gesichtspunkten von beiden Kre- 
ditinstituten eine kooperative Zusam- 
menarbeit in Sachen ec-Geldautomaten 
angestrebt, die folgendermaßen aussieht: 

Kunden der Langener Volksbank kön- 
nen gebührenfreie Abhebungen bis zu DM 
400,— täglich an den ec-Geldautomaten 
der Volksbank Dreieich im Stadtgebiet 
Dreieich vornehmen. Im Gegenzug verfü- 
gen Kunden der Volksbank Dreieich an 
den ec-Geldautomaten der Langener 
Volksbank im Stadtgebiet Langen und 
Dreieich-Dreieichenhain gebührenfrei; 
ebenfalls bis zu DM 400,— täglich. 

Das Ganze ist denkbar einfach, denn b^ 
nötigt wird dazu nur eine automatenfähi- 
ge ec-Karte imd die persörüiche Geheim- 
zahl. Bei auftretenden Fragen stehen 
selbstverständlich die Mitarbeiter beider 
Banken gerne zur Verfügung, 

Die Langener Volksbank entfernt ihren 
ec-Geldautomaten in der Hauptstraße 74 
und gibt ihm zur Erweiterung des ec- 
Geldautomaten-Netzes einen neuen 
Standort, 

Ar/neibehaiuiiunj» 

kostengünstig 

Von 100 DM der Krankcnkasscnaus- 
gaben entfielen 1986 14,70 DM auf 
Arzneimittel. Mit ihnen aber werden 
80% der Erfolge bei der Heilung oder 
Linderung von Krankheiten erzielt. 
O Bundeiverband dcr^^jB^ Pharmjzeutischcn Industrie e.V ufflHEJ 
Karlstrafie 21. 6000 Frankfurt/Main 
Mehr Fakten über Arzneimittel aus 
Deutschland erfahren Sie von uns. 

Die Zahl der Autoeinbrüche ist nach An- 
gaben von Polizei und Versicherem im 
vergangenen Jahr in beängstigender Weise 
angestiegen. Meist haben es die Diebe auf 
Autoradios abgesehen. 350 000 Geräte 
wurden 1986 entwendet, ein Viertel mehr 
als im Vorjahr. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) fordert deshalb 
alle Autofahrer auf, den Langfingern kei- 
ne Chance zu lassen und die Radlos vor 
Diebstahl zu schützen. 

Am sichersten ist es, das Gerät mit Hilfe 
einer „Quick-out"-Halterung beim Ver- 
lassen des Autos mitzunehmeh, Alarman- 
lagen wirken abschreckend auf Diebe, 
ebenso Sicherungscassetten, die den Cas- 
settenschacht sperren. Teure Autoradios 
einiger Hersteller sind elektronisch abge- 
sichert. Sie lassen sich nach einem Ausbau 
nur mit einem Zahlencode wieder in Be- 
trieb nehmen, der nicht zu knacken ist. 
Die meisten Diebe tmd Hehler wissen, daß 
diese Geräte für sie wertlos sind. 

Von Blenden, die auf das teure Autora- 
dio aufgesteckt werden und ein billiges 
CJerät vortäuschen sollen, rät der KS drin- 
gend ab. Diesen Trick, so ein KS- 
Sprecher, hätten die überwiegend jugend- 
lichen Täter längst durchschaut. Sie wür- 
den dadurch erst recht aufmerksam, daß 
hier etwas zu holen ist. 

CSestohlene Autoradios werden zwar 
häufig gefunden, doch sie können fast nie 
als Diebesgut identifiziert werden, weil 
der Besitzer nicht beweisen kann, daß es 
ihm gehört. Der KS empfiehlt daher allen 
Eignem teurer Radios, die Gerätenummer 
aufzuschreiben und das Gerät zum Bei- 
spiel durch Eingravieren von Namen oder 
Geburtsdatum zu kermzeichnen. Das hilft 
bei der Aufklärung, wenn das Radio ein- 
mal gestohlen ist. 

ÜancfmcrJdtung 
Ihlp HoirTiat/pitiinq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Bürgersprechtag 
d Das Versorgungsamt Frankfurt hält 

am Dienstag, dem 12. Mai, von 14.00 bis 
17.00 Uhr Im Sozialamt, in der Pestalozzi- 
straße 1 (ehemalige Pestalozzischule) 
Stadtteil Sprendlingen, Zimmer II, Erd- 
geschoß, einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsu- 
chenden Bürger in Fragen des sozialen 
Entschädigungsrechts, also in Fragen des 
Bundesversorgungsgesetzes (BFG), des 
Soldatenversorgungsgesetzes (SVG), des 
Gesetzes über die Entschädigung von Op- 
fem und Gewalttaten (OEG) und Schwer- 
behindertengesetzes (SchwbG) helfend zur 
Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 
Zukünftig ist auch eine Beratung und An- 
tragstellung nach dem neuen Erziehungs- 
gesetz möglich. 

Petrusgemeinde 

3. IMann zum Sicat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hiltt Ihn finden. 

Samstag, 9. Mai 1987 I 
Johanneskapelle, I 
Carl-Ulrich-Straße | 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes- | 

dienst für die Konfir- I 
mandinnen und Kon- j 
firmanden, Angehöri- | 
ge und Gemeindeglie- I 
der (Pfm, Trösken) I 

Stadtkirche j 
18,00 Uhr Gottesdienst j 

(Pfr. Kades) I 
Sonntag, 10. Mai 1987 | 
(Jubilate) I 
Johanneskapelle, j 
Carl-Ulrich-Straße I 
kein (jottesdienst I 
Mariin-Luther-Kirche, | 
Berliner Allee 31 I 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- I 

dienst der Konfir- I 
mandirmen und Kon- I 
firmanden der Johan- I 
nesgemeinde I 
(Pfm. Trösken) | 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus I 
Bahnstr. 46 

1 kein Gottesdienst 
I siehe Kirchl. Zeitgeschehen I 
I Stadtkirche 
I 10.00 Uhr Gottesdienst 
I (Vikar Mohr) 
I Propst R. Walter 
I wird am Gottesdienst 
I teilnehmen. 
I Für die Betreuung 
I der Kleinkinder ist 
I gesorgt. 
I 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

I Stadtmission 
I Langen 
I Sonntag, 10. Mai 
I Bibelstunde 17.15 Uhr 
I Dienstag, 12. Mai 
I Bibelstunde fällt aus I } 
I Freie Evangelische 

Gemeinde 
I Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
I Telefon 28530 
I; Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
I Bibelgesprächskreis: 
I Dienstag 20 Uhr 
I Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Hassla sprudelt jetzt auch 

mit wenig Kohlensäure. 

Hassia Leicht trifft genau Ihren fesch^ck, wenn Ihnen das 

Isichte Sprudeln lieber ist. Denn Hassia Leicht hat wenig Kohlensäure 

und ist anregend spritzig und belebend. Und es gibt Ihnen ^le 

kostbaren Mineralien und Spurenelemente, die Hassia berühmt 

gemacht haben. Wohl bekomm's! 

1S64 

Natürliches Mineralwasser 
Enteisent und mit wenig Kohlensäure versetzt. 

Milweitvollen Mineralien und Spurenelemenlen. 
HusIaSpnidel Fritz Hinkel GmbH ^ Co. KG, Bad Vilbel 

Kostbar aus lierer Quelle. 

Radio-Diebe 
haben Hochkonjunktur 

Während der Renovierungsartjeiten im 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 finden dort 
keine Gottesdienste statt. Ab sofort wer- 
den diese samstags um 18 Uhr in der 
Stadtkirche abgehalten. 

Stadtkirchengemeinde 

Wir treffen ims zu unserem nächsten 
Gustav-Adolf-Nachmittag am Dienstag, 
dem 12, Mai 1987 um 16,00 Uhr im Ev, Ge- 
meindehaus, Bahnstr, 46, Herr Pfr. Kades 
wird mit einem interessanten Vortrag un- 
ser Gast sein. 

Beachten Sie bitte: der Gustav-Adolf- 
Nachmittag findet entgegen anderslautm- 
den Ankündigungen nun doch im Gemein- 
dehaus, Bahnstr, 46 statt. Wir bitten um 
zahlreiches Erscheinen. Gäste sind wie 
immer willkommen. 

Am Dienstag, 12. Mai 1987, 20 Uhr, 
Frauenhilfe-Treffen im Gemeindehaus 
Frankfurter Str. 3 a. Spenden für die Tom- 
bola für den 17. 5. (Tag der offenen Tür) 
bitten wir bis Dienstag, 12. 5. 20.00 Uhr 
abzugeben. (Gemeindehaus, Frankfurter 
Str. 3 a). 

Gustav-Adolf- 
Frauenwerk 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Schmunzel- 

Geschichten 

Der Prominente 
Herr Meier besucht seinen Bru- 

der, der seit einiger Zeit Bürger- 
meister in einem kleinen Städt- 
chen ist. Als sie zusammen durch 
das Städtchen schlendern, wird 
der Bürgermeister von allm Sei- 
ten ireundlich gegrüßt. 

„Erstaunlich , sagt der Bruder 
zum Bürgermeister, „wie angese- 
hen du in deiner kurzen Amtszeit 
schon geworden bist." 

„Ich nicht", sagt der Bürgermei- 
ster lächelnd, „aber unser Sohn 
Paul. Der ist doch Mittelstürmer 
im Fußballklub." 

Der Papagei 
Eine Dame kommt in eine 

Tierhandlung. 
„Mein Herr", sagt sie zum Inha- 

ber, „ich habe vor einigen Tagen 
einen Papagei bei Ihnen gekauft. 
Und ich muß Ihnen nun sagw, daß 
das Tier sehr unziemlicheRedens- 
arten führt." 

„Nun ja", meint der Geschäfts- 
inhaberleicht verlegen, „er stammt 
schließlich von einem Matrosen. 
Und so sollten Sie froh sein, daß er 
nicht auch noch spielt und trinkt." 

Infantil 
„Meine Frau ist infantil", erzählt 

ein Ehemann einem Freund. 
„Wie äußert sich das?" fragt der 

Freund interessiert. 
„Sobald ich in der Badewanne 

sitze, stürzt sie herbei und ver- 
senkt meine Schiffchen." 

Unanständige Lieder 
„Ich mag Peter nicht", vertrau- 

te eine Studentin einer Freundin 
an. „Er kennt so viele unanstän- 
dige Lieder." 

„Singt er sie dir etwa vor?" will 
die Freundin wissen. 

„Das nicht - aber er pfeift sie." 

Entlassungsgrund 
„Warum hast du denn den jun- 

gen Assistenten entlassen?" fragt 
ein Freund den Leiter der städti- 
schen Sternwarte. 

„Weil er mit den Himmelsbeob- 
achtungs-Instrumenten statt den 
Bewegungen der Gestirne denen 
einer gegenüberwohnenden jun- 
gen Dame folgte", erwiderte er. 

Der teure Wagen 
Ein Mann fuhr mit einem sünd- 

haft teuren Wagen an einer Tank- 
stelle vor. 

„Ich wollte, ich könnte mir sc 
einen Wagen leisten", sagte der 
Thnkwart. 

Da seufzte der Mann am Steuer: 
„Ich auch!" 

Kein Konjiinktureinbruch wegen starker D-Mark 

Von einem Itonjunlcturellen Einbrucli 
wegen der starken D-Mark kann nach An- 
sicht des Bundesverbandes der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) nicht die Rede sein. Schwächere 
Exporte aufgrimd der D-Mark-Stärke und 
gleichzeitig steigende Importe würden 
1987 zwar die rechmerische Wachstumsrate 
des Bruttosozialprodukts um 1,5 Prozent- 
punkte schmälern, doch anders als zu Be- 
ginn des wirtschaftlichen Aufschwungs 
werde das Wachstum mittlerweile jedoch 

nicht ausschließlich vom Export, sondern 
in großem Ausmaße von der Binnermach- 
frage getragen. Steigende Einkommen bei 
relativ stabilen Preisen, günstige Finan- 
zierungsbedingungen und stabile Unter- 
nehmensgewinne — mit Ausnahme der 
Exportwirtschatt — ließen die binnenlän- 
dischen Komponenten der gesamtwirt- 
schaftlichen Nachfrage real um gut 3,5 
Prozent steigen. Insgesamt ergebe sich so 
für das gesamte reale Bruttosozialpro- 
dukt in der Bundesrepublik ein Zuwachs 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 10. Mal, 16.00 Uhr 
Famlllankonzert; DI« Zaubarilöta 
Donnerstag, 14. Mal, 20.00 Uhr 
DI« Zl«rpflanz« 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 8. Mal, 19.30 Uhr 
Dar Qraf von Luxemburg 
Samstag, 9. Mal, 19.30 Uhr (P/G) 
Ballattaband 
Sonntag, 10. Mal, 10.30 Uhr 
Carman 
Dienstag, 12. Mal, 19.30 Uhr (La/Lb) 
Florantlnlacha Tragfidle/ 
Spanlacha Stunde 
Mittwoch, 13. Mal, 19.30 Uhr (El) 
Ballattaband 
Donnerstag, 14. Mai, 19.30 Uhr (F) 
SImona Boccanagra 
Freitag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
PodlumagasprKch mK Michael Sehnaldar 
Samstag, 16. Mal, 19.30 Uhr (DI) 
Ballattaband 
Sonntag, 17. Mal, 11.00 Uhr (K/S) 
5. SInfonlakonzart 
Sonntag, 17. Mai, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Orpheus und Eurydik« 

Kleines Haus 

Freitag, 8. Mal, 19.30 Uhr (C2) 
Ll«b«lel 
Samstag, 9. Mal, 19.30 Uhr (D2) 
Wlanar Blut 
Sonntag, 10. Mal, 19,30 Uhr 
Ballett: Liebe Laser 
Dienstag. 12. Mal, 19.30 Uhr (M) 
Maria Magdalena 
Mittwoch, 13. Mal, 19.30 Uhr (A2) 
Wiener Blut 
Donnerstag, 14. Mal, 20.00 Uhr (K/K) 
5. Kammerkonzart 
Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Dar gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 16. Mal, 19.30 Uhr (S 2) 
Wiener Blut 
Sonntag, 17. Mai, 11.(X) Uhr 
Die Ballade von Norbert Nackendick 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr (G) 
Die Ohrfelge 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Freitag, 8. Mal, 19.30 Uhr 
Jenula 
Samstag, 9. Mai, 19.30 Uhr 
Die Entführung aua dem Serall 
Sonntag, 10. Mal, 19.30 Uhr 
Orphaua In dar Unterwelt 
Mittwoch, 13. Mai, 19.30 Uhr 
Doktor Fauat 
Donnerstag, 14. Mai, 19.30 Uhr 
Don Qlovannl (Ital.) 
Freitag, IS. Mal, 20.00 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Samstag, 16. Mal, 19.30 Uhr 
Dia verkaufte Braut 
Sonntag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
Dar Ring dar Nibelungen 
Das Rheingold 

Schauspiel 
Freitag, 8. Mal, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Samstag, 9. Mal, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 10. Mai, 19.30 Uhr 
Dia Dralgroschenoper 
Mittwoch, 13. Mal, 20.00 Uhr 
New SIeap 

Donnerstag, 14. Mal, 19.30 Uhr 
Die Wildente 
Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Egmont 
Samstag, 16. Mal, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 17. Mai, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 

Kammerspiel 
Freitag, 8. Mai, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Samstag, 9. Mal, 20.00 Uhr 
Maria Wimmer 
Sonntag, 10. Mal, 20.00 Uhr 
Maria Wimmer 
Montag, 11. Mai, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Mittwoch, 13. Mal, 21.00 Uhr 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Donnerstag, 14. Mai, 20.00 Uhr 
Offene Zweierbeziehung 
Samstag, 16. Mal, 20.00 Uhr 
Die FramdenfOhrerln 
Sonntag, 17. Mal, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 

von knapp unter zwei Prozent. 
Angesichts der zuletzt in der Tendenz 

zwar stabilisierten, jedoch deutlich niedri- 
geren Auftragseingänge aus dem Ausland 
und des zum Jahresbeginn nochmals deut- 
lich gesunkenen Dollarkurses geht der 
BVR davon aus, daß 1987 das reale Ex- 
portniveau nicht gehalten werden kann. 
Dämpfend wirke sich auch die erhöhte 
Importkonkurrenz durch die starke D- 
Mark aus. Neben den Wachstumseinbußen 
durch den etwas geringeren Export profi- 
tierten auch zunehmend ausländische Pro- 
dukte von der starken Inlandsnachfrage 
in der Bundesrepublik. Schwächere Ex- 
porte und steigende Importe werden nach 
Berechnungen des BVR dazu führen, daß 
der reale Außenbeitrag um 25 Milliarden 
D-Mark sinken werde. Zusammen mit der 
Tatsache, daß die exportorientierte Wirt- 
schaft ihre Investitionen nicht mehr in 
dem Maße der letzten Jahre ausweiten 
werde, schwäche dies die wirtschaftliche 
Aufwärtsentwicklung in der Bundesrepu- 
blik deutlich. 

Die negativen Einflüsse der Wechsel- 
kursentwicklung sollten nach Ansicht des 
BVR nicht überschätzt werden. Die Erfah- 
rungen der letzten Jahre hätten gezeigt, 
daß ein sehr hoher Anteil der Exporte 
nicht vom Wechselkurs abhänge. Die 

wechselkursabhängigen Teile folgten zu- 
dem der Änderung der Kurse nur in stark 
abgeschwächter Form. Bei der Beurtei- 
lung der Gesamtsituation müsse im übri- 
gen berücksichtigt werden, daß der Au- 
ßenwert der D-Mark innerhalb des Euro- 
päischen Währungssystems seit Jahres- 
frist nur um rund drei Prozent gestiegen 
sei. Die EG-Länder seien mit einem Ex- 
portanteil von über 50 Prozent nach wie 
vor wichtigster Abnehmer der Bundesre- 
publik. Gehe man von einer relativen Sta- 
bilität der D-Mark im EWS und gegenüber 
dem Dollar im weiteren Jahresverlauf 
aus, sei mit einem Rückgang des realen 
Exports in einer Größenordnung von etwa 
einem Prozent zu rechnen. 

Der Export — vor vier Jahren Auslöser 
und Motor des konjunkturellen Auf- 
schwungs — wirkte nach Ansicht des BVR 
bereits 1986 bremsend. Zwar sei 1986 in 
laufenden Preisen gerechnet ein Rekord- 
überschuß von 112 Milliarden D-Mark im 
Außenhandel erreicht worden, preisberei- 
rügt sei der reale Außenbeitrag aber be- 
reits 1986 um 17,5 Milliarden D-Mark ge- 
sunken. Besonders deutlich habe sich die- 
ses Umschalten von Wachstumsdynamik 
auf Bremswirkung bei den Auftragsein- 
gängen aus dem Ausland gezeigt, die 1986 
um real 3,8 Prozent gesunken seien. 

Spargelzeit. Da lacht aUen Feinschmeckern das Hera, wenn das „weiße Gold" auf den 
Tisch kommt. Man sollte die Zeit nutzen, denn schon am 24. Juni endet die Spargelsai- 
son, und frisch vom Acker schmeckt der Spargel nun einmal besser als aus der Dose. 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEVIffTZ  

Copyright by FVanl Schneeklulh Verlag, München, 
durch Vertag von Graberg i Görg, Frankfurt am Main 

24. Fortsetzung 
Großvater fragte ihn: „Was haben Sie als Tb- 

desursache angegeben, Doktor?" 
Herzversagen , antwortete Dr. Kanturek, und 

sein Gesicht nahm einen sor^envolleii Ausdruck 
an. „Von dieser Ljuba wußte ich naturhch nichts. 
Vielleicht hätte ich als Tbdesursache .Kranken- 
schwester Ljuba' angeben müssen." 

Mutti erlaubte uns nicht, zur Beerdigung zu 
gehen, auch sie ging nicht hin; Großvater sollte 
unsere Familie vertreten. 

Nachdem er fort war, forderte uns Mutti auf: 
So, jetzt setzt euch hin und schreibt einen aus- 

führlichen Brief an euren Vater und bedankt 
euch für die Geschenke." n u- 

„Den Brief soll Hetti schreiben , sagte Robi. 
„Sie ist schließlich Schriftstellerin." 

Ich wußte, daß das ironisch gememt war, aber 
ireendwie war ich trotzdem stolz daram und 
willigte ein. Mit dem Brief allerdings tat ich mich 
sehr schwer. Es war nicht so einfech, an einen 
Vater, den man gar nicht kennt, einen Brief zu 
schreiben. Das schrieb ich dann auch. 

„Lieber Vater, Mutti hat gesagt, wrir sollen Dir 
einen ausführlichen Brief schreiben und iins für 
die Geschenke bedanken. Ich meine, Robi und 
ich. Robi meinte, ich sollte schreiben, da ich so 
was wie eine Schriftstellerin bin. Ich habe näm- 
lich einmal eine Geschichte über Graf H.s Ziga- 
rettendose geschrieben, die in der Prausnitjer 
,Heimatpost' erschienen ist. Du hast es sicher 
nicht gelesen, ich glaube nicht, daß die ,Heimat- 
post' Bei Euch zu kaufen ist." 

Das war die Einleitung. 
Mutti, Robi und ich danken Dir sehr (ur die 

schönen Geschenke. Ich spiele zwar nicht mehr 
mit Puppen, aber das kannst Du ia nicht wissen, 
obwoW Du mein Vater bist. Robi wollte von Dir 
wissen, was er mit dem-komischen Lederei ma- 
chen soU. Ist das ein Spielzeug? Mutti hat das 

Glitzerkleid beim Silvesterball getragen. Sie sah 
aus wie eine Königin. , u-i 

Ist Deine jetzige tVau hubscher als Mutti? Scha- 
ke mir doch bitte ein Bild von ihr, ich möcto 
wissen, wie sie aussieht. Und von Dir auch. E)u 
hast Dich sicherlich verändert und siehst nicht 
mehr so aus wie in Uniform auf den Bildern, die 
überall bei uns herumstehen. 

Filou geht es gut. Wir haben zwei Vollbluter, 
die Stute Antonia und den kleinen Hengst ^to- 
nius. Und auch ein Automobil, das Bastard heißt. 

Ich glaube, ich war ausführlich genug. 
Es küßt Dich Deine Tbchter Hetti. 
NB: Bitte grüße Genoveva und Hannes von 

mir." 
Robi hat den Brief dann auch unterschrieben. 

Ich mußte ihn Mutti vorlesen, und sie wollte ihn 
so nicht wegschicken. Sie bestand darauf, daß 
ich ihn nochmals schreibe und den Satz, bei uns 
stünden Vaters Bilder überall herum, weglasse. 

Zum Glück war Großvater vom Begräbnis 
schon zurück und hörte, wie ich den Briefvorlas, 
und Muttis Protest. Er nahm Mutti den Brief 
einfach aus der Hand, klebte ihn zu und erklärte: 
„Der Brief geht so ab." 

Er steckte ihn in die Tesche, dann erzählte er 
Mutti: „Stell dir vor, ich wollte dem Franzek 
mein Beileid ausdrücken, aber er konnte mir 
nicht die Hand reichen, denn er war gefesselt. 
Erst nachher erkannte ich die beiden Gendar- 
men in Zivil, die hinter ihm standen." 

Wir schauten Großvater verständnislos an, kei- 
ner begriff die Zusammenhänge, auch Mutti rücht. 
Schüeßlich stellte Robi die FVage: „Warum war 
er gefesselt?" 

.^Man hat ihn kurz vor dem Begräbnis verhaf- 
tet", erklärte Großvater. „Mordverdacht. Er hat 
gleich ein Geständnis abgelegt. Das Gift hat ihm 
seine Krankenschwester besorgt." 

„Der arme Onkel Franzek", seufzte ich. 
Mutti schüttelte den Kopf. „Wieso denn arm? 

Er ist ein Mörder." 
Ich habe nichts mehr gesagt, aber ich konnte 

mir Onkel FVanzek einfach nicht als Mörder vor- 
stellen. Ich sah ihn immer nur so, wie ich ihn 
schon als kleines Kind gesehen hatte, im Aka- 

zienwäldchen, und als er mir beibrachte, wie 
man mit den Bienen umgehen muß. 

* 
Der Winter war vorbei, es ging schon auf den 

Frühling zu. als freudige Nachricht aus dem Stall 
kam: Antonia erwartete ein Baby. In der niich- 
temen Pferdezüchtersprache hieß das natürlich: 
Sie stand kurz vor dem Abfohlen. 

Daß sie schon trächtig war. als sie mit Anto- 
nius bei uns einzog, hatten wir gewußt. Großva- 
ter und Isi Bucheim sprachen einige Male in 
meiner Gegenwart darüber, daß sie von dem 
Hengst .Titan' gedeckt worden sei. Mutti verzog 
bei solchen Gesprächen immer das Gesicht, aber 
sie traute sich nicht, etwas zu sagen, da Großva- 
ter sie schon mehr als einmal angefaucht hatte. 
Er war der Ansicht, daß Kinder, die auf einem 
Gutshof lebten, den sie einmal erben würden, 
wissen sollten, wie die Tiere sich vermehren. 

Dr. Paczensky kam jetzt jeden Tig, um die 
Stute zu untersuchen. Wir durften immer dabei 
sein, wenn wir nicht gerade in der Schule waren. 

„Heute nacht muß es soweit sein", sagte der 
Doktor schließlich am 31. März. 

Großvater rief mit komischer Verzweiflung 
aus: ..Hoffentlich noch vor Mittemacht! Sonst 
wird es ein Aprilscherz." „ ui n 

Der Doktor bot sich an. über Nacht im Schloß 
zu bleiben. Großvater nahm das Angebot freudig 
an und befahl Bolko, im Stall zu übernachten und 
ihn und den Doktor sofort zu verständigen, werni 
die Stute ihre Wehen bekäme. Der Doktor ord- 
nete an. alles Notwendige, wie Jod. Seife. Hand- 
tücher und Schüsseln mit Wasser, vorzuberei- 

Auf dem Weg zum Haus fragte Robi; ..Großva- 
ter, hast du was dagegen, wenn ich auch im Stall 
übernachte?" , 

,.lch hätte was dagegen, wenn du es nicht 
tätest", antwortete Großvater. 

Robi wollte sofort zum Stall ziuücklaufen, aber 
der Doktor hielt ihn zurück: „So eilig ist das 
nicht. Es hat noch einige Stunden Zeit. 

Im Stall zu übernachten schien nur etwas 
übertrieben, aber neugierig war ich doch dar- 
auf, zu sehen, wie so ein kleines Fohlen zur 
Welt kommt. 

Großvater schien meine Gedanken gelesen zu 
haben, denn er fragte mich: „Und dur' 

„Ich möchte auch gern dabeisein." 
Großvater nickte. „Gemacht. Ich hole dich aus 

dem Bett, wenn es soweit ist." 
Dummerweise hatte ich beim Abendessen da- 

von gesprochen, wie aufgeregt ich dem Ereignis 
entgegensähe. Als Mutti erfuhr, daß ich dabei 
sein sollte, protestierte sie energisch: „Das er- 
laube ich nicht. Schließlich ist sie noch ein 

Größvater schnitt ihr das Wort ab: „Sie ist ein 
junges Mädchen, und an den Storch glaubt sie 
schon lang nicht mehr. Sie soll ruhig sehen, was 
ihr eines T^ges bevorsteht." 

Mutti verdrehte die Augen, aber das nützte 
nichts. Großvater holte mich, wie versprochen, 
aus dem Bett, und wir liefen zum Stall, wo wir 
Robi und den Doktor, der bereits seine Gummi- 
schürze anhatte, vorfanden. 

Antonia ging in ihrer Box unruhig auf und ab, 
von Seitenwand zu Seitenwand, dann im Kreis 
herum, mit unsicheren Schritten. Sie war von 
Schweiß bedeckt, ihr Körper dampfte geradezu. 
Eine Sekunde lang blieb sie vor mir stehen und 
blickte mich an, aber dessen bin ich nicht sicher, 
es kann auch Einbildung gewesen sein. Ihre Au- 
gen waren getrübt und drückten Schmerz aus. 
Dann ließ sie sich langs^ auf dem Stroh nieder 
und lerte sich seitlich hin. 

Der Doktor und Bolko eilten zu ihr, kmeten 
sich hin und versperrten mir für kurze Zeit 
die Sicht. Als sie sich wieder erhoben und bei- 
seite traten, lag schon das Fohlen da, naß- 
glänzend und hilflos. Es wurde mit Stroh abge- 
trocknet. 

Der Doktor kam zu uns und meldete: „Eine 
Großvater schaute auf die Uhr. „Fünf Minuten 

nach eins. Wir werden es Aprilia nennen/' 
Inzwischen war Antonia aufgestanden. Sie be- 

sah ihr Baby von allen Seiten, dann leckte sie es 
vorsichtig und zart ab. Das Fohlen hob den Kopf, 
Mutter und Tbchter blickten sich an. 

(Fortsetzimg folgt) 
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Die lieben Kleinen 
Flucht in die Freiheit 

Von P. R. Lang 

„Gehe ich recht in der An- 
nahme, daß Sie kleine Jun- 

gen nicht mögen?" 

Sylvia war 18 und auch sonst völlig 
andersdenkend. Ihr Freund Andi, 19, 
stellte zu dieser Weltanschauung eine 
ideale Ergänzung dar. So war für bei- 
de erwiesen, daß die Welt außerhalb 
von Discos und Popkonzerten zur 
Gänze aus Mißbilligung, Intoleranz 
und Krämergeist bestand. 

Auf die Dauer war es demnach un- 
zumutbar, in diesem enggeschnürten 
büreerlichen Korsett die Jugend zu 
verbringen. Solange sie die Welt der 
Erwachsenen wie ein Alptraum ge- 
fangenhielt, gerieten sie regelrecht in 
Atemnot undf fühlten sich hoffnungs- 
los fchlentwickelt. 

So betrachteten es Sylvia und Andi 
geradezu als Verpflichtung, diesem 
unwürdigen Zustand ein Ende zu be- 
reiten. Sie beschlossen, dieser jugend- 
feindlichen Welt zu entfliehen - mag 
es auch die gesamten Ersparnisse ko- 
sten und Andis Kleinauto zu Bruch 
gehen lassen. 

Die Fluchtstunde wurde festgelegt, 
die Fluchtroute großzügig nach Kon- 

tinenten abgesteckt. Nichts konnte sie 
mehr zurückhalten. 

„Hör zu", gab Andi letzte Anwei- 
sungen. ..morgen vor Mittemacht wer- 
fe ich Steinchen an dein p^nster. Dar- 
aufhin wirfat du mir deinen Koffer 
hinunter und kommst nach. Während 
du paclut. zieh leichte Schuhe an, 
damit du deine Eltern nicht weckst. 
Okay? Bevor du den Koffer hinunter- 
vrtrist, öffne beide Fensterflügel. Das 
ist bequemer für dich und vermeidet 
das Risiko, mit dem Koffer irgendwo 
anzuschlagen. Okay?" 

Zur vereinbarten Zeit stand Andi 
vor ihrem Haus und warf Steinchen 
hinauf. Das vierte traf das gewünsch- 
te Fenster im ersten Stock. Augen- 
blicklich wurde es geöffnet. Sylvias 
Silhouette erschien in der Öffnung. 
Tätenhungrig winkte sie ihm zu. 

Andi rief gedämpft hinauf: „Wirf 
den Koffer hinunter!" 

Sie rief gedämpft zurück: „Es dauert 
noch ein Weilchen. Mein Vater ist noch 
nicht mit dem Packen fertig." 

Besonders tüchtig 
Von Max Florentin 

„...und alles nur, weil ich im 
Schulaufsatz geschrieben 
habe, was Vati so am Tage 

macht!" 

„So, jetzt können wir wieder • 
zum Fernsehen!" • 

Der Direktor ließ die neue Schreib- 
kraft zum Diktat kommen. Sie war 
ihm vom Personalchef als ganz be- 
sonders flink und tüchtig empfohlen 
worden. 

„Also, Fräulein Müller", sagte der 
Chef, „dann schreiben Sie mal: Fir- 
ma Lehmann & Co. in Dingsbums. - 
Betrifft Schreiben vom Soundsoviel- 
ten. - Anrede wie stets. - Einleitung 
mit dem üblichen Schmus. - Leider 
sind wir momentan nicht in der Lage 
und so weiter und so weiter. - Wir 
bitten um Ihr Verständnis pi pa po. - 
Sollte sich der augenblickliche Eng- 
paß bla bla bla. - Wir sind indessen 
zuversichtiich, daß babbel schnabbel 
bumm. - ZwischenzeiUich empfeh- 
len wir uns Ihnen et cetera et cetera. 
- Punkt, Schluß und den üblichen 
Senf. - So, das wär's. Alles mite- 
kriegt, Fräulein Müller? Und beeilen 
Sie sich ein bißchen, ich mi^ in einer 
Viertelstunde fort und möchte den 

Brief vorher noch unterschreiben. Ist 
das klar?" 

Die Neue legte verstört den Blei- 
stift fort. „Aber Herr Direktor", stam- 
melte sie, „wie - wie soll ich das denn 
in so kurzer Zeit...?" 

Der Direktor grinste. „Schon gut, 
meine Liebe, schon gut", meinte er. 
„Schreiben Sie den Brief also in aller 
Ruhe und bringen Sie ihn mir mor- 
gen früh. Aber wenn Sie den Perso- 
nalchef zufällig sehen, dann bestellen 
Sie ihm einen schönen Gruß von mir, 
und er soll nicht immer so maßlos 
übertreiben!" 

Mangelnder Mut 
„Sag einmal, wie kam es denn, daß 

Petermann diese entsetzliche Frau ge- 
heiratet hat?" 

„Wie die meisten Ehen Zustande- 
kommen: Er fand im letzten Moment 
nicht den Mut, nein zu sagen." 

Lach mal wieder! 

Formvollendet 
Der reiche amerikanische 

Schiffseigner am Mississippi hat- 
te einen englischen Diener enga- 
giert, um seinem neuen Haus am 
Strom einen besonders vornehmen 
Anstrich zu geben. Als eines 1h- 
ges der Mississippi wieder einmal 
Hochwasser führte und auch das 
Haus des Schiffseigners bedrohte, 
gelang es dem englischen Diener, 
die WohnhaUe, in der die Familie 
saß, noch vor den ersten Wogen 
des eindringenden Wassers zu er- 
reichen. Er öffnete ruhig die Tür, 
wies in seiner vornehmen und stei- 
fen Gebärde auf das eindringende 
Wdsser uTid meldete: „Der Missis- 
sippi, Sir!" 

Peinlich 
In einem vornehmen Restaurant, 

in dem nicht nur gedämpf t ge- 
sprochen, sondern auch ge&mpft 
gegessen wird, bemüht sich ein 
Gast, den letzten Rest Suppe mit 
lautem Löffelgeklapper a^ sei- 
nem Tfeller zu holen. Da neigt sich 
der Ober zu ihm herab und flü- 
stert dieskret: „Darf ich Ihnen viel- 
leicht etwas Löschpapier brin- 
gen?" 

Der Kenner 
Herr Neureich will seine neue 

Villo stilvoll mit antiken Möbeln 
einrichten. Er geht in ein berühm- 
tes Möbelgeschäft. Nach der Be- 
sichtigung sagt er: „Hm, das Zim- 
mer Louis Quinze würde mir ganz 
gut gefallen. Ich finde nur die Stjäi- 
le etwas hoch. Haben Sie sie nicht 
eine Nummer kleiner, also viel- 
leicht Louis Quatorze?" 

Der Kurort 
Ein gebrechlicher alter Herr ist 

in dem noch nicht sehr bekannten 
Kurort angekommen. Er hält ei' 
Tien anderen alten Herrn, der sehr 
rüstig seines Weges schreitet, an 
und fragt: „Sagen Sie mir bitte, ist 
das klima in diesem Kurort auch 
wirklich gesund?" 

„Das will ich meinen", sagt der 
Angesprochene. „Als ich hier an- 
kam, konnte ich nicht gehen, ich 
mxtßte getragen oder g^ohren wer- 

den, ich hatte keine Haare auf dem 
Kopf und war wahrhaftig kein 
schöner Anblick" 

„Oh", sagt der Kurgast erfreut, 
„das ist ja unindervoU! Und seit 
wann sind Sie hier?" 

„Ich bin hier geboren." 
Diagnose 

Der berühmte Professor stellt 
seinen Studenten einen Säufer vor, 
der bereits am Delirium tremens 
leidet. 

„ Was sind Sie von Beruf?' fragt 
der Professor den Mann. 

„Musiker, Herr Professor!" 
„Das dachte ich mir, meine Her- 

ren!" wendet sich der Professor 
wieder an seine Studenten. „Der 
Fall ist also sonnenklar! Durch das 
Betätigen eines Blasinstrumentes 
werden die Luftwege übermäßig 
ausgetrocknet. Dadurch entsteht 
Durst, der mit großen Flüssigkeits- 
mengen gelöscht wird. Und da es 
sich bei diesen Flüssigkeiten um 
Alkohol handelt, ist in wenigen 
Jahren der Säufer fertig. Was 
spielen Sie denn für ein Instru- 
ment?" 

„Den Triangel, Herr Professor! 
Der Untermieter 

„Ihr Untermieter, FrauPumn^l, 
bekommt aber sehr vielPost! Sind 
das alles Briefe von jungen 
Damen?" , 

„Wo denken Sie hin! Mein Un- 
termieter ist ein anständiger 
Mensch! Das sind nur unbezahlte 
Rechnungen." 

Das kalte Herz 
„Die Edith hat wirklich ein Herz 

von Eis." 
„Oh, ich glaube, daß man es zum 

Schmelzen bringen kann" 
„Es fragt sich nur, bei welcher 

Temperatur"   _ 
„Oh, ich schätze bei 200 MtUe. 

Bissig 
Der Kunstmaler stolz zu seiner 

Frau: „Heute habe ich drei Por- 
träts in Au/trag bekommen." 

Sie: „Ei, sieh mal an! Die Men- 
schen sind doch nicht so schlecht, 
wie du sie malst." 

Rätsel-Raten 

Zahlenrätsel 

8* ^ b d ^ f h 

Schachaufgabe Nr. 19 
F. Giegold, ZEIT-Maga- 
zin 3/1978 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg4, La2, g3. Sd5. Bb2. 
b6, c2, c6, e3, g6; (10) 
Schwarz: Ke6, Bc7, e4; (3) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchsteben. 
1. 9 12 12 21 16 15 21 

Angebot 
2. 8 9 3 13 20 13 19 

das Daheim 
3. 21 14 18 1 18 21 16 

Heiltrank 
4. 13 18 11 9 14 17 18 

dt. Opemkomponist 
5. 7 11 3 16 18 21 5 

volkstüml.: Brief 
6. 15 17 10 21 16 13 21 

ital. Schenke 
7. 17 16 14 5 21 16 19 

Alpenpaß 
8. 13 21 20 18 14 14 4 

Vorort von Paris 
9. 14 21 10 6 9 2 21 

Blume 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - einmal von oben nach 
unten und einmal entgegengesetzt 
gelesen - ein Gebirge auf Neuguinea. 

Konibinationsrätsel Rätselgleichung 
Die Selbstlaute: 

aaäeeeeeiou 
sind den folgenden Mitlauten 
wrjngnbsstlsstsltnmhrdvn 
so beizuordnen, daß sich ein dt. 
Sprichwort ergibt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstebe hinzuzufügen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben eine 
kleine Rosinenart. 

Iran - Ale - Emu - Re - Chor 
Glas - pro - Teil - bei. 

Wortfragmente 
vers - klug - acht - uchm 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Versuchen erge- 
ben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - an - an - bi -bre 

-ein - del - del - den - di - die -do - dor -du 
-e-e-ei-en-ge-hang-heil-her-hiet 
- ke -keit - kie - le - le -Ii - mo - na - ner - 
ni - nich - nig - nu - nun - on - or - pat - pi 
- rieh - rus - se - sei - sei - si - sie - sin - ste 
- ste - te - te - ten - tes - thos - ti - ti - to - 
tor-u-ün-us-wa-we-wer-zel-zing 
- sind 30 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Kraftmaschine, 2 Zusammenhalt, 3 
päpstl. Botschafter, 4 Begriff im Renn- 
sport, 5 röm. Dichter, 6 Wiener Stadt- 
teil 7 Pflanzenname, 8 klass. Altertum, 
9 Bierglas, 10 Hausangestellter, 11 
böses Geschehen, 12 Kanton der 
Schweiz. 13 Zusammenschluß. 14 
Schirrzeug. 15 Londoner Stadtburg. 16 
Backwerk. 17 Staatenbündnis, 18 
Deckelbehälter, 19 Sitte, Gesinnung, 20 
Verwandte, 21 Steinchen, 22 Pariser 
Modenhaus, 23 Gefolge, 24 Grabsfiule, 
25 griech. Landschaft, 26 Teigware, 27 
dt. Wörterbuch, 28 Stadt in Eätiand, 29 
Abwesenheitsnachweis, 30. Oase in 
Ägypten. 

Die ersten und dritten- Buchstalben 
-einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben einen Reimspruch von Hans 
Sachs. 

Besuchskarte 
Woran beteiligte sieh dieser Herr? 

Uwe H. Blestild 
Jena. 
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Gesucht wird x! 
^ - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = X. 
Es bedeuten: a) Strom ins Stettiner 
Haff, b) best. Artikel, c) Schriftreihe, 
d) frz.: Insel, e) frz. Fluß, f) Inseleu- 
ropäer, g) ^itabschnitte, h) nord. 
Männemame. 
X = anderer Name für die amerika- 
nische Pardelkatze. 

I Schüttelrätsel | 
Ton - Rinde - eigen - Rebe - Neger 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Strom in 
Afrika. 

Auflötungen 
au« der vorigen Numnmr 

Schach: 1. Dd6 x cS+ü! Kd4 x dS; 2. 
Sc4-e6! Kd5-e6 (Kd5-e4);3.Lb3xc4 
(Lb5 - c6) matt. Ein verblüffendes 
Damenopfer im Schlüssel mit 
anschließendem Opferzug. Zwei reine 
Mattbilder, d.h. jedes Nachbarfeld des 
schwarzen Königs ist nur einmal 
durch einen weißen Stein gedeckt. 

SilbanriUnl: 1 Casanova, 2 Adenau, 3 
Relief, 4 Lamousine, 5 Sardinien, 6 
Abenaland, 7 Nebensache, 8 Domini- 
kaner, 9 Boieldieu, 10 Udmurten, 11 
^dius, 12 Ganymed, 13 Donau, 14 
Indianer, 15 Electric, 16 Zebaoth, 17 
Eduard, 18 Illimani, 19 Taveme, 20 
^elkopf, 21 Sinai, 22 Tunesien, 23 
EngelsDurg, 24 Ismene, 25 Norweger, 
26 SanUnder, 27 Alibi, 28 Negation, 29 
Dalmatieiv 30 Horizont — Carl Sand- 
burg/Die Zeit ist ein Sandhaufen, der 
uns durch die Finger rinnt. 

KombinationiritMl: Das Alter ist die 
gefährlichste Krankheit. 

Mixwörtar: Bastard, Armatur, Nou- 
gat, Kastanie, Roboter, Alabaster, 
unbedacht, Baseball = Bankraub. 

Bawichifcart*; Raumpflegerin. 
SchüttolrütMl; Steb - Utah - Dame 

-Anker - Neger = Sudan. 
Wortfragmenta: Der Schein trügt. 
RütwIgMichung: a) Hand, b) and, c) 

Eder, d) er, e) Schund, f) und, g) Äser, 
h) Er, X = Hedschas. 

Im Handumdrehan: Orf f - Illo - Ehren 
-Land - scheu - Tee = Fondue. 

SchwadanritMl 
■NHHHWEHOaHSHLaB 
■EHEDEMHEKLATANT 
■UHI■ISSUSHMHNEI 
GRANATEBTBWENDEL 
HOLZHUBBEN I NBRBL 
■TAHENGENBNBNASA 
■ I NN IGBABADRETTB 
BKDBMBI MAG EBHBAN 
BEBGEBOTBINTRADE 
AR I ERBNEMOBHUKER 
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Leistungsverbesserung beim R+V-Schutzbrief 

Vor allem in den Aciiseiliöli- 
len. Dort sammeln sich durch 
die dichte Ansiedlung von 
Schweißdrüsen schnell Bakte- 
rien, die sich an den Härchen 
festhalten und in Verbindung mit 
Luft Schweißgenich auslösen. 

Und wer mag das schon...? 

Am besten beugt man vor, in- 
dem man die Achselhaare mit 
dem besonders sanften und haut- 
freundlichen Ladyshaver Lady 
Braun elegante 3 regelmäßig 
entfernt. Dabei oraucht man kei- 
ne Angst zu haben, daß die Häi^ 
chen, die einmal entfernt wui^ 
den, dichter, stärker und schnel- 
ler nachwachsen. Das ist ein Am- 
menmärchen! Die Keimzellen 
der Härchen ruhen in der Haut. 
Sie spüren nichts von alledem, 
was auf der Haut vorgeht. Sie 
produzieren nach einer gewis- 
sen Zeit die gleiche Haarqualität 
aufs neue, ebenso die gleiche 
Quantität. 

Noch ein kleiner PDegetip: Vei>- 
wenden Sie täglich Deodorant 
oder eine Deo-Creme, die übri- 
gens auf glatten Achselhöhlen 
besser haften und dadurch zu- 
verlässiger schützen. 

Fotos: Braun AG 

Auch im Jahr 1987 setzt die 
R+V Versicherung die langjäh- 
rige Tradition fort, ihre Kunden 
an den Überschüssen des Vor- 
jahres zu beteiligen. Allein in der 
Kfz-Versicherung werden - voi^ 
behaltlich der Genehmigung 
durch das Bundesaufsichtsamt - 
über 25 Mio. DM aus techni- 
schem Überschuß zurückerstat- 
tet. Rund 800000 R+V-Kunden 
bekommen bis zu 30 % ihrer letzt- 
jährigen Kfz-Haftpflicht-Prämie 
zurück - rechtzeitig zur Urlaubs- 
zeit. 

Bereits ab 1. Mai 1987 hat die 
R+V ihre Schutzbriefleistungen 
deutlich erweitert: Erhöhung 
der Übemachtungskosten-Ep- 
stattung von 40 DM auf 70 DM, 
Erstattung von Krankenbesuchs- 
kosten und Ausdehnung des Vei^ 
Sicherungsschutzes auf das nach 

einem Unfall angemietete Ersatz- 
fahrzeug sind nur einige Punkte 
dieser Leistungserweiterung. 
Und das alles bei gleicher Prämie. 

Fachgerechter Service, schnel- 
le Schadenregulierung und gün- 

stige Prämien sind die Leistungs- 
merkmale der R+V. Informatio- 
nen geben Ihnen gerne die Mit- 
arbeiter der R+V oder der 
Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken. 

Uf A VATI UND MUTTI ! " " DIE BEITRAGE FÜR 
DIE VERSICHERUNG | 
BEZAHLEN, 

Durch die Bank, Mit der Bank, 

B* GIBT'S JETZT DIE 
RÜCKVERGÜTUNG IM 
WERT VON 11692 
GUMMIBARCHEN. 

IVIV VERSICHERUNG im Ra>tfeiMn VoikMMnkenvertMrK) 

Natürliche Linderung 
Im Alter nehmen die Be- 

schwerden zu, das weiß jedei^ 
mann. Besonders stark allerdings 
wächst in letzter Zeit der Anteil 
älterer Personen mit Blasenbe- 
schwerden. So ungern man dar- 
über spricht, man schätzt die 
Zahl der Betroffenen in Deutsch- 
land inzwischen auf über 1 Milli- 
on. Dabei sind nicht nur die köi^ 
f)erlichen Symptome äußerst be- 
astend, sondern auch die damit 

verbundenen seelischen Leiden: 
Man wird scheu, geniert sich, 
zieht sich immer mehr zurück. 

Praktische Hilfe sollte die Be- 
schwerden lindem, ohne zu Ne- 
benwirkungen zu ffihren. Denn 
gerade im Alter ist hier beson- 
dere Vorsicht geboten. Ein Arz- 
neimittel, das auf so natürlichen 
Wirkstoffen wie Hopfen, China- 
rinde und Eisen basiert, hat 
schon vielen geholfen: „Hico- 
ton", in jeder Apotheke erhält- 
lich, hat sich seit Jahrzehnten 
bewährt. Sein Hopfen beruhigt 
die Nerven, Chinarinde stärkt 
die Blasenmuskulatur. Und Ei- 
sen fördert die Blutbildung. Da- 
bei sind Nebenwirkungen bis- 
her noch niemals beobachtet 
worden. 

Wadenkrämpfe sind 

keine Bagatellerkrankung 

Kennen Sie das auch? Nachts 
wird man von einem schmerz- 
haften Wadenkrampf aus dem 
Schlaf und meistens auch aus 
dem Bett gerissen. Eine äußerst 
unangenehme Schlafstörung - 
dabei soll die Nachtruhe doch 
zur Erholung dienen. 

Woher kommen denn diese 
Wadenkrämpfe? Eine Frage, die 
nur Ihr Arzt beantworten kann. 

Hauptsächlich findet man 
Durchblutungsstörungen als Ur- 
sache, aber auch Stoffwechsel- 
krankheiten, Rheuma, Zucker- 
krankheit, ja sogar Senk-Spreiz- 
Knickfüße können verantwort- 
lich sein. Alles in allem kann man 
sagen, daß Wadenkrämpfe kei- 
ne Bagatellerkrankung sind, son- 
dern daß man die Ursache 
abklären sollte. 

Somit ist es ratsam, statt nachts 
Freiübungen zu machen, den 
Arzt aufzusuchen. Er kann den 
Schmerz - und damit die nächt- 
lichen Ruhestörungen - mit ei- 
nem Spezialpräparat gegen Wa- 
denkrämpfe bekämpfen. Dann 

heißt es wieder - „Gute Nacht". 
Gleichzeitig wird er versuchen, 
die möglichen Ursachen zu 
fmden. 

Nicht selten hat ein Arzt durch 
Wadenkrämpfe Durchblutungs- 
störungen, Stoffwechselerkran- 
kungen oder Rheuma erkannt! 

WADENKRAMPFE: 
Warry^signale des Körpers! 

MÖGLICHE 
URSACHEN: 

1 Mangel- 
Erectwinungan 

Ktgpertkhe 
Anstrengung 

Zucktr- 
Krankhert 

VwMn- 
Erkrankungen 

Rheuma 
" Gteht " 

19   
Haar- 

entfernung 

gehört 

heute 

zur 

Körper- 

pflege 

Lady Braun elegance 3. 

anzeigen+public relations 
Rechtzeitig zum Ferienbeginn: 

Beitragsrückvergütung in der Kfz-Versiclierung 

Mädchen mit Mitgift zum Heiraten 

Waisenhäuser in Sri Lanka / Von den staatlichen Zuschüssen allein werden die Kinder nicht satt 
Sechs Mark bezahlt der Tbu- 

rist für ein kühles Getränk in 
einem der Luxushotels. Sechs 
Mark im Monat bezahlt die Re- 
gierung von Sri Lanka für ein 
Heimkmd. Rund 9000 Kinder 
sind in staatlichen und privaten 
Heimen untergebracht: Waisen, 
Kinder aus kaputten Familien, 
Ausgesetzte, Verlassene - die 
Hilflosesten und Ärmsten einer 
Gesellschaft, deren soziales Netz 
nur wenige auffängt. Bleibt die 
Straße: Betteln, Raub, Prostitu- 
tion. 

Die Waisenhäuser können mit 
den staatlichen Zuschüssen ihre 
Kinder nicht einmal durchfüt- 
tern. Auch die Wohltätigkeit der 
Wohlhabenden - an Geburtsta- 
gen oder anderen Festlichkeiten 
werden die Heime mit Geld- oder 
Sachspenden bedacht - reicht 
nicht aus. Hilfe aus dem Ausland 
ist nötig. Seit nunmehr zehn Jah- 
ren unterstützt die „Deutsche 
Welthungerhilfe" 42 dieser Hei- 
me über eine Partnerorganisa- 
tion in Sri Lanka. 

Am Geld allein läßt sich die 
Situation der Kinder nicht mes- 
sen. Nicht alle Kinderheime sind 
so sauber, so gut geführt, so fröh- 

lich wie das hier geschilderte. Es 
hängt halt auch vom Engagement 
des ehrenamtlichen Leiters und 
seiner Helfer ab. Was über die 
Grundbedurfnisse der kleinen 
Menschen - ein Platz zum Schla- 
fen, Essen, Ausbildung - hin- 
ausgeht, bring' den menschli- 
chen Faktor ins Spiel. 

Rani Tille.keratne ist ehren- 
arr.tliche Leit«?rin des Wijesinghe- 
Waisenhauses in Walana, einem 
kleinen Ort an de.»- Küste, rund 
70 Kilometer von der Hauptstadt 
Colombo entfernt. Die Frau ei- 
nes Rechtsanwalts verbringt 
mehr Zeit bei „ihren Kindern" 
als bei den eigenen. Sie hat Mut, 
Ideen und In.tiative. Wenn zum 
Bei^iel die Regierungsstellen 
mit Lebensmittellieferungen mal 
wieder in Verzug sind und der 
Beamte erklärt, es gäbe keinen 
Transport - na, dann mietet sie 
sich ein Auto und holt das drin- 
gend benötigte Milchpulver 
selbst ab. 

90 Mädchen zwischen 2 und 
18 Jahren leben zur Zeit in dem 
ehemaligen Herrenhaus, in klei- 
nen Gruppen, in einfachen, aber 
sauberen Schlafsälen und Auf- 
enthaltsräumen. Zum Personal 

gehören 1 Hausmutter, 1 Köchm, 
3 Helferinnen und 1 Tbrhüter Die 
Leute werden von Frau Tilleke- 
ratne besser bezahlt als üblich - 
100 Mark im Monat plus Unter- 
kunft und Verpflegung „denn 
nur so bekommt man gute 
Kräfte". 

Kochen, Putzen und Garten- 
arbeit sind Gemeinschaftsaufga- 
ben. Der Garten, in dem Pfeffer- 
schoten, Tbmaten und Zwiebeln 
angebaut werden, liefert das ge- 
schätzte Frischgemüse. Zweimal 
in der Woche gibt es Fisch oder 
Fleisch. 

In den hauseigenen Werkstät- 
ten lernen die Mädchen nach der 
Schule weben, schneidern, töp- 
fem, batiken und korbflechten. 
Freilich ist die Qualität nicht so 
gut, weil es an qualifizierten Aus- 
bildern fehlt. Aber die Orchi- 
deenzucht bringt Geld in die 
Heimkasse und vor allem: die 
Küche. 

Es begann mit einem Haus- 
wirtschaftskurs im Heim: Die 
Mädchen entdeckten ihre Liebe 
zum Kochen, Dann gab es einen 
Vertrag mit einem Restaurant in 
Colombo, der die Köchinnen ver- 
pflichtete, im April zum Buddhi- 

stischen Neujahrsfest Süßigkei- 
ten zu backen. Die „Deutsche 
Welthungerhilfe" überwies 2230 
Mark für Ausbau und Grund- 
ausstattung einer neuen Küche. 
Nun konnte man auch größere 
Aufträge erfüllen: Im letzten Jahr 
wurden die Mädchen ausge- 
wählt, für die 450 Tfeilnehmer 
einer Konferenz des „All Ceylon 
Buddhist Congress" das Abend- 
essen anzurichten. Alles klapp- 
te - und sie waren sehr stolz. 

In Sri Lanka wird noch nach 
altem Brauch verheiratet. Das 
heißt, daß ein Ehevertrag zwi- 
schen den Eltern geschlossen 

Viele Männer können ihren 
Frauen alles verzeihen - nur 
nicht, daß man sie geheiratet 
hat. 

wird, bevor sich Frau und Mann 
überhaupt sehen. In den Wai- 
senhäusern bemüht sich die 
Heimleitung, solche Verträge 
auszuhandeln. Zumindest mit 18 
Jahren soll das Mädchen an den 
Mann gebracht sein. Und vom 
Wijewardane-Heim sagt man, 
daß seine Mädchen unter den 

Brautwerbern sehr beliebt sind: 
gute Frauen und Arbeiterinnen, 
naja, vielleicht ein bißchen zu 
selbständig, nicht demütig ge- 
nug. Aber sie besitzen auch noch 
eine kleine Mitgift: Vom T^g des 
Eintritts legt die Heimleitung ein 
Sparbuch an, auf das monatlich 
rund drei Mark eingezahlt wer- 
den. Es gibt immer ein fröhli- 
ches Fest im Heim, wenn eines 
der Mädchen unter die Haube 
kommt. 

Problematisch wird es, wenn 
sie mit 18 noch keinen Mann ge- 
funden haben. Auf dem Land 
finden sie kaum Arbeit und in 
der Hauptstadt keine Unterkunft. 
Keine „anständige Ftau" kann 
in Colombo alleine leben. Wohin 
also? Bislang bleiben die Mäd- 
chen - am Auge des Gesetzes 
vorbei - im Heim wohnen und 
verdingen sich ireendwo in der 
Umgebung. Ein Frauenkomitee 
in Colombo bemüht sich nun, in 
der Hauptstadt ein Haus zu fin- 
den, in dem die Unverheirateten 
eine Bleibe finden. 

Mit rund 21000 Mark im 
Jahr bestreitet die „Deutsche 
Welthungerhilfe" bisher 33 
Prozent der laufenden Einnah- 
men des Wijewardane-Mäd- 
chenheims. Finanziert wird die- 
se Hilfe von zahlreichen deut- 
schen „Paten", die sich verpflich- 
tet haben, regelmäßig einen fe- 
sten Betrag zu überweisen. Neu 

ist, daß die „Deutsche Welthun- 
gerhilfe" keine persönlichen Pa- 
tenschaften zwischen Spender 
und Kind mehr vermittelt. Statt 
dessen kann, wer helfen will, ei- 
ne „Heimplatzpatenschaft" über- 
nehmen. Das oedeutet, daß die 
Hilfe allen Kindern zugute 
kommt. Es soll keine „Vorzugs- 
waisen" mehr geben, keine be- 
sonders geförderten. Wer so ei- 
ne „Heimplatzpatenschaft" über- 
nimmt, 40 Mark im Monat dafür 
aufbringt, sichert trotzdem ei- 
nem Kind Ernährung, Kleidung, 
medizinische Betreuung und 
Ausbildung. Das Wijewardane- 
Heim wird finanziell irgendwann 
auf eigenen Füßen stenen. Aber 
es gibt noch viele andere, in Sri 
Lanka, in Afrika, in der Dritten 
Welt, die Hilfe bitter nötig haben. 

Wer mehr über das Förde- 
rungsprogramm für Kinder und 
Jugendliche wissen möchte - ein 
Brief genügt an die: Deutsche 

134, 5300 Bonn 1. 
Christine Grän 

PrivatdruekMchen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadler Straße 26, Langen 

Rinder-Rouladen 
besten Stücken geschnitten oder 

Rinder-Braten 
aus der Keule 
1kg 

12.90 

Gekoditer Rollsartsdiinken 
mild gepökelt 
oderKrustensdiinken 
gebackenar 
Hinterschinken, 
aromatisch 

pik'nt 100 g I 

sawMen 

229 

igloPfannengefflOse 
icheArt, 

199 

tiefgekühlt. Französische Art, 
Bauern-Art oder 

Chinesische Art 

DashSVoHwasdimittel. 
Ariel Plus Konzentnt oder 
Anei pnospnatirei ^ ää 
vollwasdifflittel Q QU 
3kg-Tragepackung 

SandemanSlKiiv 

&99 

nnedium, seco oder cream 

0,7 Liter-Flasche 

Packung 

Idee Kaffee 
fein und magenfreundllch 
oder kräftig undnnagen- 
freundllch, gemahlen 

500 g-Packung 949 

IMARKTW 

Bei DrucI 
fehlem k< 
Haftung. 
HLF/19 \ 

EdeliKikenoder 9 

Spraynelken Bund 

Span. Spatgel 

3J9 

Klasse II 

5Ö0g -Packung 

: w V. ■ ir:^ i->» ■ 
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Immer 

hübsch 

bescheiden! 

Als der junge Mann um die Hand 
der Schönen angehalten hatte, sarte 
der künftige Scnwiegerpapa: „Nun 
gut, junger Freund, ich lege meiner 
Tochter und Ihnen keinen Stein in 
den Weg. Darf ich mich erkundigen, 
wann die Hochzeit stattfinden soll?" 

Der Freier sagte: „Das zu bestim- 
men, Herr Direktor, überlasse ich Ih- 
rem reizenden Fräulein Tochter." 

„Schön", nickte der Schwiegerpa- 
pa. „Und wie ist das mit der Hoch- 
zeitsfeier. Beabsichtigen Sie diese in 
kleinem oder großem Kreis zu 
begehen?" 

Der Bewerber um die Hand des 
Töchterleins hatte gute Manieren. 

„Auch da", antwortete er, „will ich 
keine eigenmächtige Entscheidung 
treffen und mich ganz nach Ihrer Fa- 
milie richten. Ich möchte darum bit- 
ten, die Entscheidung Ihrer Frau Ge- 
mahlin zu überlassen, die gewiß den 
rechten Rahmen für unsere Hoch- 
zeitsfeier finden wird." 

Der Schwiegerpapa in spe war an- 
genehm berührt. 

„Sie sind wirklich bescheiden, das 
imponiert mir sehr! Gestatten Sie mir 
abschließend noch eine letzte Frage: 
Wie hoch, junger Mann, ist eigentlich 
Ihr Einkommen?" 

Der angehende Schwiegersohn war 
noch bescheidener, als der Schwie- 
gerpapa erwartet hatte. 

„Das festzusetzen", sagte er erge- 
ben, „überlasse ich selbstverständ- 
lich Ihnen, Herr Direktor!" 

Da, Eberstadt I Onnon RUsselsheim 
Oberstrane 1a LdllJJCll Bqnner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 GartenstraOee, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durthgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Peter Gläser/Michael Knaaf (AHyC/- 
DSCL). Von der Organisation her hatte 
man mit erheblich mehr als nur neun 
Mannschaften gerechnet. Ein erneuter Be- 
weis dafür, daß nur bei Ranglisten-Regat- 
ten Mannschaften auch von weit her auf 
den schwierig zu segelnden Langener 
Waldsee anreisen. 

Ganz anders war die Situation beim of- 
fiziellen Ansegeln am vorangegangenen 1. 
Mai. Da war die Wasserfläche mit über 50 
Segelbooten bedeckt. Sonnenschein und 
leichte Brise lockten selbst die Segelmuf- 
fel auf die Regattabahn. TraditionsgemäA 
ist der DSCL für das Ansegeln zuständig. 
Sportwart Jürgen Beutel und Takelmei- 
ster Manfred Strohfeld vom WSVL führ- 
ten in einer gedachten Linie das Segler- 
feld ab, aber keiner durfte sie überholen. 
Da mußten die schnellen Boote eifrig 
kreuzen. Wegen des nur leichten Windes 
waren diesmal oft die doppelte Besatzung 
an Bord, was bei entsprechendem Kühl- 
wasser für Stimmung sorgte. Preise gab es 
für die Renner diesmal nicht. Nur den 
„Dickschiffen" vom See winkte die be- 
gehrte „Rote Eisenbahnschlußlateme". 
Wer sie schließlich bekommt, ist ein 
streng gehütetes Wertungsverfahren der 
Organisationsleitung. Diesmal wurde die 
Laterne überreicht dem „VB ' Segler Die- 
ter'Scholz, seinem 1. Vorschoter Helga 
Walther und 2. Vorschoter Sandra Ka- 
dach. Diese Mannschaft war nicht nur 
langsam gesegelt, sondern hatte auch noch 
an der Mastspitze drei originelle „Fliegen- 
de Fische" angebracht. An so einem war- 
men 1. Maiabend ging natürlich so schnell 
keiner nach Hause. Schließlich zeigte die 
Wetterkarte im Femsehen schon einen 
heraimahenden heftigen Wetterumsturz 
an. 

Flufhafen Frankfurt AG dem Langener BasketbaU-Teilxeit-Intemat. Jürgen Fomoff 
(r), der Vorsitzende des Internats, nahm die wohltuende Spende von FAG-Mitarbeiter 
Manfred Schölch entgegen und bedankte sich für die großzügige Unterstützung, ohne 
die das Internat nicht bestehen könne. Mit Jürgen Fomoff freuten sich (v.l.) Axel Rüber, 
der sportliche Leiter des Internats, Schatzmeister Jochen Kühl und Geschäftsführer 
Jörg Hofmann. 
Das Basketball-Teilzeit-Intemat, das seit 14 Monaten besteht, betreut zur Zeit rund 25 
Jungen und Mädchen, die mindestens auf Länderebene in Auswahlmannschaften spie- 
len. Sie haben in der Georg-Sehring-Halle alle Trainingsmöglichkeiten, werden von 
erstklassigen IVainem betreut, sportmedizinisch überwacht, und selbst die Schulaufga- 
ben kommen nicht zu kurz. 

„Guten Morgen, ich bin der 
neue Narkose-Arzt!" 

„Die ersten beiden Reihen 
sind Ihre!" 

Ffltniliendrueksaehen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll - schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

So verlängert man 

die Balkon-Blütenpracht 

Mit dem Sommer ist die Saison noch längst nicht vorbei 
Nach einem langen Sommerur- 

laub sehen mandie Balkon- und 
Kfibelpfianzen etwas traurig aus. 
Regen und Wind, dazu Hitzeperio- 
den ohne das notwendige Gießen 
haben ihnen ganz schön zugesetzt. 

Dennodi lohnt sidi meistens ein 
Rettungsversudi: dazu wird alles 
Abgeblühte entfernt. Bei Geranien 
ist das überhaupt kein Problem. 
Fudisien putzen sidi sogar selber; 
sie lassen einfadi die Blüten fal- 
len. Petunien madien sdion etwas 
mehr Arbeit. Die Samenstände, die 
sich sofort nach der Blüte bilden, 
müssen abgekniffen werden. Eine 
Radikalkur: die Petunien zurück- 
schneiden. Dafür sehen die Pflan- 
zen dann wenig später wie neu aus. 

Wenn trotz aller Bemühungen 
die eine oder andere Pflanze nidit 
mehr zu retten ist, muß es den- 
noch keine Lücken im Balkonka- 
sten geben; denn es gibt genügend 
Pflanzen beim Gärtner, die mit ih- 

ren prächtigen Blüten die Saison 
auf Balkon und Terrasse um zwei 
oder drei Monate verlängern. Da 
sind die Chrysanthemen-Büsdie 
beispielsweise mit großen und 
kleinen weißen, rosa, roten, gelben, 
orange- oder bronzefarbenen, ein- 
fadien oder gefüllten Blüten. Sie 
sorgen für einen nahtlosen Über- 
gang der Balkonblüte vom späten 
Sommer bis zum Herbst. So merkt 
man gar nicht, daß der Sommer 
zu Ende geht. 

Überaus blühfreudig ist auch die 
Sommerheide, die Calluna. Dieses 
niedrigbleibende Sträudilein mit 
roten, rosa und lila Blüten— und 
auch mit farbigen Blättern — blüht 
je nach Sorte von Juli bis Oktober. 
Eine wirkungsvolle Farbkulisse bil- 
den die lila-dunkelviolett blühen- 
den, gelbblättrigen Veronika und 
die grau-weißen Silberblätter. Et- 
was. Besonderes sind audi die win- 
terharten, immergrünen Torfmyr- 
ten (Pemettya). Das sind kleine, 
etwa 50 Zentimeter hohe Sträu- 
cher mit lackglänzenden Blättchen, 
weißen, roten oder lilafarbenen 
Beeren. 

Alle diese Gewächse eignen sidi 
für Balkonkästen jeder Größe und 
natürlidi auch für Kübel, Tröge 
und Blumenschalen. 

Super 

Qualität 

»mann 

ist eingetroffen 

Super- 

Preise 

Hallo, Herr Doktor Geglückte DSCL-Regatten 

vor dem Wetterumsturz 
Kaum hatte das letzte Boot der 

„470"Regatta am vergangenen Sormtag 
am Liegeplatz festgemacht, setzte der be- 
reits angesagte Wetterumsturz mit kräftig 
zurückgehender Temperatur und Regen 
ein. Wind gab es bei dieser Wettsegelver- 
anstaltung des Dreielch-Segelclubs Lan- 
gen beinahe mehr als genug. Wenn nicht 
die bockigen, plötzlichen über die Steil- 
hänge auf die Wasserfläche einbrechenden 
Boen gewesen wären, hätten die drei Be- 
aufort aus Nordnordwest ansonsten ein 
ideales Segehi ermöglicht. 

Mit den 5 Bft Boen hatten die noch 
nicht so erfahrenen Mannschaften ihre 
Probleme, die nicht selten zu Kenterun- 
gen führten. Bei den Wassertemperaturen 
wahrlich kein Vergnügen, im kalten Nass 
schwimmend zu versuchen, möglichst 
schnell das Boot wieder aufzurichten. Die 
Rettungsboote und die Männer vom 
Tauchclub Dreieich waren jedoch schnell 
bei den Gekenterten, um auf Anforderung 
Hilfe zu leisten. Das hätte jedoch für die 
Kenterlinge ein DNF (nicht Beenden der 
Wettfahrt) bedeutet und somit Strafpunk- 
te. 

Nach den beiden Wettfahrten am Sams- 
tag lag die Crew Dieter Kunze/Marlies 
Oswald mit zwei Siegen deutlich vom. 
Wieder einmal bewies diese seit Jahren er- 
folgreich segelnde gemischte Mannschaft 
ihr taktisches Können und gekonntes 
Spinnakersegeln. Großes hatten sich die 
Junioren-Mannschaften Darius Fekri- 
Erschad/Mirco Kadach und Alexander 
Crass/Ulll Zastrow vorgenommen. Sie 
wollten den inzwischen in die Jahre ge- 
kommenen Senioren Hermann Crass/Die- 
ter Schönfelder und Wolfgang 
Berger/Karl Maier zeigen, wo's lang geht. 
Jedoch nach den Ergebnissen vom Sams- 
tag sah es nicht danach aus, als ob die 
Rechnung aufgehen würde. Nach Beklei- 
dungswechsel und dem Versorgen der 
Boote, stand einem gemütlichen Segler- 
hock nur noch ,,dle Luft in den Gläsern" 
im Wege. 

Am Sonntag mußte allerdings bis Mit- 
tag gewartet werden, ehe vom Start- 
prahm die fünf Runden der letzten Wett- 
fahrt angeschossen werden kotmten. Im 
Verlauf des Reimens drehte der Wind auf 
Nord. Wettfahrtleiter H.O. Wendel mußte 
nun eine neue Bahnmarke setzen, um das 
zu segelnde Dreieck der neuen Situation 
anzupassen. Daß Segler blitzschnell rea- 
gieren, bewies Steuermann Darius Fekri 
mit einem Sprung in das Wasser, um den 
über Bord gegangenen Spibaum vor dem 
Versinken zu retten. Vorschoter Mirco Ka- 
dach machte sofort alle belegten Schoten 
los, um die Fahrt aus dem Boot zu neh- 
men. Bereits wenige Sekunden später war 
der Steuermann wieder mit dem Ausrei- 
ßer im Boot und koruite weiterhin den 2. 
Platz behaupten. 

Die Ergebnisse; 1. Dieter Kunze/Marlies 
Oswald (DSCL/WSVL), 2. Hermann 
Crass/Dieter Schönfelder (DSCL), 3. Dari- 
us Fekri-Erschad/Mirco Kadach (DSCL), 
4. Wolfgang Berger/Karl Meier (DSCL), 5. 
Alexander Crass/ Ulli Zastrow (DSCL), 6. 



Hurra-eswird wieder warm! 

EINLADUNG ZUM TRADITIONELLEN 
FRÜHJAHRSFEST DER TOLLEN PREISE 

ab Freitag, dem 8. Mai 1987 

Dazu unser einmaliges Angebot: 
2000 Hosen, T-Sliirts, Sweat-Sliierts 

für Damen, Herren und Kinder 
Zum Superpreis von nur je 

hin! 

Beschnuppern Sie in unseren neuge- 
stalteten Verkaufsräumen die 
neue Frühjahrsmode. Eine 
kleine Erfrischung steht 
für jeden Kunden t>ereit 

Hösäri 

Bickgrt 

Rodgau-Jügeshelm, Blumenstraße 
(Nähe Bahnhof), Tel. 06106 / 1 68 35 

Anzeigen-Sei^ice 21011 /12 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwieger- 
vater und Opa 

Wilhelm Diehl 
* 16. 12. 1905 t 19. 4. 1987 

Im stillen Gedenken 
Im Namen aller Angehörigen 
Klaus DIehl 

Langen, Im Birkenviiaidchen 37 

Die Urnenbeisetzung fand auf dem Langener Friedhof Im 
engsten Famlllonkrelse statt. 

Tief bewegt hat uns die Innige Anteilnahme, die wir beim 
Helmgang unseres liet)ep unvergeöllchen 

Heinrich Diewock 

erfahren durften. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die dem Ver- 
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben und mit Blumen 
und Karten Ihr Beileid bekundeten, möchten wir unseren 
herzlichsten Dank aussprechen. 

Gertrud Diewock 
und Kinder 

Langen, Im Mal 1987 

9.-10.5. 1987 

TAG DES KACHELOFENS ^ 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHElDFEN-YfUljQjyfJQ 

■ Gewinnen Sie Kostenlos 
Ihren Kachelofen bei un 
serer großen Verlosung 
Gralis Bewirtung mit Apfel- ■ 
wem uhd Wurstchen vom 
Grill ■ Vorführung von Kachelofen 

- und offenen Kaminen mit • Funktionsdemonstration 
• Viele-Sonderangebote 

(auch zur Selbstmontäge) 
■ Kosterilose qualifizierte 

Fachberatung ausschließ- 
lich durch eigene Mitarberter 

für jeden Besucher 
Die Freunde antiker. Meißner Kachel- 
ofen finden hier einige seltene 
Stucke, voll funktionsfähig 
Am Sonhtag. dem 10 5 1987 

Verkauf) im Rahmen der 
Leistungsschau im 
•Gewerbegebiet Sud 

KABEBOFFENE KAMINEbKACHELOFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAINBBEI OFFENBACH 

Lämmerspieler str ioghtel 06i O8/6137 
Samstag, 9.5. von 9-18 Uhr, Sonntag, 10.5. von 10-18 Uhr. 

Kudie mit Klasse 

Erst wenn Form, Fartie, Funktion 
und modernste Küchentechnik 
sich harmonisch ergänzen, ist 
eine Eintiauküche eine Marken- 
küche. Und genau das bieten wir 

ihnen mit den ALNO Marken- 
küchen. Besuchen Sie unsere 
Küchenausstellung, Sie finden 
sicher Ihre üeblingsküche. 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfetdstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84620 

Fassadenanstrich 
Maler- und Tapezierarbeiten 

wnoUi 
Baudekoration 

'Malerfach t>etrieb 

Tel. 06103 / 8 82 80 
Qualitätsarbeit ist ihren Preis wert. 

Der Profi 
für Ihre Renovierung 

schnell - tauber - lachgerecht - preiswert und zuveiUtsig 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland ' Büro „ RÖDERMARK 

(06074)7349 . _  ^ 
DIEBURG Lä^NOVM'O 
(0M71) 3Hn 

- Ausland ' Büro 

Umzüge 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ im Sir^ges 20 6070 Langen TelftJon 06103^22321  

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

/ 2 10 11 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Else Jäger 
geb. Vollrath 

zuteil wurde, danken wir herzlichst. 

Farn. Hch. Betz 
Gartenstraße 22 

Gartenstraße 58 
Langen, im April 1987 

Pietät SehrIng 
bih, Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
UnternehnDen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

1 
Brd- und 

' FMi«rbMlattiin0Mi 
ObmrtOhntngmn 

Marglagar 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mfirfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller FormaliUlen — Jederzeit erreichbar! 

EinimertJHjjjJ' 

Trauerkleidung \ 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. I 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt^^/ 

Busscisheitn. Bonner Slrane 40, Tel. * U U 
Langen, am Lulherplaü. Gartenstrafte 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Herzlichen Dank all denen, die unseres lieben Entschlafenen 

Alfred Wagner 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden, In so liebevoller 
Weise ehrend gedachten und ihn auf seinem Wege zur letzten Ruhestät- 
te begleitet haben. Besonderen Dank der Deutschen Bundespost, Post- 
amt Langen und Herrn Kaplan Schuiz. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
QabI Wagner 

Langen, Im Mai 1987 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz- und Biumenspenden zum letzten Geleit beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Friedrich Christian Werkmann 

sagen wir allen herzlichen Dank. 
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Kades für seine trostreichen 
Worte, der Geschäftsieitung, dem Betriebsrat und der Belegschaft der 
Fa. Franz Hof, Frankfurt (M.) und der Gewerkschaft IG Bau — Steine — 
Erden. 

Erna Zöller geb. Werkmann und Familie 
Elisabeth Werkmann 
Marte Tetzlaff geb. Werkmann und Familie 
Friedrich Weritmann und Familie 
sowie alle Angehörigen 

GartenstraBe 38, 6070 Langen, im Mai 1987 

Wiim)H)IHiiimelangen>b7.B.I7 
HOLLYWOOD 
18.00 20.30 8»/So/OI itich 15.30 PUTOOM S« 22.30 PUTOOH ♦ Atff Dfn SVCIff HACN KM fiOlKNtH KINO 
PANTASIA 1B.30 21.00 S«/So/DI auch 16.00 AUF DEM tttCNE NACH DEM aOlDnEII RiM 
NEUES UT Do 19.30 mU MCN tMIEH Do 22.30 EIRtR FL08 OlER Olt KUCXUClttNEST 
Fr 20.00 JAUEimOCKT Fr 22.30 LOn tTREAMI S« 15.00 DIE MEIE UltO DEK zmEREn 
Sfl 17.00 imTSAmrftLn KOttT MAI NICHT 
S« 19.30 APOCALTPSE HOW Sa 22.30 NAIR - UT TUE •UN tNINE IN ♦ NAROlO ♦ MAUDE 
So 15.00 DIE NUE UNO OER ZAUiERER 
So 17.30 JAtRERWOCRT So 20.00 RETTT ÜUE - t7.l QRAD AM MORDEN 
So 22.30 POlANtRISWAtr Mo 20.00 tTRIND-RRINO ON THE NIDNT 
Dl 20.00 KRL: DER FIIEQER DI 22.30 tNEAR PREVIEW MI 20.00 ICH RAR DIR NIEMALS EINEN ROSENBARTEN VERSPftOCHEH 

Direktionswagen der Adam Opel 
AG. üeleruna im Mai. Omega 
QLS Turbo Dietel, bronzebraun. 
Stereoradio, get. Sctneiben, 
Stahlschlebedacn. Alufelgen etc. 
DM 30 500.- 
Qualltätsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

opn 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 96 • Sefigenstadt Telefon 06182 / 32 77 

Verkauf# 

ÖLGEMÄLDE 
Verkaufsausstellung niederiändlscher Künstler. Über 200 Ölgemälde 

LANGENER HOF Die Ausstellung zeigt 
Robert Bosch-Str. 26 • 6070 Langen b. Frankf. M. Ölgemälde VOn U. a. 

- Industriegebiet - Telefon 06103/7701 Ent»kins mi... Ennthing |un. 
Sa., 9.5.87 u. SO., 10.5.87 10.M - 18.M Uhr L. A. 
Montag, 11.5.87 1000 —14.00Uhr Hitknun, di Jons 

Midlld, W«nd«htlt 
Künstler-Vertretung und Aussteller. 

W. Enneking, AkademlestraBe 34, 7500 Karlsruhe 1, Telefon 0721/28532 oder 408361 
Eintritt frei — Verkauf nur wahrend der Geschäftszeiten 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Fiat Uno BO, 56 PS, rot, 35 000 
km, Variodach, Top-Zust., Bj. 86. 
DM 10 400.-, Ford Etcord Laier, 
Bl. 85, 70 PS, rot, 39 428. Radio, 
Variodach, DM 10 900 - 
Qualitatsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

^ AUTOHAUS 
sJ SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • SeHgenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Geschäftliches 

QeechlrrspOlmaschlne Eilte 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 21011 
Teppictiboden ! 

Igelsbach. inBustneget) . BS.geg Aldi 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Veri<auf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach Erlch-Kastner-Strefte 4 

Telelon06l03/4 9137 

Nutzen Sie diese Gelegenheit. 
150 Fahrzeuge zur Auswahl, da- 
von ca. 60 Fahrzeuge zwischen 
2500.- und DM 10 000.- Qualitätsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

am 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Franiilunet StraSe 9B ■ Seiigenslam Telefon 06182 / 32 77 

Umzüge 
selber 

machen 

1 Leihwagen 

_ 1 Itjr >■ »— "" oU*» 
" Tel. (06103) 6 33 86 

SpMt i/omOVoctienende 

"Dicwtags u» de* 9^ 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNQ 
Jean Eckel 

06101 /7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb. 

kkkkk 
rrffri 

umoner 

• Pkw's kl aHen Masten 
• Lkw't bis 7,51 
• Veisch. Umzuoswaaen 
• Eisatzwagen bei Unfall 

Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Anrufbeantworter     Katff/Leating/Serviee   Kalaki QmbH, » 06151 / 2 40 72 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, SQdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

OARTEN-iWÖBEL- 

AUSSTELLUNG 
Im Hof und Hinterhaus 

Wir führen »HERLAG« 

Holzgartenmöbel 

BACH 
Langen • Fahrgasse 17 • Telefon 235 

(Parkplatz auch im Hof) 

9<M(aiinlschaft 

Kadett E, 5lrg.. LS, Bj, 85, 60 PS, 
beige,'32 900 km, DM 12 200.- 
Kadett E Strg., OL, Bj. 85. 75 PS, 
weiß, 19 000 km, Variodach, DM 
12 900.- 
Qualitätsgebrauchte sind unsere 
stärke 

am 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Selioenstadt Teleton06182 / 32 77 

WobnmoMI« ■inriohtun9«n AnMngCfkuppkins »nlil«<9«r 

Suche die Ideale Ehefrau 42 J., 
Kaufm., 183/75 a. D. wünscht sich 
eine nette verständnisvolle Sie, 
Frau u. Mutti ab 25 Jahre, die auch 
den beiden Kindern 16/17 mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Auch Ihr 
Kind Ist herzlich willkommen. Je- 
de Bildzuschrift wird beantwortet. 
Off. Nr. 1525 an die LZ 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Eichmann 
Anhinger« u. Camplnfl'Spetlalh». lubttu, TW- u. Qat'Abnahine, a. Sa. geöffn. 

Q«t)r. VW-CampIng-Buaa«, Diaael und Benzlnef.. Top-Zuttand 
Marfcenquailtit lum Suparpral«. Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« könnan darauf wartant 

12.B. VW OoH 399.-. MercedM 123 ab 9/81 «79.-. Ope« Manu. Ascona B 427.- 0M| 

Mit fotokopieren 
Erstaunlich - die ABC 331 - 
Büro-Fotokopiergerät. Normalpapier, Tischgerät DIN A4 + B4 aus 
der 250 Bi.-Kassette, Vorwahl bis 99 randlose Kopien, Folienverar- 
beitung (Offset + Overhead) microprozessorgesteuert; doppelseiti- 
ges Kopieren über Einzelblatteinzug. Funktionssteuerung über Sen- 
sor-T astatur. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
mtl. DM 99.- 
zuzügl. 14% MwSt. 
Inkl. Verbrauchsmateriai 
für ca. 8000 Kopien 

Sie wünschen eine kostenlose Teststeilung? Rufen Sie uns an, wir 
kommen zu Ihnen. 

GmbH, KoberstSdter StraBe 3 
6072 Dreielch 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Überdachungen 
Wintergärten In Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusiv« Haustüren   

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verschiedenes 

wir möchten nicht Ins Helm — 
welche liebevolle Oma oder ver- 
ständnisvolle Frau paßt auf uns 
auf. Wir sind 2 liebevolle Kinder w 
16 und m 17, wohnen In der Nahe 
von Frankfurt In einem scnönen 
Haus. Wer kommt zu uns, wir wor- 
den uns sehr freuen. Ihre aussage- 
fählge Zuschrift unter Off. Nr. 
1526 an die LZ 
Gratis I Esoterik/ New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 • 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Kau<gesa<^ | 

Direktionswagen der Adam Opel 
AG. Lieferuna Juni/Juli, Omega 
GLS Turbo Diesel, heliosblau, 
Stereoradio. Stahlschiebedach, 
Kopfstützen hinten etc. OM 
29 400.- 
Qualitätsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

iDpml 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadl Teielon061B2/3277 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Slllrar ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND IWODEN 
Personalauswels mitbringen 

STELLENMARKT 

Spende Blut! 
IIIIII BLUTSPENDEDlfeNST 

III III DES DEUTSCHEN 
IIIIII ROTEN KREUZES 

Weibl. Mitarbeiterin for leichte 
Reinigungsarbelten In Dauerstel- 
lung gesucht. Arbeltszelt Mo.—Fr. 
6.00 Uhr fOr 8 Arbeltsstunden 
hfg Gebaudereinigung, 6070 Lan- 
gen, Ohmstraße 8, Telefon 
06103/73407  

Alleinstehende Frau zur Betreu- 
ung einer nicht bettlägerigen 
Frau, 74 Jahre alt, gesucht. Wohn- 
mögllchkelt vorhanden. Telefon 
06103/26268 

Haushaltshille wöchtl. 2x3 Std. 
gesucht. Tel. 25812 
Kaufm. — Lebensmlttelbranche 
42 Jahre, verh., nicht ortsgebun- 
den sucht neue Herausforderung. 
Mein Angebot: Substitut, Flllallel- 
ter. Ein- Verkauf, auch Einarbei- 
tung In anderer Branche. Mein 
Wunsch: Anspruchsvolle FOh- 
rungsaufgabe. Angebot unter 
1524 an die LZ 

Putzfrau 
In Dauerstellung gesucht. 

2 X wöchentlich, ca. 4. Std. 
nach Absprache 

Messebau Schabacker QmbH 
Langen, Tel. 79S7S 

Interessante T8tlgkelt In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 
Suche für sofort nach Mörfelden 
Haushaltshilfe auf Teilzelt. Kann 
kostenlos t>el uns wohnen. Zu- 
schrift unter Off. Nr. 1527 an die 
LZ 

Direktionswagen der Adam Opel 
AG, Senator 2,21, 5-Gang, orient- 
biau, ABS, C-Ausst., Kopfstützen 
hinten, beheizte Sitze, Aiufeigen, 
DM 26 500.- 
günstige Leasingangebote 
Quaiitatsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

Ffltniliendrueksaehen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Ascona Cabrio 1,8 I, 115 PS. Bj. 
85. weiß, Top-Zust.. 60192 km, 
Warnanlage, Vollcabrio. OM 
18 900.- 
Manta 200 Sondermodell, Bj. 83, 
53 000 km, 1. Hd.. SSO. Warnan- 
lage. Top-Ausst.. OM 13 800." 
Qualitätsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 9B • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Ippnl 

Mc KrlmiiMlpollzei rit: 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

■0- npn. 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt Teieloh061B2/3277 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modsm, 
ob lo aktuollon Firbeo oder in 
edlen Hdlzem, bei Kächen-Welts 
findet jeder seine KDche. 
Unser Seriice; Planung und 
Einbau nach 

von . vwki"!] 

Luth^'lr ZB-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Seien Sie 

mißtrauiscii gegen- 

über angebUdien 

Wundermitteln. 

WIrwollH. 
ilaB Sie sidier leben. IhrePoHieL 

Vorgänger- 
DM 6000.-, 

Großauswahl vom 
Modell Kadett D ab 
Ascona» 5trg., SR. Bj. 83. 90 PS, 
weiß, 53 000 km. DM 11 500.-, As- 
cona Sport, 4trg., Bj 84, 90 PS. 
weiß, 42 000 km, OM 12 500.- 
Qualitätsgebrauchte sind unsere 
Stärke 

opnl 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/3277 

FORST 

fmummxoBienum 
Ihr Schritt in die richtige,Richtung ist 

Auszubildender 
zum FotO'Verkäufer/Einzelhandeiskaufniann. 
Weil die Berufsausbildung interessant ist und Spaß 
macht. Weil hohe Anforderungen gestellt werden. 
Die Anforderungen können Sie erfüllen, wenn Sie 
kontaktfreudig sind und die mittlere Reife oder 
einen anderen qualifizierten Schulabschluß besit- 
zen. Am 01.08.1987 oder früher geht's los. 
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständige Bewerbung. 

PHOTO PORST 
6070 Langen, Bahnstraße 3 

Telefon 06103 / 2 95 95   

Gilt ab sofort für sämtliche Diesel-Versionen 
von Uno und Regata und rechnet sich traum- 

haft. Zum Beispiel so: 
j Uno 60 Dies»! f BtgtXt Ditsol j 3tüng f Super 

unverbirtdHch» ^ttsempfehhing f DM tS. 750. Kippenheim 
<1.9% 

Uno Diesel gibt's als 
3- Türer oder - in der Super- 

Version - als S-Türer. 
Mit temperamentvollem 

V-I-Motor. 60 PS (44 kW). 
Durchzugsstark. 155 km/h Spitze. 

Unglaublich niedriger Verbrauch. 
Und Schadstoff arm: 

spart in 27 Monaten DM 826,- Steuern. 

/zB. 1xDM30a~lt.B. 1xDM379.- 45xDM302.'l 4SxDM405.-ä 

Rogata und Regata Weekend gibt es erstens als 
Diesel Super: Mit 1.9-l-Motor. 65PS(48kWh 
155 km/h Spitze. Zweitens als Turbo Diesel Super. 

Mit kraftvollen 80 PS (59 kW}, Ladeluftkühler, bulligem 
Drehmoment und 170 km/h Spitze. In jedem Fall mit 

reichlich Platz und überreichlicher Serienausstattung. 
Und schadstoffarm: Steuerersparnis in 23 Monaten DM 828.- 

fiat Automobfl AO, 
Hellbronn 

Die genauen Preise indusive Oberführung und Zulassung nennen Ihnen unsere Örtlichen Fiat-Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74/ 500 64 ■ 6072 DREIEICri-OFFENTHAL 
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Vereinsroben 

Klalntlar- 
luchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
Freitag, 8. Mai 1987, 20.00 Utir auf 
der GZA 

Der Vorstand 
Jahrgang 1911/12 

Wir treffen uns am Freitag, IS.Mai 
um 17.00 Uhr In der TV-Gaststatte 

Jahrgang 1919/20 
Am Donnerstag, 14. Mal 87 findet 
unsere Busfahrt Ins Blaue statt. 
Abfahrt pünktlich 9.45 Uhr am 
Jahnplatz   

Jahrgang 1928/29 
Wir treffen uns, wie heschiossen, 
zur 2. Gemarkungsbegehung Süd- 
West am 9. 5. 1987 um 14.00 Uhr 
vor dem Gebäude Möbei-Weiß, 
Lutherstraße 

Ihr Langaner Täxinif 

.1515 
TAG UND NACHT 

Untarricht In Kurzschrift und 
Maschlnanschralban artalit 
dar Stanogralsnvaraln Langan. 
Telefon 21395 

die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich recht heirzllch auch im Namen 
meiner Eitern. 

Qekd'äliedetibacl/i 

Peter-Müiier-StraBe 5, 6070 Langen, im Mal 1987 
\    

Wir heiraten 

NordendstraBe 49, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 9. Mai 1987, In Ober-Seemen statt. 

QAber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eitern, herzlich dafür. 

'^anteßa ^äcfceß 

Nördliche Ringstraße 54, Langen, im Mal 1987 

l 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Mietge$iiche 

Wohnung mit Heizung, 2—3 Zim- 
mer, Balkon (gr. Wohnzimmer) für 
ältere, ruhige Dame ohne Anhang, 
in gepflegtem Haus zu mieten ge- 
sucht. Zuschriften unter Off. 1530 
an die LZ 

'^u meinem 
7 0. GEBURTSTAG 

habe ich so viele gute Wünsche, Blumen und Geschenke erhal- 
ten, daß ich mich nur auf diesem Wege bei allen Bekannten, 
Freunden, Nachbarn und Verwandten ganz herzlich bedanken 
kann. Einen besonderen Dank dem Herrn Bischof Karl Leh- 
mann von Mainz, Herrn Pfarrer Johannes Kratz von der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus, Herrn Diakon Jaksche von der 
Pfarrgemeinde Liebfrauen, dem Kirchenchor St. Albertus Mag- 
nus. Herrn Pfarrer Borck von der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, dem Ortsverband Langen der CDU, der Bezirkssparkas- 
se Langen, der Firma Aral AG Bochum und den Angehörigen 
des Jahrgangs 1916/17. 
Alle, die an mich dachten, haben dazu beigetragen, daß mir die- 
ser Tag In guter Erinnerung bleiben wird. 

Langen, den 8. Mal 1987 
^osc^^aCdne/i 

Wir suchen für einen leiterden Angestellten 
2- bis 3 Zi.-Wohnung 

evtl. mit Garage In ruhiger Wohnlage. 

Fleissner GmbH + Co 
Maschinenfabrik • 6073 Egelsbach • Teleton 06103/401208 

Von Privat In Langen 3 ZKB. Bal- 
kon. Keller. 79,6 m', 173.000,— 
DM, z. Zt. vemiletet fOr 7920,— 
DM Nettomiete/Jahr. Chiffre 1531 
an die LZ 

Immobilien 

Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 60 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bewahrte 
Sprangband - 60 

< ohne Feder u. ohne Schenkel- 
riemen - mm-genau einstellbar 

wJmIt Operationen) SPRANZ GmbH. Postfach 9153 7080 Aaten-Unteilcochen 
Platzvertratung und nichtte Beratung: 
Di 12 5.. Sprendlingen 15—16. Dreleich- Drogerie Buch. Hauptstra6e 43 

wir suchen konkret: 
Solides Wohnhaus 
Umgebung Airpott 

um DM 480.000,— 
für Direktor 

Internat. Airline, 
außerdem ein reprä- 
sentatives Wohnhaus 
um DM1,0 Mio. für Vor- 
standsmitglied einer 
Bank. 
Für eine Versicherungs- 
gesellschaft suchen wir 
Immobilien-Kapitalan- 
lagen bis DM 4,5 Mio. |e 
Dbjekt. 
Sprechen Sie direkt mit 
Herrn Homlvlus, Telaton 
Durchwahl: (06105) 710551 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Wollen Sie 
— Ihr Haus, 
— Ihre Eigentumswohnung, 
— Ihr BaugrundstUck 
verkauten? Rufen Sie bitta an: 
KURT RECHTHIEN 

ImmobHien • Nofdendstraße 9 
6070 Langen • Tel. (06103) 2 3943 

DRINGEND GESUCHT! 

Für einen Handwerks- 
meister suchen wir drin- 

gend ein: 
1.2-Familien-Haus 

auch Altbau (renovierungs- 
bedürftig), mit mindestens 

4-Zi. bis DM £80.000,— 
Prompte Bezahiung lät ge- 

währleistet. 
Bitte rufen Sie uns an. 

'üACE/iMBOSI 05/6019 
Ä""' *HAAck ioBl 

Zu mieten 
gesucht 

für 
Stewardess 

1—2 ZW mit Baikon 
günstige Lage zum Airport. 

Oberarzt 
3—4 ZW verkehrsgünstig 

zu Nleden-ad. 
Flugkapitin 

5—5 Zimmer-Haus 
ruhige Lage — 
Fiughafennähe. 

Ihre Sicherheit Ist die 
Bonität der N/Iieter. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

V^finiftlufig 

Liebhaberobjekt 
1-Fam.-Haus, gute Lage Langen, freistehend, 5 ZI., Küche, Bad, 
Terrasse, ausbf. Dachboden, Grundst. 419 m*. Frei ab 1. 6. 87. 

Kaufpreis DM 400.000,— 

Hartlaub + Kessler 
Steinweg 1, 6000 Frankfurl/M. Telaton 069/282851 oder 282146 

3ZL, Küche, Bad, Balkon, Oelöfen, 
Zentrum, Kinder angenehm, billi- 
ge Miete, zu vermieten. Zuschrif- 
ten unter Off. 1529 an die LZ 

Sofort ein 

tolles 

Dachstudio 

für 21^ mtl. 

33.000," für Ihre Modernisierung: mtl. Belastung 
nur 217,- (151,- Zinsen + 66,- Bausparen). 95,0% 
Auszahlung. 6,71% anfängl. effekt. Jahreszins. 6 
Jahre fest. Disagio auf die Festschreibung verrechnet. 

LBS-Sofortgeld 
Sie schließen einen neuen LBS-Bausparvertrag im 
Tarif A oder B ab. Wir finanzieren Ihnen die entspr^ 
Summe vor. Sofort Zu günstigen F 
ditionen. Sprechen Sie i 
Ihrem LBS-Berater 
oder der Sparkasse. 

Wir g«b*n Ihrw 
Zukunft «In ZuhauM 

Langen 
Zentrale Lage, ca 450 m' Büro- 
fläche, In renovierter alter Villa 
(Bäder, WC, Kfz.-Plätze vorhan- 
den), DM 3500,— + Umlagen. 
Angebote unter Off. Nr. 1528 

an die LZ 

In neu entstehendem 
Qeschtiftszantrum mit 

Suparmarkt In 

• LANGEN « 
stellen Räumlichkeiten für 

Schuh- und 
Schlüsseldienst 

zur Vermietung an. 
0621/4603933 (ab Mo.) 

m 

i 
I 
■ 
I 
I 

Zu vermieten 

Laden- 

geschäft 
ca. 20 m' 

• LANGEN« 
beim Bahnhof 

— keine Gastronomie — 
— ohne Makler — 

(ab Mo.) 
I— ohne Makler 

« 062l/*l03S33(al 

Spezialitäten-Restaurant 

^ fangen 

durchgehend warme Speisen 
Öffnungszeiten: 12.00 — 14.30 Uhr 

18.00 — 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Über Ihren Besuch freut sich Familie Stephan Tabak 

6070 Langen, Rheinstraße 2 
Telefon 27535 

Inh. Gabriele Natale 
Am Muttertag 

ab 17 Ulir 
geöffnet 

Pizza und 
Nudelgerichte 

in großer 
Auswahl 

Alle Gerichte auch zum 
Mitnehmen 

Darmütidter Straüe t ■ 8070 Landen Telefon 06103/52294 

Speisegaststätte 

— Hotel Gami — 

Luthereiche 

Zum Muttertag empfehlen wir unsere 
reichhaltige Menüauswahl. 

Wir bitten um Tischreservierung 

Wallstraße 44 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23634 

Höchste Eisenbahn! 

Reiche Auswahl! 

Wer vorbestellt, hat mehr von unseren geschmack- 
vollen Blumenarrangements zum 

MUTTERTAG 

Blumen-Valk 
' Rheinstraße 42 • 6070 Langen 

Telefon 29475 

Am Sonntag haben wir von 9—13 Uhr 
geöffnet. 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolltdan und Jaloualan. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/33687 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

anaa 
Fiat Panda. Die toiie Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

flori/tilf-/tudio 

Wemerplatz 5 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 74262 

Wir binden Ihren besonderen Gruß 
zum Muttertag . . . 
der von Herzen kommt. 

Um lange Wartezeiten lu vermeiden bitten wir um Ihre Vorbestellung- 
Wir haben am Sonntag von 10—12 Uhr für Sie gcStfnet 

Auch in der Sommerzeit sind wir immer für Sie da! 
Kein Ruhetag! 

Täglich von 11.00 — 1.00 Uhr geöffnet! 
Und ab sofort für Firmen und Fainlllengesellschaften 

Kalte und warme Büffets, Festtafeln 

und Bankette! 

Ihr 

RESTAURANT ODYSSEUS 
Gartenstraße 5 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/51115 

iS!^ 
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Keine Gefahr in Kindei^ärten 

Formaldehydwerte weit unter Grenzbereich 

d Der Magistrat hat jetzt eine Untersu- 
chung in allen Kindertagesstätten vorneh- 
men lassen, um die Formaldehydwerte in 
der Luft festzustellen. Es stellte sich her- 
aus, daß der Grenzwert von 0,12 in keinem 
Fall erreicht wurde, sondern daß die ge- 
messenen Werte alle weit darimter lagen. 
Das begatui bei 0,02 und ging meist nur bis 
0,08. Lediglich in einem Raum eines Kin- 
dergartens (Am Lachengraben) wurde als 
Höchstwert 0,11 gemessen, der ebenfalls 
noch unter dem Grenzwert liegt, während 
in den anderen Räumen des gleichen Kin- 
dergartens die Werte niedriger waren. 

In einer weiteren Untersuchung wurde 
festgestellt, daß nur bei einem öffentli- 
chen Gebäude Asbest verwendet wurde. 
Dabei handelt es sich um den sogenannten 
Weißasbest, dem man eine weitaus gerin- 
gere Gefährlichkeit als dem Blauasbest 
beimißt. Er wurde im Bürgerhaus ver- 
wendet, um tragende Teile des Deckenbe- 
reichs feuersicher zu machen. Unter die- 

sen Asbestteilen ist noch eine abgehängte 
Decke angebracht, so daß eine entspre- 
chende Isolierung vorhanden ist. 

Dennoch will der Magistrat vom TUV 
Hessen eine Untersuchung vornehmen 
lassen, einmal bei leerem imd einmal bei 
vollem Saal, um ganz sicher zu gehen, daß 
keine Beeinträchtigung der Luft im Saal 
besteht. Bei dem Bürgerhaus vergleichba- 
ren Gebäuden in anderen Städten wurden 
Werte von 200 Fasern pro Kubikmeter 
Luft gemessen. Zum Vergleich; der Grenz- 
wert liegt bei 2000, im Bereich der Frank- 
furter Hauptwache wurde ein Wert von 
1500, im Bereich des Feldbergs ein solcher 
von 1000 gemessen. 

Der Feuerschutzvorhang zwischen Büh- 
ne und Zuschauerraum, der ebenfalls aus 
Asbest bestand, ist entfernt worden und 
soll durch einen Vorhang aus feuerhem- 
mendem Glasmaterial ersetzt werden. Da- 
bei hat man sich des Rates des Verbandes 
der Sport- und Mehrzweckhallen bedient. 

Kläranlag^e öffnet 
die Türen 

d Die nach modernsten Gesichts- 
punkten um- und ausgebaute Klär- 
anlage der Stadt Dreieich in Buch- 
schlag soll am Freitag, dem 15. Mai, 
offiziell in Betrieb genommen wer- 
den. Einen Tag später, am Samstag, 
dem 16. Mai, besteht dann ab 10 
Uhr für alle interessierten Bürger 
die Gelegenheit, die Anlage in Au- 
genschein zu nehmen, was bei «i- 
nem Tag der offenen Tür geschehen 
soll. 

Mißbrauch in der 

Kompostierungsaiüage 

Gibt es im Jubiläumsjahr „60 Jahre 
Handball in Dreieichenhain" einen dop- 
pelten Triumph für die SVD-Handballer 
zu feiern? Das wird sich spätestens am 
Samstag (9. 5.) ab 17.00 Uhr herausstellen, 
wenn die Damenmannschaft in der Wei- 
belfeldsporthalle ihr letztes Punktspiel 
bestreitet. 

Eine Meisterschaftsfeier findet auf je- 
den Fall am Samstag, dem 16. Mai, ab 
19.30 Uhr. im Clubhaus im Haag statt. Die 
Herrenmannschaft wurde ja Kreismeister 
und Aufsteiger zur Bezirksliga II. Nach 
dem offiziellen Programm sorgt Armin 
Lang aus Urbeach für Tanz-und Unterhal- 
tungsmusik. . 
An alle jungen Muttis 

d Wenn das Baby jetzt vier Wochen alt 
ist. dann wird es Zeit mit der Rückbil- 
dungsgymnastik zu beginnen. Die Evan- 
gelische Familienbildung bietet jetzt wie- 
der einen Kurs im Gemeindehaus. Fahr- 
gasse 57, dienstags vormittags um 10.00 
Uhr an. Die Figur, die man vor der Geburt 
hatte, kann man wieder bekommen, wenn 
man die Rückbildungsgymnastik unter 
Anleitung einer Krankengymnastin mit- 
macht. Anmeldung während des Kurses 
oder bei Frau Met je (Tel. 8 45 67). 

Kleine Mängel gibt es überall 

Besichtigung von Turnhallen brachte Anregungen 

d Der Arbeitskreis Jugend, Kultur und 
Sport der SPD-Stadtverordnetenfraktion 
hat unter Leitung des SPD-Stadtverord- 
neten Rolf Mühlbach seine Besichtigung 
der Dreieicher Turnhallen mit anschlie- 
ßenden Gesprächen mit Sportlern und 
Übungsleitern fortgesetzt. In einer zwei- 
ten Tumhallenrunde wurden die Hallen 
der Weibelfeldschule und der Schiller- 
schule besucht. 

In der Weibelfeld-Sprorthalle bemängel- 
ten die Sportler den überaus rutschigen 
Hallenboden, dessen Zustand sich seit et- 
wa einem Jahr durch unsachgemäße Pfle- 
ge sehr verschlechtert habe. Die Rutschig- 
keit führe zu Verletzungen und spieltakti- 
schen Nachteilen besonders bei Mann- 
schaftsspielen wie Handball, Volleyball 
und Basketball. Weiterhin funktionierten 
die Duschen nicht: Es fließe kaum Wasser, 
und die Temperatur lasse sich nicht mehr 
regeln. Im Außenbereich der Halle sollte 
nach dem abendlichen Training die Be- 
leuchtung angeschaltet sein, um Gefähr- 
dungen jeglicher Art auszuschließen. 

Der Arbeitskreis will sich mit der Stadt 
und dem Kreis als Schulträger in Verbin- 
dung setzen, um die Mängel beheben zu 
lassen. Ebenso will man den Kreis an die 
Zusage auf Totalrenovierung des Sport- 
platzgeländes der Weibelfeldschule erin- 
nern. Bei der günstigen Witterung der 
letzten Woche hätten die Baumaßnahmen 
schon begonnen werden können. 

In der Turnhalle der Schillerschule war 
neben dem Wunsch auch Anschaffung von 
mehr Kleingeräten, der unfallfreien Si- 
cherung der Sprossenwände xmd der Bitte 
nach funktionierenden und nach den 
Übungsstunden auch immer zugänglichen 
Duschen ein nächstes Problem der Haupt- 
wunsch der anwesenden Sportlerinnen: 
Eine Gruppe von etwa 70 bis 80 aktiven 
Teilnehmerinnen am Hausfrauentumen 
teilt sich die Übungszeit von 20.00 bis 
21.30 Uhr und möchte von der Stadt die 
Halle bereits ab 19.00 Uhr zur Verfügung 
gestellt bekommen. Die große Zahl der 
Übenden und die erheblichen Altersunter- 
schiede von 16 bis 60 machten eine dritte 
Übungsgruppe notwendig. Dies sei nach 
Aussage der Übungsleiterin und der Teil- 
nehmerinnen bis jetzt deshalb nicht mög- 
lich, weil ein kulturtreibender Verein die 
Halle vorher zeitweise — und wohl auch 
nur vornehmlich im Winter — nutze. Hier 
sollte bei dem guten Hallenangebot in der 
Stadt Dreieich eine gütliche Regelung zu- 

gunsten der vielen regelmäßig und enga- 
giert sporttreibenden Hausfrauen gefun- 
den werden, ohne daß die Sportlerinnen 
aus ihrer seit Jahren angestammten Turn- 
halle der Schillerschule weichen müßten. 

Die SPD-Fraktion will ihre Besichti- 
gung der Dreieicher Turnhallen und ihre 
Gespräche mit den Sportlern fortführen 
und in Verhandlungen mit Stadt und 
Kreis den Anregungen der Vereine gezielt 
nachgehen. 

Wechsel im Parlament 
Der CDU-Stadtverordnete Jürgen Lin- 

nenkohl hat sein Mandat zum 31. März 
1987 niedergelegt. Für ihn rückt die Sek- 
retärin CJerlinde Richter nach. 

Gemäß des Konununalwahlgesetzes 
kann jeder Wahlberechtigte der Stadt 
Dreieich gegen diese Festsetzung binnen 
zwei Wochen nach der Veröffentlichung 
beim Gemeindewahlleiter in Dreieich, 
Rathaus Sprendlingen, Zimmer 210, 
Hauptstr. 15—17, Einspruch erheben. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

d Vier Leichtverletzte und einen Sach- 
schaden in Höhe von rund 30.000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall am Montag- 
nachmittag in Götzenhain. Eine auf der 
Albert-Schweitzer-Straße fahrende Pkw- 
Lenkerin wollte nach links in die Bleis- 
wijker Straße abbiegen. Sie achtete nicht 
auf die Vorfahrt eines aus Richtung Orts- 
mitte kommenden Wagens und stieß mit 
diesem zusammen. 

d Umweltschutz ist nicht billig, aber er- 
forderlich. Deshalb hat die Stadt den Ver- 
such gemacht, Gartenabfälle zu kompo- 
stieren, um die abfallende Müllmenge pi 
reduzieren. Es wurde eine Kompostie- 
rungsanlage eingerichtet. 

Daß Umweltschutz noch teurer wird, 
dafür sorgten einige Bürger selbst, die die- 
se neue Kompostierungsanlage als norma- 
len Müllabladeplatz betrachteten und ne- 
ben den Gartenabfällen auch Bauschutt 
und anderen Abfall dort abluden, der 
nicht zum Kompostieren geeignet ist und 
deshalb auch nicht dorthin gehört. Daß 
dies zusätzliche Arbeit für die Mitarbeiter 
der Kompostierungsanlage bedeutete und 
diese Arbeit Geld kostete, das von den 
Bürgern aufzubringen ist. versteht sich. 

Großer Zuspruch 

beim „Polit-Plausch" der SPD 

Italiener laden zum Muttertag ein 

aOen, die in dieser Wodte 
Geburtstag habetL 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

m 

d Die italienische Gemeinde in Dreieich 
und Umgebung organisiert wie jedes Jahr 
das traditionelle ..Fest der Italiener", zu 
dem nicht nur die Italiener, sondern auch 
die Deutschen und die weiteren Volks- 
gruppen eingeladen sind. Die Veranstal- 
tung wird von der italienischen Familien- 
vereinigung Sprendlingen (AFIS) in Zu- 
sammenarbeit mit der hiesigen Frauen- 
vereinigung und dem Circolo Calabria or- 
ganisiert und findet am Samstag, dem 9. 
Mai. ab 19.00 Uhr im Bürgerhaus Dreieich 
statt. 

Mit Nachdruck wird darauf hingewie- 
sen. daß die Veranstaltung dieses Jahres 
eine besondere und sehr wichtige Bedeu- 
tung haben wird: Sie ist nicht nur den 
Müttern gewidmet — daher Muttertag ge- 
nannt — sie will doch, durch die Mama 
..Das Fest der Familie" sein und als Bot- 
schaft der Brüderlichkeit und des Frie- 
dens unter allen Menschen, gleich welcher 
Rasse und Nationalität, dienen. 

Zur Fröhlichkeit und beste Stimmung 
sorgt an diesem Abend das aus Italien 
kommende und sehr berühmte Musik- 
Ensemble ..I Santo California", und au- 
ßerdem wird die Musik-Kapelle ,.I Nuovl 
Alianti" mit ihrem Auftritt erfreuen. 
Auch die weiteren Höhepunkte des 
Abends werden den Gästen ganz sicher 
viel Spaß und Überraschungen anbieten. 
Alle Mütter erhalten selbstverständlich 
ein Geschenk, das mit sehr viel Begeiste- 
rung, Liebe und Zuneigung von der Frau- 

Parkschwimmbad 
wird eröffnet 

d Am Sonntag, dem 17. Mal. um 10.00 
Uhr wird das Parkschwimmbad eröffnet. 
Die DLRG-Ortsgruppe Dreieich nimmt 
dies zum Anlaß, ein Schwimmen für je- 
dermann durchzuführen. Die Teilnehmer 
werden In Altersklassen eingeteilt. Im gut 
beheizten Wasser des Parkschwimmbades 
kann dann je nach Altersklasse zwischen 
den Strecken gewählt werden. Die jeweils 
angegebenen Zeiten sind eiiuuhalten. 

Alle Teilnehmer, die Innerhalb des ge- 
forderten Zeitlimits geblieben sind, erhal- 
ten eine Urkunde mit der erreichten Zeit. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

envereinigung Dreieich (ADIED) fein zu- 
recht gemacht wurde. 

Der Eintrittspreis beträgt ab sechs Jah- 
ren zehn Mark. Mitglieder zahlen nur sie- 
ben Mark. Eintrittskarten am Veranstal- 
tungsabend koste.i 15 Mark, falls noch 
welche vorhanden sind. Eintrittskarten- 
vorverkauf ist bei AFIS. Elbestraße 9 (Te- 
lefon 6 77 09).  
(Wer tmmef gut inlofmteft sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht. 
der liest die l^ngcncrBtuag 

Nicht allein die Tatsache stimmt be- 
denklich. daß anderer Müll dort abgela- 
den wurde, obwohl es für alle Müllarten 
Möglichkeiten gibt, sie bequem loszuwer- 
den. sondern der Umstand, daß die wilden 
Müllablagerer sich auch nicht scheuten, 
die Tore aufzubrechen, um ihr sträfliches 
Tun durchführen zu können. 

Die Folge ist. daß jetzt ständig ein Mit- 
arbeiter der Stadt auf der Kompostie- 
rungsanlage ist. der dafür sorgt, daß wirk- 
lich nur Gartenabfälle deponiert werfen. 
Außerdem werden zusätzliche Siche- 
nmgsmaßnahmen angebracht, die ein im- 
befugtes Eindringen in die Anlage verhin- 
dern sollen. 

Es übersteigt den normalen Menschen- 
verstand, daß solche Maßnahmen nötig 
sind, die letzten Endes nur Geld kosten. 

d Ortsvereinsvorsitzender Rolf Mühl- 
bach imd Ortsvorsteherin Diana Forster 
kormten sich über die große Beteiligung 
beim Polit-Plausch der Dreieichenhainer 
SPD am 1. Mai sehr freuen. Über 50 Mit- 
glieder und Freunde der SPD hatten sich 
am Nachmittag zwischen 15 imd 19 Uhr 
bei wunderschönem Mai-Wetter im Gar- 
ten des Naturfreundehauses Dreieichen- 
hain eingefunden. Bei Kaffee und Ku- 
chen, Appelwein und Bier wurde in ge- 
mütlicher Runde geplaudert, und auch 
über das politische Geschehen — mal ohne 
Tagesordnung, Wortmeldung und Zeit- 
druck — ausführlich in einzelnen Ge- 
sprächsgruppen zwanglos diskutiert. 

Häufigste Gesprächsthemen waren ge- 
rade am 1. Mai die jetzt laufenden Tarif- 
verhandlungen, mögliche Warnstreiks 
und vor allem die hohe Arbeitslosigkeit 
und deren bis jetzt erfolglose Bekämp- 
fung. Hier habe die Bundesregierung auf 
einem für uns alle ganz wichtigen Gebiet 
kläglich versagt, stellten die Sozialdemo- 
kraten fest.   

Darüberhlnaus war natürlich die verlo- 
rene Hessenwahl zentrales Thema. Die 
Dreieichenhainer (Genossen waren sich 
mit den im Naturfreundehaus stark ver- 
tretenen Langener Sozialdemokraten ei- 
nig in den wesentlichen Einschätzungen 
über den Verlust der Wahl; Die vorgezoge- 
nen Neuwahlen zu einem absolut ungün- 
stigen Zeitpunkt nach unnötigen Koali- 
tionsquerelen hätten zutiefst geschadet. 

Es müsse der SPD in Zukunft gelingen, 
ihre Stammwählerschaft, die dieses Mal 
eine hohe Wahlverweigerung gezeigt ha- 
be, wieder inhaltlich an sich zu binden 
und auch neue Bevölkerungsgruppen und 
bis jetzt SPD-untypische Sozialschichten 
durch ein überzeugendes Parteiprogramm 
und dessen öffentlichskeitswirksame Prä- 
sentation für die SPD zu gewiimen. 

Den Polit-Plausch bezeichneten die So- 
zialdemokraten wegen der hohen Zahl 
von Anwesenden und durch die anregen- 
den (bespräche über die vielfältigsten The- 
men sowohl als quantitativen als auch 
qualitativen Erfolg. ' 

SPD will zurück 
auf hundert 

d Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat hat 
beantragt, den Magistrat zu veranlassen, 
zusammen mit Egelsbach. Langen und 
Neu-Isenburg beim Hessischen Verkehrs- 
ministerium initiativ zu werden, um die 
am 5. Mai aufgehobene Geschwindigkeits- 
begrenzimg auf der Autobahn A 661 wie- 
der einzuführen. 

Die Im Rahmen eines Großversuchs 
1985 eingeführte (Jeschwindigkeitsbe- 
grenzung auf 100 km/h habe sich bestens 
bewährt. Anlieger in der Landsteiner 
Straße. Danziger Straße. Phillipp- 
Holzmann-Straße und Schüler der Wei- 
belsfeldschule hätten bestätigt, daß der 
Verkehrslärm bei reduzierter Geschwin- 
digkeit erheblich geringer sei. 

In vielen Staaten sei die Geschwindig- 
keit auf Autobahnen begrenzt. Erfahrun- 
gen und Ergebnisse von Forschungsbe- 
richten hätten ergeben, daß dies nicht nur 
Vorteile für die Umwelt bringe, sondern 
auch positiv auf die Verkehrsmoral wir- 
ke. Auch wenn eine Geschwindigkeitsbe- 
grenzung von 100 km/h nicht immer von 
den Verkehrsteilnehmern eingehalten 
werde, so könne man doch eine spürbare 
Verlangsamung des CSesamtverkehrs und 
eine bessere Disziplin der Fahrer feststel- 
len. 

Die SPD befürchtet, daß durch die Auf- 
hebung der Geschwindigkeitsbegrenzung 
viele Autofahrer zum Rasen verleitet wer- 
den. Auch Hinweisschilder auf freiwillige 
Beschränkung dürften den Autofahrer 
kaum am Schnellfahren hindern. 

Konzert 
in der Winkelsmühle 

d Der Sing- und Instrumentalkreis der 
Seniorenbegegnungsstätte Winkelsmühle 
gaben am Freitag, dem 24. April, ihr er- 
stes gemeinsames Konzert. Das Pro- 
gramm, zusammengestellt und einstu- 
diert von Marianne Schlaefke und Wolf- 
gang Thomas, reichte über Frühlingsme- 
lodien bis hin zur geistlichen Musik. Bei 
der Ausführung kamen nicht nur die Zu- 
hörer auf ihre Kosten, sondern auch alle 
Akteure waren mit großer Begeisterung 
dabei. 

Die wochenlangen Proben hatten sich 
gelohnt, tmd es wurde beschlossen, diese 
Art der Veranstaltvingen fortzuführen. Al- 
lerdings stellte man auch von Seiten der 
Leitung des Hauses bedauernd fest, daß 
die räumlichen Bedingungen der Winkels- 
mühle für solche Veranstaltungen nicht 
ausreichen. 

Wer beim Singen oder Musizieren mit- 
maöien möchte, ist jederzeit in der Grup- 
pe herzlich willkommen. Der Singkreis 
trifft sich jeden Montag ab 15.00 Uhr in 
der Winkelsmühle. Der Instrumentalkreis 
probt jeden Donnerstagabend um 18.00 
Uhr in der Winkelsmühle. 

CDU für sauberen Wald 
d Jedes Jahr im Mai lädt die Dreiei- 

chenhainer CDU willige Bürger — nicht, 
nur aus den eigenen Reihen — zu einer 
Waldreinigungsaktion ein. Die diesjähri- 
ge findet am Samstag, dem 9. Mai. statt. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem Park- 
platz der TVD-Tumhalle an der Kober- 
städter Straße. Es wird empfohlen, pas- 
sende Kleidung, festes Schuhwerk und 
Handschuhe mitzubringen. Es soll unter 
anderem ein Holzzaun abgerissen werden, 
xmd wer zu Hause einA Kamin hat. kann 
sich dieses Holz sogar mitnehmen. Weim 
die Aktion vorüber Ist. gibt es wieder eine 
deftige Erbsensuppe und erfrischende Ge- 
tränke. 

CDU bittet zum Tanz 
d Die Dreieicher CDU veranstaltet am 

Samstag, dem 16. Mai. im Bürgerhaus ih- 
ren ..Dreieich-Ball". Dieser soll wie im- 
mer ein großes Ereignis für den Stadtver- 
band geben. In diesem Jahr fungiert der 
Ortsverband Sprendlingen wieder einmal 
als Ausrichter, und dies hat eine besonde- 
re Bewandtnis. Der CDU-Ortsverband 
Sprendlingen feiert mit diesem Ball sein 
40jähriges Jubiläum. Eintrittskarten gibt 
es im Bürgerhaus und beim Reisebüro 
Moll sowie über die Ortsverbände der ein- 
zelnen Stadtteile. 

Hainer Akten 
werden gesucht 

d Die SPD-Fraktion möchte den Magi- 
strat aufgefordert wissen, die Akten der 
ehemaligen Stadt Dreieichenhain aufzu- 
spüren und in das Archiv der Stadt Drei- 
eich aufzunehmen. Ein entsprechender 
Antrag ging jetzt an die Stadtverordne- 
tenversammlung. 

In einer der letzten Stadtverordnrten- 
versammlungen habe Bürgermeister 
Meudt auf eine Anfrage hin die Auskunft 
erteilt, daß sich im Stadtarchiv keine Un- 
terlagen der ehemaligen Stadt Dreieichen- 
hain befänden, heißt es in der Begrün- 
dung. Da dies dem Magistrat offensicht- 
lich seit Gründung der Stadt Dreieich im 
Jahre 1977 noch nicht aufgelaUen sei, wer- 
de es fetzt nach zehn Jahren um so not- 
wendiger. die Unterlagen in das städti- 
sche Archiv zu übernehmen. 

Die SPD-Fraktion könne sich nicht vor- 
stellen. daß die Materialien nicht mehr 
auffindbar sem sollen. Sie fordert den Ma- 
gistrat auf. die Akten umgehend zu su- 
chen. um die unter anderem für aktuelle 
Recherchen oder in späteren Jahren ein- 
mal für zeltgeschlchtUche Aufarbeitung 
benötigten Quellen allen Interessenten 
und damit auch den kommunalen Man- 
datsträgem zagängUch zu machen. 

Meisterschaftsfeier , 
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Am Sonntag' „kochte" der Chef 

Hans Rückert war bei den Nachwuehsmusikem 

d In der Übungsstunde des Nachwuchs- 
Blasordiesters am letzten Sonntagvormit- 
tag war der musikalische Leiter Hans 
Rüclcert zu Gast. Hinter den jungen Musi- 
kern iiatten aucii zahlreiche Eitern die 
Plätze eingenommen. Zunächst gab das 
Jugend-Blasorchester unter der Leitung 
von Klaus Schäfer eine kleine Kostprobe 
seines Leistungsstandortes. Danach über- 
nahm Hans Rückert für ebenso informati- 
ve wie unterhaltsame 90 Minuten die Lei- 
tung. Sein Referat gestaltete er in Dialog- 
form mit den Mädchen imd Jungen. Dabei 
kam nicht nur viel Überraschung, sondern 
auch viel Freude auf. 

Rückert erläuterte in sehr verständli- 
cher Form die Gründe für die unterscliied- 
lichen Tonvarianten der Blasinstrumente. 
Insbesondere auch die Bedeutung der un- 
terschiedlichen Mundstücke. Daraus leite- 
te er die Notwendigkeit des Trainings der 
Mundmuskeln ab. Er demonstrierte die 
Übungsmöglichkeiten auch otine Instru- 
ment. Das permanente Üben sei nun ein- 
mal der einzige Weg zum Beherrschen ei- 
nes Instrumentes. 

Seine Forderung nach einer Stunde 
Üben pro Tag brachte teilweise verdutzte 
Gesichter. Tägliches Üben aber sei eine 
unabdingbare Voraussetzung, betonte 
Rückert, der sich auch zu dem L'ogenann- 
ten „inneren Schweinehund" bekannte, 
den es zu überwinden gelte. Hierfür seien 
auch die Eitern in die Pflicht genommen. 
Gerade in diesen Situationen müßten sie 
motivierend auf ihre Kinder einwirken. 

AUS DEN VEREINEN 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

7. Wanderung am Sonntag, dem 24. Ma! 
Wanderdel: 
Umgebung Koberstadi — Götzenhain 

d Zu dieser Wanderung in die Kober- 
stadt treffen sich die erste und zweite 
Wandergruppe am Dreieichplatz. Die er- 
ste Gruppe läuft um 7.30 Uiir ab und die 
zweite Gruppe eine Stunde später um 8.30 
Uhr. Die Wanderung der ersten Gruppe 
dauert etwa vier Stunden und führt über 
Weißer Tempel — Emst-Ludwig-Teich — 
Offenthaler Feld zur HSV-Halle Götren- 
hain. 

Die zweite Gruppe läuft etwa drei Stun- 
den den gleichen Weg bis zum Emst-Lud- 
wig-Teich, und dann nach Götzenhain. 

Die Busgruppe trifft sich am alten 
Friedhof um 10.30 Uhr und läuft etwa eine 
Stunde zur HSV-Halle im Längerroth. Zur 
Mittagspause treffen sich alle Gruppen in 
der HSV-Gaststätte in Götzenhain. Wegen 
der Angabe des Mittagessens ist eine An- 
meldung bei Wanderwart E. Walzer (Tel. 
8 66 38) notwendig. Gäste sind immer 
willkommen. 

M 
DREIEICHENHAIN 

TURNVEREIN 1880 

Abt. Tischtennis 
Ihre ordentliche Jahreshauptversrimm- 

lung hält die Tischtennisabteilung des TV 
Dreieichenhain am 8. Mai 1987 um 20.15 
Uhr in der IVD-Tumhalle, Koberstädter 
Straße ab. Neben der Entlastung des alten 
Vorstandes stehen Neuwahlen an. Femer 
wird über die Zusammensetzung der 
Mannschaften für die anstehende Saison 
1987/88 und über die diesjährigen Vereins- 
meisterschaften beraten. Um zahlreiche 
Teilnahme der Mitglieder wird gebeten. 

Jahrgang 1906/05 
d Zu unserem nächsten Spaziergang 

treffen wir uns am Donnerstag, dem 14. 
Mai, um 16.00 Uhr, auf dem Dreieichplatz. 
Einkehr gegen 17 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". Um rege Beteiligung wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1910/09 
d Die geplante Besichtigung des Rhein- 

Main-Fiughafens findet am kommenden 
Mittwoch, dem 13. Mai, statt. Dazu benut- 
zen wir den um 10.20 Uhr ab Dreieichplatz 
fahrenden Bus bis Sprendlingen-Süd und 
steigen hier in den bis zum Flughafen ver- 
kehrenden Linienbus um. Um pünktli- 
ches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1912/11 
d Wir treffen uns wieder am Dienstag, 

dem 12. Mal, um 17 Uhr im Naturfreunde- 
haus. 

Jahigang 1925/24 
d Wir treffen uns am kommenden Mitt- 

woch, dem 13. Mai, um 15 Uhr am Drei- 
eichplatz zum Spaziergang nach Offen- 
thal. Anschließend kehren wir in der 
Gaststätte „Darmstädter Hof", 'Mainzer 
Straße 4, ein. 

Die vielen kleinen Tips und deren 
schlüssige Begründungen waren nicht nur 
für die Musiker, sondern auch für die El- 
tern interessant und aufschlußreich. Die 
praktische Demonstration der Atemtech- 
niken wurde nicht nur beschmunzelt, son- 
dern auch spontan nachvollzogen. Dabei 
unterstrich Rückert, daß Musik gleicher- 
maßen Kunst und Ästhetik sei. Das Gera- 
desitzen sei deshalb nicht nur eine ästheti- 
sche, sondern auch für die Atmungstech- 
nik unumgängliche Voraussetzung. 

Fleiß, eiserner Wille, Konzentration 
und Begeisterung seien für jeden 
Nachwuchs-Musiker erforderlich, um 
möglichst bald in das Orchester aufstei- 
gen zu können. Rückert brachte seine 
Überzeugung zum Ausdruck, daß einige 
der anwesenden Musiker schon recht bald 
den Sprung schaffen könnten. 

TSK lädt zum 
Frühlingsball 

d Zu seinem traditionellen Frühlings- 
ball lädt der Tanzsportkreis im SV Dreiei- 
chenhain am Samstag, dem 9. Mai, um 
20.00 Uhr in das SVD-Clubhaus ein. Diese 
Veranstaltung soll wieder zu einem be- 
schwingten Abend werden, wobei man 
nicht nur selbst tanzen kann, sondern 
auch Solodarbietungen erleben wird. Zum 
Auftakt des Muttertages gibt es um Mit- 
temacht frische Blumen für die Damen. 

Bonsai-Cluh 

Dreieich 
Unser nächster Clubabend ist am Mitt- 

woch, dem 27. Mai, um 19.30 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Clubraum 2. 

Thema des Abends: '„Mädchenkiefer 
schneiden sowie Sommerschnitt für Laub- 
gehölze." „ 

Unabhängig vom Thema des Abends 
werden allgemein interessierende Fragen 
besprochen. Bringen Sie eigene Pflanzen 
mit! Bonsal-Freundinnen und -Freunde 
sind herzlich eingeladen. Für Informatio- 
nen steht Albert Dudda, Telefon 86969, 
geme zur Verfügung. 

Bonsai-Pflege kalender 
für den Monat Mai 
Endlich hat der Mai seinen Einzug gehal- 
ten. Bei unseren Bonsai ist er genau zu er- 
kennen, wie in Feld, Wald und Flur. 

Außer den üblichen Pflegeniaßnahmen, 
wie Gießen und Düngen, müssen wir be- 
sonders bei trockenem und warmem Wet- 
ter, auf Spinnmilben bei Wacholder und 
Ulmen achten. In diesem Falle, sind die 
im Handel befindlichen Stäbchen, die 
man in die Erde steckt, angebracht. Bei al- 
len Arten des Ahom, ist es der Mehltau, 
der sich leicht breit macht. Mit einem 
Spritzmittel wird man auch hier Herr der 
Lage. 

Die keimenden Saaten sind jetzt vor 
Sonnenbrand und Nachtfrösten (Eisheili- 
ge) zu schützen. 

Ab Mitte Mai, wenn der junge Austrieb 
der Mädchenkiefer zwei Zentimeter lang 
ist, müssen wir ihn auf drei bis fünf Na- 
deipaare einkürzen. Das geschieht, indem 
wir mit der einen Hand den Austrieb am 
unteren Ende festhalten und mit einer 
drehenden Bewegung den Rest abbrechen. 
Schwarzkiefer behandelt man zu einem 
späteren Zeitpunkt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Am Dienstag 
Jugendwaldspiele 

d Zum achten Mal veranstaltet die För- 
derstufe der Weibeisfeldschule am kom- 
menden Dienstag, dem 12. Mai, mit ihren 
sechsten Klassen die Jugendwaldspiele 
unter der Betreuung durch das Hessische 
Forstamt Langen. 

Die Schüler starten in Kleingruppen am 
Schützenhaus in Dreieichenhain, versehen 
mit diversen praktischen imd theoreti- 
schen Aufgaben, die zu lösen sind. Einige 
ältere Schüler und natürlich die Klassen- 
und Fachlehrer beaufsichtigen die Weg- 
strecke. Ziel ist das Sport- und Freizeitge- 
lände an der Breitehagweg-Schneise (TV- 
HaUe). 

Dort werden die Lösungen sofort ausge- 
wertet. Auf die besten Ergebnisse warten 
Preise; kleine Bestimmungsbücher für 
Tiere und Pflanzen, finanziert aus Spen- 
den der Eltem und des Forstamtes. Zum 
Ausklang gi&t es dann für alle noch ge- 
grillte Würstchen und ein Getränk. Das 
Grillen der Würstchen übemehmen dan- 
kenswerterweise Eltem. (Wer helfen will, 
rufe bitte Frau Exner, Telefon 8 54 86 an.) 

An die Eltem ergeht die herzliche Bitte, 
ihre Kinder an diesem Tag zu begleiten 
imd sich ebenfalls an den Waldspielen zu 
beteiligen. Falls das Wetter nicht mitspie- 
len sollte, ist als Ersatz-Termin der Don- 
nerstag (14. Mai) vorgesehen. 

Eineinhalb Stunden haben die Jugendli- 
chen — der Jüngste ist erst acht Jahre 
alt — aufmerksam zugehört. Lächelnd 
wünschte sich Rückert diese Disziplin 
auch beim großen Orchester. 

Hans Elting, der Jugendlelter, bedankte 
sich bei dem Dirigenten für sein Kommen. 
Der langanhaltende Applaus aller Anwe- 
senden war der Ausdruck einer gelunge- 
nen Veranstaltung. Die abschließenden 
Musikstücke unter der Leitung von Klaus 
Schäfer zeigten schon ganz deutlich, daß 
die Ausführungen von Rückert die ersten 
Früchte getragen hatten. Mit Hans Mül- 
ler, Karl Jung, Klaus Schäfer und Hans 
Elting stehen dem Musiker-Nachwuchs er- 
fahrene und bewährte Orchester-Musiker 
zur Verfügung. Diese haben gemeinsam 
das Ziel, daß schon im Herbst dieses Jah- 
res das Jugend-Blasorchester einen ersten 
öffentlichen Auftritt haben wird. Voraus- 
setzung ist, daß alle mitziehen. Weitere in- 
teressierte junge Leute sind jederzeit will- 
konmien. 
■ INSERIEREN H 

BRINGT GEWINN! ■ 

Tag 
der DLRG^ugend 

d Am Samstag, dem 9. Mai, findet bun- 
desweit der Tag der DLRG-Jugend statt. 
Die Ortsgruppe Drclelch wird sich an die- 
sem Samstag vorstellen. So ist ein Info- 
Stand vor der Langener Volksbank in der 
Hauptstraße in Sprendlingen geplant. 

Alle Interessenten kötmen sich dort 
über die Aufgaben der DLRG und über 
die besonderen Aktivitäten in der Orts- 
gruppe Dreielch informieren. Außer 
durdi Werbematerial besteht auch die 
Möglichkeit, in direkten Gesprächen mit 
Mitgliedem der Ortsgruppe Dreieich Neu- 
es über die DLRG zu erfahren. 

Die von der DLRG am Vormittag gege- 
benen Tips werden am Nachmittag auch 
in der Praxis gezeigt. Um 15.00 Uhr und 
17.00 Uhr werden durch die Mitglieder der 
Ortsgruppe Dreielch Vorführungen aus al- 
len Bereichen des Rettungsschwimmens 
im Hallenbad Sprendlingen dargeboten. 
Da die Vorführungen im Sprungbecken 
des Hallenbades stattfinden, können sie 
sowohl vom Foyer, der Gaststätte und in 
der Schwimmhalle direkt beobachtet wer- 
den. 

SVD-Minis weiter siegreich 

Am letzten Wochenende standen wieder 
zwei Spiele auf dem Programm der jüng- 
sten Basketballer des Sportvereins Drei- 
eichenhain. Im ersten Spiel der Piazie- 
rungsrunde war ein Team des TV Langen 
zu Gast In der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. Nach anfänglichen Schwierigkei- 
ten — bis zum Halbzeitstand von 24:19 für 
den SVD war das Spiel ausgeglichen — ge- 
wann man gegen die Langener Minis noch 
klar mit 57:42 Korbpunkten. 

Das S'VD-Team, in dem auch Spieler 
eingesetzt werden, die wenig oder keine 
Spielpraxis haben, findet sich immer bes- 
ser im Spiel zurecht. In einzelnen Spiel- 
phasen erkennt man schon deutlich das 
Bestreben, als Marmschaft zu agieren, 
auch die individuellen Verbesserungen je- 
des einzelnen in Technik und Taktik kann 
man klar beobachten. Für den S'VD spiel- 
ten: Yvo Eichler, Christopher Bennett, 
Philippe Depauw, Wolfgang Lehr, Alex- 
ander Stark, Eckhard Metje, Louis Dre- 
her, Christian Schmeicher, Shinsuke Arai, 
Joachim Göschel, Lukas Lenhard. 

Das darauffolgende Spiel der beiden 
Endrundenmannschaften des S'VD und 
des TV Langen stand ganz eindeutig im 
Zeichen der Hainer Buben. Von Anfang an 
ließ man keinen Zweifei daran aufkom- 
men, wer als Siegerdas Parkett verlassen 
würde, am Ende stand ein haushoher 
80:18-Sieg des SVD. 

Tumwettkämpfe 
der Mädchen 

Am Sormtag fanden in Obertshausen 
die Gaueinzelwettkämpfe im (Gerätetur- 
nen der Mädchen statt. Fünf Tumerinnen 
der SV/TV Tumabteliung nahmen daran 
teil. Jeruiy Bärenfänger und Nicole Rose- 
nau kämpften sich tapfer durch die Lei- 
stungsstufe 4. Insgesamt waren 44 Mäd- 
chen am Start. Nicole zeigte sich am Bar- 
ren und Balken verbessert und belegte 
Platz 15. Jeimy belegte Platz 23. 

Aimika Bachmann tumte eine Lei- 
stungsstufe höher In der L 5. Annika zeig- 
te am Boden eine sehr schöne Übung. 
Auch am Barren gelangen ihr alle gefor- 
derten Teile. Am Sprung und am Schwe- 
bebalken zeigte sie sich wesentlich verbes- 
sert und belegte unter 25 Jugendlichen im 
Alter von 12 bis 14 Jahren einen guten ach- 
ten Platz. 

Melanie Krompos und Christina MüUer 
starteten in der gleichen Leistungsstufe, 
nur bei den Jugendtumeritmen 15 bis 18 
Jahre. Beide müssen die geforderten 
Tumteile noch exakter ausführen, um auf 
höhere Punktzahlen zu kommen. Mela- 
nie belegte Platz acht und Christina Platz 
14. 

Der nächste Wettkampf ist am 16. Mai 
das Gau-Tumfest. Hier werden alle Ber- 
linteilnehmer ihr Kötmen überprüfen. Am 
Sormtag findet dann in Hanau auf dem 
Sportgelände am Carl-Diem-Weg das Gau- 
lündertumfest statt. Die Tumabteilimg 
von SV/TV ^ird mit cirka 50 Kindern 
daran teilnehmen. Vom 30. Mai bis 7. Juni 
fahren dann 30 Aktive und Jugendliche 
zum Deutschen Tumfest nach Berlin. 

. Friedensseminar 
d Die Friedensinitiativen im Westkreis 

Offenbach führen ein öffentliches Tages- 
seminar am Samstag, dem 9. Mai, durch. 
Interessierte Bürger und Bürgerirmen 
sind dazu recht herzlich eingeladen. 

Bei der Veranstaltung geht es um ein 
Positionspapier der hessischen Friedens- 
bewegung. Es soll untersucht werden, ob 
diese Position auch von den Friedensgrup- 
pen hier im Westkreis Offenbach getragen 
werden kötmen. Darüber hinaus wollen 
sich die Mitglieder der Gruppen -besser 
ketmenlemen und ihre (bedanken aus- 
tauschen. 

Das Seminar findet in der Burgkirchen- 
gemeinde in Dreieichenhain, Fahrgasse 
57. von 10 bis ca. 18 Uhr statt. Für Geträn- 
ke, Mittagessen, Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. 

Im ersten Viertel kormten die leicht er- 
satzgeschwächten Langener das Spiel 
noch offen halten, doch darm vergrößerten 
die Hainer ihren Vorsprung ständig. Er- 
freulich war, daß die SVD-Minis in keiner 
Sekunde nachließen, sondern bis zum 
Schluß mit dem gleichen Elan durchspiel- 
ten. Wiederum kormte die Marmschaft 
durch iiire Ausgegllchenheit beein- 
drucken. alle zeiui Spieler trugen sich in 
die Korbschützenliste ein. 

Für den S'VD spielten: Christian Stro- 
marm. Michael Stromarm. Christian List- 
marm, Jörg Stefanski, Fabian Elting, 
Christophe Kasolowski, Stefan Kolodziej, 
Patrick Feigenbutz, Gregor Gries, Dracen 
Kovacevic. 

Am kommenden Sormtag kommt es in 
der Sporthalle der Weibelfeidschule zum 
..Gipfeltreffen" der beiden bisher unge- 
schlagenen Marmschaften. Um 16.00 Uhr 
empfangen die SVD-Minis llire Gäste aus 
Bensheim. In diesem Spiel karm schon ei- 
ne kleine Vorentscheidung über den Sie- 
ger der Endrunde fallen. Um 14.00 Uhr 
trifft In einem Spiel der Plazierungsrunde 
der SVD auf eine Marmschaft aus Ober- 
Ramstadt. 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 8. 5. bis 15. 5. 1987 
Freitag. 8. 5.1987 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

für den Pfarrbezirk I — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
2. Gruppe 

20.00 Uhr ökumenischer Friedens- 
kreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 9. 5.1987 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Norbert Stelzig und 
Oiristlne Söntgen 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
elch (Pfr. Steinhäuser) 

Sormtag, 10. 5.1987 
(Jubilate) 
10.00 Uiir Familiengottesdienst mit 

eingeschlossenen Taufen 
unter Mitwirkung des Kin- 
derchores 

Montag, 11. 5.1987 
20.00 Uhr CSiorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag. 12. 5.1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgyrrmastik für 

Frauen und Mädchen im 
Cxemeindehaus. jFahr- 
gasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke. 
2. Gmppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausglelchsgytimastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 

20.00 Uiir Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 

Mittwoch. 13. S. 1987 
20.00 Uhr Frauengesprächskreis 

im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 14. 5.1987 
15.00 Ulir Klnderchorprobc im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse, — 
1. Gmppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse, — 
2. Gmppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergmppe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I Im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 15. 5.1987 
15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
20.00 Ulir Ausschuß für Gemeinde- 

veranstaltvingen im (3e- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt □ (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorin (Frau Chr. Willand). Bahnstra- 
ße 51, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger (Herr Heirvlch Aufleger), 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Das Gemeindebüro (Pfarramt !)„ Fahr- 
gasse 57, ist von montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 9. 5. bis 17. 5.1987 
Samstag, den 9. 5. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 10. 5. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst mit den El- 

tem der Kommunionkinder 
in Gö. 

Montag, den 11. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, den 12. 5. 
10.15 Uhr Abfahrt zum Seniorenaus- 

flug nach Steinau in Gö. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in CJö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 13. 5. 
15.00 Uhr Korrraiunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 14. 5. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 15. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe In Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, den 16. 5. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier In'Gö. 
Soiuitag, den 17. 5. 
9.30 Uhr Feier der Erstkorrmiunlon 

in unserer Gemeinde in Gö., 
Unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommu- 

nionkinder in Gö., unter 
Mitwirkimg der Märmer- 
schola 

Termine 
Montag, den 11. 5. 
15.00 Ulir Gmppenstunde 

C. Deutlcke/B. Mayer 
in Drh. 

Dienstag, den 12. 5. 
15.00 Uhr Probe der Korrmiunionkin- 

der in Gö. 
Mittwoch, den 13. 5. 
17.00 Uhr Gmppenstimde S. Pache 

In Drh. 
19.30 Uhr Sachausschuß „Feste und 

Feiem" in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Doimerstag, den 14. 5. 
15.00 Uhr Probe der Kommunionkin- 

der in Gö. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Ctö. 
17.00 Uhr Gmppenstunde 

U. Windirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtermisgmppe 

H. Dietz in Drh. 
19.30 Uhr Treffen der 

Erstkorrununion-Katecheten 
in Drh. 

Freitag, den 15. 5. 
15.00 Uhr Probe der Kommunionkin- 

der in Gö. 
Samstag, den 16. 5. 
10.00 Uhr Einkehrtag der Konmiu- 

nlonkinder in Drh. 
15.00 Uhr Probe der Kotimiunionkin- 

der und Ihrer Eltem in Gö. 
Öffnungszelten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sormtags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Philipp Häfner 
der am 22. 4.1987 verstorben Ist. 
Wir werden Ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 
DI* Angahfirlgcn das Schuljahrgangs 1910/09 Drslalchsnhaln 
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Mehr als 3500 Stunden im Dienst cewerbeverem 

Egelsbacher DRK zog eine gute BUanz 

e Zur Jahreshauptversanmilung des 
Ortsvereins Egelsbach des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes kotmte die Vorsitzende Inge- 
borg Dorst unter den Gästen auch den 
Kreisvorsitzenden Landrat a.D. Walter 
Schmitt, den Justitiar Manfred Metzger 
sowie Kreisbereitschaftsführer Gerhard 
Stellmacher begrüßen. 

In ihrem Bericht über das abgelaufene 
Jahr kotmte die Vorsitzende von zahlrei- 
chen Aktivitäten berichten, drei Blut- 
spendetermlne, zwei Altkleidersammlun- 
gen, den Weihnachtsbasar, die Teilnahme 
am Egelsbacher Weihnachtsmarkt, einen 
Wandertag des Ortsvereins per Fahrrad, 
die Weihnachtsfeier sowie Stellung von 
Sanitätswachen bei der Altenfastnacht, 
der Seniorenfahrt, der Seniorenweih- 
nachtsfeier, bei Fastnachtszug, beim Roll- 
sporttumier, beim Reitturnier sowie beim 
Marathonlauf. Dazu kamen Einsätze bei 
allen Fuß- und Handballspielen in Egels- 
bach sowie die Einsätze im Schwimmbad. 

Zugführer Karlheinz Eckert verdeut- 
lichte diese Einsätze dann noch in Zahlen, 
wobei insgesamt 3521 Stunden Dienst ge- 
leistet wurde. In dieser Zahl sind jedoch 
nicht die Stunden des Bastelkreises ent- 
halten, der das ganze Jahr über tätig ist 
und maßgeblich dafür sorgt, daß die jähr- 
lichen Weihnachtsbasare stets erfolgreich 
sind und einen Gewitm abwerfen, der 
Jahr für Jahr der Egelsbacher Bevölke- 
rung zugute korrmit. 

Wie die Leiterin des Bastelkreises Ger- 
tmd Melk dazu erläuterte, treffen sich je- 
den Mittwoch rund 20 Frauen im Lehrsaal 
des Feuerwehrhauses zu ihrer Handar- 
beit. Aber nicht nur an diesen Abenden re- 
gen sich fleißige Hände, sondem auch in 
vielen Stunden zu Hause. 

Finanziell sehr belastet wurde der Orts- 
verein im abgelaufenen Jahr durch die 
Anschaffung eines neuen Fahrzeuges, für 
das aus eigenen Mitteln 40 0(X) Mark auf- 
gewendet wurden. Ein weiterer großer 
Brocken war mit fast 10 000 Mark die An- 
schaffung neuer Dienstkleidung. Auch ein 
Notkoffer wurde inzwischen ausgerüstet, 
der bei Unfällen weitgehend die Versor- 
gung der Verletzten gewährleistet. Dieser 
Koffer soll nun unter der Anleitung eines 
Arztes noch mit wichtigen Medikamenten 
ausgestattet werden. 

Der Bericht der Kassenverwalterin Sa- 
bine Bley fand die Zustimmung der Ver- 
sinunlung, die dem gesamten Vorstand 
einstimmig Entlastung erteilte. Angelika 
Elchhom wurde zur 2. Kassenverwalterin 
gewählt, zu Kassenprüfem Jochen Grund- 
ler und Helmut Kühn. 

In der Diskussion zu den Berichten wur- 
de bemängelt, daß im Verhältnis von Ein- 
nahmen zu Ausgaben bei den Blutspende- 
terminen Diskrepanzen bestünden. So 
hatte man Ausgaben in Höhe von über 
1500 Mark, denen nur 564 Mark an Ein- 
nahmen gegenüberstanden. Dies kommt 

daher, daß der Ortsverein den größten 
Teil der Ausgaben zu tragen hat und nicht 
etwa der Landesverband, der die Termine 
veranstaltet und auch die Eirmahmen hat, 
von denen er jedoch nur einen kleinen Teil 
an die Ortsvereine weitergibt. 

Zu einer heftigen Diskussion kam es 
auch über die gegenwärtige Raumsitua- 
tion des DRK In Egelsbach. Iirmier wieder 
jedoch wurde von den Vorstandsmitglie- 
dern betont, daß man alles tun werde, um 
den Ortsverein zusairunenzuhalten und 
auch über diese schwierige Zeit hinwegzu- 
bringen. Man hoffe nach wie vor, daß es 
baldmöglichst zu einer befriedigenden Lö- 
sung komme. 

Im Anschluß an den offiziellen Teil wur- 
de daim eine große Anzahl verdienstvoller 
und langjähriger Mitglieder geehrt: Für 
fünfjährige aktive Mitgliedschaft Jochen 
Grundler und Hilde Schwalm, für zehn- 
jährige aktive Mitgliedschaft Erika Balss, 

e Zum 6. Mal veranstaltete der TSC 71 
Egelsbach am Sormtag, dem 3. Mal, das 
Formationstanztumier — Modem — um 
den Egelsbacher Wachlokal-Pokal. Das 
bei den teilnehmenden Formationen sehr 
beliebte Tunüer erlüelt vor sechs Jahren 
seinen Namen anläßlich des neu restau- 
rierten Arresthauses In Egelsbach's Orts- 
mitte. 

Nachdem der 1. Vorsitzende Rudi Mo- 
ritz das Tumier In der Dr.-Horst-Schmldt- 
Halle eröffnet hatte, stellte der Tumierlei- 
ter die 14 teilnehmenden Maimschaften 
sowie ihre Tralneritmen dem zahlreich er- 
schienenen Publikum vor und führte da- 
nach in souveräner Weise durch das her- 
vorragend organisierte Tumier. Die 
Egelsbacher Maimschaft, die in der Vor- 
mnde an 10. Stelle tanzen mußte, war 
durch den kurzfristigen Ausfall von Iris 
Warmemacher, die sich einen Bänderriß 
zugezogen hatte, sehr ersatzgeschwächt. 
Susatme Strauß übemahm den ihr bereits 
bekarmten Platz von Anja Stork, diese 
wiederum wurde für Iris eingesetzt. Es 
war eine besondere Leistung von Anja 
Stork, diese kurzfristige Umstellung zu 
verarbeiten und somit der Formation zum 
Sieg verhalf. 

Von den fünf Wertungsrichtem Gisela 
Lotmes, Christel Rosenthal, Dr. Wemer 
Scheiber, Eckard Seyler-Elchhom und 
Frau Dörthe Wessel-Therhom erhielt die 
siegreiche Formation die hervorragende 
Bewertung 1-1-1-2-1 gefolgt von der For- 
mation des TV Neu-Isenburg I mit 2-5-3-1-2 
und der Marmschaft der TSP Nied I mit 4- 
2-2-3-3. Die Sieger erhielten Ehrenpreise, 

Ursula Gleich, Karlheinz Eckert, Renate 
Schlapp und Gertrud Meinelt, für 15jähri- 
ge aktive Mitgliedschaft Manfred Kraus 
und Volker Jakobi, für 20jährige aktive 
Mitgliedschaft Christel Friedrich, Horst 
Wegener, Gertrude Motschenbach, Wemer 
Motschenbach, Georg Sallwey und Walde- 
mar Fassel, für 25jährige aktive Mitglied- 
schaft Ingeborg Dorst und für 50jährige 
aktive Mitgliedschaft Ludwig Keil. 

Für 25jährige passive Mitgliedschaft er- 
hielten Auszeichnungen: Hans-Joachim 
Breidert, Alfred Krampol, Karl Schäfer. 
Käthe Schönhaber, Aimeliese Jung, Gre- 
tel Bakaus, Susarme Parth, Rochus 
Spannlioff, Karl Barth, Else Baumgärtel, 
Elisabeth Becker, Walter Bellhäuser, Hil- 
degard Eck, Hans Adolf Suchanek, Georg 
Luley, Erwin Leistner, Julia Mätzke, 
Heinrich Opper, Gerhard Radtke, Lina 
Schweitzer und Karl Stomfels, für 
50jährige passive Mitgliedschaft Joharma 
Baier und für 60jährige passive Mitglied- 
schaft Elisabeth Becker und Kunigunde 
Leonhardt. 

gestiftet von der Gemeinde Egelsbach, 
dem Hess. Sozialminister, dem Landrat 
des Kreises Offenbach sowie dem Sport- 
kreis Offenbach. 

Der Schirmherr der Veranstaltung, Bür- 
germeister Hans Dümer, wurde wegen 
seiner Erkrankung vom Ersten Beigeord- 
neten Peter Friedrichs vertreten. In den 
Tumlerpausen wurde einmal mehr die 
hervorragende Jugendarbeit des TSC 71 
Egelsbach demonstriert, detm die schei- 
dende Trainerin Ulla Manlg kormte mit 
allen drei von ihr trainierten Nachwuchs- 
Formationen im Alter von 6 bis 13 Jahren 
für eine gelungene Unterhaltung sorgen. 

Die siegreiche Leistungsformation mit 
ilirer Trainerin Susan Batchelor, Sandra 
Bormet, Tanja Czerwick, Christina Huth- 
matm, Martina Leonhardt, Martina Matt- 
hes, Martina Niesei, Anja Stork, Susarme 
Strauß, Claudia und Tatjana Zwahr 
wünscht ihren Kollegirmen Daniela Böhm 
und Iris Warmemacher baldige CJenesung 
und hofft auf eine erfolgreiche Teilnahme 
beim Ländervergielchskampf am 28. Mai 
in Kassel. Sie hat übrigens den Wachlo- 
kal-Pokal nun schon zum fünften Mal ge- 
wotmen. 

Start zum 
Volkskundemuseum 

e Am Naturparkplatz ..Otzberg" be- 
gann die Maiwanderung des Stenografen- 
vereins Egelsbach. Der Vorsitzende Karl 
Thomin wählte den südlichen Rundwan- 
derweg um die Veste Otzberg. In der 
..Schmelzmühle" wurde erste Rast gehal- 
ten. Einführende Worte zur Volkskunde 
sprach der Museumsleiter Gerd J. Grein 
auf dem Otzberg. An der Wanderung be- 
teiligten sich 18 Personen, die in Pkw an- 
gereist waren. 

Alle Teilnehmer sind sich einig, daß 
weitere Wandemngen folgen sollten. Als 
gesellige Veranstaltungen sind am 8. Au- 
gust ein Grillfest bei Schriftfreund Her- 
mann Petri jr. und für Anfang November 
eine Busfahrt mit Weinprobe in Bensheim 
geplant. Armieldungen dazu werden schon 
jetzt von der Schriftführerin Sabine Roß- 
bach entgegengenonmien. 

e Der Gewerbeverein Egelsbach veran- 
staltet am 23. Mai von 9 bis 14 Uhr einen 
Flohmarkt in der Querstraße (zwischen 
Emst-Ludwig-Straße und Rheinstraße). 
Neben den Gewerbetreibenden Ist es auch 
den Egelsbacher Bürgem ermöglicht, an 
diesem Flohmarkt tellzuneiimen. Nähere 
Auskünfte erteilt Marie Honecker, Woll- 
geschäft Honecker, Emst-Ludwig-Straße 
20, 6073 Egelsbach. 

e Der Egelsbacher Wochermiarkt ist in- 
zwischen fester Bestandteil der Egelsba- 
cher Veranstaltungen. Er besteht nun- 
mehr seit dem 7. März dieses Jahres. Rund 
zehn Marktbeschicker bieten ihre Waren 
zum Verkauf an. Im einzelnen handelt es 
sich um einen Bäcker, einen Bio-Bäcker, 
einen Käsehändler, einen Landwirt mit 
Hausmacher Wurst, einen Gewürzhänd- 
ler, zwei Obst- und Gemüseanbieter, ein 
Spezialitätengeschäft, einen Blumen- 
händler sowie an einigen Tagen einen Fo- 
rellenhändler, der auch Bratwurst vom 
Grill feilbietet. 

Der Wochermiarkt wird von der Egels- 
bacher Bevölkerung sehr gut besucht. Er 
wird nicht nur als weitere gute Einkaufs- 
möglichkeit mit stets frischen Waren ge- 
schätzt, sondem dient auch der Belebung 
des Ortskems imd nicht zuletzt als Treff- 

Zu historischen Dampfzugfahrten mit 
Hessens ältester Dampflok auf der Offen- 
bacher Hafenbahn laden am 9. und 10. Mai 
die Eisenbahnfreunde ein und werden mit 
ihrem liebevoll restaurierten Dampfzug 
auf der Offenbacher Hafenbahn entlang 
der Mainpromenade fahren. 

Der Zug wird gezogen von der alten 
Dampflok Nr. 2, wegen ihrer Höchstge- 
schwindigkeit von 30 km/h auch ,,rasen- 
der Alfred" genarmt. Es ist Hessens älte- 
ste Dampflok. Sie versah bis 1975 ihren 
Dienst in einem Stahlwerk im Saarland, 
bis sie die Vereinskameraden sichteten 
und das total verrostete Stück nach Offen- 
bach holten imd wieder aufarbeiteten. 

Als Wagengamitur stehen drei alte Per- 
sonenwagen mit offenen Bühnen zur Ver- 
fügung, auf deren erster Plattform man 

Rollsportler rüsten 
zum 6. Maiwettbewerb 

e Die Saison hat für die Aktiven kaum 
begormen, da steht schon der mittlerweile 
traditioneil gewordene Malwettbewerb 
ins Haus. Beginn der Veranstaltung am 
Sormtag, dem 10. Mai, ist um 8.30 Uhr mit 
dem Pflichtlaufen. Sie endet gegen 18.25 
Uhr mit der Nachwuchsklasse. Siegereh- 
rung wird gegen 18.30 Uhr sein. 

Die Rollsportabteilung hat für diesen 
Wettbewerb noch sechs hessische Vereine 
eingeladen: TSG 1846 Darmstadt. REC 
Gießen. KSG Georgenhausen. EOSC Of- 
fenbach, REC Heppenheim und RSC Dör- 
nigheim. Mit den Egelsbachem werden so- 
mit 74 Tellneimier starten. Die ersten 
Jahrgänge laufen Pflicht, das heißt, vor- 
geschriebene Figuren auf fünf oder seclis 
Meter Durchmesser-Kreisen. 

Offizielle Eröffnung ist imi 14.00 Uhr. 
Die Kür beglrmt um 14.30 Uhr mit der 
Gruppe Freiläufer I. Hier zeigen auch die 
Kleinsten je nach Kötmen, was sie schon 
gelemt haben. Anschließend folgen Frei- 
läufer der Gruppe II und III, Figurenläu- 
fer, Neulinge, Kunstläufer und Nach- 
wuchsklasse. Die Ergebnisermittlung 
wird von Computerfachleuten als eine der 
gerechtesten bezeichnet, da das Ergebnis 
durch Vergleichen der einzelnen Kampf- 
richterwertungen ermittelt wird. 

Die Rollsportler hoffen, daß an diesem 
Tag die Sorme scheint und viele Besucher 
auf die Bahn kommen. Für das leibliche 
Wohl der Gäste ist bestens vorgesorgt. 

punkt, um elrmial mit Bekarmten ein 
„Schwätzchen" zu halten. Der Gemeinde- 
vorstand stellt diese Entwicklung mit Be- 
friedigung fest und Ist bemüht, den Markt 
noch weiter zij beleben und auszubauen. 
Theaterring Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt ins Staats- 
theater Darmstadt der Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete La findet am 
Dienstag, dem 12. Mai, statt. 

Zur Aufführung Im Großen Haus gelan- 
gen „Eine florentinische Tragödie", Oper 
von Alexander von Zemllnsky und ,,Die 
spanische Stunde", Oper von Maurice Ra- 
vel. Die Vorstellung beglrmt um 19.30 Uhr 
und dauert bis clrka 21.45 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen Bun- 
desbalm in Egelsbach an den vorgesehe- 
nen Plätzen imi 18.45 Uhr. 

dem Lokführer und Heizer bei ihrer Ar- 
beit über die Schulter sehen karm. 

Als besonderes ,,Schmanlcerl" haben 
sich die Eisenbahnfreunde historische 
preußische Eisenbahnenmiformen um die 
Jahrhundertwende beschafft, die an die- 
sen Tagen erstmals getragen werden. So- 
mit ist das Zugpersonal ebenfalls der Zeit 
der Dampflok angepaßt. Eisenbahnsouve- 
nirs, Getränke und Bratwürstchen stehen 
ebenfalls zur Verfügimg und garantieren 
den Fahrgästen einen interessanten Erleb- 
nistag. 

Abgefahren wird — jeweils für eine 
Stunde — an der Mainpromenade in Of- 
fenbach, an der Carl-Ulrich-Brücke am 
Samstag, um 11.00, 12.00, 14.00, 15.00, 
16.00, 17.00 Uhr; am Soimtag bereits ab 
10.00 Uhr alle volle Stunde. 

TSC-Formation 

gewann Wachlokal-Pokal 

% 
Bereits am „Tag der offenen Tür" auf der RoUsportanlage herrschte reger Betrieb. Am 
Sonntag geht es nun um Punkte. 

Wochenmarkt ist angelaufen 

Hessens älteste Dampflok fährt 

Jugendweihe 
im Bürgerhaus 

e Die freireligiöse Gemeinde Egelsbach 
lädt zur Jugendfeier am Samstag, dem 9. 
Mai, um 14.00 Uhr, ins Bürgerhaus Egels- 
bach ein. Landessprecher Martin Buchner 
wird mit der Jugendfeier als selbständige 
Mitglieder in die Gemeinde Rene Oswald, 
Nicole Sucker, Nicole Weilmünster und 
Daniela Welz aufnehmen. 
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aüen, die in dieser Woche ; 
Geburtstag haben. 

Besonders he^ch denen. 
\ die Mer als 75 Jahre sind, 

Mit einem Präsentkorb, einer Urkunde 
und einem Bild bedankten sich die Mit- 
glieder der Industriegewerkschaft Bau- 
Steine-Erden bei ihrer letzten Sitzung im 
„Egelsbacher Hof" bei Adolf Kappes (r), 
der nahezu vier Jahrzehnte die Kasse der 
Ortsstelle Egelsbach verwaltete. Durch 
den in Mode gekommenen Bankeinzug 
wurde sein Posten „wegrationalisiert". 

Rund um Egelsbach 
e Die Frauen des Obst- und Gartmbau- 

verelns haben am Dienstag, dem 12. Mai 
ihre nächste Veranstaltung. Treffpunkt 
ist um 17.30 Uhr auf-dem Kirchplatz, und 
von dort aus will man bis ca. 19.00 Uhr 
rund um Egelsbach spazieren. Abschluß 
ist in der Gaststätte „Kupferpfatme" bei 
einem gemütlichen Abend. 



ilfai 

Seite 16 LANGENER ZEITUNG Nr. 36 / Freitag, 8. Mai 1987 

Grüne informieren 
über Volkszählung 

e Zu einer Diskussionsveranstaltung 
über die umstrittene Volicszählung laden 
die Grünen Egelsbach am Mittwoch, dem 
13. Mai, um 20 Uhr alle interessierten Bür- 
gerinnen und Bürger in die Empore des 
Egelsbacher Bürgerhauses ein. Karin Gu- 
der wird über die Geschichte der Volks- 
zählung, über die Notwendigkeit von To- 
talerhebungen, über die Rechtmäßigkeit 
der Volkszählung und über mögliche For- 
men des Widerstandes informieren. 

Außerdem hat sich ein Jurist bereiter- 
klärt, auf Wunsch aus seiner Sicht zur Fra- 
ge der Verfassungsmäßigkeit des Volks- 
zählungsgesetzes und des Erhebungsver- 
fahrens sowie zu möglichen Rechtsbehel- 
fen gegen die Volkszählung Stellung zu 
nehmen. 

Die Grünen hoffen, daß knapp zwei Wo- 
chen vor Beginn der Personen- und Ar- 
beitsstättenzählung viele Bürgerinnen 
und Bürger die Gelegenheit wahrnehmen 
und sich über die Volkszählung informie- 
ren werden. 

VHS hat noch 
Plätze frei 

e Für zwei Studienreisen der Volks- 
hochschule Egelsbach nach Budapest/ 
Wien und Wunsiedel sind noch einige Plät- 
ze frei. Die achttägige Busfal;rt Buda- 
pest/Wien vom 19. bis 26. September be- 
inhaltet Stadtführungen durch Buda, 
Pest und Wien, Besichtigungen der ver- 
schiedenen Schlösser und so weiter, Halb- 
pension, Führungen, Eintrittsgelder, Ver- 
sicherungen und alle Fahrten inclusive. 
Die Reise kostet 840 Mark. 

Am 18. und 19. Juli geht es zur Luisen- 
burg nach Wunsiedel ins Fichtelgebirge. 
Aufgeführt wir das ,,Käthchen von Heil- 
bronn" auf der herrlichen Naturbühne. 
Die Busfahrt führt über Pommersfelden, 
Bamberg, Bayreuth, wo Besichtigungen 
stattfinden. Der Preis von 125,— DM 
schließt außer der Busfahrt, Führungen, 
Eintritt für Festspiele und die Übernach- 
tung mit Frühstück ein. 

Bei Interesse sollte man sich möglichst 
bald bei B. Giebert, Thüringer Straße 62, 
Egelsbach, Telefon 0 61 03/4 29 27 melden. 

IVaditionelles „Anschwimmen" 

bei der DLBG 
e Die Ortsgruppe Egelsbach der Deut- 

schen Lebensrettungs-Gesellschaft lädt 
am Samstag, dem 9. Mai, um 18.00 Uhr ih- 
re Mitglieder und deren Gäste zum dies- 
jährigen ,,Anschwimmen" ein. 

Traditionell findet das symbolische 
„Anschwimmen" wiederum im Bürger- 
haus auf der Empore am Berliner Platz 
statt. Es sollen bei dieser Veranstaltung 
mit gemütlichem Beisammensein wieder 
einige Kameradinnen und Kameraden für 
zehnjährige Mitgliedschaft in der DLRG 
ausgezeichnet werden. Außerdem w^ird 
der Jugend vorstand unter der Leitung 
von Claudia Stomfels zum ,,Tag der Ju- 
gend" einen Programmpunkt mit Überra- 
schungen beisteuern. Wie gewohnt ist na- 
türlich auch für das leibliche Wohl ge- 
sorgt. 

Der 1. Vorsitzende Günter Jaensch und 
die gesamte DLRG-Ortsgruppe hoffen auf 
einen guten Start in die Sommersaison 
1987. Zusammen mit den vielen Freunden 

Evangelische Gemeinde 
Sonntage, 10. Mai 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderer) Gelegenhelten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Pokalrückspiel 
in Mainaschaff 

Am Samstag, dem 9. Mai, um 18 Uhr tre- 
ten die SGE-Handballer zum Pokalrück- 
spiel in Mainaschaff an. Nach dem 22:14- 
Erfolg im Vorspiel ist mit einem Weiter- 
kommen der SGE in die nächste Runde zu 
rechnen. Bei normaler Leistung sollte es 
auch möglich sein, in gegnerischer Halle 
Punkte zu entführen. Abfahrt am Berliner 
Platz wird um 16.30 Uhr sein. 

In der Schlußphase überrannt 

SG Egelsbach — TSV Mainaschaff 22:14 (9:7) 

Am vergangenen Samstag hatte die 
SGE ihr erstes Pokalspiel gegen den TSV 
Mainaschaff zu bestreiten. Mainaschaff, 
für die Egelsbacher total unbekaimt, kün- 
digte sich als gut besetzte Mannschaft an 
und wollte gegen die höher spielenden 
Egelsbacher glänzen. 

Der Start für die Franken war dann 
auch der bessere. Mainaschaff konnte mit 
0:2 und 2:5 Toren bis zur 12. Minute in 
Führung gehen. Doch ab der 19. Minute 
hatte sich die neuformierte Egelsbacher 
Mannschaft zusammengefunden und 
konnte erstmals den Ausgleich erzielen. 
Die erste Fühning für das Egelsbacher Te 
am fiel dann in der 25. Spielminute. Bis 
zum Halbzeitpfiff konnte man den Vor- 
sprung auf zwei Treffer ausbauen. Mit ei- 
ner 9:7-Führung für die SGE wurden die 
Seiten gewechselt. 

Die ersten zehn Minuten der zweiten 
Halbzeit waren sehr ausgeglichen, so daß 
keine der beiden Mannschaften das Ergeb- 
nis sonderlich gut für sich gestalten konn- 
te. Doch mußten die Franken ihrem hohen 
Anfangstempo Tribut zollen. Ab der 40. 
Minute hatten sie einen kolossalen Kondi- 

tionseinbruch und mußten innerhalb von 
nur zehn Minuten fünf Treffer hinnelunen, 
ohne dabei selbst ein Tor erzielen zu kön- 
nen. Die restliche Spielzeit war nur noch 
eine Formsache für das neue Egelsbacher 
Team. Bis zwei Minuten vor Spielende 
hatte man einen Sieben-Tore-Vorsprung 
herausgespielt. Aber zufrieden gab man 
sich damit noch nicht. Die beiden letzten 
Minuten des Spiels wurden noch zu zwei 
Treffern genutzt, so daß man schließlich 
mit 22:14 Treffern das erste Pokalspiel ge- 
gen den TSV Mainaschaff gewinnen konn- 
te. 

Für das SGE-Team nach langer Zeit 
endlich wieder mal ein positiver Spielaus- 
gang. Die neu dazu gekommenen Spieler 
hatten keine Probleme, sich in das Spiel 
ihrer Mann.schaft einzufinden und werden 
sich nach einigen Trainingseinheiten voll- 
kommen integrieren. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (8), Klaus Süss (5), 
Chris Zschemeck (2), Walter Meinelt (2), 
Roland Gärtner (2), Peter Süss (2), Ger- 
hard Schubert (1), Gerald Klein, Albert 
Wilhelm, Gerold Wurm. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 9. bis 15. Mai 1987 

21.3.-20.4 
Stier 

El. 4.-21.5 
Zwillinge 

23.5. >21.6 
Krebi 

22.6.-23.7 
LAwe 

Lassen Sie in dieser Woche fünf 
ruhig einmal gerade sein. Sie müs- 
sen für Entspannung sorgen. Au- 
ßerdem arbeitet die Zeit für Sie. 
Wappnen Sie sich mit mehr 

20.4. Geduld. 
Stürmen Sie nicht zu bedenken- 
los vorwärts. Lassen Sie sich eine 
Hintertür offen. Mit Heiterkeit 
kommen Sie in einer Privatange- 
legenheit am weitesten. Seien Sie 

ZI.4.-21.5. sparsamer. 
Zwillinge Lassen Sie sich von anderen nur 

nicht das Konzept verderben. Auf 
Ihre Entscheidung hat man lange 
gewartet. Für eine emsthafte Aus- 
einandersetzung sind Sie nicht ge- 
nügend vorbereitet. 
Machen Sie ruhig weiter so. auch 
wenn der große Erfolg noch auf 
sich warten läßt. Allerdings müs- 
sen Sie sich davor hüten, Ihre 
Kräfte zu zersplittern. Gezielter 
Einsatz spart Energien. 
Niemand wird sich bei Ihnen ent- 
schuldigen, tragen Sie doch den 
Gegebenheiten Rechnung und 
erschweren Sie sich nicht sinn- 
los den Umgang mit Ihren 
Mitmenschen. 

Jungfrau Überstüraen Sie die Entscheidung 
nicht, ziehen Sie alle Konsequen- 
zen in Betracht. Man erwartet viel 
von Ihnen. Es wäre günstiger, am 
Anfang eher tiefzustapeln als 

24.1.-23.1. anzugeben. 

Lassen Sie sich nicht von einer 
guten Absicht abbringen, nur weil 
sich jemand falsch verhält. Auf 
Ihre Beständigkeit kommt es an. 
an der sich ein schwacher Mensch 
aufrichtet. 
Sie könnten sehr leicht etwas über- 
sehen in dieser Woche, was nicht 
nur für Ihr Privatleben wichtig 
ist. Denken Sie daran, daß man 
Sie kritischer unter die Lupe 
nimmt. 
Geben Sie sich schon einen Ruck 
und ändern Sie Ihre Einstellung. 
Sie hätten damit den wichtigsten 
Schritt getan, um die Dinge auf 
ein anderes Gleis zu schieben. 
Nur Mut! 
Mit Einsatzwillen allein kommen 
Sie hier nicht viel weiter, Sie müs- 
sen sich auf die anderen einstel- 
len. Eine Besprechung in ruhiger 
Atmosphäre hilft mehr als ein 
Donnerwetter. 
Die Zeit der Halbhelten ist vorbei. 
Sie dürfen die anderen nicht ent- 
täuschen. Rechnen Sie lieber nicht 
auf Dankbarkeit. Haben Sie den 
Mut, Ihre Forderungen zu ver- 
treten. 
Nachträglich sollten Sie sich nicht 
wegen emer Entscheidung tadeln, 
die Ihnen Ihre Bequemlichkeit 
eingab. Machen Sie das Beste dar- 
aus und stehen Sie künftig zu Ih- 
rem Wort. 

W«ge 

sh 
24.9.-23.10 
Skorpion 

% 
24.10.-22.11 

Schütze 

23.11.-22.12 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
Waaiennum 

Fiichc 

>1.2.-lt. 3. 

des Egelsbacher Freibades erwartet man 
nach der langen Winterpause endlich an- 
steigende Temperaturen. Die Gemeinde- 
verwaltung wird das Freischwlnunbad 
Egelsbach am 16. Mai zur Badesaison er- 
öffnen. 

Zum Saisonbeginn bietet die DLRGi 
wieder Schwimmkurse an. Wer will, kann 
das Deutsche Rettungsschwimmer- 
Abzeichen in Bronze, Silber oder Gold er- 
werben. Gleichzeitig ergeht ein Aufruf an 
alle Mädchen und Jungen, die Lust haben, 
aktiv bei der DLRG-Ortsgruppe Egels- 
bach mitzumachen, sich in den nächsten 
Tagen zu melden. Wer noch Fragen hat, 
kann sich telefonisch mit dem Vorsitzen- 
den Günter Jaensch unter 4 28 56 oder mit 
dem Technischen Leiter Horst Strack (Te- 
lefon 47 80) in Verbindung setzen. 

Zur Volkszählung bereit 

e Ab 15. Mai werden in der Gemein- 
de Egelsbach etwa 70 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer, die sogenann- 
ten Zähler, die Erhebungsunterlagen 
zur Volkszählung 1987 an die Haushal- 
te und Arbeitsstätten verteilen und ge- 
gebenenfalls bis zum 5. Juni wieder 
abholen. 

Was aber ist zu tun, wenn man in die- 
sem Zeitraum In seiner Wohnung nicht 
zu erreichen ist oder wenn man bei- 
spielsweise für längere Zeit in Urlaüb 
ist? 

Alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Egelsbach, für die bereits 
absehbar ist, daß sie im Zeitraum der 
Zählung nicht erreichbar sein werden. 

werden gebeten, sich an die Erhe- 
bungsstelle der Gemeinde Egelsbach 
zu wenden. Die Erhebungsstelle gibt 
auf Anforderung bereits jetzt die Erhe- 
bungsbogen an die Haushalte ab und 
klärt mit den Betroffenen den weite- 
ren Ablauf. Auf keinen Fall werden 
durch die Volkszählung Urlaubspläne 
beeinträchtigt. 

Die Erhebungsstelle der Gemeinde 
Egelsbach für die Volkszählung 1987 
befindet sich im Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, und ist unter der 
Rufnummer 4121 in der Zeit von mon- 
tags bis mittwochs, von 8.00 bis 16.00 
Uhr, und donnerstags, von 8.00 bis 
18.30 Uhr, telefonisch erreichbar. 

öffentliche Bekanntmachung 
Abräumen von Reihengräbem Im Bereich des neuen Friedhofs 
der Gemeinde Egelsbach 
Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß bei 85 Reihengrä- 
bem im östlichen Teil des neuen Friedhofs, die Ruhefristen abge- 
laufen sind. 
Lt. § 32 Abs. 2 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs- 
wesen der Gemeinde Egelsbach sind die Gräber binnen drei Mo- 
naten nach Ablauf der Ruhefrist von den Hinterbliebenen zu räu- 
men. Die zur Unterhaltung der Gräber in diesem Grabfeld Ver- 
pflichteten werden hiermit gebeten, die Gräber ihrer Angehöri- 
gen bis zum 15. Juni 1987 abzuräumen. Damit der Räumungsab- 
lauf wesentlich erleichtert wird, ist auf Veranlassung des Ge- 
meindevorstandes in dieser Zeit ein Großraum-MüUcontainer in 
unmittelbarer Nähe der abzuräumenden Gräber aufgestellt. Da 
vermutlich viele Gräber bzw. Grabsteine auf Fundamenten ge- 
gründet wurden, bittet der Gemeindevorstand, diese beim Ab- 
räumen mit zu entfernen. 
Gräber, die bis zum 15. Juni 1987 nicht abgeräumt sind, werden 
von der Gemeinde Egelsbach auf Kosten der Verpflichteten abge- 
räumt. Grabmäler und Einfriedigungen gehen in diesem Fall in 
das Eigentum der Gemeinde über. 
Nachstehend aufgeführte Personen wurden in diesem Grabfeld 
beigesetzt: 

El 11 Bellhüuser 
Maria Rabas geb. Frledl 
Josef Püschner 
Johannes Werner I 
Philipp August Gau&mann 
Katharina Lenhardt geb. 
Margarethe Werkmann 
Maria Seiter geb. Wagner 
Martin Seiter 
Paul Ine Schourek geb. Schnabel 
Adam Bär III 

Pohl 

lfde. 
Nr. Name geb. 

Heinrich Voigt 
Anna Klara Knöss geb. Dilfer 

Josef Hofmann 
Karl Hille 
Ellsabethe Werkmann geb. Schlapp 

Margarete Ruppert geb. Kell 
Theodor Hombrecher 
Alois Olesei 
Andreas Ritter 
Rudolf Hellmer 
Agnes Weber 
Gustav Rob 
Lina Witte geb. Wenzel 
Maria Knöß geb. Gaußmann 
Willi Meyer 
Theresia Reidel geb. Sturz 
Georg Werner 
Eva Rupp geb. Kill Inger 
Katharina Fabian geb. Vollhardt 
Marie Plechta geb. Wanke 
Elise Kelr.» geb. TSuscher 
Johannes Weber 
Johann Niki. Schneider 
Eleonore Leih geb. Schweizer 

Georg Meyer 
Max Schönbach 
Maria Tscheuschier 
Franz Luckschanderl 
Philipp Wannemacher 
Margarete SchMalm geb. Rühl 

37 
38 

Ursula Haber geb. Wamke 
Oorochea MUller geb. Jühnert 

11.11.1876 
22.05.1885 

23.11.1881 
12.06.1905 
08.06.1887 

01.03.1883 
04.12.1895 
23.09.1897 
27.09.1883 
28.11.1887 
03.01.1918 
06.11.(891 
26.05.1880 
24.02.1895 
£7.03.1910 
13.02.1871 
28.08.1875 
10.06.1876 
09.08.1905 
08.12.1670 
07.04.1907 
09.07.1869 
10.10.1881 
27.10.1901 

01.06.1879 
03.12.1886 
11.03.1912 
31.07.1686 
12.06.1905 
14.06.1898 

06.06.1920 
15.02.1676 

30.06.1960 
06.09.1960 

26.09.1960 
01.10.1960 
03.10.1960 

07.12.1960 
14.12.1960 
12.12.1960 
19.12.1860 
11.01.1961 
25.06.1960 
22.08.1960 
21.08.1960 
16.08.1960 
13.06.1960 
09.08.1960 
27.07.1960 
12.07.1960 
06.07.1960 
05.07.1960 
27.06.1960 
26.0ti.1960 
21.04.1961 
16.06.1961 

14.05.1961 
09.05.1961 
30.04.1961 
26.04.1961 
21.04.1961 
29.03.1961 

63 

Friedrich Köppel 
Anna Schlapp geb. Heberer 
Jakob Keim 
Josef Freund 
Heinrich Phil. Becker III 
Eleonore Jourdan geb. Vinson 
Margarethe Avemarla geb. Gemandt 
Hermann Fischer 
Philipp Anthes 12. 
Leo Ossot^ 
Wilhelm Schlapp 
Anna Margarethe Werner geb. Schnei- 

der Emilie Oumke geb. Schmidt 
Ida Patemoga 
Margarethe Kühn geb. Werner 
Konrad Rüster 
Johannes Lorenz 
Jakob Keller 

1905 
02.08.1876 
17.07.1894 
11.05.1902 
07.08.1881 
01.01.1882 
13.05.1900 
03.06.1696 
24.05.1895 
29.04.1876 
28.10.1874 

19.11.1894 
17.09.1900 
07.02.1882 
01.07.1894 
06.07.1877 
15.07.1876 
03.02.1882 
13.11.1899 
29.07,1882 
13.11.1893 
25.06.1669 
12.11.1878 
23.12.1870 

1872 
18.04.1891 
13.10.1674 
16.09.1896 
11.Ü2.1906 

1907 
1915 

18.02.1872 
13.03.1902 
28.07.1676 
07.06.1919 

1885 

85 

August Kuchler 
Wilhelm Schuch 
Maria Gaubatz geb. Anthes 
Heinrich Köbler 
Katharina Schroth geb. Lehr 
Johann Köstner 
Georg Kunz 2. 
Katharina Langenberger geb. Bitterer 4.07.1882 
Elisabeth Dachnann geb. Vettermann 06.04.1898 
Katharina Becker geb. Hofmann 24.02.1880 
Johannes Gaußmann 6. 13.01.1895 
Philipp Seibert 19.10.1914 
Philipp Haas V. 08.03.1864 
Helene Gernandt geb. Lorenz 31.05.1678 
Jakob Schroth 9. 05.03.1876 
Christian ßormet 03.08.1898 

1961 
12.02.1961 
09.02.1961 
15.12.1960 
25.01.1961 
23.01.1961 
12.01.1961 
14.06.1955 
02.03.1957 
10.10.1961 
30.10.1961 

03.11.1961 

11.12.1961 
31.01.1962 
05.02.1962 
15.02.1962 
18.02.1962 
06.10.1961 
20.09.1961 
18.09.1961 
27.08.1961 

1961 
02.06.1961 
22.07.1961 
20,07.1961 
17.07.1961 

1961 
1961 

23.06.1961 

03.05.1962 
1962 

27.04.1962 
24.04.1962 
12.04.1962 
23.03.1962 

03.03.1962 

04.11.1961 

24.02.1961 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, daß mich 
der Hessische Minister der Justiz zum 

NOTAR 

mit dem Amtssitz In Egelsbach bestellt hat. 

Klaus Mathes 
Rechtsanwalt und Notar 

BahnstraBe 90 
6073 Egelsbach 

Telefon (06103) 49236 

Außerdem sind bei den nachstehend aufgeführten Kindergrä- 
bem die Ruhefristen ebenfalls abgelaufen. Diese Gräber sind 
auch bis zum 15. Juni 1987 abzuräumen. 

Egelsbach, 08. Mai 1987 
Friedrichs, Erster Beigeordneter 

^ür die zahlreichen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche anläßlich meines 

8 0. GEBURTSTAGES 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Schillerstraße 13, 6073 Egelsbach 

Für Dacharbeiten 
aller Art 
Insbesondere 
Schleferarfoelten 
empfiehlt 
sich: 

Dachdeckermeister GERHARD KRAFT 
6087 BOHelbom-Worfalden ■ Untardorf 13 ■ Tal. 06152/3476 
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Sieg in letzter Minute 

TV Hausen — SV Dreieichenhain 1:2 (1:1) 

8. Langener 
Waldsee-Cup 

Buchstäblich in letzter Minute erzielte der 
SV Dreieichenhain beim TV Hausen den 
Siegtreffer zum 2:1 und konnte damit 
nach ewig langer Zeit wieder einmal in 
Hausen gewinnen. Damit blieb man dem 
Spitzenreiter Mühlheim auf den Fersen 
und hat gleichzeitig gezeigt, daß die 0:5- 
Niederlage in Klein-Krotzenburg mora- 
lisch gut überwunden worden ist. Der 
SVD scheint für den Schlußspurt um das 
Titelrennen gut gerüstet, auch wenn die 
Aussichten gering sind, daß sich die Mühl- 
heimer noch awei Ausrutscher erlauben, 
die ihnen die Meisterschaft kosten könn- 
ten. 

In Hausen hatte Trainer Karl Sperl dem 
Toijäger der Reserve, Ingo Pfannemüller, 
von Anfang an eine Chance gegeben. Er 
bildete zusammen mit Nazet die Spitze, 
blieb jedoch ohne Torerfolg. 

Die äußeren Umstände waren nicht ge- 
rade günstig. Auf dem holprigen Rasen 
blieb manche Aktion dem Zufall überlas- 
sen, und als dann noch ein Regen einsetzte 
und das Spielfeld glatt und rutschig mach- 
te, wurden die Akteure vor manches Pro- 
blem gestellt. 

Dennoch übernahm der SVD von An- 
fang an die Initiative imd hatte gegen die 
sehr defensiv eingestellten Platzherren 
optische Vorteile. Eine Überraschung war 
deshalb die 1:0-Führung der Gastgeber in 

der 26. Minute. Bei einem Freistoß tat sich 
in der SVD-Mauer eine Lücke auf, durcli 
die der Ball flach ins Toreck flog und Tor- 
hüter Gemeri keine Abwehrchance ließ. 

Die Hainer steckten diesen Rückstand 
weg und blieben offensiv. Dieser Sturm- 
drang wurde acht Minuten später belohnt, 
und Stefan Wenz konnte aus sechs Metern 
den hochverdienten Ausgleich erzielen. 
Glück stand auf Seiten der Hainer, als ein 
Hausener aus zwei Metern Entfernung 
über das Gehäuse schoß. 

Nach dem Wechsel hielt das gute Spiel 
der Hainer an, bei denen vor allem Ru- 
dolf, Klaus Müller, Pilz und Wenz gute 
Noten verdienten. 

Eine Minute vor dem Schlußpfiff, als 
sich alle schon mit einem Unentschieden 
abgefimden hatten, tankte sich Nazet 
durch die gegnerische Abwehr und über- 
raschte Freund und Feind "durch einen 
Schuß aus spitzem Winkel, der vom Hau- 
sener Torhüter abprallte und ins Tor 
sprang. Damit war ein sehr wichtiger Sieg 
unter Dach und Fach. 

Es spielten: Gemeri, Pilz, J. Müller, We- 
ber, Hönes, Rudolf, K. Müller, Wenz, 
Schäfer, Nazet und Pfannemüller. 

Die Hainer Reserve imterlag im Vor- 
spiel mit 0:1, nimmt aber weiterhin mit 
drei Punkten Vorsprung die Spitze der Ta- 
belle ein. 

3:1-Fähniiig reichte nicht aus 

TV Dreieichenhain — SG Götzenhain 3:4 (2:1) 
Enttäuscht gingen die Spieler des TV 

Dreieichenhain am Sonntag vom Platz, 
denn sie hatten im Lokalderby gegen den 
Spitzenreiter Götzenhain in der 2. Halb- 
zeit schon 3:1 geführt, um dann doch noch 
— und dies in der letzten Minute — die 
Partie zu verlieren. 

Schon der erste Angriff des Meister- 
schaftsfavoriten zeigte dessen große Stär- 
ke bei Standardsituationen. Ein Eckball 
brachte große Gefahr, doch Torhüter 
Hahn reagierte großartig. Fünf Minuten 
später nutzten dann die Hainer ihre erste 
Chance. Petry nutzte eine präzise Flanke 
von Bösser zum 1:0. 

Dieses Tor gab Auftrieb. Die beiden Au- 
ßenverteidiger P. Miedtank und E. Kuch 
aus dem Juniorenteam ließen ihren ge- 
fürchteten Gegenspielern keinen Stich, 
und auch das Abwehrzentrum stand si- 
cher, wenn auch eine Unaufmerksamkeit 
in der 20. Minute den Ausgleich ermög- 

lichte. Eine Superkombination zwischen 
Kühn und Büttner zu Bösser führte kurz 
vor der Pause zum 2:1 für den TVD. 

In der 55. Minute glaubten sich die Hai- 
ner dann im Fußballhimmel, als Bösser 
bei einem Konter zum zweiten Mal zu- 
schlug und die 3;1-Führung erzielte. Doch 
daim setzte der Gegner alles auf eine Kar- 
te. Einen Handelfmeter verwandelte 
Schollmeyer und ein weiterer Eckball 
führte zum Ausgleich. 

Pech hatte der TVD, als Peter Miedtank 
verletzt den Platz verlassen mußte. Da 
das Auswechselkontingent erschöpft war, 
mußte man die Partie mit nur zehn Spie- 
lern zu Ende bringen. In der letzten Minu- 
te brachte ein weiteres Kopfballtor der 
Götzenhainer deren überaus glücklichen 
Sieg. 

Die Hainer Reserve war erfolgreicher 
und kam durch einen Treffer von Bern- 
hard Kauer zu einem 1:0-Sieg. 

SSG-Damen haben's geschafft 

SSO Langen — Eintracht Wiesbaden 16:10 (10:6) 
Die Handballdamen der SSG Langen 

sind in der Regionalliga. 200 begeisterte 
Zuschauer, Spieler und Betreuer lagen 
sich am Samstag freudestrahlend in den 
Armen. Der 16:10- (10:6)-Heimsieg über 
Eintracht Wiesbaden am letzten Spieltag 
der Oberliga Hessen-Süd bedeutete für 
Langens Handballerinnen den Sprung in 
die dritthöchste deutsche Spielklasse. Die 
bis zum Finale spannende Saison endete 
für die Mannschaft von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann also glücklich. Nach der 
15:22-Niederlage von Verfolger Neu- 
Isenburg in Bürgel beträgt der Vorsprung 
der SSG in der Abschlußtabelle sogar drei 
Punkte. 

Der TSV Habitzheim und SW Wiesba- 
den II müssen den Gang zurück in die Be- 
zirksklasse antreten, der Verbleib des 
TSV Auerbach II hängt davon ab, ob Re- 
gionalligaineister Ober-Eschbach den 
Sprung in die Zweite Bundesliga schafft. 

In der gutbesetzten Reichwein-Halle 
herrschte gegen Eintracht Wiesbaden vom 
Anpfiff an eine Bombenstimmung. Der 
SSG-Anhang (unter anderem der ASC 
Berlin-Spandau, der drei Tage in Langen 
weilte) peitschte seine Mannschaft regel- 
recht nach vom, und die SSGlerini>en be- 
dankten sich dafür mit einer stark verbes- 
serten Leistung. Dennoch konnten die Gä- 
ste, die im Gegensatz zu den Irtzten Spie- 
len Wiedel- mit Ihrer kompletten Rück- 
raumreihe angetreten waren, bis zur 20. 
Minute mithalten. Die Ein-Tore-Führung 
wechselte ständig, wobei Sabine Becker 
von der Wiesbadener Deckung kaum zu 
stoppen war. Nach dem 6:6 sorgte sie mit 
zwei Kontertoren für die 8:6-Führung, die 
Martina Helm per Strafwurf imd Dagmar 
Simon bis zum Pausenpfiff der souverän 
leitenden Frankfurter Unparteiischen auf 

Am 9. und 10. Mai veranstaltet der Was- 
sersportverein In der SSG Langen die 
Surfregatta um den 8. Langener Waldsee- 
Cup für die Olympische Division II (Ver- 
dränger). Die Regatta wird erstmals für 
die deutsche Rangliste dieser Klasse ge- 
wertet (Faktor 1,31) und ist außerdem die 
erste von zwei Wettfahrtserien für die 
Hessenmeisterschaft 1987 dieser Klasse. 

Erster Start ist am Samstag um 14.00 
Uhr, am Sonntag wird ab 10.00 Uhr ge- 
startet. Die Siegerehrung ist voraussicht- 
lich Sonntag um 16.00 Uhr auf dem Surf- 
gelände WSV Langen. 

FC-Jugend veranstaltet 
Schultumier 

Am Freitag, dem 8. Mai, veranstaltet 
die Jugendabteilung des 1. FC Langen im 
„Waldstadion Oberlinden" ein Schultur- 
nier der Langener Grundscliulen. Ab 14.00 
Uhr werden sich die Maimschaften der 
Albert-Schweitzer-Schule, der Wallschule, 
der Ludwig-Erk-Schule und der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule auf dem Kleinfeld des 
FC Langen gegenüberstehen. Gespielt 
wird um einen vom FCL gestifteten Wan- 
derpokal und einige Sachpreise. 

Die Organisation wird vom FC Langen 
übernommen, der auch die Schiedsrichter 
stellt. Betreut werden die Mannschaften 
von den zuständigen Sportlehrern der 
Schule. Alle Fußball-Fans sind eingela- 
den, ihre Teams kräftig zu unterstützen 
und dadurch spannende Spiele zu garan- 
tieren. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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10:6 ausbauen konnten. 
Die defensive 6:0-Deckung der SSG 

sorgte auch im zweiten Abschnitt dafür, 
daß die torgefährlichen Kreisläuferirmen 
der Gäste nicht zur Geltung kamen. Zu- 
dem stellten die Würfe von Wiesbadens 
zweiter Reihe Torhüterin Sabina Marzano 
vor keine allzu großen Probleme. Im An- 
griff verpaßte die SSG allerdings eine 
frühzeitige Entscheidung. Dreimal schei- 
terten Langenerinnen bei Strafwürfen an 
der gut reagierenden Gästetorhüterin, die 
schon in der ersten Halbzeit einen Sieben- 
meter abgewehrt hatte. 

Dennoch kam im Lager der SSG nie ein 
Zweifel über den Sieg auf, denn zweimal 
Dagmar Simon sowie Sabine Becker hiel- 
ten Wiesbaden bis zum 13:10 in der 54. Mi- 
nute sicher auf Distanz. Im Gefühl des 
Aufstiegs spielte die SSG in den Schluß- 
minuten noch einmal befreit auf. Unter 
dem Jubel der Fans erhöhten Sissi Abel 
und Martina Heim auf 15:10, ehe Elke 
Wannemacher mit einem Tempogegenstoß 
Sekunden vor Schluß den größten Erfolg 
in der Vereinsgeschichte perfekt machte. 

Die sechzig Minuten lang vorbildlich 
kämpfende Langener Mannschaft spielte 
in folgender Aufstellung: Christina &liön- 
haber, Sabina Marzano (beide parierten je 
einen Siebenmeter); Sissi Abel (2), Sabine 
Becker (7/2), Heike Bemges, Petra Birli, 
Komelia Fischer, Ute Otterbein, Martina 
Heim (3/2), Petra Rösner, Dagmar Simon 
(3) und Elke Waiuiemacher (1). 

Für die SSGlerinnen tritt nun eine zwei- 
wöchige Trainingspause ein, ehe es am 
23./24. Mai und 28. Mai zu r'.en Endspielen 
um die Hessenmeisterschan kommt. CJeg- 
ner wird der Meister der Oberliga Hessen 
Nord sein. Der TSF Heuchelheim und der 
TSV Mainzlar haben hier die besten Chan- 
cen, 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 3:1 
TV Dreieichenhain — SG Götzenhain 3:4 
FT Olaerrad — TuS Zeppelinheim 3:3 
BSC 99 Offenbach — Italsud Offenbach 1:0 
Zrinski Offenb. — TSG Neu-Isenb. 1:0 
SGRosenhöhe —FV06Sprendl.II 1:1 
SC Steinberg — SG Dietzenbach 1:4 

1. SG Götzenhain 27 68:33 45:9 
2. SG Dietzenbach 28 78:27 44:12 
3. Susgo Offenthal 27 81:32 44:12 
4. BSC 99 Offenbach 27 62:25 41:13 
5. SG Rosenhöhe 28 53:29 34:22 
6. Türk. SV Neu-Isenb. 27 55:40 28:24 
7. TSG Neu-Isenburg 27 55:55 26:28 
8. TV Dreieichenhain 27 39:40 26:28 
9. Sparta Bürgel 28 55:69 25:31 

10. Eiche Offenbach 27 48:60 24:30 
11. TG Sprendlingen 27 37:57 24:30 
12. SC Steinberg 27 45:52 23:31 
13.FTOberrad 27 50:59 20:34 
14. TuS Zeppelinheim 27 40:60 20:34 
15. FV 06 Sprendl. II 27 29:61 17:37 
16. Italsud Offenbach 28 40:79 12:42 
17. Zrinski Offenbach 28 26:83 9:47 

Am nächsten Sonntag (10. Mal) spielen: 
TSG Neu-Isenburg — SG Rosenhöhe, DJK 
Eiche Offenbach — Zrinski Offenbach, SG 
Dietzenbach — Türk. SV Neu-Isenburg, 
Italsud Offenbach — SC Steinberg, SG 
Götzenhain — BSC 99 Offenbach, Susgo 
Offenthal — TV Dreieichenhain, TuS Zep- 
pelinheim — TG Sprendlingen, FV 06 
Sprendlingen II — FT Oberrad. 

Kreisliga B 
Darmstadt 
Eiche Darmst. — Seeh./Jugenh. 
RW Darmst. — Traisa 
Eschollbr. — Roßdorf 
Bickenbach — DJK/SSG Da. 
SG Egelsbach II — TSG 46 Da. 
GW Darmst. — SG Modau 
TGB Darmst. — Alsbach 
Brandau — Erzhausen 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. RW Darmst. 
4. Erzhausen 
5. Eiche Darmst. 
6. Bickenbach 
7. SG Modau 
8. Traisa 
9. GW Darmst. 

10. Seeh./Jugenh. 
11. TSG 46 Da. 
12. Eschollbr. 
13. TGB Darmst. 
14. Alsbach 
15. Brandau 
16. SG Egelsb. II 

28 80:25 
28 53:22 
28 67:35 
28 48:41 
28 60:45 
28 46:46 
28 41:47 
28 55:64 
28 50:55 
28 35:47 
28 49:57 
28 55:68 
28 60:70 
28 35:56 
28 29:67 
28 36:54 

2:3 
9:0 
2:1 
0:1 
4:5 
4:2 
5:1 
1:4 

49:7 
42:14 
35:21 
32:24 
30:26 
27:29 
27:29 
26:30 
25:31 
25:31 
24:32 
24:32 
23:33 
23:33 
21:35 
15:41 

Ausklang in Leeheim 
Die Kreisliga A Darmstadt West been- 

det am Sonntag die Punktrunde. Dabei 
sind die wichtigsten Entscheidungen be- 
reits gefallen, denn mit der SKG Ober- 
Ramstadt steht der Meister imd Aufstei- 
ger in die Bezirksliga schon fest. Wer sich 
außerdem und zwar nach unten in die B- 
Liga verabschieden wird, weiß man eben- 
falls schon seit einigen Wochen. 

Es sind der SV Nauheim und Germania 
Eberstadt. Fraglich ist noch, ob der VfR 
Rüsselsheim auch im kommenden Jahr in 
der A-Liga bleiben kann, oder ob er dem 
Tabellenzweiten der B-Liga, das wäre die 
DJK/SSG Darmstadt, den Vorrang lassen 
muß. Zwischen diesen beiden Mannschaf- 
ten finden Relegationsspiele statt. Meister 
der B-Klasse und bereits als Aufsteiger in 
die A-Llga feststehend ist die Mannschaft 
aus Roßdorf. 

Der FC Langen muß zu diesem letzten 
Rundenspiel der Saison beim FC Leeheim 
antreten, der lange Zeit die Tabelle an- 
führte, dann aber von Ober-Ramstadt 
überholt wurde und nun mit dem zweiten 
Platz vorlieb nehmen muß, der ihm nicht 
mehr zu nehmen ist. Der FC Langen steht 
auf dem fünften Tabellenplatz, den er im 
FaUe einer Niederlage noch an Gräfen- 
hausen verlieren könnte. 

Es steht also nichts mehr auf dem Spiel, 
und beide Mannschaften können ohne 
Zwang aufspielen, was eine Vorausset- 
zung dafür sein könnte, daß die Zuschauer 
ein gutes Spiel zu sehen bekommen. Das 
Hinspiel im November gewann Leeheim 
in Langen 3:0. 

SSG im Erfolgszwang 
Nach der knappen 0:1-Niederlage gegen 

den Spitzenreiter Mühlheim ist die Situa- 
tion für die SSG Langen noch einmal be- 
denklich geworden. Nur zwei Punkte Vor- 
sprung hat sie gegenüber Germania Stein- 
heim, das als Vorletzter auf einem der bei- 
den Abstiegsplütze steht. Der Tabellen- 
letzte Rumpenheim dürfte mit sieben 
Pimkten Rückstand zum rettenden 15. Ta- 
bellenplatz als Absteiger bereits festste- 
hen. 

Wer die Rumpenheimer in die B-Liga 
begleitet, muß sich noch herausstellen. 
Neben Steinheim als Hauptgefährdetem 
könnten noch einige andere Maimschaften 
dafür in Frage kommen. Dazu gehören 
Klein-Welzheim, die SSG Langen, Gemaa 
Tempelsee, FC Offenthal und Germania 
Klein-Krotzenburg und sogar der Tabel- 
lenzehnte Mainflingen. Man sieht also, 
daß die Lage sehr eng ist und noch viel 
passieren kann, derm immerhin stehen 
noch fünf Spieltage aus. 

Für die SSG gilt es, jeden nur möglichen 
Punkt zu holen. Am Sonntag nun muß die 
Mannschaft nach Zellhausen zum Tabel- 
lenachten, der jenseits von gut und böse 
ist. Nach der Leistungssteigerung gegen 
Mühlheim sind die Langener nicht ohne 
Chancen, zumal die Gastgeber bereits am 
Mittwoch ein Nachholspiel gegen den Ta- 
bellenführer auszutragen hatten, was 
möglicherweise Kraft gekostet hat. 

Dreieich-Derby 
beim SVD 

Am Sonntag stehen sich am Sportplatz 
im Haag in Dreieichenhain zwei Mann- 
schaften gegenüber, die jeden Punkt benö- 
tigen. Der SVD als Gastgelier hat fast die 
gesamte Runde lang die Tabelle angeführt 
und konnte sich mit einem beachtlichen 
Punktevorsprung gegenüber dem Verfol- 
ger Mühlheim einigermaßen in Sicherheit 
wiegen, doch einige Ausrutscher und die 
Niederlage in Mühlheim haben dazu ge- 
führt. daß an der Spitze ein Wechsel statt- 
fand und nun die Mühlheimer mit drei Mi- 
nuspunkten Vorsprung die Talaelle anfüh- 
ren. 

Der SV Dreieichenhain hingegen hat die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß sich 
auch der Tabellenführer noch Niederlagen 
erlaubt und am Ende eines Kopf-an-Kopf- 
Rennens sich das Blatt doch noch zu sei- 
nen Gunsten wendet. Dazu wäre aller- 
dings Voraussetzung, daß man selbst kei- 
nen Punkt mehr abgibt, zumal die 0:5- 
Niederlage In Kluin-Krotzenburg noch in 
den Knochen steckt. 

Aber auch der kommende Gegner FC 
Offenthal hat nichts zu verschenken. 
Auch die Offenthaler benötigen jeden 
Punkt, um ihren Platz in der A-Liga zu be- 
haupten. So geht es am Sonntag für jede 
der beiden Mannschaften um sehr viel, 
was die Gewähr dafür geben sollte, daß 
den Zuschauem eine spannende Partie ge- 
boten wird. 

„Nachbarderby" 
der Tabellennachbam 

Wenn am Sonntag am Berliner Platz im 
„Derby" der SKV Mörfelden und die SGE 
einlaufen, daim treffen auch Tabellen- 
nachbam (Rang 6 Mörfelden und Rang 7 
die SGE) aufeinander. Während die Gäste 
32:26 Punkte auf ihrem Konto buchen 
konnten, hat die SGE nach den drei Aus- 
wärtssiegen in Folge mit 30:28 Punkten 
erstmals wieder ein positives Konto auf- 
zuweisen. Es wird deshalb ein „Derby" 
mit sehr viel Zündstoff und Motivation 
geben, zumal es im Vorspiel der SGE in 
Mörfelden gelang, mit 1:2 beide Punkte zu 
entführen, so daß die Gäste diesmal Re- 
vanchegedanken hegen werden. Im letz- 
ten Spieljahr mußte die SGE im Helm- 
spiel beide Punkte abgeben, und auch 
heuer ist die Mannschaft von Dieter Ru- 
dolf zu Hause nicht so stark einzuschätzen 
wie auf fremdem Gelände. Die letzten 
Punkteteilimgen gegen Walldorf (2:2), 
Langenselbold (3:3) und zuletzt Steinheim 
torlos, besagen dies. 

Mit dem SKV Mörfelden kommt eine 
auch in dieser Saison sehr auswärtsstarke 
Elf, die vergleichsweise aus Bad-Hom- 
burg (2:2), aus Walldorf (2:3), aus Stein- 
heim (l:2>und am letzten Wochenende aus 
Lampertheim (1:1) zumindest immer einen 
Punkt holte, wobei die Maimschaft in der 
Bilanz zu den stärksten Auswärtsteams 
der Landesliga zählt. Der Konterfußball 
des Nachbarn dürfte auch die SGE-Ab- 
wehr um Libero Andreas Zwilling einiges 
Kopfzerbrechen bereiten. Im Vergleich 
zwischen Mittelfeld und Abwehr könnte 
man für die SGE leichte Vorteile, vor al- 
lem im Mittelfeld (Fischer-Wagner-Diet- 
rich) herauslesen. 

Ein sehr interessantes und hoffentlich 
spannendes „Derby", dessen Ausgang 
kaum voraussehbar ist, steht bevor. So 
bleibt es also vor allem dem Egelsbacher 
Anhang In diesem vorletzten Heimspiel 
vorbehalten, die eigene Elf zahlreich und 
lautstark zu imterstützen, damit am Ende 
ihre SGE den Nachbarn aus dem Westen 
mit einem Sieg nach Pluspunkten einholt 
und dann sogar auf Grund des wesentlich 
besseren Torverhältnisses in der Taljelle 
überflügelt. Spielbeginn am Sonntag am 
Berliner Platz in Egelsbach für dieses 
„Derby" ist um 15.00 Uhr. 

SGE n beim Meister 
Roßdorf 

In der B-Liga Darmstadt muß die Reser- 
vemaimschaft der SGE am Sonntag zum 
Meister und Aufsteiger SKG Roßdorf fah- 
ren und trägt dort auch ihr letztes Aus- 
wärtsspiel in dieser Saison aus. Der Mei- 
ster spielt also gegen den sicheren Abstei- 
ger, und damit ist wohl auch klar die Fa- 
voritenrolle verteilt. Nachdem aber Roß- 
dorf die Zügel schon am vergangenen 
Spieltag (2:1-Niederlage in Escholl- 
brücken) etwas schleifen ließ, hat sicher 
auch die II. Mannschaft der SGE, werm sie 
ihren Fußball spielt, eine Chance. Wie 
auch immer, die Mannschaft von Klaus 
Mössmer hat auch am letzten Sonntag bei 
der Niederlage gegen Darmstadt zu Hause 
bewiesen, daß sie sich sportlich aus der B- 
Liga zu verabschieden gedenkt. So sollte 
es auch am Sonntag, ab 15.00 Uhr, beim 
Meister und Aufsteiger in Roßdorf sein. 

Unnötige Niederlage 
für SGE-Soma 

Die vierte Niederlage in Folge kassierte 
die Soma der SG Egelsbach beim Nach- 
barderby gegen SV Erzhausen. Nach ei- 
nem katastrophalen Abwehrfehler erziel- 
te der Mittelstürmer des SV Erzhausen 
das Tor des Tages, Mitte der 1. Halbzeit. 
Es war der erste Angriff der SV Erzhau- 
sen. Trotz einiger guter Torchancen konn- 
te die SG Egelsbach das Blatt nicht mehr 
wenden. 

In der 2. Halbzeit bauten beide Mann- 
schaften rapide ab, und das Spiel ver- 
flachte zusehends. Die Mannschaften 
mußten dabei dem hohen Tempo der 1. 
Halbzeit Tribut zollen. Außer einem Lat- 
tenschuß brachte die Soma der SG Egels- 
bach in der 2. Halbzeit nichts zustande. 
Dies spricht nicht gerade für die „Sturm- 
stärke" der Soma. Hier und im Mittelfeld 
muß in Zukunft mehr getan werden, soll 
im nächsten Spiel ein Sieg heraussprin- 
gen. 

Am Samstag, dem 9. Mai, spielt die SG 
Egelsbach Soma gegen SG Nieder-Roden. 
Spielbegirm in Nieder-Roden ist um 17.00 
Uhr. 

So Interessant Ist die 
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Bertram Koch im EM-Kader 
Während die Basketball-Saison 1986/87 

langsam ausklingt und die Bundesliga- 
runde bereits seit einigen Wochen beendet 
ist, müssen Deutschlands beste Korbjäger 
derzeit noch tüchtig schwitzen. Bereits 
Mitte April mußten sich die 17 nominier- 
ten Akteure zu einem Lehrgang mit zwei 
Länderspielen gegen England Im Chiem- 
gau einfinden, imd seit dem 1. Mai sind 
Trainer Ralph Klein und seine Mitspieler 
in Israel, wo neben einem mehrtägigen 
Lehrgang auch ein Turnier im Rahmen 
der ,,Hapoel-Games" mit Spielen gegen 
Kanada, Israel, Belgien und Polen an- 
steht. 

Mit in diesem Kader ist auch wieder 
Bertram Koch, der nach seinem USA- 
Aufenthalt .sofort wieder den Sprung in 
die Nationalmannschaft geschafft hat. 
Langens derzeit einziger aktueller Natio- 
nalspieler sieht seine Chancen, sich in die- 
sem Kader für die Europameisterschaften 
Anfang Juni zu qualifizieren, durchaus 
positiv, und auch TVI^Tralner Barth ist 
davon überzeugt, daß der korbgefährliche 
Flügelspieler des TV in die endgültige 
Mannschaft gehört. 

Bis zum Beginn der EM in Athen bleibt 
den Spielern kaum noch ein Privatleben, 
denn nach der Rückkehr aus, Israel geht es 

sofort zu einer weiteren Maßnahme nach 
Jugoslawien, wo man bis zum 16. Mai 
auch zwei Spiele austragen will. 

Schon am 19. Mai trifft man sich dann 
wieder in Dortmund, wo es erstmals um 
den „Super-Cup" geht. Der Tumierplan 
der deutschen Mannschaft sieht wie folgt 
aus: Mittwoch, 20. Mai, 21.00 Uhr Deutsch- 
land — USA, Freitag, 22. Mai, 19.00 Uhr 
Griechenland — Deutschland. 

In der anderen Gruppe spielen China, 
Jugoslawien sowie eine Allstar-Auswahl 
'87. Am Samstag, dem 23. Mal, werden 
dann die Plazierungsspiele ausgetragen, 
und zwar um 16.00 Uhr: 3. Gruppe 1 — 3. 
Gruppe 2, 18.00 Uhr: 2. Gruppe 1 — 2. 
Gruppe 2, 20.00 Uhr: 1. Gruppe 1-1. 
Gruppe 2. 

Nach der Abreise am 24. Mai haben die 
deutschen Akteure dann gerade knapp 
zwei Tage Zeit, denn bf-reits am 26. Mal 
trifft man sich wieder zu einer weiteren 
Maßnahme in Verbindung mit einem 
Spiel, bevor es dann nach einer kurzen 
Pause am 31. Mai endlich nach Athen zur 
Europameisterschaft geht. Am 15. Juni ist 
dann schließlich auch für die National- 
mannschaft Saisonende, wenn es nach 
zwei anstrengenden Monaten endlich nach 
Hause geht. 
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jjjTir haben auch Mittwoch nachmittag geöffnet 

Buchauer imd Knobloch 

Topscorer ihrer Liga 

Saisonschluß in 
Basketball-Bezirksliga und -Kreisliga 

Am Samstag geht's 

um „Alles oder Nichts" 

SKG Bad Homburg — SVD 5:18 (2:8) 

Nicht nur in den oberen Ligen spielen 
die Basketballer und Basketballerinnen 
des TV Langen mit Ehrgeiz. Auch die 3. 
Damen und die 6. Herren wurden Meister 
ihrer Liga. Die 3. Damen können so in die 
Landesliga aufsteigen; die 6. Herren sind 
für das Aufstlegstumier zur Kreisliga B 
qualifiziert. Ihre Chancen auf den Auf- 
stieg sind gut. Mit 22:0 Punkten und 
1001:530 Körben (im Durchschnitt 83:44 je 
Spiel) waren sie ihrer Klasse deutlich 
überlegen. 

Ebenso wie Andrea Buchauer in der Be- 
zlrksUga mit 255 Körben erfolgreichste 
Werferin ihrer Liga war, war es auch Ar- 
min Knobloch (6. Herren) mit 248 Körben 
in der Kreisliga C Gruppe 2, Aber auch 
seine Mitspieler punkteten eifrig. Den Er- 
folg der 6. Herren erspielten: Harald Sap- 
per {204 Körbe/12 Spiele), Thomas Glane 
(164/12), David Musiol (158/10), Thorsten 
Hellwig(107/ll), Jens Maurus(97/12), Ale- 
xander Holzapfel (65/9), Peter Naus (45/4), 
Randolph Szegfue (3/1). Einen Trainer 
brauchte die Mannschaft nicht. Als Mann- 
schaftskapitäne imd Spielertrainer führ- 
ten Alex Holzapfel und Harri Sapper ihre 
Truppe an. 
5. Herren auf Platz 5 

In der Kreisliga C Gruppe 1 sah es lange 
nach Aufstieg für die 5. Herren aus. Spie- 
lertrainer Elmar Thomson hatte seine 
Mannschaft bestens motiviert. Letzten 
Endes waren Aufstellungssorgen verant- 
wortlich für einige unglückliche Niederla- 
gen. So schloß die Mannschaft mit 12:12 
Punkten und 853:635 Körben ab. Es spiel- 
ten: Stephan Braun (156/10), Rainer Ull- 
rich (135/9), Norbert Krämer(121/10), Jür- 
gen Butschek (98/8), Elmar Thomson 
(98/4), Christoph Braun (70/9), Holger 
Gehr (54/9), Christoph Staufenbiel (38/7), 
Christian Chlupsa (22/4), Helno Frensch 
(22/9), Siegfried Bevern (18/7), Daniel Bie- 
ber (7/3), Peter Marenbacli (5/4), Johannes 
Arenz (4/3), Jörg Lewandowski (3/2) und 
Donald Oliphant. 
3. Herren im Mittelfeld 

Wer gegen den Tabellenzweiten SKG 
Roßdorf 2 zweimal gewinnt, aber gegen 
hintere Mannschaften verliert, kann am 
Ende mit einem vierten Platz in der Be- 
zirksUga zufrieden sein. Mit 20:16 Punk- 
ten und 1450:1330 Körben fällt die Bilanz 
positiv aus. Siege und Niederlagen hingen 
oftmals davon ab, wer von den zahlrei- 
chen Spielern zum jeweiligen Spiel auch 
^eit hatte. Zu viele andere Aufgaben 
machten es den Spielern der Bezirksliga- 
mannschaft schwer, immer eine komplet- 
te Mannschaft zu stellen. Einige waren 
gleichzeitig Trainer, andere Schiedsrich- 
ter wie der FIBA-Schiri Jochen (3eiger- 
Dietrich, wieder andere Funktionäre wie 
stellvertretender Abteilungsleiter Jürgen 
Fornoff, Jugendwart Stefan Schwarze 
oder Leichtathletik-Abteilungsleiter Hen- 
rik Lewe. 

So war Spielertrainer Thomas Müller- 
Ali am Ende froh, diese große Mannschaft 
gut durch die Saison gebracht zu haben. 
Es spielten: Thomas Arnold (239/12), Chri- 
stoph Luft (193/15), Joachim Hering 
(172/17), Jochen (3elger-Dietrich (127/10), 
Henrik Lewe (123/12), Paul Hallgrimson 
(95/4), Stefan Schwarze (94/8), Oliver 
Seitz (94/9), Peter Tragbar (81/11), Axel 
Rüber(63/9), Elmar Thomson (38/5), Boris 
von Schwichow (32/5), Erik Llttle (30/3), 
Jürgen Fornoff (26/4), Thomas Müller-Ali 
(23/14), Jens Staudenmaler (14/6), 'niomas 
Schwarze (4/1), Martin Bischoff (2/1). 
4. Herren kurz vor dem Ziel gestolpert 

Bis zwei Spieltage vor Schluß schien die 
Meisterschaft für die 4. Herren sicher. 
Dann folgten die überraschenden Nieder- 
lagen gegen SKG Roßdorf 4 und SV Drei- 

eichenhain 2. So wurde die Mannschaft 
um Spielertrainer Rüdiger Lippert am 
Ende mit 1166:1029 Körben und 28:8 Punk- 
ten nur zweiter in der Kreisliga B. Den- 
noch ist dieser zweite Platz für die homo- 
gene Mannschaft, deren Stamm aus Spie- 
lern der Jahrgänge 62/63 besteht und die 
alle Bundesliga-Besucher als die „freund- 
lichen Jungen hinter der Theke" kennen, 
ein großartiger Erfolg, da die Mannschaft 
ja gerade erst in die Kreisliga B aufgestie- 
gen war. • 

In der abgelaufenen Saison spielten: 
Heiko Bischoff (216/21), Gerald Francke 
(212/19), Markus Pieper(171/17), Ralf Bach 
(169/20), Georg v. Magoss (146/21), Manuel 
Merino (124/13), Martin Beuschel (84/15), 
Hannes v. Magoss (59/12), Rüdiger Up- 
pert (56/21), Sven Merkel (27/2), Raimund 
Hoerstel (22/6), Klaus Vogt (22/7), Andre- 
as Neubauer (12/12), Andreas 
Häußler (5/7). 

In der Handball-Bezirksliga II der Da- 
men fallen die Würfel über Meisterschaft 
und Abstieg erst am letzten Spieltag, am 
Samstag, dem 9. Mai. Die drei führenden 
Teams SV Dreieichenhain (35:7 Punkte), 
FT Dörnigheim und SU Mühlheim (je 34:8 
Punkte) gewannen am vergangenen Wo- 
chenende ihre Spiele mehr oder weniger 
deutlicn. 

Zwei Aufstiegsplätze sind zu vergeben. 
Am Tabellenende sieht es ähnlich aus. FT 
Oberrad, SG Dietzenbach und SKG Bad 
Homburg belegen die Plätze 10 bis 12 mit 
jetzt 9;33 Punkten. 

Leichter als erwartet wurde die Begeg- 
nung der SVD-Girls bei der abstiegsbe- 
drohten SKG Bad Homburg. Die Gastge- 
berinnen lagen nur beim 1:0 in Führung, 
dann spielte bis zum Schluß nur noch der 
SVD. Das Spiel wirkte streckenweise sehr 
einseitig, und Bad Homburg konnte ei- 
nem manchmal schon leid tun. Während 
die gepieris(±en Aktionen bereits oft 
schon im Keim erstickt wurden — die 
SVD-Abwehr um Lenkerin Monika Lind- 
ner und Torhüterin Ute Schneider hinter- 
ließen wieder einen hervorragenden Ein- 
druck —, wurde im Angriff ein Tor schö- 

Oldtimer" des TKL iinterlasren 
Die Herren-Altersklasse II des TKL ist 

zwar sehr stark, doch in Sprendlingen 
beim TK Rot-Weiß mußten sie sich am 2. 
Mai knapp mit 4:5 geschlagen geben. Wie 
Mannschaftsmitglied Willi Triemer be- 
richtete, sei es für die Senioren des Lange- 
ner Klubs schon immer schwer gewesen, 
in der Bezirksklasse A gegen Sprendlin- 
gen zu gewinnen. Auch in diesem Jahr 
war es nicht anders. 

In der Senioren-Altersklasse II sind alle 
Tumierspieler über 55 Jahre. Da trifft 
man größtenteils auf Tennisspieler, die 
zum Teil 30 Jahre und mehr Tumlererfah- 
rung von den Tennis-Courts mitbringen. 
^Uso Füchse, die jeden Trick kennen und 
sich oft, trotz ihres Alters, noch tolle 
Kämpfe liefern. 

Wolfgang Hanke hatte einen schlechten 
Tag erwischt und gegen den hervorragen- 
den Sprendlinger Jost keine Chance. 
Mannschaftsführer Rainer Neissendorfer, 
der sich urfe kein anderer Langener auf 
den Gegner einstellen kann, ließ mit 6:3 
und 6:1 kein Zweifel an seinem Sieg auf- 
kommen. Willi Triemer und Heinz Wa- 
genknecht, die Oldtimer der Mannschaft, 
lieferten ihren Gegnern zwar einen heißen 
Kampf, mußten aber die Punkte den 
Sprendlingen! überlassen. Helmut Gärt- 
ner, der in diesem Jahr neu in die Mann- 

Badmintonverein 

ermittelte Vereinsmeister 

Schaft kam, führte sich mit einem klaren 
Sieg 6:1, 6:4, eindrucksvoll in die Mann- 
schaft ein. Herbert Ehrenberg, der im er- 
sten Satz sogar 5:2 führte, verlor doch 
noch gegen den Rot-Weißen Widmeief mit 
6:7, 3:6. 

Um das Sprendlinger Doppel Jost/Mül- 
ler zu schlagen, muß man schon eine Ta- 
geshochform haben, meinte Willi Triemer. 
Rainer Neissendorfer/Wolfgang Hanke 
verloren mit 2:6, 2:6. Die nun im Doppel 
fast 20 Jahre zusammenspielenden Heinz 
Wagenknecht/Willi Triemer gewannen im 
dritten Satz durch Abbruch. Auch im Dop- 
pel zusammen mit seinem sehr gut spie- 
lenden Partner Karlheinz Geukler über- 
zeugte Helmut Gärtner mit einem weite- 
ren Punkt, erspielt in zwei Sätzen mit 6:2, 
6:2. 

Hier noch einmal alle Ergebnisse zu- 
sammengefaßt: Wolfgang Hanke 0:6, 1:6, 
Rainer Neissendorfer 6:3, 6:1, Willi Trie- 
mer 5:7, 0:6, Hemz Wagenknecht 3:6, 5:7, 
Helmut Gärtner 6:1, 6:4, Herbert Ehren- 
berg 6:7,3:6, Hanke/Neissendorfer2:6,2:6, 
Triemer/Wagenknecht 6:3, 5:7 3:3 Ab- 
bruch, Gärtner/Dr. (Jeukler 6:2, 6:2. 

Am Samstag, dem 9. Mal, spielen die 
Langener Senioren AK II auf eigener An- 
lage ab 9.00 Uhr gegen den TC Wald- 
schwimmbad. 

ner als das andere herausgespielt. Beim 
Seitenwechsel führte der SVD bereits 2:8. 

Das änderte sich auch im weiteren 
Spielverlauf nicht. Die stärkste Dreiei- 
chenhainer Phase lag zwischen der 38. und 
57. Minute, wo man von 4:10 auf 4:18 er- 
höhte. Den letzten (Gegentreffer kann man 
lediglich als Schönheitsfehler bezeichnen. 

Bestnoten im Angriff verdienten sich 
Angelika Seidler, Petra Beringer und 
Kerstin Reinfelder bei Tempogegenstößen 
und Monika Lindner in der Abwehr. Ker- 
stin Vogel konnte diesmal nur kurzzeitig 
eingesetzt werden, da sie noch an Nach- 
wirkungen einer Erkältung litt. 

Für Trainer Franz Kern und seine 
Schützlinge geht es nun am Samstag um 
„Alles oder Nichts". Bei einer Punktetei- 
lung oder einem Sieg über die starke 
Mannschaft von Artemis Frankfurt wäre 
die Meisterschaft perfekt. Eine Niederla- 
ge könnte dagegen den Absturz auf den 
dritten Tabellenplatz und somit den 
knapp verpaßten Aufstieg bedeuten. 

Dörnigheim und Mühlheim haben die 
wesentlich leichteren „Auigaben", und es 
ist nicht mit einem Pimktverlust dieser 
Mannschaft zu rechnen. Artemis Frank- 
furt besitzt zwar den stärksten Angriff, 
hat aber auch eine schwache Abwehr. Für 
den SVD spricht eine konstante Angriffs- 
leistung imd die stärkste Abwehr dieser 
Klasse. Die Hainer Handballerinnen hof- 
fen, daß sie um 17.00 Uhr in der Sporthalle 
im Weibelfeld auf zahlreiche Unterstüt- 
zung der SVD-Fans in diesem wohl wich- 
tigsten Spiel der Saison rechnen können. 

Langener Bowler 

ausg-eschieden 
Am 28. März nahmen zwei Mixpaare des 

Bowlingvereins Langen '83 an der diesjäh- 
rigen Hessenmeisterschaft teil. Es spiel- 
ten auf der Henninger Bowlinganlage in 
Frankfurt Diana Bauer/Matthias Vors- 
bruch und Ingeborg Müller/Kalle Herr- 
mann. Im Vorlauf eizielte das Mixpaar D 
Bauer 1052 Pins mit M. Vorsbruch 1133 
Pins zusammen 2185 (Schnitt 181) und 
qualifizierte sich für den Zwischenlauf. 
Das Paar J. Müller 1010 mit K. Herrmann 
1117 hatte 2127 Pins (Schnitt 177) und 
konnte ebenfalls den Zwischenlauf errei- 
chen. 

Dieser fand einen Tag später, am 29. 
Marz, statt. Doch bei beiden Paaren reich- 
te das Ergebnis nicht aus, um ins Finale zu 
kommen. Spielergebnisse: D. Bauer 993, 
M. Vorsbruch 1052, zusammen 4230 Pins, 
Schnitt 176. J. MüUer 1174, K. Herrmann 
1140, zusammen 4441, Schnitt 180. 

Auch bei den Starts im Damen- und 
Herreneinzel waren die Langener Bowler 
vertreten. Die Damen spielten am 4. April 
in Mühlheim. Dabei waren Diana Bauer 
(1018/Schnitt 169), die mit diesem Ergeb- 
nis in den ersten Zwischenlauf kam. Betti- 
na Lohse (970/161) verfehlte den Einzug in 
den Zwischenlauf mit fünf Pins. D. Bauer 
spielte somit als einzige Dame des Vereins 
im ersten Zwischenlauf. Mit dem Ergebnis 
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konnte sie sich jedoch nicht für den zwei- 
ten Zwischenlauf qualifizieren. 

Beim Herreneinzel spielte nur G. Ku- 
rum. Er mußte am 4. April in Eschersheim 
antreten. Im Vorlauf erzielte er 1130/ 
Sciinitt 188 und kam in den ersten Zwi- 
schenlauf am 5. April. An diesem Tag 
spielte G. Kurum 1134/Schnitt 189 und 
plazierte sich für den zweiten Zwischen- 
lauf am 11. April 

Aufstiegsspiele zur Regionalliga 

gegen 1. FC Kaiserslautem 

Am Wochenende vom 25./26. April trug 
der 1. Badminton verein Langen seine 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften aus. 
Zehn Damen und zehn Herren kämpften 
um die Vereinsmeistertitel in allen Diszi- 
plinen, das heißt: Dameneinzel, Damen- 
doppel, Herreneinzel, Herrendoppel und 
Mixed. 

Um den einzelnen Spielern mehr ver- 
schiedene CJegner zu bieten, wurden zu- 
nächst Gruppen gebildet, in denen jeder 
gegen jeden spielen mußte. Es wurden nur 
zwei Sätze gespielt, bei Punktgleichheit 
(gleich viel gewonnene Spiele) entschied 
die Anzahl der Sätze, oder g^. die der 
Punkte. 

Ab der 2. Runde wurden dann jeweils 
zwei (Jewinnsätze gespielt. 

Die Ergebnisse im Einzelnen: Das Da- 
meneinzel gewann Yasmln Ortacbayram 
vor Sybille Jähnert imd Stephanie Hell- 
muth. Im Damendoppel siegten Stephanie 
Hellmuth/Yasmln Ortacbayram, zweite 
wurden (3irlstlne Brelth/Sybille Jähnert 
und den dritten Platz erreichten Monika 
Pfaff/Sablene Tröster. Im Herreneinzel 
erspielte sich Walter Karst den ersten 
Platz, gefolgt von Peter Kremmers auf 
Platz zwei und Frank Schädler auf Platz 

drei. Das Herrendoppel ging an Peter 
Kremmers und Walter Karst, 2. wurden 
Helmut Dutschei/Frank Schädler und 
den dritten Platz erspielten sich Michael 
Kuss und Karl Breith. Im gemischten 
Doppel gewannen Sybille Jähnert/Harald 
Höhl, zweite wurden Dagmar Elsen/Wal- 
ter Karst und Platz drei ging an Stephanie 
Hellmuth/Stephan Jaschke. 

Die Oberliga-Herren des TV Langen 
müssen nun doch noch Aufstiegsspiele ge- 
gen die Basketballer des 1. FC Kaiserslau- 
tem austragen und auch gewinnen, wenn 
sie in der nächsten Saison attraktivere 
Spiele in der Regionalliga haben wollen. 

Diese Aufstiegsspiele wären zwischen 
den beiden Zweitplazierten der Oberliga 
Hessen (TVL 2) und Rheinland-Pfalz/Saar 
(FCK) nicht notwendig geworden, wenn 
der Regionalliga-Zweite TGS Ober-Ram- 
stadt seinerseits Im Aufstiegstumier zur 
2. Bundesliga am vergangenen Wochenen- 
de erfolgreich gewesen wäre. Aber alles 
Daumendrücken der Langener für die 
Ober-Ramstädter, in deren Reihen mit 
Daniel Jost ein ehemaliger TVL-Bundesll- 
gaspieler stand, hat nicht geholfen. Die 
TGS wurde nur Dritter in dem Turnier 
und bleibt damit auch weiterhin in der 
Regionalliga. So steigt außer den beiden 
Oberllgameistem nur noch einer der bei- 
den Zweitplazierten auf, und dieser wird 
in Hin- und Rückspiel am 9. und 16. Mai 
ermittelt. Wenn jede Mannschaft einmal 
gewinnt, entscheidet das bessere Korbver- 
hältnis aus beiden Spielen, 

TrMer Axel Rüber hatte einige Sorge, 
zu diesem späten Termin überhaupt die 
kompletten 2. Herren des TVL zusammen- 
zubringen. Mit Markus Schömmel, Peter 
Schönwandt und Willi Unger weilen zur 

gleichen Zeit drei Stammspieler mit ihrer 
Schulmannschaft beim Bundesfinale „Ju- 
gend trainiert für Olympia" in Berlin. Ei- 
nige andere Spieler waren schon in Ferien- 
stimmung, so daß der notwendige Trai- 
ningseifer schwer wieder herzustellen 
war. Für die Fehlenden werden mit Hio- 
mas Arnold, dem Topscorer der 3. Herren, 
und Paul Hallgrimson zwei erfahrene 
Spieler einspringen. „Wir wollen auf je- 
den Fall aus Hin- und Rückspiel als Ge- 
samtsleger hervorgehen: denn nach einer 
so guten Saison ist der Aufstieg einfach 
verdient", drückt Trainer Rüber seine Er- 
folgserwartungen aus. 

Mit den Brüdern Götz und Ulf Gral- 
chen, Bernd und Klaus Neumann sowie 
Werner Barth und Volker Lledtke stehen 
die Leistungsträger der letzten Wochen 
zum Hinspiel zur Verfügung. Ein deutli- 
cher Sieg wäre ein schönes Polster für das 
Rückspiel, das dann am 16. Mal (20.15 
Uhr) Im Anschluß an die DM-Splele der A- 
Mädchen m der Georg-Sehring-Halle aus- 
getragen wird. 

Sechser im Lotto 
• •■wben wir keine, doch rnic einer 

Anzeige in der LZ kann thnen bei 
manchem ProbJem geholfen 
werderi. 
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Tenniswochenende 

Überwi^end Si^ für den Tennisklub Langren 
Ein langes Tenniswochenende für den 

Tennis Klub Langen 06 hatte der Sport- 
wart M. Miller zu leiten und zu koordinie- 
ren. Er hat in dieser Saison zehn Mann- 
schaften zur Medenninden angemeldet. 
Bei doch sehr wechselhaftem Wetter 
konnten alle an diesem Wochenende ge- 
planten Begegnungen ausgespielt werden, 
mit Ausnahme der der 1. Senioren- 
Mannschaft. Nach den Einzelspielen ge- 
gen den TC Lindenau fielen die Doppel- 
spiele am Samstag buchstäblich ins Was- 
ser. Sie werden am Freitag um 18.00 Uhr 
nachgeholt. 
Gruppenliga; TKL — Bad König 7:2 
Einen guten Start hatte die erste Mann- 
schaft der Herren zu Hause gegen Bad Kö- 
nig am 1. Mai und landete einen klaren 
7:2-Sieg in den ersten drei Spielen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Alexander 
Kockerbeck 6:0, 6:3; 2. Nikki Rehart 1:6, 
2:6; 3. Miri Mahmoud 6:1, 6:1; 4. Harald 
Staufenberg 6:7, 0:6; 5. Andreas Freisens 
6:3, 6:4; 6. Knut Etzler 6:3, 6:3; im Doppel: 
i. Kockerbeck/Etzler 6:2, 6:2; 2. Rehart/ 
Freisens 6:2, 4:6, 6:2; 3. Staufenberg/Mah- 
moud 6:1, 5:7, 6:4. 
TKL — BW Eschwege 4:5 
Die Damen sorgten für eine Überra- 
schung, als sie einen sicher geglaubten 
Sieg mit 4:5 Punkten an BW Eschwege ab- 
geben mußten. Alle Ergebnisse: im Einzel: 
1. Renata Appel 6:1, 6:4; 2. Beatrix Müller 
6:4,1:6, 4:6; 3. Birgitta Bock 6:2, 6:3, 4. Ni- 
cole Bischoff 2:6, 3:6; 5. Diana Deuser 6:2, 
2:6, 2:6,; Ratana Schmidt 6:2, 6:3; im Dop- 
pel: 1. Appel/Müller 6:2, 6:1; 2. Bock/ 
Bischoff 5:7, 3:6; 3. Deuser/Schmidt 3:6, 
3:6. 
Bezirksklaase A: 
TKL — TC Waldacker 5:4 

Zu einem hochverdienten Sieg kamen 
die Jungsenioren gegen den TC Wald- 
acker. Besonders imponierend war die 
kämpferische Einstellung aller Spieler. 
So gelang es nach den Einzeln durch die 
Langener Peter Wiede, Georg Becker, Die- 
ter Immig und Norbert Werner, mit 4:2 in 
Führung zu gehen. Glaubte man nun auf 
Langener Seite ein einfaches Spiel zu ha- 
ben, so hatte man sich in dem Kampfgeist 
der Gäste getäuscht. Es blieb dem neu zu- 
sammengestellten Doppel Peter Wiede/ 
Jürgen Huft vorbehalten den Sieg zum 5:4 
sicher zu stellen. 

Alle Ergebnisse im Einzel: 1. Peter Wie- 
de 6:3, 6:3; 2. Georg Becker 1:6, 6:4, 7:6; 3. 
Jürgen Huft 4:6, 4:0; 4. Dieter Immig 6:3, 
6:3; 5. Norbert Werner 6:2, 6:3; 6. Dieter 
Werner 6:2, 3:6, 3:6; im Doppel: 1. Wie- 
de/Huft 6:4, 6:4; 2. Becker/Wemer 4:6,4:6; 
3. Immig/Doll 4:6, 4:6. 
Bezirkaklasse B: 
TC Klein-Krotzenburg — TKL 5:4 
Die zweite Mannschaft der Herren erspiel- 
te am I. Mai in einem harten Kampf und 
einer taktisch gut aufgestellten Mann- 
schaft durch ihren Mannschaftsführer Uli 
Güldner beim TC Klein-Krotzenburg noch 
einen 5:4-Sieg. Beim letzten entscheiden- 
den Doppel hatten die Langener Stefan 
Hanke und Thomas Schwarze schon einen 
Match-Ball gegen sich und konnten doch 
noch mit außergewöhnlich starkem Ein- 
satz den Satz mit 6:4, 1:6, 7:6 gewinnen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Michael 
Wiede 2:6, 7:5, 7:6, 2. Klaus Walter 6:0, 7:5; 
3. Uli Güldner 4:6, 7:6, 2:6; 4. Thomas 
Schwarze 6:1, 7:6; 5. Stefan Hanke 3:6, 3:6; 
6. Eric Kiebert 6:3, 3:6. 1:6; im Doppel: 1. 
Walter /Wiede 6:2,6:1; 2. Güldner/Kiebert 
5:7, 2:6; 3. Hanke/Schwarze 6:4, 1:6, 7:6. 

TKL — TC Heusenstamm 9:0 
Schon zwei Tage später am 3. Mai mußten 
die zweiten Herren gegen den TC Heusen- 
stamm antreten. Hier konnten sie sich in 
Topform mit einem 9:0-Sieg durchsetzen. 
Nachdem in der ersten Runde die Spieler 
Klaus Walter, Thomas Schwarze und Eric 
Kiebert für einen beruhigenden Vor- 
sprung gerorgt hatten, fiel es Michael Wie- 
de, Uli Güldner und Stefan Hanke nicht 
mehr so schwer, bereits nach den Einzel- 
Spielen mit einem 6:0 die Entscheidung 
zum Sieg m erkämpfen. In den anschlie- 
ßenden Doppeln bewies die zweite Mann- 
schaft des TKL eine gute geschlossene 
MaMschaftsleistung und rundete den nie 
gefährdeten Sieg zum 9:0 ab. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Michael 
Wiede_6:3, 6:0; 2. Klaus Walter 6:2, 6:0; 3. 
Uli Güldner 6:2, 6:1; 4. Thomas Schwarze 
8:4, 6:3; Stefan Hanke 0:6, 6:2, 7:6; 6. Eric 
Kiebert 6:3, 6:3; im Doppel: 1. Wiede/ 
Walter 6:3,6:2; 2. Güldner/Kiebert 6:0,6:3; 
3- Hanke/Schwarze 6:2, 6:1. 

TKL - TC Freigericht 6:3 
Die Senioren erzwangen zu Hause be- 

reits in den Einzelspielen die Entschei- 
dung mit 5:1 Punkten gegen den TC Frei- 
gerlcht. Im Anschluß rundeten dann das 
Doppel Würschinger/Krumm die Begeg- 
n^g zu einem unangef^tenen 6:3-Sieg 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. R. Dieter 
3:6, 4:6; 2. R. Freisens 6:4, 6:1; 3. A. Helf- 
■nann 7:6, 7:5; 4. H. WürscWger 6:0, 6:1; 5. 
M. Krumm 6:1, 6:2; H. Bewer 6:2, 6:1; im 
Doppel; 1. Dieter/Freisens 0:6, 1:6; 2. 
Helfmann/Streb 6:1, 5:7, 6:7; 3. Würschln- 
Ksr/Krumm 6:0, 6:1. 

Kreisklasse A: 
TKL — SG Dietzenbach 5:4 

In einer spannenden Begegnung erspiel- 
te die zweite Damen-Vertretung einen 5:4- 
Sieg gegen den SG Dietzenbach. Nach den 
Einzel-Siegen durch Claudia Rehart, San- 
dra Kraupner und Brigitte Rehart konn- 
ten dann die Doppel Claudia Rehart/ 
Silvia Heimrich und Brigitte Rehart/ 
Mikaela Becker siegreich für den TKL 
beenden. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Michaela 
Mühle 5:7,5:7; 2. Claudia Rehart 6:0,6:1; 3. 
Carola Deuser 6:7, 6:7; 4. SUvia Heimrich 
4:6, 2:6; 5. Sandra Kraupner 6:3, 7:5; 6. Bri- 
gitte Rehart 6:4, 5:7, 6:4; im Doppel: 1. 
Rehart/Heimrich 7:6, 6:2; 2. Deuser/ 
Kraupner 6:7, 5:7; 3. B. Rehart/Becker 4:6, 
7:5, 6:4. 

Am nächsten Wochenende spielen fol- 
gende Mannschaften des TKL: 
Samstag, 9. Mai 
1. Senioren bei KSV Klein-Karben 
1. Seniorinnen gegen Offenbach TC II 
1. Senioren II gegen TC Waldschwimmbad 
2. Senioren bei Rosenhöhe Offenbach 
Sonntag, 10. Mai 
1. Herren gegen Rosenhöhe Offenbach 
1. Damen bei TSG 46 Darmstadt II 
1. Jungsenioren bei T\' Hausen 
2. Herren bei SW Büdingen 
3. Herren gegen TCW Waldacker 
2. Damen gegen TG Dietzenbach 

Erste Oberligapunkte 
Der in der Tennisoberliga spielende TV 

Buchschlag mußte sich am 1. Mai der star- 
ken Mannschaft von TC Palmengarten 
zwar mit 3:6 geschlagen geben, doch konn- 
ten rund 200 Zuschauer bei herrlichem 
Wetter mit den Leistungen ihrer Mann- 
schaft zufrieden sein. Nach den Einzeln 
stand es 4:2 für die Gäste, die in ihren Rei- 
hen immerhin den 102. der Weltrangliste 
haben. Die Buchschlager Philipp Roloff, 
Jörg Dreger sowie das Doppel Roloff/ 
Luppeseder hinterließen einen guten Ein- 
druck. 

Weitere Ergebnisse vom 1. Mai: 
Damen (Bezirksklasse A] / 9:1 
Jungsenioren 9:0 
Herren 3 5:4 

Am 2. Mai unterlagen die in die Oberli- 
ga aufgestiegenen Seniorinnen der Maim- 
schaft von Safo Frankfurt nur ganz knapp 
mit 4:5. Pech hatte Marliese Schäfer- 
Nagel, die erst im Tiebreak mit 6:8 unter- 
lag. 

Am 3. Mai holten die 1. Herren die er- 
sten Oberligapunkte beim TC Marburg, 
der mit 5:4 gesclüagen werden konnte. Für 
die Siege sorgten Nekitsch, Dreger imd 
Roloff in den Einzeln sowie die Doppel 
Luppseder/Roloff und Famsteiner/Hey- 
en. 

Die 1. Damen gewannen gegen den TC 
Maintal 5:4 und die Jungsenioren 9:0. Bei- 
de Maimschaften streben den Aufstieg in 
die Gruppenliga an. 

Am kommenden Sonntag, dem 10. Mai, 
erwartet die 1. Mannschaft den TEC 
Darmstadt und erhofft sich wieder ein 
großes Zuschauerinteresse. 

SyD-Tennisabteilung 
mit 7 Mannschaften 
in der Medenninde 

Am 1. Mai gab es leider nur einen Sieg 
zu verzeichnen, und das waren die Jungse- 
nioren Bez.Kl. A. Sie gewannen in Neu-I 
Isenburg gegen Rot-Weiß 5:4. Erfolgreich ' 
waren die Spieler: R. Lüdtke, D. Schäfer' 
und Dr. H. Schütz in den Einzeln, die noch 
fehlenden Punkte zum Sieg holten die 
Doppel Arnold/Brauer und Lüdt- 
ke/Schäfer. 

Die I. Herren-Mannschaft Bez.Kl. A 
spielte auf eigener Anlage gegen Buch- 
schlag und mußte sich nach hartem 
Kampf 4:5 geschlagen geben. Auch die Da- 
men I Bez.Kl. B konnten keinen Sieg er- 
ringen und mußten sich mit einer 1:8- 
Niederlage gegen Foresta Gravenbruch 
abfinden. Lediglich Anja Kurtze konnte 
im Einzel einen Sieg erkämpfen. Auch die 
II. Herren-Mannschaft Kr.Kl. A verlor ihr 
erstes Spiel in Zeppelinheim 2:7. 

Am 2. Mai spielten die Senioren I 
Bez.Kl. A zu Hause gegen Bad Orb imd 
siegten klar mit 8:1. Weniger Glück hatten 
die II. Senioren, die in die Bez.Kl. B aufge- 
stiegen sind, sie mußten sich mit einer 2:7- 
Niederlage in Birstein abfinden. 

Der 3. Mai war schon, erfolgreicher, 
denn die I. Herren gewaimen in Neuberg 
überlegen 8:1. Die n. Herren mußten we- 
gen Regen das Spiel abbrechen. Die Jung- 
senioren setzten ihren Sieg auch am Sonn- 
tag fort und gewannen gegen Bruchköbel 
7:2. 

Die I. Damen-Mannschaft holte sich in 
Rotlipp-Ortenberg einen 5:4-Sieg. Mit ei- 
nem 3:3-Stand nach den Einzeln mußten 
noch 2 Doppel gewonnen werden, dieses 
gelang auch mit den Doppeln; A. Kurt- 
ze/N. Hunger, R. Hübner/U. Kurtze. Die 
Einzel gewannen: R. Hübner, I. Dumiok 
und E. Wemicke. Die n. Damen- 
Mannschaft Kr.Kl. B gewann ihr erstes 
Spiel in Waldacker 7:2. 
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Aktuelle 

Bier-Notizen 
Mit dem Gescfamack Oberaus 

zufrieden 
Mehr als neun von zehn Bun- 

desbürgern sind nach einer 
Umfrage mit Qualität, Reinheit, 
Geschmack und Bel<ömmlichkelt 
des in der Bundesrepublik 
Deutschland hergestellten Bie- 
res zufrieden, und Jeder zweite 
ist sogar sehr zufrieden. 

Biertrinker wissen Bescheid 
Die gleiche Untersuchung wies 

audi nach, daß die Bundesbür- 
ger sehr gut über die Inhalts- 
stoffe des deutsdien Bieres und 
deren Bedeutung für Geschmack 
und Qualitöt Bescheid wissen. 
Audi über das Reinheitsgebot 
sind die meisten gut informiert. 
Vortritt fOr elnhelmlsehe Blere 

95 Prozent der Biertrinker in 
der Bundesrepublik geben den 
besseren Geschmadc des deut- 
schen Bieres als Grund dafür an, 
daß sie dem einheimischen Ger- 
stensaft den Vorzug vor aus- 
ländischen Biermarken geben. 

Genuß an erster Stelle 
Der Genuß steht für die Bier- 

trinker an erster Stelle, wie Hie 
besagte Untersuchung ergao. 
Sechs von zehn der Befragten 
erklärten dies. Für 43 Prozent 
der Verbraucher ist Bier mit 
dem Erlebnis der Geselligkeit 
aufs engste verknüpft. 
Männer lieben es wQrzlr-herb 
Während drei Viertel der be- 

fragten Männer beim Bier die 
würzig-herbe Geschmacksrich- 
tung bevorzugen, wird von der 
Mehrzahl der Frauen der mal- 
zlg-aromatlsche Geschmack des 
Bieres besonders geschätzt. 

Der Blermarke treu 
Die Bundesbürger, Männer 

wie Frauen, bleiben in der Re- 
gel ihrer Biermarke treu. Rund 
80 Prozent geben an, sich für 
eine besondere Blermarke ent- 
schieden zu haben. 
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Klarer Sieg gegen Tabellenletzten 
ITC Heusenstanun n — TTC 0:9 
Zum Abschluß der Saison 1986/87 mußte 
der TTC beim Taijellenletzten Heusen- 
stamm antreten und koruite dabei seine 
zur Zeit beste Maimschaft stellen. Somit 
ging man als Favorit in die Begegnung. 

Plaimiäßig verliefen dann auch die Ein- 
gMgsdoppel. Werkmann/E.Reidl und 
Gärtner/Armer kormten sichere Zweisatz- 
siege erringen. Im hinteren Paarkreuz 
hatte anschließend H.W. Reidl einige An- 
laufschwierigkeiten und mußte den ersten 
Satz klar abgeben. Doch im zweiten Satz 
fand er Ijereits zu seiner gewohnten Form 
und ließ sich danach nicht mehr von der 
Siegerstraße abbringen. Langens zweiter 
Ersatzmann W. Klopper hatte dagegen 
wenig Mühe gegen die sehr schwache 
Nummer 6 der Gastgeber, um zu einem 
klaren Erfolg zu kommen. Danach punk- 
teten H. Werkmann und E. Reidl weiter 
zum 6:0-Zwischenstand. Lediglich V. 
Gärtner hatte dann nur noch einige 
Schwierigkeiten in seinem Spiel, aber 
hier nur im ersten Satz. G. Armer und 
H.W. Reidl stellten schließlich den 9:0- 
Endstand mit wiederum zwei klaren Er- 
folgen sicher, womit man noch einigerma- 
ßen positiv die Saison abschließen konn- 
te. 
TTC n — SG Eintr. Rüsselsh. 9:4 

Härter als bei der ersten Mannschaft 
ging es einen Tag zuvor bei der zweiten 
Mannschaft zu. Hier brauchte man näm- 

lich mindestens noch einen Punkt, um 
endgültig vom Abstieg gerettet zu sein. 
Die Gäste dagegen, die einen Punkt hinter 
dem TTC waren, benötigten dringend 
zwei Punkte, da die Mannschaften vom 7. 
bis 12. Platz lediglich nur zwei bzw. drei 
Punkte trennten. Eine Niederlage hätte 
somit für den TTC unter Umständen ver- 
heerende Folgen gehabt. 

Auf die Heimstärke vertrauend ging 
man aber sehr selbstbewußt in die Begeg- 
nung, die wider Erwarten positiv begann. 
Klopper/Sehring und Löbig/Reichert 
konnten dank ihrer kämpferischen guten 
Einstellung einen 2:0-Vorsprung erzielen, 
was sehr wertvoll für den Verlauf sein 
sollte. Im hinteren Paarkreuz waren die 
Rüsselsheimer nämlich überdurchschnitt- 
lich gut vertreten, so daß man hier schon 
von vomeherein Niederlagen einkalkulie- 
ren mußte. 

So geschah es dann auch, und die Gäste 
konnten zum 2:2 ausgleichen. Danach kam 
aber die große dreiviertel Stunde des TTC. 
W. Klopper, H.W. Reidl, R. Löbig und W. 
Reichert spielten sehr konzentriert und 
trumpften sehr selbstbewußt auf. Das Re- 
sultat ließ sich dann auch sehen. Vier 
Punkte in Folge war der verdiente Lohn 
für den TTC, so daß schon eine gewisse 
Vorentscheidung gefallen war. Etwas Nie- 
dergeschlagenheit dagegen schon beim 
Gegner, der nun wenig Hoffnung auf ei- 
nen Erfolg sah. Da halfen dann auch nicht 
mehr sehr viel die zwei Punkte im hinter- 

en Paarkreuz, die Rüsselsheim auf 6:4 her- 
ankommen ließen. Postwendend erhöhten 
Langens Spitzenleute W. Klopper und 
H.W. Reidl auf 8:4, was schon endgültig 
den Klassenerhalt bedeutete. So war es 
nun ein leichtes Spiel für R. Löbig gegen 
die schon resignierenden Gäste zum neun- 
ten Punkt zu kommen, was den Sieg be- 
deutete und damit nach dem Aufstieg in 
die Gruppenliga einen im Nachhinein 
doch noch gute Saison für den TTC zu En 
de ging. 
ITC Damen — TSV Höchst 2:7 

Gegen den Tabellenzweiten aus 
Höchst/Odenwald hatten die Damen des 
TTC lediglich nur Außenseitercliancen. 
Ein Blitzstart der Gäste, die 4:0 in Füh- 
rung gingen, ließen die wenigen Hoffnun- 
gen auch gleich dahinschmelzen. Einen 
starken Tag hatte man an diesem Abend 
im hinteren Paarkreuz. Vor allem Elke 
Thoss spielte sehr konzentriert und zeigte 
wohl eines ihrer besten Spiele in der 
Rückrunde. So konnte sie und Rosi Meh- 
nert auf 4:2 verkürzen. Doch Höchst war 
im vorderen Paarkreuz zu gut besetzt, so 
daß man liier erneut beide Punkte abge- 
ben mußte. Im letzten Spiel des Abends 
lief bei Rosi Meiinert dann aber auch nicht 
mehr sehr viel, so daß man erwartungsge- 
mäß beide Punkte abgegeben hatte. 

Hessenliga Sfld 
FTG Frankf. II — Et. Wiesbaden 4:9 
Heusenstamm II — TTC I.^gen 0:9 
TV Bierstadt — TTC Salmünster 1:9 
TTC Eisenbach — Höchst/Nidder 9:2 
SG Arheilgen —TTC Lamperth. 9:6 
SKV Hähnlein —RW Walldorf 2:9 
l.SG Arheilgen 22 188:87 40:4 
2. Et. Wiesbaden 22 185:96 36:8 
3. RW Walldorf 22 173:112 31:13 
4. ITC Salmünster 22 171:114 29:15 
5. TTC Lamperth. 22 164:124 28:16 
6. TV Bierstadt 22 164:143 28:16 
7. TTC Eisenbach 22 145:141 21:23 
8. Höchst/Nidder 22 143:147 18:26 
9. FTG Frankfurt II 22 120:164 14:30 

10. TTC Langen 22 107:161 12:32 
11. SKV Hähnlein 22 69:178 7:37 
12. Heusenstamm II 22 36:198 0:44 
Gruppcnllga Herren 
TTC Langen II — Et. Rüsselsh. 9:4i 
FC Niedemhsn. — TV Münster 9:7 
FC Leeheim — SG Weiterstadt 5:9 
SV Darmst. 98 — TSV Nd.-Ramstadt 9:5 
TTC Ginsheim — TTC Pfungst. 3:9 
SV Fürth — SV Mörlenbach 8:8 

1. SV Darmstadt 98 22 190:97 38:6 
2. SG Weiterstadt 22 179:110 37:7 
3. TTC Pfungstadt 22 172:102 34:10 
4. TSV Nd. Ramstadt 22 161:155 24:20 
5. TV Münster 22 154:156 22:22 
6. TTC Ginsheim 22 148:165 19:25 
7. SV Fürth 22 139:168 18:26 
8. TTC Langen II 22 133:165 17:27 
9. FC Niedemhsn. 22 145:178 15:29 

10. Et. Rüsselshm. 22 123:177 14:30 
11. SV Mörlenbach 22 145:176 13:31 
12. FC Leeheim 22 141:181 13:31 

Karate-Anfängerkurs 
Der Karate-Verein Langen kann nun 

wieder einen neuen Anfängerkurs am 
Dienstag, dem 12. Mal, um 18.00 Uhr star- 
ten. 

Erfolgreich hatten die Karatesportler 
der ehemaligen Anfängerstufe am vergan- 
genen Dienstag ihre Trainingserfolge in 
einer Gürtelprüfung zum Gelbgurt unter 
Beweis gestellt. So konnte C. Jonczyk (2. 
DAN) den Prüflingen ein ansprechendes 
Technikmveau und ihren neu bestande- 
nen Gelbgurt nach zwei Stunden Prü- 
fungszeit bescheinigen. 

Als neue Farbgurtträger kann der Ver- 
ein nun begrüßen: Regine Betz, Marion 
Kempf, Rene Maaß, Michael Weigelt, Dirk 
Bolle, Rico de Rentis, Peter Fischer, Oli- 
ver Pausch, Carlos Ferrero, Aleksander 
Rankovic und Marijo Marie. 

Es kann abschließend darauf hingewie- 
sen werden, daß diese Anfängergruppe in- 
nerhalb von etwa vier Monaten durch ent- 
sprechendes regelmäßiges Karatetraining 
unter der Leitung von Michael Siepek zu 
dieser ersten Prüfung gelangte. 

In dem neuen Anfängerkurs in der Lan- 
gener Erich-Kästner-Schule, jeweils 
dienstags und freitags von 18 bis 20 Uhr 
wird unter fachkundigen Trainern dem 
Sportanfänger dieser Kampf- und Selbst- 
verteidigungssportart ein ansprechendes 
Gymnastik- und Grundschulprogramm 
geboten. Lediglich ein Trainingsanzug 
(Jogginganzug) und gute Laune sind mit- 
zubringen. 

Ich war krank 

und ihr... 

Helfen oiine Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
daß Hygiene und richtige 
Ernährung für Millionen oft 
wichtiger ist, als Millionen 
für Prestigekliniken. Die mit 
einer überschaubaren Zahl 
von Medikamenten unüber- 
sehbarem Elend begegnen. 

BrotX^V fOrdtaMMt * 
Postgiroamt Köln , 
500500500 

Anzalg« Anzalg* 

SSG^Medenmannschaften 

starten mit wechselndem Erfolg 
Wie jedes Jahr wurde am 1. Mai die Me- 

denrunde der Tennisvereine gestartet. Bei 
der SSG Langen stehen nach den ersten 
drei Spieltagen vier Siege zwei Niederla- 
gen gegenüber. Während die Jungsenioren 
mit zwei Siegen noch ungeschlagen sind, 
mußten die Herren bei einem Sieg bereits 
eine Niederlage einstecken. Die Senioren 
starteten mit einem Sieg, während die Se- 
niorirmen eine unerwartet hohe Niederla- 
ge einstecken mußten. 

Nachfolgend die Ergebnisse im einzel- 
nen: Die Jungsenioren starteten am 1. Mai 
mit einem 5:4-Erfolg beim TC Waldacker. 
Hier stand der Sieg Ijereits nach den Ein- 
zeln fest. Die folgenden Doppel gingen je- 
doch alle an den Gastgeber. Hier gilt es al- 
so im Training den Hebel anzusetzen. Das 
zweite Spiel am Soimtag — diesmal auf 
der eigenen Anlage — wurde hoch mit 9:0 
gegen ein dezimiertes Team von Foresta 
Gravenbruch gewonnen. 

Die verjüngte Herrenmannschaft un- 
terlag zum Start gegen TC Obertshausen 
unglücklich 5:4. Nach einem 3:3 in den 
Einzeln mußten die Doppel entscheiden. 
Hier war der kampfstarke Gast etwas 

glücklicher und gewann das Spitzendop- 
pel im dritten Satz im Tie-break. 

Am Sonntag jedoch wurde beim ■ Neu- 
isenburger ITC ein feiner 7:2-Erfolg errun- 
gen, der bereits nach den Einzeln fest- 
stand und in den Doppeln weiter ausge- 
baut werden konnte. 

Die Seniorinnen hatten einen schwa- 
chen Start und unterlagen bei dem Grup- 
penfavoriten Teutonia Hausen glatt mit 
9:0. 

Die Senioren hingegen starteten mit ei- 
nem deutlichen 8:l-Erfolg gegen den SG 
Dietzenbach. Was dieser Erfolg jedoch 
letztlich wert ist, wird sich am nächsten 
Wochenende gegen den TV Hausen zeigen. 

Alle Ergebnisse auf einen Blick: 

Herren: 
SSG Langen — TC Obertshausen 
ITC N.-Isenburg — SSG Langen 
Seniorinnen: 
Teutonia Hausen — SSG Langen 
Senioren: 
SSG Langen — SG Dietzenbach 
Jungsenioren; 
TC Waldacker — SSG Langen 
SSG Langen — F. Gravenbruch 

4:5 
2:7 

9:0 

8:1 

4:5 
9:0 

Erfolgreicher Saisonstart 

für Langener Wassersportler 
Für die Surfer und Segler des Wasser- 

sportvereins in der SSG Langen begann 
(Üe Saison 1987 bereits Anfang April mit 
einer Trainingsmaßnahme des Hessischen 
Seglerverbandes in südlicheren Gefilden. 
Die D-Kader-Mitglieder der Klassen Opti- 
misten und 420er zog es zum Gardasee, die 
Surfer trainierten auf Mallorca. 

Gleich im Anschluß an das Training 
ging es bei der Palmawoche, dem spani- 
schen Pendant zur Kieler Woche zur Sa- 
che. Erwartungsgemäß konnten die Lan- 
gener unter der europäischen Elite nicht 
an der Spitze mitfahren. Vor allem nicht 
am Saisonbeginn, wo sie noch großen 
Trainingsrückstand gegenüber den Natio- 
nalmannschaften und den Südeuropäem 
haben, die keine Winterpause kennen. 

Unter diesen Voraussetzimgen ist der 
37. Platz von Andreas Kern/Markus End- 
ler unter 110 Teilnehmern ein achtbares 
Ergebnis. Bester Surfer war Jörg Höhne 
als 48. unter 84 Teilnehmern. 

Mittlerweile hat auch hier in Deutsch- 
land die Saison begonnen. Bisher erfolg- 
reichster WSVler war Thomas Arnold. 
Der aufwendigen Materialschlachten in 
der Surf-DIV II müde geworden, ist er in 
die Einheitsklasse der Mistralboards um- 
gestiegen. Gleich in seiner ersten Regatta 
in Zülpich gewatm er vor 56 Konkurren- 
ten. Dabei besiegte er den 10. der deut- 
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Bambi-Stübchen 

erkegelte 

Wandeipokal 
Bei einem von den „Kegelfreunden 1984 

Langen" veranstalteten Freizeitkegeltur- 
nier am 1. Mai kämpften in der Langener 
Stadthalle elf Mannschaften um den Tur- 
niersieg. Die vom Bodensee aus Pfullen- 
dorf angereiste BSG Alno {,Kugelhupfer") 
erlebte eine kameradschaftliche, gut orga- 
nisierte und bis zum Schluß spannende 
Veranstaltung. 

Erst im vorletzten Durchgang verspiel- 
ten die Wilhelmsruhe (1080) und BSG-GSI 
Wixhausen (1064) mit 329 beziehungsweise 
314 Holz die Aussichten auf den Becker- 
Reisen-Wanderpokal. Die Entscheidung 
mußte im letzten Durchgang mit dem 
letztmaligen Tumiersieger Bambi-Stüb- 
chen (1171 Holz) und der BSG AM aus 
Dreieich (1154 Holz) ermittelt werden. 
Hierzu hatte der Schlußkegler vom 
Bambi-Stülachen den besseren Tag und 
baute den Vorsprung auf 46 Holz aus. 
Den Tumlersieg mit 1556 Holz erkegelten 
Margot Leiser (380), Inge Haimerl (392), 
Willy Fuchs (399) und Lothar Leiser (385). 
Mit nur 13 Holz Vorsprung wurde die Wil- 
hehnsruhe (1482) dritter vor der BSG-GSI 
Wixhausen (1469), die den vierten Plazie- 
rungspokal entgegermehmen kormte. 

Die Plätze fünf bis elf wurden von den 
Mannschaften BSG Gemeinde Egelsbach 
(1412), BSG Alno Pfullendorf (1410), Bud- 
aelbande 1971 Langen (1406), die Braade 
von der Wilhelmsruh (1371), BSG Krumm- 
Femmeldetechnik (1364), BSG Eisenwa- 

am Lutherplatz (1299) und BSG Scho- 
ber (1240) belegt. 

Auf den heimischen Bahnen erkegelte 
Heinrich Knöß mit 430 Holz den Tages- 
bestleistungsehrenpreis. Bei den Frelzelt- 
keglem war Monika Schlögel (394 Holz) 
Von der BSG AM Dreieich und Werner 
Leiser (404 HoU) von der BSG-GSI Wix- 
hausen die erfolgreichsten. 

Den Vertretern der einzelnen Matm- 
^aften wurde eine Plazierungsplakette 
Jberreicht, die sie an das auch über die 
Landesgreiue hinaus bekaimte und wie- 
^rum in bester Stimmung verlaufende 
^mier eriimem soll. 

sehen Rangliste (und 26. der diesjährigen 
Palmawoche) Lutz Pfafferoth. Eine Woche 
später, am ersten Mai-Wochenende, er- 
kämpfte er sich auf der Sechs-Seen-Platte 
bei Duisburg einen ausgezeichneten 2. 
Platz. Mit diesen Erfolgen dürfte ihm 
schon jetzt ein hervorragender Platz in der 
Rangliste dieser Klasse sicher sein. 

Bei den 420em ging es am gleichen Wo- 
chenende ebenfalls um Ranglistenpunkte, 
gleichzeitig aljer auch um den ersten Lauf 
zur Hessenmeisterschaft. Kem/Endler be- 
legten bei stürmischem Wind Platz 5 und 
waren damit bestes hessisches Boot. Un- 
ter den 47 Teilnehmern kamen die beiden 
15jährigen Stefan Schell und Oliver Som- 
mer als bestes hessisches Jugendboot auf 
Platz 28. 

Für 86 Jüngstensegier ging es auf dem 
Ammersee bei harten Bedingimgen mit 
mehr als 1 m hohen Wellen um Qualifika- 
tionspunkte zur Europa- und Weltmeister- 
schaft. Oliver Thumm (DSCL) kam dabei 
auf einen hervorragenden 3. Platz. Dies 
obwohl er nach einer Karambolage in der 
ersten Wettfahrt mit einem Loch im Boot 
ins Ziel segeln mußte. Doch ein Sieg und 
ein 2. Platz in den beiden folgenden Wett- 
fahrten brachten ihn noch nach vom. 

Jiigendfußball 
1. FC Langen 
K ni: Vikt. Griesheim III — 
FCL m 0:5 (0:3) 

Die F-III-Jugend setzte ihre Siegesserie 
fort und zeigte dabei weiterhin aufstei- 
gende Tendenz. Für die Langener Tore 
sorgten Jörg Schulmeyer (3), Sabine Kra- 
wietz und Christian Keitzl. 
F H: Germ. Eberstadt - FCL U 1:1 0:0) 

Der FCL hätte aufgrund der zahlreichen 
Torchancen durchaus auch beide Punkte 
mit nach Langen bringen köimen. Doch 
der Ball fand nur eimnal durch Philipp 
Becker den Weg ins gegnerische Tor. 
F 1: FCL - TSG 46 Darmstadt 3:4 (3:1) 
Thomas Brandeis und Christian Wiering 
brachten die Langener mit 2:0 in Führung, 
doch der Tabellenzweite aus Darmstadt 
schaffte sehr bald den Anschlußtreffer. 
Thomas Brandeis stellte mit einem direkt 
verwandelten Freistoß den alten Abstand 
wieder her. Nach der Pause kamen die Gä- 
ste enorm auf, kamen zum Ausgleich, und 
ein äußerst zweifelhafter Siebeiuneter 
brachte dann die Entscheidung zugunsten 
der Gäste. 
E II: FCL — Germ. Eberstadt 2:0 (1:0) 

In einem spannenden Spiel blieb der 
FCL am Ende verdienter Sieger. Frances- 
co Basile brachte die Langener mit 1:0 in 
Führung. Nach dem Wechsel hatten die 
Gäste laei einem Lattenschuß Pech, und 
der Langener Torhüter, Jürgen Kletzka, 
klärte in einigen Situationen mit sehr viel 
Mut. Aman Mebrathu stellte mit dem Tor 
zimi 2:0 den Sieg endgültig sicher. 
E I: Vikt. Griesheim — FCL 1:2 0:0) 
Bis 15 Minuten vor Ende der Partie führ- 
ten die Gastgeber mit 1:0, und nur Torhü- 
ter Michael Klug war es zu verdanken, 
daß der Rückstand nicht höher ausfiel. Im 
Schlußspurt waren dann Daniel Brandeis 
mit einem Weitschuß und Iljas Kousis mit 
Kopfball nach Flanke von Rodnay Freer 
erfolgreich. 
D H: FCL H - TSG Wixhausen 1 9:0 (4:0) 
Ohne Schwierigkeiten gelang der D-II- 
Jugend ein hoher Sieg. Die Maimschaft 
aus Wixhausen versuchte zwar ihr Bestes, 
konnte aber die Tore von Philipp Zereavi- 
ca (3). Mario Michels (2) sowie Alex Hebe- 
rer, Axel Nitsche, Peter Kretschmann und 
Jens Becker nicht vermelden. 
D 1; SV 98 Dannstadt - FCL 4:0 (2:0) 

Trotz zahlreichem Ersatz lieferte die D- 
I-Jugend beim Taljellenführer eine gute 
Partie. Leider benachteiligte der Unpar- 
teiische das Langener Team in einigen Si- 
tuationen und trug damit zur deutlichen 
Niederlage bei. Beim FCL waren Torhü- 

Im „Mekka (ür Teppichfreunde" sind edle Stücke aus den berühmten persischen Knüpf Provinzen zu 
bewundem. Hier ein Blick in die Ausstellungshalle. 

Traumhaft niedrige Preise 

für geknüpfte 

Reiche Palette edler Perserteppiche bei 26. Ausstellung 
Obertshausen - „Was bedeuten Teppiche 

für Sie persönlich", -wurde kürzlich ein 
Kenner und Liebhaber edler Perserteppi- 
che in seiner Wohnung gefragt. Die Aus- 
kunft lautete; „Würde auch nur eines mei- 
ner wertvollen Stücke plötzlich fehlen - es 
wäre so, als hätte ich einen guten Freund 
verloren." Wie treffend diese Schilderung 
des unvergleichlichen Zaubers echter, hand- 
geknüpfter Teppiche ist, können die Besu- 
cher der 26. Orientteppich-Verkaufsausstel- 
lung von Herbert Bald und Engelbert Ga- 
briel erfahren, die heute in Otertshausen 

Die Obertshausener Direktim- 
porteure Herbert Bald und Engel- 
bert Gabriel haben seit mehr als 
25 Jahren das feste Vertrauen vie- 
ler Stammkunden. Erworben ha- 
ben sie es sich mit einem umfas- 
senden Angebot bester Ware, 
fachkundiger Beratung und fast 
unübertreffbaren Serviceleistun- 
gen. „Ich habe einen einfachen 
Geschmack: ich bin immer mit 
dem Besten zufrieden." Dieser 
Ausspruch Oscar Wildes wurde 
sowohl Herbert Bald als auch En- 
gelbert Gabriel schon mehrfach 
von Freunden ausgefallener und 
wertvoller Perserteppiche zuge- 
sprochen. Die beiden Fachleute 
freut es, daß ihre hohen Maßstäl^ 
bei der Auswahl der Ausstellungs- 
stücke so eingeschätzt werden. 

Die 26. Verkaufsausstellung 
von Herbert Bald und Engelbert 
Gabriel ist nicht nur wegen der 
hochwertigen, feinen Ware bei 
Sammlern und Anlegern als 
wichtiger Termin im Kalender 
vorgemerkt. Die günstigen Preise 
für Perserteppiche - sie fielen auf 
ein noch vor wenigen Jahren als 
,.utopisch" bezeichnetes Niveau - 
wirken zusatzlich als Magnet. 

Der Weg zur 

Ausstellung 
Das Bürgerhaus in Oliertshau- 

sen ist vom 1. bis 13. Mai ein 
„Mekka" für Freunde edelster 
Teppiche. Der Weg dorthin ist 
aucü für Interessenten aus der 
weiteren Umgebung gut zu fin- 
den. Der Oijertshausener Ortsteil 
im Kreis Offenbach ist problem- 
los von der Autobahn Würzburg 
- Frankfurt (Ausfahrt Hanau/ 
Offenbach-Ost) oder ütrer Offen- 
bach auf der am Stadion Biei)erer 
Berg beginnenden Schnellstraße 
zu erreichen. An der Straßen- 
kreuzung Ot)ertshausen/Hausen 
weisen Schilder den Weg zum 
Bürgerhaus. 

Iieginnt. Die Schönheit und Kostbarkeit ei- 
ner reichen Palette einzeln ausgesuchter 
Stücke aus fast allen Knüpfregionen des 
Orients ist dort bis zum 13. Mai zu tiestau- 
nen. Lohnend ist der Besuch nicht nur für 
Sammler und Anleger auf der Suche nach 
alten und antiken Stücken in einwand- 
freiem Zustand, sondern auch Interessen- 
ten, die sich erstmals einen hochwertigen 
Teppich aus dem Orient zulegen wollen, 
kommen auf ihre Kosten; Die Preise für 
neue Ware sind nämlich so niedrig wie seit 
vielen Jahren nicht mehr. 

Importhauses edle Teppiche auf- 
kaufen. Das Anlagemotiv ist l}ei 
Teppichkennern übrigens ausge- 
prägter als vielfach angenommen 
wird. Perserteppiche versprechen 
nämlich auf lange Sicht eine gute 
und sichere Verzinsung des Kapi- 
tals. 

Ideal für Einsteiger 

Die hohen Exportsubventionen 
der iranischen Herrscher und der 
niedrige Dollarkurs hatien den 
Preissturz ijewirkt. „Preis und 
Leistung stehen in einem ijeinahe 
unglaublich günstigen Verhält- 
nis", sagt Engeiijert Gabriel, und 
Heribert Bald fügt hinzu: „Werm 
man l>edenkt, mit welchem Ar- 
beitsaufwand die Kunstwerke 
persischer KnUpfkunst hergesteilt 
werden, sind die Exponate ijei- 
nahe geschenkt. Eine - gerade für 
Einsteiger - ideale Situation". 

Genauen Beobachtern des Tep- 
pich-Marktes ist aijer längst auf- 
?efallen, daß das Preisniveau im 
ran mittlerweile wieder ansteigt. 

Engelbert Gabriel: „Viele Händ- 
ler und Importeure nutzten die 

Chance gunstiger Wechselkurse 
und niedriger Preise zur Auffül- 
lung ihrer nahezu leeren Lager. 
Die Ware hat sich deshalb plötz- 
lich stark verteuert. Wer heute in 
Deutschland verkauft, ijekommt 
den Nachschub nur noch zu we- 
sentlich höheren Preisen." Die Si- 
tuation im Iran ist zu unsicher, als 
daß genaue Prognosen Ui)er die 
weitere Entwicklung gemacht 
werden könnten. Fachleute sagen 
jedoch, der Zeitpunkt zum Kauf 
echter, handgeünUpfter Perser- 
teppiche werde möglicherweise 
nie mehr so günstig sein wie jetzt. 
„Wer jetzt zögert, kann sich viel- 
leicht schon baid keinen Perser 
mehr leisten", heißt es in der 
Branche. 

Neimen neuen, hochwertigen 
Teppichen bieten Herbert Baid 
und Engeli>ert Gabriel ihren Be- 
suchern ein reichhaltiges Angebot 
antiker Stücke. Diese, für Anleger 
hochinteressante, weil wertbe- 
ständige Ware stammt zum über- 
wiegenden Teil aus den USA, wo 
Mitarbeiter des Oijertshausener 
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I Einladung zur großen 

I Orientteppich-Schau 

I In Obertshausen / Ortsteil Hausen (Kreis | 
I Offenbach) vom 1. bis 13. Mai [ 

Die 26. Verkaufsausstellung 
ist täglich, auch samstags und 
sonntags, voh 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Verkauf lud Beratung 
ist nur während der üblichen 
Geschäftszelten möglich. 

Gezeigt werden etwa 5 000 
Stucke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkunftsländern: 
★ Persien 
•k Indien und Pakistan 

•k Afghanistan und Rußland 
★ Tibet 
Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 

nmg, Echtheitszertifikat, 
Schätzungen, Umtauschrecht 
auf persische Ware, unver- 
bindliche Beratung (auf 
Wunsch im Haus des Interes- 
senten). 

Bald und Gabriel OHG 
Orient- und Perserteppiche 

Brühlstraße 17,6053 Obertshausen 
Rufnummer: 06104/42 174 

Ausstellungstelefon: 06104/74 512 

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Für Teppichinteressenten ohne 
große Erfahrung ist die Entschei- 
dung beim Kauf besonders 
schwierig. Oft genug kommt es 
vor, daß Laien von gewieften Ge- 
schäftemachern den Abklatsch 
der wirklich edlen Perserteppiche 
aufgeschwatzt bekommen. Mit 
Praktiken wie dubiosen Aus- und 
Sonderverkäufen, Neueröffnun- 
gen, Auktionen und Manipulatio- 
nen bei der Auszeichnung der 
Ware wurde Teppich-Unkundi- 
gen schon viel Schaden zugefügt. 
Nur der Preis ist dabei an den 
wahrhaft kostbaren KnUpfteppi- 
chen orientiert - Wolle, Färbung 
und Verarbeitung hingegen sind 
von minderer Qualität. Betroffen 
stellen die Kunden schließlich 
fest, daß der neuerworbene Tep- 
pich kaum ftinf Monate später an 
Glanz verliert, sein Flor wegen 
der schlechten Wolle brüchig 
wird. Die anfängliche Freude am 
„edlen" Stück ist rasch dahin. 

Unikate bester Qualität 

Herijert Bald und Engeiijert 
Gabriel können und wollen es 
sich nicht leisten, Ware minderer 
Qualität im Sortiment zu führen. 
Der in jahrzehntelanger, vertrau- 
licher Zusammenarlieit mit den 
Kunden erworijene Ruf wäre 
rasch ruiniert. „Auch Einsteigern 
bieten wir ausschließlich hoch- 
wertigste, einzeln ausgesuchte 
Stücke an - schließlich wollen wir 
dauerhafte Kunden gewinnen", 
sagen die beiden Direktimpor- 
teure. „Einzeln ausgesucht" t)e- 
deutet, daß jeder Teppich auf be- 
stimmte Kriterien untersucht 
wird, i)evor er aufgekauft wird. 
Massenware ist für das Obertshau- 
sener Importhaus uninteressant, 
nur Unikate kommen in die en- 
gere Auswahl. Stimmen mUssen 
zudem KnUpfdichte, Qualität der 
Wolle, Erhaltungszustand, Ge- 
samteindruck und Maße. 

Bei ihrer 26. Verkaufsausstel- 
lung in Obertshausen zeigen Her- 
bert Bald und Engell)ert Gabriel 
wieder etwa 5 000 Teppiche im 
Wert von weit mehr als 12 Millio- 
nen Mark. Die meisten Exponate 
stammen aus den (»rühmten per- 
sischen KnUpfprovinzen, 

„Teppichkunde ist in gewissem 
Sinne Handarbeit: von der präzi- 
sen, künstlerischen Hersteilung 
im Orient bis zum prüfenden Ta- 
sten der Fingerspitzen auf dem 
samtartigen Flor", sagen Herbert 
Bald und Engelbert Gabriel ein 
um das andere Mal zu ihren Kun- 
den Ijei der Auswahl. Dem sinnli- 
chen Erfassen der Einzigartigkeit 
des Stückes, fügen sie hinzu, folgt 
die Zeit, in der der erworliene 
Teppich eins wird mit der Woh- 
nung, ihr Glanz und Wärme ver- 
leiht. Der echte, handgeknUpfte 
Teppich wird zum Mitteipunitt 
des Heims, den niemand mehr 
missen möchte. Kann es da noch 
verwundern, daß ein Teppich mit 
einem „guten Freund" verglichen 
wird ? 
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ter Günter Haag und Libero Lutz Nltsche 
die stärksten Spieler. 
C n; FCL - SVS Griesheim 11:0 (5:0) 

Gegen einen recht harmlosen Gegner 
hatte die C-II-Jugend leichtes Spiel und er- 
zielte die Tore fast nach Belieben. Beim 
lustigen TorcschieBen waren Dirk Megies 
und Ralph Weisenburger, die beiden ta- 
lentierten Außenstürmer, mit je fünf Tref- 
fern am erfolgreichsten. Einen weiteren 
Treffer erzielte Andreas Cingulin. 
C I: FCL - TSV Pfungstadt 0:4 (0:4) 

Bereits zur Pause stand das Endergeb- 
nis fest. Die Gäste spielten in dieser Halb- 
zeit den FCL regelrecht aus. Nach dem 
Seitenwechsel besann sich der Club auf 
seine kämpferischen Tugenden und hielt 
die Partie ziemlich offen, doch am Resul- 
tat änderte sich nichts mehr, 
B D: FCL n - SVS Griesheim 11:0 (0:0) 

In der letzten Minute gelang Sven 
Glückselig mit einem wunderbaren Di- 
rektschuil, im Anschluß an einen Eckball, 
der alles entscheidende Treffer. Die Be- 
gegnung stand meist im Zeichen des FCL, 
der aber im Abschluß etwas umständlich 
wirkte. Bei einigen schnellen Konteran- 
griffen der Gäste zeigte Torhüter Bernd 
Lede gute Reaktionen. 
B I: SKG Roßdorf — FCL 2:1 (2:1) 

Das ausgeglichene Spiel wurde in der 
ersten Halbzeit innerhalb von fünf Minu- 
ten entschieden. Die Führung der Gastge- 
ber glich Martin Wieczorek aus, doch un- 
mittelbar darauf gelang de.r SKG Roßdorf 
nach einer Unsic'ierheit in der Langener 
Abwehr die erneute Führung. In der zwei- 
ten Hälfte änderte sich, trotz Bemühun- 
gen beider Mannschaften, nichts mehr am 
Resultat. 
A ü: FCL n — Clerm. Pfungstadt 13:0 (2:0) 

Die Gäste waren mit dieser Niederlage 
noch gut bedient, denn der FCL be- 
herrschte den Gegner eindeutig, vergaß 
aber leider das Toreschießen, Die Gäste 
hatten in fußballerischer Hinsicht wenig 
zu bieten, gingen dafür allerdings mit un- 
kontrollierter Härte zu Werk, was dem 
I>angener Rudi Kolodziej eine schwere 
Verletzung einbrachte. Die Langener Tore 
erzielten Roland Spotta (2) und Jürgei 
Seim mit Kopfball. 
A I: FCL — SO Traisa/Nd. Beerb. 4:0 0:0) 

In einer mittelmäßigen Partie brauchte 
der Tabellenführer lange Zeit um die ent- 
scheidenden Tore zu erzielen. In der ersten 
Halbzeit reichte es lediglich zu einem 
Treffer von Uwe Gnohmarji. Im Anschluß 
an einen Eckball gelang daiui Björn Mey- 
erhöfer das vorentscheidende 2:0, und Mi- 
chael Jung sowie Markus Grohtnann er- 
höhten auf 4:0. 
A I: TOB Darmstadt — FCL 1:3 (0:2) 
Der Sieg der Langener Maiuischaft war zu 
keinem Zeitpunkt gefährdet und hätte bei 
einer konsequenten Ausnutzung der Tor- 
chancen wesentlich höher ausfallen müs- 
sen. So vergab der zweifache Torschütze 
Björn Meyerhöfer beim Stande von 2:0 ei- 
nen an Oliver Freisens verschuldeten 
Foulelfmeter, und auch die übrigen Lan- 
gener Stürmer hatten an diesem Tage 
nicht das Glück gepachtet. Nachdem Mar- 
kus Groiimann den Treffer zum 3:0 erzielt 
hatte, war die Begegnung endgültig ent- 
schieden. Der Ehrentreffer für die Bessim- 
ger Mannschaft wurde zwei Minuten vor 
Schluß erzielt, als die Langener Mann- 
schaft verletzimgsbedingt nur mit zehn 
Maim spielte. Auffallendster Spieler in ei- 
ner gleichmäßig besetzten Langenev 
Mannschaft war an diesem Tag Spielfül'i- 
rer Dirk Wienke, der sich sehr oft im Mit- 
telfeld durchsetzen konnte und mit ße- 
scheiten Vorlagen für sehr viel Dnick 
sorgte. 
Nachholspiele: 
E n: SV Weiterstadt — FCL 1:7 0:4) 

Nicht viel Widerstand hatte die E-II- 
Jugend in Weiterstadt zu brechen. Durch 
Tore von Marjan Kojic (2), Hetham Che- 
bab (2) sowie Francesco Basile, Michael 
Krawietz und Aman Mebrathu kam die 
Mannschaft zu einem hohen Sieg. 

ge und gingen verdient mit 2:0 in Füh- 
rung. Zu Beginn der zweiten zwanzig Mi- 
nuten schössen die Pfungstädter schnell 
das Anschlußtor und schafften noch den 
verdienten Ausgleich. 
F 2: SGE - 
SC Viktoria Griesheim 1:0 (0:0) 

In einem von starkem Kampfgeist ge- 
prägten Spiel konnten die Egelsbacher ei- 
nen etwas glücklichen, jedoch nicht un- 
verdienten Sieg gegen die überaus stark 
aufspielenden Griesheimer erzielen. Es 
entwickelte sich gleich von Beginn an ein 
spannendes, ausgeglichenes Spiel, bei 
dem insbesondere die Egelsbacher Ab- 
wehr einen sehr stark aufspielenden Gä- 
steangriff in Schach halten mußte. Bei 
schönen Konterangriffen fehlte jedoch das 
Schußglück, so daß man torlos in die 
Halbzeitpause gehen mußte. In der zwei- 
ten Hälfte konnten sich beide Teams stei- 
gern und weitere Torchancen herausspie- 
len, die leider nicht verwertet werden 
konnten. Der Torhüter und die Abwehr 
hatten mehrfach Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen, um einen Gästetreffer zu verhin- 
dern. Das ersehnte Führungs- und Sieges- 
tor ließ jedoch bis zur letzten Spielminute 
auf sich warten, nachdem man eigentlich 
nicht mehr damit gerechnet hatte. 

F 1: SGE - TSV Pfungstadt 2:1 0:1) 
In einem Spiel zweier körperlich gleich- 

starker Mannschaften kotuite die Egelsba- 
cher F 1 zum dritten Mal in Folge gewin- 
nen. Ausschlaggebend für den Sieg waren 
die Kampfkraft und der Einsatz. In der er- 
sten Spielhälfte hatten die Pfungstädter 
leichte Vorteile, anschließend dominier- 
ten jedoch die Egelsbacher. So erspielten 
sie sich zahlreiche Torchancen und eine 
davon wurde zum Siegtreffer genutzt. 
E 2: SGE — SG Arheilgen 8:4 (2:3) 

Kurz nach dem Anstoß ging Egelsbach 
zwar mit 1:0 in Führung, geriet dann aber 
bis zur Pause mit 2:3 Toren in den Rück- 
stand. Als Arheilgen dann nach der Pause 
auf 2:4 erhöhte, begannen die SGE-Buben 
endlich, um jeden Ball zu kämpfen. In 
dem jetzt überlegen geführten Spiel gelan- 
gen noch sechs Tore zu dem bisher höch- 
sten Sieg. 

Fleischexport 
nach Frankreich 

im Aufwind 
Der Export von Fleisch und 

Fleischwaren aus der Bundesre- 
publik Deutschland nach Frank- 
reich hat sich im ersten Halb- 
jahr 1986 gegenüber dem Vor- 
jahreszeitraum wertmäßig um 
IS,2 Prozent und mengenmäßig 
um 22,5 Prozent erhöht. Von 
Januar bis Juni 1986 wurden 
Fleisch und Fleischwaren im 
Wert von 408 Mio. DM nach 
Frankreich exportiert. Dies ent- 
spricht einer Menge von 62147 
Tonnen. Von Januar bis Juni 
1985 waren es 50 719 Tonnen 
gewesen. 

Den größten Anteil am bundes- 
deutschen Fleisch- und Fleisch- 
warenexport nach Frankreich 
hat frisches Rindfleisch. Davon 
wurden nämlich im crslen Halb- 
jahr 1986 48 922 Tonnen im Wert 
von 342 Millionen DM ausge- 
führt. Dies entspricht gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum einer 
Mengensteigerung von 28,5 
Prozent beziehungsweise einer 
Wertsteigerung uon 22,9 Prozent. 

E 1: TuS Griesheim — SGE 0:1 
Durch eine gute kämpferische und ge- 

schlossene Mannschaftsleistung konnten 
die Buben aus Egelsbach verdient gewin- 
nen. Mit ein bißchen mehr Glück hätte der 
Sieg noch höher ausfallen können. 
D: SGE — TSG 46 Darmstadt 2:0 (2:0) 

Gleich von Spielbeginn an gaben die 
Egelsbacher den Ton an. Die Gäste hatten 
große Mühe, ins Spiel zu kommen, denn 
sie wurden immer wieder in ihre eigene 
Spielhälfte gedrängt. Bis zur Halbzeit 
konnte die SGE aus den vielen Torchan- 
cen nur zwei Tore erzielen. In der zweiten 
Hälfte ließ die Konzentration der Spieler 
nach und etliche Torchancen wurden zu ei- 
nem höheren Sieg leider vergeben. 
C: SV Erzhausen — SGE 4:0 0:0) 

In einem Spiel zwischen dem dritten 
und vierten der Kreisliga mußten die 
Egelsbacher wegen fünf Verletzten von 
Anfang an mit nur zehn Spielern antreten. 
Nach einer glücklichen Halbzeitführung 
der Gastgeber mußten die Egelsbacher 
zwei klare Abseitstore hinnehmen. Nach 
Reklamieren wurden Trainer und Betreu- 
er hinter die Abspemmg geschickt. Nim 
war die Moral der Mannschaft gebrochen, 
und Erzhausen kam noch zu seinem vier- 
ten Tretfer. 
Samstag, 9. Mai 
F 3: SGE — TuS Griesheim 12.45 
F 2: SG Arheilgen - SGE 12.45 
F I: TSG 46 Darmstadt — SGE 12.45 
E 2: SGE — SV 98 Darmstadt 14.30 
E 1: SGE — FC Alsbach 13.30 
D: SV 98 Darmstadt — SGE 14.30 
C: SGE — TuS Griesheim 15.30 

F n: SG Arheilgen — FCL 0:1 (0:1) 
Durch einen von Manuel Hauptmannl 

verwandelten Siebenmeter kam die F II 
zu beiden Punkten. Allen eingesetzten 
Spielern gebührt ein Lob. 

Auch in den kommenden Tagen ist „Ju- 
gendfußball total" angesagt. Folgende 
Spiele stehen auf dem Programm: 
Samstag, 9. Mai 
F III: 14.30 FCL — Germ. Ebei-stadt 
F II; 12.45 FCL - FTG Pfungstadt 
F I: 12.45 RW Darmstadt — FCL 
E II: 13.30 SG Traisa/Nd. Beerb. — FCL 
E I: 13.30 FCL - SV 98 Darmstadt 
D II: 14.30 SG ArheUgen - FCL 
D I; 14.30 FCL - SG Arheilgen 
C II: 15.30 FSV Schneppenh. - FCL 
Sonntag, 10. Mai 
B II: 9.00 SG Modau/Rohrb. — FCL 
B I; 9.00 FCL - SG Egelsbach 
A II: 10,20 SKG Ob,-Ramstadt - FCL 
A I; 10.20 FCL - SVS Griesheim 
Montap, 11. Mai 
F III; 18.30 FCL - SG Arheilgen 
F II; 17.30 FCL - TSG 46 Darmstadt 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
F 3: FTG Pfnnfstadt — SGE 2:2 (0:2)' 

In einem lebhaften Spiel dominierten in 
der ersten Halbzeit die Pachert-Schützlin- 

Sonntag, 10. Mai 
B; FC Langen — SGE 9.00 
A: SKV Büttelbom — SGE 10.20 

SV Dreieichenhain 
Samstag, den 9. Mai 
E: TSG Neu-Isenburg — SVD 14.00 
D: OFC Kickers 2 — SVD 14.00 
Sonntag, den 10. Mai 
A: SVD — Germ. Kl.-Krotzenburg 10.30 
Dienstag, den 12. Mai 
C: TGS Jügesheim — SVD 18.00 

JugendliandbaU 
SSG Langen 
B: WaUerstidten — SSG 11:21 

Nach der 29;14-Niederlage im Vorberei- 
tungsspiel gegen Pfungstadt konnte die 
SSG im Bezirksqualifikationsspiel gegen 
Wallerstädten nicht überzeugen. Dennoch 
gelang gegen einen deutlich schwächeren 
Gegner ein Sieg. 

Die SSG begann ihr Spiel recht konzen- 
triert, und die Abwehr blockte reihenwei- 
se Schüsse ab. Der Angriff wurde druck- 
voll ausgeführt. Schon nach wenigen Mi- 
nuten konnlo dadurch ein l>eruhigender 
Vorsprung herausgespielt werden. Im Ge- 
fühl des sicheren Erfolges wurde man et- 
was nachlässiger. Doch dank der guten 
Abwehrleistung von A. Hahn und M. Link 
konnte ein klarer Sieg bis zum Schluß- 
pfiff beibehalten werden. 

Das erste Heimspiel der Qualifika- 
tionsrunde findet am 10. Mai gegen Rein- 
heim in der AdoU-Reichwein-Halle statt. 

An zweiter Stelle werden von den 
Kindern der gen.innten Altersgrup- 
pe Fruchtsäfte und andere alkohol- 
freie Erfrischungsgetränke konsu- 
miert. Ihr Anteil liegt bei 17 Pro- 
zent. Es folgen Tee mit 12 Prozent 
und Kaffee mit 7 Prozent. Deutlidi 
ist mit über der Hälfte Anteil also 
die Vorliebe für Milch und Mildi- 
getränke zu erkennen, die sich an 
Sonn- und Feiertagen laut Unter- 
suchung noch steigert. An .soldien 
Tagen nämlich werden von 61 Pro- 
zent der Kinder Milch oder Mildi- 
getränke bevorzugt. Dabei entfal- 
len 25 Prozent auf Milch „pur", 
35 Prozent auf Kakao und 1 Pro- 
zent auf Milchmixgetränke. 

Die Untersuchung unterscheidet 
nach Kindergartenkindern sowie 
Schul- und Heimkindern. In allen 
drei Gruppen dominiert die Milch 
als Getränk beim Frühstück. Die 
höchste Quote an Milchtrinkern 
wurde mit 70 Prozent bei den 
Heimkindern ermittelt. Bei Kin- 
dergartenkindern liegt sie bei 
57 Prozent, und bei Schulkindern 
beträgt sie 51 Prozent. 

Durchschaut 
Die Heiratsvermittlerin redete 

wie mit Engelszungen. 
„Also, mein lieber Herr Bitter, 

so ein reizmdes, sanftes und ge- 
scheites Mädchen bekommen Sie 
bestimmt nickt mehr! Es ist auf- 
opfernd und hingebend, liebt Mu- 
sik und die Natur, ist häuslich und 
ordnungsliebend, kocht ausge- 
zeichnet und... 

„Verschonen Sie mich mit ih- 
ren Vorzügen!" rief da der Hei- 
ratskandidat. „Sagen Sie doch 
gleich: sie hat nichts!" 

Größenwahnsinnig 
Eine hübsche junge Dame, die 

in einem Dorf Urlaub machte, umr- 
de beim Spaziergarw auf der Dorf- 
straße von einem Gänserich, der 
seine Herde in den Staü führte, 
ins Bein gebissen. 

„Das ist ja furchtbar!" stöhnte 
die junge Dame und hielt sich die 
schmerzende Wade. 

„Da kann nichts passieren!" rief 
ein vorbeigehender Bauer derjun- 

i Dame zu. „Der Gänserich ist 
größenwahnsinnig und hält 
für den Klapper storch..." 

gen 
nur 
sich 

Werbung 
Sie hatten sich im Urlaub ken- 

nengelernt, und sie interessierte 
sich für ihn. Er war jedoch sehr 
schüchtern und kam mit ihr nicht 
weiter. Auf einem abendlichen 
Spaziergang erzählte er endlich 
von seinem Beruf. „Ich bin Fach- 
mannfür Werbung", sagte er nicht 
ohne Stolz. 

Sie rümpfte die Nase und mein- 
te: „Hoffentlich kommen Sie in 
Ihrem Beruf auch weiter. Ich finde 
Ihre Werbung ziemlich schwach." 

Kinder trinken 
am liebsten IVIilch 

zum Frühstück 
Das gilt besonders an 
Sonn- und Feiertagen 

Beim Frühstütäc trinken Kinder 
zwischen vier und 14 Jahren am lieb- 
sten Milch oder ein Milchgetränk. 
Nach einer repräsentativen Unter- 
suchung dominieren die Mildi- 
getr.inke mit einem Anteil von 
54 Prozent. Sie rangleren somit in 
der Beliebtheitsskala ganz oben. 
23 Prozent der Kinder trinken ihre 
Milch „pur", im Sommer eher kalt, 
im Winter lieber heiß. 30 Prozent 
greifen zu Kakao oder Kakaoge- 
tränken. 1 Prozent der Kinder 
wünscht auch schon zum Frühstück 
ein Mildimi-xgetränk, meist jnit 
Früchten. 

GESCHÄFTLICHES 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel.-Annahme 069 / 58 76 08 
. od. 06181 / 1 40 38-39 

• Palisaden-Pfähle • 
Holzzäune, Pflaster und Sichtschulz 
eig. Herstellunq (Kesseldruckanlage) 
Fa. Matauscti, Rodgau 1-Jügesheim 
Industriegeb., Justus-von-Liebig-Str 
15, Tel. 06106 / 1 30 70, tägl. 8-12, 
13-17 Uhr, Sa, bis 12 Uhr 

if/iLW 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-JUgeshelm 

Telefon 06106 I 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

Video-Recorder ab 49,- mtl, 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubieistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Elkiienst • Chet kommt selbst 
Ruten Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GinbH 
64S7 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertolg 12 
(am Orts«lngang, 1. Str. rachU) 
8752 Laufach bei Aachaffanburg 
Telafon 0 60 93 / 4 97 

Wer immar gut mformierl »ein will. 
I was in Langen und Umgebung geschiehj. 

der liest die ißingcmrZdning 

DachumdeGkarbeiten 
z. B. 100 m* Inkl. Neulatten 
u. Frankf. Pfannen 4500.- 
OM Inkl. MwSt. Alle Neben- 
arbeiten zusatzlich, H. Sa- 
tor GmbH Sanierungsbau, 
Frankf. StraBe 22,6458 Ro- 
denbach. Tel. 06181 / 
8 54 42 (auch n. Feier- 

abend) 

Frühjahrs-Renovierer 

aufgepasst! 

wir sind eine internationale Luftfrachtspedition mit 
Niederlassungen im In- und Ausland. 
Wesentliche Grundlage unseres Erfolges In den letz- 
ten Jahren bildet ein fester Kundenstamm, der un- 
sere zuverlässige und pünktliche Arbeit zu schätzen 
weiß. 
Wir suchen zum 1. 7. 1987 oder später einen 

Kontokorreiitbuclihalter/in 
mit Berufserfahrung und EDV-KenntnIssen. 
Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Auf- 
gabe In einem jungen Team mit angenehmem Be- 
triebsklima, leistungsgerechtem Gehalt und über- 
durchschnittlichen Sozialleistungen. t 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an die Personalabteilung oder vereinba- 
ren Sie einen Termin mit unserer Personalleiterin, 
Frau Stöckmann, Telefon 06107 / 707-137. 

AIR HANIELGmbH 
Langer Kornweg 36 • 6092 Kelsterbach 

Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen! In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTAS-Kunststoffummante- 
lung z.B. in der Art von Eiche, Nuß- 
baum, Teak usw. Auch Haustüren- 
Renovierung.  

Fachbereich EDV 

Operator 

Beim Namen Honda denkt man weltweit an Produkte, die sich durch hohen technischen Standard, 
Innovation und anerkannte Qualität auszeichnen. So konnte Honda der Welt größter r/lotorrad- 
Hersteller werden. Und einer der zehn größten Automobil-Produzenten. Aber auch einer der 
bedeutendsten Nutzgeräte-Hersteller der Welt. 

Innerhalb unserer deutschen und europäischen Aktivitäten suchen wir im Rahmen des Ausbaus 
und Weiterentwicklung unserer EDV-Abteilung weitere Mitarbeiter als Operator. 

Zum Einstieg erhalten Sie eine außergewöhnlich gute Einarbeitung, die Ihnen Einblick in unsere 
online-orienfierte Veraroeitung, umfangreiche Netzwerke im Verbundsystem und moderne Peri- 
pherie und Tools vermitteln wird. Unsere Arbeitsbasis ist ein Großrechner-System der IBM- 
Generation 308X. 

Wichtig Ist, daß Sie mit der System-Software VM, DOS/VS (E) vertraut sind und möglichst über 
Kenntnisse in CICS und VTAM verfügen. Darüber hinaus erwarten wir Interesse an der Einarbei- 
tung in das Betriebssystem MVS, auf das wir in diesem Jahr umstellen werden. 

Auch die Bewerbungen von jüngeren Mitarbeitern, die an einer qualifizierten beruflichen Weiterent- 
wicklung interessiert sind, werden wir gerne berücksichtigen. 

Selbst wenn Sie derzeit keine berufliche Veränderung beabsichtigen, sind wir sicher, Ihnen ein 
attraktives Angebot unterbreiten zu können. 

Zur Vorbereifung eines Vorstellungstermines senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. 

Sprendlinger Landstraße 166, 6050 Offenbach am Main, Telefon (069) 83 09-0 

PORTAS bringt das Frühjahr Ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte verwohnte Türen und Küchen wieder phantastisch schön. 

Gefällt Ihnen Ihre alte KUche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
DIetzenbach-Stetnberg Frankfurt/M.-Ost 
DleselstraBe 1-3 Hanauer Landstraße 222 
9 06074/404127 9 06S/410222 Öffnungszeiten: Montag - Fraitag, 9 -18 Uhr, Samstag, 0-14 Uhr 

poimkrl 

ij 
PORTkS -Di* Nr. 1 mit 450 PORTAS-Fachbetncben in 10 Ländern Europas 

S KAMINO RUND 
Sctiomsteinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterolin 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuern »m 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)6201! 
Scliornsleiiileclwil( 6450 Hanau 7 ISIeinheim) Maybactislr.lS Posll.700UC 

Fachberater 
für die Bereiche Heim- und Handwerk 

Sport Camping 
T eppiche/Ausfegeware 
Lebensmittel 

sowie 

Kassiererinnen 
Vollzeit - 3V2 Tage in der Woche und täglich von 
11.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 

Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 
Tel. 06103/39 38-0 

Bürokraft 
mit Engischkenntnissen, 
halbtags (vorzugsweise 

nachmittags) für Auftrags- 
und Versandabteilung 

gesucht, 
Kenwood Electronics 
Deutschland GmbH 

Rembrücker Straße 15 
6056 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 69 01 67 
Interess. Tütigkelt In den Berelchen 
Esoterlk, Erfolg, Managementwissen 
zu vergeben, Nebentierufl., kein Ei- 
Ig^enka^tai. T. Sa. 14-18 Uhr 06103/ 

Schreit)- oder Bastelarbeit für zu 
Hause, auch nebenberuflich! Wo? 
Info gew. 07232/812 43 

VERKAUF 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna, 
iRiccar, Brother, neu und gebraucht 

Reparatur aller FabriRate. 
Inzahlunonahme zu Höchstpreisen. 

Nintentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 68 77 85 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11. 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Jalousien * i^mellenstores 
OttootraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Mauemässe? 
# Msutrtrockenlegving/DrainagQ 
# SchlmmthSalpttcrtMiclUgung 
• Rachdachbegutachtung 
• TarraaMnabdlchlung 
INH • Bautenschutz 

Telefon: 06074/70690 

M 

Rtcka u. Köpping GmbH \ 

Hainburg Hatnttaat 
Ttl. 

72 46 

UtpcrsturtchfMMitfltl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengferartMittn 

•chnell und praltweil 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

RUttelverfahreii ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkapf-Reparaturen 
Keine Sprüctie.l Meister ist t>ei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt slcfil Angebote von mir! 
Wabor Kamin Abg. 
06021 /612 48 / 9 54 77 T« Ann. Rodgiu 06106 / 7 30 8e 
Lang«n06103 / 2 61 11, Hainburg 06162 / 42 62 

Suchen Sie für ca, 6 bis 8 Monate eine interessante Ganz- 
tags-Tätlgkeit In der 

Verkaufsabteilung? 
Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung haben und mög- 
lichst bereits in einer Vertriebsabteilung gearbeitet haben. 
Ihre Aufgabe besteht in der Bearbeitung der telefonischen 
und schriftlichen Anfragen sowie der Erledigung von Korre- 

spondenz, 
Sind Sie interessiert? Dann sollten Sie sich mit uns in 

Verbindung setzen, 
Polaroid GmbH, Personalabteilung 

Sprendlinger Landstr. 109, 6050 Offenbach 
Tel.: 069 / 84 04-200 oder 202 

Polaroid 

Kreissägen, gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-; Schweißgeräte, 
lebr. u. neue ä schon ab 100.-; 
Itromerzeuger, Schutzgas, Win- 

kelschl., Bohrmasch., Kompresso- 
ren, Hand-, Metall-, Band-, Kettensä- 
gen u. Rasenmäher zum Superprels, 
Fa, Bastian, Weserstr. 20, 6070 Lan- 
gen, gegenüber Alphahochhaus. 
Daunenbetten u.Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung zu sagenhaft günsti- 
^en Preisen. Nur an Endabnehmer 
Jettwaren-Fabrikation Heymann 
Auslieferungslager 6450 Hanau 
Steinheim, Tel. 06181 /6 27 57 (ab 14 
Uhr) 

KAUFGESUCHE 

z. B. BMW 3, 5, 6 und 7 
Tieferlegungen, Fahrwerk«, 
kompl. Umbauten, Breiträder 

reifen 
ffucHert 

taMan»rt»Blraee 20-22 
6453 halnburg-kMn-kmfztntut 
InduttritgabM 
teMon 06182 / SO 31 ^ 
Qeötfntt Uo.-Fr. 0.00-12.00 
13.00-17.00, Sa. $.00-12.00 W» 

Isolierglas beschlagen? 
OtiiM Qlauustauicti verhelfen wir 

wieder zum DwdibNckl 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 9* 

DACHDECXER-MEISTER4ETn0 
führt kurzfristig und günstig Umd«ckung/f4euMCkung/Reparat\rt 

BRK-BEtfACHUNQ Miai / 7 II ID 

r > wir kaufen und verkaufen 
iGold - Silber - Schmuck Wir zahlen Tageshöctist- preise für Brillanten - 
2^,!, Zahnaold, Münzen, und Taschenuhren. 

Marlori Maltner-Sattler ' 
6050 Offenbach/U,-Bieber 

Insbrucker Straße 39 
' Telefon 069 / 89 82 87 
Geöffnet: lv1o,-Fr, 10-18 Uhr 

Samstag 10-14 Uhr 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen auf dem Gebiet Haus- 
technik und Feuerlöschanlagen, 
Wir suchen zum 1, Juli 1987 eine 

kaufmännische Angestellte 
'ür allgemeine Büroarbeiten und Bedienung der Telefonzen- 
trale, 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten gewohnt sind, die 
Schreibmaschine perfekt beherrschen, dann senden Sie 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehalts- 
vorsteliung an 

Brandschutztechnik 
Frankfurter Straße 108, M53 Seligenstadt 

l^m ZAHLEN KORREKTE PREISE 
j Für ALTGOLD in jeder Form 
II Ankaufipr«i«t(0/24Uhr)069/287604 

Für SAMMLERMÜNZEN 
. Jeder Art I lnforTn«lloncn(0/24Uhr)069/287905 

Bevor Sie su billig verkaufen, holen Sie 
bitte untere Angebole ein! 

Kalalln Siönyl, 6000 Frankfurt/M. 1 
Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

GOLD-ANKAUF '*?? 
fort 8 

■nlcYur« 
Bethnuuuutr. I^ke FRANKFURTER HOF 

SCHMUCK-VIUACr. GEUGENBUTEN Exclu^ye Oold-Tasehenuhran 
Mootif-Fteitsi 10- tTtJhrdur^ehtnd offen 
Kauf« alte* Porzallan, Poittiartan, 
Qamflld«, Büctier, Bauer 069 / 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnenn 

0284-2 i8 53. 

HEIRAT 
Petra, 21/1,71, ein hübsches, sportli- 
ches Mädchen, blond, große blaue 
Augen, prima Figur, sehr gefühlvoll u. 
zärtlich, absolut treu u. verläßlich, 
mag Tiere, Natur, Wandern, Ist sehr 
häuslich - geht aber auch gern mal 
nett aus, fährt gern Auto, verdient als 
Büroangestellte recht gut, ist anpas- 
sungsfähig, gern bereit sich auch für 
die Robbies u. Vorstellungen d. Part- 
ners zu Interessleren, wünscht sich 
so sehr e, lieben Freund, der auch 
keinen Flirt mag - sondern von e. 
harmonischen Leben zu zweit träumt. 
Bitte melden u. O 991 Inst. Herma, 
Frledrichstr, 4, 6466 Gründau 2. Tel 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Netter Mann bis 38 J, gesucht, nicht 
nur zum Pferdestehlen, von hübscher 
ig. Dame, 28 J., blond, blauäugig, zier- 
liche Figur, mit viel Herz, Humor u. 
Temperament, sehr weiblich, nicht 
emanzipiert, meistens gutgelaunt u. 
ausgeglichen, kocht sehr gern u. gut, 
mag Tiere, Natur, Wandern, Schwim- 
men, Lesen, Autofahren, Bowling, 
gute Gespräche, liebt gemütl. Abende 
daheim mehr als laute Discos, u. 
würde ein glückliches Familienleben 
der beruflichen Karriere vorziehen. 
Wo ist der Mann fürs Leben? Bitte 
melden u. 0 992 Inst. Herma, Fried- 
rlchstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Einsame Witfrau, 61 J., dunkles vol- 
les Haar, hübsches Gesicht u. eine 
weibliche. Immer noch gute Figur. Ich 
bin e. gute Hausfrau u. Köchin, fahre 
nern Auto, liebe die Natur, Gartenar- 
jelt, Musik, u. ein gemütl. Zuhause. 
Aber allein ist das Leben nur halb so 
schön. Zu gern würde ich e. aufrichti- 
gen. soliden Mann umsorgen, ver- 
wöhnen u. liebhaben. Aber wie soll Ich 
jemanden kennenlernen, wenn Ich nur 
allein zu Hause bin u. nicht gern allein 
ausgehe? Darum versuche Ich diesen 
Weg u. hoffe auf e. ernstgemeinten 
Anruf u. O 995 Inst. Herma, Frled- 
richstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Gepflegte, junge Frau, 39/1,70, dun- 
kelhaarig, gute Figur, sehr weiblich u. 
charmant, ausgeglichen, nicht eman- 
zipiert, sehr warmherzig u. zärtlich, 
versteht es, aus einem Haus ein Heim 
zu machen, ist von Beruf Hauswirt- 
schafterin, liebt Musik (aktive Sänge- 
rin), Natur, Wandern, Kegeln, ist nicht 
ortsgebunden u. würde gern e. lieben; 
aufrichtigen Partner verwöhnen, ihm 
eine treue Friiu u. Gefährtin sein, 
schöne u. traurige Stunden mit ihm 
teilen. Eine Frau wie sie finden Sie 
nicht in Lokalen oder Cafes, darum 
bitte melden u.O 993 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Klaus, 42/1,86, sucht zärtl. Lebens- 
gefährtin. Bildzuschriften erbeten un- 
er Off. K 474 

SOS - HERRENI Einige hundert Damen 
zw. 23-58 J, emarten ihren Anruf, 
PETE - Sofort-Partnervermlttlung 

7-Tage-Woche, tigl, v. 15 bis 21 Uhr, Tel, 
069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 54 99 23 

Alleinstehender Witwer, 62 J., ge- 
pflegt, gutgekleidet, graumeliert u. 
nutaussehend, kein Opatyp. mit viel 
lerz. Humor u. Verstand, war beruf- 

lich leitender Angestellter - jetzt seit 
kurzem in Rente, kein Mann, den Sie 
In Lokalen oder Cafes finden, eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich, 
er mag die Natur, sein Haus in wun- 
derschöner Lage, Musik, Reisen, ge- 
mütl. Abende vorm Kamin u. wünscht 
sich für ein harmonisches Miteinan- 
der e. gepflegte, warmherzige Partne- 
rin. Bitte nur ernstgem.'Anfragen u. 0 
996 Inst. Herma. friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

VERMISCHTES 
wir geben unsere gebrauchten Näh- 
maschinen (werkstattüberholt) an 
Selbstabholer zu günstigen Preisen 
ab. SINGER, Frankfurter Str. 29, Of- 
fenbach. Tel. 069 / 81 45 80  
Wir suchen winterfeste Hütten für gr. 
oder kl. Hunde, Tel. 069 / 88 02 45 
(Tierrettungsdienst) 

'Führerschein on^WM I sdmUu PotHmi staaei W. MW/ua 

IMMOBILIEN 
Solventer Käufer sucht dringend 1 
Fam.-Haus, gerne auch Altbau o. RH 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Nutzen Sie 

CB^unk^hop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen Tel. 06103/3 32 33 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel In verschiedenen Farben und 
Größen. Uber 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

MIETGESUCHE 

den Aufwindl Wenn Sie Ihr Haus ver- 
kaufen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an uns - Fachleute beraten Sie gern und unverblndlichl 
-aURHCr 'S? (0 6106) 1 20 20 .ST IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

FAHRZEUGE 
Pkw-Ank., a. def. od. Unf. 069 / 
81 05 00 gew. 

Alleinstehende, gutauss. Frau, 49/ 
1.69, schlank, sportlich, sehr viel jün- 
ger wirkend, mit viel Herz, Tempera- 
ment u. Gefühl, eine Frau, die sich auf 
jedem Parkett zu bewegen weiß, sehr 
aufgeschlossen u. verständnisvoll ist. 
keine Emanze - sondern weiblich, 
mag Skifahren, Wandern, Reisen, 
r^üsik, gute Gespräche, ein gemütli- 
ches Heim, ist finanziell gut versorgt 
u. sehnt sich nach inem charakterfe- 
sten, lieben Partner für ein harmoni- 
sches Miteinander. Warten Sie nicht 
auf den Zufall u. melden sich bitte u. 0 
994 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

is )• Kein Risiko 
sollten Sie eingehen, wenn Sie vermle' 
tenl Glück ist kein Zufall! Vertrauen Sie 
Ihre Mietwohnung - Mithaus uns an! 
Wir haben für Sie wirklich ideale Mieter! 
Rufen Sie uns an! 

iJunKcr 'S'(06i 06) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Japanisches Großunternehmen 
sucht für Führungskräfte drin- 
gend 
Häuser und Wohnurfgen 

in jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobi- 
lienbüro 

Franz, Tel. 06181 / 6 58 18 

Der kleine Preis 
von Deutschland 

Sieger in fast allen PS-Klassen 
- der Motorrad-Tarif der 
NECKURA Allgemeine 
Vergleichen Sie selbstl 

Jahresbeitrag-2 Mlo-Haftpliicht 100% 
OM 183,80 
OM 242,60 
DM 518,70 
DM 747,60 
DM 1056,30 

bis 7 kW/10 PS 
bis 13 kW/17 PS 
bis 20 kW/27 PS 
bis 37 kW/50 PS 
über 37 kW/50 PS 
Information und Deckungskarten 
NECKURA-BUro, 6050 Offenbach 
Bieöerer Str 77 (Nähe ßahnübefföhnjng) 
I^o.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.00 
*069/81 2617 und 81 58 17 
Supertarif 
"!ci.ii" NECKURA ^r^Auto^ filireNferaichefunu 

NISSAN Reichlich Platz wenig Kosten. 

Blueblrd GL Traveller Diesel, 2,0 I, 49 kW/67 PS Sunny SLX Kombi/Lim. Diesel, 1,7 I, 40 kW/S4 PS 

5!rbirdGlTrav.n.r u^"- bU Sm" DM 
St.u.r.r.porn» b.. 828,- um , ft OOS - DM* 
23.195,- DM NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND GMBH. 

NEUSS, ob Ausli.f«ruBSilo»«'. loufi.« W. 
99% 

Endvrkoufipf i$a, flarotung und StvIc» b»i folgenden Ntaton-Partnarn: 09107 
6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhofstr. 96 
Tel.: (06074) 23500 + 41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haitnerl GftibH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (06103) 88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstr.2,Tel.:(06108)6262 

6050 Ottenbach « 
Flitz + Pabst oHG, Landgrafen- 
str. 6-12, Tel.: (069) 858522 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH, Hasen- 
pfad 2-4, Tel.: (06106) 3052 

6074 Rödermark, ALRODA 
Ges. f. Kfz-Hatidel mbH 
Kreuzgasse 14, Tel.: (06074) 5614 

zeigente SU 
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GETRÄNKE 

t;i-r.mColof 
IR-Fernbedienung 

Ooppeldeck 

OHenbachs Super 

CD-AuswahU. 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

f Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsleinprufung 
yVir helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • \/4A Edelstahl^^^|mf 
oder Keramikrohren • Top-Preise • 
z.B. Einb.von V4 A-Edelstahlrohren m ab 
zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• mit.Materlalaulzug Uber Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1, Telefon 061 81/4951 93, bis 20.00 Uhr 

Elektro-Schau 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
—^ Kundendlcnsl 

#% Ersatzteildiensi 
Z'e i ^88 38 87 

j Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküehw 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/630^ 

|nö«nn9©n 

schnell 

bequem 

preiswert 

Oualitat«- itF»ntl#r 
** Ttlflon 

(069)84 60 00 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geistiornstraße 16 Rotbacfier MInsralwatter 

Hirtcfiqualle Heilwaster 
fritclia Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Coca-Cola, Cola llght, Fanta u. a. 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-Kasten 10.98 
12/0,7-l-Ka9len 7.95 
12-Llter-Kasten 13.95 

Bült QrUne Banane 
22 Vol. % 0.5 
Metaxa 5 Stern 
40 Vol. % 0.7 

BoK Kiwi Wender 
20 Vol. % 0 
Femet Branca 
42 Vol. % 0 

After Hochttidter, Spelerting Apfelwein 8-l-Kasten 12.95 
Rappt Apfeluft naturtrüb, Multlvltamln 6-l-Kasten 8.48 
Melsel Weizenbier 20/0.5-l'Kast. 18.9SlWel:«il)l«f-QUMT 11.98 
Pfungatidter Premlum Pils 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kasten 17.25 
Hannen AK 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Pilsener Urquell, Budwelser 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Henninger Kalserplisner, Export O.33-I'0nweg 6ef 3.20 24sr 12.75 

AlüMg 

Rodgftu 5 (Halnhiuttn) Alfred'Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 8pr*ndllng«n EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel.OeiBI /69 03 36 Ober-Roden   Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 langen Langestraße 3 A Tel. 06103/5 2813 ^ 

Neu-Isenburg Schleu88r>er8tr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleki-Krotzenburg Fasar^erlestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Otfenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 90 Senefelderstriße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
OtMflstiausen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urbsrach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 

Color-Portable, deutsches Mar- 
kengerät. ,  
8 Programme, sagenhafte 
Kabeltuner. | -mmr- 
Antenne 
Orig.-verpackt V r tlBSr 

Grundig T 70/340 CTI, 70-cm- 
Rechteckbild-Colori —   
IR-Fernbedienung, 1 super-Preis 
Pal/secam, 
Ton, Extras KLlll'.IH' 

Philips VHS-Video 6467, VPS.\ 
IR-Fernbedienups    
Multitimer. 35 Super-Preis 
Programme, 
Assemble jgK I 

Orion Farbfernsehgerät mit 
51-cm-Bild. IR-Fernbedg.. 
30 Programme. Kabeltuner 

Hitachi VHS-Videomsachine VT-125, mit 
Super-Display-Infrarot-Fernbd. zum I 
Programmieren vom Sessel aus. HQ, 1 
VPS. 4 Programme/14 Tage. 
Programmspeicher, Kabeltuner, 
PAL/Secam. Top-Extras |B_ L 

Panasonic Super VHS-Video 
NV-G21. brandneu. VPS, 
HQ. IR-Fernbed.. I^ulti- 
Timer. 

r Süoer-Preis Extras 

Super-Preis Sony CCD-V30. 
Videomovie 
mit allen | 
Extras | 

JVC VHS-Videomaschine 
HR-D180, VPS. HO  
8 Stunden, Mehr-I Z 
fachlimer. ( Super- 
Top •Extras 

DeuCBChlands größte Firma für Heis- 
lcamlne-KaclieMt*eiiKaciiclfcamln« 

^ III ^ /^llliti Htlz- A 
^IsSfaSiiO . Systems asi Gvß 

Siemens Doppeldeck-Stereo- 
Radiorecorder RM-833, 
Continousplay, i  | 
Equalizer, Micro 1 Top-Prel 
Band-Copy 
Netz/Blatt. 

CD-Player, Markengerät, 
Frontlader, 
16 Titel programmlerb., Wlprtorhntfunktinn 
direkte Titel- | ZZTor 
Eingabe 1 ^cp-Pr 

elzkamin" Stahlofen 
• HARK-<»ffefilfaclielVal>rik 
• HARK-KamIntabrIk 
• H ARiC-KqclieloffefiffabrIlc 

Großer Farbprospekt mit Ober 300 Abbildungen sofort koatento» anfordeml  

Kachelofen 
Gmbl'l-fCo.KQ 

UARKj 
DielSnl Sanyo Top-HiFi-Anlage 36 CD 

mit CD-Player. Doppeldeck 
125 Watt, tquaiizer Oijarz-Svnth -Tuner. 
12 Senderspei(l ^ 
HIgh-Speed. | günstige 
Boxen 

Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachetofenausstellungen. 
Montag-Treltag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr 
6057 Dietzenbach 6368 Bstl Vilbel (Heilsberg) 
Paul-Ehrlich-Straße 8 Am Seckbacher Busch, Fertighauscenter, Haus 6 
(Gewerbegebiet Ost) Tel. (06101) 87021 
Tel. (06074) 2 50 56 Mo-Ft 10-18, Sa t0-14. ig. Sa 10-18 Uhr 
6204 Taunusstein 1 (Hatin) 
bei Wiesbaden, Erich-Kästner-Str. 3, Heim- u. Bau-(^nter, Tel. (06128) 3041 

TCN-Super-HiFI- 
Box, 200 Watt, 
4 Systeme. 
3 wege. 
25-22 kHz 
2 Jahre 
Garantie Philips CD-Player CD 670, ^ 

IR-Fernbd., 16-Bit-4fach- • 
Oversampling. Top-   
Programmiert r" 7 TT 
Time-Display I Super-Gerai 
HiFi-KopfhöriMM^'^fTH Ausgang. ifj " 

Super-PfB'S iTT-Schaub-Lorenz-Stereo- 
Radio-Recorder RC 3700, 
16 Watt. UKW/MW/ 
LW/KW, Autj 
stop, Extras Super-Preis 

Sony Walkman 
WM 32, 40-14 000 
Hz. komplett ■ 
empf. Ver- ■ 
kaufspreis ■ 
98.- ■ 

Super-Preis 

Philips CD-Player CD-151 
4fach-0versamDllnn 
20 Titel progr. r 
Time-Display 
Top Extras 

Super-Sound 
Auto-Laut- 
sprecher •Preis 

Super-Preis 
Panasonic Microwellen- 
gerät 992, backen, 
kochen, grillen, KL 
Heißluft.Extras 

Microwellen- 
Geschirr n 

Sharp Microwellen- 
gerät 8020, Grill. 
600 Watt, Extras 

JVC HiFi-Cassettendeck 
TD-XIOI, 
Dolby. LQQiksteueruno. — 
DC-Motor. e-LED-1 . Spitzenwertanz^l^Super^ 
pro Kanal 

Super-Preis 100-Watt-Equallzer 
Booster, 7-fach. m 
Fader. LED | Sharp Microwellen- 

gerät 5880. 500 
Watt, Drehteller 

Hoover Turbo-Staub- 
sauger 2236, komplett 
mit allem 
Zubehör und 
SauQbürste 

Philips Staub- 
sauger P84 E' 
tronik, 900 
Watt. Micro- Feinfilter 

Offenbach: 
Waidstr. 8/(Marktplatz 

Stadtliof 1 
Autosound Basel. Autoradio/ 
Cassette. 14 Watt. PLL- 
Synth.-Tuner. UKW. |  
MW, LW, SDK, Sendf Top-Preis 
Speicher, Nachtdes^^v«p^^^H 

Blaupunkt Verstärker 5630 
80 Watt, Loudner I 
5fach-Equalizer, 1 Top^ 
Bandcopie 

Beatles CD's 
Rubber Soul,, 
Helph. 
Revolver, je 1 

Denon CD's 
Classic-, 
Jazz-Sampler, je 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnensctiränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 08028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

David Bowle, 
Clarion Auto-Cassettenradio 
667 HX, Stereo, 40 Watt. 
HiFi, Super SASC.r     
Auloreverse 1 Top-P 
SDK. Extras 

W. Niedecken 

Classic-Rock 
CD i-V 

Waschmaschine mit 800 Schleuder-Ümdrehungen/Min 
4.5 kg. Spartaste^^^^^^^ unterbaufähig 

130 Liter Kühlschrank. Mark^ 
gerät mit Sterne-Froster- 
fach, unterbau- 
fähig mrJri'.n 

ITT-Power-Anlage mit Boxen, 
50 Watt, Equalizer..—■ — 
Dolby-Doppeldeck, 1 super-i 
Plattenspieler 
Baßrefi.-Boxen ^^FT*LtpE 

Baumschule Wagner 
Auch In Darmstadt 
Rheinstraße 97-99 

Der erste Sommerflor (für Schalen) 
blühende Azaleen ■ Zypressen ■ Thuja 

Stauden wieder neu eingetroffen 
Bodendecicer (Cotoneaster) « 

Wasserpflanzen-, Aussaat-, Blumenerde 
Plantanum - Homobil von Euflor 

alles in gewofint riesiger Auswafil 
Täglich durchgehend geöffnet 

Baumscfiule zwisctien Dudenfiofen und Jügesfieim 
an der B 45 (alt) HegeistraBe 2 

Offenbachs Super-Unterhaltungsmarkt ■ Waidstr. 44-48 

»4449B 

Beilage 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Käfer gegen Ford 
Führerschein weg 

In den frühen Morgenstunden des 
Sonntags kam es auf der Südlichen 
Ringstraße in Höhe der Konrad- 
Adenauer-StraJie zu einem Zusam- 
menstoß zweier Autos, bei dem es 
Verletzungen und Sachschaden in 
Höhe von rund 8 000 Mark gab. 

Die 22]ährige Fahrerin eines VW- 
Käfers kam aus Richtung Mühltal- 
brücke und nach der langen Kurve 
auf die Gegenfahrbahn, wo ein jun- 
ger Mann mit einem Ford stadtaus- 
wärts fuhr. Dieser versuchte nach 
seinen Angaben zwar ein Aus- 
weichmanöver, konnte jedoch ei- 
nen Zusammenstoß nicht verhin- 
dern. Dabei fing sein Wagen im Mo- 
torraum Feuer, das jedoch gleich 
gelöscht werden konnte. An den 
beiden Fahrzeugen sowie an einem 
Zaun des Eckhauses entstand Sach- 
schaden; außerdem wurde das Stra- 
ßenschild umgefahren. Der Gc- 
samtscliaden wird auf rund 8 000 
Mark geschätzt. 

Die Fahrerin des Käfers erlitt bei 
dem Zusammenstoß Prellungen 
und eine Gehirnerschütterung. Ihr 
wurde eine Blutprobe entnommen 
»md der Führerschein einbehalten. 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«n amtliehM Bekanntmachungen f6r G«m*ind« Egalabach 

Heute in der LZ: 

vier Orchester Itonzertlerten 
„Starifenburger Zupfmusil<" 
In der Stadtfialle 

Edwin Wenchei Kreismeister 
Sctiutzhunde hatten Prüfung 

KuK zog Bilanz 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

 S 
Einzelpreis —,55 DM 

affiliiBiB 
und Unterhaltung 
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Geht ein weiterer 

freier Platz verloren? 

Wohn- und Geschäftshaus 
am „alten Finanzamt" geplant 

Für das städtische Grundstück Fahrgas- 
se 24 und das angrenzende Grundstück 
Dieburger Straße 2 wurde am 12. Februar 
1987 eine Bauvoranfrage gestellt. Es ist 
danach beabsichtigt, auf dem insgesamt 
2877 Quadratmeter großen Baugrund- 
stück ein drei- bis viergeschossiges Wohn- 
und Geschäftshaus zu errichten. 

Nach dem Bebauungsplan ist das Maß 
der baulichen Nutzung festgesetzt, doch 
lasse er zu, die zulässige Geschoßfläche 
um die Flächen notwendiger Garagen, die 
unter Geländeoberfläche hergestellt wer- 
den, zu erhöhen, teilte der Magistrat der 
Stadtverordnetenversammlung mit. 

Diese Maße seien bei der vorliegenden 
Bauvoranfrage eingehalten. Entgegen der 
Festsetzung des Bebauungsplans dreige- 
schossige Bebauung sehe die Bauvoran- 
frage im Bereich der Fahrgasse eine vier- 
geschossige Bauweise vor. Darüber hin- 
aus werde im südwestlichen Bereich die 

Baulinie, im Osten die Baugrenze über- 
schritten, wobei die Baulinienüberschrei- 
tung geringfügig sei. 

Diese Abweichungen beeinträchtigten 
aber nicht die städtebauliche Zielsetzung 
des Bebauungsplans, erklärte der Magi- 
strat, und er habe deshalb am 4. Mai der 
Bauvoranfrage zugestimmt unter der Be- 
dingung, daß das im Bebauungsplan fest- 
gesetzte Maß der baulichen Nutzung ein- 
zuhalten sei. Von der Anwendung der 
Ausnahmeregelung des Bebauungsplans 
werde Gebrauch gemacht. Der teilweise 
viergeschossigen Bauweise entlang der 
Fahrgasse werde zugestimmt und ebenso 
der geringfügigen Überschreitung der 
Baulinie im südwestlichen Bereich sowie 
der Überschreitung der Baugrenze im 
Osten. Die Stadt behalte sich aber weitere 
Auflagen für das Baugenehmigungsver- 
fahren vor, heißt es in der Magistratsvor- 
lage. 

CDU will Bürgersteige 
sichern 

Die CDU hat an die Stadtverordneten- 
versammlung einen Antrag gestellt, wo- 
nach der Magistrat beauftragt werden 
soll, durch geeignete bauliche Maßnah- 
men zu verhindern, daß auf dem westli- 
chen Bürgersteig der Rheinstraße zwi- 
schen Lutherplatz und Wassergasse bzw. 
Wiesgäßchen Autos verbotenerweise par- 
ken. 

Der Bürgersteig sei in der Hauptver- 
kehrszeit derart zugeparkt, heißt es in der 
Begründung, daß die Fußgänger und ins- 
besondere Eltern mit Kinderwagen auf 
die Fahrbahn ausweichen müssen. Dies 
sei unzumutbar. 

Brisante Themen 

Bauausschuß tagt am Donnerstag 

Der Bauausschuß kommt am Don- 
nerstag, dem 14. Mai, um 19.30 Uhr im 
Sitzimgssaal des Rathauses zu seiner 
nächsten Sitzung zusammen, zu der 
auch interessierte Bürger herzlich ein- 
geladen sind. 

Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Instandsetzung und Nut- 
zung der Müllerhansenmühle am 
Schwimmbad, Schallschutzmaßnah- 
men zwischen dem „Grünen Gump" 
und dem Saal der Stadthalle sowie die 
Sanierung der Lüftungsanlage in der 
Stadthalle. 

Weiterhin geht es um den Bau eines 
fünfgeschossigen Wohn- und Ge- 
schäftshauses auf dem Platz des ehe- 
maligen Finanzamtes an der Fahr- 
gasse/Ecke Dieburger Straße. Alterna- 
tiv dazu ist ein Antrag der NEV zu be- 
handeln, die an dieser Stelle lieber ein 
Parkhaus errichten möchte. 

Das Parkproblem in der Wiesenstra- 
ße, wo das Finanzamt eine kundenin- 
tensive Nebenstelle eingerichtet hat, 
ist ein weiterer Tagesordnungspunkt, 

und außerdem geht es um den Platz an 
der „Alten Schmiede" an der 
Fahrgasse/Ecke Obergasse, wo em 
Mauerbau vorgesehen ist, der nach An- 
sicht der NEV zu massiv wirkt und ge- 
ändert werden sollte. 

Ein weiteres heikles Problem ist die 
Verkehrsberuhigung und Verkehrssi- 
cherung für das SÜBA-Gelände im 
Neubaugebiet im Norden der Stadt. 
(Wir berichteten bereits von einer Bür- 
gerinitiative, die sich dort gebildet hat 
und wegen der Eigentumsverhältnisse 
für die dortigen Straßen unglücklich 
ist.) 

In weiteren Tagesordnungspunkten 
geht es um einen Altstadt-Parkplatz 
im Bereich der Parkplätze am 
Schwimmstadion, um den Rückbau 
von Straßenflächen, um die Sicherung 
von Bürgersteigen. 

Wie man sieht, enthält diese Tages- 
ordnung eine Reihe von interessanten 
und wohl auch brisanten Themen, da 
es sich zum Teil um Umgestaltung der 
Stadt für eine lange Zukunft geht. 

Keine Belastung 

bei importiertem Friscl^emäse 

Auch im deutschen Spargel ist kein Caesium 
In keiner P'rolDe des frischen Gemüses 

aus Importlieferungen, das als Schwer- 
punkt der Woche untersucht wurde, konn- 
te Caesium nachgewiesen werden, teilte 
Sozialminister Karl Heinz Trageser in 
dem zweiten während seiner Amtszeit 
herausgegebenen Strahlenmeßbericht 
mit. Bei den Proben handelte es sich um 
Spargel, Blumenkohl, Fenchel, Karotten, 
KohlraÜ, Zucchini, Mischsalat und Kar- 
toffeln, die größtenteils aus Italien nach 
Hessen geliefert wurden. Auch in dem 
erstmalig untersuchten Spargel aus süd- 
hessischem Anbau konnte Caesium 134 
und Caesium 137 nicht nachgewiesen wer- 
den. 

Erneut keine Besonderheiten wiesen in 
der abgelaufenen Meßwoche die Meßwer- 
te für Fleisch von Rindern, Kälbern und 
Schweinen auf. Bei Proiaen von Kalb- 
fleisch ist ein Höchstwert von 46 Bq/kg, 
bei Rehfleisch ein Höchstwert von 110 
Bq/kg festgestellt worden. 

Obgleich die Anzahl der untersuchten 
Lebensmittelproben wegen des verlänger- 
ten Wochenendes reduziert werden mußte, 
Wurden insgesamt 93 Proben von Milch 
und Milcherzeugnissen auf ihre radioakti- 
ve Belastung überprüft. Die Untersuchun- 

gen weisen keine größeren Veränderun- 
gen gegenüber den Meßwerten in den ver- 
gangenen Wochen auf. Lediglich bei einer 
von sieben Proben Vorzugsmilch wurde 
ein Höchstwert von 40 Bq/1 Gesamtcaesi- 
um ermittelt. 

Das zuständige Staatliche Veterinäramt 
wurde aber vorsorglich eingeschaltet, um 
weitere Proben in dem Erzeugerbetrieb zu 
ziehen. „Die Gesundheit der Bürgerinnen 
und Bürger ist für mich oberstes Gebot", 
begründete Trageser diesen Schritt. 

Der Hessische Sozialminister wies dar- 
auf hin. daß bei Haselnußgranulat aus der 
Türkei der Höchstwert aller Meßwerte 
dieser Woche von 440 Bq/kg festgestellt 
wurde. Damit werde der Grenzwert der 
Europäischen Gemeinschaft von 600 
Bq/kg jedoch unterschritten. 

Radler leicht verletzt \ 
Leicht verletzt wurde ein 12iähriger 

Radler bei einem Verkehrsunfall am Don- 
nerstagabend in der Rheinstraße. Der 
Junge fuhr mit seinem Fahrrad auf dem 
Gehweg und stieß mit einem Pkw zusam- 
men, dessen Fahrer aus einer Ausfahrt 
heraus nach rechts auf die Rheinstraße al>- 
biegen wollte. 

Nur noch ein Gewirr von Trümmern und verbeultem Blech blieb von einer einmotorigen Cessna F 152 übrig, die am Freitagnachmit- 
tag gegen 14 Uhr auf einem Acker östlich der Bundesstraße 3 In Höhe des Ortsteils Bayerseich abstürzte. Der Pilot, ein 24jähriger 
Flugschüler aus Damistadt, kam bei dem Absturz ums Leben. Nach der Aussage von Augenzeugen habe sich die Maschine im Anflug 
auf den Egelsbacher Flugplatz befunden. IMotorengeräusche sollen keine zu hören gewesen sein, so daß vermutet werden kann, daß 
der Motor zum Zeitpunkt des Absturzes gestanden hat. Die Maschine habe eine Höhe von etwa hundert Metern gehabt, sei plötzlich 
fast senkrecht zu Boden gestürzt, dort aufgeschlagen und habe sich noch einmal überschlagen. Die Egelsbacher Feuerwehr wurde um 
13.55 Uhr durch Augenzeugen alarmiert. Als sie an den Unglücksort kam, fand sie nur die Trümmer des Flugzeuges vor. Der tote Pilot 
lag neben den Trümmern. Über die Ursache, die zu diesem Unglück führte, herrscht noch Unklarheit. Die Untersuchung wird durch 
das Bundesluftfahrtamt durchgeführt. Vor allem ist unklar, weshalb die Maschine fast senkrecht zu Boden ging. Diese Flugzeuge 
sind segelflugtauglich, und der Pilot, der bereits einige Alleinflüge hinter sich hatte, ist ausgebildeter Segelflieger. 

Acht-Mülionen- Abschnitt 

fast abgeschlossen 

Dreieich-Schüler nahmen neuen Trakt in Besitz 

So kunterbunt und amüsant wie am 
Samstag wird es im neuen Trakt der 
Dreieich-Schule nicht immer zugehen, 
denn wenn der fast abgeschlossene Acht- 
Milliohen-Bauabschnitt auch seine Be- 
währungsprobe in Sachen Schulfete her- 
vorragend bestanden hat, ist er doch dem 
naturwissenschaftlichen U nterricht vorbe- 
halten, und die Bewegungsabläufe bei- 
spielsweise der Physik sind andere wie 
bei einer Klassendisco, und auch im Che- 
mieunterricht sind die bei Experimenten 
hergestellten Mixturen wesentlich anders 
wie an der Cocktailbar, die mit alkohol- 
freien Drinks bei der Schulfete aufwarte- 
te. 

Die zahlreichen Besucher, darunter vie- 
le ehemalige Schülerirmen und Schüler, 
erlebten ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm mit Spielen, Theateraufführungen 
und Live-Musik, mit einer Lehrerfoto- 
Galerie, einer Versteigerung und selbst- 
verständlich einem reichen Angebot an 
Eß- und Trinkbarem, wobei auch die neue 
Cafeteria im Mittelpunkt stand und al- 
lenthalben sehr gelobt wurde. 

Überhaupt wurde der gesamte Anbau 
sehr gut beurteilt. Die moderne Architek- 
tur mit viel Glas und vielen Erkern paßt 
sich dem Vorhandenen sehr gut an und 
bildet einen fließenden Übergang. Ein 
Glassatteldach wölbt sich über den Licht- 
hof im naturwissenschaftlichen Anbau. 
Von außen gibt es keinen Unterschied, 
deim es wurden die gleichen Klinker be- 
nutzt wie seinerzeit beim Altbau. 

Dieser Anbau stellt den ersten Bauab- 
schnitt dar. der acht Millionen Mark geko- 
stet hat. Die Gesamtmaßnahme zur Er- 
weiterung der Dreieich-Schule wird am 
Ende 11,5 Millionen verschlungen haben. 
Verantwortlich für die Maßnahme ist der 
Kreis Offenbach als Schulträger. Aller- 
dings hat auch das Land Hessen l)ei der 
Finanzierung mitgeholfen. 

Angesichts dieser 2Uthlen erscheint es 
angebracht, einmal kurz auf die Geschich- 
te dieser Schule einzugehen. Uisprünglich 
war es die „Oberschule für Jungen", die 

im Gebäude des heutigen alten Teils der 
Ludwig-Erk-Schule untergebracht war. 
Ursprünglich konnte sie bis zur Mittleren 
Reife besucht werden, erst ab 1949 wurde 
sie zur Vollanstalt, an der man auch das 
Abitur ablegen konnte. 

Diese Tatsache und auch der gewaltige 
Anstieg der Bevölkerungszahlen Langens 
ließen diese Schule bald viel zu klein wer- 
den. War sie ursprünglich für rund hun- 
dert Schüler gedacht, so drängten sich im 
Jahre 1956 immerhin fast 700 Schülerin- 
nen und Schüler im Schichtbetrieb auf 
den Schulbänken. Diese imtragbaren Um- 
stände führten zum Bau der neuen Schule 
in der Goethestraße. Damals war die 
Stadt Langen noch Schulträger und baute 
das neue Gymnasiimi aus eigenen Mitteln. 
Es waren damals runde 2,5 Millionen, die 
für den Schulbau aufgewendet wurden. 
Für damalige Verhältnisse und Maßstäbe 
eine enorme Summe. 

Auch der Neubau, der in die Obhut imd 
Trägerschaft des Kreises Offenbach über- 
ging, war bald den steigenden Schülerzah- 
len nicht mehr gewachsen. Es wurden zur 
Überbrückung der Schulraumnot Pavil- 
lons aufgestellt und Kellerräume als Klas- 
senzimmer benutzt; auf die Dauer kein 
tragbarer Zustand. So kam es zu dem jet- 
zigen Umbau, nach dessen Beendigung 
dann wieder geordnete Verhältnisse herr- 
schen. 
Fahrgastzahlen auch 
1986 gestiegen 

Im Jahre 1986 wurden vom Frankfurter 
Verkehrsverbund (FW) 208,7 Millionen 
Beförderungsfälle abgewickelt. Diese 
Zahl liegt um 1,4 Millionen über der im 
Jahresbericht '85 veröffentlichten Zahl 
von 207,3 Millionen für 1985. Besonders 
ausgeprägt ist die Zunahme der Nutzungs- 
häufigkeit bei den Zeitkarten für das 
Stadtgebiet Frankfurt. Hier z^gt sich u.a. 
der positive Effekt der zunehmenden 
Komplettierung des Schnellbahnnetzes 
auf das Nachfrageverhalten. 

* 



Volkszählungsinitiative 
üiformiert 

Die Volkszählungsinitiative Langen 
zeigt am Samstag, dem 16. Mai, um 20.00 
Uhr im Clubraum des SSG4"reizeit- 
Centers, An der Rechten Wiese, den FiLm 
„10 Minuten, die allen helfen" mit an- 
schließendem Gespräch. 

Am darauffolgenden Sonntag (17. Mai) 
findet am Nachmittag auf der Grünanlage 
hinter der Langener Stadthalle ein 
„Volkszählungsfest" statt, zu dem neber 
der Volkszählungsinitiative, der Regenba 
gen e.V., die Friedensinitiative, die auto- 
nomen Frauen und andere Langener 
Gruppen einladen. Zwischen Musik, 
Klamauk, Essen und Trinken können 
sich auch hier alle Einwohner/innen brei- 
te Informationen zur Volkszählung, eine 
Woche vor deren Beginn, holen. 

Stadt. Bühnen 
Frankfurt 

Am Samstag, dem 16. Mai, konmit für 
das Samstag-Abonnement D die Oper 
„Die verkaufte Braut" von Smetanti zur 
Aufführung. Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr, der Bus fährt eine Stunde vor- 
her an den bekannten Haltestellen ab. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich morgen, 

am Mittwoch, dem 13. Mai, um 15.00 Uhr 
im Hotel Deutsches Haus (Dütsch). 

Der Jahrgang 1919/20 macht am Don- 
nerstag, dem 14. Mai, eine Busfahrt ins 
Blaue. Abfahrt ist pünktlich um 9.45 Uhr 
am Jahnplatz. 

aBen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. 

Urlaubsanspruch 
Auch Aushilfen, Putzfrauen und Teil- 

zeitarbeitskräfte haben Anspruch auf Ur- 
laub. Und zwar auf bezahlten, notiert die 
Banner Ersatzkasse (BEK). Selbst dann, 
wenn jemand „ohne Steuerkarte" arbei- 
tet. Das Bundesurlaubsgesetz kennt da 
kein Wenn und Aber. Mindestens drei Wo- 
chen Urlaub stehen jedem zu, der regel- 
mäßig arbeitet. Dabei kommt es weder 
auf die Zahl der Stunden noch der Ar- 
beitstage pro Woche an. „Urlaub" muß so 
gewährt und bezahlt werden, also ob nor- 
mal durchgearbeitet worden wäre, erläu- 
tert die BEK. 

Arbeitet jemand normalerweise zwei- 
ma' fünf Stunden in der Woche, dann ste- 
hen ihm für seine drei freien Wochen auch 
30 bezahlte Stunden zu. Übrigens: Drei 
Wochen ist der Mindesturlaub, Abwei- 
chungen nach oben sind möglich, je nach 
Branche. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

TÖT(ROTTO.Post 

Klaue 1: 
Killte 2: 
KIiim 3: 
Kliiie 4: 
Kliiie 5: 

Klaue 1: 
Kliiie 2: 
Klaue 3; 
Klaue 4: 
Klaue S: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2x 
351 

18191 
99 6421 

1 609 138x 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

4l 
5l 

226« 
6e23x 

105 6951 

3 495 772,90 Mark 
99 679,20 Mari( 

5 765,40 Mark 
105,20 Mark 

6,30 Maik 

49 267,60 Mark 
13 146,30 Mark 
1306,50 Mark 

33,50 Mark 
4,30 Mark 
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Ausgeglichenes Wochenende beim Tennisklub 

Eine stets umlagerte Attraktion beim Schulfest der Dreieich-Schule anläßlich der Einweihung des Neubaus war eine Versteigerung 
von Lehrerfotfu. 

Viele Jahrzehnte stand sie auf dem Platz vor der Stadtkirche, von den Langenem „Ger- 
mania" genannt. Es war ein Kriegerdenkmal, das zum Gedenken der Opfer aus dem 
deutsch-französischen Krieg 1870/71 errichtet worden war. Nach dem 2. Weltkrieg fiel 
es der Kampagne zum Opfer, die sich gegen alles richtete, was irgendetwas mit dem 
Nazi-Terror und Militarismus zu tun hatte. Lange Zeit waren die Reste des Denkmals 
verschollen. Jetzt sind die Sockelstückf auf dem Friedhof aufgetaucht und stehen zum 
Abtransport bereit. Man kann die Inschrift noch entziffern; „Auf den Schlachtfeldern 
gefallen. Bei Mars la Tour 16. August 1870 — Bei Gravelotte 18. August 1870." Und auf 
einer anderen Seite wird derjenigen gedacht, die den Strapazen des Krieges erlagen. Die 
„Germania" selbst, jene Frauenfigur aus jenen Jahren, soll angeblich in Stücken unter 
dem alten Rathaushof liegen. Denkmalschutz? 

Gruppenliga: 1. Herren (10. Mai) 
TK Langen — TC Rosenhöhe Offenbach 
nach 3:3 abgebrochen 

Noch ungewiß ist in dieser Begegnung 
der Ausgang des Spieles. Bei Beginn der 
Doppelspiele machte ein Regenschauer 
das weitere Bespielen der Plätze unmög- 
lich. Die Fortsetzung des Spieles ist für 
den 16. Mai um 12 Uhr angesetzt. 

Die Ergebnisse im Einzel: 1. Alex 
Kockerbeck 6:2, 7:5; 2. Nicki Rehart 5:7, 
3:6; 3. Miri Mahmoud 6:2,3:6,5:7; 4. Harald 
Staufenberg 6:4, 6:4; 5. Andreas Freisens 
6:3, 6:4; 6. Knut Etzler 4:6, 3:6. 
Gruppenliga: 1. Damen (10. Mai) 
TSG 46 Darmstadt — TK Langen 8:1 

Den Ausfall von zwei Stammspielerin- 
nen und einer damit verbundenen Mann- 
schaftsumstellung konnten die Damen ge- 
gen die starken Darmstädterinnen nicht 
ausgleichen. So konnten sie auch in die- 
sem Spiel keinen Punkt auf ihrem Konto 
verbuchen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Renata 
Appel 3:6, 4:6; 2. Beatrix Müller 0:6, 6:1, 
3:6; 3. Birgitta Bock 6:7, 1:6; 4. Nicole Bi- 
schoff; 5. Brigitte Nücke 3:6, 4:6; 6. Ratana 
Schmidt 1:6, 2:6; im Doppel: 1. Appel/ 
Müller 6:3, 6:7, 6:3; 2. Bock/Nücke 4:6, 6:7; 
3. Bischoff/Schmidt 3:6, 4:6. 
Bezirksklasse A: Jungsenioren 
TV Hausen — TK Langen 7:2 

Durch Krankheiten stark ersatzge- 
schwächt mußten die Jungsenioren beim 
TV Hausen antreten. Obwohl alle mit ei- 
ner guten Einstellung in das Spiel gingen, 
blieb es Peter Wiede vorbehalten, den ein- 
zigen Punkt im Einzel zu gewinnen. Im 
anschließenden Doppel konnten dann mit 
einer kämpferisch starken Leistung das 
Doppel Becker/Kraupner ein weiteres 
Spiel für sich gewinnen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. P. Wiede 
7:5,6:1; 2. G. Becker 6:0,4:6, 2:6; 3. H. Huft 
4:6,1:6;4.P. Kraupner2:6,1:6; 5. D. Werner 
3:6,2:6; 6. H. Gärtner 2:6,2:6; im Doppel: 1. 
Wiede/Huft 6:4, 5:7, 5:7; 2. Becker/Kraup- 
ner 7:6, 2:6, 6:4; 3, Wemer/Doll 2:6, 2:6. 

Bezirksklasse A: 1. Senioren (8. Mai) 
TK Langen — TC Lindenau 6:3 

Am letzten Freitag konnten die Senio- 
ren bei schönstem Wetter ihr Heimspiel 
gegen den TC Lindenau nachholen und 
mit 6:3 gewinnen. Fehlte in den Einzeln 
dem einen oder anderen noch die notwen- 
dige Nervenstärke, so zeigte die Mann- 
schaft in den Doppeln eine erfolgreiche 
und geschlossene Leistung und gab kein 
Spiel mehr ab. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Kreinberg 
6:2, 6:4; 2. Muschelknautz 7:6, 3:6, 6:7; 3. 
Heimrich 6:2, 6:1; 4. Dr. Mühle 1:6, 3:6; 5. 
Breidert 6:2, 5:7, 6:2; 6. Wienhöfer 6:4, 6:7, 
4:6, im Doppel: 1. Kreinberg/Mühle 6:2, 
6:2; 2. Muschelknautz/Heimrich 6:3, 3:6, 
6:1; 3. Boll/Breidert 1:6, 6:3, 6:2. 
Bezirksklasse A: 1. Senioren (9. Mai) 
KSV Klein-Karben — TK Langen 5:4 

Schon einen Tag später standen die Se- 
nioren erneut gegen KSV Klein-Karben 
auf dem Platz, ein starker und zäher Kon- 
kurrent mit Ambition zum Aufstieg. Nach 
den Einzeln mit der beeindruckenden 
Drei-Satz-Leistung von H. Boll noch vol- 
ler Hofnung, fragte man sich nach den 
Doppeln doch, ob nicht eine andere Auf- 
stellung der Doppel den Zwei-Punkte- 
Gewinn erbracht hätte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Dr. v. 
Kupsch 2:6, 3:6; 2. Kreinberg 7:6, 6:4; 3. 
Muschelknautz 4:6, 6:3, 2:6; 4. Heimrich 
0:6, 2:6; 5. Boll 1:6, 6:4, 6:2; 6, Breidert 2:6, 
6:3, 2:6; im Doppel: 1. Muschelknautz/ 
Heimrich 1:6, 2:6; 2. Kreinberg/Dr. Mühle 
6:3, 6:1; 3. Boll/Breidert 7:5, 6:4. 
Bezirksklasse A: Seniorinnen (9. Mai) 
TK Langen — Offenbacher TC II 8:1 

Nachdem die Seniorinnen schon letzte 
Woche gegen Neu-Isenburg mit einem 9:0- 
Sieg ihre Form bewiesen, konnten sie sich 
auch gegen den Offenbacher TC mit einem 
klaren 8:1-Sieg durchsetzen. Besondere 
Anerkennung verdiente sich Mannschafts- 
führerin Erdmute Eisenhardt, als sie sich 
trotz Schwierigkeiten noch taktisch ge- 
schickt einstellen konnte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Ellen Wie- 
de 6:3, 3:6, 1:6; 2. Johanna Kühn 6:1, 6:0; 3. 
Erdmute Eisenhardt 2:6, 6:4, 6:1; 4. Bäibel 
Werner 6:2, 6:1; 5. Juliane Hänsel 6:3, 6:4; 
5. Ute Knoke 6:3, 6:1; im Doppel: 1. 
Wiede/Knoke 3:6, 6:3,6:4; 2. Kühn/Hänsel 
6:2, 6:3; 3. Eisenhardt/Würschinger 5:7, 
6:1, 6:1. 
Bezirksklasse B: 2. Senioren (9. Mai) 
TC Rosenhöhe — TK Langen 6:3 

War es nach den Einzeln bei einem 
Spielstand von 4:2 noch nicht ganz sicher, 
so mußte man nach den Doppeln doch zu- 
geben, mit dieser Tagesform waren die 
Gegner einfach nicht zu schlagen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. G. Wien- 
höfer 2:6, 1:6; 2. R. Dieter 4:6, 1:6; 3. R. 
Freisens 4 6, 2:6; 4. A. Helfmann 4:6, 6:1, 
6:3; 5. K. Schwarze 6:2,6:3; 6. H. Bewer0:6, 
1:6; im Doppel: 1. Wienhöfer/Freisens 6:2, 
6:4; 2. Dieter/Helfmann 6:3, 2:6, 4:6; 3. 
Schwarze/Bewer 5:7, 4:6. 

Grundbedürfnis 
Es soll ja Ehemänner geben, die ihrer 

Angetrauten gar nicht zuhören. Was aber, 
wenn ,,Er" das Gespräch mit „Ihr" nicht 
entbehren kann, obwohl er beruflich Hun- 
derte von Kilometern entfernt ist! Na, was 
schon: Der Vereinsamte telefoniert, und 
das Finanzamt trägt einen Teil der Ko- 
sten. 

Diese familienfreundliche Entschei- 
dung traf das Finanzgericht Nürnberg (IV 
211/82) im Falle eines beruflich versetzten 
Angestellten, der unter anderem auch die 
Telefonkosten für Gespräche mit seiner 
Frau steuerlich geltend gemacht hatte. 
Das Finanzamt wollte diese Gespräche 
nicht als Aufwendungen für die doppelte 
Haushaltsführung anerkennen. Die Rich- 
ter entschieden anders: Wie Essen und 
Wohnen sei auch das (Telefon-) Gespräch 
mit der Ehefrau ein elementares Grundbe- 
dürfnis. Die Bundespost wird es gerne hö- 
ren, schmunzelt die BEK-Pressestelie. 

Groß war die Beteiligung der Sportlerinnen imd Sportler bei den Meisterschaften des Turnvereins in den Diisziplinen Rhythmische 
Sportgymnastik und Turnen am Wochenende in der Reichweinhalle. Zu den Schauvorführungen und der Siegerehrung am Sonntag 
war auch das Zuschauerinteresse groß. 

I^n0ener^tun0 
KOHN VERLAGS KQ, TeL 21011/12 

Pottftch 1426, 0«rmstMt«r Straft« 26, 6070 Ungtn 
H«r«u»o*b«r und v«ranlwonilch: Hont Lo«w 

n*dal(ilontt«ltung; Harn Hoffart 
8aU und Haratallung: Buchdruckaral KOhn KQ 

Druck: Oruckhaua Blnt2. Offanbach 
Jada Wocha mit dar farblgan Rundfunk- und Famaahbal- ' 

laga rtv und fraltaga mit dam Halnar Wochanbiatt. 
At>baalailur»gan kftnnan nur achriftlleh bia zum 15. vor 
Quartalaanda balm Varlag arfolgan. Bai NIehtllafarung 
Infotga höharar Oawait odar Infolga von Störungan da« 
Artaitafriadana t>aatahan kalna AnaprOcFta gagan dan 

Varlag 
Auatganpralaa nach Pralallata 19. 

Bazugaprala; monatlich 4,60 OM -f 0,90 DM Trtgarlohn (in 
diaaam Prala alrwJ 0.30 DM Mahrwariatauar anthaltan). Im 
Poatbaxug 4,60 OM monatlich ^ ZuatatigabOhf. Elnzal- 

prala; dtanataga 0,66 DM. fraltaga 0,75 OM. 

Elferwette 
Klaaiel: 6761 974,60 Mark 
KlaiH 2: 9 960« 59,20 Mark 
Klaiu3; 72 4691 6,10 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1; 23 x 559,50 Mark 
Kla*se2: 236 1 54,00 Mark 

Rennen B 
Klaas« 1: 61« 210,90 Mark 
Klaas« 2: 1231 11,40 Mark 
Komblnationsgtwinn; unb«s«tzt 
J'ckpot 95 174,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klaas« 1: Supw 7 1 3 155 555,40 Maik 
Jackpot 135 044,30 Mark 
Klass« 2; 41 155 555,40 Mark 
Klaas« 3: 651 15 555,40 Mark 
Klass«4; 640i 1555.40Maik 
Klass« 5: 6357« 155,40 Marie 
Klaas« 6: 62 0741 15,40 Marii 

(Mto Zahlen ohM 0«wihr) 
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Kalter Muttertag 
Er fing so schön an, der letzte Sonn- 

tag, der im Zeichen der Mütter stand, 
denn es war Muttertag, und viele hat- 
ten sich vorgenommen, diesen in al- 
ler Gemütlichkeit einmal abseits 
vom häuslichen Herd zu verbringen. 
In den Gaststätten gab es mehr Tisch- 
bestellungen als sonst, viele hatten zu 
einer Tour in die Umgebung gerüstet, 
die Sonne lachte am Vormittag, doch 
der starke Wind ließ nichts Gutes ah- 
nen. 

So kam es dann auch. Noch ehe der 
Kaffee in den Kannen dampfte, wur- 
de der Himmel ßnster, und wenig 
später zuckten Blitze, grollte der 
Donner, und stürzten Regenmassen 
hernieder. Mancher Spaziergang 
wurde auf diese Weise jäh beendet, 
und mancher wurde erst gar nicht an- 
getreten. 

Zwar war der Regen nicht von all- 
zu langer Dauer, doch anschließend 
fielen die Temperaturen, und am 
Abend war es schon wieder recht 
empfindlich kühl. 

Waren es die Vorboten der Eisheili- 
gen, die in dieser Woche kalendermä- 
ßig ihren Einzug halten werden? Mit 
dem heutigen 12. Mai steht der erste 
der eisigen Brüder auf dem Kalen- 
derblatt, Pankratius ist sein Name, 
und morgen und übermorgen folgen 
Servatius und Bonifatius. Dann wäre 
eigentlich am Donnerstag das eisige 
Regime vorbei, wenn nicht noch die 
„Kalte Sophie" wäre, die man als eis- 
kalte Schwester am 15. Mai erwartet. 

Oft sind sie nicht pünktlich, kom- 
men mal früher und mal später. Aber 
gekommen sind sie bisher stets, und 
auch die Wetterämter sagen für die 
zweite Wochenhälfte niedrigere Tem- 
peraturen, in den Nächten sogar Bo- 
denfrost voraus. 

Möge mit dem Erscheinen der Eis- 
heiligen auch das letzte Aufbäumen 
des Winters erfolgen, die warme Jah- 
reszeit ist nicht mehr aufzuhalten, es 
grünt und blüht, und wenn es bereits 
am kommenden Sonntag schon wie- 
der wärmer sein sollte, kann man ge- 
trost — oder auch an einem anderen 
Sonntag — den Muttertagsausflug 
nachholen. Denn: jeder Tag sollte ein 
Muttertag sein.   

Manegeiüuft an der 

Südlichen Ringstraße 

Theaterzirkus Atlas-Sarani mit langer Tradition 

Vier Orchester konzertieren 

Vom 14. bis 17. Mai wird auf dem Kir- 
chengelände an der Südlichen Ringstraße 
Manegenluft wehen, denn dort baut der 
Theaterzirkus Atlas-Sarani sein 2(X)0 Per- 
sonen fassendes Zelt auf und wird am 
Donnerstag bis einschließlich Sonntag je- 
weils um 15 und 20 Uhr seine Vorstellun- 
gen geben. 

Der Zirkus begann vor einer Woche sein 
Toumeeprogramm in Ludwigshafen und 
wird in den nächsten sechs Monaten in 80 
Städten sein Zelt aufschlagen. Mit ihm 
reisen 80 Personen und rund hundert Tiere 
in 25 Wagen. 

Das Zirkusuntemehmen besteht schon 
seit 1871 und legt großen Wert auf Zirkus- 
tradition. So wird jedes Jahr ein neues 
Programm aufgestellt, das von den haus- 
eigenen Artisten sowie von Attraktionen 
aus aller Welt dargeboten wird. Dazu ge- 
hören vier Longenbären aus Alaska, die in 
freier Manege ihre Spiele machen, aber 
auch die afrikanischen Elefantenkinder, 
die tanzen und Handstand machen. Die 
größte Tiergruppe stellen 30 Pferde, die in 
der Manege zeigen, was sie können. 

Überaus beliebt ist bei Atlas-Sarani 
auch das Mitwirken des Publikums beim 
Reiten. Wer sich beim Amateurreiten drei 
Runden lang im Sattel hält, erhält einen 
Preis. Im weiteren Programm präsentiert 

sich die Spanierin C^quita am Vertikal- 
seil, die Kindertruppe zeigt Bodenakroba- 
tik, am Trampolin sind die italienischen 
Pepinos zu erleben. Natürlich darf eine 
Jongleumummer in diesem Zirkuspro- 
gramm nicht fehlen. Dafür ist die CThefin 
des Zirkusclans, Mercedes del Val, zustän- 
dig, Für die kleinsten Zuschauer gibt es 
ein kleines Tlieaterstückdien „Max und 
Moritz und der gestohlene Esel". 

Wer richtiges Zirkusmilieu liebt und ein 
zünftiges Programm erleben möchte, soll- 
te sich auf den Weg machen. Wer dazu 
noch diesen Zeitungsartikel mitbringt 
und an der Kasse vorlegt, ertiält — ab 
Sperrsitz — seine Karten zum halben 
Preis. 

Unter dem Motto „Starkenburger Zupf- 
musik" findet am Sonntag, dem 17. Mai, 
um 17.00 Uhr, im Großen Saal der Stadt- 
halle ein Konzert des 1. MandoUnen-Or- 
chesters Langen statt. Mitwirken werden 
außer dem Langener Verein, der unter der 
bewährten Leitung seines Dirigenten 
Fred Witt steht, noch drei weitere be- 
freundete Zupforchester. Es sind das 
Mandolinen-Orchester Eberstadt 1966 e.V. 
unter der Leitung von Dr. Erich Kraft, der 
Mandolinen-Verein 1923 „Spessartfreun- 
de" Neu-Isenburg unter der Leitung von 
Rudolf Lindemann sowie der Mandolinen- 
Club 1923 Wiebelsbach e.V. unter der Lei- 
tung von Ingeborg Ross. Jedes dieser mit- 
wirkenden Orchester ist auch aus dem 
Rundfunk bestens bekannt. 

Alle vier mitwirkenden Zupforchester 
stammen aus der ehemaligen hessischen 
Provinz Starkenburg. Aus diesem Grunde 
bekam die Veranstaltungsreihe, die vor 
einigen Jahren von dem Dirigenten des 

Edwin Wenchel wurde Kreismeister 

Die Kreismeisterschaft 1987 wurde vom 
Verein für Polizei- und Schutzhunde Lan- 
gen auf dem Vereinsgelände am ,,Oberen 
Steinberg" ausgerichtet. Bei herrlichem 
Sonnenschein und einer großen Anzahl in- 
teressierter Zuschauer fand diese Kreis- 
meisterschaft als erste Ausscheidung zur 
Landesmeisterschaft des Rhein-Main- 
Landesverbandes statt. 

Insgesamt waren 15 Hundeführer und 
Hundeführerinnen aus sieben verschiede- 
nen Vereinen der Kreisgruppe IV des 
Rhein-Main-Landesverbandes zu diesem 
Wettkampf angetreten. Tagessieger und 
Kreismeister 1987 wurde Edwin Wenchel 
mit Schäferhund „Asco" vom VPS Lan- 
gen mit 294 Punkten. Den zweiten Platz 
erreichte Erich Erdmann vom VdH Offen- 
thal mit Schäferhund „Glenn" und 292 
Punkten. Auf den dritten Platz kam Titel- 
verteidiger Alfred Eyssen mit Schäfer- 
hund „Attech", ebenfalls vom VPS Lan- 
gen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
der liest die längcncrZÜtung 

Naturfreunde satteln 
die Drahtesel 

Alle Besitzer von Fahrrädern sind ein- 
geladen, am Sonntag, dem 17. Mai, an ei- 
ner Fahrradtour ,.ins Blaue" teilzxmeh- 
men. Das Ziel wird aber l)estimmt im 
Grünen sein. Der erste Treffpunkt ist um 
9.00 Uhr am Schwimmbad, der zweite um 
9.30 Uhr in Dreieichenhain an der Ost- 
preußenstraße/Sprendlinger Landstraße. 

Die Radtour ist gut vorbereitet, und die 
Fahrtstrecke von ca. 55 km wird sicher 
viel Abwechslung bringen. Frühstück und 
Mittagessen kann mitgenommen werden. 
Gegen 12.30 Uhr ist Mittagsrast, und es be- 
steht die Möglichkeit, Würstchen und Do- 
senwurst zu kaufen. CJefahren wird bei je- 
dem Wetter. Die Rückkehr ist zwischen 17 
und 18 Uhr geplant. 

Wohnung heimgesucht 
Eine Perser-Brücke, zwei Damenringe, 

eine goldene Kette, Goldmünzen, zehn 
CD-Platten, eine Stereoanlage, ein CD- 
Plattenspieler und rund 700 Mark Ba^eld 
erbeuteten unbekannte Täter bei einem 
Einbruch am Mittwoch. Die Täter hatten 
die Tür einer im 7. Stock eines Hauses in 
der Weseistraße gelegenen Wohnung zwi- 
schen 7 und 20.30 Uhr aufgebrochen. 

Für die zweite Ausscheidung zur Lan- 
desmeisterschaft konnten sich noch fol- 
gende Himdeführer qualifizieren: G. Lötz 
mit Schäferhimd „Eto" vom VdH Wix- 
hausen, H. Rudolf mit Schäferhund „Alf" 
vom VSG Obertshausen, H. Rcitz mit 
Schäferhund ,,Dago" vom VdH Offenthal, 
N, Sohnl mit Schäferhund „Ilko". K. 
Schuck mit Schäfeiiiund „Elko", J. Jo- 
seph mit Rottweiler „Beppo, alle vom 
HSV Mainflingen. Außerdem konnten 
sich noch die Sportfreunde Stock mit 
Schäferhund „Sam" vom HSV Zellhausen 
und Claudia Gröschel mit Schäferhund 
„Germo" vom VSG Offenbach qualifizie- 
ren. 

Die Sportfreunde Seibel, Funk. Stock 
und Eyssen mit seinem zweiten Schäfer- 
hund erreichten leider nicht die erforderli- 
chen Punktzahlen von 70 Punkten in der 
Fährtenarbeit. 85 Punkten in der Unter- 
ordnung und ebenfalls 85 Punkten im 
Schutzdienst imd konnten sich nicht für 
die zweite Ausscheidung qualifizieren. 

Tod auf der Autobahn 
In der Nacht zum Samstag kam 

ein 32jähriger Langener bei einem 
Unfall auf der Autobahn A 661 zwi- 
schen Offenbach und Egelsbach 
ums Leben. Ein von einem 
26jährigen Offenbacher gesteuerter 
Wagen kam vermutlich wegen zu 
hoher (Geschwindigkeit ins Schleu- 
dern imd überschlug sich mehr- 
mals. Dann landete er an einer Bö- 
schimg. Der Fahrer des Wagens 
wurde schwer verletzt, sein Beifah- 
rer wurde getötet. 

Schnitzeljagd durch den 
Langener Wald 

Wie in jedem Jahr wurden die Mitglie- 
der des Roll- und Eissport-Club Langen 
zur Schnitzeljagd aufgerufen. Sehr viele 
Kinder waren der Einladung gefolgt und 
hatten Eltern und Bekannte mitgebracht. 
Gut zwei Stunden ging es durch den der 
Rollschuhbahn nahegelegenen Wald. Die 
von der Jugendwartin, Frau Herzog, ver- 
steckten süßen Depots wurden natürlich 
alle gefimden. Auch auf die Erwachsenen 
wartete eine süße Kleinigkeit. Ihren Ab- 
schluß fand die Schnitzeljagd im 
Heirog'schen Garten. Hier konnten sich 
die Kinder nochmals richtig austoben und 
mit Grillwürstchen wieder stärken. Das 
gemütliche Zusanmiensein machte allen 
viel Spaß, wurde aber durch Kälte und 
Regen verkürzt. 

Eberstädter Vereins, Dr. Erich Kraft, ins 
Leben gerufen wurde, ihren Namen. Diese 
Konzerte werden im jährlichen Wechsel 
von den mitwirkenden Vereinen ausge- 
tragen. 

In diesem Jahr ist es an der Reihe des 1. 
Mandolüien-Orchesters Langen, diese 
Veranstaltung auszurichten. Die buntge- 
mischte Palette des Konzertes umfaßt 
Werke der Barockmusik u.a. von Alessan- 
dro Scarlatti und Giralamo Frescobaldi 
sowie Werke zeigenössischer Komponi- 
sten wie Fred Witt, Siegfried Behrend und 
Herbert Baumann. Auch volkstümliche 
Melodien werden bei dieser (Gelegenheit 
nicht zu kurz kommen. 

Eintrittskarten zum Preis von acht 
Mark für Erwachsene und fünf Mark für 
Schüler und Studenten sind ertiältlich im 
Vorverkauf bei Friseursalon Hell, Lan- 
gen, Jos.-v.-Elchendorff-Str. 7 (Tel. 24717), 
bei Musik-Nehmaim, Langen, Bahnstr. 34 
(Tel. 21975) sowie bei den Mitgliedern des 
1. Mandolinen-Orchesters Langen. 

Volleyball- 
Stadtmeisterschaft 

Wie jedes Jahr veranstalten die Volley- 
baller der SSO Langen eine Stadtmeister- 
schaft. die diesmal am 24. Mai stattfinden 
soll. Mitmachen kann praktisch jede 
Hobbyvolleyballmannschaft oder solche, 
die es noch werden wollen. Zur Teilnahme 
ist praktisch jede Mannschaft berechtigt, 
die sich bis zum 20. Mai telefonisch bei M. 
Hilgers (Tel. 27686) oder Chr. Werner (Tel. 
86504) anmeldet, am Tag des Geschehens 
30 Mark Startgeld entrichtet und Sport- 
klamotten dabei hat. Zu beachten ist je- 
doch, daß pro Team maximal nur zwei 
weibliche und ein männlicher Punktrun- 
denspieler zugelassen sind. Während eines 
Spieles müssen mindestens zwei Frauer 
in der Mannschaft mitspielen. 

Und noch etwas ist zu beachten! Alle 
Mannschaften treffen sich am Sonntag, 
dem 24. Mai, in der Adolf-Reichweinhalle, 
die ab 9.00 Uhr offen ist. Der Spielbetrieb 
wird um 10.00 Uhr aufgenommen. 

Für den sportlichen Erfolg hat jede 
Mannschaft selbst zu sorgen, für das leib- 
liche Wohl aller Mannschaften sorgt die 
SSOVoUeyballabteilung. 

Foto* und Maschinensatz 
Buchbinderei 
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Layout und Grafik 
Reproduktionen 
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Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLagshaus 
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KiiK zog eine gute Bilanz 

Siegerehrung bei der Kreismeisterschaft: 1. Platx, Edwin Wenchel vom VPS Langen, 2. 
Platz, Erich Erdmann vom VdH Offenthal und 3. Platz, Alfred Eyssen vom VPS Lan- 
gen. 

Zur Jahreshauptversammlimg der 
Kunst- und Kulturgemeinde am 6. Mai im 
Kasinosaal der Sparkasse konnte der 1. 
Vorsitzende Wolfgang Mosch zahlreiche 
Mitglieder begrüßen. Er gab in seinem Ge- 
schäftsbericht einen Überblick über die in 
der Saison 1986/87 geleisteten Aktivitä- 
ten, die über das rein musikalische hin- 
ausgingen. Sechs Konzerte, Ausstellung 
Schreiter im Alten Rathaus und anderes. 
Die Oberführung der Schreiter-Exponate 
nach Dresden wertete er als einen Beitrag 
zu den deutsch-deutschen Beziehungen. 

Der Mitgliederstand, gegenwärtig 503, 
sowie die Spendenaktion des Freundes- 
kreises der KuK zeigten erfreulicherweise 
steigende Tendenz. W. Mosch stellte in sei- 
nem Bericht mit Bedauern fest, daß die 
Konzertreihe „Junge-Künstler-Forum" — 
ausgezeichnet durch hervorragende Inter- 
pretationen — nicht zu dem gewünschten 
Erfolg hinsichtlich Interesse und Besu- 
cherzahl geführt hatte. Anschließend wur- 

de ein Ausblick auf die kommende Saison 
gegeben. Die geplanten Konzerte wurden 
mit Programm und Termin genannt. 

In der Aussprache wurde erwogen, jun- 
ge Künstler in konmienden Konzerten zur 
Geltung zu bringen und die moderne Mu- 
sik in Programmen künftig — gelegent- 
lich (!) — zu berücksichtigen. Es wurde 
weiter erörtert, Karten an Schulen, mehr 
als bisher, abzugeben, um die Jugend an 
die von der KuK dargebotene Musik her- 
anzubringen. 

Im Kassenbericht (Berichter: Metzger, 
Prüfer: Sehring) wurde eine gesunde Kas- 
senlage festgestellt, die berechtigt, opti- 
mistisch in die Zukunft zu sehen. 

Die Veranstaltung wurde durch spani- 
sche und lateinamerikanische Komposi- 
tionen bereichert, die auf der Gitarre von 
dem jungen Musiklehrer Bernhard Schöll 
meisterhaft vorgetragen wurden. Dies 
kann zur Auflockerung so manchen 
trockenen Versammlungsstoffes ganz all- 
gemein empfohlen werden. 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein 
breites Spektrum an zeitgemäßen und attrak- 
tiven Leistungen - sowohl für den Bereich des 
Alltagsgeschäfts als auch für komplexe Fragen 
von langfristigerer Bedeutung. So zum Beispiel: 
• bedarfsorientierte Finanzierungs-Angebote, 
• maßgeschneiderter Konto-Service, 
• dazugehöriger Versicherungsschutz. 
• aktuelle Informationen und Orientierungs- 

hilfen zu wichtigen beruflichen und privaten 
Themen. 

Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer 
über unseren .Bank-Service für Selbständige: 
Praxis und Betrieb". Oder schicken Sie uns 
einfach den Kupon - auch wenn Sie noch 
nicht unser Kunde sind. 

->&- 
I Kupon 
I Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformation 
I .Bank-Service für Selbständige: Praxis und Betrieb: 

Name_ 

I Branche. 
I 
' Straße  

PLZyOrt. 

Telefon- 

Bitte einsenden an: 
Deutsche Bank AG. ZPK - Gruppe Mittelstand 
Postfach 100601. 
6000 Frankfurt am Main 1 

Deutsche Bank m 



In Frankfurt vom 19. bis 23. Mai 

Messepaket für Mittelstand 

Über 230 Aussteller für Microcomputer- und Büromesse mit Kongreß „dialog" 

Mit über zweihundertdrei- 
ßig Ausstellern rechnet die 
Messe Frankfurt für das 1987 
erstmals zusammengefaßte 
Messepaket aus „Micro- 
Computer" und „büro trans- 
parent" (20. bis 23. Mai). Es 
wird ergänzt durch den Mit- 
telstandskongreß „dialog" 
(19. und 20. Mai). 

Ihre Beteiligung haben bereits eine 
Reihe von Vonanresausstellern wie 
Compaq, Honeywell, Nixdorf. Philips, 
Sharp, Siemens, Triumph-Adler oder 
Unisys zugesagt. Neu dabei sind dies- 
mal große Namen wie Apple, IBM, 
Olivetti und Victor 

Bei den bereits routinierten Micro- 
Computer-AuiistelleiTi beobachtet die 
Messe Frankf.irt die Tendenz, die 
Stände gegenüber dem Vorjahr deut- 
lich zu vergrößern. Der Grund: Wich- 
tige Hardware-Hersteller bieten, dem 
Zug der Zeit folgend, inzwischen sel- 
ber Soflware-Pakete für den Mittel- 
stand an oder arbeiten mit kleinen 
Software-Firmen zusammen, die auf 
den Großständen mit vertreten sind. 

Die Gliederung der „Micro-Com- 
puter"-Messe in Branchenzentren für 
Handel. Handwerk, Industrie. Bil- 
dung, Gesundheitswesen, freie Be- 
rufe und öffentliche Verwaltung wie- 
derholt sich so im kleinen auf man- 

Viele der heutigen „Computer- 
Freaks" werden eines Tages gesuch- 
te Fachleute sein. Für sie richtet die 
Messe Frankfurt zu jeder „Micro- 
Computer" ein eigenes „Jugend- 
Centrum" ein. 

Computer in 

der Schule 
Nachdem die allgemeine Angst 

gegenüber dem Microcomputer 
weiter im Abklingen ist, steigt 
auch der Anteil jener, die eine Aus- 
bildung am Computer schon in 
der Schule oder während der Be- 
rufsausbildung befürwor'.en. Dies 
ergab eine Studie des Bielefelder 
Emnid-Instituts, die unter dem. Ti- 
tel „Microcomputer-Trends" im 
Auftrag der Messe Frankfurt 
durchgeführt wurde. Wie die Aus- 
wertungen der repräsentativen 
Studie ergaben, befürworten 70 
Prozent der Befragten eine Aus- 
bildung bereits in der Schule. Im 
vergangenen Jahr waren lediglich 
58 Prozent dieser Auffassung. 

chen Messeständen. Dies ist ein Be- 
leg dafür, daß die mittelständische 
Zielgruppenorientierung des Messe- 
pakets von der Branche mittlerweile 
als richtiges und wichtiges Absatz- 
instrument anerkannt ist. 

Funktionierende Branchenpro- 
grammpakete stehen auf der „Micro- 
Computer" im Vordergrund, natüi^ 
lieh ergänzt durch die dazugehörigen 
Maschmen. Selbständige Software- 
häuser ordnen sich häufig den Zen- 
tren der Branchen zu, denen sie Pro- 
blemlösungen anbieten können. Be- 
wußt verzichtet wird auf die vorder- 

gründige Präsentation der „neuesten, 
schnellsten und kleinsten Computer", 
die oft feilgeboten werden, ohne daß 
es für sie überhaupt schon Anwen- 
dungsmöglichkeiten gibt. 

Im Rahmen der „büro ti ansparent", 
der Nachfolgerin der früheren Frank- 
furter Büro-Ausstellung FBA, wird 
das auf die mittelständiscne Wirtschaft 
ausgerichtete Angebot für die Büros 
der Zukunft und der Gegenwart zu 
sehen sein. Hier findet der Messebe- 
sucher auch die trotz modemer 
Büroelektronik noch immer unent- 
behrlichen konventionellen Organi- 

Computerkauf fürs Handwerk 
Gezielt informieren auf der Messe Frankfurt 

Nicht nur in Handel und Industrie 
dringt der Microcomputer vor, auch 
und gerade das Handwerk entdeckt 
ihn als unverzichtbares Werkzeug. Ei- 
ne wachsende Zahl von Handwerks- 
betrieben aller Größer setzt auf den 
professionellen Kleinrechner, den Per- 
sonal-Computer, den PC. Die wohl 
weiteste Verbreitung hat die elektro- 
nische Datenverarbeitung (EDV) in 
Kfz-Werkstätten. 

Das Angebot an EDV-Lösungen auf 
PC-Basis ist vielfältiger als die breite 
Palette anerkannter Berufe des deut- 
schen Handwerks. Denn in beinahe 
jedem Zweig des Handwerks hat der 

otentielle Anwender die Qual der 
'ahl. Für welchen Computer, wel- 

ches Pro^amm oder welche Program- 
me, welcne Zubehörgeräte soll ersieh 
entscheiden? 

Hilfestellung geben die gleichzeitig 
stattfindenden Messen „Micro-Com- 
puter" und „büro transparent". Wie 
schon 1985 und 1986 steht nicht die 
Info.'mationstechnologie selbst, son- 
dern ihre Anwendung in der Berufs- 
graxis im Vordergrund. Braucht der 

lektroinstallateur einen PC, und wel- 
che Arbeiten kann er ihm abnehmen? 
Benötirt der Bäckermeister ein sol- 
ches Gerät, und wo bringt es Zeit- 
und Kostenersparnisse? Empfiehlt 
sich für den Bezirksschomsteinfeger- 
meister eher ein PC-Standardpaket 

po 
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sationsmittel; ebenso die auch im 
Elektronikzeitalter unentbehrlichen 
Büroausstattungen. 

Die Service-Einrichtungen des 
Frankfurter Messegeländes stehen 
komplett zur Verfiigung. Im Tbrhaus 
(dem Hochhaus in Geländemitte) sind 
u. a. untergebracht: Dolmetscher, 
Schreibdienst, Einkaufsmöglichkei- 
ten, Fernmeldeamt, Postamt, Foto- 
kopierer, Friseur, Kindergarten, Miet- 
wagen, Parkscheine, Presse-Center, 
Theaterkarten, Tburistische Informa- 
tionen, Zimmerreservierung. 

Alle Ausstellerangaben und Ange- 
botshinweise sind neben dem Kata- 
log im Informationssystem Compass 
gespeichert und an Terminals abruf- 

Computer-Erfahrung j 
verbessert 

Berufschancen < 
Microcomputer dringen in im- i 

mer weitere Bereiche unseres ! 
Alltagslebens vor und finden ih- 1 
re Hauptanwendung natürlich im I 
beruflichen Alltag vieler Unter- I 
nehmen. Sind diese Computer I 
notwendig, um die Wettbewerbs- I 
fähigkeit der deutschen Wirt- I 
schart auch in Zukunft zu sichern? I 
Was denken die Bundesbürger I 
darüber? Antwort auf diese Fra- 1 
gen gib eine repräsentative Stu- I 
die des Bielefelder Emnid-Insti- I 
tuts mit dem Titel „Microcompu- I 
ter-Trends". Erstellt wurde die 1 
umfangreiche Studie im Auftrag I 
der Messe Frankfurt. ! 

Wie denken die Deutschen über I 
den Computereinsatz? Sahen 
1984 lediglich 60 Prozent den Ein- ! 
satz von Microcomputern als not- 1 
wendig an, um die Wettbewerbs- ! 
fähigkeit der Wirtschaft zu er- ! 
halten, so waren im vergange- ! 
nen Jahr bereits 78 Prozent dieser ! 
Meinung. Auffallend dabei, daß ! 
diese Ansicht mit zunehmendem ! 
Alter offensichtlich verstärkt auf- ! 
tritt und erst gegen Erreichen der ' 
Pensionsgrenze wieder absinkt. I 
So waren von den 14-29jährigen I 
75 Prozent absolut von dieser I 
Meinung überzeugt, während es I 
in der Altersklasse der 40-49jäh- I 
rigen sogar 82 Prozent waren. 

Offensichtlich ist jedoch, daß I 
ganz allgemein der Microcompu- I 
(er in zunehmendem Maße weit- I 
hin als technisch brillantes Hilfs- I 
mittel mit breitem Anwendungs- I 
Spektrum anerkannt ist. Das I 
äußert sich auch darin, daß im- j 
merhin 93 Prozent davon ausge- I 
hen, daß Arbeitskräfte mit Com- ! 
putererfahrung wesentlich bes- I 
sere Berufschancen haben und ! 
leichter einen Arbeitsplatz finden. < 

Fazit; Soll die Wettbewerbsfä- I 
higkeit der deutschen Wirtschaft ' 
in vollem Umfang erhalten blei- < 
ben, ist der Einsatz von mehr < 
Microcomputern in Zukunft un- • 
umgänglich. Das bedingt jedoch 
frühzeitige Ausbildung im Um- 
gang mit Computern, bessere und 
umfassendere Informationen so- 
wie ein weiteres Abbauen der 
Hemmschwelle gegenüber elek- 
tronischen Hilfsmitteln. 

Finanzbuchhaltung, oder soll er sich 
auf eine Branchensoftware ,'erlassen? 
All diese und mehr Fragen wollen die 
Aussteller in individuellen Gesprä- 
chen an den Messe^nden beantwor- 
ten und durch Demonstrationen 
unterstreichen. 

Fachkundige Beratung leistet vor 
allem das Branchenzentrum Hand- 
werk der „Micro-Computer". Als 
Treffpunkt unter Kollegen dient es 
außerdem dem Erfahrungsaustausch. 

Für den mittelständischen Hand- 
werker, der vor dem Hintergrund mo- 
derner Informations- und Kommu- 
nikationstechniken tiefer in die Ma- 
terie von Organisation, Personalfüh- 
rung. Absatzwirtschaft und Finanzie- 
rung eintauchen will, bietet die Mes- 
se Frankfurt mit dem Mittelstands- 
kongreß „dialog" am 19. und 20. Mai 
ein zusätzliches Informationsangebot. 
Für jeweils verschiedene Branchen 
und Betriebsgrößen werden dabei par- 
allele Veranstaltungen angeboten. 

Konkrete Tips und Hinweise bietet 
auch der auf die Handwerker zuge- 
schnittene Ttil des Rahmenpro- 
gramms von „Micro-Computer" und 
„büro transparent". In Vorträgen, 
Workshops und Seminaren werden 
die wichtigsten Aspekte bei der Ent- 
scheidung für einen Computer erör- 
tert. 

Nicht das Gerät, die richtige Beratung zählt auf der „Micro-Computer"- 
Messe in Frankfurt. 

Immer mehr Informationen - lohnt das? 

Die Elektronik in der modernen Arbeitswelt 
„Immer mehr Informationen - 

lohnt das?" Diese Frage stellt die 
Messe FVankfurt im Abschlußsympo- 
sium des Mittelstandskongresses 
„dialog" am 20. Mai einer Diskus- 
sionsrunde mit namhaften Arbeits- 
wissenschaftlem, EDV-Herstellem, 
Gewerkschaftern und mittelständi- 
schen Unternehmern. Moderator der 
Diskussion ist Johannes Groß, Chef- 
redakteur der Zeitschrift „Capital". 
Mitveranstalter von „dialog" am 19. 
und 20. Mai sind das Rationalisie- 
rungskuratorium der deutschen Wirt- 
schaft (RKW) und das Wirtschafts- 
magazin „Impulse", dessen Chef- 
redakteur Rolf Düser das Einlei- 
tungsreferat am 19. Mai um 10 Uhr 
hält. 

„dialog" ergänzt als Kongreß die 
beiden anwenderorientierten Messen 
„Micro-Computer" und „büro trans- 
parent", die am 20. Mai, also dem 
zweiten „dialog"-'I^g, beginnen und 
bis zum 23. Mai dauern. Vor dem 
Hintergrund der „dialog"-Erfahrun- 
gen haben die Tbilnehmer dort 
Gelegenheit, konkrete Problemlö- 
sungsangebote von EDV-, Software- 
und Büroausrüstungsherstellern auf 
ihre Eignung im Betrieb zu über- 
prüfen. 

tronik, beispielsweise durch Bran- 
chensoftwarepakete, für Arbeits- 
platzrechner. 

Allerdings müssen vor dem Einsatz 
neuer Ttchnik Aufgabenstellungen 
und Arbeitsabläufe im Betrieb hin- 
reichend genau analysiert werden. 
Erst wenn geklärt ist, was heute wie 
funktioniert und in Zukunft ablaufen 
soll, kann investiert werden. 

IIIMIIIIIIIIIIIIIIIiiilillllMlllillllllllllllllill 

Microcomputer jeder Große, Leistung und Preisklasse auf der Frankfiurter „Micro-Computer" 

Organisation, Personalführung, 
Absatzwirtschaft und Finanzierung 
sind die Themenblöcke von „dialog . 
Für all diese Aufgabengebiete gibt es 
heute Unterstützung durch den 
sinnvollen Einsatz modemer Elek- 

illlllllllllllllllillllillllllMlllllllililllllllill 

„dialog" bietet jeweils verschiede- 
nen Branchen und Betriebsgrößen 
parallele Veranstaltungen an. Eröf&iet 
wird „dialog" mit einer Rede „Wirt- 
schaftsfaktor Mittelstand" von 
Staatssekretär Erich Riedl aus dem 
Bundeswirtschaftsministerium. 

■    —   
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Vogelschätzer 

im eigenen Heim 

Viel Lob bei der Eröffnung 
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Hauptversammlung 
der SGE-FußbaUer 

e Wenige Tage vor Abschluß der Punk- 
tesaison in der Landesliga — vier Spiele 
stehen immerhin noch aus — hält die 
SGE-Fußball-Abtellung ihre Jahres- 
hauptversammlung ab. Am kommenden 
Freitag, dem 15. Mai, um 20.00 Uhr. wird 
in das Vereinslokal Thels „ErzhSuser 
Hof" eingeladen. Die Einladungen an alle 
stimmberechtigten Mitglieder der Abtei- 
lung Fußball sind bereits im April ergan- 
gen, und auch die Tagesordnung wurde 
dabei bekannt gemacht. 

In diesem Jahr stehen Neuwahlen des 
gesamten Abteilungsvorstandes an, und 
man darf gespannt sein, ob sich recht viele 
ehrenamtlich tätige Mitglieder für die 
Vorstandsarbeit in der Versammlung fin- 
den werden. Dieses Problem wird sich si- 
cherlich auch am Freitag stellen, deiui 
trotz einer recht gut verlaufenen Saison 
bei der Landesligaelf muß die Reserve- 
mannschaft aus der B-Liga wieder abstei- 
gen und hat im Augenblick große perso- 
nelle Schwierigkelten. Hier Ist also mit ei- 
ner regen Diskussion zu rechnen. 

Alle Mitglieder, denen das Wohl des 
Egelsbacher Fußballs am Herzen liegt, 
sollten deshalb am kommenden Freitag 
Im Vereinslokal Theis zu dieser wichtigen 
Versammlung der Egelsbacher Fußballer 
erscheinen. 

Ganz ohne Regen geht's eben nicht, wenn die Egelsbacher RoUsportler etwas großes vor 
haben. So ging es auch am Sonntag beim Mai-Wettbewerb, der unter Regenschauem ein 
jähes Ende fand. Als der Egelsbacher Nachwuchs vorgestellt wurde (unser Bild) schien 
noch die Sonne. 

Droht Stationierung 

weiteren Kriegsgeräts? 

Pkw gegen Bus 
e Am Donnerstagmittag fuhr ein 

Pkw-Lenker auf der Wolfgang-Bor- 
chert-Straße und achtete an der 
Einmündung der Morgenstemstra- 
ße nicht auf die Vorfahrt eines von 
rechts kommenden Linienbusses. 
Es kam zum Zusammenstoß der 
beiden Fahrzeuge, wodurch ein 
Fahrgast Im Bus leicht verletzt 
wurde. Der Sachschaden wird auf 
rund 1.500 Mark geschätzt. 

e Der Vogelschutz- und Zuchtverein 
kormte sich am Wochenende des 26. April 
eines großen Hallo's erfreuen. Anlaß hier- 
für war die offizielle Einweihung seines 
neuen Vereinsheims „Auf der Trift 4" in 
Egelsbach. Gemeindevertretung, Gemein- 
devorstand, Egelsbacher Vereine und 
Körperschaften und auch sonstige Gäste 
waren zahlreich zu verbuchen. Auch die 
hervorragende musikalische Unterstüt- 
zung, dargeboten von der Egelsbacher 
Sängervereinigung, verlieh diesem Ereig- 
nis einen würdigen Rahmen. Für das leib- 
liche Wohl war ausreichend gesorgt, und 
der Gastgeber hatte alle Hände voll zu 
tun, um allen Wünschen möglichst gerecht 
zu werden. 

In seiner Eröffnungsrede wies der 1. 
Vorsitzende darauf hin, daß, bedingt 
durch den langen Winter, es dem Verein in 
dieser kurzen Zeit nicht gelungen sei, den 
gesamten Umbau des Hauses und der Au- 
ßenanlagen nach den Vorstellungen des 
Vereins zu verwirklichen. Auch würden 
die Kosten die Möglichkeiten der Vereins- 
kasse weitaus übersteigen. 

So habe der Verein nun den Entschluß 
gefaßt, den Weg der kleinen Schritte zu 
beschreiten, wobei nun der erste kleine 
Schritt durch die Fertigstellung des In- 

e Die Egelsbacher Naturfreunde kön- 
nen mit ihren Aktivitäten vom Wochenen- 
de zufrieden sein. Sie hatten zu zwei Wer- 
betagen eingeladen, und viele Bürger wa- 
ren diesem Ruf gefolgt, um sich am und 
im Waldheim In der Nähe des Flugplatzes 
über das Leben bei den Naturfreunden In- 
formieren zu lassen. 

Auf zahlreichen Bildtafeln wurde Ge- 
schichte und Geschichten der Egelsbacher 
Naturfreunde deutlich, aber auch ein Ein- 
blick in die vielfältigen Aktivitäten und 
Unternehmungen gewährt. 

Das schöne Wetter am Samstag hatte 
viele Besucher ans Naturfreundehaus ge- 
lockt, wo Ihnen ein unterhaltsames Pro- 
gramm geboten wurde. Die Kinder konn- 
ten sich an der Rutschbahn und an einem 
Karussell austoben, für groß und klein 
war eine Fotoausstellung und eine Aus- 
stellung von Ausgrabungen aus dem Al- 
tertum gleichermaßen interessant. 

Die Wassersportgruppe der Naturfreun- 
de präsentierte Kajaks, und selbstver- 
ständlich gab es auch über die anderen 
Neigungsgruppen wie Bergsteiger, Hei- 
matkundler und „Naturforscher" interes- 
sante Informationen. Eine Tanzgruppe 
der Sprendllnger Naturfreunde wußte mit 
Ihren Tänzen zu begeistern, und es wurde 
auch viel gesungen und musiziert. So ver- 
gingen die Stunden wie im Fluge, zumal 

Impftermin 
e Der Verein der Hundefreunde bietet 

auf seinem Übungsgelände am Samstag, 
dem 16. Mal, von 8 bis 9 Uhr einen Impf- 
termin für Hunde an. 

nenausbaues bereits getätigt wurde. Einen 
besonderen Dank richtete der Vorsitzende 
an die Gemeinde Egelsbach, ohne deren 
Unterstützung für den Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach sich diese eirmiall- 
gen Möglichkeiten niemals eröffnet hät- 
ten. 

In den darauffolgenden Ansprachen be- 
scheinigten der 1. Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung, Heinz Strohmeier, so- 
wie der Vorsitzende der Ortsvereine 
Egelsbach, Rüdiger Welz, in lobenswerter 
Welse, daß es dem Verein durch unermüd- 
lichen Einsatz gelungen sei, eine wirklich 
gute und anerkennenswerte Arbeit gelei- 
stet zu haben, die sich stolz In der Öffent- 
lichkeit sehen lassen könne. Den Besu- 
chern dankte der Verein für ihr zahlrei- 
ches Erscheinen und auch für die über- 
reichten Präsente. 

Die Öffnungszeiten des Vereinsheimes 
sind mittwochs von 17.00 bis 20.00 Uhr, 
samstags von 15.00 bis 18.00 Uhr und 
sonntags von 9.00 bis 13.00 Uhr. 

Die nächste Veranstaltung des 
Vogelschutz- und Zuchtvereins findet am 
17. Mai (Treffpunkt 6.00 Uhr früh am 
Bahnhof in Egelsbach) statt. Festes 
Schuhwerk wird empfohlen, die Laufzeit 
für diese Vogelstinunenwanderung be- 
trägt etwa drei Stunden. 

die Köstlichkelten vom Grill, das Bier 
vom Faß sowie Kaffee und Kuchen den 
Aufenthalt sehr angenehm gestalteten. 
Bis spät in den Abend saßen viele zusam- 
men und genossen die Geselligkeit in frei- 
er Natur. 

Weiter ging es am Sonntag mit dem 
Wixhäuser Kinderchor und der Bezirks- 
Singgruppe. An diesem Tag war auch eine 
Ausstellung der Fachgruppe Bergsteigen 
zu sehen, die viel Beachtung fand. Leider 
machte der Regen am Nachmittag dem 
frohen Treiben ein Ende. Man mußte sich 
ins Waldheim zurückziehen, erlebte aber 
auch dort einen schönen Nachmittag, denn 
dort spielte eine Mandolinengruppe der 
Frankfurter Naturfreunde. 

Dieter Schober, der Vorsitzende der 
Egelsbacher Naturfreunde zeigte sich mit 
dem Ablauf der Werbetage sehr zufrieden. 
Bereits am Freitagabend hatte man zu ei- 
nem Filmabend ins Bürgerhaus eingela- 
den, zu dem man gern mehr außenstehen- 
de Besucher begrüßt hätte. 

Den Naturfreunden geht es darum, neue 
Mitglieder, vor allem jüngere Leute, für 
ihre Ideen zu gewinnen. Zur Zeit habe 
man rund 140 Mitglieder, erklärte Scho- 
ber, aber mit dem Nachwuchs könne es 
Probleme geben, da bei jüngeren Leuten 
oft andere Interessen den Vorzug erhiel- 
ten. Im Augenblick ist man dabei, eine 
Kinder- und Jugendgruppe aufzubauen. 
Davon erhofft man sich, mehr Interesse 
schon im frühen Alter zu wecken. 

e Die in Egelsbach kursierende bange 
Frage etlicher Bürger, ob ein Ausbau des 
US-Militärlagers „Luxhohl" und damit 
einhergehend die Stationierung weiteren 
Kriegsgeräts auf Egelsbacher Gemarkung 
geplant ist, hat nun die SPD-Fraktion auf- 
gegriffen. 

Aufgetaucht war die Frage, als von auf- 
merksamen Spaziergängern eine rege 
Bautätigkeit im US-Lager beobachtet 
wurde. Auch die Durchsicht des neuen 
und vor kurzem im Hessischen Staatsan- 
zeiger veröffentlichten Regionalen Raum- 
ordnungsplanes Südhessen förderte Hin- 
weise auf Ausbaupläne zutage, die aller- 
dings nach den Worten von SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe keinen genau- 
en Aufschluß über Anlaß, Art und Um- 
fang des Ausbauvorhabens geben. 

Grund genug für den SPD-Frak- 

tionsvorsitienden Peter Graf, beim Ersten 
Beigeordneten Peter Friedrichs, der zur 
Zeit die Amtsgeschäfte von Bürgermei- 
ster Dümer führt, in dieser Sache vorstel- 
lig zu werden. Wie SPD-Sprecher Hopfe 
jetzt berichtete, habe Graf die sofortige 
Aufklärung des Parlaments über die Aus- 
baupläne gefordert und zugleich deutlich 
gemacht, daß die Stationierung von im- 
mer mehr Kriegsgütem in Egelsbach auf 
entschiedene Ablehnung der SPD- 
Fraktion stoße. Wie der SPD-Sprecher 
weiter mitteilte, habe Friedrichs bedau- 
ert, nicht sofort Auskunft geben zu kön- 
nen, da der Gemeindevorstand in Sachen 
,,Luxhohl" von den zuständigen Pla- 
nungsbehörden ebenso im unklaren gelas- 
sen worden sei wie das Egelsbacher Parla- 
ment. Friedrichs habe aber versprochen, 
die Planungsbehörden mit Nachdruck zur 
Auskunftserteilung aufzufordem. 

DGB tagt im 
Arresthaus 

e Zu einer ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung lädt das Ortskartell Egelsbach 
im DGB für Dienstag, den 12. Mai, um 

'20.00 Uhr ins Arresthaus am Kirchplatz 
lein. Auf der Tagesordnung stehen unter 
'anderem der Bericht des Vorsitzenden 
und eine Aussprache dazu, Anträge und 
Wahlen. 

Angler 
eröffneten die Saison 

e Mitte April fand das Anangeln des 
Angelsportvereins 66 Egelsbach e.V. statt. 
Um 6 Uhr trafen sich fast 60 Sportfreunde 
zur offiziellen Saisoneröffnung am Ver- 
einsgewässer Bruchsee in der Nähe des 
Egelsbacher Flughafens. Nach der Begrü- 
ßung und der anschließenden Verlosung 
der Angelplätze fiel um 7 Uhr der Start- 
schuß. 

Als um 11 Uhr abgeschossen wurde, 
kam trotz des Wetterumschwungs ein 
recht beachtlicher Fang zum Verwiegen. 
Die 17 erfolgreichen Angler brachten es 
zusammen auf ein CSewicht von 15 435 
Gramm. Den ersten Platz belegte das ju- 
gendliche Vereinsmitglied Jens Lenhard 
mit einem CJewicht von 5100 Gramm. Er 
fing von den insgesamt 54 Fischen alleine 
15, darunter auch mehrere Karpfen. 

Haupt- und 
Finanzausschuß tagt 

e Am Donnerstag, dem 14. Mai, um 
20.00 Uhr findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) die 16. Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses statt, zu der interessierte 
Bürger herzlich eingeladen sind. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem Um- 

^ Wandlung von Cjesellschaftsdarlehen in 
Stammkapital der hessischen Flugplatz 
GmbH bei gleichzeitiger Abdeckung des 
Verlustvortrages, eine Untersuchung zur 
Feststellung von Altlasten, das Freizeit- 
und Erholungsgebiet Langener Waldsee, 
ein Gärten-Nutzungskonzept sowie Anträ- 

Regatta auf dem Bnichsee, Die Modellbauer lassen ihre Schiffe schwimmen, femgesteu- ge der Fraktionen, 
ert versteht sich. 

Naturfreunde warben 

um neue Anhänger 

Zwei Tage lang Unterhaltung und Information 

^amiü£ierm!^k 

Es geht 
ums Geschichtsbuch 

e Am Freitag, dem 15. Mal, um 19.30 
Uhr findet im Rathaus (Sitzungssaal) eine 
öffentliche Sitzung des Sozial- und Kultur- 
ausschusses statt. Dabei geht es um das 
Egelsbacher Geschichtsbuch sowie um ei- 
nen Bericht des Arbeitskreises Geschichte 
über die Konstituierung. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer ab 75 Jahre sind. 

Die Naturfreunde-Gruppen sangen und miulderten sehr eifrig und klangschön ... freunden gewöhnt ist. 



I 

m 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
112 11112 12 
Auswahlwette ,.6 aus 45": 
27 30 35 37 42 43 (28) 
Rennquintett: 
Rennen A: 13 2 4 
Rennen B: 21 26 24 
Spiel 77; 4 6 9 2 1 9 8 
Lottozahlen: 
2 12 14 19 23 30 (38) 
(Ohne Gewähr) 
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Spannung nur noch 
im KreLs Offenbach 

In der Landesliga Süd sind die Würfel 
um die Meisterschaft längst gefallen, und 
nur um den Abstieg herrscht noch Geran- 
gel, mit dem jedoch die Mannschaften aus 
unserem Erscheinungsbereich nichts zu 
tun haben. Die SG Egelsbach konnte 
durch einen 4:2-Erfolg über den Nachbarn 
Mörfelden den sechsten Tabellenplatz ein- 
nehmen und hat sich in den letzten Wo- 
chen stark verbessern können. 

Die A-Liga Darmstadt beendete am 
Sonntag ihre Punktrunde. Für den FC 
Langen gab es eine 0:2-Niederlage beim 
Tabellenzweiten Leeheim, was zum Ab- 
schluß den sechsten Tabellenplatz bedeu- 
tete. Ober-Ramstadt ist Meister, Nauheim 
und Eberstadt verabschieden sich in die 
B-Liga, und der VfR Rüsselsheim als 
Drittletzter muß Relegationsspiele gegen 
den Tabellenzweiten der B-Liga bestrei- 
ten. 

In der A-Liga Offenbach herrscht nach 
wie vor Spannung, Die beiden Anwärter 
auf den Titel gewannen ihre Spiele, Mühl- 
heim gegen SKG Sprendlingen 2:1 und der 
SV Dreieichenhain gegen den FC Offen- 
thal 4:1. Allerdings müßte schon ein klei- 
nes Wunder geschehen, wenn Mühlheim 
seinen Drei-Punkte-Vorsprung in den letz- 
ten vier Spielen noch verspielen sollte. 

Für den FC Offenthal war die Niederla- 
ge in Dreieichenhain schmerzlich, denn 
man ist dadurch der Abstiegszone wieder 
ein Stückchen näher gerückt. 

Die SSO Langen holte beim 3:3 in Zell- 
hausen einen wichtigen Punkt. Drei 
Punkte Vorsprung hat man vor den Ab- 
stiegsplätzen, da Steinheim und Rumpen- 
heim ihre Spiele verloren. 

In der Offenbacher B-Liga wurde das 
Spiel zwischen dem Spitzenreiter Götzer- 
hain und dem Tabellenvierten BSC Offen- 
bach in der 65. Minute beim Stand von 2:1 
für Götzenhain abgebrochen, nachdem ein 
Offenbacher Spieler den Schiedsrichter 
tätlich angegriffen hatte. Die Götzenhai- 
ner führen mit einem Vorsprung von vier 
Minuspunkten vor den Verfolgern SG 
Dietzenbach, Susgo Offenthal und BSC 
Offenbach weiterhin die Tabelle an. Die 
Offenthaler Susgo und der TV Dreieichen- 
hain trennten sich in einer torreichen Par- 
tie 5:5. 

Am kommenden Sormtag ist die SG 
Egelsbach beim Tabellenzwölften Lam- 
pertheim zu Gast und möchte auch dort zu 
einem Erfolg kommen. 

In der A-Liga Offenbach kommt es zu e> 
nem wichtigen Derby zwischen der SSG 
Langen und dem SV Dreieichenhain. Für 
beide Mannschaften steht viel auf dem 
Spiel, denn die Hainer können sich keine 
Niederlage erlauben, wenn sie das letzte 
Fünkchen Hoffnung auf den Titel noch 
ausschöpfen wollen, während die SSG 
Langen jeden Punkt benötigt, um dem 
Abstieg zu entgehen. Für Spannung ist al- 
so am Sonntag im SSG-Freizeit-Center ge- 
sorgt. 

Der FC Offenthal erwartet mit Germa- 
nia Steinheim einen der Abstiegskandida- 
ten und möchte sich durch einen Sieg in 
Sicheriieit bringen. 

In der B-Liga Offenbach kommt es zu 
den Begegnungen TV Dreieichenhain ge- 
gen Zeppelinheim, BSC Offenbach gegen 
Susgo Offenthal und SC Steinberg gegen 
den Spitzenreiter SG Götzenhain. 

Derbysieg in der zweiten Hälfte 

SG Egelsbach — SKV Mörfelden 4:2 (1:2) 

Eine halbe Stunde später als vorgesehen 
pfiff Schiedsrichter Schnabel aus Wiesba- 
den nach einem Gewitterregen dieses Der- 
by vor rund 300 Zuschauem an, und schon 
in den ersten 45 Minuten sah man von bei- 
den Mannschaften ein gutes Landesliga- 
spiel mit zahlreichen Torszenen. Zunächst 
waren es die Gäste aus Mörfelden, die 
Egelsbachs Abwehr vor Probleme stellten. 
Liebald und Glasl, gegen den Erwin Ur- 
stadt auf verlorenem Posten stand, waren 
die gefährlichsten Angreifer. Während 
Dietmar Becker gegen Liebald nur zu Be- 
ginn einige Schwierigkeiten hatte, war es 
Glasl, der ein ums andere Mal Urstadt 
,,vernaschte" und der auch nach der frü- 
hen 1:0-Gastgeberführung nicht nur den 
Ausgleich (25, Minute), sondern auch das 
1:2 drei Minuten später durch Liebald ein- 
leitete. Hätte Egelsbachs Trainer Rudolf 
nicht in der 33. Minute Thomas Betz die 
Bewachung der Mörfelder Nr. 10, Glasl, 
anvertraut, wäre man wahrscheinlich 
nicht als Sieger vom Platz gegangen. 

Der Gast hätte bis zur Pause und in den 
ersten Minuten nach dem Wechsel das 1:3 
oder auch mehr erreichen können, Chan- 
cen waren vorhanden, spätestens aber 
nach dem Ausscheiden von Liebald in der 
55. Minute — er zog sich im Zweikampf 
mit Urstadt eine Hüftprellung zu —, war 
man auf der Verliererstraße, denn nun bfr 
saß man kaum eine Möglichkeit zu einem 
weiteren Torerfolg. Die SGE wurde nach 
vome immer stärker, und der Druck auf 
die Abwehr der Gäste mit Schlußmann 
Stang wurde immer größer. Die logische 
Folge waren dann die Treffer zum Erfolg, 
und die Gäste hatten bis zum Schlußpfiff 
eigentlich Glück, daß es nicht am Ende 5 
oder 6:2 für die SGE hieß. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Lindner, Becker, A. Zwilling, Betz, 
Urstadt (73. Minute Graf), E. Dietrich, Fi- 
scher, Knauer (87. Minute Krumb), Best, 
Wagner und Heil. 

Bereits nach 40 Sekunden zeigte Liebald 
seine Gefährlichkeit, als er nur noch am 
herrusstürzenden Frank Lindner scheiter- 
te. Gerade war das Spiel zum Gedenken 
an Ludwig Benz unterbrochen, da lag die 
SGE in der siebten Minute mit 1.0 vome. 
Matthias Knauer hatte von links hoch 
nach innen geflankt, die Nr. 1, Stang, be- 
rechnete falsch, und vom Pfosten sprang 
der Ball hi.nter die Linie, ein kurioses Tor, 
Der Gast war aber keineswegs geschockt, 
und emeut konnte Liebald nach einem 
Urstadt-Fehler gegen Glasl diese Chance 
gegen Lindner nicht nutzen. Der neuralgi- 
sche Punkt bei der SGE blieb zunächst 
noch «halten, und so hatte Glasl in der 25. 
Minute keine Mühe, völlig frei den Aus- 
gleich zum 1:1 herzustellen. Drei Minuten 
später war es nochmals die Nr. 10 des 
Nachbarn, der im Fallen noch den Ball am 
zu spät eingreifenden Lindner vorbeizog, 
so daß Liebald nur noch über die Linie 
zum 1:2 für den SKV zu drücken brauchte. 

Dann wurde bei der SGE reagiert, Tho- 
mas Betz stand nun gegen Glasl und bot 
auch sofort bei der nächsten Gelegenheit 
im Kopfballbereich erstes Paroli. Ein Di- 
stanzschuß von Ewald Dietrich, den Stang 
mit den Fingerspitzen über die Latte zur 
Ecke lenkte (35. Minute), deutete Besse- 

rung in der Spitze an. Bis dahin war Wolf- 
gang Heil kaum gegen die Nr. 2, Pfeifer, 
zum Zuge gekommen. Aber bereits bei der 
folgenden Szene mußte Stang eine Flanke 
von Heil gerade noch vor Roland Best 
wegfausten. In der 44. Minute köpfte dann 
wiederum Liebald einen Freistoß von 
Odak nur ganz knapp neben den Egelsba- 
cher Pfosten, so daß es an der verdienten 
Halbzeitführung der Gäste kaum einen 
Zweifel gab. 

Noch einmal hatte der Nachbar zu Be- 
ginn der zweiten Hälfte Möglichkeiten, 
um die Führung auszubauen. Zunächst 
köpfte in der 51. Minute Peressini völlig 
ungedeckt daneben. Dann nur 120 Sekun- 
den danach war es Slavko Odak, der es 
ganz genau machen wollte und doch eben- 
falls ganz frei danebenschlenzte. Dies soll- 
te sich rächen, denn nach dem Ausschei- 
den von Liebald lief die Partie nur noch in 
Richtung Tor der Gäste. Angetrieben von 
Peter Fischer, Frank Wagner und immer 
wieder über Wolfgang Heil auf der rech- 
ten Flanke setzte man die Akzente, die 
auch zu den entscheidenden Toren führen 
sollten. Knauer scheiterte zuerst (55. Mi- 
nute) an Stang, nur Ecke. Vier Minuten 
später kam er an die flache Heilflanke im 
Abwehrgedränge nicht heran. In der fol- 
genden Szene war es ein Kopfball von Fi- 
scher nach einer Beckerflanke, dem nur 
Zentimeter zum Ausgleich fehlten. Die 
sechste SGE-Ecke (64. Minute), von Ur- 
stadt getreten, sah einen Kopfball von 
Becker, der knapp über die Latte strich, 
und nach einem Fischersolo (67. Minute) 
lag dessen Schuß etwas zu hoch. 

Zwanzig Minuten vor Schluß war es so- 
weii. Zuerst krachte ein Fischerschuß an 
den Pfosten, und den Abpraller lenkte 
Knauer postwendend an die Latte, wieder 
prallte der Ball zurück in den Fünfmeter- 
raum, und diesmal war Roland Best zur 
Stelle und ließ mit seinem Kopfball keine 
Abwehrchance, 2:2, Der Führungstreffer 
in der 77, Minute war genau so sehens- 
wert, denn bei einem Fischerschuß im Gä- 
stestrafraum gab der Unparteiische zu 
Recht indirekten Freistoß. Einstudiert 
stoppte Best für Fischer und um die Mau- 
er gezogen lag der Ball zur 3;2-Führung im 
SKV-Netz. Untermauert wurde dieser 
verdiente Vorsprung durch weitere gute 
SGE-Möglichkeiten. Nach einer weiteren 
Heilflanke (79. Minute) köpfte Knauer ge- 
zielt, doch kurz vor der Linie wurde der si- 
chere Einschlag noch verhindert. Immer 
wieder konnte nun Wolfgang Heil seine 
Schnelligkeit nutzen und flanken, so auch 
neun Minuten vor Schluß, als Stang gera- 
de noch vor Best klärte und die Egelsba- 
cher Nr. 11 (Heil) mit einem Flachschuß in 
der gleichen Minute an der Nr. 1 scheiter- 
te. 

Den Schiuilpunkt im Torreigen setzte 
nociimals Roland Best nach einer Knauer- 
ecke in der 83. Minute von rechts. Im 
Sprung drehte er den Ball per Kopf gegen 
seinen Bewacher Dorschner zum 4:2 ins 
Gästenetz. Der Rest war ein weiteres Heil- 
solo, bei dessen Schuß Stang nachgriff (86. 
Minute) und eine weitere Flanke von Heil, 
die von der Nr. 1 wie zuvor vor Best un- 
schädlich gemacht wurde. Der Lohn für 
den Erfolg war ein Vorrücken auf Rang 

Zum Saisonabschluß eine Niederlage 

FC Leeheim — FC Langen 2:0 (0:0) 

Viel Motivation war bei keiner der bei- 
den Mannschaften beim letzten Spiel der 
diesjährigen Verbandsrunde mehr vor- 
handen. Die Leeheimer, lange Zeit an der 
Spitze der Tabelle, wußten schon längere 
Zeit, daß sie den Zug zur Meisterschaft 
verpaßt hatten, lagen vor dieser letzten 
Begegnung auf dem dritten Tabellenplatz 
und hatten höchsten noch die Möglichkeit, 
den nichts bedeutenden Titel eines Vize- 
meisters zu erringen. Die Langener auf 
dem sechsten Tabellenplatz hatten ihr 
Saisonzlel einigermaßen erreicht. 

So entwickelte sich ein Spiel ohne große 
Höhepunkte, und verständlicherweise 
waren die Zuschauer zur Pause nicht be- 
geistert von den Leistungen beider Teams. 
Dabei hatten die Langener Pech, als sie 
einmal nur die Latte trafen. 

Nach dem Wechsel wurden die Gastge- 
ber stärker und erspielten sich ein opti- 
sches Obergewicht. Dies sollte sich 
schließlich auch in Treffern auszahlen. 

und mit 2:0 blieben die Platzherren am 
Ende siegreich und wurden Vizemeister 
der A-Liga Darmstadt West. Die Langener 
konnten die Runde auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz beenden. 

Die Langener Reserve unterlag im Vor- 
spiel der Elf aus Leeheim 1:3. 

Rückblickend auf die Runde bleibt zu 
sagen, daß der FC Langen mehr hätte ma- 
chen können, wenn er nicht einige zu 
leicht genommene Spiele verloren hätte. 
Es gab Höhen und Tiefen auch bei den 
Spielern, von denen der eine oder andere 
doch manchmal sehr enttäuschte, leider 
aber auch Verletzungen, die zur Schwä- 
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sechs vorbei am SKV, zwar punktgleich, 
aber mit dem wesentlich besseren Torver- 
hältnis. 
Neim SGE-Reservisten 
auf verlorenem Posten. 
SKG Roßdorf - SG Egelsbach n 9:0 (4:0) 

Die letzte Auswärtsvorstellung beim 
Meister und Aufsteiger zur A-Liga in Roß- 
dorf verlief für die SGE-Reservisten nahe- 
zu kläglich, deim nur neun Spieler traten 
im Egelsbacher Dress an: Filius, Th. Mül- 
ler, G. Heck, G. Theis, H.P. Seng, M. Ger- 
nandt, W. Heck, Schwanzer und Junak. 
Man stand also von Anbeginn auf verlore- 
nem Posten. Je zwei Treffer der Nr. 8, 
Krahl, und der Nr. 9, Günther, führten 
zum 4:0-Pausenstand für den Aufsteiger 
gegen eine zwar bis zur Erschöpfung 
kämpfende SGE-Reserve, deren Kräfte 
dann in der zweiten Hälfte immer mehr 
schwanden. Von der 58. Minute bis zur 84. 
Minute fielen somit weitere fünf Treffer 
für die Platzherren, wobei sich Günther 
noch zweimal in die Torschützenliste ein- 
trug und der Rest von Leißler, Pohl und 
nochmals Krahl besorgt wurde. Nach die- 
sem wahrhaft unrühmlichen Auswärtsab- 
schluß empfängt die Maimschaft am kom- 
menden Sonntag im letzten Spiel der Sai- 
son am Berliner Platz den SV Traisa. 
Bleibt die Hoffnung, daß man hier wenig- 
stens mit einer kompletten Truppe antre- 
ten kann. 

Im Trend 
Brillen gehen mit der Mode. Natürlich 

auch die (einst belächelten) „Kassen- 
Brillen", die es schon lange in aktuellen 
Formen und Farben gibt. Mindestens 15 
Modelle für Damen und Herren müssen 
Optiker bereithalten, nicht älter als drei 
Jahre und in geprüfter Qualität, notiert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK). 

Klar, daß die Kasse nicht zu jedem neu- 
en Trend gleich eine neue Brille finanzie- 
ren kann, sondern nur, wenn's notwendig 
ist. Man muß die Sache ja auch einmal 
durch die Brille der Versichertengemein- 
schaft sehen, meint die BEK-Pressestelle. 

Eintracht kann noch 
gewinnen 

Zwei wichtige Punkte um den Verbleib 
in der höchsten deutschen Spielklasse hol- 
te sich die Frankfurter Eintracht durch ei- 
nen 1:0-Erfolg über Bayer Leverkusen und 
zeigte damit, daß sie doch noch gewinnen 
kann. Der Vorsprung vor dem Drittletzten 
beträgt nach Minuspunkten nun sieben 
Zähler, wodurch der Abstieg kein Thema 
mehr sein dürfte. Allerdings stehen heute 
das Nachholspiel in München und am 
Samstag ein Auswärtsspiel in Waldhof an. 

An der Spitze blieb es beim alten Ab- 
stand von drei Punkten, die München vor 
Hamburg liegt, während sich im Rennen 
um die UEFA-Cup-Plätze Uerdingen und 
Nürnberg durch ihre Niederlagen wohl 
verabschiedet haben dürften. 

Fußball-Bundesliga 
FC Bayern — BW Berlin 
VfL Bochum — SV Waldhof 
Kaiserslautem — VfB Stuttgart 
Et. Frankfurt — Leverkusen 
M'gladbach — Uerdingen 
1. FC Nürnberg — Dortmund 
Bremen — Homburg 
Hamburg — Schalke 
Köln — Düsseldorf 

2:0 
6:1 
3:0 
1:0 
2:0 
1:2 
6:0 
4:0 
1:0 

1. FC Bayern 27 54:25 42:12 
2. HSV 28 52:27 39:17 
3. Kaiserslautem 28 51:37 33:23 
4. Werd. Bremen 28 55:49 33:23 
5. Dortmund 28 56:36 32:24 
6. VfB Stuttgart 28 48:30 32:24 
7. Leverkusen 28 44:30 32:24 
8.1. FC Köln 28 43:39 32:24 
9. M'gladbach 28 53:38 31:25 

10. Uerdingen 28 42:41 28:28 
11. Nürnberg 28 51:51 28:28 
12. VfL Bochum 28 40:32 26:30 
13.Schalke04 28 41:50 25:31 
14. SV Waldhof 28 44:57 24:32 
15. Et. Frankfurt 27 32:40 21:33 
16. Düsseldorf 28 34:76 16:40 
17. FC Homburg 28 22:65 15:41 
18. BW Berlin 28 25:64 13:43 

Die nächsten Spiele: Bayem München — 
Eintracht Frankfurt (Dienstag, 20.00 Uhr), 
Bayer Uerdingen — Werder Bremen, VfB 
Stuttgart — Borussia Mönchengladbach, 
Borussia Dortmund — Hamburger SV (al- 
le Freitag, 20.00 Uhr); Schalke 04 — 1. FC 
Kaiserslautem, Fortuna Düsseldorf — 1. 
FC Nümberg, Blau-Weiß 90 Berlin — 1. 
FC Köln, Bayer Leverkusen — Bayem 
München, SV Waldhof Mannheim — Ein- 
tracht Frankfurt, FC Homburg — VfL Bo- 
chum (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Sechs Tore 

in spannendem Spiel 

SV Zellhausen — SSG Langen 3:3 (2:2) 

chung der Mannschaft beigetragen haben. 
So gesehen kann man mit dem sechsten 

Tabellenplatz noch zufrieden sein, denn 
zwischenzeitlich war einmal eine Phase 
eingetreten, in der man ängstlich nach 
hinten schauen mußte, weil man einmal 
nahe an die Abstiegszone gerückt war. 

Jetzt gilt es, für die kommende Saison 
zu rüsten. Dies wird mit einem Jieuen 
Trainer geschehen, da sich der seitherige 
und der Verein zum Saisonende getrennt 
haben. 
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Ein teilweise kurioses, spannendes und 
auch dramatisches Spiel sahen die Zu- 
schauer am Sonntag in Zellhausen. Die 
SSG trat mit einer auf einer Position ver- 
änderten Mannschaft an. Für Torben 
Bmst kam Jürgen Valloz nach seiner 
Sperre wieder ins Team. So kam es zu fol- 
gender Aufstellung: Fenzl, Benz, Golletz, 
Pampuch, Fischer, Schäfer, Marzano, Val- 
loz, Bott, Fink und Mandic. 

Pünktlich um 15.00 Uhr eröffnete der 
starke Schiedsrichter die Partie, um sie 
sieben Minuten später wieder zu beenden 
beziehungsureise zu unterbrechen. Mit 
dem Anpfiff kam der große Regen. Trotz 
der widrigen Umstände schien sich ein 
flottes Spiel zu entwickeln, in welchem 
die SSG die erste Chance hatte, als Mandic 
eine Flanke nicht richtig mit dem Kopf 
traf und wohl lieber dem besser plazierten 
Valloz überlassen hätte. 

In der siebten Minute kam es dann zu ei- 
ner folgenschweren Situation, als einer 
der Zellhäuser Stürmer Torhüter Fenzl so 
schwer verletzt, daß dieser zunächst be- 
wußtlos war, später ins Krankenhaus 
mußte und durch Bruder Erwin Fenzl er- 
setzt wurde, der seine Sache sehr gut ge- 
macht hat. 

Während dieser Pause unterbrach der 
Schiedsrichter die Partie wegen des Re- 
gens und schickte beide Teams für etwa 20 
Minuten in die Kabine. Das Spiel wurde 
dann auf dem Nebenplatz furios für die 
SSG fortgesetzt, als Mandic einen von 
Valloz geschossenen und von der Abwehr- 
mauer zurückspringenden Ball aus zehn 
Metern ins linke untere Eck schießen 
konnte. Leider war die Freude nur von 
kurzer Dauer, da nur wenig später die 
schlecht funktionierende Abseitsfalle er- 
neut nicht „zuschnappte" und der Gastge- 
ber zu einem Eckball kam. welchen ein 
Stürmer aus kurzer Distanz mutterseelen- 
allein einköpfen konnte. 

Dennoch spielte die SSG gut weiter und 

erspielte sich weitere Chancen gegen die 
nervös wirkenden Gastgeber, die sich oft 
nur durch Fouls zu helfen wußten. Eines 
dieser Fouls führte nach ca. einer halben 
Stunde zu einem Freistoß nahe der Straf- 
raumgrenze, eine Sache für Valloz. Dieser 
verwandelte den Freistoß flach unter dem 
Torhüter hindurch, welcher hierbei trotz 
nassem Ball und Bodens nicht gut aussah. 
Weitere Möglichkeiten konnten von Man- 
dic und Fink nicht verwertet werden, 
und als sich alles schon auf diesen Pausen- 
stand einstellte, kam es doch noch zum 2:2. 
Schuld war emeut die „Abseitsfalle". Oh- 
ne Kommando folgten die Verteidiger ih- 
rem angreifenden Libero Pampuch, ein 
Steilpaß, und der herausstürzende Fenzl 
war geschlagen. 

Wer nun dachte, die Moral sei gebro- 
chen, lag falsch. Zellhausen versuchte, 
Druck zu machen, doch die besseren Chan- 
cen besaß der Gast. Mandic vergab einen 
Alleingang, doch Schäfer machte es nach 
ca. einer Stunde besser, als er einen Heber 
aus ca. 20 Meter als ,.Wembley-Tor" ver- 
wandelte. Nach dreimaliger Führung soll- 
te das der Sieg sein. Leider nein, denn wie- 
derum zehn Minuten später fiel emeut der 
Ausgleich, als einer der Gastgeber einen 
Steilpaß „in die Tiefe" vorbei an Freund 
und Feind spielte und sein Stürmerkolle- 
ge gegen Fenzl leichtes Spiel hatte. 

Der Rest ist schnell erzählt: Zwei Zeit- 
strafen zunächst gegen Zellhausen, dann 
gegen Kapitän Fink kurz' vor Schluß. In 
dieser Zeit hatte Zellhausen seine einzige 
stärkere Phase und die SSG einige bange 
Minuten zu überstehen, in welchen Fenzl 
sich auszeichnen konnte. Bleibt als Fazit 
zu sagen, daß entgegen den letzten Wochen 
diesmal der Angriff und hier vor allem 
Mandic, Valloz und auch Schäfer über- 
zeugten, wogegen die Abwehr, außer 
Frenzl. doch individuelle Fehler und eine 
schwache Abseitsfalle das Team um den 
Lohn von zwei Punkten brachte. 
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Erste Hürde zur 

Regionalliga genommen 

1. FC Kaiserslautern — TV Langen 2 71:82 (35:35) 
Mit Glück, Kampfgeist und Verstär- 

kung aus der 3. Herrenmannschaft gelang 
dem Oberligateam des TV Langen 2 der 
Sieg. Im Hinspiel kämpften die beiden 
Oberligazweiten aus Hessen und Rhein- 
land-Pfalz/Saar um den noch freien Platz 
in der Regionalliga. Im Rückspiel am 
nächsten Samstag würde den Langenem 
sogar eine Zeiin-Punkte-Niederlage noch 
zum Aufstieg reichen. 

Auf der Reise in die Pfalz fehlten Vol- 
ker Liedtke (im Training leicht verletzt) 
und Götz Graichen, Auch Michael Juckel, 
der sich beim Skilauf eine schwere Knie- 
verletzung zuzog, war nicht dabei. Eijen- 
falls fehlten Markus Schömmel und Peter 
Schönwandt, die mit ihrer Hofheimer 
Schule noch in Berlin beim Bundesfinale 
,.Jugend trainiert . . ." weilten. Willi Un- 
ger, der zur selben Schulmannschaft ge- 
hört. reiste vorzeitig per Flugzeug ab, um 
die 2. Herren zu unterstützen. Bei so vie- 
len Ausfällen ist es ein Glück, daß auch in 
der dritten Mannschaft des TV Langen 
noch hervorragende Basketballspieler ste- 
hen. Jedenfalls sprangen die beiden ,,01- 
dies" Paul Hallgrimson und Thomas Ar- 
nold gern ein. 

Ihre Hilfe erwies sich als notwendig. 
Die Gastgeber deckten mit Zonenverteidi- 
gung den Raum am Korb zu, sodaß sich 
die TVL-Center zunächst nicht entfalten 
konnten. Werner Barth paßte zwar her- 
vorragend, hatte aber Wurfpech an diesem 
Tag. Nur Willi Unger traf anfangs von au- 
ßen. Als nach sechs Minuten Paul Hall- 
grimson auf's Feld kam. hagelte es „Drei- 
er" in den Korb von Kaiserslautem. Ins- 
gesamt sechsmal traf er aus der weiten Di- 
stanz. So führten die Langener bis zur 
Halbzeit meist leicht und gingen mit 35:35 
aussichtsreich in die Pause. 

Die 2. Hälfte begann mit einem Pfälzer 
Blitzstart. Nach nur sechs Minuten stand 
es 56:46 für die Gastgeber. Der Mut von 
Trainer Rüber, jetzt Thomas Amold ein- 
zuwechseln, v'urde belohnt. Der kleine 
,,Ami" wurde zum Motor der Verteidi- 
gung, kämpfte großartig, riß die ganze 
Mannschaft mit und traf selbst mit einem 
Dreipunktwurf erfolgreich. So stand es 
bis zur 31, Minute nach 14 Langener Kör- 
ben in Folge 56:60 für den TVL. Ober 
62:67 und 66:79 wurde der Elf-Punkte-Sieg 
sichergestellt. 

Ganz wesentlichen Anteil hatte Ulf 
Graichen mit seiner guten Deckungsar- 
beit. Er holte gegen den Kaiserslauterer 
Zweimeter-Center zahlreiche Rebounds 
und sorgte damit für viel Sicherheit am 
Langener Korb. Auch Bernd Neumann 

... immer dabei! 
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glänzte in der Defensive, deckte zeitweilig 
den besten Angreifer der Gegner hervor- ' 
ragend und gab gegen Ende tolle Pässe auf 
die Center, die vor allem von seinem Bru- 
der Klaus zahlreich zu Körben verwertet 
wurden. 

Es spielten: Werner Barth (5), Klaus 
Neumann (27), Bernd Neumann (11), Paul 
Hallgrimson (20), Thomas Amold (5), Willi 
Unger (10), Ulf Graichen (4), Michael 
Fuchs und Jörg Liedtke; Coach Axel 
Rüber. 

Das Rückspiel findet am Samstag um 
20.15 Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
statt. 

Erfolgreiche Woche 

für die TVD-Junioren 

VfB Offenbach — TV Dreieichenhain 0:7 (0:2) 

FC Langen (Reserve) — TV Dreieichenhain 1:4 (1:1) 
Die Juniorenspieler des TVD hatten An- 

fang Mai eine anstrengende Woche. Erst 
traten sie samstags im Punktspiel beim 
VfB Offenbach an, unterstützten dann die 
Maimschaften der „Aktiven" gegen die 
SG Götzenhain, bevor sie am 5. Mai ein 
Freundschaftsspiel in Langen austrugen. 

Gegen den in Unterzahl angetretenem 
Tabellenletzten VfB Offenbach hatten die! 
Hainer Nachwuchsfußballer leichtes 
Spiel. Bei den Gastgebem klappte eigent- 
lich nur die Abseitsfalle, die eine höhere 
Niederlage verhinderte. Für die Gäste tra- 
fen Bardonner (2), Lutz (2), Kuch, Schuma- 
cher und R. Kuhn. 

Am darauffolgenden Dienstag hatten 
sich die Kramer-Schützlinge mit der Re- 
serve des FC Langen einen stärkeren Geg- 
ner gesucht. Zunächst dominierte der 
TVD, bei dem besonders die schnellen und 
beweglichen Spitzen Schumacher und R. 
Kuhn gefielen. Die Gäste zeigten von Bar- 
donner und Heil gesciiickt eingefädelten 
Kombinationsfußball. Den verdienten 
Führungstreffer verdankten sie jedoch elT 
ner Unaufmerksamkeit des Langener Li- 
bero Spotta. Schumacher spitzelte diesem 
den Ball vom Fuß. Seinem Antritt konnte 
die Abwehr des Gastgebers nicht folgen, 
und er schloß seinen Alleingang mit er- 
folgreichem Flachschuß ab. Spotta mach- 
te seinen Fehler jedoch noch vor der Pau- 
se wieder gut. Mit einem überraschenden 
Femschuß überlistete er den etwas zu 
weit vor der Linie postierten Marzano. 

Zur zweiten Hälfte kamen die Langener 
mit einer etwas umgestellten Maimschaft 
aus der Kabine. Mit häufigen Positions- 
wechseln brachten sie die ohnehin an die- 
sem Abend nicht voll konzentriert agie- 
renden Hainer Abwehrspieler gehörig 
durcheinander. In dieser Phase hatte Mar- 
zano des öfteren CJelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. 

Überraschend dann der Fühmngstref- 
fer für die Gäste durch einen gekonnten 
Freistoßtrick. Zunächst täuschte Bardon- 
ner an, bevor Lutz mit viel CJefühl den 
Ball an der gut postierten Mauer vorbei 
ins lange Eck manövrierte. 

Inzwischen hatte sich die TVD-Abwehr 
auch wieder gefangen und ermöglichte für 
eine junge Mannschaft beinahe routi- 
niert wirkenden Konterfußball. Zunächst 
erzielte Lutz seinen zweiten Treffer, in- 
dem er eine Flanke geschickt ins Tor wei- 
terleitete, bevor R. Kuhn ähnlich wie 
beim 1:0 nach einem Alleingang von der 
Mittellinie traf und damit den Endstand 
von 4:1 herstellte. 

Für den TVD spielten: Marzano. M. 
Kuhn, Kuch. Zlamal. P. Miedtank. W. 
Miedtank, Leyer, Heil, Lutz, Bardormer, 
Stahr, Pudelko, R. Kuhn und Schuma- 
cher. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — KSV Klein-Karben 0:2 
SG Egelsbach — SKV Mörfelden 4:2 
FC Heppenheim — FC Hanau 93 1:4 
Spvg. Langenselb. — Ol. Lamperth. 2:3 
Spvg. 05 Oberrad — RW Walldorf 0:2 
CJerm. Pfungstadt — FSV Bad Orb 4:0 
FV 06 Sprendlingen — Kick. Offenb. II 1:5 
Spvg, Weiskirchen — Spvg. Bad Homb.3:2 
TSV Wolfskehlen-SV Steinheim 2:2 

1. Spvg. Bad Homburg 30 96:30 49:11 
2. SV Steinheim 30 64:29 39:21 
3. RW Walldorf 30 68:50 39:21 
4. KSV Klein-Karben 30 52:35 37:23 
5. Spvg. 05 Oberrad 30 60:63 33:27 
6. SG Egelsbach 30 62:51 32:28 
7. Kick. Offenb. II 30 71:64 32:28 
8. Spvg, Weiskirchen 30 59:53 32:28 
9. SKV Mörfelden 30 58:57 32:28 

10. TSV Wolfskehlen 30 50:43 31:29 
11. Spvg. Langenselbold 30 42:40 29:31 
12. Ol. Lampertheim 30 48:48 29:31 
13. FV 06 Sprendlingen 30 42:52 28:32 
14. Germ. Pfungstadt 30 56:70 24:36 
15. FC Hanau 93 30 40:64 24:36 
16. FSV Bad Orb 30 47:70 22:38 
17. FCA Darmstadt 30 37:60 20:40 
18. FC Heppenheim 30 24:95 8:52 

Am nächsten Samstag (16. Mai. 16 Uhr) 
spielen: Rot-Weiß Walldorf — FV 06 
Sprendlingen. Hanau 93 — Spvg. Ober- 
rad. — Sonntag (17. Mai): SKV Mörfelden 
— FCA Darmstadt. Olympia Lampert- 
heim — SG Egelsbach. FSV Bad Orb — 
Spvg. Langenselbold. Spvg. Bad Hom- 
burg — Germ. Pfungstadt. Kickers Offen- 
bach II — Spvg. Weiskirchen, SV Stein- 
heim — FC Heppenheim, KSV Klein- 
Karben - TSV Wolfskehlen. 

Kreisliga A Darmstadt 
TG 75 Darmstadt — Ol. Biebesheim 2:2 
SKG Gräfenhausen — Opel Rüsselsh. 2:0 
FC Leeheim — FC Langen 2:0 
TSG Messel — SV St. Stephan 2:0 
SV Nauheim — SKVBütteibom 2:1 
TSV Nieder-Ramst. — Germ. Eberstadt5:2 
VfR Rüsselsh. — SKG Ober-Ramstadt 2:2 
l.SKGOber-Ramst. 30 69:31 46:14 
2. FC Leeheim 30 63:28 43:17 
3. TG 75 Darmstadt 30 66:37 39:19 
4. rSV Nieder-Ramst. 30 72:47 37:23 
5. SKG Gräfenhausen 30 57:56 32:28 
6. FC Langen 30 49:52 32:28 
7. SV Weiterstadt 29 50:52 30:28 
8. Ol. Biebesheim 30 37:45 29:31 
9. TSG Messel 30 37:53 29:31 

10. SV Hahn 29 49:50 28:30 
11.SKVBütteibom 30 43:53 27:33 
12. Opel Rüsselsheim 30 47:43 26:34 
13. SV St. Stephan 30 50:50 26:34 
14. VfR Rüsselsheim 30 38:53 24:36 
15. Germ, Eberstadt 30 40:74 16:44 
16. SV Nauheim 30 40:83 12:48 

Nr. 37 / DiensUg, 12. Mal 1987 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — FC Offenthal 4:1 
TSG Mainflingen — Spvg. Hainstadt 3:4 
KV Mühlheim - SKG Sprendlingen 2:1 
SKGRumpenh.-TuSKl.-Welzh. 1:4 
Spvg. Seligenstadt — VfB Offenbach 5:1 
CJerm. Steinheim — TV Hausen 3:5 
Gemaa Tempelsee — TSV Lämmerspiel2:2 
SV Zellhau-sen-SSG Langen 3:3 

1.KVMühlheim 28 64:26 43:13 
2. SV Dreieichenhain 28 57:30 40:16 
3. Spvg. Hainstadt 28 79:38 37:19 
4. Spvg. Seligenstadt 29 71:46 37:21 
5. TSV Lämmerspiel 28 47:49 31:25 
6. TV Hausen 29 43:45 30:28 
7. VfB Offenbach 28 56:55 28:28 
8. SV Zellhausen 28 49:56 27:29 
9. SKG Sprendlingen 28 38:46 26:30 

10. TSG Mainflingen 29 52:51 26:32 
11. Gemaa Tempelsee 28 40:45 25:31 
12. Germ. Kl.-Krotzenb, 28 50:45 24:32 
13. FC Offenthal 28 58:64 24:32 
14.TuSKlein-Welzh, 29 42:62 24:34 
15. SSG Langen 28 39:49 23:33 
16. CJerm. Steinheim 28 44:77 20:36 
17. SKG Rumpenheim 28 28:72 15:41 

Am nächsten Sonntag (17. Mai) spielen: 
Spvg. Hainstadt — Spvg. Seligenstadt, 
TuS Klein-Welzheim — Germania Klein- 
Krotzenburg, TV Hausen — SKG Rum- 
penheim, FC Offenthal — Germania 
Steinheim, SSG Langen — SV Dreieichen- 
hain, SKG Sprendlingen — SV Zellhau- 
sen, TSV Lämmerspiel — KV Mühlheim. 
VfB Offenbach — SV Tempelsee. Spiel- 
frei: TSG Mainflingen. 

Kreisliga B Darmstadt 
Seeh./Jugenh. — Erzhausen abgebr. 
Traisa — Eschollbr. 1' 1 
DJK/SSG Da.-EicheDarmst. 2:3 
Roßdorf — SG Egelsb. II 9:0 
SG Modau — Bickenbach abgebr. 
TSG 46 Da.—TGB Darmst. 1:4 
Alsbach — GW Darmst. abgebr. 
RW Darmstadt — Brandau 2:1 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. RW Darmst. 
4. Erzhausen 
5. Eiche Darmst. 
6. Bickenbach 
7. SG Modau 
8. Traisa 
9. GW Darmst. 

10. Seeh./Jugenh. 
11. TGB Darmst. 
12. Eschollbr. 
13. TSG 46 Da. 
14. Alsbach 
15. Brandau 
16. SG Egelsb. II 

29 89:25 
29 55:25 
29 69:36 
28 48:41 
29 63:47 
28 46:46 
28 4:1:47 
29 56:65 
28 50:55 
28 35:47 
29 64:71 
29 56:69 
29 50:61 
28 35:56 
29 30:69 
29 36:63 

51:7 
42:16 
37:21 
32:24 
32:26 
27:29 
27:29 
27:31 
25:31 
25:31 
25:33 
25:33 
24:34 
23:33 
21:37 
15:43 
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Das aktuelle Urteil 

Neuer 

Anstrich 

für alte 

Wolinung 

I Schönheitsreparaturen: 
worauf zu achten ist 

MUssen Mieter beim Auszug aus der Woh- 
nung die Zimmer von Grund auf renovieren 
lassen? Welche SchSnbeitsreparaturen kann 
der Hauswirt Oberhaupt von seinen Mietern 
verlangen? Nicht selten kommt es Aber diese 
und Ehnlicfae Fragen zu Unstimmigkeiten zwi- 
schen Vermietern und Mietern. Wer Streit ver- 
meiden will, sollte deshalb schon beim Ab- 
schluO des Mietvertrages genau darauf achten, 
was er unterschreibt; ob er sich zum Beispiel 
zur Ausführung notwendiger Renovierungs- 
arbelten verpflichtet und ob er mOglldierwel- 
se noch zusätzlich beim Auszug f Or SdiSnheits- 
reparaturen autkommen soll. 

Am besten steht der Mieter da, wenn im 
Mietvertrag in Sachen Sdiönheltsreparaturen 
nidits mit dem Hauswirt vereinbart wird. 
Dann nämlich gelten die Vorschriften des 
Bürgerlichen Gesetzbudies, die defc Vermieter 
verpflichten, dem Mieter die Wohnung in ..ei- 
nem zum vertragsgemäßen Gebrauch geeig- 
neten Zustand" zu überlassen. Das bedeutet 
audi, daß der Vermieter die Wohnung wäh- 
rend der Mietzeit in einem guten Zustand 
halten muß. Dodi ist dieser Fall eher die Aus- 
nahme. In den meisten Fällen wird dem Mie- 
ter durch entsprechende Vereinbarungen im 
Mietvertrag die Last der Sdiönheitsreparatur 
aufgebürdet. Dem Mieter bleibt dann — hat 
er hierzu sein Einverständnis schriftiidi be- 
kundet — nichts anderes übrig, als in be- 
stimmten Abständen regelmäßig zu tapezieren 
und anzustreidien. und zwar 
• KUdien, Bäder und Duschen alle drei 

Jahre; 
• Wohn- und Sdüafräume, Flure, Dielen 

und Toiletten alle fünf Jahre; 
• sonstige Nebenräume alle sieben Jahre. 
Abweichungen von diesen Zeiträumen sind 

selbstverständlich möglich, wenn die Räume 
besonders stark beziehungsweise andererseits 
besonders wenig abgenutzt sind. Aus der Tat- 

Keine Haftung für 

ältere Werkstatt-Autos 

sadie, daß sich der Mieter zur Übernahme der 
Sdiönheltsreparaturen bereit erklärt hat, kann 
allerdings nodi nldit abgeleitet werden, daß 
er audi beim Auszug zusätzlidi eine gründll- 
die Renovierung vornimmt. Ausnahme: die 
Räume sind so abgewohnt, daß eine Renovie- 
rung dringend erforderlldi Ist. 

Ansonsten muß der Mieter beim Auszug nur 
dann einen Handwerker beauftragen (oder 
selbst zum Pinsel greifen), wenn er sldi dazu 
ausdrücklldi im Mietvertrag verpfllditet hat. 
Ist das aber der Fall, dann kommt es audi 
nidit mehr auf die Fristen an. Der Mieter 
muß vielmehr selbst dann für die Sdiönheits- 
reparatur aufkommen, wenn der Nadimleter 
dem Hauseigentümer die Renoyierungskosten 
ersetzt hat. Der Vermieter hat dann gegen den 
Vormieter einen Ansprudi auf Sdiadenersatz. 

Streit gibt es häufig audi über den Umfang 
der Renovierungsarbelten. Um diesem Arger 
zu entgehen, sollte die Wohnung gemeinsam 
mit dem Vermieter beslditigt und ein Über- 
gabeprotokoll gesdirleben werden, in dem 
alle Einzelheiten der Renovierung festgehalten 
sind. Wenn der Vermieter Ersatzansprüdie 
hat, verjähren diese sedis Monate nadi Rüde- 
gabe der Wohnung. Um diese Verjährungsfrist 
zu unterbredien, muß der Vermieter den An- 
sprudi geriditlldi geltend madien. H 

Heizanlage muB abgestimmt sein 

■ Verbraucherverbände geben Hinwelse zur Kesseierneuerung 
Wer in den kalten Monaten dieses Winters 

festgestellt hat, daB seine alte Heizanlage zu- 
viel Energie verschwendet, sollte Jetzt Uber- 
prüfen, ob der Heizkessel erneuerungsbedUrf- 
tlg Ist. Derartige Ersatzbesdiaffungen sollten 
rechtzeitig Im FrQhJahr oder Im Sommer vor- 
genommen werden. Was es dabei zu beachten 
gilt, hat Jetzt die Arbeltsgemetnsdiaft der 
VerbraudierverbSnde (AgV) aufgellstet. 

Wichtig ist nadi Ansicht der AgV vor allem: 
Die Leistung des neuen Kessels muß genau 
auf den Wärmebedarf des Hauses ausgelegt 
sein. Heizkessel, Brenner und Kamin sind 
sorgfältig aufeinander abzustimmen. Und die 
Einstellung des Brenners muß nicht nur den 
Erfordernissen der Betriebssicherheit, sondern 
in gleichem Maße den Erfordernissen der 
Energieeinsparung und des Umweltsdiutzes 
genügen. Außerdem sind zur Überprüfung der 
energiesparenden und umweltschonenden Ein- 
stellung des Brenners Kontrollmessungen 
durdizuführen. Der Handwerker hat darüber 
ein Protokoll zu erstellen und dieses dem 

Verbraudier auszuhändigen. 
Nadi Auffassung der Verbraudierverbände 

gehören soldie Teilleistungen neben der fach- 
männisdien Montage unbedingt zu einer ord- 
nungsgemäßen Kesselemeuerung. Werden sie 
nicht erbradit, so besteht die Gefahr, daß 
nicht aufeinander abgestimmte Anlagenteiie 
und faisdi eingestellte Brenner das Einspar- 
ergebnis wesentlidi versdilechtern. Hiervor 
schützt audi die Kontrollmessung durdi den 
Bezirkssdiornsteinfeger nidit. Diese weist 
nämlidi nur nadi, ob bestimmte Abgasgrenz- 
werte (die jeder moderne Kessel leidit er- 
reidit) eingehalten werden, nidit aber, ob der 
neue Wärmeerzeuger Energie spart. 

Im übrigen honoriert das Finanzamt den 
Ersatz des alten Energieversdiwenders durch 
einen modernen Heizkessel unter bestimmten 
Voraussetzungen mit einer steuerlichen Ver- 
günstigung. Nähere Auskünfte sollten beim 
zuständigen Finanzamt oder bei den Ener- 
gieberatungsstellen der Verbraucherverbände 
eingeholt werden. ■ 

Kfz-Werkstätten sind verpflichtet, die 
notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zu 
treSjen, damit die zur Reparatur gegebenen 
Wagen auf dem Werkstattgelände nicht 
beschädigt werden. So sind zum Beispiel 
besonders hochwertige Wagen nachts in ei- 
nem Gebäude aufzubewahren. Bei älteren 
Fahrzeugen aber genügt es, wenn diese im 
Freien auf einem Hof untergebracht wer- 
den, der durch eine Mauer und ein ver- 
schlossenes Tor gesichert ist. Der Bun- 
desgerichtshof billigte einem Autobesitzer, 
dessen Wagen nachts mutwillig beschädigt 
wurde, keinen Schadenersatzanspruch ge- 
gen die Werkstatt zu (Az.: BGH VII ZR 
82182). Aus diesem Grunde ist es nach An- 
sicht der Verbraucherverbände ratsam, den 
Werkstattinhaber rechtzeitig zu fragen, ob 
das Auto auch außerhalb der Arbeitszeiten 
hinreichend gesichert ist. • Salbt) wtnn dir Ml*l«r liut Mlttvartrag nichv IQr dl« Rtnovltning dtr Wohnung zu torgm nai, 

noch b«l salnom Autzug In «Intm vsrtragigemlBtn Zuttand Qbargaban. So könnan bal ainar zu ttarfcan Abnutzung 
durctiaut SchBnhalliraparaturan arfordarileh taln. Vorganommana Varlndaningan, wla DOballSdiar, Elnbautan utw., 
RiOttan baaalllgl wardan. 



V«ii«lnSlebon Verschiedenes 

SSG Langen 
I Abt. Qasang 

Wtr vtttogt ca. 20 m' Wegplatten? 
Material vorh. Tel. 06103/29449 

Am Donnerstag, dem 14. Mal 
1967, trifft sich der Qem. Chor 
nochmals um 19.45 Uhr Im Sied- 
lerhelm, zw. Protje mit der Big 
Band   

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
13. Mal 1987, 15.00 Uhr Im Hotel 
DOtsch  

Jahrgang 1910/11 
Ausflug am Donnerstag, dem 14. 
Mal 1987, Abfahrt 10.00 Uhr ab TV- 
Turnhalle 

Geschäftliches 

fSL 
tl- 1 Dach- 

Neu- ♦ Umdeckung/SpenglefarbeMen 
Jürgen Rinker 

Bedachungagesellschatt mbH 
Nordatrafte 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaHtaufnahmo unter 

Telefon Wi«hau8en 06150/B19 70 

Verkäufe CUie 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

QeschIrrspOlmatchlne Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11 

EgeisDach'Industnegeb , B3 geg Aldi 

Zahnbelag 
macht 

Zähne krank. 
Putzen macht sie 

wieder blank! 

1 

Knackig frisch 
10 kg netto, Kl. I 

Gold. Dellclous 80/70 .. 10.- Gold. Dellclous 70ffl0 .. 15,M 
BosKop 18.50 Finkenwerder 12.» 
Gloster  14.50 Glocken  14.50 
Jona Gold 22.50 und andere Sorten 

Apfelsinen, rote Grapefruit 
Veffcauf vom Lkw am Donneratag, dem 14. MaM967 

14.00 Uhr Bahnhol Langen 14.30 Uhr ev. Kliclie Egelsbach 
Original Weißdornhonig . 500-g-Glas DM 6. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Seien Sie miBtrauisdi 

gegenüber angeUidien 

Wundermitteln. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

■TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

FOr uns alle unfaßbar entschlief am 10. Mai 1987 mein 
lieber Mann, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Arnold Burghaus 

Im Alter von 48 Jahren. 

Weißdorn weg 65, 6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Regine Burghaus, geb. GoretzkI 
Familie Burghaus 
Familie GoretzkI 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. Mal 1987, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

oMacfc schwe*e*'ö(*atifc(ie(t cBtscWiei an» 7.oWat 1987 wein Siebe*oWan«. gute* 
<^ate*. <^*ude*. ©tifeeC. Sckwoge*. cAleii® und Coust« 

iwo^Cte* I/o« 51 ^ahem. 
Sin tieie*^T*aue*: 
>9*»»igo*c(Wo4fco 
?Ke*sti»i'Poc(e!)«. geb. 
"OTawiCie QeAtocCSHoifco fOCTfß) 
'3fa»nlCieoWa»i4*edQ«asse fCfCfß) 
^osepha Schmidt, geb. "ijiojfco 
"STawiCie oAXau*e* 
Cli*isteß u»id'3(a*C^ei»>0*^i«fce 

Seli*etst*a£e 34, 6070äa«ge« 

<Dle<^ee*digung findet am t)on»ie*stng. dew 14.oUai 1987. um 11.OOQltuauJ 
dewS£o«ge»ie*'9r*ied(ioi statt. 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief plötzlich und unerwartet un- 
ser lieber Vater, Bruder, Opa und Onkel 

Otto Just 
geb.; 28. 12.1910 gest.: 9. 5. 1987 

In stillem Gedenken: 
Roland Just und Frau Ingrid 
Gunter Just und Frau Hannelore 
Gisela Eckert, geb. Just 
und Ehemann Friedheim 
Enkelkinder Raphael, Andrea 
und Christian 

Langen, Lerchgasse 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Mal 1987 um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

FOr die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie die Blumen-, 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth See! 
geb. Gaubatz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Heinz 
Hancke für die ärztliche Betreuung, den Ärzten und Schwestern des 
Dreielch-Krankenhauses Abt. 6a, Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden 
Worte, sowie den Jahrgängen 1903/04 Langen, 1904/05 Egeisbach und 
allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Die Hinterbliebenen 
MOhistraße 24, 6070 Langen 

LSpende Blut!_ 

wurdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überfUhrungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Särge, Wä- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dlensttierelt — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIBTAT DAUM 
6070 Langen • Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Mit Ot>«r 100 Jthran 

In Famlll«nb«tiU 

Farbbild v. I^legativ 
7x10 . ■ 
vom K[e|nbi|d ^ ^ ^ Farbfilm für brillante Bilder 
ASGobrHRlOO 399 
Pocket, Klemblld, Pak, je 24 Autn. S 

yoT) Kjelnbild ^    Farbfilm für brillante Bilder 

SCHLECK 

un9*b*>*f1r* 

im 

HGffmann's 
Sprühstärke 099 
500 ml Wi 
Globoi 

Odo! 
Mundwasser 
75 ml, 
versch. Sorten, je 

Ychabelle 
Duschbad 
versch. Duftnoten. 
300 ml. je 
Ychabelle 
Schaumbad 
versch. Duftnoten, 
500 ml, je 
Ychabelle 
Hautcreme 
150 ml 
Ychabelle 
Köroerlotlon 
250 ml 

Aoontl 1 oder 2 Schaeben's 
Milchnahrung 15f® Melissengeist, 14?® 
1000 g, Je 
Bübchen 
Kindercreme. C99 
500 ml 
Irischer 

250 ml 
Schaeben's « 
Franzbrannt- 4 
wein, 500 ml I 
Reach 

Blend-a-med 
Zahncreme, 75 ml 
ver. Sorten, ^ 79 

■ 
Shamtu Shampoo 
versch. Sorten, 
500 ml, je '99 

1? 

1 ab sofort | 

1 billig®^ 1, 

Frolic 1 
500g 1 If 

Thomas m 
Markies a 
400g fl 2? 

Frühling Zahnbürsten A89 
Deo-Spray, ver. 499 versch. Sorten, je Ml 
Sort., 200 ml, je ma 

Fa Soft 
Creme-Lotkin oder Creme, 499 
250 ml, je VI 

Corega Tabs l%79 
66 Stück Wi 

Corega Super- |>29 
Haftcreme 40 ml 9i 

Mum Deo 
Rollen. 
75 ml, 
ver. Sorten, je 
Mum Deo 
5tiff~ 
50 ml, 
ver. Sorten, je 
Schoil Deo 
FuBbad 
400g 
Scholl Al<tiv 
FuBsprav 
150 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Müllberge wachsen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Untertialtung 

Einzelpreis —,75 DM 

mH dm •mtlkti«« t' <1'« C«tlibicli 

Vermiuninter drohte 

mit Pistole 

Volksbank am Wemerplatz überfallen 

Mit einer Beute von rund 20 000 Mark 
entkam am Mittwoch ein unbekannter 
Marm aus der Filiale der Langener 
Volksbank am Wemerplatz. Er hatte 
das Bankgebäude kurz vor 12.30 Uhr 
betreten und hatte sein Gesicht durch 
eine schwarze Wollmütze verdeckt. Mit 
einer Schußwaffe bedrohte er die drei 
Bankangestellten und forderte die 
Herausgabe von Geld. Dieser Auffor- 
derung, die durch die vorgehaltene Pi- 
stole entsprechenden Nachdruck er- 
hielt, wurde Folge geleistet. Der Mann, 

der sehr nervös gewirkt haben soll, 
verschwand mit der Beute. 

Er soll etwa 1.80 Meter groß gewesen 
sein, von schlanker Figur. Er war mit 
einem hellbraunen Overall bekleidet, 
an dem verschiedene Reißverschlüsse 
an den aufgesetzten Taschen auffielen. 
Die Bankangestellten hielten ihn dem 
Tonfall nach für einen Deutschen. 

Die Polizei sucht nach dem Täter imd 
ist für Hinweise, die zu seiner Ermitt- 
lung führen, dankbar. 

Mühltalkonzert 
am Vormittag 

Nach der Premiere der diesjähri- 
gen Mühltalkonzerte des VW am 1. 
Mai, die bei herrlichem Wetter zu 
einem schönen Erfolg wurde, folgt 
nun am Soimtag, dem 17. Mai, das 
zweite Konzert. Wieder wird der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach 
die Ausführung unternehmen und 
hat ein unterhaltsames Programm 
aufgestellt. 

Im Gegensatz zur sonst üblichen, 
Gewohnheit wird das Konzert nicht 
nachmittags stattfinden, sondern 
bereits am Vormittag um 10.30 Uhr 
begirmen. Der Eintritt ist wie bei 
allen Mühltalkonzerten frei. 

Chaotische Verhältnisse befurchtet 

Kurth (SPD): „Schulorganisation zum 1. August nicht ändern" 
Der SPD-Vorsitzende im Kreis Offen- 

bach, Matthias Kurth (Dreieich), befürch- 
tet chaotische Verhältnisse an den Schu- 
len des Kreises Offenbach, wenn das im 
Hessischen Landtag in dieser Woche an- 
stehende Gesetz von CDU und FDP zur 
Abschaffung der obligatorischen Förder- 
stufe im Kreis Offenbach bereits zum 1. 
August 1987 angewandt würde. 

Kurth erklärte, daß in einem beispiello- 
sen Verfahren die neue Landesregierung 
am Freitag letzter Woche ein völlig neues 
Gesetz mit anderem Inhalt vorgelegt ha- 
be. Das Gesetz habe zwar nach wie vor die 
Zerschlagung der Förderstufe und die 
Wiederherstellung des Drei-Klassen- 
Schulsystems zum Ziel, aber nach Para- 
graph drei des neuen Entwurfs werde sich 
nach Kurths Angaben für den Kreis Of- 
fenbach unmittelbar durch das Gesetz 
zum 1. August 1987 dann nichts ändern, 
wenn nicht der Kreis selbst in eigener Ver- 
antwortung die Schulorgamsation über- 
hastet umkrempeln werde. 

Zumindest im Kreis Offenbach hätten 
es jetzt die Kreisgremien in der Hand, wie 
sie die Schulorganisation zimi kommen- 
den Schul]ahresbeginn ordnen wollen. 
Falls dies in einem Hau-Ruck-Verfahren 
zum 1. August 1987 geschehe, führe dies 
nach Kurths Stellungnahme jedoch zu ei- 
ner willkürlichen Benachteiligung von El- 
tern und verwirrenden Verhältnissen zum 
Schuljahresbeginn. 

Die Frist, bis zu der Eltern über den 
weiteren Schulbesuch ihres Kindes ab 
Klasse fünf entscheiden müßten, sei jetzt 
auf den 1. Juni 1987 vorverlagert worden. 
Zwischen möglicher Verabschiedung^ des 
Gesetzes und Ablauf der Wahlfrist lägen 
nur zwei Wochen. Hinzu komme, daß die 
Grundschulen in diesem extrem kuraen 
Zeitraum auch noch Empfehlungen über 
die Eignung der Kinder und die Beratung 
der Eltern vornehmen sollten. Klar sei, 
daß informierte Eltern gewaltige Vorteile 
hätten, und daß es zu starken Benachteili- 
gungen und Ungerechtigkeiten kommen 
werde. Wie die Kreisgremien mit der nöti- 
gen Ruhe und Sachkunde über eme Ände- 
rung der Schulorganisation zum 1. August 
1987 entscheiden sollten und wie die Be- 
teiligung der Eltern gewährleistet werden 
soll, steht nach Kurths Aussage allenfalls 
in den Sternen. 

Kurth forderte daher den Offenbacher 
Landrat Karl Martin Rebel auf, ähnlich 
wie sein CDU-Kollege Jürgens aus dem 
Hoch-Taunus-Kreis zu erklären, daß sich 
an der Schulorganisation im Kreis zum 1. 
August 1987 nichts ändern werde, und den 
Eltern zu empfehlen, das bisherige Schul- 
angebot für die Klasse fünf, .dämlich ^e 
Förderstufe, weiter zu nutzen. Abschlie- 
ßend erklärte der SPD-Kreisvorsitzende 
wörtlich; „Jetzt wird sich zeigen, ob CDU 
und FDP im Kreis Offenbach Gefangene 
ihrer eigenen Propaganda sind und daher 

Beständigkeit 

soll Markenzeichen bleiben 

NEV hatte Jahreshauptversammlung 
Der Freundeskreis der Nichtparteige- 

bundenen Einwohner-Vertretung (NEV) 
traf sich in diesem Jahr in gemütlicher 
Kaffeerunde zur Hauptversammlung. Un- 
beschwert von den Landtagswahlen konn- 
te man Rückschau halten auf nunmehr 35 
Jahre erfolgreicher Kommunalarbeit in 
Langen. Der nur in dieser Stadt gebräuch- 
liche Name einer Freien Wahlergemein- 
schaft habe seine eigene, gute Tradition. 
„NEV" bürge für imeigennützige, unmit- 
telbare Vertretung der Bürger, sachbezo- 
gen, offen und für jedermann nachprüf- 
bar. 

Stadträtin Elisabeth Gottfried und die 
Stadtverordneten Egon Hoffmann (Frak- 
tiünsvorsitzender), Günter Blinda, Martin 
Möller, Dr. Werner Schneider und Heinz- 
Georg Sehiing (stellvertretender Stadtver- 
ordnetenvorsteher und Vorsitzender des 
NEV-Freundeskreises) zeigten sich mit ih- 
rer Arbelt in der ersten Halbzeit der ge- 
genwärtigen Amtsperiode sehr zufrieden. 
Viele Langener Bürger und nicht zuletzt 
der aktive Freundeskreis der NEV hätten 
die Arbeit In Stadtverordnetenversamm- 
lung, Au.sschüssen und Magistrat mit gro- 
ßem Eifer und Sachverstand unterstützt. 
Günter Jaworek, Vorstandsmitglied im 
Freundeskreis, vertritt die NEV auch im 
Landesverband Hessen der Freien Wäh- 
lergemeinschaft (FWG), die am 9. Mai die 
I^andesdelegierten-Versammlung erst- 

mals in die Langener Stadthalle eingela- 
den hatte. 

Auf der Tagesordnung der NEV-Jm- 
reshauptversammlung standen natürlich 
Langener Themen im Mittelpunkt. Die 
Nichtparteigebundenen Einwohner- 
Vertreter bekräftigten bei ihrer Jal^- 
hauptversammlung erneut, auch weiter- 
hin ihre Arbeit in den Dienst an der Stadt 
und ihren Bewohnern zu stellen. Vor- 
dringlich sei und bleibe die Lösung der 
Verkehrsprobleme (Nordumgehung, S- 
Bahn, innerstädtische Verkehrslenkung 
und -beruhigung), die behutsame soziale, 
wirtschaftliche und kulturelle Entwick- 
lung Langens und nicht zuletzt die sinn- 
volle, städtebauliche Ordnung und die 
Vorsorge Im Umweltschutz. 

So gesehen betreibe die NEV eine 
„Kirchturmpolitik" Im allerbesten Sinne 
des Wortes, wie erst kürzlich ein Bürger in 
einer Diskussionsrunde anerkennend fest- 
gestellt habe. Es gehe der NEV stets um ei- 
nen wohlabgewogenen Interessenaus- 
gleich zwischen den einzelnen Bürgern, 
gesellschaftlichen Gruppen oder au<^ Ver- 
einen, untereinander wie auch mit den 
Gremien der Stadt. 

Die Jahresversammlung der NEV 1987 
markierte keinen besonderen Höhe- oder 
Wendepunkt in ihrer 35jährigen Geschich- 
te. sie bestätigte eher die zielstrebige Be- 
ständigkeit, die auch künftig das Marken- 
zeichen der NEV bleiben soll. 

ein organisatorisches Durcheinander an 
den Schulen herbeiführen, oder ob sie die 
Souveränität besitzen, das Interesse an 
der Fortführung der bewährten Schulor- 
ganisation gegenüber den Scharfmachern 
In den eigenen Reihen durchzusetzen." 

MdL Claus Demke jetzt 
Innenpolitischer 
Sprecher 

Der direktgewählte Landtagsabgeord- 
nete dieses Wahlkreises, Claus Demke, 
wurde auf der Klausurtagimg der CDU- 
Landtagsfraktion zum neuen Innenpoliti- 
schen Sprecher gewählt. Demke, bisher 
Rechtspolitischer Sprecher der Fraktion, 
wurde damit Nachfolger des zum Frak- 
tionsvorsitzenden gewählten bisherigen 
Sprechers Hartmut Nassauer. 

Aufgabe des Innenpolitischen Sprechers 
der Fraktion Ist es, den zehnköpfigen In- 
nenarbeitskreis der Fraktion zu leiten 
und die Haltung der CDU zu den Innenpo- 
litischen Fragen im Ausschuß, im Land- 
tag und in der Öffentlichkeit zu vertreten. 
Zum Innenbereich gehören neben den Pro- 
blemen der Polizei die Fragen des Verfas- 
sungsschutzes, der gesamte Bereich der 
Kommunalpolitik, das Baurecht, die 
Landes- und Regionalplanung, der Be- 
reich der Feuerwehr und des Katastro- 
phenschutzes, die Datenverarbeitung und 
der Datenschutz, das gesamte Ordnungs- 
recht sowie der Wohnungsbau. 

Mit seiner Wahl zum Innenpolitischen 
Sprecher übernahm Demke eine der si- 
cherlich interessantesten und vielseitig- 
sten Aufgaben in der Fraktion und gehört 
selbstverständlich auch weiterhin dem 
Fraktionsvorstand an. 

Blauer Ford- 
Granada Kombi 
gesucht 

Bereits am 7. Mal. gegen 19.20 
Uhr, beschädigte ein unbekannter 
Unfallverursacher In der Schiller- 
straße einen geparkten Wagen, so 
daß ein Schaden von mehreren hun- 
dert Mark eingetreten Ist. Anschlie- 
ßend flüchtete er von der Unfall- 
steile. Bei dem Fahrzeug soll es sich 
um einen blauen Ford-Granada mit 
OF-Kennzeichen gehandelt haben. 

Möglicherweise kommt der unbe- 
kannte Ford-Fahrer für einen zwei- 
ten Verkehrsunfall, etwa 15 Minu- 
ten später, in Egelsbach in der Ge- 
schwindstraße als Verursacher in 
Frage. Dort wurde ebenfalls ein ge- 
parktes Fahrzeug angefahren, 
Sachschaden clrka 1 500 Mark. 
Auch hier soll das Fluchtfahrzeug 
ein blauer Ford mit OF-Kenn- 
zelchen gewesen sein. Hinwiise er- 
bittet die Polizei Langen (Telefon 
2 30 45). 

Heute in der LZ: 

Tag der offenen Tür 
Ötadtkirche ISdt ein 

Broadway-Melodien 
SSG rüstet zum Konzert 

DGB ist für die Förderstufe 

1^^.33 Freitag, 15. Mai1987 91. Jahrgang 

„Gemeinsames Lernen für alle an der 
Förderstufe, mit dem Ziel zu fördern statt 
auszusortieren und gleiche Chancen für al- 
le zu bieten statt für wenige Privilegien 
muß erhalten bleiben", betont Uwe 
Freund, stellvertretender Vorsitzender 
des Langener DGB-Ortskartells. CDU 
und FDP wollten die Förderstufe in ei- 
nem Hau-Ruck-Verfahren abschaffen und 
an die Stelle der von den (Gewerkschaften 
immer geforderten Förderstufe für alle 
solle die Drei-Klassen-Schule treten, er- 
klärte Freund. 

Der Zwang zur getrennten Erziehung 
nach der Grundschulzeit solle dem gesam- 
ten Schulsystem übergestülpt werden. 
Auch die noch verbleibenden Förderstu- 
fen würden dem dreigliedrigen Schulsy- 
stem durch entsprechende Kursverpflich- 
tungen gleichgeääialtet werden. Bei einer 
in der fünften Klasse beginnenden Fremd- 
sprachenerzlehung und einem nach ca. 
zwei Monaten einsetzenden Kurssystem 
würde dies heißen, daß die Förderstufen 
pädagogisch abgeschafft würden und nur 

noch leere Organisationshülsen als „zu- 
sätzliches Angebot" darstellten, dessen 
Alibicharakter offensichtlich sei. In dieser 
freien Schulwahl könne man das gemein- 
same Lernen nicht mehr wählen, deshalb 
lehne der DGB diese Pläne entschieden 
ab. 

Birmen kürzester Frist sollten nach An- 
sicht der Regierung große organisatori- 
sche und pädagogische Rückverwandlun- 
gen durchgeführt werden. Bei einer An- 
meldungsfrist bis zum 1. Juni 1987 bedeu- 
te dies, daß Eltern sich ohne eine einge- 
hende Beratung von Lehrern und Schulen 
entscheiden müßten, wenn sie ihre Kinder 
an einem Gymnasium anmelden wollten. 

Den Kreis Offenbach fordert Uwe 
Freund auf, sich bei Möglichkeiten einer 
späteren Obergangsregelung in dem neu- 
en Gesetz erst zum spätestmöglichen 
Zeitpunkt für eine Umstellung zu ent- 
scheiden. Er erinnerte daran, daß die För- 
derstufe Im Kreis Offenbach vor vielen 
Jahren mit den Stimmen aller Parteien 
einmütig beschlossen worden sei. 

Erfolg durch 

berufliche Bildung 

Arbeitsamt bietet hilfreiche Kurse an 

Die Maßnahmen der beruflichen Fort- 
bildung, Umschulung und Einarbeitung 
zählen zu den wichtigsten individuellen 
Hilfen, welche die Arbeitsverwaltung an- 
gesichts der unverändert hohen Arbeitslo- 
sigkeit anzubieten hat, zumal nur knapp 
die Hälfte aller Betroffenen über eine ab- 
geschlossene berufliche Ausbildung ver- 
fügt. Dies gilt um so mehr, als bei einer 
Reihe von Berufen ein nicht unerheblicher 
Kräftebedarf vorliegt und qualifizierte 
Bewerber der gesuchten Fachrichtungen 
in der Regel rasch vermittelt werden kön- 
nen. Durch den technologisch bedingten 
Wandel vieler Berufsbilder würden sich 
ohne geeignete Anpassungsmechanismen 
auf dem Bildungssektor die Ungleichge- 
wichte zwischen der Angebots- und Nach- 
frageseite auf dem Arbeltsmarkt noch 
welter verschärfen, stellt das Arbeltsamt 
Frankfurt fest. 

Daß der enge Zusammenhang zwischen 
Arbeitslosigkeit und beruflicher Unter- 
oder Fehlquallflkatlon zunehmend er- 
kannt und von den Arbeltslosen richtig 
eingeschätzt werde, zeige die Entwicklung 
der Zahl der Lehrgangsteilnehmer im 
Frankfurter Arbeitsamtsbezirk. So traten 
im Jahr 1986 insgesamt 6715 Personen In 
solche Maßnahmen ein, 1228 oder 22,4 Pro- 
zent mehr als Im Vorjahr. Zwei Drittel 
dieser Kursteilnehmer seien zuvor ar- 
beitslos gewesen. Ende April befanden 
sich insgesamt 3523 Personen in dem viel- 
gestaltigen Lehrgangsangebot, darunter 
2084 m Fortbildungs- und 1291 in Umschu- 
lungsmaßnahmen. In Bezug auf die Ver- 
mittlungschancen hätten sich die von den 
Lehrgangsteilnehmern erworbenen Quali- 
fikationen als ausgesprochen wirkungs- 
voll erwiesen. Rund 67 Prozent der zuvor 
arbeitslos gemeldeten Teilnehmer hätten 
Innerhalb eines halben Jahres nach dem 
Lehrgangsende eine Beschäftigung gefun- 
den. 

Häufig lernten die Besucher der Kurse 
Ihren späteren Arbeitgeber bereits wäh- 
rend eines kursbegleitenden Praktikums 
kennen. Aber auch diejenigen Absolven- 
ten, die zum Abschluß des Lehrgangs noch 
über keine Einstellungszusage verfügten, 
wurden bei ihrer späteren Arbeitsplatzsu- 
che gegenüber anderen Bewerbern vorge- 
zogen. Geschätzt werden neben dem neu 
erworbenen fachlichen Wissen auch Enga- 
gement und Motivation, die zum Lehr- 
gangsbesuch geführt haben. 

Sowohl Inhaltlich als auch methodisch 
webt die im Frankfurter Raum zur VerK- 
gung stehende Maßnahmepalette ein äu- 
ßerst breites Spektrum auf. Dadurch ist es 
möglich. In fast allen Fällen ein auf die 
Wünsche und Interessen des einzelnen Be- 
werbers zugeschnittenes Blldungskonzept 
vorschlagen zu können. 

Eine Ubersicht über die versclüedenen 
Lehrgänge vermitteln die vom Frankfur- 
ter Arbeitsamt neu entwickelten Informa- 
tionsblätter. Sie geben unter anderem In- 
teressenten die Möglichkeit, sich über die 
einzelnen Kurs? und Maßnahmen einen 
ersten konkreten Eindruck zu verschaf- 
fen. In rund 70 Einzelblättem werden Be- 
rufsvorbereitungslehrgänge, Informa- 
tionsseminare für Arbeitslose, Übungs- 
werkstätten, Obungsflrmen, Fortbil- 
dungsmaßnahmen sowie Umschulungs- 
möglichkeiten vorgestellt. 

Die Schwerpunkte des Bildungsangebo- 
tes liegen selbstverständlich bei jenen Be- 
rufen, die nach den Erfahrungen der Ar- 
beitsverwaltung gefragt sind und für die 
auch In Zukunft ein ausreichender Bedarf 
absehbar Ist. Hierzu zählen Im gewerbli- 
chen Sektor vor allem die metallverarbei- 
tenden Berufe und Elektriker. Im Ange- 
stelltensektor werden unter anderem 
Lehrgänge für Büro- und Datenverarbei- 
tungsfachkräfte, für Warenkaufleute so- 
wie qualifizierte Schreibkräfte und Se- 
kretärinnen angeboten. Auch hier steht 
der Umgang mit neuen Teclmologlen — 
zum Beispiel Textverarbeitungssystemen 
— Im Vorfergrund der praxisorientierten 
Ausbildung. 

Ahnlich vielfältig wie die berufsfachli- 
che Differenzierung sind die Unterrichts- 
methoden sowie die Inhaltlichen Anforde- 
rungen. Speziell längerfristlg Arbeitslose 
finden in Obungsflrmen Gelegenheit, Ihre 
beruflichen Kenntnisse und Fertigkelten 
wieder auf den neuesten Stand zu bringen. 
Entsprechendes gilt für Obungswerkstät- 
ten im gewerblichen Bereich. 

An Bewerber, deren berufliche Kennt- 
nisse veraltet sind oder aus anderen Grün- 
den keine ausreichenden Chancen bieten, 
wendet sich das Umschulungsangebot. In 
der Regel werden dabei Qualifikationen 
in neuen Berufen angestrebt, wobei mög- 
lichst an bereits erworbene Kenntnisse 
angeknüpft wird. Diese Maßnahmeform 
wurde in der Vergangenheit zum Beispiel 
häufig von arbeitslosen Lehrern genutzt. 

Berufsvorbereitende Maßnahmen für 
Jugendliche stellen neben den Maßnah- 
men der beruflichen Fortbildung, Um- 
schulung und Einarbeitung ein eigenstän- 
diges Förderungsinstrument dar. Sie ha- 
ben zum Ziel, den Teilnehmern das für die 
Aufnahme einer Berufsausbildung nötige 
Grundwissen mit auf den Weg zu geben. In 
den Kursen, die Wahlmöglichkeiten zwi- 
schen unterschiedlichen Berufsfeldem er- 
lauben, kann — soweit erforderlich — 
auch der Hauptschulabschluß nachgeholt 
werden. 

Auf die Chancen und Möglichkeiten der 
beruflichen Bildung hat das Frankfurter 
Arbeitsamt im abgelaufenen Jahr rund 
10 000 Besucher unter anderem auch im 
Rahmen seiner Vortragsveranstaltungen 
hingewiesen. 
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Ein herrücher Tag in der Pfalz ..bi»« seiectton-im cronen G»mp 

Arbeiterwohlfahrt war auf großer Fahrt 

Neben den monatlichen Nachmittags- 
fahrten der Arbeiterwohlfahrt, für die Ire- 
ne Göhr verantwortlich zeichnet, steigt je- 
des Jahr eine große Ganztagesfahrt. So 
verließen Langen am Samstagmorgen 
drei Busse voller erwartungsfroher Teil- 
nehmer — die älteste Teilnehmerin 88 Jah- 
re alt —, um durch eine herrlich blühende 
Maienlandschaft die Fahrt ins Blaue anzu- 
treten. In den drei Bussen waren Ilse Ho- 
semann, Irene Göhr und Erich Koch am 
Milcrofon die Reiseleiter, und in der Pfalz 
wurde erstmals die Winzergenossenschaft 
in Deidesheim angesteuert. Neben ande- 
ren Köstlichlteiten mundete die Speziali- 
tät der Pfalz, Leberknödel mit Kraut, 
ganz prächtig und dazu natürlich ein guter 
Schluck Wein. Die Wissensdurstipn 
durchstreiften das hübsche Winzerstädt- 
chen mit seinem malerischen Renaissance- 
Rathaus, glizinienumrankte Höfe wu.'den 
aufgestöbert und schöne alte Fachwerk- 
häuser bewundert. 

Der zweite Halt galt dem Hochwild- 
schutzpark Kurpfalz oberhalb des Städt- 
chens Wachenheim. Der Aufenthalt dort 
im leuchtend frischgrünen Wald bei Ge- 
tier aller Art — die drolligen Bärenkinder 
und die sich eng zusammenkuschelnden 
Frischlinge waren wohl am nettesten an- 

zusehen — machte allen großen Spaß. Die 
jüngeren Teilnehmer vergnügten sich an 
den verschiedensten Spielmöglichkeiten 
wie Sommerrodelbahn oder Bootsteich 
und viel zu rasch vergingen die Stunden 
dort. Erwähnt werden muß noch die ge- 
mütliche Gartenwirtschaft. Alle genossen 
die Sonnenstunden in der schönen Natur. 

Zurück ging es dann am Spätnachmit- 
tag durch die blühende Pfalz, Flieder. Ka- 
stanienbäume prangten in aller Pracht 
und außerdem erfreuten sich die Fahrt- 
teilnehmer an den vielen pfalztypischen 
Verkaufsangeboten auf der Straße vor 
den Höfen: Gemüse, Kartoffeln. Blumen, 
Spargel und immer wieder Wein. Wein, 
Wein. 

Der Odenwald beziehungsweise die 
Berge der Bergstraße kamen näher, die 
großen Felder mit Rebstöcken, frisch auf- 
gebunden, blieben hinter den Ausflüglem 
und das Auerbacher Schloß grüßte herun- 
ter. Die „Post" in Rodau war eine gute 
Adresse für Durstige und Hungrige, und 
bei Musik wurde sogar noch lange das 
Tanzbein geschwungen — ein guter Berg- 
sträßer Tropfen machte auch alte Herzen 
wieder jung. Heim fuhr man dann in zeit- 
lich gestaffelten Raten, und alle waren 
sich einig, daß dies wieder mal "in wun- 
derschöner Tag war. 

Der Vorstand der Christlich- 
Demokratischen Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Langen hat sich in seiner letzten 
Sitzung mit den Daten, Fakten und 
nosen des Berufsbildungsberichtes 1987 
befaßt. Die Nachfrage nach betrieblichen 
Ausbildungsplätzen, so der CDA-Vor- 
sitzende Josef Heger, habe 1986 mit 
731 448 um 3,2 Prozent niedriger gelegen 
als im Vorjahr. Dies sei ein deutlicher 
Hinweis, daß sich der Rückgang der 
Schulabsolventen jetzt auch auf die Nach- 
frage nach Ausbildungsplätzen auszuwir- 
ken beginne. Das Angebot an Ausbil- 
dungsplätzen habe mit 716 348 das Vorjah- 
resergebnis um nur 0,4 Prozent unter- 
schritten. 

Festzustellen gelte, daß der y^teil der 
sogenannten Altbewerber gegenüber dem 
Voijahr um 1,8 Prozent gestiegen sei, wäh- 
rend die Zahl der Bewerber, die direkt im 
Anschluß an ihren Schulabgang einen 
Ausbildungsplatz suchten, im Vergleich 
zum Voijahr um 6,1 Prozent zurückging. 
Nahezu jeder dritte Bewerber besuchte 
vor seiner Ausbildungsplatzsuche eine be- 
rufliche Vollzeitschule (Berufsfachschule, 
Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvorbe- 
reitungsjahr). 

Der Anteil der Bewerber, die 18 Jar re 
und älter sind, sei von 52,5 auf knapp 55 

Die TV-Altenkameradschaft weist noch- 
mals auf ihre Halbtagsfahrt als „Fahrt in 
den Frühling", am Mittwoch, dem 20. Mai, 
hin. Start zu dieser Fahrt ist um 12.00 Uhr 
an der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine 
nächste Zusammenkunft am kommenden 
Dienstag, dem 19. Mai, im SSG-Clubhaus. 
Beginn ist um 15.00 Uhr. Hierzu wird 
recht herzlich eingeladen. 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich am 
Dienstag, dem 19. Mai, um 15.30 Uhr im 
Waldstadion des 1. FC Langen. Fahrgele- 
genheit besteht durch den Stadtbus. 

1 dien, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
; die älter als 75 Jahre sind 

iängcncrZatung 

KOHN VERLAGS KQ, Tel. 21011/12 
Pottfich 1426. Straft« 26.6070 L«n9«n 

und »»fantwcKtllch; Hortt Lmw 
RAdaMlonftcitung; H*n« Hoffart 

Satz und Haratallung: BucMruckaral KOhn KO 
Druck: Oruckhaut BInti. Offanbaeh ^ 

j*da Wocha mit dar fartMoan Rüf>dfunh- und Farnaahbal- 
taoa rtv und fraltaga mit dam Halnar Woehanblatt. 

Abbaatallunoan Wnnan nur actirlttUch Wa *um IS. vor 
Quartalaanda balm Varlao arfolgan. Bai Nlchlllafarunö 
Infolga höharar Oawall odar Infolga »on Störungan daa 
Arbaltsfrladana baata^an kalna Anaprocha 0*0*" Vanag. 

Anzalganpralaa nach Pralsllata 13. ^ 
Baiugaprala: monatlich 4,60 DM ♦ 0,90 OM Trigarlohn (In 
diaaam Prala aind 0.30 DM Mahrwartataoar anthaJtan). Im 
Poatbazug 4,60 DM monatlich * ZuatalioabOhr. Elnzal- 

prala; dlanataga 0,66 DM. (raltaga 0,75 DM. 

Telefonanlagen 
• Von 2 Spraciistalton an bis zur 

gewünschtm Anzahl 
• modamita Systanra 
• beaondart prelagOnttlg kl 

Kauf/Wartung odar MMa 
• auch prslswarte GabraucM- 

anlagan und ZubahOr. 
Ihr Kommunlkationtpartmr von iwbanan: 
Dipl.-lng.G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Schülerrückgang 

wirkt auf Ausbildung^lätze 

Benifüche Büdung soU Ungleichgewichte abbauen 

Heute abend, am Freitag, dem 15. Mai 
1987, um 20.30 Uhr, spielt die Gruppe 
„Blues Selection" im Grünen Gump. 
Biuer Selection, das ist Rhythm & Blues 
im 4e.--Pack. Seit 1978 tourt Bandleader 
Manno Schulze mit Blues Selection durch 
Deutschland. Eine Menge guter Gags, 
schlechter Hotelzimmer und 2 LP's pfla- 
stern seinen Weg. Schulze versteht es aber 
nicht nur, sein Publikum zu begeistern. 

auch Blues-Stars wie Errol Dixon, Jack 
Dupree, Willy Mabon und Henry Gray 
spielten mit der Gruppe und waren hinge- 
rissen. 

Trotzdem suchte Schulze einen neuen 
Anfang. Er fand ihn im Rhein-Main- 
Gebiet, wo er die Band neu formierte. Da- 
bei ist ein R- & B-Sound herausgekommen 
der in die Beine geht, mal rockig, mal fun- 
kig, mal traditionell. 

Prozent angewachsen. Mehr als jeder 
zweite Bewerber sei volljährig gewesen, 
als er einen Ausbildungsplatz suchte. 

Im Gegensatz zur abnehmenden Anzahl 
deutscher Bewerber (4,3 Prozent) hätten 
sich die Bewerbungen ausländischer Per- 
sonen um 5,3 Prozent erhöht. Der Bewer- 
beranteil junger Frauen sei wiederum, 
wenn auch nur geringfügig, von 56,7 auf 
57,1 Prozent angestiegen. 

Gegliedert nach Schulabschlüssen gibt 
es bei allen Bewerbergruppen im Ver- 
gleich zum Voijahr einen Rückgang. Be- 
sonders groß ist der prozentuale Rück- 
gang bei den Bewerbern ohne beziehungs- 
weise mit Hauptschulabschluß in Höhe 
von 8,7 Prozent beziehungsweise 4,8 Pro- 
zent (1985 8,2 beziehungsweise 0,8 
Prozent). Aber auch die Bewerberzahl mit 
mittlerem Schulabschluß ist um 3,6 Pro- 
zent zurückgegangen. 

Der Anteil der Haupt- und Sonderschü- 
1er an allen Bewerbern ist von 41,7 im 
Vorjalir auf 41 Prozent gesunken. Der An- 
teil der Bewerber mit einem mittleren 
Schulabscliluß ist konstant geblieben 
(1986 44,2, 1985 44,1 Prozent). Von 14,2 auf 
14,7 Prozent ist der Anteil der Bewerber 
mit Fachhochschul-ZHochschulreife ge- 
stiegen; er betrug 1980 nur 6.2 Prozent. So- 
mit verfügen rund 59 Prozent der Bewer- 
ber über einen mittleren oder höheren 
Schulabschluß. 

Diese Entwicklungen hätten Konse- 
quenzen für den Ausbildungsmarkt. In 
der Praxis, so Heger, habe sich gezeigt, 
daß Bewerber mit unterschiedlichen 
Schulabschlüssen und Bildungswegen 
auch unterschiedliche Ausbildungsberufe 
bevorzugten. Diese Änderungen in der Be- 
werberstruktur hätten zu berufsstruktu- 
rellen Ungleichgewichten geführt. Dem 
gestiegenen Bewerberanteil junger Frau- 
en und dem deutlich erhöhten schulischen 
Abschlußtüveau der Bewerber habe eine 
stärkere Ausrichtung der Berufswünsche 
auf kaufmännisch-verwaltende Berufe 
entsprochen. 

Das Angebot an Ausbildungsstellen in 
diesem Bereich reichte jedoch nicht aus, 
um alle Wünsche zu erfüllen. In den Be- 
rufsgruppen Bau- und Baunebenberufe, 
Metallberufe, Waren- und Dienstlei- 
stungskaufleute, Emährungsberufe sowie 
im Handwerk konnten dagegen die ange- 
botenen Ausbildungsplätze nicht besetzt 
werden. Der Abbau der Ungleichgewichte 
in der beruflichen Struktur von Angebot 
und Nachfrage ist ein Schwerpunkt der 
beruflichen Bildung in den kommenden 
Jahren. Dies gelte, so Heger, besonders im 
Hinblick auf Beratung und Information 
der Jugendlichen und ihrer Eltern, die 
vielfach unzutreffende Vorstellungen 
über die Realitäten von Lernen und Ar- 
beiten — insbesondere in den gewerblich- 
technischen Berufen — hätten. 

Von den nicht vermittelten 46 270 Be- 
werbern waren 30 106 (65 Prozent) junge 
Frauen und 16 164 (35 Prozent) junge Män- 
ner; 4130 der noch nicht vermittelten Be- 
werber waren Ausländer. Wie in den Vor- 
jahren stehen junge Frauen und die aus- 
ländischen Bewerber vor überdurch- 
schnittlichen Vermittlungsproblemen. 

„Tag der Offenen Tür" 

bei der Stadtkirchengemeinde 

Am Sonntag, dem 17. Mai, von 14.00 bis 
18.00 Uhr stellt sich die Evangelische 
Stadtkirchengemeinde, Frankfurts Stra- 
ße 3 a, mit ihren Aktivitäten der Öffent- 
lichkeit vor. Die verschiedenen Kreise 
und Aufgabengebiete wollen ihre Arbeit 
darstellen und über das infoi^eren, was 
zu tun ist, und was sie tun. Die Veranstal- 
tung will allen CJemeindegliedem, die sich 
interessieren, Einblick geben und zur Mit- 
arbeit anregen. 

An kleinen Informationsständen wer- 
den Fotos gezeigt und Rechenschaftsbe- 
richte über das gegeben, was in der Ver- 
gangenheit geleistet wurde. Dazu stehen 
Mitglieder der jeweiligen Gruppen zum 
Gespräch zur Verfügung. 

Von der Frauenhilfe und dem Frauen- 
kreis bis hin zur Seniorengymnastik, von 
der Bücherei bis zum Besuchskreis der 
Nieder-Ramstädter Heime ist eine große 
Spannweite. Die Gruppen haben die Gele- 
genheit, sich gegenseitig kennenmlemen, 
damit das Miteinander in der Kirchenge- 
meinde und der Kontakt untereinander 
vertieft werden. Als besondere Attraktion 
zeigt der Nähkreis eme Modenschau. Hier 
sieht man, was man selbst schaffen kann, 
wenn man nur die rechte Anleitung hat. 

Auch der Kindergarten wird sich dar- 

Mai-Wanderung des 
Fördererkreises 

Am 3. Mai startete der Fördererkreis 
wieder eine Wanderung, diesmal war das 
Ziel Offenthal. Diese Wanderung wurde 
von dem neuen Vorstandsmitglied Jürgen 
Becker ausgerichtet. Morgens um 9.00 Uhr 
trafen sich 19 Teilnehmer auf dem Wald- 
parkplatz hinter dem Naturfreundehaus 
und marschierten an dem alten Kober- 
städter Forsthaus vorbei und weiter über 
die Koberstädter Hütte nach Offenthal. 
Der 2. Vorsitzende Reinhold Werner infor- 
mierte die Teilnehmer in gelungener Wei- 
se über die Sehenswürdigkeiten und Be- 
sonderheiten der Geschichte am Rande 
des Weges. 

In der Koberstädter Hütte wurde dann 
eine Rast eingelegt. Es gab hausgemach- 
ten Ebbelwoi und natürlich auch Brezeln. 
Die Damen erhielten noch zur Abrundung 
einen kleinen Maikäfer aus Schokolade. 

Dann ging es weiter zum „Darmstädter 
Hof" (Michel), wo das Mittagessen einge- 
nommen wurde. Bis zu dieseiyi Zeitpunkt 
hatte es das Wetter gut gemeint. Milde 
Temperaturen und teilweise sogar Son- 
nenschein verschönten den Hinweg. In- 
zwischen waren auch noch fünf Teilneh- 
mer im Auto dazugekommen. 

Aber nach dem Mittagessen hatte Pe- 
trus kein Einsehen mehr mit den Wande- 
rern. Es wurde plötzlich kalt und fing an 
zu regnen. Diese mißlichen Witterungs- 
verhältnisse beendeten natürlich für viele 
die Wanderjuig, man zog den Heimweg 
per Auto yor. Nur fünf Aufrechte mar- 
schierten in cirka einer Stunde bis Lan- 
gen, wo sie recht naß ankamen. Als näch- 
stes steht eine Radwanderung an. der Ter- 
min wird noch bekanntgegeben. 

stellen. Arbeiten der Kinder werden ge- 
zeigt und die Kindergärtnerinnen beant- 
worten Fragen. Die Jugend wird auch ver- 
treten sein. Sie wird unter anderem den 
Kirchenvorstand zu einem Tischtennis- 
wettkampf herausfordern. 

Zu den Gruppen der Stadtkircheng^ 
meinde konunen übergemeindliche Akti- 
vitäten, wie zum Beispiel das Gustav- 
Adolf-Werk, der Posaunenchor, der Deut- 
sche Ev. Frauenbund (DEF) und der „Ver- 
ein der Freunde der Langener Stadtkir- 
che". 

Auch eine Tombola darf nicht fehlen. 
Hier hat die Frauenhilfe eine Menge schö- 
ner Dinge zusammengetragen, und bietet 
allen, die ihr Glück versuchen wollen, Lo- 
se an. Für das leibliche Wohl ist auch ge- 
sorgt. Kaffee und Kuchen werden, wie bei 
allen Gemeindefesten angeboten (Kuchen- 
spenden werden dankbar angenonunen). 
Der Gewinn daraus soll zur Erneuerung 
der Fenster im großen Saal des Gemeinde- 
hauses bestinunt sein, damit Energie ge- 
spart wird und das Raumklima verbessert 
wird. 

Außenstehende, die nur einmal herein- 
schauen wollen, sind gleicliermaßen herz- 
lich willkommen, wie Gemeindeglieder 
die aktiv sind und solche die es werden 
wollen. Der Kirchenvorstand und die 
Pfarrer Wächtler und Borck freuen sich 
über jeden, den sie am Sonntag im Ge- 
meindehaus begrüßen können. 

VHS fährt 
nach Köhl 

Bei der bereits angekündigten Fahrt am 
13. Juni nach Köln zu der Ausstellung 
„Gold und Macht, Spanien in der neuen 
Welt" sind noch einige Plätze frei. Wer 
noch Interesse hat, kann sich bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Langen, 
Rathaus, Zimmer 114 (Telefon 20 31 22) 
anmelden. 

Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, Ein- 
tritt und Führung beträgt 30 Mark. Die 
Abfahrt ist vormittags um 8.00 Uhr am 
neuen Rathaus, Langen, Südliche Ring- 
straße 80. Die Rückreise wird um ca. 18.00 
Uhr angetreten. 

Es handelt sich um eine Jubiläumsaus- 
stellung anläßlich der bevorstehenden 
500-Jahr-Feier der Entdeckung Amerikas 
durch Christoph Kolumbus. Das Museo de 
America in Madrid hat zur Erinnerung an 
dieses Ereignis die 600 wertvollsten Wer- 
ke aus seiner Sammlung auf die Reise 
nach Köln geschickt, Kostbarkeiten, die 
bisher noch nie außerhalb Spaniens ge- 
zeigt wurden. Sämtliche Objekte stam- 
men aus dem präkolumbischen und kolo- 
nialen Amerika. 

Hilfe für AUei^ekranke 
Am Mittwoch, dem 20. Mai, findet in der 

Stadthalle Langen im Clubraum 2, um 
20.00 Uhr. eine Gründungsversammlung 
der „Arbeitsgemeinschaft Allergiekran- 
kes Kind — Hilfen für Kinder mit Asth- 
ma. Ekzem oder Heuschnupfen E.V." 
statt. Interessierte und Betroffene sind 
herzlich eingeladen oder sollen sich mit 
Gabi Becker (Telefon 2 22 19). in Verbin- 
dung setzen. 

Vogelstimmen- 
wanderung 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz ver- 
anstaltet seine zweite Vogelstimmenwan- 
derung am Sonntag, dem 24. Mai. Sie 
führt zum Naturschutzgebiet ..Kammer- 
eckswiesen von Langen". Treffpunkt ist 
um 6.00 Uhr am neuen Rathaus. Südliche 
Ringstraße. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage von 
,.Modehaus Freisens", Langen, bei. Wii 
bitten um Beachtung. 

Was ist 
Autogenes Training ? 

Sie, liebe Leser, kennen dos; In einer 
schvoierigen Situation atmen Sie tief 
und herzhaft durch und ein beruhigen- 
des Gefühl stellt sich ein. Das Autoge- 
ne Training bosterf auf solchen spon- 
tan angewandten inneren Fähigkeit^ 
zur Selbstentspannung. Es befähigt 
den Übenden, bewußt und gezielt 
durch Selbstbeeinflussung Entspan- 
nungszustände zu erleben. 

Das Vermögen, wohltuende körper- 
liche Empfindungen überhaupt wahr- 
zunehmen, seinen Körper positiv zu 
spüren, wird wiedererlemt. Leider 
achtet man heutzutage erst dann auf 
ihn, wenn er sich mit Störungen und. 
Krankheiten unangenehm meldet. 

Das Autogene Training /indet lueit- 
retchende Anerkennung, nicht zuletzt. 

weil es sich als Unterstützung bei The- 
rapien vegetativer Störungen eignet, 
da man lernt, das vegetative Nerven- 
system, das die unwillkürlichen Kör- 
perfunktionen steuert, willentlich zu 
beeinflussen. Über die konzentrative 
Suggestion ist es sogar möglich, mittel- 
bar Störungen des Kreislaufs, der Mtis- 
keln und der Organe zu lindem. 

Autogenes Training empfiehlt sich 
für Leute, die ihre Persönlichkeit als 
Ganzheit von Körper, Geist und Seele 
entdecken und erleben wollen, die an 
Störungen des vegetativen Nervensy- 
stems leiden, die last not least ein Ver- 
fahren suchen, mit den nervlichen Be- 
lastungen unserer hektischen Zeit vor- 
beugend fertig zu werden. 

Übergewicht: Was tun ? 
Übergewicht und falsche Ernährung 

sind in unserer Zeit ein bedeutendes 
Thema geworden. Beides führt zu ge- 
sundheitlichen Risiken. Eine Möglich- 
keit, beide Probleme zu lösen, wird 
mit der/olgenden Methode angestrebt; 

In Kleingruppen erfahren Sie, wie 
man sich richtig ernähren sollte, und 
wie man dabei ohne das Risiko einer 
Mangelerscheinung abnehmen kann. 

Durch intensive Gespräche in diesem 
Kreis tuerden neue Eßverhalten aufge- 
baut, damit Sie im Alltag mit den soge- 
nannten „Umweltreizen" fertig wer- 
den. Gezielte Gymnastik für den gan- 
zen Körper dient zur Unterstützung 
der Behandlung und fördert das kör- 
perliche Wohlbefinden. 
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rund um den 
ViarrShranbnmnan 

Prosit Maibowle! 
Wenn es auch in diesen Tagen nicht 

so sehr nach kühlen und erfrischen- 
den Getränken zumute ist, wetl die 
Eisheiligen kühle Temperaturm mit- 
gebracht haben, so können wir doch 
hoffen, denn heute mußten sich die 
frostigen Gesellen durch ihre Schwe- 
tcr, die „Kalte Sophie" verabschie- 
den. Wenn die gestrengen Eismanrier 
Kavaliere wären, dann hätten sie der 
Dame den Vortritt gelassen. Aber sie 
können wirklich nichts dapir. denn 
im Kalender ist die Reihenfolge noch 
Namen genau festgelegt: Pankratius, 
Servatius und Bonifazius. dmen am 
15. Mai — also heute — die „Kalte So- 
phie" folgt. 

Erst um die Mitte des Mai ist der 
Winter vorbei" sagt ein alter Bauern- 
spruch, und demnach kann es jetzt 
nur besser werden. . 

Die Pflanzenwelt kümmert sich 
nur wenig um die Wetterkapriolen, 
die wir jetzt gerade erlebt haben, ü-s 
wurde in den letzten Tagen grun und 
arüner. Bäume und Sträucher blühen 
oder haben ihre Blütenpracht schon 
wieder abgelegt, überall k^n^ 
Blumen aus der Erde. Durch den Mai 
könnte man mit geschlossenen Augen 
wandern und würde trotzdem die ty- 
pischen Gewächse des Wonnemonats 
erkennen. Dazu gehören die Mai- 
glöckchen und der Waldmeister, auch 
Maikraut genannt. 

Diese Pflanze, die Voraussetzung 
für eine köstliche Maibowle ist, be- 
vorzugt lichte, nicht zu schattige und 
feuchte Standorte, meist in. Buchen- 
beständen. Ein unter Umständen ent- 
stehender Stoff in der Pflanze das 
Cumarin. verleiht ihr den charakteri- 
stischen aromatischen Geschmack. 

Wenn der Waldmeister auch in der 
Arzneikunde schon seit langem eine 
newisse Rolle spielt, so interessiere 
uns in diesen Wochen mehr seine für 
die Bowlenbereitung so trefflichen 
Eigenschaften. Man muß mit dem. 
Kräutlein allerdings umzugehen wis- 
sen und es nicht zu lang und auch 
nicht zu kurz dem Getränk betsetzen, 
damit die Maibowle gelingt. Aber da- 
für gibt es genügend überlieferte Re- 
zepte. , _ . . , 

Bowlen kann man das ganze Jatir 
über trinken. Pfirsiche oder Erdbee- 
ren beispielsweise sind — wenn aitoh 
konserviert — immer zu habe. Eine 
richtige Waldmeisterbowle aber gibt 
es eben nur im Mai. Deshalb sollte 
man die Zeit nutzen. Prosit zur Mai- 
bowle wünscht Ihr Tobias 

Kreiszuschuß für 
Mobilen Sozialen 
Hilfsdienst 

Seit 1981 gibt es im Kreis Offenbach ei- 
nen Mobilen Sozialen Hilfsdienst, der von 
den Kreisverbänden der Arbeiterwohl- 
fahrt, der Johanniter-Unfall-Hilfe und 
vom Caritasverband Offenbach getragen 
wird. Im Rahmen dieses Hilfsdienstes sor- 
gen Mitarbeiter der genannten Verbände 
dafür, daß insbesondere ältere Menschen 
ihren I.«bensabend in der ihnen vertrai> 
ten Umgebung verbringen können und 
nach Möglichkeit die Aufnahme m ein Al- 
tenheim vermieden wird. „ 

Der Kreisausschuß fördert diesen Mobi- 
len Sozialen Hilfsdienst auch 1987 _du^ 
entsprechende Zuschüsse. So sind für das 
laufende Jahr erste Abschlagszahlungen 
in Höhe von 50 000 DM geleistet worden. 

Broadway-Melodien 

in der Stadthalle 

SSG-Sänger geben Konzert 

3 

Wer in den vergangenen Jahren die Kon- 
zerte des gemischten Chores der SSG b^ 
suchte, konnte sicher sein, daß gute Mi^w 
auch immer gut vorgetragen wurde. 1985 
war es ein großes Opern- und Operetten- 
konzert. im vergangenen Jahrein Konzert 
mit geistlichen Werken in der Albertus- 
Magnus-Kirche. und in diesem Jahr wi^- 
de einmal etwas ganz anderes einstudiert: 
Melodien vom Broadway werden am 
Mai um 19.30 Uhr in der Stadthalle erklin- 
gen. Langst schon haben die Musicals auch 
bei uns die Bühnen der großen und klei- 
nen Konzert- und Opernhäuser erobert. 
Heute soll nur ein kleiner Ausschnitt aus 
dem Konzertprogramm vorgestellt wer- 

^^Wer kennt nicht die wunderschöne So- 
pranarie ..Summertime" aus George 
Gershwins ..Porgy and Bess" oder dm 
schon zum Evergreen gewordenen ..UI 
man river" aus dem Musical „Showboat . 
Oder von Leonard Bernstein aus seiner 

West Slde Story" das Lied von „Mana . 
Christine Bechtel (Sopran), Heinz I^g 
(Bariton) und Hans Sallwey (Baß) sind die 
vortragenden Solisten. Eröffnet wird das 
Konzert ganz schwungvoll mit „Show Bu- 
siness" aus „Annie, get your gun" von Ir- 
ving Berlin vom gemischten Chor. Etwas 
romantischer wird es dann bei den beiden 
nächsten Vorträgen: Während ein Chor 

Die Frau meiner Träume" besingt, meint 
der andere „Man sagt, verilebt sein, das 
wäre wundervoll". 

Diesmal hat sich Reiner Malkmus. der 
schon seit vielen Jahren den SSG-Chor lei- 
tet. etwas besonderes einfallen lassen: bei 
fast 100 Sängerinnen und Sängern war es 
kein Problem, zwei gemischte Chöre zu 
bilden, die sich entweder einzeln oder 
aber auch gemeinsam präsentieren wer- 
den Es werden außerdem noch Melodien 
aüs Richard Rodgeis ..Oklahoma", F^ 
Grothes „Mittemachtsblues" sowie „Exo- 
dus" aus dem gleichnamigen FUm erklin- 

^ Begleitet werden die gemischten Chore 
zum einen vom Orchester der Jugendmu- 
slkschule, das selbstverständlich auch imt 
eigenen Vorträgen wie zum Beispiel 
Glenn Millers „Moonllght Serenade zu 
hören Ist. Außerdem wirken noch drei 
Mitglieder des Orchester des Hessischen 
Rundfunks mit, die am Flügel, Baß "nd 
Schlagzeug begleiten werden. Die Mode- 
ration des Konzertes hat Hans Hoffart 
Übernommen. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft Ihn linden. 

Eintrittskarten zum Preis von zwölf 
Mark gibt es bfel den Fnseuren B^htel to 
der Sehretstraße und Johann m 
gasse. im Handarbeitsgeschaft Jendncke 
Ecke Bahnstraße/Taunusstraße sowie bei 
allen Sängerinnen und Sängern des ge- 
mischten Chores der 
würden sich freuen, wenn Ihre Probenar- 
belt der letzten Monate durch einengten 
Besuch belohnt würde. Denn ito „Gage 
ist lediglich der Beifall Ihres Publikums. 

fachmännische Beratung 

• individuelle Bedienung 
• gute Service-Leistungen 

• soiide Handwerksarljeit 
• aktive Dienstleistungs- 

Unternehmen 

• gute Parkmöglichkeiten 
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Wir haben auch Mittwoch nachmittag geöff 

MüUberge wachsen 

durch Einwegpackungen 

Junge Union fordert steuerUche Maßnahmen ^ ^ ororrfpn. Sie sind 1< 
Die MüUberge wachsen unaufhaltsam. 

Zu diesem Wachstum tragen auch Einweg- 
verpackungen maßgeblich bei. Die JU 
wollte deshalb der Frage nachgehen, wa- 
rum Getränke in Einwegverpackungen 
weiterhin von Kunden akzeptiert werden. 
Das Problem der Getränkeverpackung 
wurde deshalb kritisch In einem Dlskus- 
slonsabend über Umweltpolitik unter die 
Lupe genommen. Den zahlreichen Teil- 
nehmern wurden diverse Getränke, so- 
wohl "in Pfandflaschen als auch in Papp- 
verpackungen angeboten. _ 

Die Befragung zeigte, daß Get^ke in 
Pappverpackungen nicht aus geschmackli- 
chen Gründen, sondern aus Bequemlich- 

keit gekauft werden. Sie sind leichter zu 
transportleren, müssen nicht zum J^^^n 
zurückgebracht werden und sind schließ- 
lich zumeist noch billiger. Auch für den 
Getränkedienst selbst sind Pfandflaschen 
kostenintensiver. 

Diese Vorteile der Einwegverpackung 
stehen im Mißverhältnis za dem Müllpro- 
blem, das durch diese Verpackungsart ent- 
steht Ein Aufdruck auf der Einwegver- 
packung: „Diese Verpackung schadet der 
Umwelt" werde dieses Problem sicherlich 
nicht lösen, und Pfandflaschen hätten 
kaum eine größere Akzeptanz bei den Ver- 
brauchem, wenn sie im Vergleich zu den 
Einwegverpackungen wesentlich teurer 
seien, meinten die Diskussionsteilneh- 
mer. t - 

Deshalb sieht die Junge Umon die Lo- 
sung in einer gesonderten steuerliche Ab- 
gabe für Einwegverpackungen, damit difr 
se auf dem gleichen Preisniveau wie die 
Pfandflaschen liegen. Verbunden mit bes- 
serer Werbung für die Pfandflasche und 
technischen Entwicklungen, um das G^ 
Wichtsproblem zu lösen, sei die sinnvoll- 
ste Lösung, um das Käuferverhalten zu 
ändern. 

FCL hat 
Hauptversammlung 

Der 1 Fußballclub Langen hält am 
Dienstag, dem 2. Juni, um 20.00 Ui^^ine 
Jahreshauptversammlung im FC^luD- 
haus Im Waldstadion ab. Unter andere 
stehen Neuwahlen des Vorstands auf der 
Tagesordnung, und da Innerhalb des Vor- 
standes mit Veränderungen zu rechnen 
Ist, wird um zahlreiche Beteiligung der 
Mitglieder gebeten. 

Stabile 
Arzneimittelpreise 

1 Seit V/2 Jahren erhöhten sich die 
Preise für Arzneimittel nur um 0,06 
Prozent im Monatsdurchschnitt. 
Respekt", sagte dazu Bundesarbeits- 

' " minister Norbert Blum. 
. Bundesverband der 

I Pharmazeutischen Industrie j V. 
I Karlstraße 21, 6000 Frankfurt/Main V 

Mehr Fakten über Arzneimittel aus 
Deutschland erfahren Sie von uns. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

beim Bücherflohmarkt der Stadt- 
bücherei. 

Freizeiten für 
Kinderreiche und 
Alleinerziehende 

Urlaubsangebote des Kreises Offenbach 
gibt es auch 1987 wieder für kinderreiche 
FamlUen und Allelnerzlehmde mit &nd. 
Die Urlaubsziele liegen In Osterreich, Ita- 
lien und Spanien. Erwartet werden 445 
Teihiehmer. Die Kosten m Hohe von 
rund 280000 Mark zahlt der Kreis. 

Laienhilfe 
fliegt aus 

Lengfeld im Odenwald mit Besuch des 
Splelzeugmuseums, danach Welterfahrt 
nach Hering-Otzberg zum Heimatmusevm 
sind am 21. Mai (Abfahrt 13 Uhr SudUAe 
Ringstraße 107) die Ziele des nächsten 
Ausflugs der Laienhilfe Langen. Die Bus- 
fahrt im FrühUng erfreut sich einer g:^ 
ßen Beliebtheit und gehört schon z^ fe- 
sten Programm der Laienhilfe und ihrer 
Besucher. Eine gemütliche Kaffeestunde 
bildet den Abschluß. 

Anmeldungen sind noch möglich bei 
den Treffs dienstags von 15 bis 17.30 und 
donnerstags von 18.30 bis 22 Uhr in der 
Südlichen Ringstraße 107 (Altentagesstat- 
te). Außerdem unter der Telefon-Nummer 
2 91 80. " 

% 

spießbraten 
vom Schweine-Kamm, 

grillfertig gewürzt ^ 

100g \mM^ 

iMaggiRaiM! ^ _ 
In Tomatensauce, In pikanter Sauce oder 

IVoHkomliaiiioU m t%i% 
j In pikanter Sauce ■ 
830g -Dose 

1 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. HLF/20. Woche 

Gekoditer 

Metzgers^M 
saftig und mild 

100g 

;g«Toiletteni»pier 

2-laglg 

8x 224Blatt- 
Packung ■ 

  
SpaiLSpargel 

Klasse II,500 g-Packung 

Jacobs Kaffee 
■■Mebterrftstung" 

gemahlen FM 

500g-Packung  

Whislias 
Katzennähning 
verschiedefie Sorten 

195g-Dose -.79 

Sdmitttiluiiieii- 

stauden 
z.B.: Rittersporn. Herbst- 
astem, Schleier- 
kraut u. Fingerhut TO|n 
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Anzei| 
Anzei^ 

AUTO DES JAH RES 1987 «f 

OPEL OMEGA - WAS FÜR EIN AUTO! 

57 Motor-Journalisten aus 17 europäischen Ländern haben ihre Punkte im No- 
vember '86 zur Wahl des „Autos des Jahres 1987" vergeben. Das Ergebnis war für 
Opel in doppelter Hinsicht bemerkenswert. Zum einen, weil die Konkurrenz 
zahlreich und stark war - es war ein Jahr der vielen Neuerscheinungen. Zum 
anderen, weil es innerhalb von 3 Jahren zum zweiten Mal ein Opel war, der diesen 
„Nobelpreis für Automobile" holte. 1985 war es der Kadett -1987 ist es der Omega. 
Was für ein Erfolg! 

OPEL OMEGA 
AUTO DES JAHRES 1987 

Als einziger unter den Neuer- die umweltfreundliche Moto- 
scheinungen erhielt der Omega ren-Technologie und die vor- 
von allen Juroren Punkte, und bildliche Aerodynamik des 
er wurde von 18 der 57 Juroren Omega. Präzis also die 3 Fakto- 
auf Platz 1 ihrer Wertung ge- ren, die das neue Konzept des 
setzt. Ein Uberragender Erfolg Omega maßgeblich bestimmen, 
gegenüber den Mitbewerbern! Die Wahl des Omega beweist, 
In ihrer Begründung lobten die daß dieser begehrte Preis keine 
Juroren vor allem das selbststa- „graue Theorie" ist, sondern 
bilisierende DSA-Fahrwerk, käufer- und fahrerbezogene 

Kriterien bewertet. Selten wa- 
ren sich Jury und Kundenkreis 
derart einig: Der Opel Omega 
erfreute sich schon kurz nach 
seinem Erscheinen einer sehr 
hohen Nachfrage, die auch in 
diesem Frühjahr unvermindert 
anhält. Ein überlegener Erfolg 
für ein überlegenes Automobil! 

Ihr Vorteil nach 
wie vor: 

Schnabel's 
Privatleasingl 

Immer mehr Autokäu- 
fer nutzen diese Art der 

Neuwagenbeschaf- 
fung. 

Für alle OPEL- 
Modelle machen wir 
Ihnen die Schnabel- 
Spezialitäten das 

maßgeschneiderte 
Angebot. 

EXTRA-WÜNSCHE? 
Im Autohaus Schnabel kein 
Problem. Fragen Sie danach 
und Sie bekommen das Auto, 

das Sie wollen und das zu 
Ihnen paßt! 

mmm, Epst kommt der SpaBp 

0f ©|I1SPOZ|0|^/ dann das Vergnügen! 

FRISCH ■ FRECH 

SPRITZIG • PREISWERT: CORSA 

CUP 

Schon immer über- 
zeugte der Corsa die Käu- 
fer von sparsamen und 
wirtschaftlichen Autos. 
Bietet er doch ein erstaun- 
liches Raumangebot, vor- 
bildliches Fahrverhalten, 
weitreichende aktive und 
passive Sicherheit und 
ausgewogenen Fahrkom- 

fort. Jetzt hat der Corsa 
ein reizvolles Sondermo- 
dell parat - das günstigste 

Corsa-Angebot auf dem 
Markt: den neuen Corsa 
„CUP". 

Schnabel 

immer etwas los! 

Einsteiger - Umsteiger -Aussteiger - Väter - Mütter - Schwiegermütter - Opa - Oma - 
Kinder und, und, und ob mit oder ohne Auto, gleich welche Automarke er fährt, 
an „JEDERMANN" geht unsere herzliche Einladung 
Wir präsentieren überzeugende Opel-Modelle (auch Sondermodelle) zur richtigen Zeü 

von 10 bis 18 Uhr 
an beiden Tagen am 16 ■ und 17. Mai'87 

Pack die Familie ein - denn 

sie will bei Sciinabel sein 

•\7V)W 

Sonntagmorgen ab 10.00 Uhr 

großer Country-Frühschoppen 
mit der Kapelle 

II iWI¥-TOTI- 

und ihrer Country-Starsängerin Dagma 
^ ^ ^ ^ 01 ^ an ^ M • 

Schnabel-Lotto 
Es lohnt sichl Füllen Sie den untenstehenden Lotto-Schein aus. Mit 
etwas Geschick kommen Sie schnell auf die richtige Lösung. 
Und das können Sie dabei gewinnen: 

Ein Feuerweric neuer Ideen 
Am Sonntag dem 17. Mai, 

präsentieren die bekannten Se- 
Ugenstädter Firmen Top-Chic, 
Sport-Beike u. Pelz-Beyke eine 
l'op-Modenschau in unserem 
großen Zelt. 

Erleben Sie Ideen der neuen, 
unbeschwerten Mode 87. Top- 
Chic präsentiert individuelle 
Parbharmonien, neue Garnva 

Trendsetter der neuen Saison. 
Sport-Beike zeigt die neue 

Kollektion führender Sporther- 
steller für die Freunde der Frei- 
zeitkleidung und Wander- 
freunde. 

Das Haus Pelz-Beyke zeip 
die neuesten Messemodelle 
edelster Pelz- und Lederbeklei- 
dung für Damen und Herren. 

riationen, neue Stricktechni- Auch die neuesten Hits der 50er 
ken, Strick wie Stoff, exclusive Jahre-Trends. 
Stoffentwicklungen und exclu- Das ganze wird moderiert 
sive Druckdesings sind die von Top-Chic Richard Biegel. 

ModeFiijahr/SoirnnerS? 

Die irre Show des „Dr. Musiicus": ' 
Klemens Kopica hat das größte Eirt-iMann-Orchester 

Mit 77 Instrumenten auf der Walz 

Er steht Im Buch der Rekorde 
Klemens Kopka (26) aus Karlsruhe, alias Dr. Musikus, ist Herr 
tlber eine Unmenge von Instrumenten und Effektgeraten, die 
er in und an einen Fahrradanhänger montiert hat. Mit echtem 
TUftlergeist hat er seine Musikmaschine konstruiert und mit 
Witz trägt er nicht nur Lieder vor, sondern liefert schon 
bemahe ein kabarettistisches Programm. 
Immer wieder ist man überrascht, welche Effekte der Wagen 
noch verborgen hält. Mal klingelt plötzlich das Telefon, dann 
machen Äffchen Kunststücke, oder eine Ballerina dreht sich 
im Kreis. Die Vielzahl der Flöten, Pfeifen, Rasseln, bewegli- 
chen Gegenstände und was der Wagen noch alles enthält, hat 
Dr. Musikus den Eintrag ins Buch der Rekorde gebracht. 

Ständige^ 
Aussiclluni 
150 

Gebrauchte 
in allen 

>» Größen 

^Limitierter 
'Auflage /Omega 3000 
Günsligey Kadett Cabrio 

-Preis / bei uns! 

Frisch 
Frech- 
Spritzig & 

Preiswert 

ZU den OPEL-TAGEN 

WIR BIETEN IHNEN EIN TOLLES 2-TAGE- 
PROGRAMM UND AUTOS - AUTOS - AUTOS! 

Wir zeigen Aussteliungsfahrzeuge der Adam Opel AG; 
TECH 1 und Modellstudie KADETT GSI - Wettbewerbs- 

fahrzeug der Gruppe A - Schielte Sondermodelle 

iRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 

FIRMEN STELLEN AM WOCHENENDE BEI SCHNABEL AUS: 

Tage 
Das groß® 

K'nde«'fac 

ScWeßW?? 

TELEFON 06182/3277 
• Außerhalb der gesetzl. Öffnungszelten 

keine Beratung, Kein Verkaut 

1 Preis: Eine Woche für 2 Personen Ins Kärntner Oberland zur Obervellacher Rucksack-Wanderwoche im goldenen 
Herbst. Im Hotel mit Halbpension D/WC und Bahnfahrt 
vom Autohaus Schnabel, Seligenstadt 

2. Preis: 1 Senator-Rasenmäher 
vom Gartenmarkt Stenger, Seligenstadt 

3. Preis: 1 Pelzhut, 1 Pelztasche 
vom Pelzhaus Beyke, Seligenstadt 

4. Preis: 3 Elnkaufsgutschelne ä DM 100,-/75,-/50,- 
von TOP dWIC-MODEN, Seligenstadt 

5. Preis: 1 Tonabnehmer-System Im Wert von DM 200,- 
von der Firma AES-Pes9k, Seligenstadt 

6. Preis: 1 Einkaufsgutschein über DM150,- 
vom Sportnaus BEIKE, Seligenstadt 

7. Preis: 2 Campingstühle 
von Wohnwagen-Schüssler, Aschaffenburg 

Mitmachen und gewinnt 

I Schnabel-Lo1 
II Welches Opel-Modell wurde zum 

A uto des Jahres 87, 
« durch die Fachpresse prämiert? 

Richtige Lösung bitte ankreuzen! 

CORSA KADETT OMEGA 

DIESE I 
Name:  Vorname{n): 

Kadett OMEGA. 
WAS FÜR 
EIN AUTO! 

CORSA 

OB 

OERJ®^ 
ASCQN^ 

Mode für und „IHN" gesc. 
den vielen Kollationen nam- 

und Richard Biegel haben es 
'ni^aÄ^plaf t J Taster Stilisten die schönsten mal am MarKtplatz. ^l™gara Kunden zusam- 

menzustell'in. In hellen, phan- 
tasievoll g«?stalteten Räumlich- 
keiten erwartet die Kunden ein 
topaktuelles Frühlings- und 
Sommermoden-Prcgr&mm. 
Dieses ist so unkompliziert wie 
schon lange nicht mehr. Kom- 
binieren nach Lust und Laune 
heißt dif Devise. Im Farbspiel 
dominieren feine Pastells, 
sanfte Naturfarben und effekt- 
volle Schwarz-Weiß-Kontraste. 
Als Tupfer hier und da Türkis. 
Und ganz wichtig: Karos wer- 
den von Streifen abgelöst. Groß 
im Kommen sind Unis. 

Top-Chic führt Markenna- 
men wie Portobello's und Carlo 
Calucci im Pulloverbereich, 
Wimmer's, Phönix und Rosner 
bei den Hosen, Saint John, Nik 
Boll und Ray Robson bei den 
Anzügen sowie Sachs und Ca- 
vori bei der Hemdenauswahl. 

Viel Chic für wenig Geld 
Viel Chic für wenig Geld ist schon lange das Motto des Pelzfachge- 
schaftes Beyke. Pelzkenner und -Hebhaber von nah und fern 
wissen, wo es individuellen Chic und beste Qualität gibt. Beyke 
präsentiert für alle Ansprüche ein breitgefächertes Angebot an 
edlen Pelzkreationen aus Meisterhand. Zum guten Service gehö- 
ren nicht nur der Verkauf, sondern auch Maßanfertigungen, Re- 
paraturen, Änderungen und Umarbeitungen. 

OPEL-PRIVAT-LEASING I 
der clevere Weg 
zum neuen Autot^ 

Reisen, Wohnen und Erleben! Heute hier, morgen 
woanders... Es ist gut Reisefieber zu haben, die Ferien sind 
dafür da. Wir zeigen Ihnen eine groBe Auswahl an reisemobilen 
Wohnwagen der Firmen Bürstner, Dethleffs, Fendt und Challen- 
ger. Ebenso viel Zubehör von der Fam. Wohnwagen-SchUssler, 
Aschaffenburg 

S: 

58 JAHRE nmopEL 

, rnP-CW^ 

entierene«ne |\jr 
präsi 

. Herste'*""^ " 

Sie brauchen nur einen Garten, alles an- 
dere haben wiriunter diesem Motto zeigt Ihnen der 
Gartenmarkt u. Baumschule STENGER, Seligenstadt, auch in 
diesem Jahr seine groBe Ausstellung auf unserem Gelände. Mit 
vielen neuen Ideen zur Verwirklichung Ihres „Garten-Paradie- 
ses". 

beiAUTO-SCHNABELSeligenstadt 

LECKERBISSEN - NICHT NUR FÜR COUNTRY-FREUNDE 

Am Sonntagmorgen ab 10.00 Uhr spielen „THE HONKY-TONK-HEROES" beim großel 
Country-Frühschoppen mit ihrer Starsängerin „DAGMAR" aus ihrem ca. 100 Titel umfasi 
senden Repertoire, Titel von Bobby Bare, Jonny Cash, Roger Miller, Hank Williams jr. u| 
a. Erleben Sie live die „TRUCKER-BAND" Deutschlands. 

HÖKTHmi 

ACS WatMaucn K> Mn gpit^ltn UultpiMtw an. HJChan. M t. 6 da 
US Rsitrenc* Intldir Ii Ein Uuliprwhat inR komprefnMioaar 
TacMi und allriliHvam Oaalgn. Ef«wteMH «ordan von Mdam ta Inaidar. MH Im Uman Sta «nfiliatoa iM SIIAan und SdMAettan Vra> harauiMrwi. atn Uaft- atablwiadarUnOcW. JaUl wardan Si* ttchar aagan; .OlMa An0abw. abar heran 9M 
Ohran'Itigan fiiachar4 

wAMtfoeac»iBr*c8>a>affa 

eoian km Bau- MKavon- ACS.AUDAX, BEVMA.COfUL. CCUSTON. ETON;HeXACONE. FOCAL. KSF. CUCfROVOiCE. HAneeiH. LOWrTHCR, MAONAT, MB. MULTICEL. pccmcss. P00S2US. SCAN 8I>CAK. SCAS.StARC. STRArEC.S»>E. JOfVMNOW.JBL. TCCHMCS. v«A. visaton. 

Alles für den Sport, denn Sport-Seyke Ist führend. Das Fachgeschäft bietet 
auf 450 qm Verkaufsfläche für Sportbegeisterte alles und IB8t keine Wünsche offen. 
Auf 2 Etagen finden Sie tjestsorliere Fachabteilungen für alle denkbaren Sportarten. 
Ein Besuch bei Sport-Seyke sagt natürlich mehr als 1000 Worte ... 

AES 
Richard Pesek 
Seligenstadt 

Das ist der 1. Preis im Schnabel-Lotto! 
Eine Woche für 2 Personen im Hotel mit Halbpension O/WC 
inkl. Bahnfahrt ins Kärntner Oberland zur „Obervellacher 
Rucksack-Wanderwoche im Goldenen Herbst". 
Der Luft- und Schrothkurort Obervellach Im Kärntner Ober- 
land veranstaltet im Rahmen der Aktion »Goldener Herbst in 
Kärnten« eine 

Rucksackwanderwoche 
Diese Wanderwoche wird in der Zelt vom 19. bis zum 26. 
September und vom 3. bis zum 10. Oktober 1987 durchgeführt. 
Jeder Gast erhält als Geschenk vom Fremdenverkehrsamt 
einen vollen »Wanderrucksack« mit dem notwendigen Wande- 
rinhalt, wie Jause und dgl. 
7 Tage Aufenthalt im Doppelzimmer - BegrüBungsabend - 
täglich eine geführte Wanderung - Diavortrag - Kegelabend - 
Filmvortrag - AsphaltstockschieBen - Abschiedsabend - Ab- 
schiedsgeschenk - 7 Tage Benutzung des Hallenbades 

mit den neuesten Infos und 
Videos über Bretter, Segel, 
Neopren-Bekleidung und 
vielem Zubehör. 
Auf Ihren Besuch freut sich 
unsere SUrf-Crew 

CAMPING-und 

BOOTS^CHAU 

mit einer 
GroBauswahl an Leiclitzelten, 

Badebooten, Kanus, TT-Platten, 
Luftmatratzen und Schlafsäciten 

BAHNHOFSTR. 20 
6453 SELIGENSTADT 
TEL. (06182) 2 29 21 

am 30 Minute" 

  n 
Straße:  j } 
Ort'   5 ^ 

Der 

»»■"«rÄS» 

V.*\ 

ExWusWe 

Ledermode 

sport\»ch 
b\se\e9ant 

Beste Qua''t3' 
®zugünstigen 

pfelsen 

Franhlurt«'^ 
(StadW*W®2nsiadl 6453 seligen 2 28 75 
■felelon 

Export tmport 

jJarävän- ühd Reisemo^chau 

VERMIETUNG • ZUBEHÖR • REPARATUREN 

Wohnwagen 

8750 Aschaffenburg-Damm 
Linkstraße 63 • Telefon 0 60 2114 40 48 

Verwirklichen Sie 
den Traum vom eigenen Paradies 

Wir zeigen Ihnen; ■. . 
Mühlstein-, Sandstein-Anlagen - 
Gartentechnik, - Fertigbecken in leder Große 

Nützliches 
  für den 
Gart 

Wir stellen aus und führen vor: Die neuesten 
MOTOR-und GARTENGERÄTE 

STENGER 

GARTENMARKT • BAUMSCHULEN 
Seligenstadt, Steinweg 15 

Telefon 06182/34 07 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UNO DREIEICHENHAIN ' 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F»chg—chitt für ElJ(trot«chnlk (vorm. Warnet) 

AutfOhrung von 
El*ktro«nlao*n allar Art Ltaftrung > Montag« von 
Elahtro-OarAtan u. Lampan 
Kundaodtanst-f tachn. Beratung 

Raparaturan Planung Montag« von 
Nachtap«lch«r-H«l2g. WlrTn«-Pump«n 
ISO-V«rt«llung«n 

607 LangMi/HMtan f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urg«r SIraB« 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIeraitMiten 
• Teppichböden 

6Ö70 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henen 

piHcinlsi? 

Fahrgaaa« 14 221 59 

KQchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBa 6 ■ 6070 Langen 
Talafon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Die Versicherung mit 
jden niedrigen Beiträgen 
und der hohen RQcl<ver- 
gOtung. 

VERSO«RUNQB< Heidfun Beuchert 
vorm. Retllg 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

Pullis, Blusen, T-ShIrts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 

VOLLWARMESCHLITZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel, 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Oft. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEiM + 
  GARTEN 

liat^^für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcice, Hosen. Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Waaaergaaaa 12, Langen, Talafon 2 77 M 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S«*-Üt>erfühmn{)en 

Ssrglager ■ StertMwüsche — ZIetuinen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
EXCLUW Z 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen 
STIHI Profiso^ 

Mahr Lalatung 
mehr SIchartiall, weniger Qawicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 6,2 PS). Elsktronlkitindung, 
Elnhsbelbedlenung, Antlvlbritlons- 

sysltm, sutomillsetie Ktttarv 
brsmse, 12 Monsle Qirantl«.— 

PiUtwi Sl«, ob es Istit nicht Zell 
fUr eins neue STIHL SIge wir*. 

STIHi: 
wir b*rit«n 8i«l Nr. 1 

STIHL-Otonst — Vartragsweriotatt 
PRIIDRICH HKLPMANN 

FrieOhofstriBe 2S • Telelon 0 61- 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 

16. und 17. Mal 1987 
TeLS2111 oder 1 92 92 

Mittwoch, 20. Mal 
Dr. Hod, Waiter-Rletlg-Straße 16, Telefon 2 25 24 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
tieginnt )eweils an den genannter Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 15.5. Ot)erilnden-Apothel<e, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 16.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 17.5. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 18.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DL, 19.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 20.5. L.öwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
Do., 21.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
16. und 17. Mai 1987 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mittwoch, 20. Mai 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 15.5. Egeisbach-Apotheke 
Sa., 16.5. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 17.5. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 18.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Di., 19.5. Egelsbach-Apotheke 
MI., 20.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Da, 21.5. Apotheke am Bahnhof 

Apotheicendienst 
Fr., 15.5. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sa., 16.5. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 17.5. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 18.5. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Di., 19.5. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

MI., 20.5 Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 21.5. Offenthai-ApotheKe, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
10r««nKratoONanbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
16J17. und 20. Mai 1987 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, 
Taistr. 11, Tel. 0 60 74 / 2 66 47 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Ankica Kukaij, Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 31 a, Tel. 0 61 04 / 6 51 12 
priv.:069 / 83 31 82 

WieTi^ RutfMimiAMi« 

Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
ihr Taxiruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedlenst Dreieich 8 44 39 

Arztlicher Sonntagsdienst 
16717. Mal 1987 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn fitlden. 

iiiBrnEr 

Ihr Miele -Kundendienst 

EiektröOasWasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

Eleratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und instnllieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküqhen 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Einfach-In-Isolierglasfenster 
Spiegel und Glasplanen nacti Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Wrtäfelungen 

Giassrel Innenausbau 

l/lfPF>1FF 

Bnsier 

PS. 
HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Q«br. SCHNEIDER 
HetladwifailNlk Inh. Kl. Schneider 
RollM«n aui Kunatatoff, Holz. Aluminium 
Rolltor«, Rollglttar, 8ch«r«nflltt«r, Marklaan 

P«rtlo«inb«u*EI«m«nt« zum n«chtrAgllch«n 
Einbau — R«p«ratur«n 
An«rkannt«r Faehb«trl«b Im Bund«av«r- 
band Oautaehar Rollad«nh«rat«ll«r «.V. 
Auftartialb 80 16 • a. d. Oarmat. Ldatr. 6070 Langan • T«l«fon 2 36 79 

zmmel 

heinz 

vorm. H. Qaufiminn 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• Schwimmbiidanlagen • QaagerlteKunden Wartungsdlenat e Propangatanlagan • Propangat-Flsichenverltauf 
e Beralur>g e Planung • Kundendienst 

• Fachgerechte AutfUhningen • Melsterbetrteb 
August-Bebel-Str.17 • 6070 Langen • TeL(06103)237e5 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Absland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstra6e 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telelon 2 27 45 

CQDn Qualitätsschmiede 
aPfcJJ für Rasenmäher 

GSl ^ 

EZZZHörr. 

Haka Bodent>earbeltüngsmaschlnen 
Service Kundendiensl Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 

^nitäf\\V Kundendienst 

J Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseltigan Wunsch. aucli 
MIttwochHIaclMnIttag 

geOflnetI 

moden 
Langen Draieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBglngar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgassel? 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-i-Unideclaing 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ei50-81B70 

Omnibusbetrlcb LUDWIG RATH 
.Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bis 25 + SS'Pßätge 

fttr Ralaan, AuaOUga und alla Oalaganhaltan 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ' Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Tepplchboden-Wasclirelnlgung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfefilen eine orOndllche Wascfirelnlgung zur Entfer* 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
I ^ hfg-TeppIchbodanrelnlgung 

OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Bahnstraße 39 Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorteri unil diverse Cesundfieitstees. 
Teezubchor und Tcegescftirr ir yroBer Auswahl. 
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Wanderpokal des SJR 
Wer noch nicht 26 Jahre alt Ist und gerne 

Fußball spielt, hat die Möglichkeit an ei- 
nem Turnier mitzumachen, das der Stadt- 
jugendring am 6. Juni veranstaltet: Es 
geht um den Wanderpokal des SJR. 

Die Mannschaften sollen aus einem 
Tormann/-frau, fünf FeldsplelemZ-innen 
und drei Ersatzleuten bestehen. Minde- 
stens eine Frau sollte dabei sein und höch- 
stens drei VereinsspielerZ-innen. Gespielt 
wird jeweils zwölf Minuten ohne Verlän- 
gerung (im Zweifelsfall entscheidet Elf- 
meterschießen). Die Startgebühr beträgt 
15 Mark. 

Im Grünen Gump (im Stadthallenkom- 
plex), liegen die Anmeldeformulare aus. 
Die Matmschaftsführer treffen sich schon 
im Mai, um Einzelheiten zu besprechen. 

Seit der Jahrhundertwende hat sich 
die Lebenserwartung eines Neuge- 
borenen fast verdoppelt. Die Phar- 
maTorschung hat dazu entscheidend 
^ beigetragen. 
° Po!tfjch4ii9 ■n/TTTiTD/'-ru' 
6100 Darmstadt 

Mehr Fakten über Arzneimittel aus 
Deutschland erfahren Sie von uns. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
I was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die ißangcncrZatunö 

Die Arbeitgeber zum Tarifergebnis '87: 

Metaller 

podcen's an. 

■ Unternehmen stärken, Arbeitsplätze sichern - 

j^kclilichc UacljuoAMK 

Die Metaller haben sich ge- 
einigt. Ohne Schlichter, ohne 
Arbeitskampf. Jetzt kommt 
es darauf an, die Risiken aus 
höheren Kosten und kürzerer 
Arbeitszeit möglichst klein zu 
halten. 

Denn die Metaller - Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer - 
haben ein gemeinsames Ziel: 
Die Betriebe müssen interna- 

tional wettbewerbsfähig blei- 
ben. Das sichert Arbeitsplätze 
und Einkommen. 

Der Tarifvertrag bietet dafür 
auch Chancen: 

■ drei Jahre Kostenklarheit, 
■ bessere Nutzung von 

Maschinen und Anlagen, 
■ mehr Beweglichkeit bei der 

Arbeitszeit. 

Diese Chancen müssen jetzt 
genutzt werden. Nur dann 
lassen sich Lohnerhöhung 
und Arbeitszeitverkürzung 
verkraften. Von allein löst 
sich die Aufgabe nichL 

Alle Metaller müssen mit- 
ziehen. 

Meta/L 
J^Mit Vernunft 

gefcf's. 

GEaUWIMETAU Die Arbeitgeber der Metallindustrie 

Mehl* Infomulionen durcti den OHintvnband der mrutiindioUKljen Arbeitgrb«v«t)4ndf eV, I^Mdacti 25 0125 SOOO KAIn 1 

Samstag, 16. Mai 1987 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 

19.00 Uhr Gottesdienst für die 
Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
und Eltern des Pfarr- 
bezlrks II der MLG 
(Pfr. Hegner) 

Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst 

der Petrusgemeinde 
(Pfr. Kades) 

Sonntag, 17. Mai 1987 
(Kantate) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrlch-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Pfarr- 
bezirks II d. MLG mit 
Feier des Hl. Abend- 
mahls, Mitwirkung 
Kantorei 
(Pfr. Hegner) 

Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
des Pfarrbezirks Süd 
(Pfr. Borck) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 17. Mai 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 19. Mai 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
'Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprichskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uiir 

Konfirmanden 
stellen sich vor 

' Im Gottesdienst der Stadtkirche am 
Sonntag, dem 17. Mai, um 10.00 Uhr, wer- 
den die Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Bezirks Süd vorgestellt, die 
am Sonntag, dem 24. Mai, um 9.30 Uhr, 
zur Konfirmation gehen: Silvia Anthes, 
Vor der Höhe 29, Michael Dinger, Diebur- 
ger Straße 9, Michaela Dinger, Dieburger 
Straße 9, Klaus Femengel, Vor der Höhe 
17, Thomas Gösch, Südliche Ringstraße 
216, Thomas Gumbarth, Egelsbacher Stra- 
ße 16 a, Sven Hausmann, Hügelstraße 2, 
Sonja Kloß, Blutnenstraße 8, Alexander 
Lorke, Hügelstraße 15, Yvonne Menge- 
doth, Feldbergstraße 35/107, Sven Meyer- 
höfer, Vor der Höhe 33, Frank Schroth, 
Friedhofstraße 21 c, Christiane Seidel, 
Südliche Ringstraße 195, Markus Starck, 
Wilhelmstraße 2, Jörg Wilhelm, Egels- 
bach, Leipziger Straße 30. 

Konfirmation in der 
Luther-Gemeinde 

In der Evangelischen Martin-Luther- 
Kirchengemeinde {Pfarrbezirk II) werden 
am Sonntag, dem 17. Mal, um 10.00 Uhr 
folgende Mädchen und Jungen konfir- 
miert: Kerstin Becker, Carl-Schurz-Straße 
7, Michael Bender, Forstring 163, Kai 
DrölL Steubenstraße 31, Annette Eilers, 
Forstring 159, Bianca Friedrich, Carl- 
Schuiz-Straße 31, Simone Gärtner, Carl- 
Schurz-Straße 2, Julia Heidecker, 
Heinrich-Hertz-Straße 56, Gunhild Jonen, 
Kollwitzstraße 14, Sabine Kremmllng, 
Liebermannstraße 29, Heike Schaper, 
Mörfeider Landstraße 33, Katja Standke, 
Forstring 63, Katja Willers. Heinrich- 
Hertz-Straße 14, Stefanie Kusch, Forst- 
ring 96. 

Volkszählwigsfest 
Am Sonntag, dem 17. Mai, ab 15.00 Uhr, 

findet auf der Wiese tünter der Stadthalle 
das „Langener Volkszählungsfest" statt. 
Zu den Programmpunkten gehören Rede- 
beiträge, die TTieatergruppe „Nach- 
schlag", die Rockband „Unruh" aus Bay- 
ern und der Chor der spontanen Aktion 
singt Brehms. Fürs leibliche Wohl ist auch 
gesorgt, es gibt Ebbelwoi, Würstchen und 
Bier. 

Veranstalter dieses Festes sind: Antlfa 
Langen, Autonome Frauen, Bl-Volkszäli- 
lung Dreieich, DGB-Jugend, DKP Lan- 
gen, Friedensinitiative, Die Grünen, Re- 
genbogen E.V., SDAJ Langen und die 
Volkszäiüungsinitlative Langen. 

Sommerfest der 
SSG-Fußballjiigend 

Im Anschluß an ihre Werbewochen und 
als Abschluß der Saison 1986/87 veran- 
staltet die SSG-Jugendfußballabteilung 
am Samstag, dem 23. Mai, ab 14.00 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center ein kleines Sommer- 
fest für alle Jugendmannschaften, ver- 
bunden mit einer eventuellen Meister- 
schaftsehrung für eine oder mehrere 
Mannschaften. Eingeladen sind außerdem 
alle Eltern, Betreuer und Freunde des 
SSCr-Jugcndfußballs. 

Den Jugendlichen werden verschiedene 
Aktivitäten in Form von Torwandschie- 
ßen, Sacichüpfen usw. angeboten, und mit 
kleinen Preisen belohnt. Audi für das 
leibliche Wohl wird durch einen Geträn- 
kestand und Grillspezialitäten hinrei- 
chend gesorgt. 

Die Leitung der Jugendfußballabtei- 
lung würde sich über ein zahlreiches Er- 
scheinen sehr freuen, und bedankt sich 
auf diesem Wege bei allen ehrenamtlichen 
Helfern für die in der Saison 86/87 gelei- 
stete Arbelt. 

Petnisgemeinde 
Der Konfirmandenunterricht für den 

Jahrgang 1973/74 beginnt für die Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden der Pe- 
trusgemeinde am Samstag, dem 23. Mai, 
um 17.00 Uhr, in der Stadtktrche. Wir bit- 
ten die FamUien, die bisher noch kein An- 
meldeformular bekommen haben, deren 
Kinder jedoch nach den Sommerferien die 
8. Klasse besuchen und 1988 konfirmiert 
werden sollen, sich im Gemeindebüro, 
Bahnstraße 46, Telefon 2 35 95, zu melden. 

Stadtkirchengemeinde 
Am 26. Mal um 16.00 Uhr im Gemeinde- 

haus. Frankfurter Straße 3 a, beglrmt der 
Konfirmandenunterricht der neuen Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 1973/74, die nach den Sommer- 
ferien die 8. Klasse besuchen und 1988 
konfirmiert werden sollen. Alle, die bis 
jetzt noch keine Einladung und Icein An- 
meldeformular erhalten haben, bitten 
wir, sich im Gemeindebüro, Frankfurter 
Straße 3 a, vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Telefon 2 11 47, zu melden. 

Mittwoch, 2tl. Mal 1987 
14.30 Uhr Seniorentreffen im 

Gemeindehaus, 
Frankfurter Str. 3 a 

20.00 Uhr Frauenkreis im Ge- 
meindehaus, Frank- 
furter Str. 3 a 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Freitag, 15. Mal, 20.00 Uhr 
Li Böham« (Ital.) 
Samstag, 16. Mal, 19.30 Uhr 
DI« varitauft* Braut 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr 
Der Ring das NIlMfungan 
Da« Rhsingold 
Montag, 18. Mal, 19.30 Uhr 
Ein Maik«nb«ll (Ital.) 
Mittwoch, 20. Mal, 18.30 Uhr 
D«r Ring d«i Nlbelung«n 
DI« Walkür« 
Donnerstag, 21. Mal, 20.00 Uhr 
DIdo und A«n«a« 
Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr 
Eug«n Onagln i 
Samstag, 23. Mal, 20.00 Uhr 
Ball«ttab«nd (Pr«ml«re) 
Sonntag, 24. Mai, 17.00 Uhr 
D«r Ring des Nibelungen 
Sl«gfrl«d 

Schauspiel 
Freitag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
Egmont 
Samstag, 16. Mal, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr 
Hexsnjagd 
Montag, 18. Mal, 19.30 Uhr 
DI« Palä8tln«ns«rln 
Mittwoch, 20. Mal, 19.30 Uhr 
Egmont 
Donnerstag, 21. Mal, 19.30 Uhr 
Die Wildente 
Freitag, 22. Mai, 19.30 Uhr 
DI« Dr«lgrosch«nop«r 
Samstag, 23. Mal, 19.00 Uhr 
Vor Sonn«naufgang 
Sonntag, 24. Mal, 18.00 Uhr 
Jos«ph and th« Amazing 
T«chnlcolor 0r«amcoat 

Kammerspiel 
Samstag, 16. Mai, 20.00 Uhr 
DI« FremdenfUhrerln 
Sonntag, 17. Mal, 20.00 Uhr 
D«r KontrabaB 
Mittwoch, 20. Mai, 20.00 Uhr 
DI« Hos« 
Donnerstag, 21. Mai, 20.00 Uhr 
Off«n« Zw«l«rb«zi«hung 
Freitag, 22. Mai, 20.00 Uhr 
Tot«nfloB 
Samstag, 23. Mai, 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 24. Mal, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 

Staatstheater Dannstadt 
Großes Haus 
Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr 
Podlumigatpriicti: Mteh««l Schneider 
Freitag, 15. Mal, 22.00 Uhr 
Naehtfoyar Tango 
Samstag, 16. Mal, 19.30 Uhr (DI) 
Ba!l«ttab«nd 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr (K/S) 
5. Slnfonl«konz«rt 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Orph«u« In d«r Unt«rw«lt 
Montag, 18. Mal, 20.00 Uhr (K/M) 
S. Sln(onl«konz«rt 
Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr (AI) 
Ball«ttal>«nd 
Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr(Xa/Xb) 
Simon« Boccan«gra 
Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr (Ra/Rb) 
Florentlnlsch« Tragödi«/ 
Spanisch« Stund« 
Samstag, 23. Mal, 19.30 Uhr (01) 
Ball«ttab«nd 
Sonntag, 24. Mal, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Simon« Boccan«gra 
Kleines Haus 
Freitag, 15. Mal, 19.30 Uhr 
Der gut« M«n«ch von S«zuan 
Samstag, 16. Mai, 19.30 Uhr (S2) 
Wl«n«r Blut 
Sonntag, 17. Mal, 11.00 Uhr 
DI« Ballade von Norl>ert Nackendick 
Sonntag, 17. Mal, 19.30 Uhr (G) 
DI« Ohrfalg« 
Dienstag, 19. Mal, 19.30 Uhr (M2) 
Ll«b«l«l 
Mittwoch, 20. Mal, 19.30 Uhr 
Maria Magdal«na 
Donnerstag, 21. Mal, 19.30 Uhr 
Ll«b«l«l 
Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr (03) 
Vatermord 
Samstag, 23. Mal, 19.30 Uhr (Ya) 
Ll«b«l«l 

Die Sanderschau des Autohauses Langen am vergangenen Wochenende hatte guten Be- 
such, und die Daimler-Benz-Modelle fanden große Beachtung. 
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vov*wiegend 

Büroalltag 

„Natürlich brauchen Sie mal 
Erholung: Ich werde ein paar 
Wochen in Urlaub fahren!" 

„Zwei Brötchen und ein Ei 
bitte, Liebling....'" 

„Gestern war die Straßen- 
bahn entgleist, heute ist die 
Fähre gekentert, ich bin ge- 
spannt, welche Ausrede Sie 

morgen erfinden!" 

Floras Salto mortale 
Von Robert Jung 

An einem milden Sommertag gab 
der Italiener Bartolotti in einer klei- 
nen süddeutschen Stadt nach langen 
Jahren zum erstenmal wieder eine 
Privatvorstellung mit seinem vielge- 
rühmten Flohzirkus. Dazu waren die 
Honorationen der Kleinstadt einge- 
laden, und unter den anwesenden Zu- 
schauern befanden sich meist ältere 
Damen der Gesellschaft. 

Natürlich war es für die Zuschauer 
ein prickelndes Vergnügen - wenn 
auch gemischter Natur -, all die lie- 
ben kleinen Dinger so behende her- 
umhopsen und allerlei Kunststücke 
vollbnngen zu sehen. Doch der Haus- 
herrin kam die Sache nicht recht ge- 
heuer vor, zumal sich die von Signore 
Bartolotti vielgepriesene Super-'ftu- 
sendkünstlerin Flora mit recht ge- 
wagten Sprüngen produzierte. Dabei 
war es dem weiblichen Geschlecht 
recht eigenartig zumute. Langsam 
neigte sich nun die PrivatvorsteTlung 
des Flohzirkusdirektors dem Ende zu, 
und es schien auch alles ganz gut 
abzugehen. 

Da fiel es plötzlich Flora, der hop- 
senden T^usendkünstlerin, ein, im 
kühnen Bogen auf den Rückenaus- 
schnitt der Gastgeberin zu springen 
und wie verzaubert im Dekollete zu 
verschwinden. Ringsum war plötz- 
lich peinliches Getue und Getusehel. 
Was würde die Dame des Hauses un- 
ternehmen, den Springer wieder ein- 
zufangen? Konnte sie m aller Öffent- 
lichkeit auf eine wohlbestallte Floh- 
jagd gehen, ohne sich vor ihren no- 
blen Gästen zu kompromittieren? 

Die Augen von Signore Bartolotti 
waren flehend auf die Hausherrin ge- 
richtet: „Mamma mia!" seufzte er ein 
über das andere Mal. „O, meine Flo- 
ra! Beste meiner TVuppe!" Verzwei- 
felt rang er die Hände. „Ohne Flora 
bin ich ein ruinierter Mann!" 

Nach dem ersten Schock glätteten 
sich die Mienen der Gäste. Einige Da- 
men schmunzelten vor sich hin. Nur 
die Gastgeberin nicht, denn ihr be- 
gann der Floh bereits Unbehagen zu 
bereiten. Aber dann nahm sie sich 
zusammen. Rasch eilte sie in ihre Pri- 
vatgemächer, verfolgt von den unru- 
higen Blicken des bestürzten Flohzir- 

kus-Direktors. Im Salon aber belu- 
stigte man sich über die Flohjagd der 
Gastgeberin und riß auch einige dei^ 
tje Witze. Nur Signore Bartolotti 
schwieg. Heimlich wischte er sich ei- 
nige Tranen aus den Augen. Er saß im 
Klubsessel wie ein geschlagener 
Feldherr! 

Endlich schien die Jagd nach Flora 
zu einem glücklichen Ergebnis ge- 
führt zu haben. Triumphierend er- 
schien die Hausherrin auf der Schwel- 
le und übergab Signore Bartolotti lä- 
chelnd die kleine Deserteurin. 

Freudig bewegt streckte der Zir- 
kusdirektor seinen Zeigefinger nach 
dem kühnen Flüchtling aus. AMr dann 
veränderte sich jäh seine Miene. Mit 
ersterbender Stimme, kreidebleich im 
Gesicht, flüsterte er: „Santissima! Es 
ist nicht der meine!" 

Schöne Männer 
Zwei Freundinnen flanieren durch 

der Stadt, 
„wenn ein 

Mann kommt, den ich lieben könnte, 
dann stoße ich dich am Arm." 

Nach einigen Minuten sagt die 
Freundin: „Nun hör' schon auf, ich 
bin schon ganz blau am Arm!" 

die Hauptgeschäftsstraße di 
„Paß auf", sagt die eine, „v 

Im guten 
Das Kind wollte nicht einschlafen. 

Die Mutter meinte zum Vater: „Soll 
ich ihm vielleicht etwas vorsingen?" 

Darauf der Vater: „Versuche es doch 
erst im gute.n!" 

Frauen 
„Wir Frauen", sagte die Ehefrau 

mit leidendem Blick, „leiden wirklich 
schweigend." 

„Um Gottes willen", stöhnte da der 
Ehemann, „und was geschieht, wenn 
ihr wirklich leidet?" 

„Warum ziehen die Störche im Win- 
ter nach Süden?" fragt der Lehrer. 

Antwort: „Weil die Leute im Süden 
auch Kinder haben wollen!" 

Kennen Sie den schon? 

Ein Dachdecker fällt vom Dach 
eines kleinen Hauses. Ein Polizist 
eilt herbei und hilft ihm auf die 
Beine. 

„ Was sind Sie denn von Beruf?" 
fragt er, als er den Unfall zu Proto- 
koll nimmt. 

„Ehemaliger Dachdecker." 
„Wieso ehemaliger?" 
„Ich habe mich soeben entschlos- 

sen,^meinen Beruf zu wechselnd 

Erna bewirbt sich bei einer 
Schallplattenfirma. Nach dem Tfest 
fragt sie unsicher: „Glauben Sie, 
daß man mit meiner Stimme et- 
was anfangen kann?" 

„O ja, ganz bestimmt!" versi- 
chert der Produzent. „Falls ein- 
mal in Ihrer Wohnung Feuer aus- 
bricht, wird sie von großem Nut- 
zen sein!" 

Sie hat ihn überredet, ein Kon- 
zert zu besuchen, in dem ein neuer 
Kinderstar auftritt. Kurz vor dem 
Ende der Veranstaltmw stößt sie 
ihn plötzlich mit dem Ellenbogen 
in die Seite undflüstert: „Stell dir 
vor, meine Nachbarin ist einge- 
schlafen!" 

„Na und? Ist das vielleicht ein 
Grund, mich zu wecken?" 

Eine Katze und eine Maus hu- 
schen in eine Konditorei. „Ich 
möchte gerne Erdbeertorte mit 
Sahne", piepst die Maus. 

„Und was möchten Sie?" fragt 
die Verkäuferin die Katze. 

„Etwas Sahne auf die Maus!" 

Susi hat ihre Verlobung mit dem 
jungen Internisten gelöst und er- 
zätUt ihrer besten Fr^ndin: „Er be- 
nimmt sich einfach abscheulich. 
Nicht nur, daß er alle Geschenke 
zurückverlangt - jetzt hat er mir 
auch noch eine gepfefferte Arzt- 
rechnung über 33 nächtliche Haus- 
besuche geschickt!" 

Ein Mann kommt in ein Hotel 
und sagt bei der Rezeption: „Mein 
Name ist Hecht." 

Der Hotelangestellte blättert im 
Anmeldungsbuch: „Hier habe 
ich's: ,Hechtj, Augsburg', jawohl, 
mein Herr. Sie wünschen sicher 
ein Zimmer mit fließendem Was- 
ser?" 

„Wo denken Sie hin! Ich heiße 
nur so..." 

Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien kommt der kleine 
Heinz nach Hause. Die Mutter 
fragt: „Na, wo ist denn dein 
Zeugnis?" 

Darauf Heinz: „Ich hab' es Willi 
geliehen - er will damit seinen 
Vater erschrecken!" 

Der Gebrauchtwagen sieht alt 
und klapprig aus. Der Verkäufer 
verlangt trotzdem 2000 Mark mit 
der Begründung, der Wagen sei 
laufend überholt worden. 

„Das glaub' ich Ihnen aufs Wort", 
meint der Interessent, „vor allem 
von Radfahrern und Fußgängern!" 

Im Labor unterhalten sich zwei 
weiße Mäuse: „Sag mai, wie bist 
du eigentlich mit dem Professor 
zufrieden?" 

„O, den hab' ich prima hinge- 
kriegt. Jedesmal, wenn ich die 
Klingel drücke, bringt er mir was 
zu essen!" 

Zwei Hunde kommen die Straße 
entlang und sehen, daß dort eine 
neue Laterne aufgestellt ist. 

„Komm", sagt der eine, „das muß 
begossen werden!" 

Zwei Freunde ereifern sich dar- 
über, wer von ihnen daheim Herr 
im Hause sei. 

„Neulich", trumpft der eine auf, 
„habe ich es meiner Frau mal so 
richtig gezeigt. Das ganze Porzel- 
lan habe ich zerdeppert!" 

„ Und -was hat sie dazu gesagt?" 
„Nichts. Sie ist gerade zur Kur." 

„Seit vier Wochen", sagt der Arzt 
zum Patienten, „seit vollen vier 
Wochen behandle ich Sie nun auf 
Gelbsucht - und heute sagen Sie 
mir, daß Sie Chinese sind!" 

„Haben Sie sprechende Papa- 
geien?" 

„Im Augenblick leider nicht, 
meine Dame, wie wäre es mit ei- 
nem Buntspecht?" 
„Kann der denn auch sprechen?" 

„Das nicht, aber morsen!" 

Der alte Weinhändler liegt auf 
dem Sterbebett und hat seine Söh- 
ne um sich versammelt: „Was ich 
euch noch sagen wollte - Wein 
kann man auch aus Trauben 
machen!" 

Räfsel-Raten 

Im Handumdrehen Mixrätsel Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 20 
Dr. H. Weissauer, DSZ 
1980 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb2, Ld3, Sb3, cl, Bc5 
(5) 
Schwarz: Ka4, Bb4, e3 (3) 

5* 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Namen eines beliebten Lie- 
dermachers. 

Kru - Bann - Aga. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen die Bezeich- 
nung für eine Nietenhose. 

Schüttelrätsel 
Stop - Rat - Loben - Sau - Helm - Tal 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Republik 
in Mittelamerika. 

TACK 
MIT 

PAT 

ACHT 

+ JET 
+ ARE 

+ OMA 

+ PALMEN 

MARNE + DES 

Aus den Silben: ard - by - dah - dis 
-du - e - e - e - eis - fer - fi - ga - gel - ger 
-gu - i - i - i - kus - kus - le - Ii - Ii - ling 
-lu - ne - nie - on - ri - ro - si - vo - zi 
sind 10 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

_ , 1 Erörterung, 2 feiner Spott, 3 
~ t u Speisepilz, 4 italienischer Physiker, 5 
- nVfontoi gefiederter Fischfresser, 6 Kostüm- „Zeichnung, 7 griechischer Dichter, 8 
= Urkraft Name des Teufels, 9 Blume, 10 

betreffend männlicher Vorname. 
= Beleuch- Die ersten und letzten Buchstaben 

tungskörper einmal von oben nach unten und 
= Wüste 

Kombinationsrätsel 

Wortfragmente 
nwert - lieb - dera - eine - eist - nder 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Liebe ergeben. 

Die Selbstlaute: 
a e e i ö 

sind den folgenden Mitlauten 
zgrnbrngtgfhr 

so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort über unzeitgemäßes 
Warten ergibt. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ard - bach - be- 

ber - bo - bre - ca - champ - chen - 
eher - ci - de - di - dorff -du-e-e-e- 
ei - eis - el - el - en - en - fen - fo - 
frosch - ge - ge - ge - gen - ger - ger - 
gni - ha - i - i - im - im - is - is - knecht - 
Knecht - kord - la - lands - le - ling - 
long - ma - mas - mus - när - nes - ni - 
nis - now - q- 0 - och - of - pe - pe - phi - 
pres - puc - qui - ra - re - rel - ri - ri - ri 
- ri - rieh - ro - sand - seg - sen - si - sol - 
tan - te - te - ti - tom - ul - um - us - ve - 
ves - we - wich - zi - sind 30" Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 1 langbeinige Spinne, 2 gr. ame- ■ 
rik. Lurcn, 3 ital. Seefahrer, 4 vor- 
derasiat. Staat, 5 dt. Dichter, 6 Pfer- 
derennplatz bei Paris, 7 Spezial- 
schiff, 8 Speisefisch, 9 Höcnstlei- 
stung, 10 Larve d. Maikäfers, 11 
Drama v. Goethe, 12 Stadt i. Meck- 
lenburg, 13 Reitermannschaft, 14 
Sohn Abrahams, 15 Verlosung, 16 
Weltreich, 17 belegte Weißbrot- 
schnitte, 18 röm. Kaiser, 19 Tierarzt, 
20 Geliebte Tristans, 21 engl. 
Königsname, 22 Söldner im MA., 23 
Kunststil, 24 Oper v. R.Wagner, 25 
steir. Erzähler, 26 geometr, Linie, 27 
Vorname Huttens, 28 ital. Opern- 
komjponist, 29 griech. Philosoph, 30 
frz. Operettenkomponist. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
ergeben einen Ausspruch von Schil- 
ler (ch = 1 Buchst.). 

B«t. 
für den Schwei- 
zer 

Oper 
von 
Mourt 

Haupt- 
kirche 

Minner- 
name 

ind. 
Provinz- 
gouver- 
neur 

Sudwind 
am Gar- 
dasee 

afrik. 
Stech- 
fliege 

ah- 
hochdt. Minner* 
name 

Wind- 
achat- 
tenseHe 

Hafen- 
stadt in Bul- 
garien 

Atom- 
reaktor 
(engl.) 

Gerit 
zum 
Fillen 

T T T T T span. 
weibl. ■ Kose- 
nanfie 

► 
T 

iiii 

>■ 
Schweiz. 
Fllchen- 
maft 

> Vorbild ► 
FluBz. 
Aralsee 
kaija) 

Groft- 
mimer > 

Taxtil- firtw- 
ver- fahren 

► 
schau- mige 
SüE- speiae 

ver- 
altet: 
Straftat 

► 
f 

Khmale 
Stnfte 

um- 
gangi- spnchl.: 
zwei 

Figur 
in 
.Die 
Geisha' 

^i^ter 
RuB r 

T 
Wind- 
stille 

RuB 
zur 
March 

Tochter 
des .Riflo- 
letto' 

Stadt im 
Kanton 
Bern 

> 
T f MaSd. 

Radio- 
aktivi- 
tät 

plötz- 
lichauf- 
tretend 

► 
T ' T 

I
ii 

► Schtecht- 
wetter- 
zone 

Oberlei- 
tungs- bus 
(Kurzw.) 

► 
in 
hohem 
Grade 

Behörde 

Frauen- 
name 

weibl. 
Vof. 
name 

> 
csterr. 
Stadt 
(...an 
d.Thaya) 

► 
▼ 

r 

engl.: 
Irrtum > 

früh. 
Mode- 
tanz 

► 
1 ]® 

ehem. 
Element 

VerhäH- 
nmvofl 

Untn- 
wohner 
Spaniens 

► 
T.Buch- 
stabe d. 
gr.Al- 
Dhabets 

► 
c 1 

einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen eine deutsche Bezeichnung 
für Elysium. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. c2 - c4!, c7 x b6; 2. b2 - b3, b6 
- b5; 3. c4 x b5, Ke6 x d5; 4. b3. - b4 matt. 
Erstaunlich: Weiß verstellt seinen 
Läufer doppelt, dennoch setzt der 
matt! 

Silbenrätsel: 1 Motor, 2 Einigkeit, 3 
Nuntius, 4 Steher, 5 Cinna, 6 Hietzing, 7 
Wegerich, 8 Antike, 9 Seidel, 10 Diener, 
11 Unheil, 12 Tessin, 13 Union, 14 Siele, 
15 Tower, 16 Brezel, 17 Entente, 18 
Dose, 19 Ethos, 20 Nichte, 21 Kiesel, 22 
Dior, 23 Anhang, 24 Stele, 25 Epirus, 26 
Nudel, 27 Duden, 28 Dorpat, 29 Alibi, 30 
Si wa -Mensch, was du tust, bedenk das 
End, das wird die hoechste Weisheit 
genennt. 

Im Handumdrehen: rank - Leo -Mur 
-Ei -Horn - Last - roh - Elle - ein = 
Korinthen. 

Rätselgleichung: a) Oder, b) der, c) 
Zeile, d) ile, e) Loire, f) Ire, g) Tage, h) 
Age. X = Ozelot, 

Kombinationsrätsel: Wer jung an- 
beisst, lässt selten mehr davon, 

Zahlenrätsel: 1 Offerte, 2 Wohnung, 3 
Elixier, 4 Nicolai, 5 Schrieb, 6 Taverne, 
7 Arlberg, 8 Neuilly, 9 Levkoje — Owen 
Stanley-Gebirge, 

Besuchskarte: Juwelendiebstahl, 
Wortfragmente: Versuch macht 

klug. 
Schüttelrätsel: Not - Inder - Genie 

-Ertje -Regen = Niger, 
Schwedenrätsel 

■DHBHKBGBaOHPI 
■ ETAGEREHASTRE I N 
■KAABNONIUSHUHLO 
■ALSEHSBISABELLE 
■GHERATOHHHAMUBC 
ARsaImmzlatahe lk 
■ A'PANAGEHNHSOFAH 
■MAINZHLIGAiarUN 
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Bundessieg für die Dreieich-Schide 

.Basketballmädchen gewannen „Jugend trainiert für Olympia" 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHMUCK O BESTECKE 
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Langen, Friediichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193 
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Als die zehn 17jährigen Mädchen, ein 
Lehrer und zwei Trainer am Dienstag ver- 
gangener Woche morgens um sechs Uhr 
von der Langener Dreieich-Schule nach 
Berlin aufbrachen, da wußte jeder: Die 
fahren hin und wollen gewinnen. Studien- 
rat Kurt Komp war optimistisch: „Dies- 
mal wird es besser werden als im letzten 
Jahr,"als wir den siebten Platz belegten." 
Und es wurde besser. Im Bundesfinale der 
besten deutschen Schulmannschaften gab 
es für die Langenerinnen in sieben Spielen 
sechs Siege. Damit standen sie am Sams- 
tag bei der Siegerehrung in der Berliner 
Deutschlandhalle vor rund 4000 Teilneh- 
mern und Zuschauem auf dem Sieger- 
treppchen. 

Vor dem Erfolg jedoch war viel Schweiß 
geflossen. Die erfolgreichen Basketball- 
mädchen trainieren als Jugendmann- 
schaft des TV Langen zusammen. Als Ta- 
lente wurden die meisten von ihnen im 
Rahmen des überschulischen, vom Kul- 
tusministerium geförderten Schulsport- 
zentrums Langen vor etwa sechs Jahren 
entdeckt. Oberstudienrat Rolf Hinze von 
der Dreieich-Schule war auch in den er- 
sten beiden Jahren der Trainer der jungen 
Talente. Danach als C-Mädchen stießen sie 
mit den TVL-Trainem Amd Lewe (1984) 
und Juliane Sehring/Norbert Schiebelhut 
(1985) jeweils bis ins Finale der deutschen 
Vereinsmeisterschaften vor. Als Schul- 
mannschaft des Langener Gymnasiums 
war ein Teil der Mädchen bereits zum 
vierten Mal in Berlin beim Bundesfinale 
dabei. 

Ganz besonders intensiv hat die Mann- 
schaft sich diesmal vorbereitet, denn sie 
ist auch noch als TV-Mannschaft bei der 
„Deutschen" dabei. Mit den Trainern Jörg 
Hofmann und Jens Staudenmaier und mit 
Unterstützung des Langener Basketball- 
Teikeitintemats trainierten sie als Team 
und individuell. Das zahlte sich aus, denn 
auf dem Weg zum Bundessieg in Berlin 
gab es sehr schwere Spiele, Mit Andrea 
Buchauer fehlte eine sehr große Spielerin, 
die im Vereinsteam dabei ist, aber nicht 
Schülerin der Dreieich-Schule ist. 

Gleich im Auftaktspiel gegen 
Dlentzenhofer-Gymnasium Bamberg (Bay- 
ern) wurde es schwer, um am Ende zum 
28:21-Sieg zu kommen. Vor allem Helga 
Neumann traf aus allen Lagen, Im zwei- 
ten Spiel gegen die nicht so gut einge- 
schätzte Mannschaft des Tatmenberg- 
Gymnasiums Berlin folgte der Dämpfer, 

Trotz guter Verteidigung mußten sich die 
Langenr Mädchen 22:25 geschlagen geben. 
War nun schon alles aus? Gegen wen 
könnte Berlin noch verlieren? Bange Fra- 
gen, auf die es keine Antwort geben korm- 
te. Also hieß die Devise bald wieder: Spie- 
len und gewinnen! Die Mannschaft vom 
Schulzentrum Bremen bekam's zu spüren. 
Im letzten Mittwochspiel siegte die 
Dreieich-Schule hoch mit 50:15. 

Am Donnerstagmorgen folgte ein leich- 
ter 33:5-Sieg gegen das Goethe-Gymnasium 
Hamburg, und im letzten Gruppenspiel 
am Naclimittag gegen die Holstenschule 
Neumünster war wieder alles offen, denn 
diese hatte Berlin mit drei Punkten be- 
siegt. Sollte Langen gegen Neumünster 
mit vier Punkten gewirmen, würde dies 
den Gruppensieg bedeuten. Das wußten 
auch die Mädchen aus Schleswig-Holstein 
und legten mit einer ll:2-Führung mäch- 
tig los. Bis zur Halbzeit kamen die 
Dreieich-Mädchen auf 11:11 heran. Die 
zweite Hälfte wurde darm ein reines 
Defensiv-Spiel, Beide Mannschaften war- 
fen nur noch aus sicheren Positionen auf 
den Korb, Alle Kraft und Kondition galt 
der Verteidigung, Wieder einmal erwies 
sich die Langener „Defense" als die besse- 
re, Wohl auch deshalb, weil die fünf Spie- 
lerinnen auf dem Feld immer auch von 
den fünf auf der Bank mit „Defense- 
defense"-Rufen angefeuert wurden. So 
waren sie alle beteiligt am knappen 19:15 
Sieg, Mit vier Punkten wurde gewonnen 
und Platz eins der Gruppe erreicht. 

Am Abend sollte ein Besuch im Sciüller- 
Theater der Entsparmung und Allgemein- 
bildung dienen. Überhaupt kam neben 
Basketball und Shopping auch die Kultur 
in der 750-Jahr-Stadt Berlin nicht zu kurz. 
Checkpoint-Charlie und Mauer-Museum 
standen ebenso auf dem Programm wie 
Disco-Besuch und ausgedehnte Siegesfei- 
er. 

Am Freitagmorgen liefen daim die 
Halbfinalspiele. Dreieich-Schule Langen 
gegen Ratsgymnasium Osnabrück lautete 
die erste Paarung. Langen erwischte wie- 
der einen Fehlstart, lag zur Halbzeit 8:15 
zurück und mußte abermals in der zwei- 
ten Hälfte zeigen, was an Siegeswillen 
noch da war. Für den Einzug ins Finale 
kämpften die Langener Mädchen, arbeite- 
ten sich heran, erzielten in der zweiten 
Halbzeit 21 Punkte und siegten am Ende 
denkbar luiapp mit 29:27. 

Am Nachmittag liefen dann vor vollbe- 
setzter Halle die Finalspiele aller Alters- 

klassen. Das Dreieich-Gymnasium traf 
auf das Heidenheimer Max-Planck- 
Gymnasium. Erstmals verstanden die 
Mädchen wegen des Lärms der über tau- 
send Zuschauer ihr eigenes Wort nicht 
mehr. Aber die Langener Betreuer-Crew 
hatte ihre Truppe' auf die Minute topfit 
auf das große Ereignis eingestellt. Heiden- 
heim wurde von Anbeginn kein Platz zur 
Entfaltung gelassen. Nationalspielerin 
Kuchenbecker war bei Sabine Betz in be- 
sten Händen und erzielte keinen einzigen 
Korb. Andrea Emmerich machte das beste 
Spiel ihrer Laufbahn, fischte alle Re- 
bounds und verwandelte ihre Korbwürfe 
traumhaft sicher. Alle anderen standen 
aber nicht zurück, verteidigten großartig 
und waren im Gegenzug nicht zu bremsen. 
Ober 14:5 zur Halbzeit wurde ein klarer 
33:9-Sieg herausgeholt. Am Ende war die 
Halle begeistert über diese Demonstra- 
tion des Mädchen-Basketballs. 

An dem Bundessieg in Berlin waren be- 
teiligt: Daniela Philipowski (38 Punkte) 
Helga Neumann (54), Kaja Kühl (40), An- 
drea Emmerich (18), Sabine Betz (34), 
Mucki Braun, Yoko Sommer (4), Andrea 
Seidel (2), Britta Walter (16) und Julia 
Wiciimann (6). 

Nach einem abschließenden Bummel- 
samstag in Berlin, der Abschlußfeier mit 
Riesen-Disco in der Deutschlandhalle und 
einer anstrengenden Busreise stiegen zehn 
überglückliche Basketballmädchen am 
Sonntag an der Dreieich-Schule aus dem 
Bus. Sie hatten ihr Ziel erreicht — sie hat- 
ten gewonnen! 

Es war der fünfte Bundessieg für die 
Langener Schule, die damit iiinter dem 
Rist-Gymnasium Wedel zweiterfolgreich- 
ste Basketballschule Deutschlands ist. 
Der Sieg ging wieder einmal auf das Kon- 
to vieler, natürlich zuerst auf das der Spie- 
leriimen, aber auch der Trainer, des guten 
Talentsucheprogrammes des Langener 
Schulsportzentrums, der bewährten guten 
Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Verein. Als Bindeglied und Koordinator 
hat Oberstudienrat Rolf Hinze über viele 
Jahre stille erfolgreiche Arbeit geleistet, 
damit jedes Jahr wieder mindestens eine 
Maimschaft des Dreieich-Gymnasiums die 
tolle Reise nach Berlin antreten kann, die 
man sich nicht kaufen, sondern nur ver- 
dienen kann. 

Am Dienstag wurde das erfolgreiche 
Team vom Schulleiter, Oberstudiendirek- 
tor Koch, empfangen, der jeder Spielerin 
eine Medaille sowie eine Rose überreichte. 

Studienrat Komp steuerte für jede Spiele- 
rin ein Handtuch bei für den vielen 
Schweiß, der bis zum Erreichen des gro- 
ßen Ziels geflossen sei. Der Schulleiter 
lobte die Sportleriimen, die eine gute Tra- 
dition der Schule fortgesetzt hätten. 
Schon zum 30. Mal sei die Dreieich-Schule 
nun in einem Endkampf vertreten gewe- 
sen und in diesem Jahr sei man wieder als 
Bundessieger heimgekehrt. Darauf körme 
man stolz sein. Solche Erfolge seien aber 
nur möglich durch die hervorragende Zu- 
sammenarbeit zwischen Schule und Ver- 
einen. Koch wünschte den Schülerinnen 
zum Abschluß, daß sich ihre Konzentra- 
tion und ihr Erfolgswille auch in den schu- 
lischen Leistungen niederschlage. 

Schweitzerschule 
holte den Pokal 
Schultumier bei der FC-Jugend 

Zum dritten Mal führte die FC- 
Jugendabteilung nun das Schultumier der 
vier Langener Grundschulen durch. Wie 
auch im letzten Jahr war das Wetter dem 
Vorhaben wohlgesonnen und sorgte am 
vergangenen Freitag nach einer verregne- 
ten Woche für einen sonnigen Spieltag. 

Acht Mannschaften, zwei von jeder 
Schule, spielten in zwei Gruppen ^ den 
Tumiersieg. Um 14.00 Uhr begannen die 
Spiele unter der guten Leitung der 
Schiedsrichter Jens Dümer und Kai Wöh- 
lermann. 

Das Spiel um Platz sieben gewann die 
Wallschule II, da sie die Schollschule II 
nach Siebenmeter-Schießen knapp mit 3:2 
schlagen konnte. Auch das Spiel um Platz 
fünf zwischen der Albert-Schweitzer- 
Schule II und der Erkschule II mußte 
durch ein Sieberuneter-Schießen entschie- 

den werden, wobei sich die Schweitzer- 
schule mit 3:2 durchsetzte. 

Im Spiel um Platz drei spielte die Erk- 
schule I gegen die Wallschule I. In einer 
spannenden Begegnimg siegte die Erk- 
schule I schließlich mit 2:1 nach 
Siebenmeter-Schießen. 

Gegen 17.15 Uhr konnte das Endspiel 
zwischen der Schweitzerschule I und der 
Schollschule I angepfiffen werden. Wie im 
Vorjahr verlor die Schollschule in einem 
dramatischen Spiel nur knapp mit 1:0, 
womit die Schweitzerschule I als Tumler- 
sieger feststand. 

So ging der Wanderpokal, den im letz- 
ten Jahr noch die Wallschule gewonnen 
hatte, für ein Jahr in den Besitz der 
Schweitzerschule über. 

Wer nicht bis zum nächsten Turnier im 
kommenden Jahr warten will, kann jeden 
Freitag von 17.00 bis 18.30 Uhr auf dem 
Sportgelände des 1. FC Langen an einem 
Probetraining teilnehmen. Informationen 
über die verschiedenen Trainingszeiten 
der unterschiedlichen Altersgruppen gibt 
es bei Herrn Wöhlermann (F-Jugend, fünf 
bis acht Jahre, Telefon 7 24 28). Herrn Mi- 
chael Vierrath (E- und D-Jugend, acht bis 
zwölf Jalire, Telefon 2 51 60), Herrn Phi- 
lippe Levy (C-, B- und A-Jugend, zwölf bis 
18 Jahre, Telefon 2 71 06). 

Zuschuß für 
Deutsches Turnfest 

Rund 400 Sportlerinnen und Sportler 
aus dem Kreis Offenbach werden am 
Deutschen Turnfest in der Zelt vom 31. 
Mai bis 7. Juni in Berlin teilnehmen. Für 
die jugendlichen Sportler zahlt der Kreis 
Offenbach eine Reisebeihilfe entspre- 
chend den SportförderrichtUnien. Die erfolgreiche Schulmannschaft mit (v.r.) Studienrat Kurt Komp, Oberstudiendirektor Koch und Trainer Jörg Hofmann. 

BHWDISPO 2000. 

Damit machen Sie 

immer einen guten 

Schnitt. 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Hohe Guthabenzinsen, Teilbauspar- 
summen und weitere Vorteile machen 
BHW DISPO 2000 zu mehr als einem 
gewöhnlichen Bausparvertrag. Und unter 
bestimmten Voraussetzungen können 
Sie auch über Teile Ihres Guthabens 
verfugen. Ihr BHW-Beratererklärt Ihnen 
gerne alles ganz genau. Fragen Sie ihn. 

BHWäk 
Die Bausparkasse mit Ideen 

Beratungsstollen: 6050 Offenbach, Berliner Str. 170—172, Tel, (069) 880226, Geschäftszeit: Mo, und Do, von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. Di. und Mi. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit; Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 



Seite 10 LANGENER ZEITUNG Nr. 38 / Freitag, 15. Mai 1987 

detmitiicfakett iot SInttnpf 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreleichennaln 
Gel&berg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Mumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
FIrmentelern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BQffets, Partyservice auBer Maus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 

IVIIttelalter... MOmmeln mit Mflgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekaimt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen ■ VorzflgUche Weine im Ausschank. 
Geöff.net: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Qematllchkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

,,Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Qeöffr^et Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Wird das Kochan uns zur Qual — gehen wir in den 
RÜBEZAHL 

OA-WIxhausen, Im EKZ Lortzlngstrafie 60, Telefon 06150/82599 
Schönes Nebenzimmer for Familienfeiern (50Pers.) — Kegelbahn 

PARTY.HBIM.SBRVICBI 
Warme und Kalte Büffets. Lassen Sie sich von uns beraten I 
TIgllch frischer ttaiifaasMrHll' Jeden Mittwoch Frtselhflsct)-Ta9 

UNttR •OMMimilT Im neuen QsrlenloKal: Eingelegtes Qrlilsteak mit Zwlet>etn, umlegt mit reichlich Salaten DM 9.95 
Mittagstisch: werktsgs Menos sb 9.95, sonntags Menüs ab 11.95 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrichstr. 1,1070 Langen (direirt am Bahnhot) 

Telefon 01103/2 ISN 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ ■ Spezialitäten - Restaurant 

„0tabt Songcn'' 
Inh. D. Tabar 

IIMBISS INHABER S.DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag Ws Samstag von 10.00 bis 2030 Uhr 

Täglich frisch! 
HShnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburoer, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flelschsplefle, Relt» 
kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schoiienfiiet, Pommes Irites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

ütt 6rimnltltci|er iEnqifeliUmg 

Regen störte die Medenrunde 

Die Tennis-Medenrunde litt an diesem 
Wochenende erheblich unter dem zum Teil 
schlechten Wetter. So konnten die Herren 
und auch die Jungsenioren der SSG Lan- 
gen ihre Medenspiele nicht beenden. Le- 
diglich die Senioren und Seniorinnen so- 
wie die Jugendlichen beendeten ihre Spie- 
le wie geplant. 

Die Ergebnisse Im einzelnen: Die männ- 
liche Jugend feierte zum Einstand einen 
tollen, unerwarteten Erfolg. Beim TV 
Dreieichenhain gab es einen 5:4-Sieg. Den 
Ausschlag gab das hart umkämpfte zwei- 
te Doppel, bei dem sich K. Westermann 
und R. Kölbel im dritten Satz durchsetz- 
ten und somit den fehlenden fünften 
Punkt für ihre Mannschaft sicherstellten. 

Die Seniorinnen mußten erneut feststel- 
len, daß es in diesem Jahr sehr schwer ist, 
die nötigen Punkte für einen Sieg zu er- 

kämpfen. Erneut setzte es mit 2:7 gegen 
TC Waldstadion Dietzenbach eine in die- 
ser Höhe nicht erwartete Niederlage. Le- 
diglich die Doppel zwei und drei, mit D. 
Boyle/H. Pulwer beziehungsweise H. 
Esdorf/U, Bremeyer konnten ihre Spiele 
gewinnen. 

Die Senioren hingegen holten beim TV 
Hausen mit 6:3 bereits den zweiten Sieg 
heraus. Die 4:2-Führung nach den Einzeln 
wurde durch den Gewinn der beiden Dop- 
pel H. Jähnert/H. Brust und W. Keim/P. 
Esdorf in eine uneinholbare 6:2-Führung 
verwandelt. Im Spitzendoppel gaben sich 
G. Rüschoff/D. Seitz erst nach hartem 
Kampf rjn dritten Satz geschlagen. 

Die Herren der SSG hatten es an diesem 
Wochenende auf eigenem Platz mit der SG 
Dietzenbach zu tun. Die beiden Punkte 
auf der Habenseite zum Zwischenstand 

von 2:4 holten A. Purucker und R. Nöt- 
zold. Da aber in den angefangenen Dop- 
peln, die durch den Regen abgebrochen 
werden muiSten, jeweils geführt wurde, 
liegt ein Sieg immer noch im Bereich des 
Möglichen. 

Die gleichen Hoffnungen haben auch die 
Jungsenioren, die bei der SG Dietzenbach 
mit einem 3:3 nach den Einzeln noch alle 
Chancen haben, in der Wiederholung der 
abgebrochenen Doppel, die nötigen Punk- 
te zum Sieg zu erkämpfen. Die Einzel- 
punkte sicherten W, Klopper, H. Sievert 
und W. Durek, der im dritten Satz seinen 
Gegner im Tie-break in die Knie zwang. 

Sieg der Senioren 

AK n des TKL 
Im Tennis-Match gegen den TC Wald- 

schwimmbad Offenbach gewannen die 
Senioren AK II des Tennisklubs Langen 

mit 5:4 Punkten. Obwohl zwei Stamm- 
spieler fehlten, konnte die Mannschaft 
insgesamt eine deutliche Leistungssteige- 
rung gegenüber dem letzten Spiel erbrin- 
gen. 

Mit einem klaren 6:2,6:l-Erfolg setzte R. 
Neissendorfer den Grundstock für den Er- 
folg. So fiel es auch nicht weiter auf, daß 
W. Triemer mit 3:7/1:6 einen schwachen 
Tag gegen den ehemaligen Torwart Zim- 
mermaim der Offenbacher Kickers er- 
wischt hatte. Vielleicht hinderte ihn seine 
Knieverletzung doch mehr, als er wahr 
haben will. 

H. Wagenknecht, der alte Routinier, 
wollte es diesmal genau wissen und verließ 
mit 6:4/6:2 den Platz. Mit 7:5, 6:4 lieferte 
H. Gärtner den Zuschauem und Mann- 
schaftskameraden ein spannendes Spiel. 
Pech hatte H. Ehrenberg bei den Spielpaa- 
rungen. Obwohl er an Nr. 5 spielt, hatte er 
mit dem Offenbacher Hofferbert einen 

der stärksten Spieler erwischt. Er hatte da 
mit 0:6, 1:6 keine Chance erhalten. 

Anders bei Dr. K. Geukler. In drei Sät- 
zen steuerte er mit 6:3,2:6,6:1 einen Punkt 
bei, nicht zuletzt dank einer guten takti- 
schen Einstellung. 

So konnte man mit einem 4:2-Vorsprung 
eigentlich beruhigt in die Doppelbegeg- 
nungen gehen. Wahrscheinlich aus diesem 
Grund verloren die Doppel Triemer/Wa- 
genknecht 4:6, 6:0, 3:6 und Neißendor- 
fer/Ehrenberg mit 3:6, 5:7. 

Es wurde also noch einmal eng. Den 5. 
Punkt holten dann schließlich das Doppel 
Gärtner/ Dr. Geukler mit 6:3, 6:1. 

Am konunenden Samstag sind dann die 
Senioren AK II zu Gast bei Blau-Weiß 
Aschaffenburg. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PfiEEWTTZ 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

25. Fortsetzung 
Es dauerte noch einige Minuten, bis das Foh- 

len sich bewegte. Bala streckte es die Vorder- 
hand aus und versuchte aufzustehen. Es gelang 
nicht auf Anhieb, immer wieder brach es ein, es 
hatte noch nicht genügend Kraft in den dünnen 
Beinchen. 

Wir harrten aus, vielleicht eine halbe Stunde, 
und auf einmal stand das Fohlen, breitbeinig und 
wackelig, aber es stand. 

Einige Minuten noch, dann stolperte es mit 
staksigen Beinen zur Mutter, auf Anhieb fand es 
die Zitze und begann die Muttermilch zu trin- 
ken. 

„So, Doktor, jetzt brauchen wir auch einen 
Kom", sarte Großvater, und wir verließen den 
Stall und den neuen Erdenbewohner. 

Dann kam ein Brief aus Amerika. Aber nicht 
Vater hatte ihn geschrieben, sondern seine neue 
Frau. Englisch. Sie habe Von Mister Harris er- 
fahren, daß ich ganz ^t englisch spreche. Sie 
schrieb, unser Vater könne nicht scnreiben, da 
Ali, der Waschbär, den sie als Haustier halten, 
ihn in den Finger gebissen habe. Sie schickte 
auch eine Fotografie, die Vater mit verbundener 
Hand zeigte. 

Großvater beäugte das Bild mißtrauisch. „Wenn 
das mit dem Waschbären bloß wahr ist. Mein 
lieber Sohn hat früher die tollsten Geschichten 
erfunden, damit er kein^ Briefe zu schreiben 
brauchte." 

Ich nahm Vater in Schutz; „So was erflndet 
doch niemand!" 

„Dein Vater schon", schmunzelte Großvater. 
Auch von sich schickte sie ein Bild, und auf die 

ganz kurz geschnittene Haare und lachte. 
„Sie lacht uns aus", murmelte Mutti. 

* . 

Wir bekamen einen zweiten Bastard. Kein Au- 
tomobil, sondern einen kleinen zottigen Hund, 
den Cigäny von irgendwoher mitgebracht hatte. 
Auf einmal war er da, spielte mit Cigäny im Hof 
und folgte uns - besser gesagt: Cigäny - überall- 
hin. Wir hatten keine Ahnung, wem er gehörte, 
und rechneten Tig für "ftg damit, daß plötzlich 
jemand kommen und ihn abholen würde. Es 
kam aber niemand. 

Die Sache war insofern verwunderlich, als wir 
alle Hunde in der Gegend kannten, es gab näm- 
lich nicht so viele. Martin erzählte, daß in den 
letzten Jahren des Krieges die hungernden Men- 
schen richtige Hundejagden veranstaltet hät- 
ten. Die armen Viecher wurden erschossen oder 
mit Schlingen gefangen, dann gebraten und auf- 
gegessen. Ein schrecklicher Gedanke! 

Wir gaben dem kleinen Hund den Namen Ba- 
stard n, riefen ihn aber nur Basti. Er war ein 
freundlicher Hund, be^ßte schwanzwedelnd 
jeden, auch BYemde. Nur einmal hat er einen 
furchtbaren Spektakel veranstaltet, als der Müh- 
lenbesitzer 'ftchescherich zu Besuch kam. Ehr- 
lich gesart, ich hätte, wenn ich es gekonnt hätte, 
auch am liebsten gebellt, so komisch sah er aus. 
Er trug eine großkarierte Hose und eine kleinka- 
rierte Jacke, dazu eine breite seidene Krawatte, 
auf die eine Palme gestickt war. 

Wir wußten, daß er zur Hochzeit seiner Tbch- 
ter nach Amerika gefahren war und dort einige 
Wochen verbracht hatte, daß er aber wie em 
Clown zurückkehren würde, damit hatten wir 
nicht gerechnet. Auch Basti nicht, denn er hatte 
ihn wütend angebellt, sich in der karierten Hose 

ig festgebi: 
zwei Karos in der Scnnai 
davongetragen. 

l^chescherich nahm ihm das gar nicht übel, so 
glücklich war er über seine eigene Erscheinung. 

Er lachte sogar. „Das ist nichts gegen Ali, den 
Waschbären auf der Goodrich-Farm. Außerdem 
habe ich noch so eine Hose zu Hause", erklärte 
er. „In den Staaten kauft man alles doppelt." 

Der Mühlenbesitzer hatte sich nicht nur äu- 
ßerlich verändert. Da war nichts mehr von -der 
Unterwürfigkeit, die er früher Großvater oder 
Mutti gegenüber an den l^g gelegt hatte. Gr hielt 

ngeb 
des Müllers richtig festgebissen und mindestens 

nauze mit Siegermiene 

uns einen richtigen begeisterten Vortrag über 
Amerika, vor allem über Kalifornien, so daß 
Großvater ihn unterbrechen mußte. „Lieber 
■ßchescherich, das ist alles sehr interessant, und 
wir können auf die Sitten und Gebräuche der 
Amerikaner noch einmal zurückkommen. Aber 
erzählen Sie zunächst mal von meinem Sohn." 

„Dem geht es prima!" rief der Müller aus. 
Früher hätte er garantiert „dem jungen Herrn 
Baron geht es ausgezeichnet" gesagt. 

Immerhin erfuhren wir, daß unser Vater im- 
mer noch nicht schreiben konnte, weil seine 
Wunde vereitert war. 

„Aber reiten kann er", erzählte der Müller. „Er 
hält die Zügel mit der Linken. Jeden Tag reitet er 
mit Missis Goodrich um die Wette." 

Mutti runzelte die Stirn. „Missis Goodrich? 
Die Dame heißt jetzt Baronin Preewitz." 

„Offiziell schon", meinte 'ßchescherich. „Aber 
keiner kann sich daran gewöhnen. Dort ist alles 
nach den Goodrichs benannt: die Farm, die 
Hauptstraße, sogar eine kleine Kirche. Und die 
Mühle." Hier machte er eine kurze Kunstpause, 
und endlich verkündete er, was ihm sicherlich 
schon lange auf der Zunge gelegen hatte: „Übri- 
gens, ich übernehme die Mühle. Das habe ich mit 
Mister fteewitz besprochen. Ich verkaufe hier 
alles und gehe hinüber, für immer. Eine bessere 
Gelegenheit wird es kaum noch geben. Die Mark 
ist wieder etwas wert, wer weiß, wie lange sie 
sich hält. Drüben werden wir deutsches Brot 
backen und in ganz Amerika verkaufen." 

Großvater lachte. „Von Kalifornien aus? Bis 
euer Brot in New York ankommt, dürfte es kno- 
chentrocken sein." 

"Rchescherich protestierte: „Bestimmt nicht. 
Mister Preewitz kennt ein neuartiges Frischhal- 
teverfahren, das bei uns noch unbekannt ist. 
Außerdem liefern wir mit Flugzeusc^- Drüben 
verkehren die Flugzeuge so oft wie bei uns die 
Straßenbahnen." 

Der Müllsr erzählte des langen und breiten 
von dem „Mühlen-deal", den er mit Vati aufzie- 
hen wollte, und so dauerte es eine Weile, bis es 
Mutti gelang, eine Frage anzubringen, die sie 
bestimmt schon die ganze Zeit beschäftigte. 

„Haben Sie auch die neue Frau von meinem 
geschiedenen Mann kennengelernt?" 

„Ah ja", bestätigte T^chescherich. „Aber ich 
halje sie nicht allzuoft gesehen. Sie blieb immer 
nur zwei, drei Tage auf der Ranch und fuhr dann 
gleich nach Chicago oder nach New York. Sie 
lebt halt lieber in der Großstadt." 

„Und mein Mann?" versprach sich Mutti, 
ohne es zu bemerken. „Fuhr er immer mit?" 

Der Müller schüttelte den Kopf. „Nie. Wenig- 
stens nicht in der Zeit, während ich dort war. 

Mutti schien mit dieser Antwort zufrieden, 
denn es entschlüfte ihr ein beinahe glückliches 
Lächeln. 

"ßchescherich hob wieder zu einem Vortrag 
an. Aber er wurde von Martin unterbrochen, der 
hereinkam und berichtete, in der Halle warte ein 
junger Herr, der eben in einem Auto vorgefahren 
sei. Mit zwei Koffern. 

Großvater und Mutti schauten sich verwun- 
dert an und fragten fast gleichzeitig: „Hast du 
jemanden eingeladen?" 

Beide schüttelten den Kopf, und Großvater 
fragte: „Hat er seinen Namen nicht genannt?" 

„Er sagte nur, er käme aus Berlin, mit Vorna- 
men heiße er Edwin, einen Nachnamen müßte 
er noch erfinden." 

Robi und ich sprangen auf und stürzten in die 
Halle. Er war es wirklich, unser Freund Edwin. 
Wir begrüßten ihn stürmisch, auch Mutti, die 
nach uns kam, reichte ihm freundlich die Hand. 
Großvater war bei dem Müller sitzen geblieben, 
ihm mußte Edwin erst vorgestellt werden. 

Edwin entschuldigte sich wegen des Überfalls, 
aber mehr sagte er nicht. Er bemerkte nur: „Über 
die Gründe berichte ich später." 

Da mußte selbst der ziemlich dickfellige "Rche- 
scherich merken, daß er überflüssig war. Er ver- 
abschiedete sich, und dann tat er etwas, was er 
früher ebenfalls nie gewagt hätte; Er lud Robi 
und mich für den nächsten^g - einen Sonntag - 
zu Schokolade und Kuchen ein. Immerhin fü^e 
er hinzu; „V/enn die Frau Baronin damit einver- 
standen ist. Ich habe nämlich ein sehr hübsches 
Fotoalbum aus Kalifornien mi^ebrachL Das dürf- 
te die Kinder sicher interessieren." 

(Fortsetzung folgt) 

: 

Vergessen Sie die Hektlit des Alltages und ge- 
nießen Sie das reichhaltige Angebot aus Ko- 
che und Keller In der gemoillchen Atmosphäre 
unseres Restaurants. Festlichkelten. Familien- 
feiern, Qeschartsessen und Tagungen bis 60 
Personen fohren wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie t>el uns begroßen zu dür- 
fen. 

« Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 17h-24h. So. 11.30h^14h Sa. Ruhetag 

Restauranl Deutsches Haus 
Darmstidter Strafte 23, 6070 Langen Telefon 06103/22061 
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Ein neuer AUDI hat Geburtstag 

Autohaus Enk lädt zur Sonderschau ein 

Im Mai ist das Audi-Programm wieder 
komplett — die neuen Audi 90 und Audi 
90 quattro werden bei einer Sonderschau 
im Autohaus Enk am Wochenende vorge- 
stellt. Damit ist die Lücke zwischen dem 
wirtschaftlichen und kompakten Audi 80 
und den geräumigen Reiselimousinen 
Audi 100/200 geschlossen. Die neuen Audi 
90 sind mit ihren leistungsstarken 
Fünfzylinder-Motoren und ihrer hochwer- 
tigen Ausstattung die dynamische Alter- 
native in der gehobenen Kompaktklasse. 

Die leistungsstarken Audi-90-Motoren 
zeichnen sich durch Laufruhe, Langlebig- 
keit, Wirtschaftlichkeit und die aus dem 
günstigen Drehmoment resultierende Ela- 
stizität aus. Der 2,0-Liter-Fünf- 
zyllndermotor mit 85 kW/115 PS und der 
Fünfzylinder mit 2,3 Liter Hubraimi und 
100 kW/136 PS, haben geregelte Katalysa- 
toren serienmäßig. Diese schadstoffarmen 
Einspritzmotoren entsprechen dem stren- 
gen US-Standard '83. Sie sind für bleifrei- 
es Superbenzin ausgelegt, können jedoch 
auch mit bleifreiem Normalbenzin betrie- 
ben werden. 

Die Motoren werden mit dem modernen 
Fünfgang-Schaltgetriebe kombiniert und 
auch der Rückwärtsgang ist jetzt voll 
synchronisiert. Eine weitere Besonder- 
heit: Die Schaltgabelwellen im Getriebe 
werden in Kugellagern geführt. Dadurch 
ist die Schaltung ausgesprochen leicht gän- 
gig und besonders exakt. 

In dem Leitgedanken ,,Vorsprung durch 
Technik" sieht Audi eine ständige Ver- 
pflichtung gegenüber seinen Kunden. So 
haben auch die neuen Audi 90 eine aerody- 
namisch günstige Karosserie, die einen 
wichtigen Beitrag zur Reduzierung des 
Kraftstoffverbrauchs leistet. Eleganz, 
aerodynamische Form und ein großzügi- 
ger Innenraum bilden eine beispielhafte 
Synthese. 

Die gesamte Karosserie besteht aus 
beidseitig verzinkten Blechen. Auch alle 
bisherigen Korrosionsschutzmaßnahmen 
werden beigehalten. Der komfortable In- 
nenraum des serienmäßig viertürigen Au- 
di 90 mit großer Kopffreiheit ist der größ- 
te seiner Klasse, die dachartig geformte 
Armaturentafel aus hochwertigem Kunst- 
stoffmaterial mit Ledemarben-Effekt 
setzt sich bis in die Türverkleidungen fort 
und schafft dadurch eine angenehme At- 
mosphäre. 

Uer ausgekleidete Gepäckraum läßt 
sich durch die tiefe Ladekante und die 
weit geöffnete Haube bequem beladen. Er 
bietet ein Volumen von 418 Litern bei 
links stehendem Reserverad. Das Front- 
antriebsfahrwerk wurde entsprechend 
den hohen Fahrleistungen erheblich über- 
arbeitet. 

Der neue Audi 90 quattro wartet mit ei- 
ner Weiterentwicklung auf, die seinen 
permanenten Allradantrieb erheblich ver- 
bessert, was sich in einem noch gutmuti- 
gerem Kurvenverhalten in Extremsitua- 
tionen sowie verbesserten Bedienungs- 
komfort niederschlägt. Außerdem steht 
die Funktion des serienmäßigen Anti- 
Blockier-Systems in jeder relevanten 
Fahrsituation uneingeschränkt zur Verfu- 
gung. 

Der neue Audi 90 quattro wird mit dem 
serienmäßig schadstoffarmen 2,3-Liter- 
Fünfzylinder-Motor mit 100 kW/136 PS 
und geregeltem Katalysator ausgerüstet. 

Äußerlich sind die quattros durch die 
Schriftzüge am Heck, in der beheizbaren 
Heckscheibe, in den hinteren Seitenfen- 
stem und im Kühlergrill zu erkennen. Al- 
le Audo 90 quattro haben ein Doppelend- 
rohr an der Abgasanlage. 

Die Sonderschau ist am Samstag, dem 
16. Mai, und am Sonntag, dem 17. Mai, je- 
weils von 9 bis 16 Uhr geöffnet. Beratung 
und Verkauf findet während der gesetzli- 
chen Verkaufszeiten statt. 

Geld für Jugendraume 
Für die Errichtung und die Ausstattung 

von Jugendräumen in Langen, Mühlheim, 
Neu-Isenburg und Seligenstadt hat der 
Kreisausschuß den Trägem dieser Ju- 
gendeinrichtungen einmalige Zuschüsse 
in Höhe von zusammen rund 275000 Mark 
bewilligt. 

„Knochenlose" 
im Viertelfinale 

Am 10. Mai wurde erstmals in Langen 
eine Runde im Achtelfinale zur DM im 
Doppelkopf ausgetragen. Angetreten wa- 
ren die favorisierten Wiesbaden I, die mit 
392 Spielpunkten in der vorherigen Runde 
ein neues Rekordergebnis erreicht hatten, 
Darmstadt II mit stattlichen 222 Punkten, 
Langen I mit 160 Punkten und Offenbach 
III mit 38 Punkten. Alles sollte aber an- 
ders kommen, als die Vorhersagen es er- 
warten ließen. 

Langen übernahm nach der ersten Run- 
de in der Besetzung Dieter Hahn, Hans- 
Joachim Heidemann, Thomas Schröter 
und Jürgen Werner mit 100 Punkten die 
Führung und mußte diese erst nach der 
dritten Runde an Wiesbaden mit 125 
Punkten abgeben. Den zweiten Platz und 
damit die Teilnahme im Viertelfinale am 
20. September sicherte sich noch Langen 
mit 89 Punkten, wobei der diesmal weit 
über Form spielende Vereinsmeister 
Hans-Joachim Heidemaim, mit 92 Punk- 
ten wesentlichen Anteil daran hatte. 

Da Offenbach mit minus 91 Punkten 
noch den dritten Platz erreichte, blieb den 
favorisierten Darmstädtem mit minus 123 
Punkten nur der letzte Platz übrig. Beson- 
ders erfreulich für alle Teilnehmer war 
die Atmosphäre. Es wurden bei den 384 
Spielen keine Strafpunkte vergeben und 
keine Schiedsrichterentscheidung benö- 
tigt. 

ieiß ging es her am Sonntag im Foyer des Rathauses, wo die Langener Jazzinitiative ih- 
ren Jazz-Frühschoppen veranstaltete und dazu die ,,Seatown-Seven" eingeladen hatte. 
Die Band heizte dem zahlreich erschienenen Publikum mit Hot-Jazz kräftig ein. 

Einladung zur Sonderschau und zum Geburtstag des neuen 

AUDI 90 

Im Oktober 1986 konnten wir Ihnen den neuen AUDI 80 vorstellen, heute möchten wir Sie im Rahmen 

unserer Automobil-Sonderschau mit dem neuen AUDI 90 bekannt machen und laden Sie hierzu am 

Samstag, 16. Mal 1987 und am Sonntag, dem 17. Mai 1987 

jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr* recht herzlich ein. 

Bei einem kleinen Imbiß können Sie dieses neue Modell sowie unser komplettes Programm vom Polo bis 

zum Audi 200 quattro in Ruhe besichtigen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. •Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Verkaufszeiten. 

Sprechen Sie mit unserem Leasing-Berater und lassen Sie sich ein günstiges Leasing-Angebot 

unterbreiten. 

VAG Leasing - VAG Kreditbank - WD 

Autohaus Enk 

6070 Langen - Ohmstraße 15 - Telefon 06103 / 7 30 08-9 

, Volkswagen _ 
iNutzfohmug«! 



Lassen Sie sich daher niemals zum Probieren 
überreden. Informieren Sie sich über 
Rauschgift und sprechen Sie mit Ihrem 
Kind über die Folgen. 

Hände weg vom Heroin 

- schon ein Yersudi Icann 

zur Sucht führen. 

Wir 

und unsere 

Polizei 
Für Sichcritett ein gutes Team 

Wir trauern um meinen lieben Mann 

Kurt Zimmer 
geb. 17. 10. 1919 gest. 1. 5. 1987 

der uns nach langer, schwerer Krankheit fUr Immer verlas- 
sen hat. 

Im Namen aller Angehörigen 
Irma Zimmer 

Forstring 17, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Mal 1987, um 
11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

FOr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang meines 
lieben Mannes 

Karl Kegel 

sage Ich auf diesem Wege allen meinen tiefempfundenen 
Dank. Besonderen Cank Herrn Pfarrer Kratz für seine trost- 
reichen Worte, den Nachbarn und allen, die Ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ann! Kegel 

6070 Langen, Zimmerstraße 6, Im Mal 1987 

' Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^fort ausgeführt ir^ 

Langen, am Luthefpial;. Gartenslr 6, 
Tel 0 61 03/2 79 21 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Telülon 06103/22321 

DANKSAGUNG 
Für die große Anteilnahme, die uns beim Helmgang meiner lieben Frau, 
unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, Tante und 
Cousine 

Else Johannssen 
geb. Plachta 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurde, sprechen 
wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 

Walter Johannssen 
Ingrid Wendt, geb. Johannssen 
Dr. med. Horst Johannssen 
Edeltraud Konrad, geb. Johannssen 
mit Familien 
sowie alle Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 64,6070 Langen Im Mal 1987 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung Sie 
unserer lieben Mutter 

Marie Elisabeth Quanz 

entgegenbrachten. 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und den Freunden 
des Jahrgangs 1917/18 von Herzen, die sie durch Schrift, Blumen, Kränze 
und Geldspenden ehrten und sie auf Ihrem letzten Weg begleiteten. Un- 
ser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für Ihre wohltuenden 
Worte und Herrn Dr. H. Hancke für die langjährige Betreuung. 

Im Namen der Angehörigen 
Marie Hausmann, geb. Quanz 
Dasei Kiinger, geb. Quanz 

Flachsbachstraße 14, Langen, im Mai 1987 

An du Vflag Kühn KQ, DwmrtUdtf Str. 26,6070 Langen 

Hiermit t>estelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 

Vor- und Zurttiiw öfT 

Hautnurnnw 

Ich Wn damH tlnvarttarKMn. dl« QebOhren vleri9l|Ahr1tch von meinem Konto Nr.. 

(S«nk oöm Pe«ttch«ck*ini) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei 8«er>digung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme am plötzlichen Helmgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Dr. Walter Maus 

danken wir herzlich. Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für Ihre 
zu Herzen gehenden Abschiedsworte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Tlily IMaus, geb. Sallwey 

Langen, im Mal 1987 

Langener Zeitung - Telefon 2 1011 

Für die herzliche Anteilnahme beim Helmgang meines lieben Mannes 
und Bruders 

Philipp Gschwind 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

In stiller Trauer: 
Hertha Gschwind, geb. Albrecht 
Emma Steltz, geb. Kroll 

Nördliche Ringstraße 104, Langen, im Mai 1987 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wjr Abschied von unserer lieben Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Tante, Cousine und Pa- 
tin 

Sofie Katharine Theobald 
geb. Werner 

geb. 11. 4. 1910 gest. 13. 5. 1987 

Rosel Wannemacher, geb. Theobald und Familie 
Amanda Schinzel, geb. Theobald und Familie 
Heinz Theobald und Familie 
Hermann Theobald und Familie 
Hertha Kunze, geb. Theobald und Familie 
Günther Theobald und Familie 
Walburga Ortacbayram, geb. Theobald und Familie 
sowie Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

FeldbergstraBe 35, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Mai 1987, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Kinoproyanmia Lmgen ab U. 9.17 
HOLLYWOOD 16.00 20.30 Sa/So 15.30 PUTOON Sa 22 30 HOUIE * HOUtE 2 
FANTASIA 18.30 21.00 * Sa/So 16.00 HOUIE 2 
NBUKS UT Do 20.00 H ANNAN UND IHNE SCHWESTERN Oo 22.30 OPENATION OEAD END Fr 20.00 DEN EINnOE ZEUQE Ff 22.30 BINOT Sa 15.00 HATSCHIPUH Sa 17.30 HANNAH UND IHRE SCHWESTERN Sa 20.00 BEETHOVEN Sa 22.30 DIE OLOCKSRITTER ♦ NUR a STUNDEN So 15.00 HATSCHIPUH So 17.00 DIE OlüCKSRITTER So 19.30 DIE EARBE LILA So 22.45 BIRDT Mo 20.00 SODBRENHCN DI 20.00 OER MORDEN DANACH MI 20.00 DER MORGEN DANACH 

DAMENTREFF 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energi«sparen und Design - 
Heizung, Fenster. Türen 

rm 

... wir zeigen es Ihnen! 

Am 16. Mai von 9.00-15.00 Uhr 
bringen Sie Ihr Fahrzeug mit, sollten Sie kein Auto haben, 
stellen wir es Ihnen gerne. 

AUTOHAUS SOLLATH 
«■«iü Ford Vertragshändler 

Verkauf - Leasing - Reparatur - Karosserieinstandsetzung 

Kurt-Schumacher-RIng 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 061 03/41 08 u. 41 09 

Fahrachullntormatlon der 

Fahrschule Jürgen L Herou 
Hainer Chaussee 85 
6072 Dreieichenhain 
Tel. 8 76 76 oder 06074 / 65 17 
Dienstag u. Donnerstag von 16 bis 19 h 

Unsere besondere Leistung: 
Nooh kompaktara Kuraa 
Intanaivar • Pralawartar 

Bei uns tut sich waslll 
Fragen Sie nnal nach Klasse 1, 1A, 1B, in den 
Klassen 3 oder 2 iohnt sich ein Vergleich mit anderen. 

• Bei uns stimmt Preis und Leistung 
• Wir scheuen keinen Vergleich 
_ Wichtiger Nicht identisch mit Fa. Opei Herold 

Hinwels!!! - „das ist uns eine Info wert" - 

Antik u. Flohmarkt — i<ein Eintritt 
Samstag von 9.00 IJhr bis 14.00 Uhr 
6070 Langen, LIebIgstraBe 33 

■g'==i'=i*==i'==''=i«==ii==ii=n=n=sna=ii=icii=ai=iisgii=iiarn=i(ii=i[j 

Duo 80. das schlanke Schallsctiutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Auch In der Sommerzelt sind wir immer für Sie da! 

Kein Ruhetag! 

Täglich von 11.00 — 1.00 Uhr geöffnet! 
Und ab sofort für Firmen und Familiengesellschaften 

Kalte und warme Büffets, Festtafeln 

und Bankette! 

ihr 

RESTAURANT GOYSSEUS 
Gartenstraße 5 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/51115 

rrrrn R^uvTovnMfJir 

Qmoner 

• Pkw'f In allen Klataan 
• Lkw's bis 7.S t 
• trarsch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERViCE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwageni<osten dlrel<t mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

- Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Mit fotokopieren 
Erstaunlich - die ABC 331 - 
Büro-Fotokopiergerät. Normaipapier, Tischgerät DIN A4 + B4 aus 
der 250 Bl.-Kassette, Vorwahl bis 99 randlose Kopien, Folienverar- 
beitung (Offset + Overhead) microprozessorgesteuert; doppelseiti- 
aes Kopieren über Einzelblatteinzug. Funktionssteuerung über Sen- 
sor-Tastaiur. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
mtl. DM 99.- 
zuzügl. 14% MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 8000 Kopien 

Sie wünschen eine kostenlose Teststellung? Rufen Sie uns an, wir 
kommen zu Ihnen. 

GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Orelelch 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
im Brandfalie griffbereit, i^ann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RagelmSBIg prtlfen iaaaan, da Löachar varaagan 
können. 
Qualltäts-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
ihnen ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
DfiKa Werksvertretung Prüf- und FQIIdienst aller Art 

Kfz-Senrice H.-J. Otto 

Meisterbetrieb 
ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfaiireparaturen und 
Abwicklung 

 9 Leihwagen AVIS-Autovermietung 

Unser Angebot ASU 18.- 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

■STELLENMARKT ■ 

Wir suchen einen Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar 70 x 100 cm 
für „Favorit" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farblg, umschaltbar für A 3. 

Ein langjähriger Mitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 
Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

WIR 

FÜRSiEDENl 

RICHTIGEN REIFEN 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• AlEe IVIarkenfabrikate vorrätig • Sofort-Montage 
• Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21'20 

1 weibliche Auszubildende 
ab 1. August 1987 gesucht. 

Metzgerei Georg Sallwey KG 
6070 Langen, Frankfurter Straße 4^Tel. 23844 

So wenig Bargeld wie möglich zahlen. 

Einstieg leichtgemacht' 

W/ir suchen eine/einen wendige oder wendigen 

Bauzeichner oder Bauzeichnerin 

per 1. 7.1987 für die Auftragst>earbeitung von Großbaustellen 
Im Innendienst. Erfahrung: Materiaidisposition, AufmaBerstel- 

lung wird erwartet. 

Firma Omega Gerüste und Baugeräte GmbH 
OkriftelstraBe 22—24, 6082 Mörlelden—Walldori 

Telefon 06105/4715 oder 16 

z. B. Croma 2000 I.e. Kat. 
Der Große Fiat 

Ein Auto voller Schönheit, mit 
rrwdemster Technologie und 

außergewöhnlichem Komfort. 
1981 ccm, 83kW/113PS. 

In der Basis version schon 
DM24.800, 

Inclusive geregeltem 3-Wege-KatalYsator 
mit Lambda-SoTKie: 

spart in 46 Monaten DM 1.656, - 

z. B. Uno 60 Diesel. Mit kräftigem 1.7-l-Motor: 
'^m! Äw 44 kW/60 PS. Bullige Durchzugskraft von unten her- 

155 km/h Spitze. Spart in 27 Monaten DM 826.- 
Steuern. Kostet als 3-Türer ganze DM 1S.7S0,~* 
Oder das High Tech-Paket tMo Turbo i. e. Kat.: 

74 kW/100 PS, in 8.3 sec. auf Hundert. 190 km/h Spitze. 
Mit Turt>olader, Ladeluftkühler, elektronischer Bosch 

■i Benzineinspritzung. 3-Wege-Katalysator. Spartin 
2 Jahren DM 562.- Steuern und gibt's für DM20.990,- * 

'Fiat Automobil AG, Heilbfonn 
kindliche Preisempfehlung ab Kippenheim 

Die genauen Preise inclusive Uberführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

"" 



Wnmlnirliitinn 

LKG 
Haut« abend 
„Ulmmchan" 

Einladung zur Hauptversammlung 
am Dienstag, dem 2. Juni 1987 um 
20.00 Uhr Im Clubhaus Waldsta- 
dion 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte des Vorstands 
3. Bericht der Kassenprofer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Neuwahl des Vorstands 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
Antrage sind bis spätestens 25. 
Mal 1987 an den 1. Vorsitzenden 
Hans-Dieter Heinz, Hermann-Bah- 
ner-Straße 10a, 6070 Langen ein- 
zureichen. 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 

dem 20. 5. 1987 um 20.00 Uhr Im 
Kolleg des Vt/aldrestaurants Ober- 
llnden. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich wieder am 21. Mal 1987 
um 15.30 Uhr, Im „Lämmchen". 

Jahrgang 1905/06 
Langen 

Zusammenkunft: Donnerstag, 21. 
Mal 1987, um 17.00 Uhr, In der TV- 
Turnhalle 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
21. Mal 1987, um 16.30 Uhr In der 
TV-Gaststätte 

Jahrgang 1907/08 
Kommenden Dienstag, 19. Mal 
1987 treffen wir uns um 15.30 Uhr 
Im Waidstadion des 1. F.C. Lan- 
gen. Fahrgelegenheit Ist durch 
den Stadtbus gegeben. 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich am Dienstag, 19. Mal 
1987, um 14.00 Uhr, Jahnplatz, 
zum Wandern 
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Zu vermieten 

Laden- 

geschäft 
ca. 20 m' 

• LANGEN< 
beim Bahnhof 

— keine Gastronomie 
— ohne Makler — 

> 0621/4(03533 (ab Mo.) 

■ 

I 
I 
I 
I 

i 

ihr Langener Taxinif 
TEU 

Jagdgenossenschaft 
Langen 
Einladung ^ 

Am Dienstag, dem 2. Juni 1987, 
20.00 Uhr findet Im Rathaus, Zim- 
mer 137 (Osteingang) die 

35. Genossenschaftsversamm- 
lung der Jagdgenossensctiaft Langen 
statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu 
eingeladen. 

Tagesordnung; 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassentierlcht 
3. Profungsbericht des Genossen- 

schaftsausschusses und Entla- 
stung des Vorstandes 

4. Beschlußfassung Ober Verwen- 
dung des Jagdertrages aus dem 
Vorjahr 

5. Haushaltsplan 1987 
6. Venwendung der vorgesehenen 

Mittel for gemeinnützige 
Zwecke 

7. Verschiedenes 
Anträge können bis Freitag, 29. 
Mal 1987 tiel der Geschäftsstelle 
der Jagdgenossenschaft Langen, 
Rathaus, Zimmer 123, eingereicht 
werden. 
Der Jagdvorstand 

TAG UND NACHT 

Vttrt(RUf« 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
GeschIrrspQlmaschlns Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11 

Gefriertruhe 250 Itr., KQhl-Gefrler- 
Komblnatlon, Großraum- 
KOhlschrank mit 3-Sterne-Fach, 
KUchenspUle mit Armaturen, 80 
Itr. Druckspeicher 1—4 KW, 
3-Platten Elektro-Herd, 
Spülmaschine, 
Waschautomat, Wüschetrockner, 
preiswert abzugeben 
Tel. 06103/51312 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, SUdl. Rmgstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Anrufbeantworter   K«uf/L« Kaltki QmbH, 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, daß mich 
der Hessische Minister der Justiz zum 

NOTAR 

mit dem Amtssitz in Egelsbach bestellt hat. 

Klaus Mathes 
Rechtsanwalt und Notar 

Bahnstraße 90 
6073 Egelsbach 

Telefon (06103) 49236 

Wir heiraten am 15. Mal 1987 

Chista^ock^eii 

Westendstraße 33, 6073 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung Ist am 16. Mal 1987 um 14.00 Uhr In der 

kath. Kirche St. Maximln In Niederbrechen bei Limburg. 

Arnifia Ital. Adria: FeWo't zu verm. 
tCnWIA Prosper.T.08139 / 67 03tgl. 

Kauf/L«atlt>g/S«rvlea   r 06151 / 2 40 72 

EgeisOach. Industriegeb . B3. geg Aldi 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

ICiiufg9S{icil9 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

VW-Polo, Bj. 75, an Bastler zu ver- 
kaufen. TUV Mal '87, FVels DM 300.— 
Tel. 06103/22736 

Frau mit Sohn, beide berufstätig 
suchen dringend günstige 3-ZI.- 
Wohnung In Langen 
Tel. 06103/52653 ab 19.30 Uhr 

Zahnarzt sucht von Privat eine 
3—4-ZI.-Wohnung mögl. mit Bal- 
kon In Egelsbach. Belohnung bei 
Vermittlung. 
Tel. 06074/26091 tagsüber Dr. 
Kurtz 

Alleinstehende ältere Dame 
(Hobby-Gärtnerin, gebildet, zuver- 
lässig) sucht gepflegte und ruhige 
2-Zlmmerwohnung In Langen 
Tel. 21001 

Fenster 
• Holz 
• Alu Jk 
• Kunststoff 
Klappladen 
Verglasungen 

G. H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
Frankfurter StraBe 13 - 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 -f 7 91 78 

1 Jnterricht 

Nachhille — Nachprüfung? 
Student erteilt preisgünstig Nach- 
hilfe In Englisch, Deutsch, Latein, 
Mathematik (bis Klasse 9) 
Tel.: 2B895 täglich ab 16.00 Uhr 

Wir heiraten 

^aitbaka 'zflscheti 
geb. Kllnkicht 

6070 Langen, Bahnstraße 67 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Mal 1987 
um 17.00 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

Wir heiraten 

äudge* de Qltrdeh 
Qeitßinde de Qind&i 

geb. Sehrohr 
Südliche Ringstraße 102,6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Mal 1987 
um 15.00 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt. 

Wir haben geheiratet 

geb. Welßgertier 
Egelsbacher Straße 40, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Sams- 
tag, dem 16. Mal 1987, um 14.00 Uhr In 

der Stadtkirche Langen statt. 

<Sl0sqhäftlldiei» 

Verschiedenes 

Gratis I Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern t)ei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Sparbuch? Nein, danice! 
Bis zu 10% p. a. erhalten Sie 
auf Ihre risikofreie Geldanlage 

(grundbuchamtl. Absich.) 
ab 25000,— 

Dlpl.-Ing. Peter Az 
TaL 06106/12044— 45 

Zu mieten 
gesucht 

für 
Stewardess 

1—2 ZW mit Balkon 
günstige Lage zum Airport. 

Oberatzt 
3—4 ZW verkehrsgünstig 

zu Nlederrad. 
Flugkapitän 

5—6 Zimmer-Haus 
ruhige Lage — 
Flughafennahe. 

Ihre Sicherheit Ist die 
Bonität der Mieter. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 MHM 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonpiatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Ver1(auf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-KSslner-Slraße 4 
Telefon 06103/49137 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNQ 
Jean Eckel 

06181 / 7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. " 

n herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, Herrn Pfarrer Kades, der Langener Be- 
zirkssparkasse sowie dem Jahrgang 1906/07, die mich an mei- 
nem 

8 0. GEBURTSTAG 
mit Geschenken, Blumen sowie In Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. 
Ein ganz besonderer Dank gilt meinem Gesangverein Frohsinn, 
der mir und meinen Gästen mit seinem vorzüglichen Gesang 
(mit Solistin Fr. Schlapp) große Freude bereitete. 

Feldbergstraße 30, 6070 Langen, Im Mal 1987 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

4 
IMMOBILIEN 

: 

Bieten 2000,— DM 
Belohnung 

2 Junge Familien suchen nettes 
2-oder 3-Fam.-Haus In Langen. 

Wenn Sie eines zu verkaufen 
haben oder Jemanden kennen, 
der sein Haus veräußern will, 

lassen Sie es uns wissen. 

Tel. 06103/28647 

Von Privat! 
Familienfreundliches 

Reihenhaus 
Im Grünen — trotzdem stadt- 
nah, vorbildlich angelegt, auf- 
wendige Ausstattung, 164 m' 
durchdachte Wohnfläche, 

DM 490000,—. 
DA-Eberstadt,Tel.06151/53429 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Umzüge machen 

Leihwaeen 

Stiivoties 1-Fam/Haus 
Langen 

Liebhaberobjekt mit Atmo- 
sphäre, 570 m' herrl. 
SOdgrdst., Wfl. ca. 186 m', 
7 ZI., Bad, 3 WC, off. Kamin, 
2 Südterrassen, EBK, 
Gas-ZH, gute Wohnlage, 

DM 535.000,— 

nACERMD^ oems RÖi'j 
HhhCK 

Ant- mit 

In neu entstehendem 
Geschiftszantrum mH 

Supermarkt In 

•LANGEN• 
stehen Räumlk;hkeiten für 

Schuh- und 

SchlUsseldienst 
zur Vermietung an. 

rHZ1/4H 3933 (ab Mo.) 

2t-Ehepaar sucht groBes 1-FH, 
ca. 200 nr Wfl., In ruhiger Lage von 
Neu-lsenburg/Heusenstamm/urel- 
elch/Langen um DM 800000.- bis 1 
Mio. Bitte rufen Sie an: AUFINA - 
Kraus & MurawskI (RDM) Immobilien, 
Tel. 069 / 6 66 81 18 

Wir suchen lionicret: 
Solides Wohnhaus 
Umgebung Afrport 

um DM «SO.IHM,— 
für Direiitor 

Internat. Airline. 
auBerdem ein reprä- 
sentatives Wohnliaus 
um DM 1,0 Mio. für Vor- 
standsmitglied einer 
Bank. 
FUr eine Versicherungs- 
gesellschaft suchen «vir 
Immoblilen-Kapitalan- 
iagen bis DM 4,5 Mio. Je 
ObJeM. 
Sprechet) Sie direkt mit 
Herni Homhrlus, Telefon 
Ourcliwihl: (0(109) 7105S1 

Tel. (06103) 6 33 86 

'^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

oMawcij'tKadGQ 
Nördliche Ringstraße 2, 6070 Langen, Im Mal 1987 

'^Or die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KON Fl RMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

^InoHsten ßeipfj 

Wolfsgartenstraße 25, 6070 Langen, Im Mal 1987 ' 
V  

'GTor die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

Südliche Ringstraße 149, 6070 Langen, Im Mal 1987 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

TiTil IMMUÜlLlbN Sb41 1^b4 
WALLDORF (0.61 05i 710 55 

Liebhaberobjekt 
1-Fam.-Haus, gute Lage Langen, freistehend, 5 ZI., Küche, Bad, 
Terrasse, ausbf. Dachboden, Grundst. 419 m'. Frei ab 1. 6. 87. 

Kaufpreis DM 400.000,— 

Hartlaub -t- Kessler 
Steinweg 1,6000 Frankturt/M. TeMon 069/282851 oder 28214« 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDi^NST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

VL/ 

KORHK&KKKlüM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Wodienb 

MITTEILUNGSBUVTT DER DREIEiCH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 19 Freitag, 15. Mai 1987 Preis 0,75 DM 

Führerschein 
vorlaufig- los 

d Vorläufig ohne ihren Führerschein 
muü eine 34jährige Pkw-Lenkerin aus- 
kommen, die sich offensichtlich alkoholi- 
siert an das Steuer ihres Wagens gesetzt 
hatte. Sie fuhr am Dienstagmorgen, gegen 
4.00 Uhr, auf der Offenbacher Straße in 
Richtung Offenbach und „übersah" dabei 
einen am rechten Fahrbahnrand halb auf 
dem Gehweg direkt unter einer Laterne 
geparkten Pkw. Durch den Aufprall ent- 
stand ein Sachschaden in Höhe von rund 
10.000 Mark. 

Die Fahrerin blieb unverletzt. Nach der 
fälligen Blutentnahme wurde ihr Führer- 
schein sichergestellt. 

Dachsaiiierung 
d Die Dachhaut der Weibelfeldschule 

soll jetzt gründlich saniert werden. Infol- 
ge extrem hoher Temperaturschwankun- 
gen im Winter 1986/87 waren verstärkt 
Risse aufgetreten, die zu einem Wasserein- 
bruch geführt hatten. Die Sanierung ko- 
stet den Kreis Offenbach laut Mitteilung 
von Landrat Karl M. Rebe! runde 350000 
Mark. 

Stadt darf frühzeitigkassieren 

Neue Erschließungssatzung ist in Vorbereitung 
CDU stellt ihren 
Büi^ermeister- 
kandidaten vor 

d Die CDU Dreieich lädt ihre 
Mitglieder für konmienden Mon- 
tag, den 18. Mai, um 20 Uhr zu einer 
Mitgliederversammlung in das 
Pfarrzentrum St. Johannes in Drei- 
eichenhain ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen „personalpolitische 
Entscheidungen", was im Klartext 
bedeutet, daß die CDU ihren Kan- 
didaten für die Nachfolge von Hans 
Meudt als Bürgermeister vorstellt. 
Gleichzeitig wird auch bekanntge- 
geben, wie sich die CDU-Fraktion 
vorher entschlossen hat. 

Sogar ein Löwe war zu Gast 

Dr. Schliepe weiter an der Spitze des 
Vereins Tierheim Dreieich d Wenn die Stadtverordentenversamm- 

lung in ihrer Sitzung am 11. Juni einer 
Vorlage des Magistrats zustimmt, wird in 
Dreieich ab dem 1. Juli eine neue Ortssat- 
zung für Erschließungsbeiträge gelten, die 
dem geänderten Bundesbaurecht ange- 
paßt sein wird. Bisher hat man sich an die 
seit 1960 geltende Mustersatzung des Hes- 
sischen Städte- und Gemeindetages gehal- 
ten, der auch die Grundlagen für die neue 
Satzung lieferte. 

Die Satzung regelte die Kostenbeteili- 
gung der Bauherren und Grundstücksei- 
gentümer neuer Baugebiete an den Er- 
schließungsmaßnahmen der Stadt. Da- 
nach kann die Stadt bereits in dem Augen- 
blick, wenn sie mit der Erschließung von 
Straßen und Kanälen beginnt, die Grund- 
stücksbesitzer zur Zahlung der Erschlie- 
ßungsbeiträge heranziehen, gleich, ob ein 

d Nach dem ersten Nachtrag zum Haus- 
halt der Stadt Dreieich, der einen Nach- 
schlag in Höhe von 200000 Mark für die 
Umgestaltung der Fahrgasse enthielt und 
weitere Mittel bereitstellt, die zum Kauf 
eines Grundstückes und zur Anschaffung 
einer neuen Femsprechanlage für die Ver- 
waltung vorgesehen sind, hat der Magi- 
strat nun einen zweiten Nachtrag aufge- 
stellt, der vom Kämmerer als der eigentli- 
che Korrekturhaushaltsnachtrag bezeich- 
net wird. Größter Brocken ist eine Ein- 
nahme von 318000 Mark als Rückzahlung 
aus der Gewerbesteuerumlage. Bekannt 
lieh gehen von den Gewerbesteuereiimah- 
men der Stadt 16 Prozent je zur Hälfte an 
Bund und Land. Aus diesem Topf fließt 
nun der oben genannte Betrag wieder an 
die Stadt zurück. 

Eine neue Ausgabe ist für das Selbsthil- 
feobjekt im Baugebiet Birkenau in Of- 
fenthal vorgesehen. Dort werden neun 
Reihenhäuser in Selbsthilfe errichtet. Das 
Objekt stehe kurz vor der Baugenehmi- 
gung und man rechne damit, daß noch vor 
den Sommerferien mit den Arbeiten be- 
gonnen werden könne, erklärte der Magi- 
strat. Die Bauherren können ein Aufwen- 
dungsdarlehen vom Kreis Offenbach be- 
anspruchen, mit dem ihr Kapitalaufwand 
darlehensweise subventioniert wird. Da 
der Topf des Kreises für diesen Zweck 
leergeworden ist, will die Stadt einsprin- 
gen und allen Bauherren garantieren, daß 
sie in den Genuß des Darlehens konrmien. 
Dabei handelt es sich um einen Betrag von 
30000 Mark in den ersten drei Jahren. 

HSV und Polizei 
bitten um Mithilfe 

g Wie kürzlich berichtet, wurde 
das neue Tennisnetz mit Halte- 
rungs«tangen auf der HSV-Ten- 
nisanlage hinter der Sporthalle ge- 
stohlen. Nach ersten Hinweisen soll 
dies durch zwei junge Männer ge- 
schehen sein, die sich mit einem rot- 
braunen Pkw entfernten. 

Die Polizei Dreieich imd der 
HSV-Vorstand (Telefon Friedrich 
Klepper: 0 61 03 / 8 45 02) bitten 
nun um weitere Hinweise, die auf 
Wunsch selbstverständlich vertrau- 
lich behandelt werden, über den 
Tathergang vom 3. auf 4. April. 

Grundstückseigner bauen will oder nicht. 
Dadurch soll erreicht werden, daß er- 
schlossene Grundstücke auch tatsächlich 
bebaut werden. Gleichzeitig wird die Last 
der Vorfinanzierung durch die Stadt ge- 
mindert. 

Die Höhe der Erschließungsbeiträge 
richtet sich nach den tatsächlichen entste- 
henden Kosten. Neu ist, daß Kosten für 
öffentliche Einrichtungen wie Kinder- 
spielplätze und ähnliches nicht mehr auf 
die privaten Bauherren umgelegt werden 
dürfen, wie das seither der Fall war. Neu 
ist aber auch, daß Wohnwege jetzt bei- 
tragspflichtig werden. Besitzer von Eck- 
grundstücken müssen für beide Straßen 
zahlen, an denen ihr Grundstück liegt. 
Zwar werden hierbei Abstriche gemacht, 
doch sind die Kosten in jedem Fall höher 
als wenn ein Grundstück nur an einer 
Straße liegt. 

Später verringert sich darm die jeweilige 
Summe, die ab dem 15. Jahr wieder an die 
Stadt zurückgezahlt werden muß. 

Im Allgemeinen bleibe die Struktur des 
Haushaltes auch durch diesen Nachtrag 
bestehen, erklärte Stadtkämmerer Vetz- 
berger. Man könne begründet hoffen, daß 
das Aufkommen an Gewerbesteuer mit 29 
Millionen erreicht werden. Eine Unsicher- 
heit bedeute noch die Einnahme an Ein- 
kommensteuer, da die Ansätze sich bei 
der Haushaltsaufstellung nach den dama- 
ligen Vorgaben der Steuerschätzer gerich- 
tet hätten, die inzwischen jedoch eine Än- 
derung erfahren dürften. Man rechne da- 
mit, bis Ende Mai Klarheit zu haben, um 
die veränderten Richtsätze bei den Bera- 
tungen des Nachtrags noch zu berücksich- 
tigen. Auf jeden Fall müsse man in diesem 
Bereich mit Mindereinnahmen in Höhe 
von einigen hunderttausend Mark rech- 
nen. 

d Im katholischen Pfarramt St. Marien 
gehen am Sonntag, dem 17. Mai 1987, zahl- 
reiche Kinder zur Erstkommunion. Die 
Feier begirmt um 9.30 Uhr in der Kirche in 
Götzenhain. Die Dankandacht der Kom- 
munionkinder ist um 17.00 Uhr. Hier die 
Namen: Dagmar Barwig, Marienfeldstr. 
10, Andrea Brückner, Hainer Weg 32, Sil- 
via Contala, Landsteiner Str. 1, Caterina 
Crescente, Alte Schulgasse 7, Sonja Frey- 
ermuth, Waidstr. 60, Heiko Friedrich, 
Hainer Chaussee 83, Nadine Fürbeth, 
Bahnhof Str. 44, Matthias Gerhardt Roe- 
merweg 2. Mike Herzig, Ringstr. 4B, Chri- 
stiane Hildebrandt, Wallstr^e 25, Robin 
Houben, Frühlingsstr. 2, Katharina Kel- 
ler, Bahnstr. 38, Deiuüs Kirr, Kleiststr. 28, 
Jessica Klöckner, Zeisigweg 42, Christia- 
ne Korb, Albert-&hweitzer-Str. 52, Sibyl- 
le Babette Kraus, Geißberg 19. Florian To- 
bias Krebs, An den Haselwiesen 14, Da- 
niela Kuhaupt, Im Längerroth 1, Fabian 
Lenhard, Geißberg 30, Daniel Lenting, 
Königsberger Str. 14, Frank Lepore, 
Mainzer Str. 8, Tanja Ludwig, Heckenweg 

JUSOS informieren 
über Kernenergie 

d Die Tatsache, daß die Regierenden so- 
wohl in Bonn wie in Wiesbaden auch ein 
Jahr nach Tschernobyl offenbar nicht be- 
reit seien, die nötigen Konsequenzen aus 
dieser Katastrophe zu ziehen, nehmen die 
Jusos Dreieich zum Anlaß, sieh wieder 
einmal intensiver mit den Problemen der 
Kemenergienutzung zu befassen. 

Der erste lnformation.sabend findet am 
18. Mai um 20.00 Uhr im Bürgertreff Göt- 
zenhain statt. Behandelt werden die Ihe- 
men: ,,Art und Weise der Energiegewin- 
nung" und „Die verschiedenen Reaktorty- 
pen". 

Klärwerk zeigrt sich 
d Das Klärwerk „Hengstbachtal" wird 

am 16. Mai 1987 in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr der Öffentlichkeit im Rah- 
men eines „Tages der Offenen Tür" vorge- 
stellt. Dazu sind interessierte Bürger herz- 
lich eingeladen. 

d Der Vorstand des SPD-Ortsvereins 
und die SPD-Ortsbeiratsfraktion veran- 
stalten am heutigen Freitag, dem 15. Mai, 
um 20.00 Uhr in der ,,Gut Stub" in der 
Fahrgasse eine Bürgersprechstunde. Die 
SPD-Kommunalpolitiker laden hierzu al- 
le Dreieichenhainer Mitbürger ein, die 
kommunalpolitisch relevante Fragen 
oder Anregungen über stadtteilspezifische 
Probleme haben. 

Die SPD ist besonders an Rücluneldun- 
gen zu ihren Vorstellungen über Möglich- 
keiten der Lösung der itmerörtlichen 
Dreieichenhainer Verkehrssituation in- 
teressiert, die sie anläßlich ihrer Orts- 
rundfahrt vor einigei Zeit der Öffentlich- 
keit vorgestellt haben. Noch vor der Som- 

9 b, Nina Ulrike Pattis, Ph.-Holzmann- 
Str. 2, Anrietta Pogany, Am Dombusch 4, 
Gabriele Pozeg, Am Breitengrad 6, Thor- 
sten Raab, Friedensstr. 6, Christian Ruf, 
Odenwaldring 78, Viola Schmitt, An der 
Dampfmühle 8, Martina Schork, Am Tan- 
nenstumpf 47 A, Caroline Schröer, Oden- 
waldring 106, Katharina Schumacher, Gut 
Neuhof, Sabine Steinbach, Mainstr. 1, Mi- 
chael Strohmann, Hanaustr. 22, Jonas 
Tzehaie, Siemensstr. 5, Constanze Ull- 
mann, Finkenweg 39, Boris Vesely, Am 
Steinbruch 1. Ramona Wulff, Kreuzwie- 
senstr. 5. 

d Der Dreieicher Stadtrat Dr.-Ing. 
Walther Schliepe wurde für weitere zwei 
Jahre zum Vorsitzenden des Vereins Tier- 
heim Dreieich gewählt. Er übt dieses Amt 
seit Oktober 1979 aus. Auch sein bisheri- 
ger Stellvertreter, der frühere Seligen- 
städter Bürgermeister Willi Brehm, wur- 
de wiedergewählt. Dem Vorstand gehören 
weiterhin als Beisitzer Dr. Siegbert 
Schneider (Dietzenbach) als Vertreter der 
Stiftung zur Förderung des Tierechutzes 
und Liesel Friedberger (Egelsbach) als 
Vertreterin der Tierschutzvereine an. 

In der Geschäftsführung gab es einen 
Wechsel. Wolfgang Paltzow ist zum 30. 
April 1987 auf eigenen Wiuisch als (Ge- 
schäftsführer ausgeschieden. Dieses Amt 
hat ab 1. Mai 1987 Günter Porrmann, der 
Leiter des Amtes für Liegenschaften, 
Wirtschaft und Verkehr bei der Stadt 
Dreieich, übernommen. 

Zur Zeit befinden sich im Tierheim 21 
Hunde und elf Katzen, die auf ein neues 
Zuhause warten. Interessierte Frauchen 
oder Herrchen setzen sich bitte mit dem 
Tierpflegerehepaar, Norma und Karl- 

merpause möchte man hierzu gezielte An- 
träge stellen. 

Selbstverständlich können an diesem 
Abend auch andere aktuelle oder allge- 
meine kommunale Themen erörtert wer- 
den, aus denen sich dann möglicherweise 
Anträge an den Ortsbeirat oder an die 
Stadtverordnetenversammlung zur Behe- 
bung des Problems oder zur Lösung der je- 
weiligen kritischen Situation hier in Drei- 
eichenhain ergeben können. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoftset 

Buchdmckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Oarmslldlet Strafte 26.6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Kreiszuschüsse für 
Altenwohnungen 

d Mit Kreiszuschüssen in Höhe von 
150 (X)0 Mark beteiligt sich der Kreis Of- 
fenbach an der Finanzierung von 30 neuen 
Altenwohnungen. Die Altenwohnungen 
werden von gemeinnützigen Wohnungs- 
bauuntemehmen errichtet. Dabei entste- 
hen in Neu-Isenburg vier, in Dreieich- 
Götzenhain sechs und in Mühlheim am 
Main zwanzig dieser altengerechten Woh- 
nungen. 

Heinz Krikau, in Verbindung (Telefon 
0 61 03 / 8 27 88). Das Tierheim in Dreiei- 
chenhain hat folgende Öffnimgszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag 9.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 
Uhr, Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr und 
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr. 

In seinem Geschäftsbericht stellt der 
Vorstand fest, daß im Jahre 1986 insge- 
samt 732 Tiere betreut wurden. Davon wa- 
ren 221 Fund- und Abgabehimde, 162 
Fund- und Abgabekatzen und 15 sonstige 
Fundtiere. Außerdem konnten 325 Hunde 
und neun Kleintiere in Pension genom- 
men werden. 

Damit ist die Zahl der insgesamt betreu- 
ten Tiere mit 732 gegenüber dem Jahre 
1985 (740) fast konstant geblieben. Bei den 
Hunden (221) gab es gegenüber dem Vor- 
jahr (199) eine Zunahme imi 11,1 Prozent. 
Hingegen hat die Anzahl der betreuten 
Katzen (162) gegenüber dem Voijahr (181) 
um 10,5 Prozent abgenommen. 

Von den Fund- und Abgabetieren (398) 
konnten 145 (36,4 Prozent) an die Eigentü- 
mer — zum Teil nach längerem Suchen — 
zurückgegeben werden. Von den verblie- 
benen Tieren (253) wurden 197 an neue Be- 
sitzer vermittelt, das sind 77,9 Prozent. 
Das bedeutet, daß von fünf im Tierheim 
verbliebenen Tieren vier ein neues Frau- 
chen oder Herrchen gefunden haben. 

Mit allen neuen Besitzern wird bei der 
Vermittlung ein einmaliger Nachkontroll- 
Besuch innerhalb eines halben Jahres ver- 
einbart. Für den Fall einer Mängelrüge 
bleibt ein weiterer Kontrollbesuch vorbe- 
halten. Die Nachkontrollen werden von 
Mitgliedern der dem Verein angehörenden 
Tierschutzvereine vorgenommen. Durch 
diese Nachkontrollen ist die Sicherheit ge- 
geben, daß die durch die Tierpfleger ver- 
mittelten Tiere auf Dauer auch ein wirk- 
lich gutes Zuhause gefunden haben. Im 
Jahre 1986 gab es kaum Mängelfeststel- 
lungen; das ist gleichzeitig Ausdruck der 
Sorgfalt bei der Weitergabe von Tieren 
aus dem Tierheim. 

Für die ärztliche Betreuung und Be- 
handlung der im Tierheim untergebrach- 
ten Tiere wurden 1986 insgesamt 12 566,21 
DM ausgegeben. Für die regelmäßige tier- 
ärztliche Kontrolle besteht ein Vertrag 
mit vier Tierärzten. Durch einen Betreu- 
ungsplan ist sichergestellt, daß jeweils ein 
Tierarzt erreichbar und einsatzbereit ist. 
Der Tierarzt besucht wöchentlich minde- 
stens einmal das Tierheim; dabei wird der 
Gesundheitszustand aller Heimtiere über- 
prüft. 

Spektakulärster Bewohner des Tierhei- 
mes war im vergangenen Jahr ein in Göt- 
zenhain von der Polizei sichergestellter 
Löwe. Dieser Löwe mußte aber nur weni- 
ge Tage beherbergt werden. Für solche 
Tiere ist das Tierheim nicht ausgestattet. 

Am 6. September fand ein „Tag der offe- 
nen Tür" statt. Ungefähr 400 Besucher in- 
teressierten sich für das Tierheim und die 
darin untergebrachten Tiere. 

Im vergangenen Jahr konnten zwei für 
das Tierheim wichtige Bauvorhaben be- 
gonnen werden: ein Mehrzweckgebäude, 
in dem auch andere Tiere als Hunde und 
Katzen aufgenommen werden können, so- 
wie ein Katzenhaus, um eine absolute 
Trennung aller Hunde- und Katzenunter- 
künfte zu erreichen und gleichzeitig die 
Unterbringungsmöglichkeiten zu verbes- 
sem. 

Für Hunde werden bereits seit Grün- 
dung des Tierheimes Pensionsimterbrin- 
gungen angeboten, sofern es Platzver- 
hältnisse erlauben. Mit Inbetriebnahme 
des neuen Katzenhauses möchte man bei 
gleiclizeitigem Umbau der jetzigen Kat- 
zenunterkünfte — für Katzen, die aus dem 
Tierheim vermittelt wurden, ebenfalls 
Pensionsunterbringungen anbieten. 

Die Baumaßnahmen werden voraus- 
sichtlich im Herbst 1987 beendet sein. 
Gleichzeitig sollen auch alle Außengehege 
überdacht werden. Die Baumaßnahmen 
werden durch die Stiftung zur Fördenuig 
des Tierschutzes, der das Tierhelm Drei- 
eich gehört, finanziert. 

aäen, d{e in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Konfirmanden werden vorgestellt 
d Am kommenden Sonntag, dem 17. 

Mai, finden in der Burgkirche die Vorstel- 
lungsgottesdienste der diesjährigen Kon- 
firmanden statt. Der Pfarrbezirk I ist um 
10.30 Uhr an der Reihe mit folgenden 
Mädchen und Jungen. Die Konfirmation 
ist am 31. Mai um 10.00 Uhr: Birgit Beck, 
Fahrgasse 65, Danny Cobb, Alte Bogen- 
gasse 35, Thorsten Dietz, Lutherstraße 4, 
Dirk Eichler, Fahrgasse 9, Ralf Gessner, 
Eichenweg 9, Norl>ert Ciöckes, Bahn^raße 
18, Thomas Jürgen Grönke, Fahrgasse 44. 
Thomas Kablitz, Hainer Chaussee 91, Do- 
rothee Katscher, Schillerstraße 7, Bärbel 
Keller, An der Trift 14, Manuel Kirchner, 
Bahnstraße 49. Stefan Knies, Weimarstra- 
ße 12, Michael Küster, Am Weiher 5, Hei- 
ko Lenhard, Am Hainer Berg 9 A, Kai 
Leyer, Eschenweg 6. Nadja Leyer, Tu- 
cholskystraße 9. Alexander Neubecker. 
Waldeck 3, Alexander Schreyer. Sandgas- 
se 3. Kirsten Schwab, Gabelsbergerstraße 
37, Daniel Schwenk. Weimarstraße 17. 
Holger Stein. Hainer Chaussee 87, Peter 
Weis. Gabelsbergerstraße 3. Heike Welss. 
Finkenweg 47, Sven Wiche, Waldsti-as- 
se 2 a. 

Bereits um 9.00 Uhr (die Konfirmation 
ist am Sonntag, dem 24. Mai, um 10.00 
Uhr) ist der Pfarrbezirk II mit der Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und Konfir- 
manden an der Reihe: Mark Beck, Oden- 
waldring 97, Oliver Beetz, Odenwaldring 
176, Gaston Brandes, Odenwaldring 116, 
Jochen Fritz, Ph.-Holzmann-Straße 82, 
Pirjo Geisler, Ysenburgstraße 5. Bianca 
Horn, Am Tannenstumpf 73 b, Daniel 
Kantuzar, Kabelstraße 4, Michael Kase- 
low, Odenwaldring 107, Matthias Kühn, 
Ysenburgstraße 1. Tatjana Mühlbach, Fal- 
kensteinstraße 7. Inga Mueller, Odenwald- 
ring 32. Thorsten Müller, Hainer Chaus- 
see 63, Boris Och, Ph.-Holzmann-Straße 
61, Dorothee Peters, Königsberger Straße 
40, Michaela Rimip, Königsberger Straße 
18, Frank Schäfer, Ysenburgstraße 26, 
Markus Schinko, Ochsenwaldstraße 18, 
Carolin Schröder, Finkenweg 33, Andrea 
Schwarz, Ph.-Holzmann-Straße 74. Ma- 
rion Scmmerlad, Ph.-Holzmann-Straße 
50. Tanja Stief, Ringstraße 86, Philipp 
Taubert, Ph.-Holzmann-Straße 83, Thor- 
sten Tinunerarens, Falkensteinstraße 20, 
Sibylle Ulrich, Nahrgangstraße 1. Daniela 
Wittmann. Ringstraße 27. 

Korrekturhaushalt 

wird vorgelegt 

SPD hat Bürgersprechstunde 

Am Sonntag ist Erstkommunion }z 
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ALIS DEN VEREINEN 

FRBWILUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freita«, 15. Mai. 20.00 Uhr 
Dienstversammlung der Einsatzabteilung 
Thema: Kerb 1987 
Zl.OO^Uhr 
Versammlung des Vereins 
Thema: Vorstandsneuwahlen zur Jahres- 
hauptversammlung 1988 
Freitag. 22. Mai. 19.30 Uhr > 
Übung der Einsatzabteilung 

Geflügetzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Hochstimmung 

bis in den Muttertag 

Tanzsportkreis feierte seinen Frühlingsball 

d Zum diesjährigen Frauennachmittae 
am 23. Mai um 15.30 Uhr auf der Ranch bei 
Zuchtfreund Lothar Kühn, laden wir 
recht herzlich ein, die Männer kommen ab 
18.00 Uhr dazu. 

Jahrgang 1909/08 
d Wir bitten um Vormerkung, daß un- 

ser diesjähriger Frühlingsausflug am 
Dienstag, dem 2. Juni, stattfindet. Ab- 
fahrt pünktlich um 8.30 Uhr ab Dreieich- 
platz. 

Auch am zweiten 
Wochenende erfolgreich 

Die erste Damen- und Herren- 
Mannschaft der SVD-Tennisabteilung wa- 
ren auch am zweiten Wochenende der Me- 
denrunde erfolgreich. 

Am Samstag, dem 9. Mai. spielten .lie I. 
Senioren in Bruchköbel und mußten sich 
mit einem 3:6 geschlagen geben. Im Einzel 
holten Manfred Holzmann und Jems Mül- 
ler zwei Punkte, den dritten Punkt er- 
kämpfte das Doppel J. Müller/S. Kuhn. 

Auch die II. Senioren-Mannschaft muß- 
te eine 1:8-Niederlage gegen RW Neu- 
Isenburg auf eigener Anlage hinnehmen. 
Lediglich das Doppel Klaus Dumiok/ 
Uwe Pfannemüller sicherten einen Punkt. 

Die erste Henen-Mannschaft spielte am 
Sonntag in Himbach. Nach einem 3:3- 
Stand. — Gerd Hoffmann. Martin Neu- 
mann und Mirko Lulay gewannen ihre 
Einzel — mußten zum Siegen zwei Doppel 
gewonnen werden. Das Doppel Hoffmami/ 
Lulay konnte seine Gegner bezwingen, 
nun bangte man um das Doppel M. 
Neumann/R. Wittner. die im dritten Satz 
mit 2:5 zurücklagen und nach einem span- 
nenden Kampf im Tie-break das Match 
doch noch für sich entscheiden konnten, 
und mit einem 6:4-Sieg heimkehrten. 

Gegen KV Mühlhelm erspielten sich die 
erste Damen-Mannschaft zu Hause einen 
7;2-Sieg. Vom Pech verfolgt sind die II, 
Herren, die auch am Sonntag, beim TV 
Hausen 4:5 verloren, nachdem das Nach- 
holspiel am Samstag mit 4:5 an PSV Heu- 
senstamm ging. 

Die Jungsenioren hatten spielfrei, und 
die II. Damen-Mannschaft konnte nicht 
spielen, nachdem die Damen aus Zeppe- 
linheim abgesagt hatten. 

„Stadtrand-Erholung" 
d Das Diakonische Werk bietet in dar 

Woche vom 18. bis 22. Mai eine „Stait- 
randerholung" für diejenigen Seniörinrien 
und Senioren an. die nicht mehr reisen 
wollen und können, aber doch ..Ferienge- 
meinschaft" erleben möchten. 

In der dritten Mai-Woche verbringen die 
Teilnehmenden fünf Tage im Naturfreun- 
dehaus in Egelsbach und Umgebung: 
abends sind alle wieder daheim. 

Das Programm bietet Möglichkeiten 
zum gegenseitigen Kennenlernen, neue 
Kontakte zu knüpfen und SpaB in der Ge- 
selligkeit zu erleben. Wer dabei sein will, 
möge seine Aiuneldung an das Diakoni- 
sche Werk, An der Winkelsmühle 5. 6072 
Dreieich (Tel.: 06103/86868) richten. 

d Am vergangenen Samstag veranstal- 
tete der TSK Rot-Gold-Rot im SV Dreiei- 
chenhain seinen traditionellen Frühlings- 
ball. Abteilungsleiter Erich Leonhardt 
konnte nebst einem vollen Saal auch den 
Ersten Stadtrat Klaus Vetzberger mit sei- 
ner Gattin t}egrüßen. Femer gab er seiner 
Freude Ausdruck, daß unter den vielen 
Gästen auch erstmalig Vertreter von den 
verschiedenen Abteilungen des SV anwe- 
send waren. 

Die Verantwortlichen hatten einen 
wunderschönen geschmückten Saal, abge- 
stimmt auf den Muttertag, präsentiert. 
Auf dem Programm standen einige seiir 
starke Höhepunkte. Als Auftakt zeigten 
vier Paare der Tanzsportabteilung einen 
Querschnitt durch ihr Trainingspro- 
gramm. der mit großem Beifall beloiint 
wurde. Danach folgte eine Solo-Darbie- 
tung von Appen Latzke aus der Ballett- 
schule Mißlitz, die einen Harlekin-Tanz 
zeigte. Mit diesem Tanz ist sie vor vier Wo- 
chen Vize-Europameisterin geworden. Ap- 
pen Latzke ist außerdem meiirfache Euro- 
pameisterin im Mannschaftstanz. 

Das Programm steigerte sich zusehends 
mit dem nächsten Punkt, nämlich einer 
Jazzformation, aufgeführt von der Grup- 
pe ..The Trillers", eijenfalls aus der Bal- 
lettschule Mißlitz. Die Gruppe wird seit 
zwei Jahren von Astrid Mißlitz-Hilde- 

brandt trainiert. Es war eine fetzige, mit- 
reißende Darbietung von zwölf Mädchen 
im Alter von 16 bis 18 Jahren. Die Kostü- 
mierung paßte in ihrer kessen Form zu 
der gezeigten Darbietung, und die Gäste 
waren hingerissen. Die Gruppe ist zweifa- 
cher Europameister. 

Als absoluter Höhepunkt des Aljends 
kann dann die Show des Tumierpaares 
Michael und Carola Trageser vom Frank- 
furter Kreis bezeichnet werden. Das Paar 
tanzte eine Latein-Demonstration. Man 
spürte das Knistern und die Spannung un- 
ter den Gästen während der Aufführung, 
so faszinierend wirkte die Harmonie der 
beiden. Das Publikum war begeistert und 
brachte es schließlich mit seinen Beifalls- 
bekundungen so weit, daß das Paar eine 
Zugabe im Paso-doble geben mußte. Das 
Paar Michael und Carola Trageser wird 
von dem fünffachen Hessenmeister Mi- 
chael Fischer, der auch der Trainer des 
TSK ist, trainiert. 

Schließlich wurden dann auch die Müt- 
ter geehrt, indem die Herren fertig gebun- 
dene Blumensträuße erwerben konnten, 
die regen Zuspruch fanden. Alles in allem 
kann man voller Stolz sagen, daß es eine 
sehr gelungene Veranstaltung war. Die 
Kapelle ,,Hit-Express" trug ihr übriges 
dazu bei, daß sich die Gäste bis weit in die 
Morgenstunden wohlfühlten. 

Schwungvoll ging es zu beim TSK-Frühlingsball. 

In vier Wochen 

entstand Dressurplatz 

Reitverein Erlenstall zeigte Initiative 
d In einer Rekordzeit von nur vier Wo- 

chen entstand auf dem Gelände des Of- 
fenthaler Reitvereins Erlenstall ein neuer 
Dressurplatz, der in seinen Abmessungen 
den Wet'.kampfrichtlinien entspricht. Er 
stellt eine wesentliche Bereicherung im 
Leben des seit fünf Jahren bestehenden 
und zur Zeit 42 Mitglieder umfassenden 
Vereins dar. 

Die Idee kam auf der Jahreshauptver- 
sammlung aus den Kreisen der Mitglieder 
und wurde einstimmig gutgeheißen. Be- 
günstigt wurde das Objekt durch die T.'it- 
sache, daß das Gelände in privatem Besitz 
ist und der Besitzer dem Verein angehört. 
Er stellte es zur Verfügung. Bisher verfügt 
der Verein über eine Reithalle sowie einen 
Reitplatz der von Dressur- und Springrei- 
tem gemeinsam benutzt wurde. 

Am 4. April wurde der erste Spatenstich 
für den neuen Dressurplatz vollzogen, und 
datm setzte eine rege Tätigkeit ein. Rund 
100 Arbeitsstunden durch Mitglieder, die 
sich ehrenamtlich zur Verfügung stellten. 
80 bezahlte Helferstunden und 40 bezahlte 
Facharbeiterstunden wurden aufgewen- 
det, um am vergangenen Wochenende den 
Vollzug melden zu können. Eingerahmt 

von reitsportlichem Geschehen wurde der 
Platz seiner Bestimmung übergeben. Da- 
bei gab es eine Überraschung. Während 
der Veranstaltung wurde ein Sciiild ent- 
hüllt, das die Aufschrift ,,Ewald-Plettau- 
Platz" trägt. Damit wurde das unermüdli- 
che Engagement des Sportwartes Ewald 
Plettau gewürdigt, der sich sehr um die 
Errichtung dieses Platzes gekümmert hat- 
te. Er hatte geplant, organisiert und die 
Bauarbeiten überwacht. 

Aufgefahren 
d Einen Leichtverletzten und Sachscha- 

den in Höhe von rund 8500 Mark forderte 
ein Auffahrunfall am Dienstagabend im 
Bereich Theodor-Heuss-Straße/Darm- 
städter Straße. Drei Fahrzeuge standen 
auf der Theodor-Heuss-Straße vor der 
Rotlicht zeigenden Ampel. Ein vierter 
Fahrer fuhr auf das letzte Fahrzeug auf 
und schob ihn auf die beiden davor ste- 
henden Pkw. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 
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Der neue Dreasurplats trigt den Nahien des Sportwartes Ewald Plettau 

Spminüllabfuhr 
o Im Stadtteil Offenthal wird am Mon- 

tag, dem 1. Juni, wieder Sperrmüll abge- 
fahren. Als Sperrmüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die wegen 
ihrer Abmessungen nicht zur Aufnahme 
in den bereitgestellten Müllbehaltem ge- 
eignet sind, jedoch gemeinsam mit dem 
Hausmüll beseitigt werden können. Nicht 
zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch 
in Säcken und anderen Behältern), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe- und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine. Erde, 
Sand, Zement'sowie Altreifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll am 
Abfuhrtag (bis 6.00 Uhr) am Straßenrand 
vor dem Grundstück bereitzustellen. 

Abfuhr nicht 
brennbaren Sperrmülls 

g Im Stadtteil Götzenhain wird am 
Freitag, dem 5. Juni, Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen abgefahren. Als 
Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in den be- 
reitgestellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden kötmen. Nicht zum 
Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken oder anderen Behältern). Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe und Indu- 
striebetrieben, Bauschutt, Steine, Erde, 
Sand. Zement sowie Altreifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll am Ab- 
fuhrtag (bis 6.00 Uhr) am Straßenrand vor 
dem Grundstück bereitzustellen. Sperr- 
müll aus breimbaren Stoffen wird nicht 
mitgenommen, auch wenn er dazugestellt 
werden sollte. 

Kerbeburschen 
treffen sich 

g Zur ersten Sitzung der Götzenhainer 
Kerbburschen für 1987 sind alle interessier- 
ten Jugendlichen des Jahrgangs 1968/69 
für heute abend (Freitag, den 15. Mai) um 
20.00 Uhr in den Cjemeinschaftsraum des 
Feuerwehrhauses Götzenhain. Dietzenba- 
cher Straße, recht herzlich eingeladen. 
Gleichzeitig findet an diesem Abend ein 
Treffen der „alten Kerbburschen" aus 
dem vergangenen Jahr statt, die einen 
Dia-Bildvortrag über das Kerbgeschehen 
aus dem Jahr 1986 unter der Leitung von 
Horst Bauch vorführen werden. Auch die 
Kerbburschen der früheren Jahrgänge 
sind hierzu herzlich eingeladen. 

Neben den Gesprächen über das Kerb- 
geschehen 1987 wollen die neuen Kerbbur- 
schen erste Kontakte knüpfen und mit 
den ,,alten Kerbburschen" Erfahrungen 
austauschen. Deshalb sind alle interes- 
sierten Jugendlichen aufgerufen, heute 
abend zu kommen, um bei der Kerb 1987 
als Kerbbursche mitwirken zu können. 
Für weitere Fragen steht CJeorg Daut (Te- 
lefon 8 49 03 oder 8 54 14) gerne zur Verfü- 
gung. 

Änderung der 
Müllabfiüirzeiten 

g Der Feiertag am 28. Mai (Christi Him- 
melfahrt) macht eine Änderung der Müll- 
abfuhrzeiten erforderlich. In Götzenhain 
erfolgt die Leerung der 50-Liter, 120-Liter- 
und 240-Liter-Müllgefäße nicht am Don- 
nerstag. dem 28. Mai. sondern erst am 
Freitag, dem 29. Mai. Die 1.100-Liter- 
Großraumbehälter werden bereits am 
Mittwoch, dem 27. Mai entleert. 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 15. 5. bis 22. 5.1987 
Freitag, 15. 5.1987 
15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 

3. Welt im Obertor 
Samstag, 16. 5. 1987 
10.00 bis Verkauf von Waren aus der 
12.30 Uhr 3. Welt im Obertor 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädikant Kollbacher) 

Sonntag, 17. 5.1987 
(Cantate) 

9.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II 
(Dekan Rudat) 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I 
(Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 18. 5.1987 
20.00 Uhr Caiorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 19. 5.1987 

9.00 Ulir Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke, 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

19.30 Uiir Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus. Fahr- 
gasse 57 .1 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
deliaus. Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 

Mittwoch. 20. 5.1987 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im (Gemeindehaus. Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag. 21. 5.1987 
15.00 Ulu' Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus. Fahrgasse. — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus. Fahrgasse. — 
2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorln (Frau Chr. Willand), Bahnstra- 
Oe 51. Tel. 8 16 23 
Altenpfleger (Herr Heinrich Aufleger). 
Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Vikarin. Frau Bechthold. Taunusstr. 18, 
Tel. 8 11 58 
Das Gemeindebüro (Pfarramt D, Fahr- 
gasse 57, ist von montags bis freitags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 16. 5. bU 24. 5.1987 
Samstag, den 16. 5. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 17. 5. 

9.30 Uhr Feier der Erstkommunion 
in unserer Gemeinde imter 
Mitwirkimg des Kirchencho- 
res in Gö. 

11.15 Uhr Eucharistiefeier in Drti. 
17.00 Uhr Dankandacht der Kommu- 

nionkinder imter Mitwir- 
kung der Männerschola 
in Gö. 

Montag, den 18. 5. 
10.00 Uhr Dankgottesdienst der Kom- 

munionkinder in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, den 19. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe m CJö. 
Mittwoch, den 20. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 21. 5. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 22. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, den 23. 5. 
14.30 Uhr Brautmesse in CJö. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 24. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Termine 
Samstag, den 16. 5. 
10.00 Uhr Einkehrtag der Kommu- 

nionkinder in Drh. 
15.00 Uhr Probe der Kommunionkin- 

der und ihrer Eltern in Cjö. 
Montag, den 18. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde 

C. Deuticke/B. Mayer 
in Drh. 

Mittwoch, den 20. 5. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Ulu- Sitztmg des Pfarrgemeinde- 

rates in Drh. 
Donnerstag, den 21. 5. 
17.00 Uhr Gruppenstunde 

U. Windirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Freitag, den 22. 5. 
20.00 Uhr Bibelkreis in Drh. 
Sonntag, den 24. 5. 
16.00 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sotmtags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. 

'herzlichen Dank sage Ich allen Gratulanten, die mich zu mei- 
nem 

8 0. GEBURTSTAG 
mit GlackwQnschen, Blumen und Geschenken beehrt haben. 
Ich habe mich sehr gefreut. 

Susanne ßcKaum 
Drelelch-Drelelchenhaln, Hainer Chaussee 100 

mit ttitillloheit Bakaitntiti^oiiiiftgafi für dliii l^öblNidf 
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Egelsbacher sind gegen „Asylanten- Getto" 

Differenzen mit dem Kreis w^en „Wildpark" 

e Nach den Vorstellungen des Kreises 
Offenbach soll das an der B 3 im Ortsteil 
Bayerseich gelegene ehemalige Restau- 
rant „Wildpark", das seit etwa einem hal- 
ben Jahr nicht mehr genutzt wird, zu ei- 
nem Wohnheim für Asylanten umfunktio- 
niert werden. Ein entsprechender Miet- 
vertrag zwischen dem Kreis und der Be- 
sitzerin wurde bereits abgeschlossen, und 
bereits in diesem Monat sollte mit der Be- 
legung begonnen werden. 

Dazu wird es jedoch wahrscheinlith 
nicht kommen, derm der CJemeindevor- 
stand hat einem entsprechenden Bauan- 
trag zur Umgestaltung das Einvernehmen 
verweigert, und ohne dieses Einverneh- 
men geht nichts. Bereits im Dezember des 
vergangenen Jahres war es zu einem Bau- 
verbot gekommen, was allerdings nicht 
daran hinderte, daß bis vor wenigen Ta- 
gen Geräusche von Bauarbeiten aus dem 
Innern des leerstehenden Hauses drangen. 

Auch ein Nutzungsänderungsantrag für 
das Gebäude wurde Ende März 1987 vom 
Gemeindevorstand einstimmig abgelehnt. 
Allerdings wurde dabei ein Bock geschos- 
sen, derm der Besitzerin wurde mitgeteilt, 
daß „mit gleicher Post der Bauantrag be- 
fürwortend an das Kreisbauamt geleitet 
wurde". Mit dieser Zusage in der Hand 
schloß die Eigentümerin den Mietvertrag 
mit dem Kreis ab. 

Immerhin hat es fast zweieinhalb Mona- 
te gedauert, bis man im Rathaus den Tipp- 
fehler entdeckt hat und der Besitzerin dies 
jetzt mitteilen kormte. Die (gemeinde 
stellt sich dabei auf den Standpunkt, daß 
das für den Mietvertrag zuständige Sozial- 
amt des Kreises sich beim Bauamt des 
Kreises nach der baurechtlichen Seite hä- 
te erkundigen müssen, wodurch der Tipp- 
fehler gemerkt worden wäre, denn dem 
Bauamt wurde tatsächlich ein ablehnen- 
der Bescheid übermittelt. 

Erster Beigeordneter Peter Friedrichs 
unterrichtete auf einer Pressekonferenz 
über den Standpunkt des Gemeindevor 
Standes. Die Ablehnung sei nicht etwa aus 
Ausländerfeindlichkeit erfolgt, sondern 
aus humanitären Gesichtspunkten. Es sei 
menschenunwürdig, Asylanten und Asyl- 
bewerber in ein abgeschlossenes Getto zu 
sperren, was aus der Lage des ..Wild- 
parks" zwangsläufig entstehe. Vielmehr 
habe die Gemeinde Egelsbach in den ver- 
gangenen Jahren stets für Wohnungen ge- 
sorgt und insgesamt 55 Asylbewerber und 
Asylanten untergebracht. Vom Kreis sei 
dies als ..liebe CJemeinde" gelobt worden, 
und man habe auch die Zusage erhalten, 
daß diese Unterbringung auf die für 
Egelsbach geltende Belegungsquote ange- 
rechnet werde. 

Inzwischen aber haben sich Differenzen 
ergeben. Während die Gemeinde von bis- 

her 55 untergebrachten Asylanten aus- 
geht. wodurch bei einer Belegungsquote 
von 70 noch 15 Personen unterzubringen 
wären, behauptet der Kreis, Egelsbach 
verhalte sich restriktiv und hal)e bisher 
erst 16 Personen eine Bleibe gegeben. Da- 
von, so erklärte Erster Kreisbeigeordne- 
ter Alfons Faust, habe die Gemeinde le- 
diglich zwei Wohnungen zur Verfügung 
gestellt, die anderen habe der Kreis selbst 
gesucht. Die Belegung des ,.Wildparks" — 
so Faust — werde erforderlich, da die Ge- 

meinde eine Unterbringung in Egelsbach 
selbst abgelehnt habe. 

Diese Behauptung von Alfons Faust sei 
absolut unwahr, erklärte Peter Fried- 
richs. Tatsache dagegen sei, daß Egelsbach 
bisher alle zugewiesenen Asylanten, 55 an 
der Zahl, in menschenwürdigen Wohnun- 
gen untergebracht habe und nach wie vor 
Massenunterkünfte, wie sie im ,.Wild- 
park" vom Kreis geplant seien, aus 
menschlichen Gründen ablehne. 

Inzwischen hat sich in Bayerseich auch 
eine Bürgerinitiative gebildet, die gegen 
die Nutzung des ..Wildparks" als Asylan- 

tenwohnheim ist. Man fürchtet um die Si- 
cherheit zahlreicher alleinleliender Frau- 
en und Kinder. Diese Sorge sei nicht da- 
durch begründet, daß es sich um Auslän- 
der handele, sondern durch die Situation, 
in die diese Menschen gezwungen würden: 
in ein Wohngebiet ohne Infrastruktur hin- 
eingezwungen, seien diese beschäftigungs- 
und mittellosen Menschen aus einem völ- 
lig fremden Kulturkreis sich selbst über- 
lassen, was zu unerwünschten Handlun- 
gen führen könne. Das Wohngebiet Bay- 
erseich. in dem bereits ein Ausländeran- 
teil von mehr als 25 Prozent herrsche, sei 
für eine solche Einrichtung wie ein Asy- 
lantenwohnheim in keiner Weise geeig- 
net. 

Gegen die Umfunktionierung des ehemaligen Restaurants ..Wildpark" zum Asylanten wohnheim wehren sich die Egelsbacher. 

„Darf die Kirche 
unpolitisch sein?" 

e Unter diesem Thema steht ein Ge- 
meindeabend der Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach am Dienstag, dem 19. 
Mai. um 20.00 Uhr. im Evangelischen Ge- 
meindehaus. Der Arbeitskreis AUF (Ar- 
beitswelt. Umwelt. Frieden) hat dazu 
Herrn Suresh Paul eingeladen, der als In- 
der an der Vollversarrunlung des Ökume- 
nischen Rates in Vancouver teilgenom- 

Kammerecksiedler 

können hoffen 

Bebauungsplan soU die Bauten legalisieren 
e Rund 40 Hausbesitzer im Kammereck zu sein, und der die baurechtliche Geneh- 

körmen hoffen, daß ihre nach dem Krieg 
errichteten Häuser nachträglich die Bau- 
genehmigung erhalten und stehen bleiben 
kötmen. Nach den Vorstellungen des Ge- 
meindevorstandes soll für das genarmte 
Gebiet nachträglich ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden, wie in der letzten Sit- 
zung des Bauausschusses erläutert wurde. 
Den Auftrag dazu hat ein Planungsbüro 
aus Groß-Zimmem erhalten, das in der 
Sitzung näher erklärte, worum es geht. 

Die Häuser im Kammereck wurden 
nach dem Krieg aus der Not heraus ge- 
baut. Mit der planimgsrechtlichen Ansi- 
cherung nahm man es damals nicht so ge- 
nau. Hauptsache war, daß die Menschen 
ein Dach über den Kopf bekanien. So ent- 
stand eine heute recht schön anzuschauen- 
de Siedlung, die allerdings das Manko 
hat, nicht von der Gemeinde erschlossen 

aßen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders henlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

men hatte imd jetzt Mitarbeiter des 
Christlichen Friedensdienstes ist. An sein 
Referat soll sich eine ausführliche Diskus- 
sion anschließen. 

Reuter-Schule feiert 
e Am Freitag, dem 22. Mai, findet ab 

15.00 Uhr ein Schulfest anläßlich des 
25jährigen Bestehens der Emst-Reuter- 
Schule statt. Vormittags ist von 9 bis 11 
Uhr ein Sportfest der Förderstufe. 

Im Programm ist für jeden etwas vorge- 
sehen: große Ausstellung von Schülerar- 
beiten — Spiele — Buden — Eiscaffe — 
Computer — Verkaufsstände — Garten- 
wirtschaft — Tänze — Gesang — Filme 
und selbstverständlich Grillwürstchen 
und Getränke. 

Interessierte Bürger und auch ehemali- 
ge Schülerinnen imd Schüler sind herzlich 
willkommen. 

Muttertagsfeier 
beim BdV 

e Am Sormtag, dem 17. Mai, feiert der 
Bund der Vertriebenen den Muttertag im 
Pfarrsaal der Katholischen Kirche, Main- 
straße. um 15.00 Uhr. Über zahlreichen 
Besuch aller Mitglieder, Freunde und 
Gönner würde sich der Vorstand des BdV, 
Ortsverband Egelsbach, freuen. 

Vogelstimmen- 
wanderung 

e Der Vogelschutz- und Zuchtverein 
Egelsbach führt am Sormtag. dem 17. Mai, 
eine Vogelstinmienwanderung durch. 
Treffpunkt ist imi 6.00 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach. Alle Freunde der Natur sind 
herzlich eingeladen. Festes. Schuhwerk 
wird empfohlen. 

migung fehlt. 
Der neue Bebauungsplan soll diese 

Grundlagen schaffen und darüber hinaus 
für zehn weitere Häuser die Vorausset- 
zung geben. Es soll jedoch nach den Vor- 
stellungen des Planers keine geschlossene 
Bebauung geben, sondern zwischen den 
Häusern Grünflächen, Wiesen und Felder. 

Die Schwierigkeit wird es sein, diesen 
Bebauungsplan in den Flächermutzungs- 
plan einzubinden, der eine Bebauung die- 
ses Gebietes nicht vorsieht. Diese Hürde 
hofft man durch ein „vereinfachtes Verän- 
derungsverfahren" zum Flächermutzungs- 
plan überwinden zu körmen. Im Anschluß 
daran müßten alle Hausbesitzer Bauan- 
träge für ihre Häuser einreichen. 

Am 1. Juni will der Gemeinde vorstand 
alle Kammerecksbewohner zu einer Bür- 
gerversammlung ins Bürgerhaus einla- 
den. Dort sollen die Ziele des Bebauungs- 
plans erläutert werden. 

Sechsar im Lotto 
• hab«n wir keina, docfi mtt cirw 

Anzeiga in dmr LZ l^ann Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Die Eheleute August und Katharina Gniss, geborene KnöB, in der Niddastraße 62 feiern 
heute, am Freitag, dem 15. Mai 1987, ihre Goldene Hochielt. Der Ehemann stammt aus 
Langen und war 35 Jahre lang bei der Eisenbahn titig, ehe er als Obersekretir in Pen- 
sion ging. Seine Frau ist eine echte Egelsbacherln. Der Ehe entstammen vier SAhne, die 
lusammen mit den Schwiegertöchtern und fünf Enkeln lu den Gratulanten gehören. 
Beide Ehepartner sind noch überaus rüstig, bestellen ihren Garten, und die Ehefrau 
macht gerne Handarbelten. Die Langener 2!eltung gratuliert ihren seit 50 Jahren treuen 
Abonnenten und wünscht alles Oute, Gesundheit und Zufriedenheit. 

SGE-FußbaUer 
wählen Vorstand 

e Um 20.00 Uhr begirmt heute abend im 
Vereinslokal Theiß (Erzhäuser Hof) die 
Jahreshauptversammlung der SGE- 
Fußballer. Zunächst wird Abteilungslei 
ter Hans-Peter Seng die hoffentlich recht 
zahlreich erscliienenen Mitglieder der Ab- 
teilung begrüßen. Daiui verliest Sciirift- 
führer Bernhardt Breidert das Protokoll 
der letztjährigen Versammlung, und fin- 
det dies keine Anstände, folgen im An- 
schluß die Berichte der Abteilungsgre- 
mien (Vorstand, Kasse, Spielausschuß, 
Jugendausschuß. Presse). Aus der Ver- 
sammlung muß dann die Entlastung des 
seitherigen Abteilungsvorstandes erfol- 
gen, der zwei Jahre im Amt war. Ein 
Wahlgremium, bestehend aus drei Mit- 
gliedern der Abteilung, wird darm die 
Neuwahlen eröffnen, und zwar wird zu- 
nächst der neue Abteilungsleiter Fußball 
nach Vorschlägen aus der Versammlung 
gewählt. Ist diese Wahl erfolgt, so über- 
nimmt der neue Abteilungsleiter den wei- 
teren Wahlvorgang, und es werden alle 
weiteren Vorstandsmitglieder bis iün zum 
Pressesprecher gewälüt. 

Sind Anträge zur Jahreshauptversamm- 
lung eingegangen, so werden diese in der 
Folge diskutiert, und im Anschluß wird 
darüber abgestimmt. Den Schlußpunkt 
der Jalu^sbilanz bezeichnet man mit 
„Verschiedenes". Hier karm aus dem Mit- 
gliederkreis Kritik geübt werden, aber es 
sollte auch gerade hier nicht an echter Mit- 
arbeit fehlen, und auch Anregungen und 
Verbesserungen an den neuen Vorstand 
sind sicherlich sehr willkonunen. Das 
Recht zur Kritik hat eigentlich nur der, 
der tiereit ist, es besser zu machen. Der 
seitherige Abteilungsvorstand der SGE- 
Fußballer hofft deshalb auf zaiüreichen 
Besuch der Mitglieder und auch darauf, 
daß sich für die Neuwahlen der Abtei- 
lungsgremien viele ehrenamtliche Helfer 
finden werden, die i>ereit sind, zum Wohle 
des Egelsbacher Fußballs zu arbeiten. 

iVibünenbau 
wird eingeweiht 

e Die Sportgemeinschaft Egelsbach 
lädt am Sormtag, dem 24. Mai, ab 10 Uhr 
zu einem „Tag der offenen Tür" an das 
Sportgelände Berliner Platz ein. Dabei 
geht es darum, die neugebauten Dusch- 
und Umkleideräume, auf deren Dach sich 
eine Terrassentribüne befindet, offiziell 
einzuweihen und der Öffentlichkeit vor- 
zustellen. 

Um 10 Uhr wird der Tag mit einem 
Frühschoppen begitmen, zu dem der SGE- 
Musikzug und der Qior der Sängerge- 
meinschaft den musikalischen Ralunen 
bilden. Nachmittags um 14 Uhr beginnt 
darm ein sportliches Programm. Zunächst 
stehen die D-Jugend-FußbaUer der SGE 
auf dem Rasen und werden sich mit einer 
Marmschaft aus Langen messen. 

Um 15.30 Uhr wird datm eine Kombina- 
tion der SGE einlaufen, um ein Spiel ge- 
gen eine Portas-Elf auszutragen. Zwischen 
den beiden Begegnungen und in der Halb- 
zeitpause werden die SGE-Leichtathleten 
mit Einlagen aufwarten. 

Tischtennisabteilung 
erwartet Besuch 

e Am morgigen Samstag erwartet die 
Abteilung Tischtermis der SGE den SV 
Heeppen (in der Nähe von Bielefeld) zum 
sportlichen Vergleich in Egelsbach. Mit 
dem nordrhein-westfälischem Verein, von 
dem nordrhein-westfälischen Verein, von 
Egelsbach wechselte, loiüpfte man im ver- 
gangenen Jahr die erste Freundschaft, als 
man mit vier Marmschaften per Bus nach 
Heeppen fuiu'. 

Beim diesjährigen CJegenbesuch werden 
wieder sportlich faire und sparmende 
Spiele erwartet. Auch beim anschließen- 
den gemütlichen Beisammensein bei Ge- 
grilltem und ausreichenden CJetränken 
wird die Geselligkeit nicht zu kurz kom- 

Nachdem die Gäste im Egelsbacher Na- 
turfreundehaus übernachtet haben, trifft 
man sich am Sormtag um 10.30 Ulir zum 
freundschaftlichen Fußballspiel am 
Sportplatz Berliner Platz. Vielleicht fin- 
den sich auch einige Nichtmitglieder der 
Tischtermisabteilung auf dem Sportgelän- 
de ein, die sich davon überzeugen kötmen, 
daß es Ping-Pong-Spieler auch in den Fü- 
ßen haben. 

Keine Jungvögel 
mitnehmen 

Zur Zeit werden die ersten Jungvögel 
flügge. Sie sitzen unter Hecken oder auf 
Asten und lassen lauthals ihren janmiem- 
den Bettelruf erschallen. Sie sind nur be- 
dingt flugfähig und erwecken den An- 
schein, verletzt oder verlassen zu sein. 
Dies ist jedoch nicht der Fall Die Vögel 
sind im ÄstUngsstadium und werden von 
den Eltern gehört und versorgt. 

Werden die jungen Vögel mitgenom- 
men, so t)edeutet dies für sie mit größter 
Wahrscheinlichkeit den Tod. Wer deimoch 
einen solchen Vogel mitninunt, muß sich 
der Verantworttmg voll bewußt sein. Die 
Vögel benötigen eine gaiu spezielle NSh- 
rung, zum Beispiel Blattläuse, kleinge- 
schnittene Regenwüimer und so weiter 
und müssen alle zwei Stunden gefüttert 
werden. 
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Ohne Regen geht es nicht 

6. Egelsbacher Maiwettbewerb der RoDsportler 

e Am 10. Mai wurde der Maiwettbe- 
werb der Egelsbacher Rollsportler nun 
schon zum sechsten Male ausgetragen. Mit 
von der Partie waren die befreundeten 
Rollsportvereine RSC Dörnigheim, EOSC 
Offenbach, KSG Georgenhausen, REC 
Gießen, TSG 1846 Darmstadt, REC Hep- 
penheim. Insgesamt waren mit den Egels- 
bacher Gastgebern 76 jugendliche Läufe- 
rinnen und Läufer aus sieben hessischen 
Vereinen vertreten. Gestartet wurde in 
den Gruppen: Kunstläufer, Neulinge, Ju- 
nioren, Figurenläufer Gruppe eins und 
zwei und Freiläufer eins, zwei und drei. 
Für die einzelnen Wertungen waren die 
Kampfrichter Tanja Schäfer, Andreas 
Disser und Vera Gärtner zuständig. 

Pünlctlich um 8.30 Uhr am Sonntagvor- 
mittag ging es auf die Bahn. Bei noch 
strahlendem Sonnenschein und voller Ta- 
tendrang wurde das Pflichtlaufen absol- 
viert. Dann, nach einer kurzen Mittags- 
pause, folgte um 14.00 Uhr die offizielle 
Eröffnung mit dem Kürlaufen Bis zu die- 
sem Zeitpunkt schien die Sonne und haitte 
wohl Erbarmen mit den Rollsportlem. 
Aber am Nachmittag kam der g,-oße Re- 
gen doch noch. Blitz und Donner, kalt und 
naß, man könnte meinen, es gehöre ein- 
fach dazu. Wieder erwies sich das Zelt der 
Feuerwehr Langen als sehr nützlich, und 
auch im Clubhaus und überall wo man 

halbwegs trocken stand, drängten sich die 
ca. 200 Besucher. 

Der Sturm fegte einiges durch die Ge- 
gend, doch die vielen Helfer hatten schon 
vorher alle wichtigen Sachen in Sicherheit 
gebracht. Nach einer guten Stunde wurde 
die Bahn wieder ,,trocken gelegt", und 
man konnte auch bald darauf den Wett- 
kampf fortsetzen. Gegen Abend, als die 
Siegerehrung erfolgte, lachte die Sonne 
wenigstens auf einem Auge wieder. 

Alle Teilnehmer des Wettkampfes beka- 
men durch die 1. Vorsitzende Sofie-Helene 
Haßloch und Jugendwartin Käte Lang 
Urkunden überreicht. Die ersten drei Pla- 
zierten erhielten dazu Gläser mit dem Pik- 
togramm der Rollsportler. Abschließend 
war man der Meinung: ,,Ein Regenschauer 
muß wohl immer bei den Rollsportlem 
dabei sein. Dennoch, trotz Regen, Gewit- 
ter und Sturm, es war ein schöner Tag. 

In der Disziplin Freiläufer Gruppe eins 
kam Nadine Welz von der SG Egelsbach 
auf den ersten Platz. 

Sabine Steininger, die in der Gruppe Ju- 
nioren ihre Pflicht zum Test lief, mußte 
bei der Kür passen, da ein noch nicht ganz 
ausgeheilter Bänderriß Sprünge nicht zu- 
ließ. Dennoch war für alle Beteiligten die- 
ser Wettkampf ein voller Erfolg, denn sie 
hatten auf jeden Fall wieder etwas dazu- 
gelemt. 

Sonderprägung 
zum Papstbesuch 

Zu Ehren des Besuchs von Papst Johan- 
nes Paul in der Bundesrepublik wurden 
vier Medaillen ausgegeben, die dem Amt 
und dem Wirken des Papstes gewidmet 
sind. Mit den Motiven „Urbi et orbi — Die 
Heilige Messe — Der segnende Papst — 
Der Papst im Gebet" schuf der Papstpor- 
trätist Professor Cattaneo diese Kunst- 
werke unter dem Leitgedanken, den Hei- 
ligen Vater in seinem Amt als Priester, Bi- 
schof und Papst so charakteristisch und 
lebensgetreu darzustellen, wie ihn die 
Menschheit kennt und verehrt. 

Diese Sonderprägung aus reinem Gold 
und reinem Silber ist in begrenzter Aufla- 
ge bei Banken und Sparkasse ab DM 65.— 
erhältlich. 

Auch im Ausland krankenversichert 

Rechtzeitig „Auslandskrankenschein" holen 

Vor der Urlaubsreise ins europäische 
Ausland sollte sich jedes Mitglied der ge- 
setzlichen Krankenversicherung den,,An- 
spruchsausweis für die Behandlung Im 
Ausland", den sogenannten ,,Auslands- 
krankenschein" von seiner Kasse besor- 
gen. Gerhard Möllenberg, Bezirksge- 
schäftsführer der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK), Langen, sagt dazu: 
,,Der Urlauber und seine Familie sind da- 
mit in den meisten Staaten Europas so vor 
Krankheitskosten geschützt, als wären sie 
im Urlaubsland selbst versichert." 

„Auslandskrankenscheine" und Merk- 
blätter über das jeweils zu Beachtende, 
mit Übersetzungen der gebräuchlichsten 
Redewendungen im Urlaubsland, gibt es 
bei der DAK in der Bahnstraße 25 in Lan- 
gen für die Länder der Europäischen Ge- 
meinschaft; Belgien, Dänemark, Frank- 
reich, Griechenland, Großbritannien, Ir- 
land, Italien, Luxemburg, Niederlande, 
Portugal und Spanien. Weiter für Finn- 
land, Jugoslawien, Österreich, Rumänien, 

Kreismeisterschaften 
der Reiter 

Der Kreisreiterbund Offenbach führt in 
der Zeit vom 26. bis 27. Juni seine diesjäh- 
rigen Kreismeisterschaften durch. Der 
Veranstalter wird der Reit- und Fahrver- 
ein Offenbach-Rumpenhein E.V. sein. Der 
Nennungsschluß ist der 27. Mai. 

Die Kreismeisterschaft ist in der Kate- 
gorie B/C ausgeschrieben und beinhaltet 
Spring-, Dressur- und Vielseitigkeitsprü- 
fungen. Für den Nachwuchs steht die E- 
Vielseitigkeit im Programm. Die Alters- 
kategorien sind Junioren, junge Reiter 
und Senioren, die in den jeweiligen Prü- 
fungen sportlich gefordert werden. Als be- 
sonders attraktiv für Zuschauer wie für 
die einzelnen Reiter erscheint dem Kreis- 
reiterverband Offenbach die Kombinierte 
Dressurprüfung und der Kombinierte 
Mannschaftswettkampf. 

Neben den Einzelprüfungen im Sprin- 
gen und Dressur, den Mannschaftsprüfun- 
gen und den Wettbewerben der Kategorie 
C. wird die Vielseitigkeit mit den Diszipli- 
nen Springen, Dressur und Geländeprü- 
fung sportlich hochstehende Leistungen 
bieten. 

Schweden, Türkei und seit kurzem auch 
für Tunesien. In der DDR haben Urlauber 
Anspruch auf kostenlose Behandlung. 

Möllenberg weist aber darauf hin, daß 
in manchen Urlaubsländem einige Arzte 
die „Auslandskrankenscheine" nicht ak- 
zeptieren und nur gegen Barzahlung be- 
handeln: „Dann sollten sich die Patienten 
spezifizierte Rechnungen ausstellen lassen 
und sie zu Hause ihrer Krankenkasse vor- 
legen." Die DAK zum Beispiel erstattet In 

Gut informiert 
durch den Urlaubs- 
helfer 
Viele Tips von A (Autobahn) bis Z (Zoll) 

Wie schnell darf ich auf den griechischen 
Autobahnen fahren? Was muß ich tun, 
wenn ich von Italien aus zu Hause anrufen 
möchte? Wie hoch ist die Maut durch den 
Großen St. Bernhard-Tunnel? Wie sehen 
die Autobahn-Wegweiser in Frankreich 
aus? Ober 1,5 Millionen Autofahrer stel- 
len alljährlich zur Reisezeit dem ADAC 
solche Fragen. Einfacher haben es diejeni- 
gen Urlauber, die sich rechtzeitig den neu- 
en ADAC^Urlaubshelfer Europa '87 be- 
sorgt haben. 

Dieser Ratgeber — ab sofort kostenlos 
:.n aller ADAC-Geschäftsstellen erhältlich 
— ist gespickt mit einer Fülle nützlicher 
Informationen für die Ferienfahrt. Zu den 
wichtigsten Informationen des farbigen 
Faltblattes .'.ählen eine Übersicht über die 
verkehrsreichsten Reisetage des Som- 
mers, Tabellen mit Tempolimits für Pkw 
und Caravans, Bleifrei-Angeboten und 
Promillegrenzen, jeweils für ganz Europa, 
die wichtigsten Einreise-Bestimmungen 
und Zollvorschriften der Ferienländer, 
ein Überblick der Mautgebühren auf den 
wichtigsten Alpenstrecken, eine Liste mit 
den Telefm-Spielregeln für Auslandsur- 
lauber. 

Kernstück des neuen Urlaubshelfers 
Europa '87 ist eine Karte mit allen europä- 
ischen Autobahnverbindungen. Diese 
Karte nennt auch Termine, zu denen es 
auf den Urlaubsrouten zu Behinderungen 
und Stauungen kommt, und die ADAC- 
Notrufstationen im Ausland mit ihren Te- 
lefonnummern. 

( Kopfweh vom Wetter 

Sogar Teenager leiden schon daran 
PR Nicht nur Arthrose-Kranke klagen 

über Schmerzen in den Gliedern, auch Im- 
mehr mehr scheinbar gesunden Bundes- 
bürgern beginnt jedesmal der Schädel zu 
brummen, wenn ein Tief mit Sturm und 
Regen vom Atlantik kommt und es im Al- 
penvorland. föhnt. Quälender, sogenann- 
ter vasomotorischer Kopfschmerz, so stel- 
len deutsche Arzte mit Besorgnis fest, 
wird dann zum Massensymptom der Wet- 
terfühligkeit. 

Ober das schon jetzt erschreckende Atis- 
maß der Wetterfühligkeit haben kürzlich 
Schweizer Wettermediziner berichtet. 
Nach ihren Erfahrungen werden bereits 
Teenager von Wetterumschwüngen ge- 
plagt. Im Alter von SO Jahren sind jeder 
fünfte Mann und jede vierte Frau davon 
betroffen. Außerdem haben die Schweizer 
Meteorologen bei ihren Untersuchungen 
ermittelt: bis zu 25 Prozent der Wetterfüh- 
ligen spüren das Herannahen eines Tief- 
druckgebietes um ein oder zwei, manch- 
mal sogar um drei Tage voraus, auch 
wenn die Wetterfront noch hunderte von 
Kilometern von ihnen entfernt ist. 

solchen Fällen die Ausgaben, die bei Be- 
handlung auf Krankenschein in der Bun- 
desrepublik entstanden wären. Kranken- 
hauskosten ersetzt sie in der Höhe, die in 
der allgemeinen Pflegekasse eines öffent- 
lichen Hamburger Krankenhauses ent- 
standen wären. Erstattet werden so auch 
die nachgewiesenen Kosten für Behand- 
lung in den Ländern in denen der ,.Aus- 
landskrankenschein" nicht gilt, wie etwa 
Schweiz, Norwegen und USA. Mögliche 
Mehr- und auch Rückführungskosten dür- 
fen deutsche Krankenkassen nicht über- 
nehmen. Tip: Private Versicherungen bie- 
ten hierfür spezielle Reisekranken- 
Versicherungen an. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Abitur — was dann? 
Gymnasiasten, die jetzt noch nicht wis- 

sen, welcher Beruf nach dem Abitur für 
sie interessant ist, sollten sich die Bro- 
schüre ..Beruf aktuell" und auch die 
„Blätter zur Berufskunde" vom Arbeits- 
amt besorgen, empfiehlt Gerhard Möllen- 
berg, Bezirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angsteliten-Krankenkasse (DAK) 
in Langen. 

Dieser Rat steht auch in der Broschüre 
,,ABI-T(0)UR zu Studium und Beruf", die 
es bei der DAK kostenlos gibt. Schüler er- 
halten in ihr praktische Tips und Informa- 
tionen, die zum Beispiel die Entscheidung 
zwischen Studium und Beruf erleichtem. 
Noch ein Hinweis für angehende Studen- 
ten: „Denken Sie daran, die Anmeldefrist 
zum Winter-Semester is! bis zum 15. Juli." 

Die Bezirksgeschäftsstelle in der Bahn- 
straße hält für alle Schulabgänger die 
ABI-T(0)UR-Broschüre kostenlos bereit. 
Ober Fragen zur Sozialversicherung bera- 
ten die Mitarbeiter der Kasse Schulabgän- 
ger und deren Eltern auf Wunsch auch per- 
sönlich. 

Haben sie einen siebten Sinn? Professor 
Dr. Horst Malberg vom Institut für Meteo- 
rologie an der Freien Universität Berlin 
verweist auf die uns alle imigebenden 
elektromagnetischen Wellen. Sie verän- 
dern sich bereits im frühesten Stadium ei- 
nes sich anbahnenden Wetterumschwim- 
ges. Die Wetterfühligen haben dafür eine 
besonders feine Antenne. 

Was hilft? Zur Abwehr dieses üblen 
Wetterkopfschmerzes ist nach den Erfah- 
rungen des Chefarztes im Alpen-Kur- 
zentrum Bad Hofgastein. Dr. Günther 
Leiner. nicht immer gleich der Griff zu 
Schmerztabletten erforderlich. Oft sind 
schon physikalische Maßnahmen, wie 
zum Beispiel Lockenmgsübungen oder 
Einreibungen mit durchblutungsfördem- 
den und entkrampfenden Mitteln ausrei- 
chend. Sollte das aber nicht helfen, so 
empfiehlt Internist Leiner die kurzfristige 
Einnahme eines bewährten Schmerzmit- 
tels wie „Thomapyrin" (Apotheken) — 
das Präparat enthält neben den schmerz- 
lindernden Substanzen Acetylsalicylsäure 
und Paracetamol auch eine kleine Menge 
Coffein. 

Volker Knöß mit sehr 
guten Leistimgen 

Ein guter Wettkampf für die Leichtath- 
leten der SG Egelsbach war am 1. Mai das 
Sportfest der LG Frankfurt, das bei gu- 
tem Wettkampfwetter stattfand. Hervor- 
ragende Leistungen bei den Männem zeig- 
te Volker Knöß. Er wurde mit 14,9 sec. 
zweiter im 110-m-Hürdenlauf und erster 
über 400-m-Hürden mit einer neuen Best- 
zeit von 53,61 sec, trotz C^genwind und 
Hängenbleibens an der zehnten Hürde. 
Achter im 400-m-Hürdenlauf wurde mit 
einer Zeit von 60,76 sec. Alexander Prims, 
der über diese Distanz allerdings zum er- 
stenmal startete. 

Zweite beim 400-m-Hürdenlauf der 
Fraoen wurde Astrid Jäger mit 64.68 sec. 
Nach einem sehr guten Auftakt machte sie 
leider an der letzten Hürde einen großen 
Fehler, wodurch sie eine Zeit unter 64 sec. 
verpaßte. Gut gefallen konnte auch Karin 
Laut (A-Jugend) mit einer Zeit von 5:22,6 
min. und dem zweiten Platz in ihrem er- 
sten 1500-m-Lauf. 

Außerdem belegten jeweils den siebten 
Platz Friederike Philipp (B-Jugend) mit 
4,99 m im Weitsprung und Sven Siegel (A- 
Jugend) mit 24.1 sec. über 200 m. Seine 
persönliche Bestleistung verbessern konn- 
te Udo Waldhaus (A-Jugend) mit 25,8 sec. 
auch über die 200 m. 

Weiterhin fand am 28. April in Darm- 
stadt die Bahneröffnung des ASC Darm- 
stadt statt, auf welcher sich die Senioren 
der SG Egelsbach sehr gut plazieren konn- 
ten. Jeweils erster wurden in ihren Alters- 
klassen im 10.0(X)-m-Lauf, der um 20 Uhr 
bei noch 20 Grad und sonnigem Wetter 
stattfand, Horst Bemau (M 50) mit 38:24,9 
min. und Reiner Herold (M 40) mit 36:42,0 
min. Es wehte an diesem Tag ein leichter 
Ostwind, angenehm für die Läufer war je- 
doch die trockene Bahn. 

Befreiung von 
Unwissenheit 

e Bei der Jugendweihe der Freireligiö- 
sen Gemeinde am vergangenen Samstag 
im Bürgerhaus betonte Landessprecher 
Martin Buchner, daß freie Religion, Reli- 
gion der Befreiung von Angst, Aberglaube 
und Unwissenheit bedeute. Die Angst vor 
einer ökologischen Katastrophe habe bei 
vielen Menschen zu einem gestiegenen 
Umweltbewußtsein geführt. Es sei eine 

Hauptaufgabe auch der Freireligiösen, in 
diesem Prozeß motivierend einzugreifen 
und weiterhin die Einsicht zu verbreiten, 
daß man nur diese eine Welt habe, die aus 
der Einheit heraus zu begreifen sei und 
nicht aus einer Distanz zwischen CJott und 
Welt, in der der Mensch sich einer geoffen- 
barten Autorität unterordne. 

Femer stellte der Landessprecher fest, 
daß man einerseits In der modernen Infor- 
mationsgesellschaft einem Oberfluß an 
Mitteilungen ausgesetzt sei, andererseits 
klare Orientierungen vermisse. Das Ver- 
wechseln von Vorbildern und Idolen, de- 
nen man nachrenne und die man kopiere, 
sei ein deutliches Indiz dafür. 

Auch die sogenannte moderne CJesell- 
schaft kenne den Aberglauben. Dieser sei 
heute in seiner ,,modemen" Form beson- 
ders verbreitet und keine Angelegenheit, 
die sich nur im Verborgenen abspiele. Ma- 
gie zum Beispiel werde heute als Ware ge- 
handelt, der Markt sei dafür vorhanden. 
Die Magier aller Schattiemngen seien ein 
Beweis dafür, wie sehr man in einer kran- 
ken, krisenanfälligen Gesellschaft Hoff- 
nungen auf künftiges Heil in eben solche 
Personen und auch Organisationen setze. 
Das Femsehen übemehme dabei die 
Funktion eines Instruments, das die wah- 
ren Ursachen durch Showelemente ka- 
schiere. Dabei sei gerade im Medienzeital- 
ter das oberste Gebot die Aufklärung, die 
mit Lebenshilfen gekoppelt werden müs- 

Sonntag, 17. Mai 
10.00 Uhr Vorstellung der 

Konfirmanden 
(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 

15.00 Uhr Vorstellung der 
Konfirm:M)den 
(Westbezirk — Pfr. Adam) 

Dienstag, 19. Mai 
20.00 Uhr Gemeindeabend 
Donnerstag. 21. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Räumen 
Gräber ab 

Tel. 51249 oder 
42457 

Für Dacharbeiten 
aller Art 
insbesondere 
Schieferarbelten 
empfiehlt 
sich: 

Dachdeckermeister GERHARD KRAFT 
6087 BUttelbom-Worfelden ■ Unterdorf 13 ■ Tel. 06152/3476 

"GTür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die ich 
anläßlich meiner 

JUGENDWEIHE 
In Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch Im Namen meiner Eltern. 

'^ai/iießa QAie% 

öffentliche Ausschreibung 
Von der Gemeinde Egelsbach werden 
nachfolgende Arbeiten öffentlich ausge- 
schrieben: 

Vergabe Nr. 780.960/00.01 
Erneuerung des Weges zum Forsthaus 
..Krause Buche" 
Erd- und Asphaltarbeiten 
Zur Ausführung kommen: 
ca. 1.000 m' Erdaushub 
ca. 600 m' Mineralbeton 0/56 
ca. 3.000 m' Bit. Tragschicht 8 cm 0/32 
ca. 3.000 m' AFB 2 cm 0/8 

Es handelt sich dabei um einen Haupt- 
wirtschaftsweg vom 3 m Breite und cirka 
1000 m Länge. 
Bei der Ausführung soll die vorhandene 
Asphaltdecke in Form von Recycling wie- 
derverwendet werden. 
Angebotsunterlagen können ab 19. 05. 
1987 bei der Gemeinde Egelsbach. Frel- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Bauamt, Zim- 
mer 35, abgeholt werden. Die Kostenge- 
bühr beträgt DM 20,— und wird nicht zu- 
rückerstattet. 
Submissionstermin Ist der 10. Juni 1987, 
10.00 Uhr. Vorgesehene Ausführungszeit: 
zwischen der 30. und 35. Kalenderwoche. 
Weitere Auskünfte: Tel. 0 61 03 / 41 21 
Herr Kreckwitz. 

Egelsbach, den 13. Mal 1987 
Der (jiemeindevorstand 
Friedrichs. Erster Beigeordneter 

Dresdener StraBe 14, Egelsbach, Im Mal 1987 

In der Stallgass Ist heut was los 
und <_August feiern groß. 

Herzlichen Glückwunsch zur goldenen Hochzelt 

von Manfred, Relnhold, Eberhard und Joachim 
mit Familien 

Herzlichen Dank all denen, die 

Ludwig Benz 

Ihre Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden erwiesen haben und ihm ein letztes ehrenvolles Ge- 
lelt gaben. 

Besonderen Dank allen Freunden, Nachbarn, Bekannten, 
Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, dem Jahrgang 
1931/32, sowie der Sportgemeinschaft Egelsbach und den 
beiden Soma-Mannschaften. 

In stiller Trauer: 
Else Benz 
und Angehörige 

Rlngelnatz-Straße 25, Egelsbach, Im Mai 1987 

Mein 

Erfolg: 

In 23 Tagen 20 Pfund weni- 
ger. 
Von 86 kg auf 76 kg. 
Von Konfektionsgröße 44 auf 
Größe 40. 
Taille von 88 cm auf 79 cm. 
Bauch von 104 cm auf 95 cm. 
Hüfte von 106 cm auf 100 cm. 
Helga Schneider 
Eisenbahnstraße 122 
6072 Sprendlingen 
Tel. 06103/6 69 95 

Wie? 

Was? 

Wo?? 

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu 
erleben. Wir sind für Sie von Mo.-Fr. von 9-19 Uhr da. 
Neu-Isenburg Offenbach 
Telefon /Mkare- REDUCIN^Tel. 069/ 
06102/33860 ^^ewichtsreduzieruns^^ 8003388 
Frankfurter Frankfurter 
Straße 168-176 Straße 50 

fürFrauen 
und Männer 

KACHEI0FENI 

DeuMclilanilsgrttllte PlrmafürHels- i 
leamlne-KaelielttFen-KaehelKamIrw | 

/'rÜiIhI« Hell- ^ I Systeme ais 6eB 

5^^ ^Heizk Kachelofen 
OmbH+Co.KQ 

.MARK. 
\DielSnl 

K HARK-OfenRachelfabPlk, 
• HARK-Kaminfabrlk _ | 
• MARK-Kgehelofcni^brlK 

Großer Farbprospekt mit über 300 Abbildungen   aofort kottenlo« «nfordaml  
I Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen.. 
I Montag -Freitag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr | 
16057 Dielnnbacli 
! Paul-Ehrlich-Straße 8 
I (Gewerbegebiet Ost) 

Tel, (06074) 25056 

636BBiil Vilbel (Heilsberg) | 
Am Secl<bacher Busch, Fertighauscenler, Haus 6 J 
Tel.(06101)87021 1 
Mo-FMO-IB. Sa 10-14. lg. Sa 10-18 Uhr ■ 

, 6204 Taunusstein 1 (Hahn) , 
I bei Wiesbaden, Erich-Kästner-Str. 3, Heim- u. Bau-Center, Tel. (06128) 3041 1 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 
Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schorns^nprü^ng. 

■5 fe & l Wir helfen richtiqf Klinkern üb. Dach • ' Wir helfen richtigt Klinkern üb. Dach • - Isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl- 
• oder Keramikrohren • Top-Preise • 
: z.B.Einb.vonV4AEdelstahlrohren 

zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• qilt Materialaufzug über Dach • 

^ R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
Mainlall,Telelon 06181/495193,bis 20.00 Uhr   

schnell 

bequem 

preiswert 

Rosbaclier Mineralwasser 
Hlrsctiqueile Hellwasser 
frischa Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Coca-Cola, Cola light, Fanta u.a. 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 10.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 
12-Liter-Kasten 13.95 

, MM extra od. Deinhard Cabinet 
I 0.75 1 im 6er-Karton 
» Metaxa 5 Stern 
• 40 Vol. % 0.7 I 

e AA Delnhard lila o<i D.99 0.75 1 im 6er-Karton lZ.o3 
.i A AA Femet Branca ^ « aa 18.98 42voi.% 0,7 1 18.98 

Atter Hochstadter, Spelerting Apfelwein B-I-Kasten 12.95 
Rapps Apfelsaft naturtrOb, Muttivitainin 6-l-Kasten 8.48 
Meise) Weizenbier 20/0,54-Kast. 18.95 e Weizvnbler-QliMr 11.98 
PfungstSdter Premlum Pils 20/0,5 oder 24/0,33-i-Kasten 17.25 
Hannen AK 20/0,5-l-Kasten 18.95 
Pilterter Urquell, Budwelser 12/0,33*I-Kasten 14.95 
Henninger Kaisen>il>ener, Export 0.33-l-Bnweg ter 3.20 24er 12.75 

ffenbachs Super-Unterhaltungsmarkt • Waldstr. 44- 

Offtnbcch Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seilgenst&dter Str. 68 
Tel. 06104/ 719 73 
Obertshauaen MalteseratraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
RMermerfc (Urt>eraclf) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-Deip-S(raSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstfidter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden   
?Ä7/)8®M37 >^T«*8«.W<l«tr.l70 Lengen LangeatraSe 3 Tel. 06103/5 28 13 

Neu-Isenburg Schleusanerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kleln*Krotzenburg Fasar>erle8tr. 7 Tel. 06182/46 72 
Setlganatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

0,95« 1,01». 
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Nach der Pause kamen die Hainer 

SV Dreieichenhain — FC Offenthal 4:1 (0:1) 
Die Reserven konnten am Sonntag ihr 

Spiel noch im Trocltenen beenden, das die 
Gastgeber durch Tore von Frank und G. 
Buchmüller (2) mit 3:0_ gewannen, dann 
setzte der große Gewitterregen ein, der 
Zuschauer und Spieler unter die schützen- 
den Regendächer flüchten ließ. Immerhin 
dauerte es 40 Minuten, bis das Spiel der er- 
sten Mannschaften angepfiffen werden 
konnte, und dann hielt auch das Wetter, 

Von der Papierform und dem Tabellen- 
stand her galten die Platzherren als Favo- 
rit, doch diese Rolle spielten eher die Gä- 
ste aus Offenthal, die eifriger agierten, 
mehr vom Spiel hatten und mit den ge- 
fährlicheren Angriffen und Tormöglich- 
keiten aufwarteten. Dazu zählte unter an- 
derem ein Lattenschuß, gegen den Gemen 
wohl machtlos gewesen wäre. Doch auch 
die Gastgeber hatten ihre Chancen. Zu- 
nächst wurde ein Tor von Pfannemüller 
wegen Abseitsstellung nicht anerkannt, 
und ein Pfostenschuß von Wenz hätte 
ebenfalls zu einem Treffer werden kön- 
nen. Der Offenthaler Stötzer köpfte in der 
21. Minute freistehend nur knapp am Tor 
vorbei, und Gemeri hatjp mehr zu tun als 
sein Gegenüber. 

Es war ein schnelles Spiel, und die Zu- 
schauer hatten ihre Freude daran. Nur die 
Tore fehlten zunächst. Bis schließlich die 
43. Minute kam und der Gast mit 1:0 in 
Führung ging. Es war ein herrlicher Fall- 
rückzieher von Bierbach, und dieses Er- 
gebnis zur Pause gab auch in etwa den 
Spielverlauf wieder, 

Trainer Karl Sperl hatte seinen Spielern 
in der Pause einiges zu sagen, und seine 
Anweisungen wurden nach dem Wechsel 
auch befolgt, was sich in druckvolleren 
Aktionen der Hainer äußerte. Schon in 
der 49. Minute fiel der Ausgleich. Nazet 
wuchtete einen von Torhüter Wiemer ab- 
gewehrten Ball unhaltbar ins Netz. 

Die Offenthaler bemühten sich nun um 
eine erneute Führung, rannten jedoch den 
cleveren Gastgebern nun ins offene Mes- 
ser. In der 58. Minute erkämpfte sich der 
eifrige Pilz an der Außenlinie einen Ball 
und flankte zu Pfannemüller, der sich die- 
se Chance zur 2:1-Führung nicht entgehen 
ließ. 

Nun stand die Abwehr mit den überra- 
genden Müller-Brüdern und dem offensi- 
ven Pilz sehr sicher und Stefan Wenz lief 
y.u einer Superform auf. Davon profitierte 
der Angriff, der nun die tapferen Offen- 
thaler mächtig unter Druck setzte. Diese 
hatten zwar in der 64. Minute noch einmal 
den Ausgleich auf dem Fuß, scheiterten je- 
doch an Gemeri. 

In der 70. Minute stürmte Klaus Müller 
mit nach vom und wurde von Nazet be- 
dient. Sein Schuß führte zum 3:1. Zwei Mi- 

nuten später fiel das 4:1 durch Wenz, das 
den Gästen endgültig den Mut nahm. 
Auch die Hainer steckten nun im Gefühl 
des sicheren Sieges zurück. Ein Schatten 
fiel auf das insgesamt sehr faire Spiel, als 
kurz vor Schuß Offenthals Spielführer 
Klaus Keim den eingewechselten Hönes 
von den Beinen holte. Da er bereits Gelb 
gesehen hatte, wurde er mit der roten 
Karte verabschiedet. 

Es spielten: Gemeri, Pilz, J, Müller, We- 
ber, P, Hönes, K, Müller, Rudolf, Wenz, 
Schäfer (Suss), Nazet und Pfannemüller 
(Th, Hönes), 

Schlußi^urt brachte 

einen Punkt 

Susgo Offenthal — TV Dreieichenhain 5:5 (2:2) 
Der Turnverein hat sich zum Schützen- 

helfer für die SG Götzenhain auf dem Weg 
zur Meisterschaft entwickelt. Hatte man 
dem Spitzenreiter selbst recht unglücklich 
beide Punkte überlassen, so knöpfte man 
nach Dietzenbach auch dem zweiten Ver- 
folger Susgo einen Punkt ab. Nach, wegen 
des Gewitterregens,verspätetem Beginn 
setzten zunächst die Gastgeber die Akzen- 
te, Ein Fehler von TV-Torhüter Lohr, der 
eine Flanke unterlief, fiel das 1:0 vind als 
Libero Groher einem Susgo-Stürmer den 
Ball maßgerecht servierte, war das 2:0 fäl- 
lig- 

Doch die Hainer gaben noch vor der 
Pause die Antwort, Gelungenes Zusam- 
menspiel zwischen Bardonner und Anthes 
führte zum 2:1 durch einen 20-Meter- 
Schuß von Anthes, und später war es um- 
gekehrt und Bardonner der Vollstrecker 
zum Ausgleich, 

Nach dem Wechsel führten zwei Eckbäl- 
le zu einem erneuten 2:4-Rückstand der 
Hainer, die durch Petry, dem stärksten 
Stürmer an diesem Tag, den Anschluß- 
treffer zum 3:4 erzielten. Doch durch eine 
erneute Ecke war der alte Abstand bald 
wieder hergestellt. 

Aber die Hainer steckten nicht auf, und 
in der 81, Minute war es wiederum Petry, 
der einen Torwartfehler zum 5:4 nutzte. 

Weitere gute Szenen führten dann nicht zu 
Treffern, bis Anthes von der Strafraum- 
grenze abzog und der eingewechselte M. 
Siebenbom den vom Torhüter abgeschla- 
genen Ball im Netz zum vielumjubelten 
Ausgleich unterbrachte. Fast hätten die 
nun deprimierten Offenthaler noch den 
sechsten Treffer eingefangen, doch ein 
Kopfball von Büttner landete in den Ar- 
men des Torhüters. 

Die Hainer haben gezeigt, daß sie auch 
gegen Spitzenmannschaften mithalten 
können, und hätte die Abwehr bei Stan- 
dardsituationen nicht so unerklärliche 
Schwächen gezeigt, wäre manche Überra- 
schung möglich gewesen. 

Die Reserve des TVD unterlag im Vor- 
spiel mit 1:3. Das Tor der Hainer erzielte 
J. Alcaraz. Mehr war an diesem Tag nicht 
drin, da die Reserve wieder einige Spieler 
für die erste Mannschaft abstellen mußte. 

Im Nachbarderby steht 
viel auf dem Spiel 

Wenn sich am Sonntag ab 15.00 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center die Mannschaften 
des Gastgebers und des SV Dreieichen- 
hain gegenüberstehen, wird man nicht 
viel von gutnachbarlichen Beziehungen 
spüren. Für beide Teams geht es um sehr 
viel, und keiner wird gewillt sein, aus 
Freundschaft dem anderen auch nur einen 
Punkt zu überlassen. 

Der SV Dreieichenhain war lange Zeit 
Tabellenführer und schien durch seinen 
Punktvorsprung die Meisterschaft ziem- 
lich sicher zu haben. Doch dann kam ein 
Einbruch, und die Kickers aus Mühlheim 
setzten sich an die Tabellenspitze, die sie 
mit einem Vorsprung von drei Punkten 
innehaben. Vier Spiele haben beide Mann- 
schaften noch zu bestreiten, und die Hai- 
ner haben noch ein Fünkchen Hoffnung, 
daß es am Ende vielleicht doch noch klap- 
pen könnte. Allerdings dürfen sie dann 
selbst keinen Punkt mehr abgeben und 
können nur noch auf zwei Ausrutscher des 
Spitzenreiters hoffen. 

Aber auch die SSG kann es sich nicht 
leisten, den Hainem Hilfestellung zu ge- 
währen, denn sie selbst benötigt ebenfalls 
jeden Punkt, um nicht in den Abstiegs- 
strudel zu geraten, Ihr Vorsprung zu den 
Abstiegsplätzen beträgt zwar inmierhin 
drei Punkte, was eine gewisse Beruhigung 
ist, aber wie schnell kann ein solcher Vor- 
sprung verspielt sein. Während der Tabel- 
lenletzte Rumpenheim alle noch ausste- 
henden Spiele gewinnen müßte, um die 
gleiche Punktzahl auf dem Habenkonto 
zu erreichen, die die SSG jetzt bereits hat, 
stehen die Chancen für den Vorletzten 
Steinheim etwas besser, der nur drei Zäh- 
ler Rückstand zur SSG hat. 

So sind am Sonntag beide Maiuischaf- 
ten bestens motiviert, und den Zuschau- 
em dürfte eine spannende Partie geboten 
werden, bei der viel auf dem Spiel steht. 

Giraffen melden 

weitere Neuverpflichtungen 
Will man den Worten der Verantwortli- 

chen bei den Bundesliga-BasketbaUem des 
TV Langen Glauben schenken steht der 
Kader für die kommende Saison so früh 
wie noch nie in den letzten Jahren. Nach- 
dem Manager Rainer Tobien bereits vor 
einigen Wochen U-21-Nationalspieler Ro- 
nald Knecht und den früheren Langener 
Norbert Schiebelhut als Zugänge be- 
kanntgegeben hatte, konnte er am vergan- 
genen Wochenende zwei weitere Neuver- 
pflichtungen präsentieren. 

Aus Bayreuth — genau wie übrigens Ro- 
nald Knecht — wird U-21-Nationalspieler 
Markus Egin zum TVL stoßen. Der 23jäh- 
rige Flügelspieler hat das Basketballspie- 
len in Karlsruhe erlernt und wurde beim 
deutschen Rekordmeister USC Heidel- 
berg zum Junioren- und U-21-National- 
spieler geformt. Vor der vergangenen Sai- 
son wechselte der von mehreren Vereinen 
umworbene Korbjäger zur BG Bayreuth, 
mußte dort jedoch wegen der fehlenden 
Freigabe seines alten Vereins fast die ge- 
samte Saison zuschauen. Lediglich im Po- 
kal und im Europapokal kam er zum Ein- 
satz, so daß er nun wirklich ,,heiß" auf 
Spiele ist. Mit Bertram Koch, Achim Zed- 
ler, Norbert Schiebelhut, Stefan Heneken, 
Jürgen Neumann und dem 1,95 Meter gro- 
ßen Egin hat Trainer Barth nun wohl die 
Qual der Wahl auf der FlOgelposition. 

Förmlich ins Haus geschneit kam den 
Giraffen der vierte Neuzugang, der Auf- 
bauspieler Eugen Tallo. Der frühere 
tschechische Auswahlspieler kam vor an- 
derthalb Jahren aus seiner Heimat in die 
Bundesrepublik und spielte in der ver- 
gangenen Saison beim Hessenligisten 
Aschaffenburg-Mainhausen, wo er ent- 
scheidend am Titelgewinn und dem damit 
verbundenen Aufstieg in die Regionalliga 
beteiligt war. Aus beruflichen Gründen 
ist der 28jährige nun nach Darmstadt ver- 
zogen und stellte sich eines Tages beim 
TVL zum Training ein. TVL-Trainer Barth 
ist vor allem von den Paßfähigkeiten des 
flinken Aufbauspielers beeindruckt und 

glaubt mit ihm eine gute Ergänzung zu 
den etatmäßigen Aufbauspielem Schind- 
ler und Hering gefunden zu haben. 

Nur noch in der zweiten Mannschaft 
will im nächsten Jahr Center Volker Mi- 
sok spielen. Nach Beendigung seines Stu- 
diums muß sich der lange Mainzer nun 
verstärkt seinen: Bemf widmen und kann 
nicht mehr vier- oder fünfmal wöchentlich 
trainieren, was für die 1. Liga unumgäng- 
lich ist. Mit ihm und Rainer Greunke er- 
hält die zweite Mannschaft, die derzeit auf 
dem besten Wege ist, in die Regionalliga 
aufzusteigen, wichtige Verstärkungen. 

Verdienter Sieg 
der SGE-Soma 

Nach vier aufeinanderfolgenden Nie- 
derlagen besiegte die Sorna der SG Egels- 
bach den Gastgeber Nieder-Roden ver- 
dient mit 2:0 Toren. Schon in der ersten 
Halbzeit diktierte die SG Egelsbach das 
Spielgeschehen, aber trotz einiger guter 
Torchancen wollte kein Tor gelingen. Erst 
kurz vor Ende der ersten Halbzeit gelang 
dem linken Verteidiger der SGE nach ei- 
ner gelungenen Kombination der erlösen- 
de erste Treffer. 

In der zweiten Halbzeit wurde die Über- 
legenheit der SG Egelsbach noch größer, 
aber das Tor der SG Nieder-Roden schien 
wie vernagelt. Nur dem linken Mittelfeld- 
spieler der SGE gelang nach einem Steil- 
paß mit einem trockenen Linksschuß ein 
Treffer. Es war ein verdienter Sieg der SG 
Egelsbach, die zeigte, daß sie auch noch 
Tore schießen kann, nachdem es in den 
vorangegangenen Spielen damit nicht so 
klappen wollte. 

Sollte die Sorna an die gute Leistung ge- 
gen Nieder-Roden anknüpfen können, so 
sollte es in ihrem nächsten Spiel gegen 
den „alten" Rivalen aus Langen ziunin- 
dest zu einem Teilgewinn reichen. Spiel- 
beginn gegen den 1. FC Langen ist am 
Samstag, dem 16. Mai, um 17.00 Uhr am 
Sportgelände am Berliner Platz. 

Ranglistenregatta 
am Waldsee 

Der WSV in der SSG richtet am 
kommenden Wochenende auf dem 
Langener Waldsee eine Segelregat- 
ta für die 420er-Klasse aus. Es han- 
delt sich um eine Ranglistenregatta 
für die deutsche Rangliste und die 
Jugendqualifikation für die Deut- 
sche Meisterschaft. Gleichzeitig ist 
es der zweite und entscheidende 
Lauf für die Hessenmeisterschaft. 

Die Regatta beginnt am Samstag 
um 14 Uhr und wird am Sonntag — 
je nach Windverhältnissen — ab 10 
Uhr fortgesetzt. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr. 13.00 bis 18.00 Uhr, 

Samstag gesctilossen. 

TVD^Tunioren ziehen Bilanz 

TVD — SG Gravenbruch 9:2 (4:0) 
SG Götzenhain (Reserve) — TVD 0:0 

Zum Abschluß ihrer dritten und vorerst 
letzten Saison seit der Wiedergründung 
trugen die Junioren des TVD noch ihr letz- 
tes Punktspiel und ein Freundschaftsspiel 
aus. Gegen Gravenbruch boten die 
Kramer-Schützlinge . lediglich Sommer- 
fußball. Da aber die äußerst harmlosen 
Gäste gänzlich unfähig waren, die ge- 
mächlich vorgetragenen Kombinationen 
zu unterbrechen, kam es zu einem Schüt- 
zenfest. 
Beim Stande von 9:0 hatte die Gastgeber- 
abwehr nur noch den möglichen zweistel- 
ligen Sieg vor Augen und spielte so nach- 
lässig, daß der Tabellen vorletzte zu seinen 
Ehrentreffem kam. Die Tore erzielten 
Schimiacher (3), Pfannermiüller (2), Heil, 
Stahr, Pudelko und R. Kuhn. Schumacher 
wurde dadurch der in Punktspielen er- 
folgreichste Torschütze der TVD-Junioren 
in der vergangenen Saison. 

Die Hainer Nachwuchsspieler belegen 
in der Abschlußtabelle den vierten Rang, 
verloren gegen keine Mannschaft zweimal 
und mußten nur Mannschaften, deren 
,,Et^e" Bezirksliga spielt, die ersten drei 
Plätze überlassen. Diese Mannschaften 
hatten aufgrund ihres größeren Spielerre- 
servoirs eher die Möglichkeit, auf Form- 
schwankungen einzelner Spieler zu rea- 
gieren. 

Das Spiel bei der SG Götzenhain am 11. 
Mai sollte dann neben der noch geplanten 
Abschlußfeier der fußballerische Ab- 
schluß sein. Wegen starker Regenfälle 

mußte das Spiel jedoch beim Stande vonl 
0:0 abgebrochen werden. Bis dahin waren' 
die Gäste die technisch überlegene und 
schnellere Mannschaft. 

Für den TVD spielten: Marzano, M. 
Kuhn, Lutz, Zlamal, W, Miedtank, 
Schmidtkunz, Leyer, Heil, Pudelko, 
Stahr, Fischer, R, Kuhn, Pfaimenmüller 
und Schumacher, 

Der TVD bildet in der nächsten Saison 
keine Juniorenmannschaft mehr, weil we- 
gen des Abwandems einer Reihe von 
Spielem der ersten Mannschaft es dem 
Verein nicht mehr möglich ist, alle Spieler 
der entsprechenden Jahrgangsstufen im 
Juniorenbereich spielen zu lassen. Gerade 
das war aber das erfolgreiche Konzept der 
vergangenen Jahre, in denen doppelt so 
viele Punktspiele gewonnen wie verloren 
wurden, 

Trainer Kramer steht nun vor der Auf- 
gabe, als Trainer der ersten Mannschaft 
und der Reserve die durch die Juniorenar- 
beit gewonnenen Spieler für die nächste 
Saison in der B-Klasse Offenbach-West 
einzubauen. 

Beim Wochentumier bei der Susgo Of- 
fenthal Anfang Juni wird sich schon ein 
völlig neuer TVD vorstellen. Der Erfolg 
bleibt abzuwarten, die Erwartungen sind 
nicht zu hoch gesteckt. 

Auswärtssieg 
auch in Lampertheim? 

Von den vier Spielen, die für die SGE in 
der Saison 86/87 noch anstehen, muß die 
Elf von Trainer Dieter Rudolf allein drei 
Begegnungen auf fremden Plätzen be- 
streiten, am kommenden Sonntag zu- 
nächst bei Olympia Lampertheim. Geht 
man nach den zuletzt gezeigten Leistun- 
gen der Egelsbacher — aus den letzten sie- 
ben Spielen wurden 11:3 Punkten geholt 
und die drei Auswärtsspiele in Hanau, 
Bad Orb und beim KSV Klein-Karben ge- 
wonnen — so müßte man auch im Südhes- 
senderby in Lampertheim punkten. Für 
beide Vereine geht es inzwischen eigent- 
lich um nichts mehr, denn weder die SGE, 
vor Wochen noch am Rande der bedrohten 
Zone, noch der Gastgeber Lampertheim 
(Rang 12) mit 29:31 Punkten und fünf Zäh- 
ler Plus bis zu einem Abstiegsplatz, brau- 
chen unbedingt die Punkte. Natürlich 
wurd die Olympia ihren Heimvorteil nut- 
zen und der SGE nach sieben Spielen ohne 
doppelten Punktverlust wieder eine Nie- 
derlage zufügen wollen. Ob dies aber bei 
der augenblicklich sehr starken Spielwei- 
se der Elf von Dieter Rudolf gelingt, wird 
sich am Sonntag zeigen. 

In der Saison 85/86 trennte man sich bei- 
de Male unentschieden, am Berliner Platz 
torlos und in Lampertheim 1:1. Im Hin- 
spiel am 2. November gab es beim 2:2 übri- 
gens eine weitere Punkteteilung, wobei 
auch diesmal vieles für ein erneutes Un- 
entschieden spricht, denn allein elfmal 
spielte Lampertheim jeweils nur einen 
Punkt ein in den bisherigen 30 Spielen. In 
der Statistik dieser Saison gab es für die 
Olympia in der Vorrunde drei Niederla- 
gen auf eigenem Platz, und zwar gegen 
Wolfskehlen (0:3), Langenselbold (0:1) und 
gegen Bad Orb (2:5). In der Rückrunde 
büßte man gegen Walldorf (1:1), Steinheim 
(2:2), Klein-Karben (0:0) und gegen Mörfel- 
den (1:1) bereits viermal Punkte ein, ge- 
wann aber dafür gegen die Kickers- 
Reserve und Hanau. 

Da außer Hans-Peter Kleinsorge, der 
sich noch mit einer Verletzung herum- 
plagt, alles bei der SGE an Bord ist, wird 
wohl m Lampertheim auch die gleiche 
Marmschaft einlaufen wie im Derby gegen 
Mörfelden, eine Mannschaft, die beson- 
ders in der zweiten Hälfte bewies, daß sie 
selbst nach einem Rückstand mit gutem 
Fußball in der Lage ist, ein Spiel noch für 
sich zu entscheiden. Spielbegirm ist in 
Lampertheim am Sonntag um 15.00 Uhr, 
wobei sich die Egelsbacher Anhänger- 
schaft ruhig auf die Fahrt nach Südhessen 
einrichten sollte, denn auch die beiden 
letzterr Auswärtsspiele beim FCA (23. 
Mai) und beim FC Heppenheim (31. Mai) 
liegen in dieser Richtung. 

SGE-Reserve 
verabschiedet sich 
aus der B-Liga 

Das Heimspiel der II, Mannschaft der 
SGE am Sonntag um 15,00 Uhr am Berli- 
ner Platz gegen den SV Traisa ist gleich- 
zeitig das letzte Spiel dieser Saison 86/87 
für die Elf des jungen Trainers Klaus 
Mössmer, der wie zuvor in der Vorrunde 
Kurt Wannemacher trotz großer Bemü- 
hungen den Abstieg dieser zuletzt auch 
noch personell arg gebeutelten Truppe 
nicht verhindem konnte. Dieses Ab- 
schiedsspiel aus der B-Liga Darmstadt 
könnte vielleicht aber auch ein neuer An- 
fang sein, denn zwei Tage zuvor, also am 
Heutigen Abend, wird in der Jahreshaupt- 
versammlung der SGE-Fußballer über 
das weitere Schicksal dieser Truppe ent- 
schieden, Spielt sie weiter um Punkte, 
dann gilt es, in der C-Liga Darmstadt ei- 
nen neuen Anlauf zu nehmen, allerdings 
müßten die personellen Altemativen dies 
zulassen, 
denfalls, daß noch einmal eine komplette 
Mannschaft einläuft, die ihr letztes Spiel 
gegen den Tabellenachten mit einer guten 
Leistung, egal mit welchem Ergebnis, we- 
nigstens sportlich abschließt. 

FC Offenthal wiU 
punkten 

Wenn es dem FC Offenthal gelingt, im 
Heimspiel den Tabellenvorletzten Germa- 
nia Steinheim zu besiegen, dann dürften 
die Abstiegssorgen wohl endgültig der 
Vergangenheit angehören. Darm würde 
der Abstand sechs Punkte betragen, und 
selbst im ungünstigsten Falle könnte es 
nur noch zur Punktgleichheit kommen, 
wobei das bessere Torverhältnis für den 
FCO spräche. Aber erst muß das Spiel am 
Sonntag gewonnen werden. 

Nach einer guten Leistung am vergange- 
nen Sonntag beim SV Dreieichenhain, wo 
Offenthal in der ersten Halbzeit die ge- 
fährlichere Situation vor dem Hainer Tor 
inszenierte und auch zur Pause 1:0 führte 
— der Zusammenbruch kam erst in der 
zweiten Halbzeit — köimen die Platzher- 
ren am Sonntag als favorisiert in die Be- 
gegnung gehen. 

SSG-AH trifft sich 
Die AH der SSG Langen trifft sich am 

Freitag, dem 15. Mai, um 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus. Das Erscheinen aller ist wich- 
ti wegen des Ausfluges im Herbst. 
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Standfestes Getreide sichert gute Ernten IVIasern: Kaum einer 

Grundlage und Voraussetzung 
für hohe Erträge im Getreide- 
bau ist die Nährstoffversorgung. 
Besondere Bedeutung kommt 
dabei dem Stickstoff zu. Die mi- 
neralische Düngung kann in be- 
zug auf Menge und Zeitpunkt 
exakt auf den Bedarf der Pflan- 
zen abgestimmt werden. Dage- 
gen können bei Betrieben mit 
überwiegend organischer Dün- 
gung erhebliche Probleme auf- 
taucnen, weil hier der je nach 
Witterung freigesetzte Stickstoff 
schwer kalkulierbar ist. So kann 
es geschehen, daß den Pflanzen 
zuviel Stickstoff auf einmal an- 
geboten wird. BeStockung und 
Längenwachstum des Getreides 
werden zur Unzeit angeregt, was 
die Lagergefahr erhöht. 

Für die meisten Betriebe ist 
der Einsatz von Wachstumsre- 

gulatoren in Getreide bereits ei- 
ne Standardmaßnahme. Die An- 
wendung von Cycocel in Weizen 
und Roggen bewährt sich nun 
schon seit zwei Jahrzehnten. Der 
optimale Einsatztermin für Cy- 
cocel im Weizen liegt etwa bei 
einer Wuchshöhe von 10-15 cm 
(Stadium 21-29). Spritzungen zu 
diesem Zeitpunkt bewirken be- 
sonders eine Verkürzung des un- 
teren Halmbereiches. Gleichzei- 
tig wird die Halm wand verstärkt 
und der Halmdurchmesser ver- 
größert. Bei intensivem Anbau, 
reichlichem Stickstoffangebot 
und lageranfälligen Sorten hat 
sich das Splittingverfahren be- 
währt. Dabei werden 80% der 
Cycocel-Menge im Stadium 
21/25/29 gespritzt und 20% im 
Stadium 30-32, zusammen mit 
der Halmbruchbekämpfung. 

Terpal C, Halmfestiger für 

Wintergerste, Sommergerste, 
Winterweizen, Sommerweizen 
und Winterroggen, hat einen be- 
sonders langen Anwendungs- 
zeitraum, Es kann vom 2-Kno- 
ten-Stadium bis unmittelbar vor 
dem Ährenschieben eingesetzt' 
werden. Wichtig für optimale 
Wirkung ist die Anwendung 
während wüchsig-warmer Wit- 
terungsabschnitte, Sind die Be- 
stände bereits früh üppig ent- 
wickelt, empfiehlt sich der Tfer- 
pal C-Einsatz zu Beginn des 
Schossens, So kann frühes La- 
ger verhindert werden, das be- 
kanntermaßen zu besonders ho- 
hen Ertragsverlusten führt. Der 
lange Anwendungszeitraum bis 
Beginn des Ährenschiebens er- 
möglicht in jedem Fall die indivi- 
duelle Anpassung an Standort, 
Witterungsverlauf und Bestands- 
entwicklung, 

geht zur Vorbeugeimpfung 

Mitgemacht und mitgelacht: 

Bei Nutella gibt's jetzt „Muppet-Show-Bügelbilder"! 

Die vierjährige Stefanie Bö- 
ker wußte gar nicht, was mit ihr 
los war. Auf einmal durfte sie 
nicht mehr mit ihren Freundin- 
nen und Freunden spielen, hatte 
ziemlich hohes Fieber und be- 
kam am ganzen Körper rote 
Flecken, Der Kinderarzt erkann- 
te sofort: „Stefanie hat Masern," 

Die Dortmunder Amtsärztin 
Dr Elisabeth Allendorff: „Das 
muß heute nicht mehr sein. Wir 
bieten schon seit Jahren eine ko- 
stenlose Impfung gegen diese 
Krankheit für alle Kinder im Al- 
ter vom 15, bis 27. Lebensmonat 
an." Das hat gute Gründe: Denn 
bei Masem kann es leicht zu 
Komplikationen kommen. Dazu 
gehören Lungen- oder Mittelohr- 
entzündungen. Seltener, aber im- 
mer noch relativ häufig, treten 
Hirnhautentzündungen auf, die 
zu geistiger Behinderung führen 
können. Bei solchen Gefahren 
ist der Trend, den Dr. Aliendorff 
ausgemacht hat, unverständlich: 

„Wir vom Dortmunder Gesund- 
heitsamt schreiben jedes Jahr die 
Eltern an, damit sie mit ihren 
Kindern zur Vorbeugeimpfung 
kommen. 1985 haben wir 4281 
Eltern benachrichtigt. Aber nur 
323 haben dieses Angebot wahr- 
genommen." Die Folge: Die Zahl 
der Masernerkrankungen stieg 
wieder an. Und noch eins ist 
wichtig: Erkrankt ein Erwach- 
sener an dieser Krankheit, ist 
das Risiko, daß es zu Komplika- 
tionen kommt, erheblich höher. 

Was Masern ^nau sind, ist 
schnell erklärt: Es ist eine In- 
fektionskrankheit, die durch ei- 
nen Virus ausgelöst wird. Von 
der Ansteckung bis zum Aus- 
bruch der Krankheit dauert es 
in der Regel 11 "ftge. Es beginnt 
mit Fieber. Weitere Erscheinun- 
gen sind: Bindehautentzündung, 
Hüsten, weiße Pünktchen auf der 
Wangenschleimhaut, linsengro- 
ße rote Flecken an Gesicht und 
Hals, später am ganzen Körper. 

Stefanie Böker kann sich wie- 
der freuen: Ihre Masernerkran- 
kung verlief ohne Komplika- 

tionen. 

Bei der Heilung schuppt sich die 
Haut dann ab. (Weitere Gesund- 
heitsthemen folgen.) 

Wer kennt sie nicht, die quick- 
lebendigen IVpen aus der Mup- 
pet-Show: „Kermit, der Frosch", 
„Miß Piggy". „Das Tier", „Fozzy 
der Bär", „Gonzo" und natür- 
lich als urkomisches Paar „Ker- 
mit und Miß Piggy"? Liebens- 
werte Zeitgenossen, die schon 
so manches Fernsehpublikum 
zum Lachen brachten. Sie gibt es 
jetzt als ganz besonderen Frei- 
zeitspaß von Nutella: als Bügel- 
bilder! 

Im Deckel eines jeden Nutella- 

tiv dieser lustigen Figuren. Ins- 
gesamt sind es sechs verschie- 
dene Bügelbild-Motive mit ganz 
starken Sprüchen. Sie lassen sich 
beispielsweise auf Lieblings-T- 
Shirts, Hemden, Jeans, kurz auf 
alles aus Leinen oder Baumwol- 
le, auf jede gewünschte Stelle 
aufbügeln. Und das Schöne dar- 
an ist; Die Bügelbilder machen 
alles mit - sogar Waschen bei 60 
Grad. So kann also jeder seinen 
„Muppet-Show-Stai'' aus näch- 
ter Mhe kennenlernen. Das 

macht Spaß - und mit der beilie- 
genden ausführlichen Anleitung 
feht das Aufbügeln kinderleicht, 

line wirklich tolle Idee von 
Nutella! 

Es lohnt sich also, Nutella zu 
kaufen - besonders jetzt, wo es 
den Freizeitspaß für Kinder und 
Jugendliche mit den bunten Bü- 
gelbildem gibt. Achten Sie des- 
halb bei Ihrem Einkauf auf die 
Aktions-Deckel der Nutella- 
Gläser mit den lustigen „Mup- 
pet-Show-Typen"! 

iedi 
Glases befindet sich jetzt ein Mo- 

Die Kriminalpolizei rät: 

^LangenerZeitung - Telefon 2 10 11 ^ 

Achtung Autofahrer! 

Wo ist die Wallstraße in Langen? 
(Wallschule/Ecke Pestalozzistraße) 
Dort finden Sie Autozubehör • Großhandel 

Peter Bonk 
Wallstraße 29 
8070 Langen 
Telefon 06103/21S66 

Fahrt im Fernreisebus mit Bord-Sefvice. WC, Kü- che, Garderobe, Schlatsessel mit großer Beinfrei- heit. VOLLPENSION inkl Kuranwendungen im guten Kurtwtei mit Hallen- und Freithermal- Schwimmbad, alle Zimmer mit D/WC, Zwischen- übernachtung auf der Hinfahrt; Fährüberfahrten, Gepäck- und Holeltransfer; fleiseleitung; Reise- rücktrittskostenversicherung. 
Termine ganzjährig: von Januar bis Dezember wöchentlich, z. T. 14-tägig 
Preise inki. Komplelt-Kur: 10Tg.815.- 17Ta. 1190.- 24 To. 1565.- (im August geringe ^-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wir fahren wöchentlich, z. T. I4tagig. Komplettpreis inkl. VOLLPENSION im strandnahen Hotel: 10 Tage DM 740. - VbrI-Woche DM 435. - 
ABANO TERME 

Kururlaub in Norditalten 
Wir fahren wöchentlich, z. T 14iagig! Komplettpreis inkl. VOLLPENSION und KUR (Ar?!. Fango. Massagen. Bäder) im 4-Sterne-Hotel: 17 Tage ab 01^ 2095.- 

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIEN-PREISKNULLER 

Fahrt im ••"FERNREISEBUS mit Bordservice. 14 mal ÜF bzw. VP im Hotel, alle Zi, m. D/WC. Reiseleitung; 
Termine: ÜF VP außerdem jeden 29.6.-15.7. 449.- 519.- Freitag nach 13.7.-29.7. 501,- 674.- Lloret. Pineda, 
27.7.-12.8. 501.- 685.- Calella. Malgrat 10.B.-26.6. 487.- 685.- und St. Susanna! 24.8.-09.9. 432.- 531.- Katalog anfordern" 

IHR SPEZIALIST FÜR 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

23.06.18 Tg. Turkei-Analolien 04.07.10 Tg Norwegens Fjorde 23.07.10 Tg, Ungarn 
02.08.16 Tg. NORDKAP - Lofolen 26.08.12 Tg. Schottland > Irland 11.09.14 Tg Griechentand 15.10.14 Tg. Poflugai - Spanien 

Wir vtrohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT IM ""FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ.W1.F. DA. HU. AB WÜ 

Seien Sie milttrauiscli 

gegenüber angeblichen 

Wundermitteln. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIEIMST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ ■ ■ RÖDERMARK 

(06074) 73« , , 
DIEBURG Lä^NOVM 9 
(06071) 3t«77   

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Wir sind umgezogen . P vor dem Hsus 

Mostalgischer Charme 

Der Trend geht heute immer mehr 
zur Küche als Wohn- und Let>ens- 
raum. Mit den aparten Glashänge- 
schränken und den verspielten 
Tellertjorden schaffen Sie eine 

wohlige Gemütlichkeit, in der Sie, 
Ihre Familie und Ihre Freunde 
sich wohlfühlen werden. 
Lassen Sie sich von einer ALNO 
verzaubern. 

Bulgarien ist Famiiienspaß 
— ^ =_  41 I Qnnrt Ifillinn- 
o 

Sonne, flache Strände, ruhiges fvleer, Sport, kulina 
risches, mit dem GästeBon (unabhängig essen; wo, 
was, wann man will), Tanz, Unterhaltung - 
Bulgarien bietet Vielfalt und Lebendigkeit. 

Noch gute Bucliungsmöglichkeiten zu günstigen Preisen: 
z.B. Hotel Bresa, Haus im Grünen, Zimmer mit Dusche/WC; Vollpension 
am 28.6., 2,8 ,9.8., 16.8.; 1 W/oche DM   
2 Wochen DM 898,-, 3WochenDM 1.068,-; am 5.7., 12.7„ 19.7., 26.7.; 1 Woche DM 635,-, 
2 Wochen DM 968,-, 3 Wochen DM 1.198,-. 
Kostenloser Flug und Aufenthalt für 1 Kind unter 12 Jahren In 
Begleitung von 2 Erwachsenen. 

Bulgaiien-Spulallsten GEORGIEFF-REISEN 
Friedborger Landstraße 45, 6000 Frankfurt, Telefon (069) 594181, 551057 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Dusche/WC; Vollpension 

565,- 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modarn, 
ota In aktuellen Farben oder in 
edlen Hölzern, bei Kfichen-Weitx 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau naohMal 

jaönnfea® Küchenschau^^ 

VO" • 
Luth^rsir. ze-zü 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

DicTßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malanfeldstr. 15 + 34, 
' Telefon 06103/84820 

Kinderwagen - Sportwagen - Buggys - Wiegen - Babymode (bis 104) 

Zur Eröffnung unserer neuen Geschäftsräume 

" großes Preisausschreiben 

Machen Sie mit-die Gewinne können sich sehen lassen! 
Bedingung: Sie sind schwanger und haben einen güitigen Mütterpaß. 
Und so wird's gemacht: Postkarte mit Ihrem Namen und dem voraussichtlichen Geburtstermin ihres Babys 
ausfüilen und uns zuschicken. ElnsendeschluB: Mittwoch, 10. Juni 87. Ziehung der Gewinner; 13. Juni 87, 
16.00 Uhr, beim „JUgesheimer Qassefest". Bitte Mütterpaß mitbringen. Der Rechtsweg Ist ausgeschiossen. 

1. Preis: Einkaufsgutschein 500.- 
2. Preis: Einkaufsgutschein 250.- 
3. Preis: 1 LIegebuggy 
4. Preis: 1 Hochstuhl 

Baby-Stube 
Inh. H. Bonrad 
Hochstädter Straße 1 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 32 02 

5. Preis: 1 Wippe 
6.-10. Preis; je 1 Krabbeidecke 

11 .-20. Preis: eine Überraschung 
Jede Teilnehmerin erhält 1 Trostpreis' 

Tragetaschen - Babymode (bis 104) - Kinderwagen - Sportwagen 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

A 
MITSUBISHI 
IMMflWTIV MnvnwOT 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toonr» • Telefon 4179 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

at.nRU I n 
Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nauH*V«rtranshlindl«r 
SB*T«xaco*Qrontankst«ll* 

Unlaiibeseiiigung Schadenabwicklung Leihtahireuge Vervau' Reparatur Service 
Dreieich Sprendl Otto Hahn-StraBe ' Lise-Meilner Strafte Tel 06103'33454 u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pauocot-Talbot'Vtrtragshindlar 

Reparaturen von Kraftfalirzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4683 

r»i 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

AXJTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Stratte 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie + Lack 

pmmg 
Fachbetneb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ lackierungen 
Dalmlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Im Anschluß an das vom Hessischen 
Seglerverband organisierte „D"- 
kadertraining am Gardasee besuchten 
Kerstin Giuth und Oliver Thumm die Rie- 
senregatta vor Riva. Aus fast allen euro- 
päischen Ländern einschließlich Ostblock 
waren über 300 ,,Optimist"- 
Jüngstensegler angereist. Wie zu einer Mi- 
niolympiade hatte der Regattaclub von 
Riva alles organisiert. Nach festlichen An- 
sprachen und einem Umzug durch die 
Stadt, unter Beteiligung einer schmissig 
spielenden Musikkapelle, gings gleich mit 
drei Wettfahrten los. Im abendlichen Rah- 
menprogramm traten Folkloregruppen 
und Zauberer auf. Die fanden bei den Kin- 
dern natürlich den größten Beifall. 

Daß die Regattaleitung einen Start von 
302 Dinghies überhaupt zustande brachte, 
war schon eine Meisterleistung. Gar nicht 
olympisch ging es mitunter bei den Regat- 
taseglem zu. Da prügelte man sich mit 
Paddeln um möglichst günstige Startpo- 
sitionen. Nachdem am zweiten Tag der 
Wind weggeblieben war, konnte schließ- 
lich am letzten Tag die Regattaleitung 
noch weit draußen eine günstige Startli- 
nie erreichen. Vom Ufer aus konnten die 
Eltern die winzigen Punkte nur noch mit 
einem sehr guten Femglas beobachten. 
Mit den Plätzen 125 und 126 hatten Ker- 
stin Gluth und Oliver Thumm, die einzi- 
gen Vertreter aus Hessen in diesem Elite- 
feld, recht gut abgeschnitten. 

Mit sechs Hessenvertretem wurde die 
WM- und EM-Ausscheidung am Starnber- 
ger See beim SC Seehaupt besucht. Es 
ging um die Teilnahmeberechtigung zur 
Europäischen Meisterschaft in Griechen- 
land und Weltmeisterschaft in Andyk 
(Niederlande). Allerdings sind noch zwei 
weitere Ausscheidungsregatten zu absolvi- 
eren. Einen Flautentag gab es hier natür- 
lich auch. Am letzten Wettbewerbstag 
frischte es endlich bis 5 Windstärken auf. 
Jetzt waren für zwei aufeinanderfolgende 
Wettfahrten Kraft, l'aktik und Durchhal- 
tevermögen gefragt. 

Jubel und Stolz unter den Hessen, als 
Oliver Thumm einen zweiten und sogar ei- 
nen sensationellen ersten Platz souverän 
unter der bundesdeutschen Elite herausse- 
geln kormte. Damit erreichte er unter 85 
Startern den vierten Platz. Enttäuscht 
war Kerstin Gluth diesmal, denn es wollte 
sich einfach nicht die richtige Einstellung 
zu diesem bayerischen Revier finden las- 
sen. Oberraschend gut hielt sich unter den 

„Kleinen", die in diesem Jahr erstmalig 
in der Aufstelgergruppe „A" segeln müs- 
sen, Thorsten Schell vom WSV Langen 
mit dem 63. Platz. Das frühzeitige ,,D"- 
Kadertraining fängt an, Früchte zu tra- 
gen. 

Dabeisein ist alles 
Die Vereinsmeisterschaften der Rhyth- 

mischen Sportgymnastik fanden am 
Samstag, dem 9. Mai um 14.00 Uhr in der 
Reichwein-Schule statt. Viele Mädchen 
starteten zum ersten Mal und zeigten viel 
Mut, öine Übung allein vor Kampfgericht 
und Zuschauer zu zeigen. Es wurden in 
sechs Jahrgangsstufen die Meister ermit- 
telt. Die höchste Punktzahl erreichte hier 
Tanja Hardt mit 24,7 Punkten und vier 
Küren. 

Die Plazierungen lauteten: Jahrgang 70 
und älter; 1. Monika Beuschel 17,3 Pkt., 2. 
Petra Schröder 16,5 Pkt., 3. Kirsten 
Becker 15,5 Pkt., 4. Anke Herth 15,4 Pkt. 
Jahrgang 71/72; 1. AnkeTechen 17,7 Pkt., 
2. SilkeTechen 16,8 Pkt., 3. Bettina Spohn 
(Ober-Ramstadt) 15,6 Pkt. Jahrgang 73/74: 
1. Tanja Hardt 24,7 Pkt., 2. Britta Schuma- 
cher (Ober-Ramstadt) 17,9 Pkt., 3. Nicole 
Winkel 16,1 Pkt., 4. Simone Herth 11,8 
Pkt. 5. Corinna Reinheimer 11,7 Pkt., 6. 
Meike Herth 10,3 Pkt. Jahrgang 75/76: 1. 
Verena Umbach 11,5 Pkt., 2. Birgit Rut- 
satz 9,5 Pkt., 3. Andrea Burandt 9,1 Pkt., 
4. Anyana Hoffmann 7,8 Pkt., 5. Bettina 
Burandt 7,6 Pkt., 6. Susanne Zangl 3,1 
Pkt., 7. Nina Schepkowski 2,4 Pkt. Jahr- 
gang 77/78: 1. Verena TiU 11,6 Pkt., 2. 
Christine Remy 10,9 Pkt. 3. Sonja Obem- 
dörfer (Ober-Ramstadt) 10,4 Pkt. (außer 
Konkurrenz), 3. Christiane Staps 10,0 
Pkt., 4. Eva Wolf 9,9 Pkt., 5. Yvonne Per- 
ner 9,2 Pkt., 6. Nancy Burger 8,5 Pkt., 
7. Edith Ferber, 8,2 Pkt. 8. Corina Miegl 8,0 
Pkt., 9. Silke Staps 5,9 Pkt., 10. Alexa 
Schaun 5,1 Pkt., 10. Simone Sgoll 5,1 Pkt., 
12. Andrea Huther 1,4 Pkt. Jahrgang 
79/80; 1. Petra Hoffmann 10,0 Pkt., 2. Yas- 
min Knöpfe 9,0 Pkt., 3. Verena Dohm 8,6 
Pkt. (beide Ober-Ramstadt), 4. Tanja Buß- 
maim 4,8 Pkt., 5. Daniela Fietz 4,4 Pkt., 6. 
Christina Hallgrimson 4,0 Pkt., 7. Klara 
Matjasko 2,0 Pkt., 8. Ulrike Degen 1,6 
Pkt., 9. Katrin Riedl 1,5 Pkt. 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteiie 

S 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IVlitsubishi-Vertragshändier 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREiEiCH.OFFENTHAL 

BUEIB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-UIrlch-StraßelS • Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOVOTA 
Vertragshändler 

Der meisterhaffe Senke fSrjedes Kfki 
und-Oektronik SwherffeAwubehör Bmmseodfenst oech g 29 $1 Vb fnspefctfcmM hmiBriiatirf HoBdämpl9r-T*9t 

BlaupunM-AtiforwAo* (Montmg« und FmhrT*ugmbnmhm9 In unserem Hause 2*-Stundet>^unrmg»annmhny« ...und viete* 
BREmSBNDIENST LÄNOEN ßahtnld OmbH » Co KO 

Roöfl-Bcmch-ttmBm 0 - 6O70Lmngmn ■ TmL 0&t03/T90B7 

)c 

MUCaOT TAiBOT 

T»l.; 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaidstr. 22a 
6072 Orelelch-Götzenhaln 
Kfz-Rapar«lur«n allar Fabrikatt 
Texaco-S B-Tankstelle 

|[||||||BMII Autohaus 

ZsWittner 
Halner Chaussee 69, 6072 Dreielch. Tel. 06103-14213 

LG Langen stellt die meisten Kreismeister 

Neun Titel gingen an die Langener Leichtathleten 

Am vergangenen Wochenende fanden bei 
schlechten Witterungsverhältnissen, es 
herrschte auf den Sprintstrecken ein star- 
ker CJegenwind, der die erzielten Zelten 
sehr beeinträchtigt, die diesjährigen Mei- 
sterschaften für die Jugend und die Akti- 
ven des Kreises Darmstadt im Nordpark 
in Darmstadt statt. 

Die Leichtathleten aus Langen waren 
zwar nicht zahlenmäßig so stark vertre- 
ten, dafür aber um so erfolgreicher.. Man 
kehrte mit neun ersten Plätzen — kein an- 
derer Verein stellte soviele Meister bei 
diesen Titelkämpfen — drei Vizemeister- 
schaften, einem dritten Platz und weite- 
ren guten Plazierungen zurück. Somit 
konnte die Gesamtzahl der Meisterschaf- 
ten in diesem noch frühen Leichtathletik- 
jahr auf 15 erhöht werden. 

Die erste Entscheidung, der 100-m-Lauf 
der Frauen, kormte gleich von Ulrike 
Friederich gewonnen werden. Sie erreichte 
für die schlechten Witterungsbedingungen 
eine sehr gute 25eit von 13,2 sec, was per- 
sönliche Bestleistung für sie bedeutet. 
Auch die anderen Sprintentscheidungen 
in der Frauenklasse gingen an Athletin- 
nen der Leichtathletikgemeinschaft. So 
konnte Daniela Liotzer, die siph beruflich 
bedingt noch im_ Trainingsrückstand be- 
findet, die 200 m'in 27,7 sec. für sich ent- 

scheiden, vor ihrer Teamkollegin Andrea 
Lang (28,1 sec.) 

Im 400-m-Lauf am Nachmittag sah daim 
die Reihenfolge umgekehrt aus. Für An- 
drea Lang, die wegen Beschwerden an der 
Achillessehne einige Tage mit dem Trai- 
ning pausieren mußte, wurden 60,3 sec ge- 
stoppt. Daniela Lotzer, der noch ein wenig 
Stehvermögen auf dieser Strecke fehlt er- 
reichte mit 63,6 sec. eine entsprechende 
Zeit. Ohne groß gefordert zu werden, er- 
reichte Andrea Lang ebenfalls den ersten 
Platz im 800-m-Lauf der Frauen in 2:19,2 
min. 

Die Männer der Leichtathletlkgemein- 
schaft standen den guten Plazierungen der 
Frauen nicht nach. Erfolgreichster Teil- 
nehmer ^ar hier Markus Schmitt, für den 
diese Titelkfimpfe nur eine Vorbereitung 
auf seine Sp^aldisziplln, den 400-m- 
Hürdenlauf, darstellten. Um so erfreuli- 
cher war es, daß er auch in anderen Diszi- 
plinen seine Klasse zeigte. Im 100-m-Lauf 
war er mit 11,5 sec., Im 200-m-Laul mit 
22,9 sec. und Im 400-m-Lauf mit sehr guten 
49,8 sev. seinen Gegnern überlegen. Einen 
weiteren Titel gab es für Ihn mit seinen 
LG-Kameraden Christopher Balzereit, 
Karlheinz Sonntag und Alexander Lip- 
pert in der 4 X 100-m-Staffel in 44,6 sec. 
Alexander Llppert qualifizierte sich über 
den Vorlauf.ebenfalls für die Entschei- 

dung über 100 m der Männer, wo er i 
schließlich den siebten Rang belegte. Chri- 
stopher Balzereit, Dieter Wolf und Henrik 
Lewe kamen leider über den Vorlauf nicht 
hinaus. Dafür erzielte Christoph Balzereit 
im 200-m-Lauf den siebten Platz, und Hen- 
rik Lewe ersprang sich im Weltsprung ei- 
nen sehr guten dritten Platz mit einer Wel- 
te von 5,89 m. Wieder einmal Pech hatte 
Berthold Kauer, der eigentlich schon der 
Seniorenklasse angehört, im 5000-m-Lauf 
der Männer. Er lieferte sich mit einem 
Läufer aus einem anderen Verein ein 
spannendes Rennen, und wurde von die- 
sem erst 20 Meter vor der Ziellinie über- 
spurtet in 16:27,4 min. Er war schon bei 
den Langstreckenmeisterschaften nur ei- 
ne zehntel Sekunde hinter dem Sieger sei- 
ner Altersklasse ins Ziel eingelaufen. 

Martin Ratuschny belegte Im 800-m- 
Lauf der Männer den fünften Platz mit 
2:11,8 min. Den neunten Kreismeistertitel 
für die LG Langen erlief der A- 
Jugendliche Hans Chenot über die BOO-m- 
Strecke in guten 2:03 min. 

Mit den erzielten Ergebnissen können 
die Langener Leichtathleten sehr zufrie- 
den sein und man darf zuversichtlich auf 
die am konunenden Wochenende stattfin- 
denden Durchgänge zur Deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaft auf Landesebene 
blicken, bei denen neben der Männer- 
mannschaft auch erstmals eine Frauen- 
mannschaft an den Start gehen wird. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 16. bis 22. Mai 1987 

Halten Sie sich nidht mit Neben- 
sächlichkeiten auf, solange die 
wichtigste Aufgabe noch nicht 
selöst wutde. Man bietet Ihnen 
Hilfe. Nehmen Sie sie ohne Miß- 
trauen an. 

Stlar Hüten Sie sich vor Illusionen, 
^ sehen Sie den Dingen lieber ins 

Auge. Nur dann werden Sie die 
Möglichkeiten erkennen und 

' ^ einer Dummheit rechtzeitig aus 
31.4.-21.5. dem Weg gehen. 
Zwillinf« Nehmen Sie sich nicht so wichtig, 

- daß Sie darüber das Mitlachen vep- 
gessen. In harmonischer Atmo- 
Sphäre lebt es sich angenehmer 

Ii/' und auf die Dauer erfolgreicher. 
33.5.-S1.A. Vorsicht am Wochenende. 

Waag« 

24. ».-33.10. 
Skorpion 

Krebt 

'SÖlpk 
33.1.-33.7. 

LAw* 

34.7.-33.1. 
Juaffrau 

Jemand will Ihnen eine Falle stel- 
len, der Sie mit einiger Aufmerk- 
samkeit schon entkommen wer- 
den. Stellen Sie dabei ein paar 
Dinge richtig, auf die es weiterhin 
doch ankommen dürfte. 
Versuchen Sie's doch ruhig mal 
auf die gefühlsbetonte Art. Sie 
müssen deshalb Ja nicht zum 
Heuchler werden. Aber Sie kön- 
nen sich vieles erleichtem dadurch 
und anderen eine Freude machen. 
Behalten Sie in einer gespannten 
Situation einen klaren Kopf. An 
Ihrer Haltung soll man sich ein 
Beispiel nehmen können. AuQei^ 
dem gehen Sie Schwierigkeiten 
elegant aus dem Weg. 

In dieser Woche fmden Sie die 
ersehnte Gelegenheit zu einer 
Aussprache. Lassen Sie sich nicht 
provozieren, Ihre Argumente 
überzeugen. Gehen Sie emer Ver- 
suchung aus dem Weg. 
Lassen Sie sich von dummen Re- 
den nur nicht aus dem Konzept 
bringen. Neider sind überall, da- 
mit müssen Sie sich abflnden. Ein 
dickeres Fell könnte Ihnen vieles 
erleichtem. 
Mit Halbheiten sollte nun endlich 
Schluß sein. Reißen Sie sich zu- 
sammen, die kurze Zeit ist be- 
stimmt zu bewältigen. Auch wenn 
die häusliche Unterstützung aus- 
bleibt. 
Vor lauter Jammern über die ent- Stflnbock 

1.10.-33.11 
Schüti« 

% 3.11.-33.1 
Stflnboc 

33.13.-20.1. 

Sangene Chance geraten Sie in 
refahr, die nächste zu übersehen. 

Vor allem anderen müssen Sie jetzt 
Ihre Einsteilung überprüfen. Der 
Erfolg kommt. 
Geben Sie Ihre Trotzhaltung auf, WMMrmum 
erkennen Sie die Leistungen und 
den guten Willen der Gegenseite 
an. Damit wäre der erste Schritt 
zu einer Verbesserung der Lage 
getan. Es hängt von Ihnen ab. 31.1. - 30.3. 
Sie können jetzt mit einem Ruck Pltche 
vorankommen, müssen dann aber 
damit rechnen, wesentlich ange- 
spannter arbeiten zu müssen als 
bisher. Die Entscheidung sollten 
Sie nicht allein fällen. 21.3. • 20.3. 

st 
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 Platten——   

UI^LF 
Riesen Sanitär 

Ferd.-Porsche-Straße 1 • Offenbach-Bieber 
Tel. 069 / 89 30 38-39 

jRBi iCMEMfc, 
rOFFE - BAUEISEN - 

BAUELEtVIENTE 
nm-Straße 21 • Offenbach-Bieber 

Tel. 069 / 89 30 73 

BAUS" 

I-Ieinrich-Kru 

^Holz-und 

MaHenmarlcl 

6050 Offenb./M.-W8ldho1' Heinr-Krumm-Str. 15+11 • TH. 069 / 89 2011-12 
6453 S«llg«nst/Kl.-Welzlieini - Dleselitr. MI ■ Tel 06112 / 30 6147 

Wir laden herzlich ein zum Tag der offenen Tür am Sonntag dem 17. 5. 1987 von 10.30 bis 16 Uhr ^ Keine Beratung, kein Verkauf 

Unser Festzelt steht in Bieber-WaldKofp Heinrich-Krumm-Straße. 
Der MuBikvereln „Eintracht" Offenbach sorgt für Ihre Unterhaltung, Verlosung vieler schöner Gewinne • Hauptgewinn 1 Sportrad, Freibier von 12-13 Uhr, Erbsensuppe mit Einlage. 

Sieg beim Spitzenreiter 
Die Soma des SV Dreieichenhain ge- 

wann am Wochenende ihr Spiel beim Ta- 
bellenführer Langenselbold mit 2:0. Die 
Tore erzielten Schwab und Jeschke. Da- 
mit steht die Soma jetzt auf dem dritten 
Tabellenplatz. 

Am kommenden Samstag um 16 Uhr er- 
wartet die Elf die Mannschaft von 
Kickers-Viktoria Mühlheim auf dem 
Sportplatz im Haag. 

Süddeutsche 

Meisterschaft 

Eine schwere Bewährungsprobe steht 
den A-Mädchen der TV-Basketballer an 
diesem Wochenende {16./17. Mai) mit der 
Vorrunde zur Deutschen Meisterschaft in 
der Langener Georg-Sehring-Halle bevor. 
Mit der Qualifikation zu diesem Turnier 
haben die Schützlinge der Trainer Silke 
und Jochen Gelger-Dietrich das vor der 
Saison gesteckte Ziel erreicht, doch möch- 
ten sie nun auch die letzte Sprosse der Er- 
folgsleiter erklimmen und sich für das 
Endtumler um die Deutsche Meister- 
schaft qualifizieren. 

Neben dem TV-Nachwuchs haben sich 
natürlich auch die restlichen Teilnehmer 
dieses Ziel gesteckt, und es bedarf einer 
sehr starken Leistung von selten der Lan- 
gener Mädchen, um sich in diesem starken 
Feld zu behaupten. Hoher Favorit des 
Turniers ist der bayerische Meister Nörd- 
lingen, gegen den die TV-Spieleriimen 
noch nie gewinnen konnten. Da Nördlin- 
gen auch diesmal wieder eine sehr homo- 
gene Maiuischaft aufbietet, gegen die die 
Langenerinnen nur eine Außenseiterchan- 
ce besitzen, kommt den Begegnungen ge- 
gen Ludwigsburg, dem Meister Baden- 
Württembergs, und die SG München, Sie- 
ger des Quallfikationstumiers der Zweit- 
plazierten der Regionalmeisterschaften, 
vorentscheidende Bedeutung zu. 

Sollen hier die zum Erreichen des zwei- 
ten Platzes nötigen Punkte geholt werden, 
der ja die Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft bedeutet, so ist neben einer 
spielerisch und kämpferisch einwandfrei- 
en Leistung der TV-Mädchen auch eine 
starke Zuschauerresonanz notwendig. 
Deshalb ergeht die Bitte der TVL- 
Spielerinnen und ihrer Trainer an alle 
Basketball-Fans der Umgebung, dem TV- 
Nachwuchs In diesem wichtigen Turnier 
den Rücken zu stärken und die Langener 
Mannschaft lautstark zu unterstützen, so 
daß sich der Heimvorteil auch im End- 
klassement niederschlägt! 

Hier noch der genaue Spielplan in der 
Langener Georg-Sehring-Halle: 
Samstag, 16. Mal 
TVL — Spvgg. Ludwigsburg 16.00 
TSV Nördllngen — SG München 18.00 
Sonntag, 17. Mai 
Ludwigsburg — Nördllngen 9.00 
TVL - SG München 11.00 
SG München — Spvgg. Ludwigsburg 14.00 
TVL - TSV Nördllngen 16.00 

WeibUche TV-BJugend 
bei den „Süddeutschen" 

Viel vorgenommen haben sich die Bas- 
ketbaUmädchen der B-Jugend des TV 
Langen für das konunende Wochenende. 
Daim nämlich stehen die Süddeutschen 
Basketball-Meisterschaft auf dem Pro- 
gramm, die in München durchgeführt wer- 
den. Die letzten Wochen verliefen für die 
TV-Langen-Mädchen recht erfolgreich, 
konnten sie, neben dem Gewinn der Süd- 
westdeutschen Meisterschaft, in der vei^ 
gangenen Woche den Gewinn der Deut- 
schen Schulmeisterschaft bei „Jugend 
trainiert für Olympia" verbuchen, und 
auch bei der , Süddeutschen" stehen die 
Chancen nicht schlecht, einen der beiden 
ersten Plätze zu erreichen, die zur Teilnah- 
me an der Endrunde zur Deutschen Mei- 
sterschaft berechtigen. 

Gegner werden in München die gastge- 
bende SG München (Bayerischer Meister), 
TV Eppelheim (Baden-Württembergischer 
Meister) und die TSG Wasserburg (Sieger 
des Quallflkatloni-Tumiers der Zweltpla- 
ilerten) sein. 

Wegweisend für den Ausgang des Tur- 
niers wird das Eröffnungsspiel zwischen 
dem TVL und dem Nachwuchs des dles- 
l&hrlgen Frauen-Pokalgewlnners der SG 
München sein. Ähnlich souverän wie die 
weibliche B-Jugend des TV Langen be- 
hemchten die Bayerinnen Ihre Gegner 
'xl den Landesmeisterschaften. Der 
Helmvorteil spricht zwar für die SGM, 

doch die beiden Trainer des TVL, Jörg 
Hofmann und Jens Staudenmayer, sind 
optimistisch: „Wenn wir so aggressiv wie 
bei den Spielen bei JtFo in der Verteidi- 
gung zu Werke gehen, und unsere Stärken 
im Angriff so konzentriert ausspielen sind 
wir sehr zuversichtlich." 

Der zweite Gegner heißt TV Eppelheim. 
Von der Leistungsstärke des Gegners 
kormte sich Trainer J. Hofmarm bei den 
Baden-Württembergischen Meisterschaf- 
ten ein Bild machen. Die Eppelheimerin- 
nen, die zwar körperlich nicht zu den 
stärksten Teams zählen, beeindruckten 
dabei vor allem durch enormen kämpferi- 
schen Einsatz und schnelles Spiel. Die 
TSG Wasserburg ist die vierte Mannschaft 
im Bunde. Als Zweitplazierter in Bayern 
erreichte diese Mannschaft das Finale um 
die Süddeutsche durch einen Erfolg beim 
Qualifikationstumier der Regionalliga- 
Zwelten, die in Bernkastel durchgeführt 
wurden. 

Inwieweit sich ^as Ziel, Teilnahme bei 
der Deutschen Meisterschaft, für den TV 
verwirklichen läßt, bleibt abzuwarten. 
Die Stimmung in der Mannschaft ist aus- 
gezeichnet, und sie wird alles geben, um 
dieses Ziel zu erreichen. 

Die Reise in die bayerische Landes- 
hauptstadt treten folgende Spieleriruien 
an: Kaja Kühl, Daniela Philipowsky, Ju- 
lia Wichmaim, Andrea Buchauer, Andrea 
Emmerich, Yoko Sonuner, Helga Neu- 
mann, Dominika Braun, Britta Walter, 
Andrea Seidel, Sabine Betz und die bei- 
den Trainer Jörg Hofmann und Jens Stau- 
denmeyer. 

Der Tumierplan: 
Samstag, 16. Mai 
SG München — TV Langen 16.00 
TV Eppelheim — TSV Wasserburg 18.00 
Sonntag, 17. Mai 
TV Langen — TV Eppelheim 9.00 
SG München — TSV Wasserburg 11.00 
TSV Wasserburg — TV Langen 14.00 
SG München - TV Eppelheim 16.00 

Die Spiele werden im Lion- 
Feuchtwanger-Gymnasium, Freiligrath- 
straße 7, 8000 München 40, durchgeführt. 

Jngendfußball 
1. FC Langen 
F ni: FCL m - Germ. Eberstadt ni 5:0 (4:0) 

In einem überlegen geführten Spiel sieg- 
ten die kleinen FC-Kicker deutlich. Zwei- 
mal Lucio Naglieri, Andre Gröger, Jörg 
Schulmeyer sowie Amin Benaissa hießen 
die Torschützen. 
F H: FCL O — FTG Pfungstadt n 1:2 0:1) 
, Trotz vorbildlichem Bemühen der Lan- 
gener siegten die Gäste etwas glücklich. 
Zumindest.eln Remis hätte dem Spielver- 
lauf eher entsprochen. Beste Langener 
waren Patrick Krumm, Sebastian Wenz 
und Christoph Hässlg. Den Ehrentreffer 
erzielte Stefan Schally. 
F I; RW Damutadt — FCL 4:1 (2:0) 

Eine klare Niederlage gab es für die F-I- 
Jugend, die auch in diesem Spiel ent- 
täuschte. Die Gastgeber waren besonders 
im Angriff immer gefäiirlich, so daß ihr 
Sieg in Ordnung ging. 
E n: SG TraUa/Nd.-Beerbach — FCL 0:6 
(0:3) 

Keine große Mühe hatten die Langener 
beim klaren Erfolg in Traisa. Die Tore er- 
zielten Aman Mebrathu und Heitham 
Chebab (je 2) sowie Francesco Baslle und 
Maijan Kojic. 
E I; FCL — SV 88 Dannstadt 2:1 0:1) 

Eine sehr gute Leistung bot die E-I- 
Jugend gegen den als Kreismeister bereits 
feststehenden SV 98 Darmstadt. Die Füh- 
rung der Gäste glich Rodnay Freer aus, 
und kurz vor Ende des Spiels erzielte Da- 
niel Brandeis mit einem wuchtigen Schuß 
den Langener Siegestreffer. Durch diesen 
Erfolg sicherte sich die Mannschaft des 
FC Langen hinter den Gästen Platz zwei 
In der Kreisliga. 
D Q: Vlkt. Grieshelm - FCL 0:6 (0:3) 

Ohne Schwierigkeiten siegte die D-II- 
Jugend bei einem ihrer schärfsten Verfol- 
ger und kam damit der Meisterschaft ein 
ganzes Stück näher. Torschützen für die 
Langener waren Philipp Zeravlca, Axel 
Nltsche und Mario Michels, die alle zwei- 
mal erfolgreich waren. Eine sehr gute Lei- 
stung bot Jens Helmann. 
D n: SG Arheilgen - FCL 0:3 (0:2) 

Durch Treffer von Philipp Zeravlca, Ar- 
min Czapla und Axel Nltsche sicherte sich 
die Langener Mannschaft auch am Arhell- 
ger Mühlchen beide Punkte. 

D I: FCL — Vlkt. Grieshelm 2:3 0:2) 
Die Führung der Gäste glich Markus 

Kern noch vor dem Seitenwechsel aus. 
Doch durch einen vermeidbaren Treffer 
gelang den Griesheimem die erneute Füh- 
rung. In der zweiten Hälfte hatten beide 
Mannschaften gute Tormöglichkeiten, die 
zunächst aber alle vergeben wurden. Erst 
zehn Minuten vor dem Ende gelang der 
Viktoria das vorentscheidende Tor zum 
3:1. Doch Markus Kern brachte den Club 
erneut heran, aber zu einem Remis reichte 
es in den Schlußminuten nicht mehr. 
Stark spielten bei den Einheimischen Ralf 
Hölzke und Torhüter Günter Haag. 
C II: FCL — SV 98 Darmstadt 2:1 (2:0) 

Ein auf hoher Stufe stehendes Spiel lie- 
ferten sich die beiden C-II-Mannschaften. 
Das Langener Team beeindruckte nicht 
nur durch die spielerischen Fähigkeiten, 
sondern auch durch Kampfkraft. Für die 
98er war es die erste Niederlage der lau- 
fenden Saison, doch sie führt weiterhin 
unangefochten die Tabelle an. Die gleich- 
mäßig gut besetzte Langener Elf kam 
durch Sebastian Galonska und Dirk Me- 
gies zu ihren Toren. 
C n: FSV Schneppenhausen — FCL 0:11 
(0:5) 

Gegen einen harmlosen Gegner hatte 
die C-II-Jugend leichtes Spiel und erzielte 
durch Ralph Weisenburger (4), Sebastian 
Galonska (3), Tobias Breidert (2) sowie 
Dirk Megies und Achim Pritzel elf Tore. 
C I; SKG Roßdorf - FCL 2:2 0:1) 

Zu einem leistungsgerechten Unent- 
schieden kam die C-I-Jugend. Die Füh- 
rung der Gastgeber glich der diesmal in 
der C I spielende Dirk Megies aus. Nach- 
dem der SKG Roßdorf ein weiterer Tref- 
fer zum 2:1 gelang, schien die Begegnung 
entschieden, doch Toni Basile erzielte 
dann doch noch den Ausgleichstreffer zum 
2:2. Die Langener Elf gefiel diesmal recht 
gut. 

B n: SG Modau/Rohrbach I - FCL D 2:3 
(2:2) 

Durch drei Tore von Sven Glückselig 
siegte die B-II-Jugend gegen die Spielge- 
meinschaft aus dem vorderen Odenwald 
etwas glücklich, allerdings aufgrund des 
kämpferischen Einsatzes nicht unver- 
dient. Der Pausenstand von 2:2 entsprach 
den gezeigten Leistungen. Auch im zwei- 
ten Spielabschnitt verlief die Begegnung 
ziemlich ausgeglichen, doch mit dem drit- 
ten Treffer für den FCL fiel dann doch die 
Entscheidung zugunsten des Tabellenfüh- 
rers der Kreisklasse Gruppe zwei. Beim 
FC Langen verdienten sich außer dem 
Torschützen noch Sven Verleih und Sel- 
cuk Sen gute Noten. 
B I; FCL — SG Egelsbach 0:4 (0:2) 

Die Gäste stellten die stärkere Maim- 
schaft und siegten völlig verdient. Zu Be- 
girm des Spieles hielt der Club noch mit 
und hatte auch einige Möglichkeiten, doch 
dann nahmen die Gäste das Heft In die 
Hand und gingen bis zur Pause mit 2:0 in 
Führung. Ein Handelfmeter unmittelbar 
hach Wiederbeginn brachte die endgültige 
Entscheidung für die SGE. Bester Lange- 
ner Spieler war der eifrige Kasim Cak- 
mak. 
A n: TSV Nd.-Ramstadt I — FCL D 3:0 
(2:0) 

Auf dem kurzen Hartplatz in Nieder- 
Ramstadt fand die Langener Elf nicht zu 
ihre^n Spiel. Nach der Führung der Gast- 
geber versuchte der FCL, mit viel Kampf- 
kraft aber ohne viel Obersicht der Partie 
eine Wendung zu geben, doch die Gäste 
waren resoluter und nutzten zwei ihrer 
wenigen Chancen zu einem deutlichen, 
aus Langener Sicht zu hohen Sieg. 
A D: SKG Ob.-Ramstadt I — FCL H 3:3 
(0:2) 

Trotz zahlreichem Ersatz zeigte die A-II- 
Jugend eine gute Leistung und entführte 

einen Punkt aus Ober-Ramstadt. Frank 
Blasa brachte den FCL in der ersten Halb- 
zelt mit 2:0 in Führung, die von den Ein- 
heimischen nach Wiederanpfiff zunächst 
ausgeglichen wurde. Noch einmal schien 
ein Sieg möglich, nachdem Roland Spotta 
die 3:2-Führung gelungen war. doch die 
Ober-Ramstädter Elf machte alle Kräfte 
mobil und schaffte noch den Ausgleichs- 
treffer, was dem Spielverlauf auch in et- 
wa gerecht wurde. 
A I: FCL — TSG 46 Darmstadt 1:3 (0:2) 

, Im vorentscheidenden Spiel um die 
Kreismeisterschaft gelang der Elf der 
TSG 46 Darmstadt ein verdienter Sieg ge- 
gen die A-I-Jugend des FCL. Mit diesem 
Erfolg dürfte der Darmstädter Mann- 
schaft der Titel kaum noch zu nehmen 
sein, da sie nun mit zwei Punkten Vor- 
sprung die Tabelle anführt. Das Spiel sel- 
ber stand im Zeichen der zweikampfstar- 
ken und druckvoll spielenden Darmstäd- 
ter, die zudem noch zwei sehr schnelle 
Sturmspitzen in ihren Reihen hatten, die 
der Clubabwehr gehörig einheizten. So 
war die 2;0-Führung bis zur Pause zwar 
vermeidbar, aber an Spielanteilen gemes- 
sen verdient. 

Nach Seitenwechsel wurde der FCL 
stärker. Oliver Freisens startete einen 
kraftvollen Alleingang, der erst durch ein 
Foul im Strafraimi gebremst wurde. Den 
folgenden Elfmeter verwandelte Michael 
Roos zum Anschlußtreffer. Nun hatte 
auch der Club gute Szenen, aber die Gäste 
blieben mit ihrem Konterspiel bis zimi 
Schluß gefährlich. Einer dieser Angriffe 
führte in der letzten Minute daim zum 1:3, 
nachdem alle Langener Spieler zur 
Schlußoffensive nach vome gestürmt wa- 
ren. Der Langener Elf gebührt trotz der 
Niederlage Anerkennung, denn sie 
kämpfte bis zum Schluß vorbildlich, muß- 
te sich aber letztlich der körperlich kräfti- 
geren, robuster und schneller spielenden 
TSG 46 Darmstadt beugen. 

—H itUSl 

Bicberor Str. 74 —76 
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SVD-HandbaUerinnen 

sind Meister 

SVD — Artmis Frankfurt 16:6 
Durch einen überraschend hohen 16:6- 

Sieg über den Tabellenvlerten der Be- 
zirksliga II machten die SVD-Hand- 
balierinnen die Meisterschaft und den 
Aufstieg zur Bezirksliga 1 perfekt. 

Die Hainerinnen agierten allerdings in 
der ersten Spielhälfte sehr nervös und 
zeigten zuviel Respekt vor dem unbere- 
chenbaren Team von Artemis Frankfurt, 
das die meisten Plustore erzielte. Viele 
Ballverluste im Angriff und schwache 
Torschüsse verhalfen dem Gegner immer 
wieder zu Tempogegenstößen. Hier war es 
ausschließlich SVD-Torhüterin Ute 
Schneider zu verdanken, daß man zur 
Halbzeit knapp mit 5:3 in Führung lag. 
Sie hielt nicht weniger als fünf freie Bälle 
von Artemis. 

Doch nach dem Seitenwechsel paßte 
sich die Abwehr den guten Leistungen ih- 
rer Torhüterin an. Diese Sicherheit über- 
trug sich auch auf das Angriffsspiel. Plötz- 
lich war es der SVD, der mit gelungenem 
Kombinationsspiel und Tempogegenstö- 
ßen den Gegner überraschte. Nur noch 
zwei 7-m-Strafwürfe und ein Feldtor kas- 
sierte der SVD im zweiten Spielabschnitt. 

Die Hainer Girls ließen jetzt absolut 
nichts mehr anbrennen. Beim Stande von 
11:5 zehn Minuten vor Schluß, resignierte 
der Gegner endgültig, und der .SVD kam 
noch zu einem in dieser Höhe unerwartet 
hohen Kantersieg, den man nach der hek- 
tischen und nervösen ersten Spielhälfte 
nicht mehr für möglich gehalten hätte. 

Überglücklich lagen sich die Schützlin- 
ge von Trainer Franz Kern in den Armen. 
Verständlich, denn vor wenigen Wochen 

hatte niemand mehr mit dem Titel gerech- 
net. Da hatte man sich den zweiten Platz 
als Ziel gesetzt, der bedingt dadurch, daß 
kein Frankfurter Oberliga-Club in den 
Bezirk absteigt, ebenfalls noch aufstiegs- 
berechtigt ist. 

Als Zweitplazierter steigt die SU Mühl- 
heim (36:8 Punkte) mft dem SVD (37:7 
Punkte) in die Bezirksliga I auf. Die FT 
Dörnigheim, lange Zeit auf Platz eins in 
der Tabelle, muß sich mit 35:9 Punkten 
mit dem undankbaren dritten Platz zu- 
frieden geben, nachdem man im letzten 
Spiel über ein 13:13 gegen die SKG Bad 
Homburg nicht hinauskam. 

Im letzten Punktspiel kamen zum Ein- 
satz: U. Schneider (I. Fleckenstein), A. 
Seidler (4) mußte leider zehn Minuten vor 
Schluß durch eine Handverletzung aus- 
scheiden, K. Reinfelder(3), P. Beringer(2), 
K. Buch (2), U. Kolb (2), M. Lindner (2), K. 
Leyer (1), M. Jurik, M. Scholz. 

Die SVD-Handballabteilung kann also 
am kommenden Samstag (16. Mai) doch zu 
guter letzt bei ihrer Meisterschaftsfeier 
zwei Mannschaften ehren. Der größte Er- 
folg seit Bestehen der Abteilung im Hal- 
lenhandball. Für Abwechslung ist im 
Clubhaus im Haag ab 19.30 Uhr gesorgt. 
Nach dem offiziellen Teil sorgt Armin 
Lang aus Urberach für Tanz- und Unter- 
haltungsmusik. Weiterhin sind eine 
Tombola-Verlosung und eine Sektbar vor- 
gesehen. Willkommen sind nicht nur Mit- 
glieder, sondern auch Freunde und Gön- 
ner der Handballabteilung. Der Eintritt 
ist frei. 

Die Handballerlnnen der SSO Lan«;en sind in die dritthöchste deutsche Spielklassc auf- 
gestiegen. Mit einem klaren 16:10-Sieg über Eintracht Wiesbaden sicherten sich die 1. 
Damen der SSG am letzten Spieltag In der Oberliga Süd die Meisterschaft und den da- 
mit verbundenen Aufstieg In die Regionalliga Südwest. Es ist der bislang größte Erfolg 
der SSO-Handballer. Die Saison ist damit für die HandbaUerinnen aber noch nicht 
beendet. Am 24. und 28. Mal Ol-OO Uhr, Reichwein-Schule) treffen die SSG-Damen in 
den beiden Endspielen um die Hessenmeisterschaft auf den Meister der Oberliga Nord, 
den TV Mainzlar. t j i \ n 

Folgende Spielerinnen legten den Grundstein für den großen Erfolg (stehend v.l.). Be- 
treuerin Margot Krüger, Komelia Fischer, Petra Rösner, Martina Heim, Silke Abel, 
Dagmar Simon. Sabine Becker, Trainer Karl-Heinz Beckmann: (knieend v.l.): Heike 
Bemges, Petra Birli, Ute Otterbein, Elke Wannemacher, Christina Schonhaber; flie- 
gend): Sabina Marzano 

Zahlreiche Gaumeistertitel geholt 

Langener Sportschützen in guter Form 

Gegner 
wurde unterschätzt 

Die Oberligamannschaft des Tennisver- 
eins Buchschlag hat ihren Gegner aus 
Darmstadt offensichtlich zu leicht genom- 
men, denn sie erhielt mit einer 3:6- 
Niederlage einen Denkzettel. Die Punkte 
für Buchschlag holten Lupeseder (6:4/6;3), 
Roloff, der aus der eigenen Jugend kommt 
und im dritten Oberligaspiel schon den 
dritten Punkt holte (6:3/6:2) sowie das 
Doppel Lupeseder/Träger (6:4/6:2). Am 
kommenden Wochenende ist die Mann- 
schaft spielfrei. 

Die Jungsenioren empfingen zu Hause 
die durch Oberligaspieler verstärkte 
Mannschaft von Weiß-Blau Aschaffen- 
burg II und gewann 5:4. Die Mannschaft 
steuert nach ihren vorangegangenen bei- 
den 9:0-Erfolgen den Aufstieg in die Grup- 
penliga an. 

Die Herren II gewannen 9:0 bei Rosen- 
höhe II und die Damen I setzten sich eben- 
falls in Rosenhöhe nach einem 2:4- 
Rückstand nach den Einzeln am Ende 
noch mit einem 5:4-Sieg durch. 

SGE-HandbaUer 

im Pokal überlegen 

TSV Mainaschaff — SG Egelsbach 13:24 (6:11) 

Am vergangenen Samstagabend mußte 
die I. Herrenmannschaft der SGE- 
Handballer ihr Pokalrückspiel beim TSV 
Mainaschaff bestreiten. Nach einem siche- 
ren Erfolg im Vorspiel — die SGE gewann 
mit 22:14 Toren —, konnte man dem Rück- 
spiel gelassen entgegensehen, denn der 
acht-Tore-Vorsprung sollte für die nächste 
Runde im Pokalwettbewerb reichen. 

Der Spielbegirm verlief ganz nach 
Egelsbacher Vorstellungen. Bis zur 11. Mi- 
nute hatte man den Gegner gut unter Kon- 
trolle und führte bereits mit 1:4 Toren. Im 
Egelsbacher Spiel bekam man wiedermal 
Dinge zu sehen, die schon lange nicht 
mehr gezeigt wurden. Egelsbach glänzte 
vor Spielfreude, was sich in Kombinatio- 
nen und Torerfolgen niederschlug. Zwei 
Minuten vor dem Halbzeitpfiff war schon 
eine kleine Vorentscheidung gefallen. 
Egelsbach führte zu diesem Zeitpi/nkt mit 
4:10 Toren. Bis zum Seitenwechsel konn- 
ten die Franken noch einmal eine Resul- 
tatsverbesserung erreichen, so daß die 
Mannschaften mit 6:11 in die Kabinen gin- 
gen. 

Nach Wiederanpfiff folgte das letzte 
Aufbäumen des TSV Mainaschaff. Noch 
einmal war es den Gastgebern ihöglich, ei- 
nen Zwischenstand von 9:13 zu erreichen, 
und somit den Vorsprung der Egelsbacher 
zu reduzieren. Aber der Sieger dieses 
Spiels konnte nur eine Mannschaft sein, 
das war an diesem Tag die SGE. Nach ei- 
nem Sturmlauf konnten die Gäste inner- 
halb von nur zehn Minuten alles klar ma- 
chen und einen zehn-Tore-Vorsprung her- 
ausschießen, was in der 53. Minute einen 
Spielstand von ll:21-Toren bedeutete. In 
der Restspielzeit konnten abermals drei 
Tore erzielt werden. Mit 13:24 Toren konn- 
te die SGE einen hochverdienten Sieg 
über den TSV Mainaschaff feiern. 

Ihr gesetztes Ziel, eine Runde welter im 
Pokal, hat die Mannschaft auch trotz ver- 
letzungsbedingter Ausfälle erreicht. Eine 
gute Leistung muß man der kompletten 
Mannschaft in diesem Spiel bescheinigen. 

Die Vorschau für die nächste Pokalbe- 
gegnung können Sie rechtzeitig aus ihrer 
LZ erfahren. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher, Roland Gärtner (5), Albert Wilhelm 
(4), Gerhard Schubert (4), Peter Süss (4), 
Steffen Barth (4), Chris Zschemeck (2), (Ge- 
rold Wurm (1), Gerald Klein, Walter Mei- 
nelt. 

Zahlreiche Schützen der SG Langen 
nahmen auch in diesem Jahr wieder mit 
Erfolg an der Gaumeisterschaft der Sport- 
schützen teil. In der Disziplin Luftpistole 
errang die 1. Damenmannschaft mit 1062 
Ringen den Gaumeistertitel. Einzeln wur- 
de dieses Ergebnis geschossen von Vicky 
Hensley (347), Brigitte Stroh (362) und 
Barbara Schwarz (353). In der Einzelwer- 
tung Altersklasse kam Brigitte Stroh mit 
diesem Ergebnis auf Platz eins und Barba- 
ra Schwarz auf den zweiten Platz. 

Ebenfalls mit der Luftpistole in der Al- 
tersklasse Senioren konnte Alfred Richter 
mit 366 Ringen den ersten Platz erringen. 
In der Jugendklasse weiblich schoß Maria 
Hudler mit der Luftpistole 333 Ringe und 
wurde Gaumeisterin. Einen zweiten Platz 
erzielte die Damenmannschaft mit der 
Sportpistole KK. Hier schössen Vicky 
Hensley (279, Einzelwertung Platz drei), 
Barbara Schwarz (272) und Brigitte Stroh 
(265). 

Mühelos im Pokal weiter 

SG Bischofsheim — SG Egelsbach 2:19 0:9) 

Rückspiel: kampflos für Egelsbach 

Die zweite Damenmannschaft der SG 
Langen belegte mit 786 Ringen den dritten 
Platz. Dieses Ergebnis wurde geschossen 
von: Gilberte Paschoud (272), Gudrun Ha- 
senpflug (266) und Hannelore Peter (248). 
Anja Peter wurde in der Jugendklasse 
Sportpistole KK mit 276 Ringen Gaumei- 
sterin. In der Seniorenklasse A wurde 
Wolfgang Noack mit der Sportpistole mit 
282 Ringen Gaumeister. 

Mit einem Gesamtergebnis von 821 Rin- 
gen erzielten die Schützen in der Alters- 
klasse Disziplin Sportpistole KK den 
zweiten Platz. Einzeln setzt sich dieses Er- 
gebnis wie folgt zusammen: Wolfgang 
Noack (282), Klaus Hasenpflug (271) und 
Alfred Knorr (268). Manfred Müller kam 
mit der Sportpistole KK in der Schützen- 
klasse mit 290 Ringen auf den dritten 
Platz. 

Mit 1117 Ringen in der Disziplin Sport- 
pistole GK belegte die Mannschaft den 
dritten Platz. Die Einzelergebnisse: Man- 
fred Müller (286 Einzelwertung dritter 
Platz), Wolfgang Seidel (280), Reinhard 

Werner Schäfer 

wurde Gamneister 

Peter (276) und Werner Hudler (275). 
In der Disziplin Standardpistole errang 

die Mannschaft in der Aufstellung Man- 
fred Müller (565), Wolfgang Seidel (540), 
Reinhard Peter (521) und Alfred Richter 
(507) den zweiten Platz. Mit dem Ergebnis 
von 565 Ringen wurde Manfred Müller in 
der Einzelwertung Gaumeister. 

Mit der Freien Pistole holte sich Alfred 
Richter mit 255 Ringen in der Senioren- 
klasse den Gaumeistertitel. Wolfgang 
Noack kam mit 248 Ringen auf den 3. 
Platz. 

761 Ringe wurden mit dem Standardge- 
wehr in der Altersklasse geschossen. Wer- 
ner Schäfer wurde hier mit 269 Ringen 
Gaumeister. In der Disziplin KK 100 m 
konnte Werner Schäfer mit 263 Ringen 
noch einen dritten Platz belegen. 

Die Mannschaft der Altersklasse kam 
mit einem Gesamtergebnis von 764 Rin- 
gen auf den zweiten Platz. Einzeln setzt 
sich dieses Ergebnis wie folgt zusammen: 
Dieter Trunz (263), Heinrich Kuhn (242) 
und Egon Heigemeier (259). Ebenfalls mit 
dem Standardgewehr KK auf 100 m beleg- 
te Michael Schmidt mit 260 Ringen in der 
Jugendklasse den zweiten Platz. 

Die erste Pokalrunde des Bezirks Darm- 
stadt bereitete den Egelsbacher Handball- 
damen keinerlei Mühe. Den SGE-Damen 
genügte sogar ein Spiel, um die nächste 
Runde zu erreichen, weil die Bischofshei- 
mer — aus welchen Gründen auch immer 
— zum Rückspiel in Egelsbach gar nicht 
mehr antraten. 

Die Egelsbacherinnen ließen den Gast- 
gebern, die immerhin in der gleichen 
Klasse im Raum Groß-Gerau spielen, von 
der ersten Minute an nicht die Spur einer 
Chance und gewannen auch in dieser Hö- 
he verdient. Lediglich in den Anfangsmi- 
nuten gab es in der Abwehr einige Un- 
stimmigkeiven. Aber nach dem 1:1- 
Zwischenstand waren die Grün-Weißen 
klar Herr der Lage. 

An alle FreizeitvoUeyballer 

Schöne Spielzüge und erfolgreich abge- 
schlossene Tempogegenstöße ließen bald 
erkennen, daß es in dieser einseitigen Par- 
tie nur um die Höhe des Egelsbacher Sie- 
ges ging. Nach der Pause darui das gleiche 
Bild, und am Ende gab es keine Diskus- 
sion darüber wer die nächste Pokalrunde 
schon nach einem von zwei Spielen er- 
reicht hatte. 

In der nächsten Runde wartet mit dem 
Bezirksligisten TSV Krumbach zwar eine 
höherklassige Maruischaft auf das Team 
von Klaus Becker, vor der man sich aber 
nach dieser überzeugenden Leistung nicht 
zu verstecken braucht. 

Es spielten: S. Prims, B. Vollhardt; R. 
Rauth (7), A. Grundler (6), K, Bunzel (4), 
M. Frye (1), S. Frye (1), J. Darmstädter, H. 
Diefenbach, S. Agotz, R. Jost und A. Bley. 

Wie schon angekündigt, richtet die Vol- 
leyballabteilung der SSG Langen auch 
dieses Jahr wieder ein VoUeyballtumier 
für Freizeitgruppen aus. Am 24. Mai soll 
dieses Volleyballspektakel stattfinden. 
Eingeladen sind alle Hobbyvolleyball- 
mannschaften, denen es nicht nur um den 
absoluten Erfolg, sondern auch um den 
Spaß beim Sport geht. 

Der Treffpunkt für alle Mannschaften, 
die sich bis zum 20. Mai bei M. Hilgers (Te- 
lefon 0 61 03/2 76 86) oder Chr. Werner 
(Telefon 0 61 03/8 65 04) angemeldet ha- 
ben, ist die Adolf-Reichwein-Halle in Lan- 
gen. Sie ist am 24. Mai ab 9.00 Uhr geöff- 

net. Der Spielbetrieb soll dann um 10.00 
Uhr aufgenommen werden. Das Startgeld 
beträgt 30,— DM pro Maimschaft. 

Zu beachten wäre nun noch, daß in je- 
dem Team während eines Spieles minde- 
stens zwei Spielerirmen mitmachen müs- 
sen. Ebenso dürfen maximal nur zwei 
weibliche und ein männlicher Punktrun- 
denspieler gleichzeitig eingesetzt werden. 

Da das Turnier erfahrungsgemäß nicht 
nur die Muskeln, sondern auch den Magen 
strapaziert, sorgt die Volleyballabteilung 
für das leibliche Wohl der Mannschaften. 
Weitere Informationen erteilt M. Hilgers, 
Pressewart der SSG-Volleyballabteilung. 

Am Wochenende des 9. /10. Mai trafen in 
Seligenstadt Bogenschützen aus dem 
Maingau zusammen, um in der ,,Interna- 
tionalen Disziplin im Bogenschießen" die 
Meister in den verschiedenen Klassen zu 
ermitteln. Internationale Disziplin oder 
auch die große FITA-Runde genaimt, be- 
deutet, daß Entfernungen von 90,70/60,50 
und 30 Metern zu je 36 Pfeilen (144) ge- 
schossen werden. Zuvor gibt es noch auf 
die erste und damit größte Distanz sechs 
Probepfeile, bei denen man das Visier 
noch korrigieren kann. Sieben Bogen- 
schützen der Schützengesellschaft Langen 
hatten sich für die Gaumeisterschaft qua- 
lifiziert und freuten sich auf die Teilnah- 
me. 

Bei herrlichem Sonnenschein traten 
Heinz Horlematm, Werner Schäfer und 
Helmut Weeber, alle drei in der Senioren- 
klasse, an die Schützenlinie und begatmen 
bei 70 Metern. Schon bald zeigte sich hier 
die Bombenform, in der sich Werner Schä- 
fer befand: Er setzte sich schnell an die 
Spitze, dicht gefolgt von dem Seligenstäd- 
ter Hattenberger und seinem Vereinska- 
meraden Heinz Horlemann, der die dritte 
Stelle einnahm. So blieb Werner Schäfer 
über alle vier Entfernungen an der Spitze, 
wobei er seinen Vorsprung zunehmend 
ausbaute. 

Zum Schluß wurde Schäfer mit dem 
hervorragenden Ergebnis von 1221 Ringen 
auf Platz eins Gaumeister, wobei seine 
Ringzahl gleichzeitig das höchste Ergeb- 
nis der Meisterschaft bildete. Heinz Horle- 
marm, der nach Abschluß der 70-Meter- 
Dlstanz noch an dritter Stelle stand, konn- 

te sich auf 60 Meter langsam an seinen Se- 
ligenstädter Konkurrenten heranarbeiten 
und diesen schließlich überholen. Am En- 
de der 60-Meter-Distanz und Halbzeit der 
FITA-Runde hatte Horlemann bereits 20 
Ringe mehr als der Seligenstädter Bogen- 
schütze. Bis zum Abschluß der Gaumei- 
sterschaft konnte Horlemann seinen klei- 
nen Vorsprung bis auf 50 Ringe ausbauen, 
hatte beim Ende mit 1044 Ringen ein sehr 
zufriedenstellendes Resultat zu verzeich- 
nen und wurde damit Vizegaumeister sei- 
ner Klasse. In der gleichen Klasse nahm 
Helmut Weeber mit 880 Ringen den sieb- 
ten Platz ein. 

Brigitte Horlemann war am Sormtag, 
dem 10. Mai, die einzige Bogenschützin 
der SG Langen, nachdem Hertha und Mo- 
na Schäfer, unerwartet und zu deren Leid- 
wesen, durch eine fiebrige Erkrankung an 
der Teilnahme verhindert waren. 

Tagsüber Windböen und am Nachmittag 
noch ein schweres Gewitter, kosteten 
manche Ringe, denn die leichten Pfeile (22 
Gramm) werden gar zu gern ein Spielball 
des Windes. Trotzdem konnte sich Brigitte 
Horlemann mit den hart erkämpften 930 
Ringen auf dem dritten Platz der Damen- 
Altersklasse sehen lassen imd ihre Urkun- 
de in Empfang nehmen. 

Etwa Mitte Juni 1987 wird die Hessische 
Landesmeisterschaft in Oberursel durch- 
geführt, an der Werner Schäfer mit seinem 
Ergebnis garantiert beteiligt sein wird. 
Für die anderen wird es sich erst zeigen, 
wie hoch das jeweilige Limit angesetzt 
wird. 

Wo finden Sie die größte Auswahl weit und breit? 
Wo finden Sie solch günstige Preise? « ^ « 

Wo bietet man Ihnen Lieferung innerhalb weniger Stunden? 

Wo finden Sie 92 Fachkräfte in unserer Branche? 

übrigens: Wir suchen dringend Mitarbeiter für den Innen- und Außendienst für alle 
Abteilungen, insbesondere Büromaschinen - Wartung und Vertrieb - 
Servicetechniker für Kopierer und Schreibmaschinen, Büromöbel, EDV-Zubehor 
usw. Wir bieten hohes Einkommen und gutes Betriebsklima. 
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie sich verbessern wollen. 

büro wahlich 

hat alles 

Offenbach, Jac.-Offeribach-St 
(hinter Stahlbau Lavis) 
Telefon 069/8 40 30 
Samstags geschlossen 

□ 
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A I: FCL — SVS Griesheim 4:0 (2:0) 
Gut erholt zeigte sich die A-I-Jugend ge- 

gen den SVS Griesheim, der mit 0:4 noch 
gut bedient war. Die Gäste waren nur in 
der ersten Viertelstunde ein gleichwerti- 
ger Partner, wurden dann aber vom FCL 
eindeutig beherrscht. Erfreulich, daß an 
diesem Tag das Zuspiel wieder besser 
klappte und auch viele Angriffe wieder 
über die Flügel vorgetragen wurden, was 
für viel Verwirrung in der Gästeabwehr 
sorgte. Die Tore erzielten Markus Groh- 
mann (2) sowie Michael Jung und Björn 
Meyerhöfer. Markus Grohmann setzte in 
der zweiten Halbzeit einen Foulelfmeter 
mit Vehemenz an die Unterkante der Tor- 
latte, fast an die gleiche Stelle, wo bereits 
in der ersten Halbzeit sein wuchtiger 
Schuß landete. 
Samstag, 16. Mai 
F III: FTG Pfungstadt - FCL 12.45 
F II: TuS Griesheim — FCL 12.45 
E II: SG Traisa/Nd.-Beerbach — FCL 
13.30 
D II: FCL - SV Weiterstadt 14.30 
D 1: SV Weiterstadt — FCL 14.30 
C II: FCL — SV Weiterstadt 15.30 
C I: FCL - SG Sandbach 15.30 
Sonntag, 17. Mai 
B II: TSV Nd.-Ramstadt — FCL 9.00 
B I: FCL — SG Seeheim/Jugenheim 10.20 

Jugendfußball 
SSG Langen 
B: SSG — SG Dietzenbach 2 4:2 (3:0) 

Eine gute erste Halbzeit genügte den 
Langenem, um im Nachholspiel einen nie 
gefährdeten 4:2-Sieg zu erringen. Mit To- 
ren von M. Starke, A. Miele und V. Lang 
ging man in die Halbzeitpause und konnte 
auch über die Spielfreude und Einsatz 
sehr zufrieden sein. Wiederum Marcel 
Starke erhöhte auf 4:0, bevor im Mittel- 
feld und Abwehr einige Konzentrations- 
mängel auftraten, die auch prompt mit ei- 
ner korrekten Elfmeterentscheidung ge- 
gen die SSG bestraft wurde. Ein weite- 
res Tor folgte nach einem großen Schnit- 
zer des neu eingewechselten Torhüters. 
F: SSG — SO Buchschlag 6:0 (4:0) 

Im letzten Heimspiel der Saison 1986/87 
boten die Langener vor einer großen Zu- 
schauerkulisse eine überzeugende Lei- 
stung. Der Gast hatte nie eine Chance und 
wurde stellenweise regelrecht ausgespielt. 
Die SSGler gefielen vor allem durch ihr 
für die Altersgruppe ungewöhnlich flüs- 
siges Kombinationsspiel. Dies setzte sich 
auch in der zweiten Spielhälfte fort, doch 
die Youngster versäumten es, das Ergeb- 
nis zweistellig auszubauen, um so bereits 

im vorletzten Spiel die 100-Tore-Grenze zu 
durchbrechen. 

Vor dem letzten Punktspiel beim FC 
Dietzenbach stehen die F-Jugendlichen 
weiterhin auf dem ersten Platz und kön- 
nen mit einem Sieg die ersehnte Meister- 
schaft erringen. Die F-Jugend hofft bei 
diesem wichtigen Spiel natürlich auf zahl- 
reiche Unterstützung durch Langener Pu- 
blikum. 
E: SSG — SG Dietzenbach 1 1:1 (1:0) 

Der Tabellenführer, aus Dietzenbach 
mußte neidlos anerkennen, daß er es dies- 
mal mit einer ebenbürtigen Mannschaft zu 
tun hatte, die nie und nimmer (wie in der 
Vorrunde geschehen) ein 0:4 zulassen wür- 
de. So konnte die SSG mittels einer har- 
monischen Mannschaftsleistung und dem 
hervorragend disponierten Torschützen 
Tomas Smolcic bis zur Pause mit 1:0 in 
Führung gehen. Nur die fehlende Clever- 
neß und ein wenig Pech verhinderten die 
totale Revanche dieser erfolgsverspre- 
chenden Truppe. Kurz vor Spielende muß- 
te man den Ausgleich hinnehmen. 
D: FV 06 Sprendlingen — SSG 1:2 (0:2) 

Der zweifache Torschütze Antonio Al- 
mirante war bester Spieler im vorletzten 
Punktspiel der Saison. Da man die Mei- 
sterschaft schon abgeschrieben hat, ging 
man mit wenig Motivation in diese Be- 
gegnung, was sich im Auslassen der doch 
recht zahlreichen Torchancen ausdrückte. 
So war es auch nicht verwunderlich, daß 

die D-Jugendlichen aus Sprendlingen in 
der zweiten Spielhälfte immer besser in 
Schwung kamen und den /Vnschlußtreffer 
erzielen kormten. 
C: FV 06 Sprendlingen — SSG 6:5 (2:3) 
In diesem torreichen und schwungvollen 
Spiel behielt letztendlich die etwas glück- 
lichere Heimmannschaft mit 6:5 Toren die 
Oberhand. 2ur Pause führten die SSG- 
Buben noch durch Tore von Carlo Mama- 
maro, Thasin Erol und Matthias Bock ver- 
dient mit 3:2 Toren. Doch eine schwache 
Abwehr ermöglichte den Gastgebern ein 
ums andere Mal die erforderlichen An- 
schlußtore. Auch zwei weitere Treffer 
durch C. Mamamaro und Th. Erol in der 
zweiten Halbzeit genügten nicht, auch nur 
einen Punkt nach Langen zu entführen. 
Samstag, 16. Mal 
F: FC Dietzenbach — SSG 14.00 
E: SC Buchschlag — SSG 15.00 
D: SSG — FC Dietzenbach 14.00 
C: spielfrei 
Sonntag, 17. Mai 
B: SG Götzenhain — SSG 9.00 

SG Egelsbach 
F 3: SGE — TuS Griesheim 1:5 (0:2) 

Vergangenen Samstag mußte der beste 
Spieler der Egelsbacher Buben aus takti- 
schen Gründen für die F-l-Jugend spielen. 
Von Beginn an gestalteten die Grieshei- 

Die Kripo rät: 
Achten Sie darauf, 
was ihr Kind 
nach Hause bringt. 

mer das Spiel überlegen und gewannen — 
allerdings um zwei Tore zu hoch — ver- 
dient. 
F 2: SG Arheilgen - SGE 0:0 

Die Egelsbacher Spieler hatten erhebli- 
che Schwierigkeiten, sich auf die unge- 
wohnten Platzverhältnisse sowie die in 
der Abwehr kämpferisch stark aufspie- 
lenden Gastgeber einzustellen. Das Spiel 
lief vorwiegend auf Arheilger Seite ab. 
Doch die vielbeinlge Abwehr wußte teil- 
weise mit sämtlichen im Strafraum ver- 
sammelten Feldspielern die Angriffe der 
Egelsbacher zu stoppen. Darüber hinaus 
klebte das Schußp«üi förmlich an den 
Schuhen, als nur der Pfosten getroffen be- 
ziehungsweise das Tor nur knapp verfehlt 
wurde. 
F 2: SGE Hl — SGE 1:3 (0:2) 

In einem Nachholspiel trafen am Mon- 
tagabend die F-2- und F-3- 
Jugendmannschaften aufeinander. Beide 
Mannschaften zeigten eine von starkem 
Einsatzwillen geprägte Partie. Man spürte 
direkt, daß keine Mannschaft der anderen 
etwas schenken wollte. Bei leichten Feld- 
vorteilen ging in der Mitte der ersten 
Spielhälfte die F 2 mit einem schönen 
Flachschuß in Führung. Kurz drauf konn- 
te in ähnlicher Situation das Ergebnis auf 
2:0 erhöht werden. In der zweiten Spiel- 
hälfte konnte die F 3 durch einen abge- 
lenkten Schuß auf 1:2 verkürzen, und das 
Spiel wurde noch einmal spannend. Aber 

Möbel-Einkaufs-Zentrum 
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HEIRAT 
Allelntt Witwer, 70 J.. graumeliert. 
sp>ortlich, gepflegt u. gutaussehend, 
aktiv, weltgewandt, beste Umgangs- 
formen. mit Herz und Humor, einst 
Betriebsleiter eines Weltunterneh 
mens. jetzt Im Ruhestand, akademi- 
sche Schulbildung, sehr vermögend, 
mit vielen Interessen, u. a. Reisen. 
Sport, gepflegt ausgehen, sein schö- 
nes Anwesen In Stadtnähe, wünscht 
sich f. d. Lebensherbst e. gepflegte.' 
aktive Partnerin mit Niveau u. Her- 
zensbildung. Kontakt u. O 511 Inst 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50. 
Bankkaufmann, 54/1,76. verwitwet. 
Graumeliert, sportlich, gute Umgangs- 
formen. ein Mann mit .Herz, Humor u 
Verstand, beruflich als Filialleiter sehr 
erfolgreich, finanziell unabhängig, 
lebt allein in seinem schönen Haus in 
Stadtnähe, liebt die Natur, gute Mu- 
sik, Tanzen. Wandern, geht gern nett 
aus, reist sehr gern u. würde seine 
Hobbies gern mit e. natürlichen, 
warmherzigen Partnerin teilen. Bftte 
haben Sie Mut u. melden sich u. O 220 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 
Alleinstehende Witwe, 42/1,66, 
dunkle, lockige Haare, schlanke weib- 
liche Figur, gepflegt u. gutaussehend, 
immer freundlich u. gutgelaunt, mit 
dem Herzen auf dem rechten Fleck, 
arbeitet halbtags als Arzthelferin, ist 
eine perfekte Hausfrau u. Köchin, an- 
passungsfähig, verträglich, nicht 
emanzipiert u. wünscht sich für e. 
dauerhafte Partnerschaft e. soliden, 
charakterfesten Herrn. Bitte haben 
Sie Mut u melden sich u. O 445 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

RUttel»erfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Cdelstahl ab DM 120.- 

Kaminkopt-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Webar Kamin Abg. 
06021 /5 12 48 / 9 54 77 Tei. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 B0 Langen 06103/2 61 11. Hainburg 06182/42 62 

^Rtckt u. Kdpplng Oml>H\ 
OacMMktf-MaitttflMtrtvfe 

Hftlnburg HalnitaA 
Ttl. (M1I2) 72 4« 

RtptrttwrichntNdiffnil 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng^erarbelttn 

ichnell und preiswert 

DACHDECKER-MEISTER-8ETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/NeuoecKung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG 06181 / 7 81 10 

Alleinstehende Witwe, 60 J.. dunk 
les. volles Haar, frauliche Figur, im- 
mer freundlich u. gutgelaunt, gute 
Hausfrau u. Köchin, ist finanziell gut 
versorgt, unabhängig, anpassungsfä- 
hig, liebt Musik. Natur, Garten, geht 
gern spazieren, liebt Ausfahrten mit 
ihrem kl. Auto in näherer oder weite- 
rer Umgebung. Zu gern hätte sie ei- 
nen lieben Partner, den sie umsorgen 
u. verwöhnen würde, alles Schöne 
möchte Sie mit Ihm teilen, würde ihm 
eine treue Gefährtin sein. Bitte rufen 
Sie an u. O 222 Inst. Herma, Fried 
richstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 
Welcher solide, verträgliche Herr bis 
65 J. wünscht Wohngemeinschaft mit 
freundlicher, herzlicher Witwe, 52/ 
1.64, schlanke Figur, sehr gepflegt u. 
gutaussehend, verträglich, anpas- 
sungsfähig, erstklassige Hausfrau, fi- 
nanziell versorgt, nicht ortsgebunden, 
Autofahrerin, Gartenliebhaoerin, auf 
dem Land lebend. Bereiten Sie der 
Einsamkeit ein Ende u. rufen gleich an 
u. O 223 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Hallo, ich heiße Susanne, bin 25/ 
1,65, ledig, mit blonden Locken, 
blauen Auaen u. zieriicher Figur, bin 
von Beruf Büroangestellte, wohne 
noch bei meinen Eltern, mag Musik, 
Natur, Kochen, treibe etwas Sport, 
bin anpassungsfähig u. etwas roman- 
tisch. Leider habe ich den Mann fürs 
Leben noch nicht gefunden. Er 
braucht nicht schön oder reich zu sein 
- Treue u. guter Charakter zählen viel 
mehr. Wann können wir uns kennen- 
lernen? Bitte anrufen u. O 224 Inst, 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50. 

SOS - HERREN! Einige hundert Damen 
zw. 23-58 J. erwarten Ihren Anruf. 
PETE - Sofort-Partnervermlttlung 

7-Tage-Woche, tägl. v. 15 bis 21 Uhr, Tel. 
069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 54 99 23 

Klaus, 42/1,86. sucht zärtl. Lebens- 
gefährtin. Bildzuschriften erbeten un- 
ter Off. K 474 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

02842 / 18 53 

VERMISCHTES 
FÜHRERSCHEIN im Urlaub am Bigge- 
see, Infos: Tel. 06462 / 60 51 
In dieser Wophe stellen wir vor: Drei 
gebrauchte Nähmaschinen - werk- 
stattgeprüft - DM 118.-, 148.-, 198.-. 
SINGER, Frankfurter Str. 29, Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 

Heizkamine + Kachelöfen | 
Garten-Grillkamine 
CAPRI „feuerfest" 

Kaminfeuer + HoUkohlengnIl 
Das Baulcastensystem 

mit den vielen 
Variationen. 

VI 
Openfire RÖSLER-Kamine GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1 -3, Tel. 0 60 74/60 81 
Mo-Fr 7.30-18.00,Sa 9.00-12.30 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst# Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Posttacti 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

Mittwochs große 
Gratistombola 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kost'^nlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate, 
inzahlunonahme zu Höchstpreisen. 

Ninventrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

DacWeckennelsterlietrieb 
Offenbach, BackttraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tei. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbeiten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertlggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Siemens-Constructa. AE^ Bosch, Miele, Baultnecht 
—"p ..i' ■BBB IL*] *J Kundendienst 

( ~ Ersatzteildienst 
I 088 38 87 «rrtTiien 

Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Mieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

KAAIMO RUND 
Schomiteiniutkleidung - wahlweise. Schledel-Schsmotttrolire 
• Edelitahlrohre • mit Wärmedämmung • Leictitlietofl mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schorniteinkllpfen mit Kiinitern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwrnslemleäinik 6450 Hanau7 tSleinheim) Maybachsir t5 Poslt 700t80 

Wa,s kann man einem perfekten Langstrecken-Automobil noch aufden Weg (jebcn, das schon alles 
hat? Das mit einer perfekten Sericnaiisstattung aufwartet. Das einen großzügigen Innenraum 
besitzt. Das den modernsten Stand der Technik unter seiner Haube hat. Kin<; Automatik! Schon 

Wer schnell schaltet, kann den 

Saab 9000 turbolG automatic heute 

noch probefahren. 

Ihr neuer Saab 9000 kann auf Wunsch mit der 4-CIang-Automatik ausgerüstet sein. Wie gut Sie 
mit ihm fahren, beweist der Saab 9000 gern auf einer ausgiebigen Probefahrt. 

Auf langen Strecken zu tfause. SlAAD 9000 

Autohaus M. Quintern 
Waldstraße 170 ■ 6050 Offenbacfi/Main ■ Telefon 069 / 85 44 20 

Kalb GmbH 
Offenbacher Straße 60 ■ 6072 Drelelcfi-Sprendlingen ■ Telefon 06103 / 3 44 89 

— 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
S752 Laufech bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 S7 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Versctiieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Sctiutztiauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Oonaustraße 40 
Amt!. Prüfnummer 6387 

Tel.-Annahme 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

Isolierglas beschlagen? 
Ohne Glasaustausch verhelfen wir 

wieder zum Durchblick! 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

Video-Recorder ab 49 - mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service« und Reparaturko* 
sten im Mietpreis enthatten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungstieft 
(u. a. Camera-Verleiti) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
aucfi Teilzahlung möglich 

Baumschule Wagner 

Sommerflor - Riesenauswahl 
Männertreu -.70 • Alysum -.70 • Wasserbegonien -.80 

Blaue Mauritius 4.- ■ Geranien ab 2.50 
Hängegeranien 3.50 ■ Geranienstäminchen 30.- 
Margeritenbäumchen 30.- ■ Aussaat-, Blumen-, 

Wasserpflanenzerde - Plantahum ■ Humobil von Euflor 
Mo.-Fr. durchg. bis 18 Uhr, Sa. bis 14 Uhr geöffnet 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

06106 Hanawerksarbeit 

22550 ist Vertrauenssache! 

HANDWERKERRING RODGAU 
Leistungsverbund selbständiger Handwerksmeister 

Siizmobel 

direkt ab Fabrik 
Mu unamfn Fabrikprml9mn ^ cooo^®?. is 30. „ Zust0llung gsgen g9ring«n Aufpreis 9' gam^ 

ii^Ä I' ' ' '' 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

s Zeyko AHmilmö bulthaup Miele l 

[ Wir zeigen 
in beiden 

I Häusern 
I zusammen ca 70 Küchen i 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 / 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Kein« Beratung - kein Verkauf 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

I ^lebei oen 
L Hüchcn-fUJohndesign 

6450 Hanau S-KleiivAuheim n 
Im Mühlfetd 13 
6453 Seligenstadt 3>Ktein-Welzheim 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

MAREN A InfformlttPt 
Kaufen Sie Itire Einbauküche alt 

MUSTERKÜCHE 
von B09C^ - Rom - AIno - Eggersmann mit und ohne EMtrogerlt« 

10 Küchen zur Auswahl - sofort lieferbar 
Rückstellung mögllcli schon ab DM 2400.- 

OiNntflr ttaht Mirwu mit Planung, Uafarung und Montagt, natWIch kocMartIg. 
Oroto Aufwahl M PotilwmSMn, Scfilafilmmtr, Pot«ttrb«K*n, UtgM - 

7S Mstratzsn zu SondsiprOisa 
0« lohnt M 8k4i fOr jaden, dar «Ich elnrlchtst. 

Kaufen Sie kein« Einrichtungen tjevor Sie nicht t)el uns vergHchen hstien. 
MAHENA ein Famillenunlemehtnen - crtsansitalg - zuverllsilg 

B0S4 Rodgau 2 (Dudenhofan) 
Hegelstr. 1, am toom-Baumarkt 

Tal. 06106 / 2 40 94 + 93 

Sekretärin / 

Sachbearbeiterin 

SEARLE 

ir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines namhaften amerikanischen Pharma- 

konzerns, dessen Erfolg auf eine fast lOOjäh- 
rige Tradition zurückblicken kann. Jährlich in- 
vestieren lüir ca. 160 Millionen Dollar in unsere 
Forschung. Ein Beitrag, mit dem wir weltweit 
zur Spitze der Forschungsinvestitionen aller 
Pharmakonzerne gehören. Seit 12 Jahren sind 
wir erfolgreich auf dem deutschen Markt tätig, 
unsere Produkte genießen eine hohe Akzeptanz 
bei Ärzten in Praxis und Klinik. Dies verdanken 
wir nicht zuletzt dem Engagement unserer qua- 
lifizierten Mitarbeiter. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die vollständige 
Entlastung des Personal-Direktors in allen ab- 
teilungsadministrativen Belangen. Sie sind 
wichtiger Kommunikator für alle Abteilungen 
des Hauses und Anlaufstelle für alle Anliegen 
unserer Mitarbeiter. 

Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung als 
Sekretärin im Personalwesen sammeln können. 
Ihr Handwerkszeug beherrschen Sie aus dem 
Effeff. Sie sind aufgeschlossen, kontaktfreudig 
und lassen sich selbst in turbulenten Situatio- 
nen nicht aus der Ruhe bringen. Vertrauens- 
würdigkeit, Loyalität und Geschick im Umgang 
mit Menschen zählen zu Ihren persönlichen £i- 
genschaften, ebenso Eloquenz und Verbindlich- 
keit. Ihr Alter liegt zwischen 25 und 35 Jahren. 
Ihre Englischkenntnisse sind ßüssig in Wort 
und Schrift. 

Wenn Sie diesen Anforderungen in allen Punk- 
ten gewachsen sind, senden Sie bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen an die Personalleitung der 
G. D. Searle GmbH, Philipp-Reis-Straße 14,6072 
Dreieich. 

Als erfolgreiches fnittelständi- 
sches Unternehmen gehören wir 
zu den bedeutenden Textilma- 
schinenherstellern der Welt. Die 
Qualität unserer Maschinen, in- 
tensive Entwicklungsarbeit und 
modernste Technologien haben 
unseren Erfolg geprägt. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Werkzeugmacher 

Wir sind ein kleineres, dynamisches 
Unfernehmen und Hersteller von 
hochwertigen Industrieprodukten. 
Für unsere Prägeabteilung, in welcher 
Kabelkennzeichner aus Kunststoff 
geprägt werden, suchen wir baldmög- 
lichst eine verantwortungsbewußte 

Mitarbeiterin 
die gewohnt ist selbständig zu arbei- 
ten. Der Arbeitsbereich beinhaltet das 
Einrichten und Überwachen der halb- 
und vollautomatischen Prägemaschi- 
nen. 
Sie sollten viel technisches Verständ- 
nis, Fingerfertigkeit und Eigeninitia- 
tive mitbringen. Wir bieten Ihnen einen 
modernen Arbeitsplatz, sehr gutes 
Betriebsklima und leistungsgerechte 
Entlohnung. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen freuen wir 
uns. 

identogmbh 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödormark-Ober-Roden 
Telefon 06074 / 9 00 85 
Herr Uwe fy/lüller 

'■ freundlich: 

4 AQ/ elfektiier 
0;9 /O Jahreszlnsi 

/Regata 75 Kat., Eleganza  16 990.- 
Regata Super Diesel, 2200 l<m.. 18 900.- 
Regata 75 Weekend, 50 km  16 490.- ' 

ESn3LBM3S 

Für unser Wertkauf-Center in (vlaintal- 
Dörnigheim suchen wir: 

Verkäufer/innen 
für folgende Bereiche: - Möbel 

- Do It yourself 
- Camping / Sport 

^ Kf Qf { ~ Elektro sowie 

für den Wareneingang 
Außerdem suchen wir eine/einen 

Floristen/Floristin 
für unser Blumen-Center. 
Gute Fachkenntnisse und Freude an der Arbeit sind die 
iissten Voraussetzungen für eine gute Zusammenarbeit. 
iHaben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns an. Wir vereinba- 
ren kurzfristig mit Ihnen einen Vorstellungstermin. 

Wertkauf Mitte GmbH 
-Center Maintal- 
Wingertstraße 39-43 
W57 H^aintal 1 
Telefon 06181 / 4 50 71 

Sprendlingen Landstraße 236 
6050 Qtrenbach. Tel. 069 /'83 20 02 

Gebrauchtwagen-Zentrum: 
Fnedhofslr. 13. 6078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102 / 3 79 88 oder 3 31 55 

Sie wie wir von der Aitelt von Mensch zu Mensch fasziniert sind, werden 
«als 
^ Berater o<tor Bwalarln 

lukrativen Branche Partnervermlttlung an der richtigen Stelle sein. 
^ <nnfigUchen Ihnen Verantwortung und viel persönlichen Spielraum. Dazu 
•"»nstmagiichkeiten, die sich sehen lassen kSnnen. 

. (Einkommen monatlich ca. DM 10 000) 
J^frage mit Telefonangalje tjitte an die Geschäftsstelle unter K 953. 
^•'»«'nierke werden strikt twachtet. 

WESER UDGISTIK-SERVICES ist ein wachsendes, innovati- 
ves Speditionsunternehmen mit einem umfassenden Dienst- 
leistungsprogramm. 

Für unsere Niederlassung in Dietzenbach suchen v/ir umge- 
hend eine(n) 

Spedilions- 

kauffrau/-mann 
für unseren Dispositions-Bereich. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Abfertigung und Disposition im Nah- und 
Fernverkehr 

• Abrechnung 
• Prüfung der Eingangsrechnungen 
• Bearbeitung der Sammelgut-Eingänge. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie neben 
einer abgeschlossenen Ausbildung als Speditionskauffrau/ 
-mann über EDV-Kenntnisse verfügen. Auch Nachwuchs- 
kräfte hoben bei uns eine Chance. Eine intensive und 
umfangreiche Einarbeitung ist gewährleistet. 

Weiter suchen wir zum 01. August 1987Auszubildende 
für eine zweijährige Ausbildung zum 

Handels- 

fachpacker 
mit einem guten Hauptschulabschluß. 

Wenn Sie an dieser interessanten Aufgabe bzw. aualifizier- 
ten Ausbildung in einem Unternehmen mit überdurch- 
schnittlichen Wadistumsraten und umfangreichen Soziallei- 
stungen interessiert sind, richten Sie bitte Ihre aussagefähige 
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild an: 
WESER LOGISTIK-SERVICES GMBH, z.H. Herrn Wilkens, 
Assar-Gabrielsson-Str. 1 A, 6057 Dietzenbach 2, 
Td. 06074/2225 

weser >'> 
LOGISTIK-SERVKES 

Interess. Tätigkeit in den Bereichen 
~ )Tc 

zu vergeben, fiebenberufl., I^ein Ei- 
^enkapital. T. Sa. 14-18 Uhr 06103 / 
6 49 55 

Esoteriic, Erfolg, Managementwissen 
-  ^ n. N( - 

Wir suchen dringend für {kaufmän- 
nische Tätigl^eiten 

Studentin 
mit Schreibmaschinen- und Eng* 
iischkenntnissen auch für Tele- 
fon-Zentrale. Kfm. Ausbildung 
wäre von Vorteil, ist aber keine 
Bedingung. Einsatzmöglichkeiten 
bestehen auch tageweise oder 
wochenweise. Ruran Sie bitte 
Frau Künschner an: Tel. 069 / 
29 0811 

Schreiner, Zimmerleute, auch selb- 
ständig, von Fertigbauunternehmen 
sof. ges., Tel. 06103/ 8 42 11 
Super-Nebentfitigkeit für zu Hause. Tel. 06151 / 8 25 70 

VERMIETUNG 
Dreieichenhain, 100 m' exklusives 
BOro, m'-Preis Df^ 12,50, sof. zu 
verm,, 06103 / 8 41 11 ab Mo. 
Dreielchenlinln, 160 m' Büro, nr 
-Preis DM 10.-, sof. zu verm., 06103 / 
8 41 11 ab Mo. 

Dreieichenhain, 120 m' Inger, Höhe 
3 m, m -Preis DM 6,50, sof. zu verm., 
06103 / 614 64 ab Mo. 

'T- 

Dreher 

Bohrwerksdreher 

mit abgeschlossener Berufsaus- 
bildung für CNC-Bearbeitungs- 
zentren. 

Wenn Sie bisher keine Erfahrung 
an CNC-Maschinen mitbringen, 
werden Sie von uns gründlich ein- 
gearbeitet. 

Bitte bewerben Sie sich in unse- 
rem Personalbüro bei Frau Löser. 

Kari Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

WERTKAUF stellt ein 

Fachberater/Verkäufer 
für die Bsreictie Heim- und Handwerk 

T eppiche/Auslegeware 
sowie 
Lebensmittel 

Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 

Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreieich - 
Robert-Boscfi-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Ihr neuer Start 

Für sofort oder später suchen 
wir drtngerxj 

Schreibkräfte 
mit Textveraitieltung 
Phonotypistinneii 
Sekretärinnen 

. mit uTXl ohne Fremdspractien 
BOroassistentinnen 

Rufen Sie uns an 
oder kommen 

vortei. 

Schreib- oder Bastelarbeit für zu 
Hause auch nebenberuflich! Wo? Info 
gew. 07232/817 42 

W 

*■ 
WERTKAUF stellt ein 

Kassiererinnen 
Teilzeitbeschäftigung 

Art>eltsz8lten: 
5 Wochentage von 10 bis 14 Uhr 
oder 4 Wochentage inkl. Sams- 
tage 
Interessenten melden sich bitte 
im Personalbüro. 
Wertkauf West GmbH 
- Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/S] 
Tel. 06103/39 98-0 

H'EREKÄUP* C«nt«r Robcrt-eosctvStr. IS e072DrMch 

IMMOBILIEN 

Neu renovierte 
Eigentumswolinungen 
In einem 12-Fam.-Haus von rd. 
64-73 m Wotintl. ab DM 
105 000.- zu verk. Direkt vom Ei- 
gentümer 
Besictitigung: tägllcti von 10-16 
Utir, Sa. von 10-14 Uhr, So. von 
14-16 Utir 

Zellhausen, RhelnstiaBe 24 
Telefon 06182 / 2 10 96 

Hobby-Handwerker 
Wohnung mit ausbaufähigem DG 
von rd. 170 m Wohn-/Nutzfl. in 
ruh. Laqe von Zellhausen, für DM 
150 000.- zu verk., direkt vom Ei- 
gentümer. 

Besichtigung: 
täqiich von 10-18 Uhr 

Sa. von 10-14 Uhr 
So. von 14-16 Uhr 

Zellhausen. Rheinstr. 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

KAPITALANLAGE AUF IBIZA 
3 Terrassenwohnungen ä 45 m' in 
einer der schönsten Ferienanlagen 
auf Ibiza zu verkaufen, (Bungalow- 
bauweise). Zum Strand sind es nur 
ein paar Gehminuten. Herrliche, tropi- 
sche Parkanlagen und Schwimmbä- 
der, Restaurant, Supermarkt etc. 
Ganzjährige deutsche Verwaltung. 
Saisonmietvertrao für 1987. DM 
14 500.- netto muß übernommen wer- 
den. Gesamtkaufpreis für alle 3 Woh- 
nungen DM 150 000.-. Teilverkauf 
evtl. möglich. Weitere Informationen 
über AVIG IMMOBILIEN GMBH. 6502 
Mainz-Kosthelm, Tel. 06134 / 2 19 36 

3-ZI.-ETW 
Ruhige zentr. Lage im 2. OG 
(Haus nur 3gesch.l), kurzfr. be- 
ziehbar, von Priv., nur DM 
129 000.- (Garage mdgl.) 

Tel. 069 / 88 32 31 

SENSATION 
Schickes Studio mit Meerblißk. voll 
einqerlchtete Küche, Komfort-Bad, 
growr Wohn-/Schlafbereich mit riesi- 
gem Balkon, voll möbliert, sofort frei 
in absoluter Top-Lage auf Ibiza. 
Schwimmbad, Tennisplatz etc. Kauf- 
preis nur DM 58 400.-. Weitere Infor- 
mationen über AVIG IMMOBILIEN 
GMBH, 6502 Mainz-Kostheim, Tel. 
06134/219 36 

Sfir Bankkaufmann 
hat sein Haus in Norddeutschland ver- 
kauft u. sucht ganz dringend freist 
Haut od. DHH bis 750 000.- 
i^unMcr -s? (0 6106) 120 20 Jr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

MIETGESUCHE 
Solventer Käufer sucht dringend 1- 
Fam.-Haus, gerne auch Altbau cd 
RH, Franz Immobilien, 06181 / 
6 5818 

Bankdirektor 
sucht schönes Haus zu mieten 

Q. Payer - Immobilien 
Telefon 0W74 / 4 12 44 

Japanisches GroBunternehrnen 
sucht tür Führungskräfte drin- 
gend 
Häuser und Wohnungen 

in jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobi- 
lienbüro 
Franz, TeL 06181 / 6 58 18 

Dipl.-Kaufmann iRf 
sucht dringend gemOtl. Wohnung oder 
Haus über uns zu mieten! Rufen Sie uns 
an. wenn Sie beste Mieter suchen! 
^unker ^ (o 6i oe) 120 20 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Dipl.-Ingenieur 
sucht 3^/2-4-ZW ZU mieten. 

Q. Payer - Immobilien 
Telefon 06074/4 12 44 

VERKAUF 

Ca. 400 I Holzlasur, farblos, Plat- 
ten, 60 mm. günstig abzugeben. 
Tel. 06073/619 61 

j Palisaden-Pfähle • 
Holzzäune. Pflaster und Sichtschutz, 
eig. Herstellung (Kesseldruckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgau 1*Jügesheim, 
Industriegeb.. Justus-von-üeblg-Str. 
15, Tel. 06106/1 30 70, tägl. B-12. 
13-17 Uhr. Sa. bis 12 Uhr 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitaistr. 8, Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

Wir kaufen und verkaufen 
Gold - Silber - Schmuck wir zahlen Tageshöchst- preise für Brillanten - ^ Zahr^old. Münzen, und Taschenuhren. 

Marion Maltner-Sattler ' 
6050 Offenbach/M.-Bletwr I 

Insbrucker StraSe 39 
Telefon 069 / 89 82 87 

Geöffnet: Mo.-Fr. 10-18 Uhr 
Samstag 10-14 Uhr 

^ ^afui-\jiuiu «uvn mit ^ann Schffiaek ■ UhrtB ■ Mßnsen, »Dch del fasurngSKTtn rranlcfu 
Welufraaeiutr. 2. Betturftwutr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHMUCK-VERKAVF. GELEGENHEITEN Exclusive Gold-Taschenuhren Montag - Freitag 10 -17 Uhr durchgehend offen 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkaufoprclM <0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Inrormatloncn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sk zu billig vcrk«ufen. holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Szönyl, 6000 Frankhiit/M. 1 

Steinweg 2 (Ander Hauptwach«) . 

flERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yoixshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Fart>en und 
Größen, über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

FAHRZEUGE 
VW Kifer 1200, Bj. 70, zum Aufmö- 
beln oder Ausschlachten, DM 590.-. 
Tel. 06108 / 6 94 01 ab 18 Uhr 
Pht-Ank., •. iM. od. IM. 0S9 / II OS 00 gnr. 

K" 

I 
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kurze Zeit später konnte die F 2 zum 
durchaus verdienten 3;1-Endstand erhö- 
hen. 
F 1; TSC 46 Damutadt — SGE 2:1 0:1) 

Obwohl die Egelsbacher ersatzge- 
schwächt antraten, waren sie ein gleich- 
starker Gegner. Wie schon in den vergan- 
genen Spielen boten alle F-Buben eine gu- 
te Leistung. Nur durch ein glückliches Tor 
der Darmstädter konnte das verdiente 
Unentschieden nicht gehalten werden. 
Dieses Spiel war zugleich der Abschluß 
der Punktrunde. 

Die Egelsbacher belegen einen guten 
Mittelplatz und können mit ihrem Ab- 
schneiden in der höchsten F-l-Klasse 
mehr als zufrieden sein. Doch noch ist die 
Saison nicht zu Ende. Am 23./24. Mai geht 
es mit einigen Vätern und der F-2-Jugend 
übers Wochenende in das Kreisjugend- 
heim nach Waldmichelbach. Dort soll der 
Zusammenhalt weiter gestärkt werden. 
Sportlicher Höhepunkt ist am 30. Mai, 
denn dann steigt das Kreispokalendspiel 
gegen den Sieger aus der Begegnung TSV 
Pfungstadt — RW Darmstadt. 
E 2: SGE - SV Darmstadt 98 0:5 (0:2) 

Gegen den spielerisch besseren Gegner 
lagen die SGE-Buben bereits zur Pause 
mit 0:2 im Rückstand. Auch nach der Pau- 
se dominierte der SV Darmstadt 98 und 
schoß noch drei Tore. 
E 1: SGE - FC Alsbach 4:1 (2:0) 

Durch ein schnelles Tor gingen die 
Egelsbacher Buben in Führung und konn- 
ten bis zur Pause das 2:0 erzielen. In der 
zweiten Halbzeit ließen die Kräfte und die 
Konzentration nach, und die Gäste schös- 
sen den Anschlußtreffer. Nun zeigte die 
E 1 Kampfgeist und hätte leicht noch hö- 
her gewinnen können. 
D: SV 98 Darmstadt — SGE 2:1 

Nur mit zehn Spielern konnte die D- 
Jugend in Darmstadt antreten und unter- 
lag unglücklich mit 2:1 Toren. 
Freitag, 15. Mai 
C: SGE — SG Arheilgen 18.30 
Samstag, 16. Mai 
F 3: SGE - FC Alsbach 13.30 
F 2: SGE - TSG 46 Darmstadt 12.45 
E 2: SV Erzhausen - SGE 12.30 
D: SGE — SKG Ober-Ramstadt 14.30 
Sonntag, 17. Mal 
B: SGE — SG Arheilgen 9.00 
A: SGE — FV Eppertshausen 1Ö.20 
Dienstag. 19. Mai 
E 1: SV Weiterstadt — SGE 17.30 (Pokal- 
spiel) 

SV Dreieichenhain 
Nach nur zwei Minuten lag die E-Jugend 

schon mit 0:1 gegen die TSG Neu-Isenburg 
zurück. Bis zur Pause konnten die Rot- 
Weißen noch recht gut mithalten und ge- 
rieten auch nur mit 0:3 in Rückstand. In 
der zweiten Halbzeit machte es sich be- 
merkbar, daß der SVD nur mit sechs Spie- 
lern angetreten war. Die Kräfte der S\'D- 
Minis ließen nach und die TSG Neu- 
Isenburg eröffnete ein Schützenfest, das 
mit 0:17 endete. Torwart Jürgen Lenhiird 
war bis zur Pause noch bester SV-Spieier. 

Gegen Kickers Offenbach verlor die D- 
Jugend das Spiel schon in den Anfangsmi- 
nuten. Krasse Abwehrfehler verhalfen 
den Kickers zu zwei uimötigen Toren, die 
gleichzeitig das Endergebis von 0:2 dar- 
stellten. Die erste Halbzeit wurde vom 
Gastgeber bestimmt, die daraus kein grö- 
ßeres Kapital schlagen konnten. Nach 
dem Wechsel besaim sich der SVD auf sei- 
ne Kampfkraft und konnte das Spiel mit- 
gestalten. Kurz vor Ende des Spieles hatte 
Murat Basardal eine Riesenchance, schei- 
terte aber freistehend vor dem Gästetor- 
wart. 

Mit 2:5 Toren unterlag die C-Jugend bei 
der TGS Jügesheim. Der SVD ging mit 1:0 
in Führung, aber im Gegenzug glich Jü- 
gesheim aus und erhöhte bis zur Pause auf 

3:1. Nach Wiederanpfiff erzielte die TGS 
das 4:1 ehe Markus Kammholz auf 4:2 ver- 
kürzte. Trotz eines stark spielenden Jür- 
gen Graf, der durch schöne Flankenläufe 
für Entlastung sorgte, konnten die SV- 
Stürmer das Leder nicht im Tor unter- 
bringen. Einen Abwehrfehler nutzte Jü- 
gesheim zum 2:5-Endstand. 
Freitag, den 15. Mal 
C: SVD — FV 06 Sprendlingen 18.00 
Samstag, den 16. Mai 
D: SVD - FV 06 Sprendlingen 14.00 
E: SVD — FV 06 Sprendlingen 13.15 
Sonntag, den 17. Mai 
A: OFC Kickers 2 - SVD 10.30 

TV Dreieichenhain 
In einem Freundschaftsspiel bezwang 

die F-Jugend RW Walldorf mit 8:1 Toren. 
Einer mäßigen ersten Halbzeit folgte eine 
sehr gute zweite Halbzeit, in der der TVD 
alle acht Tore erzielte. Die Torschützen für 
den TVD: Mirasyedi (3), Rathmann (2), 
Lohr, Hillbricht und Härtel. 

Ganz anders verlief das Punktspiel am 
vergangenen Samstag gegen TSV Heusen- 
stamm. Bis zur Pause lag der TVD 0:2 zu- 
rück. Nach dem Wechsel sah sich der TVD 
einer stark verbesserten und technisch 
besseren Mannschaft gegenüber, und 
mußte sich am Ende mit 0:7 Toren geschla- 
gen geben. Dies war zwar die bisher höch- 
ste Saisonniederlage, doch kann die F- 
Jugend bei einem Sieg am morgigen 
Samstag ihren vierten Platz halten. 

Die E-Jugend verlor deutlich mit 011 
gegen den Tabellenzweiten SC Steinberg. 
In den ersten zehn Minuten gestaltete der 
TVD die Begegnung sogar überlegen, ließ 
aber drei klare Torchancen aus. Das ver- 
setzte den Steinbergem wohl den Ruck, 
bis zur Pause gingen sie 2:0 in Führung. 
Nach der Halbzeit brach der TVD zusam- 
men, und öffnete dem Gegner Tür und 
Tor. 

Die D-Jugend befindet sich zum Ende 
der Saison wieder auf Erfolgskurs, und 
setzte ihre Siegesserie aus der Vorrunde 
fort. Bei den Kickers Obertshausen setz- 
ten sich die Hainer siegreich mit 1:0 durch 
und bewahren so ihre Chance auf einen 
Platz im vorderen Tabellendrittel. Hätte 
die D-Jugend nach der Winterpause nicht 
einen katastrophalen Durchhänger ge- 
habt, wäre hier weitaus mehr drin gewe- 
sen. 

Der Siegeszug der C-Jugend in Richtung 
Meisterschaft der Kreisklasse wurde am 
letzten Wochenende von dem FC Dietzen- 
bach geringfügig abgebremst. Beide 
Mannschaften trennten sich nach span- 
nendem Spiel 2:2. Dieses Spiel hätte der 
TVD keinesfalls verlieren dürfen. Ayguen 
schoß den TVD mit einem sehenswerten 
Treffer von der Torauslinie 1:0 in Front. 
Nach dem Wechsel wurde Dietzenbach 
stärker, und erzielte per Freistoß den Aus- 
gleich zum 1:1. Der schon verletzt ins Spiel 
gegangene TV-Keeper Leyer mußte zum 
Bedauern aller wegen Leistenbeschwer- 
den ausgewechselt werden. Dies bedeute- 
te eine Umstellung der Mannschaft in der 
Abwehr, da nun Libero Schüller das Tor 
hüten mußte. Freude herrschte wieder 
als Kühn einen Abpraller des Torwarts 
zur 2:1-Führung für seine Mannschaft 
nutzte. Jetzt kamen die Dietzenbacher 
noch besser ins Spiel. Aus Abseitsposition 
erzielten sie zwei Minuten vor dem Schluß- 
pfiff den 2:2-AusgIeich. 
Samstag, 16. Mai 
F: 14.00 Gemaa Tempelsee — TVD 
E: 14.00 SG Götzenhain — TVD 
D: 14.00 TVD — SG Götzenhain 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

Nach Abschluß der Punktrunde zogen 
die Jugendhandballer Bilanz. Vorweg sei 
gesagt, daß alle Erwartungen erfüllt wur- 

Das ist Octanova von COR. Eigenwillig und schwungvoll 
gemacht. Für die Jugend jeden Alters, die auch was fürs 
Auge will. 

Und das ist nur 
eine von vielen 
Seiten unserer 
Leistung: die 
fachkundige Ein- 
richtungsbera- 
tung. Von der op- 
timalen Raumauf- 
teilung über die 

    harmonische Zu- 
Sessel und Couches preiswert m aktuellen Stoffen oder nobel m Leder sammenstellung 

der Möbel, 
Leuchten und 
Stoffe bis zur 
Auswahl ge- 
schmackvoller 
Accessoires. 
Alles aus einer 
Hand. 
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Mile MEiser 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

den, denn alle fünf gemeldeten Teams pla- 
zierten sich im oberen Tabellendrittel. 

Die A-Jugend erreichte in der Kreisliga 
gegen stärkste Konkurrenz den zweiten 
Tabellenplatz. Das Team um M. Buchauer 
zeigte während der gesamten Runde ho- 
mogene Leistungen und überzeugte vor al- 
lem in spielerischer Hinsicht. 

Die B-Jugend hatte viel Pech, denn 
schon am Rundenbeginn verletzte sich ihr 
stärkster Spieler D. Degner so schwer, 
daß er für den Rest der Spielzeit ausfiel. 
Außerdem hörten zwei weitere Spieler 
auf, so daß die Personaldecke sehr dünn 
wurde. Dennoch verstanden es die Trainer 
J. Czaia und A. Göckes, die wenigen 
Spieler zu einer Mannschaft zu formen 
und den vierten Tabellenplatz zu errei- 
chen. 

Die C-Jugend belegte in der Kreisliga ei- 
nen hervorragenden zweiten Tabellen- 
platz. Die Marmschaft unterlag lediglich 
dem späteren Meister Bürgel. 

Die völlig neu formierte D-Jugend 
schlug sich hervorragend. Trainerin Seet- 
zen hatte den jüngsten SVD-Handballem 
sehr gut das Handball-ein-mal-eins beige- 
bracht. In der Vorrunde sah es fast nach 
der Meisterschaft aus, doch Personalpro- 
bleme in der Rückrunde ließen nur den 
vierten Platz zu. 

Die weibliche A-Jugend lieferte die 
größte Überraschung. Schon mit der Qua- 
lifkation für die Bezirksliga hatte nie- 

mand gerechnet, und daß bei der knappen 
Spielerdecke am Ende noch ein siebter 
Platz heraussprang, verdient großes Lob 
für die Spielerinnen und ihre Trainerin- 
nen K. Buch und K. Reinfelder. 

SVD Minis auf 
Meisterschaftskurs 

Im Rennen um den Endrundensieger 
landeten die jüngsten Basketballer des 
Sportvereins Dreieichenhain einen klaren 
61:41-Sieg gegen den VfL Bensheim. Nach 
diesem Erfolg sind sie als einzige Mann- 
schaft noch verlustpunktfrei. Schon am 
kommenden Samstag kommt es zum ent- 
scheidenden Rückspiel in Bensheim. 

Von Anfang an entwickelte sich ein 
spannendes und für diese Altersklasse auf 
hohem Niveau stehendes Spiel. Die Bens- 
heimer waren der erwartet starke Gegner 
und stemmten sich bis zum Schluß gegen 
die Niederlage. Das SVD-Team bestach 
wieder einmal mehr durch seine Ausgegli- 
chenheit. Alle Spieler zeigten einen un- 
bändigen Einsatz, und auch die Korb- 
pimkte wurden von vielen Spielern er- 
zielt, während bei den Bensheimem nur 
vier Spieler in den Korb trafen. Aus einer 
gutbesetzten Mannschaft ragten noch 
Christian Stromann durch seine Rebound- 
stärke und C3iristian Listmann durch sei- 
ne Dribbelkünste und seine gelungenen 
Korbleger heraus. 

Die Dreieichenhainer konnten in jedem 
Spielviertel ihren Vorsprung kontinuier- 
lich vergrößern, so daß am Ende doch ein 
klarer Sieg heraussprang, der ein gutes 
Polster für das Rückspiel in Benshelm be- 
deutet. Es war ein gutes Spiel beider 
Mannschaften, das dem Zuschauer zeigte, 
daß auch 10- und 11jährige schon attrakti- 
ven Basketball spielen kötmen. 

Für den SVD spielten: Christian Stro- 
mann, Michael Stromann, Jörg Stefanski, 
Dracen Kovacevic, Stephan Kolodziej, 
Christian Listmann, Patrick Feigenbutz, 
Gregor Gries, Fabian Elting, Christophe 
Kasolowski. 

Vorher standen sich in einem Spiel der 
Plazierungsrunde eine SVD-Mannschaft 
und die Minis aus Ober-Ramstadt gegen- 
über. Auch hier entwickelte sich ein flot 
tes und am Ende noch sehr spannendes 
Spiel, das die SVD-Buben ganz knapp mit 
37:36 Korbpunkten für sich entscheiden 
konnten. Auch in diesem Team reifen eini- 
ge Talente heran, die für die Zukunft des 
Hainer Basketballs hoffen lassen. Die 
Ober-Ramstädter waren ein durchaus 
ebenbürtiger Gegner, der gerade im 
Schlußviertel den SVD-Sieg doch starlc 
ins Wanken brachte. 

Für den SVD spielten: Wolfgang Lehr, 
Eckhart Metje, Alexander Stark, Lukas 
Lenhard, Joachim Göschel, Christian Bar- 
wig. Christopher Bennett, Yvo Eichler, 
Shinsuke Arai, Philippe Depauw. 

Hassia sprudelt jetzt auch 

mit wenig Kohlensäure. 

Hassia Leicht trifft genau Ihren Geschmack, wenn Ihnen das 

leichte Sprudeln lieber ist Denn Hassia Leicht hat wenig Kohlensäure 

und ist anregend spritzig und belebend Und es gibt Ihnen alle 

kostbaren Mineralien und Spurenelemente, die Hassia berühmt 

gemacht haben. Wohl bekomm's! 
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B«Hage 

„Es klappert die Mühle . Keine Antwort in Sachen Telefon 

Renovierungskosten bereiten der Stadt Sorgen wartet das Strandbad auf einen Anschluß 

„Es klappert die Mühle am rauschenden Bach." Wer kennt nicht dieses Kinderlied? 
So ging es auch einst der MüUerhansen-Mühle vor dem Schwimmstadion, die als eine 
von sechs Mühlen am Sterzbach ihre Antriebskraft aus diesem Bache nahm. Vieles hat 
sich verändert. Die Wasserkraft ist längst nicht mehr als Antriebsmittel gefragt, der 
Sterzbach rauscht nicht mehr, nur das Klappern der Mühle ist gebliehen. Nicht etwa das 
Geräusch des Mühlrades oder der Mühlsteine, nein, die MüUerhansen-Mühle „klappert" 
innerlich, sie ist im Laufe ihrer Geschichte morsch geworden. 

Eines Tages wird sie einstürzen, wenn 
nicht vorher etwas geschieht. Und genau 
dies ist die Absicht der Stadt, dieses im 
Anblick der Bürger eingeprägte Bauwerk 
auch der Zukunft zu erhalten. 

In der letzten Sitzung des Bauausschus- 
ses ging es um eine Vorlage des Magi- 
strats, der sich Gedanken um den Fortbe- 
stand der Mühle gemacht hat. Darin heißt 
es: 

,,Da die notwendigen baulichen Maß- 
nahmen, soweit sie über die Substanzer- 
haltung hinausgehen, im wesentlichen 
von der künftigen Nutzung abhängig sind, 
wurden hierüber zunächst Überlegungen 
angestellt. Im einzelnen sind folgende 
Nutzungsarten denkbar: Vereinsnutzung, 
Ausbau zu einem gastronomischen Be- 
trieb, Verkauf mit der Auflage zur Sanie- 
rung, Abgabe im Wege eines Erbbaurech- 
tes; ebenfalls mit der Auflage der Sanie- 
rung, Abriß, Vermietung zu Wohn- 
zwecken oder an einen Freiberufler bezie- 
hungsweise nichtstörenden Gewerbebe- 
trieb. 

Die Verwaltung sei nach eingehender 
Erörterung über das Für und Wider aller 
Alternativen, nicht zuletzt auch aus wirt- 
schaftlichen Gründen, zu dem Ergebnis 
gekommen, das sanierte Objekt an einen 
Freiberufler (Anwalt, Steuerberater, 
Ingenieur-Büro oder äimliches) zu vermie- 
ten. 

Bei einem Kostenaufwand für die Sa- 
nierung der Gebäude von ca. 400 000 DM 
unter Berücksichtigung der Schaffung 
von relativ bescheidenen Nutzungsflächen 
könne eine Vereinsnutzung auch im Hin- 
blick auf die entstehenden Folgekosten 
nicht vertreten werden. 

Einer gastronomischen Nutzung als 
Schwimmbadgaststätte fehlten inzwi- 
schen die wirtschaftlichen Voraussetzun- 
gen. 

Der Verkauf oder die Abgabe im Wege 
des Erbbaurechtes entziehe der Stadt in 
einem nicht unerheblichen Umfang die di- 

Schärfere 
Promillegrenzen 

Wer mit dem Auto in den Urlaub fährt, 
muß die Verkehrsgesetze seines Ferien- 
landes kennen. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) macht jetzt dar- 
auf aufmerksam, daß in manchen europäi- 
schen Ländern andere Höchstwerte für 
den zulässigen Blutalkoholgehalt beim 
Autofahren gelten. In der DDR, in Bulga- 
rien, Rumänien, der Sowjetunion, Tsche- 
choslowakei, Ungarn und in der Türkei 
gilt sogar absolutes Alkoholverbot für 
Autofahrer. Hier ist es besonders wichtig, 
auf Restalkohol zu achten. Wer abends 
zecht, darf am nächsten Morgen keines- 
falls hinters Steuer. 

In Polen sind 0,2 Promille die Obergren- 
ze. Dort kaim schon ein kleines Glas Bier 
zuviel sein. 0,5 Promille gelten in Firm- 
ISnd, Norwegen, Schweden, den Nieder- 
landen und Jugoslawien als Maximum. In 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Grie- 
chenland, Großbritannien, Irland, Lu- 
xemburg, Österreich, Portugal, der 
Schweiz und Spanien liegt die Promille- 
grenze mit 0,8 genauso hoch wie in der 
Bundesrepublik. 

Als einziges europäisches Land hat Ita- 
lien keine feste Promilleregelung. Hier 
gilt: Wer unter Alkoholeinfluß fährt, kann 
bei einem Unfall — egal ob verschuldet 
oder nicht — bestraft werden. Unabhän- 
gig von der Gesetzgebung legt der KS al- 
len Autofahrern nahe, sich niemals an die 
zulässige Promillegrenze „heranzutrin- 
ken". Detm schon geringe Mengen Alko- 
hol beeintröchtigen Konzentrations- und 
Reaktionsvermögen, die Unfallgefahr 
steigt. 

rekte Einwirkungsmöglichkeit auf die 
Bausubstanz. 

Die Möglichkeit eines Abrisses komme 
nicht in Frage. Die Mühle stellt zwar kei- 
ne kulturhistorische Bausubstanz dar, sei 
aber aus städtebaulichen Gründen erhal- 
tenswert. 

Bei der Vermietung zu Wohnzwecken 
sei unter Berücksichtigung der hohen Sa- 
nierungskosten nicht annähernd eine Ko- 
stenmiete zu erzielen. Sie verursache auf 
Dauer deshalb einen erheblichen Zuschuß- 
bedarf. 

Dagegen sei durch die Vermietung des 
ca. 160 Quadratmeter großen Objekts an 
einen Freiberufler beziehungsweise nicht- 
störenden Gewerbebetrieb der größtmög- 
liche Kostendeckungsgrad zu erreichen. 
Bei einem Mietpreis von 15 DM pro Qua- 
dratmeter könnten bei etwa gleicher Zins- 
last für den Sanierungsaufwand jährliche 
Mieteinnahmen von rund 28 000 DM er- 
zielt werden." 

Die Grünen widersprachen der Auffas- 
sung des Magistrats. Die Vermietung an 
einen Freiberufler sei sozial nicht das 
sinnvollste. In Langen seien Vereine auf 
Raumsuche. Deshalb solle man ihnen die 
hergerichteten Räume zur Verfügung stel- 
len und sie vielleicht selbst an den Reno- 
vierungsarbeiten beteiligen. 

Dazu Dr. Zenske: ,,Aus städtebaulicher 
Sicht kommt nur eine vernünftige Reno- 
vierung und kein Improvisieren in Frage, 
und das kostet die angekündigten 400 000 
Mark." 

Die SPD: „Es gibt wichtigere Dinge, für 
die wir viel Geld aufbringen müssen. 
Wenn jemand zu finden ist, der die ent- 
sprechende Miete zahlt, dann sollten wir 
vermieten." 

CDU: „Die Kosten sind noch sehr opti- 
mistisch geschätzt. Für soviel Miete be- 
kommt man was besseres. Wenn sich je- 
mand findet, der es so nimmt, wie es jetzt 
ist und es herrichtet, dann sollte man es 
ihm geben." 

Dr. Zenske: „Das Ding so stehen zu las- 
sen, halte ich für eine verwegene Ge- 
schichte. Man erwartet an dieser expo- 
nierten Stelle etwas zu sehen. Auch ein 
Abriß macht die Ansicht nicht schöner. 
Die einzige gangbare Lösung ist es, die 
Mühle marktmäßig zu vermieten." 

NEV: „Wenn eine Verpachtung möglich 
ist, sollte man es tun und entsprechende 
Auflagen machen, damit das Ensemble er- 
halten bleibt." 

CDU: „Auch ein Abriß wäre zu überle- 
gen und an gleicher Stelle etwas Neues zu 
bauen." 

Dr. Zenske: ,,Dann kommt mit Sicher- 
heit eine Wunschliste, die ausufert. Es ent- 
steht daim keine ,Mühle' mehr, sondern 
ein größerer Bau, der nicht im Sirme des 
Städtebaus ist." 

Die Bauausschußmitglieder nahmen die 
Vorlage des Magistrats schließlich zur 
Keimtnis. Eine Entscheidung war nicht 
verlangt. 

Waldseebesucher, die sich an wannen 
Sommertagen am Strandbad tummelten 
und gegen Abend etwa ein Taxi herbeizi- 
tieren oder irgend jemanden telefonisch 
erreichen wollten, kennen das Problem: 
Um den einen, veralteten Münzfemspre- 
cher auf dem Areal drängten sich poten- 
tielle Anrufer. 

Das indes war nicht allein der Grund 
dafür, daß die Stadt bei der Post anregte, 
ob nicht wenigstens noch eine weitere Zel- 
le am Waldsee aufgestellt, und ob nicht 
die bereits vorhandene auf den neuesten 
Stand der Technik gebracht werden kön- 
ne. Eigentlicher Hintergrund war die 
Tatsache, daß die eine vorhandene Tele- 
fonzelle häufig nicht funktionierte. Die 
Stadt machte das Sicherheitsrisiko für die 
Waldseebesucher geltend, derm schließ- 
lich könne man noch nicht einmal einen 
Krankenwagen herbeirufen, wenn der 
Apparat einmal wieder ausgefallen sei. 
Das erste Schreiben der Stadt an die P^t 
datiert vom 15. März 1983. 

Ein Jahr darauf, am 9. März 1984, fragte 
die Stadt bei der Post ,,höflichst" an, ob 
denn in absehbarer Zeit eine zweite Tele- 
fonzelle am Waldsee installiert werden 
körme. Daraufhin teilte das Fimmelde- 
amt in Frankfurt am 19. März 1984 mit, es 
sei grundsätzlich bereit, dem Wunsch der 
Stadt nachzukommen. Allerdings müsse 
dafür das Telefoimetz erweitert werden, 
da an der Sehring-Grube keine „freien 
Femmeldestromwege" zur Verfügung 
stünden. Entsprechende Maßnahmen sei- 
en bereits eingeleitet, etwa Ende 1984 wer- 
de ein weiterer öffentlicher Münzfemspre- 
cher zur Verfügung stehen, versprachen 
die Femmelder in Frankfurt damals. 

Doch nichts geschah. Am 23. Juli 1985, 
rund eineinhalb Jahre nach dem letzten 
Kontakt zur Post, fragte die Stadt erneut 
in Frankfurt an, wo deim die versproche- 

ne Zelle bleibe. Überdies befinde sich der 
vorhandene Apparat in einem so bedenk- 
lichen Zustand, daß sich die Ausfälle 
häuften. Emeut wurde auf das Sicher- 
heitsrisiko hingewiesen. 

Anfang August desselben Jahres bedau- 
erte die Post, der Stadt mitteilen zu müs- 
sen, daß das „Hauptkabel-Bauvorhaben 
im Bereich des Langener Waldsees" ver- 
schoben werden mußte. Es werde erst Mit- 
te bis Ende 1986 realisiert. 

Im August 1986 mahnte die Stadt emeut 
an, die Post möge doch wenigstens den 
vorhandenen Münzfemsprecher am Wald- 

see dem neuesten Stand der Technik an- 
passen. Die Ausfälle des alten Gerätes 
häuften sich „wie bereits mehrfach mitge- 
teilt" insbesondere an Wochenenden. Wie- 
der geschah nichts. 

Auf dieses Schreiben hat die Post bis- 
lang ebensowenig reagiert, wie auf den 
jüngsten Brief aus dem Rathaus, der vom 
5. Februar dieses Jahres datiert. Darin 
wird dem Erstaunen Ausdruck gegeben, 
daß es der Bundespost innerhalb des Zeit- 
raumes von mehr als einem halben Jahr 
weder gelungen sei, auch nur auf das 
Schreiben vom August 1986 zu antworten, 
geschweige, den vorhandenen Apparat zu 
reparieren oder gar einen zweiten aufzu- 
stellen. 

Ausnahmsweise einmal vormittags fand am Sonntag das zweite Mühltalkonzert dieses 
Jahres statt. Der Orchesterverein Langen/Egelsbach wußte das Publikum wieder mit 
schwungvollen Melodien zu unterhalten. 

Eine Sonderschule stellt sich vor 

,„Tag der offenen Tür" in der Janusz-Korczak-Schide 

Am Samstag, dem 23. Mai, öffnet die 
Sonderschule für Geistigbehinderte in 
Langen Schultor und Klassentüren. Schü- 
ler, Lehrer und Eltern haben viele Aktivi- 
täten vorbereitet, um Freunden, Nach- 
bam. Interessierten die Schule zu zeigen, 
über die Arbeit zu informieren, aber auch 
miteinander zu reden und zu spielen. 

Jede Klasse hat etwas vorbereitet: es 
werden Filme gezeiet. leder kann mit der 

Feuerwehr 
hat Geburtstag 

Die Langener Freiwillige Feuei-wehr 
feiert am kommenden Samstag Geburts- 
tag. Sie wurde am 23. Mai 1879 ins Leben 
gerufen. Diesen Tag nimmt die Alters-und 
Ehrenabteilung zum Anlaß, um am Eh- 
retmial des Friedhofes der verstorbenen 
Feuerwehrmänner zu gedenken. Näheres 
in unserer nächsten Ausgabe. 

Videokamera aufnehmen, Holzarbeiten 
stehen zum Verkauf, eine Klasse bastelt 
mit den Besuchem, eine andere marmo- 
riert. Die Klasse mit Schwerstbehinder- 
ten führt ihre Arbeit vor, und die großen 
Schüler veranstalten eine Disco. Jeder Be- 
sucher hat die Möglichkeit, bei den ver- 
schiedenen Angeboten mitzumachen. 

Die Eltern sorgen für das leibliche Wohl 
der Gäste. Bei Kaffee und Kuchen kann 
man zusammensitzen, Salate und Geträn- 
ke stillen den großen Hunger und Durst. 

Als besondere Attraktion hat der Förde- 
rerkreis der Schule ein Kindertheater ver- 
pflichtet: Das bekatmte Offenbacher Fi- 
gurentheater „Die Butzlumbe" wird um 
14 Uhr das Stück „Pi-Ratten auf dem 
Dachboden" spielen, für Kinder ab fünf 
Jahren und die ganze Familie. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Die Schule wendet sich mit dem Tag der 
offenen Tür neben Freunden und Interes- 

sierten vor allem an die Kinder und Er- 
wachsenen aus der nächsten Nachbar- 
schaft in Langen, die oftmals mit den be- 
hinderten Schülern zu tun haben, weim 
diese lemen, sich in der Öffentlichkeit zu- 
rechtzufinden. Schüler und Lehrer wollen 
zeigen, wie und was sie lemen, wie der 
Schulalltag aussieht, sie wollen mit den 
Gästen aber auch spielen, reden und etwas 
feiern und damit Dank sagen für die viele 
Unterstützung, die die Schule erfährt. Al- 
le Beteiligten würden sich sehr freuen, 
wenn viele Leute kommen würden. 

Der Begimi ist um 10 Uhr, bis 16 Uhr 
geht das Programm, das gemütliche Bei- 
sanmiensitzen kaim auch länger dauem. 

I Wer Immer gut friformiert sein will, 
I was In Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die Ijangcncrlcitunö 

Info zur 
Volkszählung 

Am Freitag, dem 22. Mai, findet um 
20.00 Uhr eine Informationsveranstaltung 
zur Volkszählung Im Studiosaal der 
Stadthalle in Langen statt. Die Volkszäh- 
lungsinitiative und Die Grünen, Langen 
haben M. Morgenstem, einen Anwalt aus 
Dreieich eingeladen, der versuchen wird, 
Rechtsfragen zu diesem Thema zu klären. 

AOK geschlossen 
Die AOK für Stadt und Kreis Offenbach 

unternimmt am Freitag, dem 22. Mai, ih- 
ren diesjährigen Betriebsausflug. Aus die- 
sem Grunde bleiben die Geschäftsstellen 
der AOK in Stadt und Kreis an diesem 
Tag geschlossen. 

Das ist der Traditlonsspielmannszug des Turnvereins. Er gab sein Debüt am Samstag abend in der TV-Tumhalle, wo sich ehemalige 
Spielleute und Anhinger mit dem Blasorchester zu einem beschwingten Beisammensein trafen. Am Freitag wird man den Tradi- 
tionszug zusammen mit anderen Orehestern im Festzelt an der Südlichen Ringstraße emeut erleben können. 
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Wohl der Bürger im Mittelpunkt 

Arbeiterwohlfahrt hatte Hauptversammlung 

Im Mittelpunkt der Jahreshauptver- 
sammlung der AW Langen im Gemeinde- 
saal der Stadtkirche stand die Ehrung von 
langjährigen Mitgliedern sowie die Be- 
richte über das abgelaufene Geschäfts- 
jahr. Unter den Gästen konnte die Vorsit- 
zende Gisela Mülier-Reibiing auch den 
Kreisvorsitzenden der AW und Qezirks- 
vorstandsmitgiied Klaus Muntzke begrü- 
ßen. Dieser referierte zur Geschichte der 
AW und sprach von der Gründung der Ar- 
beiterwohlfahrt kurz nach dem Ersten 
Weltkrieg (1919) durch die Reichstagsab- 
geordnete Marie Juchacz. Es habe damals 
gegolten, speziell die Not der Witwen und 
Waisen der sozialdemokratischen Arbei- 
terschaft zu lindem. 

Der Ortsverein der AW Langen ent- 
stand 1926. Wöchentlich fanden sich da- 
mals rund 40 Frauen zusammen, um 
hauptsächlich Bekleidungsstücke für 
Hilfsbedürftige anzufertigen. 1933 wurde 
die AW von den Nationalsozialisten verbo- 
ten, das geringe Barvermögen von den da- 
maligen Machthabem beschlagnahmt. 

Nach Kriegsende erklärten sich die ehe- 
maligen Mitglieder spontan bereit, die 
ehemalige Arbeit wieder aufzunehmen, 
denn nach Ende des Zweiten Weltkrieges 
gab es zur Linderung der Not sehr viel zu 
tun. Schulspeisung wurde gekochf., den 
Flüchtlingen Unterkünfte und Einrich- 
tungsgegenstände besorgt, die Nähstube 
lief auf Hochtouren. Heute sehe der Bun- 
desvorstand neue Aufgaben auf sich zu- 
kommen, erklärte Muntzke. Die Diskus- 
sion um eine Pflegeversicherung im Alter 
müsse weitergeführt werden, soziale Un- 
gerechtigkeiten durch die neue Steuerge- 
setzgebung schafften Probleme, und auch 
von anderer Seite sei schon festgestellt 
worden, daß ca. drei Millionen Bundes- 
bürger an der Armutsgrenze lebten, lange 
Arbeitslosigkeit sei häufig ein Grund da- 
für. Hilfe und Unterstützung der Benach- 
teiligten in unserer Gesellschaft werde 
weiterhin Hauptaufgabe der Arbeiter- 
wohlfahrt bleiben. 

DaJ} dies keine ieeren Worte sind, ging 
aus den Berichten über die Tätigkeit des 
Langener Ortsvereins hervor. Die Vorsit- 
zende Gisela Müller-Reibling konnte eine 
ganze Reihe von Aktivitäten aufzählen, 
mit denen der Ortsverein alten und be- 
dürftigen Menschen helfen konnten. In die- 
sem Zusammenhang dankte sie allen Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern, ohne de- 
ren Einsatz vieles nicht möglich gewesen 
sei. 

Im Vordergrund der Arbeit habe der 
Dienst für alle Rat- und Hilfesuchenden 
im Bereich des Ortsvereins gestanden. In 
den wöchentlichen Sprechstunden und in 
ungezählten einzelnen Gesprächen habe 
man eine große Zahl von rat- und hilfesu- 
chenden Menschen erreichen können. 
Durch manche sciinelle und unbürokrati- 
sche Hilfe sei es gelungen, oftmals auch 
materielle Not zu lindem oder in aus- 
sichtslosen Situationen zu helfen. 

Die bewährte Aktion ,,Essen auf Rä- 
dern" stehe nun schon viele Jahre im Mit- 
telpunkt der Hilfsangebote. Eine sehr po- 
sitive Entwicklung habe auch die Arbeit 
des mobilen sozialen Hilfsdienstes genom- 
men. 

Im Bereich der 1985 eingerichteten 
Familien- und Lebensberatung habe sich 
einiges getan, erklärte die Vorsitzende 
Die Beratungsstelle sei für Menschen da, 
die mit Konflikten in der Familie oder in 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 konimt am Don- 

nerstag, dem 21. Mai, um 15.30 Uhr im 
Gasthaus ,,Zum Lämmchen" wieder zu- 
sammen. 

Der Jahrgang 1905/06 Langen trifft sich 
am Donnerstag, dem 21. Mai, um 17 Uhr in 
der TV-Tumhalle. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 
Donnerstag, dem 21. Mai, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

• 
atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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anderen Lebenssituationen nicht mehr zu- 
recht kämen. Diese Beratungen wurden in 
Zusammenarbeit mit der Eltemschule des 
Kreisverbandes durchgeführt. Ansprech- 
partnerin sei die Diplom-Pädagogin Bir- 
git Winter. Vorstandsmitglied Anne Geb- 
hardt betreue die Arbeit. 

Im September 1986 habe man mit der 
Aktivierung der „mittleren Generation" 
begonnen. Das erste Treffen im Garten ei- 
nes Mitglieds sei ein schöner Start für eine 
Reibe geselliger Treffs gewesen, die fort- 
gesetzt werden sollen. 

Ein Ortsverein lebe durch seine Mitglie- 
der, erklärte die Vorsitzende, und teilte 
mit, daß die Zahl durch 36 Neuzugänge im 
vergangenen Jahr auf nunmehr 460 gestie- 
gen sei. 

Der Donnerstagstreff der Senioren sei 
zu einer beliebten Einrichtung geworden. 
Er stehe jedem offen und finde im Grup- 

penraum statt. Man könne dort alles tun, 
was Freude macht, Kaffee trinken, spie- 
len, miteinander reden, basteln, handar- 
beiten und vieles andere. Hier seien auch 
die meisten der schönen Sachen entstan- 
den, die auf dem Weihnachtsmarkt ver- 
kauft wurden. Auch die beliebten Aus- 
flugsfahrten seien wieder durchgeführt 
worden, wobei Irene Göhr viele schöne 
Ziele im Hessenland ausgesucht habe. 

Im Laufe der Versammlung wurden 
langjährige Mitglieder geehrt. Es waren 
Lina Freud, Susanne Hohlfeld und Elisa- 
beth Sittmann für 60jährige Mitglied- 
schaft, Maria Brehm, Lina Eggert, Karl 
Freitag, Martin Helfmann, Georg Sall- 
wey, Auguste Schneider, Erich Schwik- 
kard, Karoline Vinson, Georg Weber, Ar- 
nold Werner, Heinrich Werner und Willi 
Zimmermann für 40jährige Mitgliedschaft 
und Dr. G. Friedrichs, Jakob Görich, 
Edith Jost, Werner Kieslich\ Gretel Lötz 
und Paul Meyer für 25jährige Mitglied- 
schaft. 

Hauptversammlung 
der AsF 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen (AsF) des Kreises Of- 
fenbach hält am Mittwoch, dem 20. Mai, 
um 20 Uhr ihre Jahreshauptversammlung 
im Studiosaal der Langener Stadthalle 

ab. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Berichte des Vorstandes mit 
Aussprachen dazu. Im Mittelpunkt der 
Versammlung steht ein Referat von Elisa- 
beth Vogelheim von der IG Metall in 
Frankfurt zum Thema Frauenförderung. 
Außerdem wird es Berichte aus Kreistag 
und Landtag geben. 

Seit 25 Jahren 

Kantor in Lang:en 

Hans-Jürgen Rhode beging sein Jubiläum 

Es war ihm eigentlich gar nicht recht, dem bescheidenen Kantor der Stadtkirche, 
Hans-Jürgen Rhode, da£ um seine Person Wirbel gemacht wurde. Doch der Kirchenvor- 
stand, und nicht nur er, hielten es für angebracht, dem verdienstvollen Kirchenmusiker 
einen „großen Bahnhof" zu bereiten. Dieser fand am vergangenen Donnerstag während 
der Übungsstunde des Kirchenchores im Gemeindesaal der Stadtkirche statt. Mit Blu- 
men und Präsenten, mit Gratulationen uiid Worten des Dankes für die vielfache hervor- 
ragende Arbeit des Kantors für die Kirche und für Langen wurde der Versuch unter- 
nommen, große Leistungen zu würdigen. 

Am 15. Mai 1962 begann Hans-Jürgen 
Rhode als Nachfolger der Kantoren Fi- 
scher (bis Herbst 1961) und Heibig (bis 31. 
März 1962) seinen Dienst an der Stadtkir- 
chengemeinde in Langen. Er wurde gebo- 
ren in Kiel als erstes Kind der Eheleute 
Martin Rhode (damals Orchestermusiker 
an der Kieler Oper) und Lieselotte. Seine 
musikalische Begabung hat er ererbt vom 
Großvater mütterlicherseits, welcher 
Werftarbeiter in Kiel war. 

Im Jahre 1940 übersiedelte die Familie 
nach Wiesbaden, wo der Vater im Orche- 
ster des städtischen Theaters musizierte, 
bald aber Soldat werden mußte und 1945 
in russischer Kriegsgefangenschaft ver- 
starb. 

Nach Absolvierung der Volksschule in 
Wiesbaden-Erbenheim kam Hans-Jürgen 
Rhode ab Ostern 1950 auf verschiedene In- 
ternate in Schleswig-Holstein und Hessen 
und dann war ihm — wie so manchem an- 
deren in ähnlicher Situation zu der dama- 
ligen Zeit — die Lust an der Schule ver- 
gangen. Er fing an, zu jobben, spielte Kla- 
vier in einer Ballettschule, als Statist am 
Theater, bei der US-Army die Hammond- 
Orgel und versuchte auch, sich an der 
Werkkunstschule als Maler ausbilden zu 
lassen. Aber schließlich behielt die Musik 
die Oberhand, er studierte Klaviermusik 
am Seminar Günzel und bestand 1956 an 
der Hx;iischule für Musik in Frankfurt/ 
Main das Examen als staatlich geprüfter 
Musiklehrer mit dem Hauptfach Klavier. 

Auf einer deutsch-amerikanischen Ju- 
gendwoche entdeckte iiui der Wiesbade- 
ner Jugendpfarrer Faltenberg an der 
Hammondorgel, bedrängte ihn, systema- 
tisch Orgelspielen zu lernen, und brachte 
ihn zu dem blinden Organisten Karl Köh- 
ler an der Marktkirche in Wiesbaden mit 
den Worten; „Der muß gefördert werden!" 

So wirkte Rhode zwei Jahre lang als Or- 
ganist in der Kirche der US-Streitkräfte 
in Wiesbaden auf dem Hainerberg an ei- 
ner Hanrjnondorgel und seit 1957 in der 
evangelischen Kirche der Gemeinde Wal- 
lau an einer unter Denkmalschutz stehen- 
den Barockorgel — welch ein Gegensatz. 

Während seiner Wallauer Zeit studierte 
er nun regelrecht Kirchermiusik an der 
Hochschule für Musik in Frankfurt. Den 
Abschluß des sechssemestrigen Studiums 
bildete die staatliche A-Prüfung für Orga- 
nisten und Chorleiter im April 1962. 

Als Organist in Wallau bewarb er sich 
um die freie Kantorstelle an der Stadtkir- 
che zu Langen, welche er nach entspre- 
chendem Beschluß des Kirchenvorstands 
mit Wirkung vom 15. Mai 1962 an übertra- 

gen bekam. Dort spielte er noch zwei Jah- 
re lang die 1883 erbaute Orgel der Gebrü- 
der Bernhard aus Gambach, ehe am Sonn- 
tag Exaudi, den 10. Mai 1964, die neue, 
weitgehend aus Spenden angeschaffte Or- 
gel mit 2392 Pfeifen, verteilt auf 33 Regi- 
ster, gebaut von der Firma Oberiinger, 
Windesheim bei Bad Kreuznach, durch 
sein Spielen eingeweiht werden konnte. 

In seinen ersten Jahren in Langen ver- 
vollkommnete Rhode seine Fähigkeiten 
noch dadurch, daß er vier Semester Diri- 
gieren mit Instrumentationslehre an der 
Hochschule für Musik in Frankfurt bei 
Prof. Zwissler studierte. 

Beim Schwestemsingen im hiesigen 
Kreiskrankenhaus lernte er die Schwester 
Martha Scheie, gebürtig aus Freiburg im 
Breisgau, kennen. Der am 27. Januar 1966 
mit ihr geschlossenen Ehe entstammt der 
im Januar 1967 geborene, ebenfalls musi- 
kalisch sehr begabte Soim Andreas. 

Während seiner nunmehr 25jährigen 
Wirkungszeit an der Langener Stadtkir- 
chengemeinde hat Kantor Rhode mit sei- 
ner genialen musikalischen Begabung sich 
schwerpunktmäßig auf vier Gebieten ver- 
dient gemacht: als allsonntäglicher Orga- 
nist, als Lehrer einer sehr großen Anzahl 
von Orgelschülem, als engagierter Leiter 
des Kirchenchores und als schöpferischer 
Komponist und Textdichter eigener Wer- 
ke. 

Wenn seine Wünsche bei diesem Dienst- 
jubiläum sind, daß der Kirchenchor wei- 
ter so wie bisher wirken, daß es mit einem 
Kinderchor mal wieder aufwärts gehen 
möge und daß es mit seiner Orgel alles so 
bleibt wie es eben ist. dann sind das be- 
scheidene und uneigennützige, für ihn ty- 
pische Wünsche. Seine Arbeit zu leisten 
hat er immer nur mit dem einen Zweck be- 
zeichnet: Musik zum Lob und zur Ehre 
Gottes! 

Ausstellung 
im „Malkasten" 

Die Ausstellung unter dem Titel „Die 
Farbe Blau" mit Pastellen und Collagen 
von Thomas Rodin in der Galerie-Kneipe 
„Malkasten" in der Vierhäusergasse geht 
noch bis zum 29. Mai. Sie hat bisher ein 
großes Echo gefunden. 

Stadtkirchengemeinde 
Für Freitag, 22. Mai 1987, von 15 bis 17 

Uhr, im CJemeindehaus Frankfurter Stra- 
ße 3 a, lädt die Evangelische Frauenhilfe 
zum Dekanatstreffen ein, zur Vorberei- 
tung des Kirchentages in Frankfurt. 

Kantor Hans-Jürgen Rhode (1) nimmt die Glückwünsche von Pfarrer Wichtler entge- 
I gen. 

Amtlicho BekannlmactMing 
der StaA LanffM 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 21. Mai 1987, 
19.30.Uhr, findet die 22. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Prüfung der Jahresrechnung Haus- 

haltsjahr 1985 
2. Stadtbücherei Langen — Video- 

ausleihe — 
hier: Erfahrungsbericht nach Ab- 
lauf des einjährigen Probelaufs 

3. Zuschuß — Dirigenten- 
/Übungsleiterhonorare für musik- 
treibende Vereine 
— 2. Lesung — 

4. Bekanntgabe der vom Magistrat 
der Stadt Langen gemäß § 100 
HGO genehmigten über- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben 

5.1. Finanzplan aller städt. 
Investitionen der nächsten 
Jahre 

2. Modellrechnung für den Finanz- 
plan und das Investitionspro- 
gramm 

— 1. Lesung — 
6. Neubau eines Jugendzentcums mit 

der Möglichkeit der Sportaus- 
übung im Norden der Stadt 
— 2. Lesung 

7 Attraktivitätssteigerung für das 
Heillenbad 

8. Illegale Beschäftigung im Bauge- 
werbe 

9. Grüner Gump/Stadthalle 
hier: Schallschutzmaßnahmen 

10. Instandsetzung der Müller-Hansen- 
Mühle, Langen, Teichstraße 28 

11. Sanierung der Lüftungsanlage in 
der Stadthalle 

12. Musikschule 
hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 10. 3. 1987 

13. Gestaltung des Platzes 
„Alte Schmiede" 
hier: Antrag der Fraktion der 
NEV vom 31. 3. 1987 

14. Üisemahme der Straßen und Wege 
des „Süba-Geländes" 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 16. 4. 1987 

15. Neubaugebiet Westend- 
/Elisabethenstraße 
hier: Antrag der Fraktion der 
NEV vom 21. 4. 1987 

16. Übernahme privater Verkehrsflä- 
chen im Bereich des Süba- 
Geländes Westendstraße/ 
Elisabethenstraße. 
hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 4. 5. 1987 

17. Behandlung von Anträgen 
hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1987 

18. Kein Geld für Apartheid — Kün- 
digung der städtischen Geschäfts- 
beziehungen mit der 
Deutschen Bank 
hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1987 

19. Ausstellung zum 50. Jahrestag des 
Progroms gegen die Juden in 
Deutschland 
Wer: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 3. 5. 1987 

20. Katalog zur Ausstellung zum 50. 
Jahrestag des Judenprogroms 
hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 3. 5. 1987 

21. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 

TEILE 
(nichtöffentlicher Teil) 

22. Bauangelegenheit 
23. Finanzangelegenheit 
24.-25. Grundstücksangelegenheit 
26.-37. Niedersdilagung von 

Forderungen 
38. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 

fentlichen Teils 
BE zu den TO-Punkten 1. bis 11. und 
22. bis 37.: Bürgermeister Kreiling 

Langen, den 6. Mai 1987 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
Stv. Eilers 

Betr.: Haushaltssatzung und Be- 
kanntmachung der Haushalts- 
satzung 

1. Haushaltssatzung 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen 
Gemeindeordnung, in der zur Zeit gül- 
tigen Fassung, hat die Stadtverordne- 
tenversammlung am 04. Dezember 
1986 folgende Haushaltssatzung be- 
schlossen: 

§1 
Der Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1987 wird 
im Verwaltungshaushalt 

in der Einnahme auf 59.690.200 DM 
in der Ausgalw auf 59.690.200 DM 

im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 17.625.300 DM 
in der Ausgabe auf 17.625.300 DM 

festgesetzt. 
§2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme im Haushaltsjahr 1987 zur 
Finanzierung von Ausgaben im Ver- 
mögenshaushalt erforderlich ist, wird 
auf 7.769.000 DM festgesetzt. Die Kre- 
ditaufnahme dient der Umschuldung. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs- 
ermächtigungen wird auf 4.100.000 DM 
festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
die im Haushaltsjahr 1987 zur rechtzei- 
tigen Leistung von Ausgaben in An- 
spruch genommen werden dürfen, 
wird auf 2.000.000 DM festgesetzt. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteu- 
ern werden für das Haushaltsjahr 1987 
wir folgt festgesetzt. 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 204 v.H. 

b) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) 210 v.H. 

2. Gewerbesteuer nach Gewerbeer- 
trag und-kapital 300 v.H. 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordneten- 
versammlung am 04. Dezember 1986 
beschlossene Stellenplan. 

Langen, den 05. Dezember 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Unterschrift 
Kreiling, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 

Die vorstehende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 1987 wird hiermit 
öffentlich bekatuitgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 2 
der Hessischen Gemeindeordnung er- 
forderliche Genehmigung der Auf- 
sichtsbehörde zu der Feststellung in 
den §§ 2 und'3 der Haushaltssatzimg ist 
erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

„Hiermit erteile ich die Genehmi- 
gung 

1. zur Aufnahme der in § 2 der Haus- 
haltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1987 vorgesehe- 
nen Kreditaufnahmen in Höhe von 

7.769.000,— DM 
d.w. siebenmillionensiebenhun- 
dertneunundsechzigtausend Deut- 
sche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen 
Gemeindeordnung, 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenannten Haushaltssatzung 
vorgesehenen Verpflichtungser- 
mächtigungen in Höhe von 

4.100.000,- DM 
(i.W.: viermillioneneinhunderttau- 
send Deutsche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung. 

Offenbach am Main, 
05. Mai 1987 
(Dienstsiegel) 
Der Landrat des Kreises Offenbach 
gez. Unterschrift 
Rebel, Landrat" 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsicht- 
nahme vom 20. bis 29. Mai 1987 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bU 15.30 Uhr) im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, I. Stock, ^mmer 
121, öffentlich aus. 

Langen, 14. Mai 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
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Teures Erbe 
„Als ich die erste Zeit in Langen 

war und durch die Straßen ging, 
konnte ich meist auf den ersten Blick 
feststellen, welche Häuser in städti- 
schem Eigentum waren", sagte in der 
letzten Bauausschußsitzung sinnge- 
mäß der Erste Stadtrat und Baude- 
zement Dr. Uwe Zenske. Er tat dies 
nicht mit Stolz, sondern mußte einge- 
stehen, daß diese Bauten durch ihren 
jämmerlichen Zustand auffielen. 

Inzwischen ist die Sache etwas an- 
ders geworden. Einige der städti- 
schen Häuser sind restauriert wor- 
den, stellen sich in einem schmucken 
Zustand vor, sind zu reinen Augen- 
weiden geworden, einer Stadt wie 
Langen würdig. Allerdings, und dies 
muß man dazu sagen, haben diese Er- 
neuerungen auch eine Menge Geld ge- 
kostet. 

,,Was Du ererbt von Deinen Vätern, 
erwirb es, um es zu besitzen!" So lau- 
tet ein Sinnspruch aus früheren Jahr- 
hunderten, und er hat seine tiefe Be- 
deutung. Im allgemeinen ist es ein- 
fach, ein Erbe einzustreichen. Man 
hat dann etwas, ohne etwas dafür zu 
können, ohne eine eigene Leistung zu 
Grund gelegt zu haben. Oft wird das 
Erbe schnell veräußert und zu klin- 
gender Münze gemacht, eine beliebte 
Art, ohne eigenes Zutun reich zu wer- 
den. 

Auch die Stadt hat im Laufe ihrer 
Geschichte geerbt, hat Häuser erwor- 
ben, um eigenen Besitz zu haben. Lei- 
der hat man es in vielen Fällen dabei 
belassen und sich weiter nicht um 
den Besitz gekümmert. Daß die Bau- 
werke dadurch nicht besser wurden, 
sondern mit der Zeit in einen unhalt- 
baren Zustand gerieten, ist nicht ver- 
wunderlich. Eines Tages hat man 
dann entdeckt, daß dies nicht der 
richtige Weg ist, wurde sich seiner 
Verantwortung für Eigentum be- 
wußt, das nicht nur einen Besitz, son- 
dern auch eine Verpflichtung dar- 
stellt. 

Im Mühltal wird die im Besitz der 
Stadtwerke befindliche Merzenmüh- 
le. renoviert. Sie soll künftig eine 
Gaststätte beherbergen. Im Gespräch 
sind bis jetzt rund zwei Millionen, die 
der Umbau gekostet hat. 

Jetzt soll eine weitere Mühle an die 
Reihe kommen, die Müllerhansen- 
Mühle am Schwimmstadion. Hier ha- 
ben die Experten eine Kostenschät- 
zung von rund 400 000 Mark vorge- 
legt, um das Bauwerk einigermaßen 
nutzbar zu machen, keine Luxusaus- 
führung, wie betont tvurde. 

Es gibt noch eine Reihe anderer 
städtischer Gebäude, in denen es 
nicht viel besser aussieht. Auch sie 
werden eines Tages an die Reihe 
kommen. Stets geht dabei ein tiefer 
Griff in den Stadtsäckel einher, der 
von den Steuer- und Gebührenzah- 
lem wieder nachzufüllen ist. 

Es muß die Frage gestattet sein, 
warum man alles erst so verkommen 
ließ, um hinterher ungeheure Sum- 
men aufbringen zu müssen. 

Bei den Bauten neueren Datums 
scheint man nicht so zimperlich zu 
sein. Was wurde inzwischen schon al- 
les in die Stadthalle, das Rathaus und 
das Hallenbad gesteckt? Weitere 
Summen sind schon vorgesehen, um 
diese Millionen- oder Jahrhundert- 
bauten funktionsfähiger und attrak- 
tiver zu machen. 

Alles kostet eine Menge Geld, das 
Geld der Bürger. Man sollte auf sie 
hören, wie sie ihr Geld ausgegeben 
haben wollen. 

Barmer geschlossen 
Am kommenden Freitag, dem 22. Mai, 

bleibt die Geschäftsstelle der Barmer Er- 
satzkasse Langen, Rheinstraße 42, wegen 
des diesjährigen Betriebsausfluges ge- 
sciüossen. 

Ein Wochenende 

mit klingendem Spiel 

TV-Blasorchester feiert 100. Geburtstag 
Auf dem Mehrzweckplatz an der Südli- 

chen Ringstraße/Ecke Zimmerstraße 
wird in diesen Tagen ein großes Festzelt 
aufgestellt, das am kommenden Wochen- 
ende der Mittelpunkt zahlreicher klingen- 
der Veranstaltungen sein wird. Das Blas- 
orchester des Turnvereins Langen feiert 
in diesem Jahr seinen 100. Geburtstag und 
hat dazu, neben den noch zu erwartenden 
Festivitäten des Gesamtvereins, der ja 
125jähriges Bestehen feiert, das kommen- 
de Wochenende für sich reserviert. Dazu 
sind alle Bürger herzlich eingeladen. 

Der Anfang wi^ am Freitag gemacht. 
Schon am Vormittag nehmen die TV'ler 
iiire Freunde aus Österreich in Empfang, 
die Blaskapelle aus Schieinbach, mit der 
schon seit vielen Jahren eine innige 
Freundschaft besteht und die nicht zum 
ersten Mal in Langen weilt. Die österrei- 
chischen Musiker sind durch zahlreiche 
Auftritte in Langen in bester Erinnerung 
und werden auch diesmal ihre Anhänger 
und Zuhörer nicht enttäuschen. 

Um 18.30 Ulir kann man die Kapelle aus 
ScWeinbach sowie das TV-Blasorchester 
bei einem Platzkonzert am Vierröhren- 
brunnen erleben. Um 19 Uhr startet ein 
Umzug zum Festplatz, wo um 20.15 Uhr 
im Festzelt ein großer Bieranstich erfolgt. 

Wenn dann der Gerstensaft in die Gläser 
zischt, wird's wieder musikalisch. Das 
TV-Blasorchester, die Kapelle aus 
Schieinbach, zum ersten Mal in der Öf- 
fentlichkeit der Traditionsspielmaimszug 
des Turnvereins, die Chöre von „Lieder- 

kranz" und ,,Frohsinn", die vereinigten 
Chöre der SSG und von Albertus Magnus 
werden mit einem beschwingten Pro- 
gramm aufwarten, die Gymnastikgruppe 
sowie die Rock'n-Roll-Gruppe des Turn- 
vereins werden auch für einen Augen- 
schmaus sorgen. 

Am Samstag um 17 Uiu- beginnt eine 
musikalische Unterhaltung durch den Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach und ab 
19 Uhr findet das Gaufreundschaftstref- 
fen im Festzelt statt. Zu einem Frühschop- 
pen mit den Schieinbachem und den Lan- 
genem wird am Sonntag ab 10.30 Uhr ein- 
geladen, und am Naciimittag ab 16 Uhr 
gibt der Musiiczug der SG Weiterstadt ein 
Konzert im Zelt. Dieses Orchester ist 
durch zaHreiche Konzerte und Auftritte 
im In- und Ausland bekarmtgeworden, 
hat versciiiedene Konzertreisen gemacht 
und unter anderem bei der Steubenparade 
in New York mitgewirkt. Am Abend wird 
zum Tanz mit der Kapelle,,Mikes Compa- 
ny" eingeladen. 

PS-Auslosung 

Schmuck-Geschichten" im Schaufenster ♦» 
Sciimuck hat schon immer viele Aus- 

drucksformen besessen; wir sehen das in 
Museen, in besonderen Ausstellungen und 
in den vielen Schmuckbüchem, die uns 
über die Stile der Vergangenheit Aus- 
kunft geben. Das, was wir dann voller 
Ehrfurcht bewundem — egal, ob es das 
Gold der Skythen, Renaissance-Schmuck 
oder sogar Jugendstil ist — das sind im- 
mer zeittypische, stildeutliche Arbeiten, 
die unsere besondere Aufmerksamkeit 
und Bewunderung wecken. 

Der Materialwert dieser Schmuckarbei- 
ten spielt dabei eine sehr geringe Rolle 
und wird immer dem Ausdruck, der Ge- 
staltung untergeordnet. 

In den Schaufenstern des Hauses Hey- 
degger in der Friedrichstraße ist jetzt eine 
Ausstellung zu sehen, die den Titel 
„Schmuck-Geschichten" trägt und allge- 
meines Interesse finden dürfte. Sie wurde 
von dem Goldschmied Wolf Peter 

Schwarz zusammengestellt. Er sagte dazu: 
,,Die besondere Gestaltung, die indivi- 
duelle Form spielt heute leider immer 
noch in den Vorstellungen der meisten 
Leute eine dem Material untergeordnete 
Rolle. Noch gilt der Satz „Mehr Sein als 
Haben" nur für wenige unserer Mitmen- 
schen, noch spielt der Sciimuck als Aus- 
druck der Individualität eine recht gerin- 
ge Rolle." 

Deshalb möchte Wolf eine zeittypische 
Schmuck-Auffassung vorstellen: die Kol- 
lektion „Schmuck-Geschichten". Figürli- 
che Abbildungen im Schmuck habe es 
schon immer gegeben, in dieser Kollek- 
tion geschehe es auf eine eigene Art. 

Die Summe vieler Teile ergebe ein Gan- 
zes und die Kombination unterschiedli- 
cher Sciimuckelemente immer wieder ei- 
ne neue Aussage — eine kleine oder größe- 
re Sciimuck-Geschichte, zeitkritisch, sym- 
bolhaft, originell, witzig oder ganz per- 
sönlich. 

Im Rahmen des PS-Los-Sparens der 
Sparkasse Langen sind bei der April- 
Auslosung 595 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von DM 5640,— gezogen wor- 
den. 

Zwei Gewinne von je DM 1000,— entfie- 
len auf die Los-Nummem 131 016 26 und 
131 047 15. Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 24 entfielen DM 10,— und auf die End- 
ziffer 1 DM 5,—. 

Karikaturen 
im Rathaus-Foyer 

Im Foyer des Langener Rathauses wird 
am Mittwoch, dem 20. Mai, um 19 Uhr ei- 
ne Ausstellung eröffnet, die bis zum 12. 
Juni zu sehen sein wird. Dabei geht es um 
Karikaturen aus (^Seilschaft, Politik und 
Umwelt, die aüs der Feder von Felix Mus- 
sil stammen. 

Der Berliner Felix Mussil gehört zum 
Jahrgang 1921, hat den Krieg als Soldat 
miterlebt und ist seit drei Jahrzeiinten mit 
der Frankfurter Rundschau verbunden. 
Zahllose Karikaturen zu aktuellem Zeit- 
geschehen haben immer wieder erfreut 
und Beachtung gefunden. Sie sind witzig, 
aber nicht höhnisch, polemisch, aber nicht 
dogmatisch, wollen treffen, aber nicht um 
jeden Preis. Mussil hat dabei stets seine 
Feder in der Tusche, aber nie im Gift. 

Heilpflanzen 
statt Chemie 

In einer Zeit, in der viele Menschen 
den Produkten der pharmazeutischen 
Industrie immer kritischer gegenüber- 
stehen, ist ein stärker werdendes Inter- 
esse an den ,,Hausmitteln" wieder er- 
wacht. 

Das Wissen um Heilpflanzen und ih- 
re Anwendung und die Möglichkeit, 
Salben, Tees und Dampfbäder selbst 
herzustellen, findet einen immer grö- 
ßeren Kreis von Anhängern. Heil- 
pflanzen können Krankheiten vorbeu- 
gen und lindem — Wundermittel sind 
sie allerdings auch nicht. 

Wer Interesse daran hat, einige Heil- 
pflanzen und Wildkräuter aus unseren 
Wiesen und jf/äldem und ihre Anwen- 
dungsmöglichkeiten kennenzulernen, 
sollte am 23. Mai zum Parkplatz vor 
der Bierakademie in der Nordendstra- 
ße in Langen kommen. Dort beginnt 
um 14.00 Uhr eine Kräuterführung un- 
ter dem Thema: „Heilkräfte der Natur 
— in Wald und Flur", die der Natur- 
kostladen Ringelblume zusammen mit 
Herrn Hilbert veranstaltet. Die Teil- 
nahme an der Führung ist kostenlos. 

Sommerfest 
im Kindergarten 

Der Kindergarten St. Albertus Magnus 
lädt seine Kinder und deren Angehörige, 
aber auch alle Pfarrangehörige zu einem 
Sommerfest am kommenden Samstag, 
dem 23. Mai, ein. Die Fete beginnt um 14 
Uhr auf^em Gelände am Albertus-Mag- 
nus-Platz. Vom Reinerlös sollen Anschaf- 
fungen für den Kindergarten gemacht 
werden. 

Treff 
der Senioren-CDU 

Die Senioren-CDU Langen hat ihr näch- 
stes Treffen am Donnerstag, dem 21. Mai, 
ab 15 Uhr im Caf6 Treusch. Mitglieder und 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Einladung zur OPEL »krimu ■ n Sonderschau 

am Samstag, 23. Mai 1987 von 9.00 bis 17.00 Uhr* 

Anläßlich des 125jährigen Opel-Jubiläums, 

bieten wir Ihnen eine Fülle von Opel-Sonder- 

modellen zu attraktiven Preisen 

• Ascona Jubilee 

• Kadett Jubilee 

• Exklusiv nur von Opel-Schroth 

Corsa life + Kadett Swing 

Bei einem kleinen Imbiß können Sie alle Opel 

Fsihrzeuge besichtigen und probefahren. 

■* Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Verkaufszeiten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

GEWINNEN SIE IHREN 

KADETT ODER ASCONA 

JUBILEE! 

125 JAHRE OPEl IM2-re87 

125 Jahre Opel sind für uns der Anlaß, mit Ilinen auf ganz 
besondere Art zu feiern; mit dem großen Opel Jubiläums- 
Gewinnspiel! Dabei gibt es bundesweit für Sie einen von 5 
Kadett Jubilee und 5 Ascona Jubilee zu gewinnen! Wie 

/ exklusiv und komplett diese Modelle ausgestattet sind, 
erfahren Sie bei uns. Sie sind herzlich eingeladen. 

Ihre Teilnahmekarte am Gewinnspiel, die wir Ihnen auch gerne 
auf Wunsch zuschicken, liegt bei uns bereit. 

Machen Sie mit? Vielleicht können Sie schon bald jubilieren. 
Wir wünschen es Ihnen! 

■ 
r 

■1 

1' rv u ■ 
■■ ■ 
n 

AUTOHAUS 

6070 LANGEN, Darmstädter Straße 54—56, Telefon 06103/21061 
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Chemiefasern Arzneimittel Benzin 

Pflanzen- 
schutzmittel 

Farbstoffe 
Chemikalien Diesel Lacke 

Rollteer Leichtöl 

Verkokung Vergasung Verflüssigung 

KOHLE 

Rohstoff für die Chemie 

aus der neuen Gasfabrik 

Von Valentin Volkmer 
Die Premiere lockte viel Prominenz ins Festzelt: den Bundeswirt- 

schaftsminister, Noi'drhein-Westfalens Wirtschaftsminister, Ober- 
hausens Oberbürgermeister, Vorstandsmitglieder der Ruhrchemie 
und der Firma Hoechst, den Vorstandsvorsitzenden der Ruhrkohle 
AG (RAG) und eine dichtgedrängte Menge von Ehrengästen, die 
Zeugen eines historischen Augenblicks sein wollten. Dabei handel- 
te es sich, um in der Theatersprache zu bleiben, nicht einmal um 
eine Uraufführung, sondern eigentlich nur um die Neuinszenierung 
eines alten Erfolgsstücks. 

Gas aus Kohle, dait ist nun wirklich 
nichts Neues. Jedes Großstadticind er- 
innert sich noch an die riesigen Kes- 
sel. in denen das Stadtgas für die 
Kochherde erzeugt wurde. Weniger 
allgemein bekannt dürfte sein, daß 
aus Kohlegas auch KunsLstoffe, Me- 
dikamente, Farben. Lacke, Klebstof- 
fe, Waschmittel, Körperpflegemittel, 
Synthesekautschuk und Chemiefa- 
sern hergestellt wurden, daß der 
Steinkohlenteer es der Farbenindu- 

In der Bundesrepublik gU 
2,2 Millionen Haushalte, aie mit Koh- 
le heizen und in denen etwa 3,5 Mil- 
lionen Öfen für feste Brennstoffe ste- 
hen. In den vergangenen fünf Jahren 
wurden eine halbe Million neuer Öfen 
und rund 400000 Herde für feste 
Brennstoffe verkauft. Der Kohleofen 
liegt bei der Beheizung der Wohnun- 
gen an dritter Stelle noch vor dem 
Strom und der Fernwärme, die übri- 
gens in der Regel ebenfalls aus Kohle 
entsteht. 

Die Synlhesegasanlage Ruhr 
(SAR) in Oberhausen-Holten ist 
eine industrielle Kohlenstaub- 
druckvergasung. Sie beliefert - erst- 
mals seit 1945 - wieder ein deut- 
sches Chemiewerk mit Synthese- 
gas aus Kohle. Partner der SAR 
sind die Ruhrkohle-Tochter Oel und 
Gas GmbH und die Hoechst-TDchter 
Ruhrchemie. 

Die Anlage arbeitet nach dem 
Texaco-Verfahren. Gesamtkosten 
220 Millionen DM; davon trug das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
rund 100 Millionen. Das Ministeri- 
um für Wirtschaft, Mittelstand und 
Technologie des Landes Nordrhein- 
Westfalen bezuschußt den Einsatz 
deutscher Steinkohle in der SAR 
mit 60 DM je Tonne. 

Die Ruhrkohle AG (RAG) liefert 
jährlich 250000 Tonnen Kohle, aus 

der 400 Millionen Kubikmeter Gas 
entstehen. Davon können bis zu 
320 Millionen Kubikmeter als 
Synthesegas und bis zu 140 Mil- 
lionen Kubikmeter als Wasserstoff 
produziert werden. Beide Produk- 
te werden für die Herstellung von 
Chemie-Erzeugnissen in die Anla- 
gen der Ruhrchemie AG einge- 
speist. Bisher gewann man in Hol- 
ten diese Gase aus schwerem Heiz- 
öl. 

Das in der SAR erzeugte Rohgas 
ist frei von höheren Kohlenwas- 
serstoffen, weil die Kohle bei Tem- 
peraturen von mehr als 1200 Grad 
Celsius vergast wird. Die Mineral- 
stoffe der Kohle fallen im Verga- 
sungsreaktor als geschmolzene 
Schlacke an, die im Wasserbad er- 
starrt und problemlos gelagert wer- 
den kann. 

men und forderten die Schließung der 
Bergwerke. Dabei übersahen sie je- 
doch, daß ein stillgelegtes Steinkoh- 
lebergwerk buchstäblich absäuft, weil 
die ftmpen das Grundwasser nicht 
mehr abziehen. Das ganze, mit viel 
Mühe und finanziellem Aufwand bis 
hinunter in oft 1000 Meter Tiefe auf- 
gefahrene „Grubengebäude" mit sei- 
nen Abbau- und Transportstrecken 
bricht zusammen, und eine Wieder- 
inbetriebnahme würde mehr Geld 
kosten als die Anlage eines neuen 
Bergwerks. Das wiederum wußten die 
für Energiepolitik Verantwortlichen 
und sicherten die heimische Rohstoff- 
basis durch finanzielle Hilfen. Die 
Bergwerksgesellschaften, vor allem 
nach ihrer Gründung im Jahre 1968 
die Ruhrkohle AG (RAG), konzen- 
trierten ihrerseits die Produktion auf 
die ergiebigsten Zechen, die eine Koh- 
legewinnung im vollmechanischen 
und teilweise auch schon automati- 
sierten Betrieb erlaubten. So konn- 
ten die Produktionskosten in einem 
verantwortbaren Rahmen gehalten 
werden. 

Dazu wurde düS Ziel nicht aus den 
Augen gelassen, verlorengegangene 
Märkte zurückzuerobern. In der Um- 
kehrung der Formel „Was mit Kohle 
geht, geht auch mit öl" geht auch 
alles mit Kohle, was mit öl geht. Zwei 
Ölkrisen förderten die Rückbesin- 
nung, und so begann man zunächst 
mit kleinen Versuchsanlagen, die be- 
kannten Tfechniken zur Veredelung 
der Steinkohle zu modernisieren, zu 
verbessern und auch durch neue zu 
ersetzen. Heutiger Stand derlbchnik 
sind die Kohleöl-Demonstrations- 
anlage in Bottrop und die großtechni- 

sche Synthesegasanlage Ruhr, zu de- 
ren Inbetriebnahme die prominen- 
ten Vertreter aus Politik und Wirt- 
schaft in Oberhausen-Holten zusam- 
mengekommen waren. 

Was trotz wiederum billig gewor- 
denem Erdöl solche Anlagen wert 
sind, erläuterten die Festredner (sie- 
he: „Zitate"). Daß sich darunter ein 
Vertreter der Weltfirma Hoechst be- 
fand und daß dieser Konzern alle von 
der Synthesegasanlage Ruhr (SAR) 
an die Ruhrchemie gelieferten Koh- 
lewertstoffe zur Weiterverarbeitung 
übernimmt, ^richt ebenso für die 
SAR wie die Tatsache, daß nach dem 
Holtener Verfahren bereits Lizenzen 
nach den USA, nach Japan, China, 
Schweden und den Niederlanden ver- 
feben wurden. Für die Bundesrepu- 

lik ist das SAR-Verfahren ein Stück 
Zukunftssicherung, denn aus Synthe- 
.segas können nicht nur chemische 
Produkte, sondern auch Brenngas für 
Kraftwerke, Heizgas und durch Me- 
thanisierung auch Stadtgas erzeugt 
werden. 

Zitate 

Dekorative Kachelöfen sind „in 
Moderne Geräte wirtschaftlich und umweltschonend 

Kohleöfen haben in den vergange- 
nen Jahren ihren Marktanteil in der 
Bundesrepublik gehalten. Dies ist um 
so bemerkenswerter, als gerade die 
seit Jahrzehnten mit öffentlichen Mit- 
teln vorangetriebene Stant- und Dorf- 
sanierung ja in erster Linie die Ge- 
bäude mit Öfen für feste Brennstoffe 
erfaßt hatte. Neuerdings, so stellte 
kürzlich anläßlich der diasjährigen 
Kölner Messe für energieoetriebene 
Haushaltsgeräte DOMOTECHNIKA 
ein Sprecher des deutschen Brenn- 
stoffhandels fest, belebe sich der Ab- 
satz an Haushaltsöfen sichtlich. 

Diese Renaissance der Kohleöfen 
ist verständlich, weil sich die moder- 
nen Heizgeräte wesentlich von den 
früheren Geräten unterscheiden. 
Tfechnisch sind sie meist mit einer 
Automatik ausgerüstet, von der die 
Heizleistung geregelt wird. Diese 
neuen Modelle mit ihren Kacheln, den 
schmiedeeisernen Gittern und der ro- 
ten Sichtfeuerglut strahlen Behaglich- 
keit und Gemütlichkeit aus. Nament- 
lich die Kachelöfen sind wahre 
Schmuckstücke, die jedem Wohnraum 
Atmosphäre geben. Von Fachleuten 
wurde schon der Begriff „Wohnkul- 
turofen" geprägt. 

Wichtiger noch: Ein mit Kohle be- 
heizter Ofen wird von keiner Ölkrise, 
die von Experten mit Sicherheit er- 
wartet wird, berührt. Kohle ist ein 
heimischer Brennstoff, der unabhän- 
gig von den Gegebenheiten am Welt- 
markt stets zur Verfügung steht. 

Auch von Störungen in der Strom- 
versorgung ist ein Kohleofen im Ge- 
gensatz zu fast jeder ölbetriebenen 
Zentralheizung nicht gefährdet. Fer- 
ner ist ein einzelner Ofen flexibler, als 
es Großanlagen je sein können. An 
den häufig kühlen l^gen in der soge- 
nannten warmen Jahreszeit ist ein 
Ofen schnell angeheizt und vertreibt 
mit wohliger Wärme das leichte Frö- 
steln. Ein Gartenbesitzer kann dabei 
sein Abfallholz loswerden (aber nur 
dieses, denn Papier, Spanplatten oder 
anderweitige Abfälle belasten die 
Umwelt). 

Richtig bedient, ist die Umweltbe- 
lastung durch moderne Kohleöfen ge- 

ring, zumal es bei der Verbrennung 
zu einer hohen Energieausnutzung 
kommt, die bis zu 80 Prozent gehen 
kann. Vorausgesetzt ist dabei natür- 
lich, daß das Gerät und der Brenn- 
stoff richtig miteinander kombiniert 
sind und daß die Handhabung stimmt. 
Diese umweltschonenden Eigenschaf- 
ten modemer Kohleofen smd übri- 
gens in einer Verordnung zum Bun- 
desemissionsgesetz gewissermaßen 
amtlich bestätigt wottien. 

strie ermöglichte, das Weltmonopol 
des Indigo zu brechen, und daß die 
chemische Industrie ihre Entstehung 
den durch Vergasung, Verflüssigung, 
Extraktion oder Carbid-STOthese aus 
der Kohle gewonnenen Werlstoffen 
verdankt. 

All dies ließ sich dann billiger aus 
Erdöl und Erdgas produzieren, und 
nicht wenige sahen - zumal das Heiz- 
öl auch noch den Wärmemarkt er- 
oberte - das Ende der Kohle gekom- 

1000 Kilo = ein Auto 

Autoindustrie ist Steinkohle-Großverbraucher 
Für die Herstellung eints Autos wird 

mehr als 1 Tbnne Steinkohle benötigt. 
Im Jahre 1985 wurden von der Auto- 
mobilindustrie rund 4,4 Millionen 
Kraftfahrzeuge gebaut. Dabei wur- 
den in den Werken 210000 Tbnnen 
Steinkohle verbraucht. Zudem wur- 
den in den Autofabriken knapp 4 Mil- 
lionen Tbnnen Stahl verarbeitet, die 
mit 2,7 Millionen Tbnnen Steinkohle 
erzeug worden waren. Um den er- 
heblichen Stromverbrauch zu decken, 
wurden unter anderem mindestens 
1 Million Tbnnen Steinkohle verfeu- 
ert. Allein das eigene Kraftwerk der 
Volkswagenwerke in Wolfsburg ver- 
braucht rund 140000 Tbnnen Ruhr- 
kohle im Jahr Rechnet man noch den 
anteiligen direkten und indirekten 
Kohleverbrauch der Vorlieferanten 
der Autoindustrie mit einer Größen- 
ordnung von mindestens 0,7 Millio- 
nen Tbnnen Steinkohle hinzu, dann 
ermbt sich ein Jahresbedarf der Kraft- 
fahrzeugindustrie von rund 4,5 Mil- 
lionen Tbnnen Steinkohle. 

Bundeswirtschaftsminister Dr. Mar- 
tin Bangemann: „... nun gut, derzeit 
ist Öl wirtschaftlicher, aber Energie- 
politik und Versorgungssicherheit 
werden nicht vom Tagespreis be- 
stimmt, wenn man nicht eines ande- 
ren Thges einen weit höheren F^eis 
bezahlen will... Ruhrchemie und 
Ruhrkohle verhalten sich richtig. Der 
Öl- und Gaspreis wird nicht so nied- 
rig bleiben... Schon in naher Zukunft 
können Kohlevergasungsverfahren 
wirtschaftlich aussichtsreich sein, die 
umweltschonend und brennstoffspa- 
rend in KohlekraUwerken mit mo- 
dernen Gas- und Dampfturbinenan- 
lagen eingesetzt werden, wobei auf- 
wendige Rauchgasreinigung und 
Gipsdeponien entbehrlich werden." 
Dr. Gunther Kesscn, Vorstandsmit- 
glied der Ruhrchemie: „Zehn Jahre 
Forschung und Entwicklung zahlen 
sich nun aus. Mein Dank gilt allen 
beteiligten Unternehmen und der 
Stadt Oberhausen für Verständnis und 
Förderung des Projekts - und Bund 
und Land, die die Kassen hilfreich 
öffneten." 
Hoechst-Vorstandsmitglied Dr. Mar^ 
tin Frühauf: „Die Kohlechemie ist 
nicht tot. Die Chemischen Werke 
Hoechst, auf Kohle gegründet, dann 
dem Öl zugetan, haben wieder zur 
Kohle zurückgef unden. Und Kohle hat 
Zukunft. Die jüngsten Diskussionen 
haben schließlich gezeigt, daß für die 

'Kernenergie zumindest die Grenzen 
der Expansion ausgereizt sind... Stolz 
sein können die Ingenieure auf die 
Technologie der SAR-Anlage vor allem 
auch mit Blick auf den Umweltschutz, 
denn hier entstehen keine Stickoxi- 
de. Die Kohlechemie der Bundesre- 
publik hat wieder eine international 
führende Position erreicht. Mit dieser 
Rückkehr zur chemischen Nutzung der 
Kohle wird eine große deutsche Tra- 
dition fortgesetzt." 
RAG-Vorstandsvorsitzender Dr. 
Heinz Horn: „Umweltverträgliche Ge- 
winnung und Verwendung der Kohle 
sind selbstverständlicher Leitsatz des 
Steinkohlenbergbaus. Die SAR in Hol- 
ten beweist, daß dieser Leitsatz in die 
Tht umgesetzt wird. Zugleich ist die 
SAR-Technologie ein Exportschlager: 
Auch das sauberste und umwelt- 
freundlichste Kohlekraftwerk der Ver- 
einigten Staaten nutzt das in Holten 
entwickelte Verfahren. Die neuen 
Technologien der Kohleveredelung 
zeugen von der Innovationskr(^t der 
Unternehmen und der Region Ruhr." 
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Äi^er durch parkende Autos 

Anwohner sind gegen „Stöppellösung" 

Nicht auf STOP- 
Schild geachtet 

e Drei Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 23.000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich in der Nacht zum Freitag in 
Egelsbach ereignete. 

Ein 23jähriger Pkw-Lenker fuhr 
auf der Kirchstraße in Richtung 
Emst-Ludwig-Straßc. An der Kreu- 
zung achtete er nicht auf das STOP- 
Schild und prallte mit einem bevor- 
rechtigten Wagen zusammen. Beide 
Fahrzeuge wurden anschließend 
noch gegen die Hauswand der dor- 
tigen Kirche geschleudert. Dem 
23jährigen wurde ein Blutprobe 
entnommen, sein Führerschein si- 
chergestellt. 

e Im Wohngebiet Bayerseich gibt es Ar- 
ger wegen unberechtigt parkender Autos. 
Dieses Problem ist nicht neu und eine Fol- 
ge der engen Wohnbebauung. Besonders 
betroffen ist der Bereich der Bertold- 
Brecht-Straße, vor allem, seit die soge- 
nannten Nato-Wohnungen bezogen wor- 
den sind. 

Der Bebauungsplan für Bayerseich war 
von Anfang an auch unter dem Gesichts- 
punkt Verkehrsberuhigung konzipiert 
worden. Man legte in den Wohnbereichen 
Geh- und Wohnwege an, die für Notfahr- 
ten befahrbar sein sollten. Gemeinsam 
mit der Polizei und der Straßenverkehrs- 
behörde hatte der Gemeindevorstand 
durch eine entsprechende Beschilderung 
das ständige Befahren und Beparken die- 
ser Wege nicht gestattet, jedoch das Befah- 
ren zum kurzfristigen Be- und Entladen 
erlaubt. 

Gegen diese Maßnahme hat sich ein An- 
lieger auf dem Rechtsweg gewandt. Die 
Gemeinde wollte daraufhin eine Ände- 
rung des Bebauungsplanes durchsetzen, 
um die seitherige Regelung weiterhin zu 
praktizieren. Diese Änderung wurde je- 

doch vom Regierungspräsidenten abge- 
lehnt und die Gemeinde gezwungen, das 
Befahren der Wege zu verhindern. Da dies 
allein durch Beschilderung nicht möglich 
war und auch polizeiliche Überwachun- 
gen nicht zu dem gewünschten Ergebnis 
führten, kam es zu einer Sperrung durch 
Pfosten. 

Mit dieser Maßnahme sind jedoch viele 
Anlieger nicht einverstanden. Sie fürch- 
ten vielmehr, daß die Zahl der „Stöppel" 
noch zunehmen könnte und der ganze 
Ortsteil Bayerseich eines Tages ,,verstöp- 
pelt" werde. 

Auch der Gemeindevorstand ist der An- 
sicht, daß man ein ganzes Wohngebiet auf 
diese Weise nicht sperren kann, und er 
wird durch ein Gutachten des Hessischen 
Städte- und Gemeindetages in dieser Auf- 
fassung bestätigt. 

Von den Anliegern wird betont, daß es 
sich bei den „wilden" Parkem nur um ei- 
nige wenige handele, denen man diese Un- 
sitte auf eine andere Weise austreiben 
köime. Die Lösung mit den ,,Stöppeln" je- 
denfalls behindere die Lebensgewohnhei- 
ten in erheblichem Maße. 

CDU fordert Kindergarten 

für Bayerseich 

e Im Ortsteil Bayerseich leben inzwi- 
schen etwa ein Fünftel der Bewohner von 
Egelsbach und finanzieren mit ihren Steu- 
ern einen Teil der öffentlichen Einrich- 
tungen der Gemeinde wie Schwimmbad, 
Sportgelände, Kindergärten, Versamm- 
lungsstätten und ähnliches, wobei es für 
die Bayerseicher relativ umständlich ist, 
dorthin zu gelangen, stellt die CDU fest. 

Es wäre unrealistisch und kaum vertret- 
bar, wollte man sich dafür stark machen, 
daß Bayerseich mit diesen Einrichtungen 
gleichermaßen bedacht würde, heißt es 
in der CDU-Erklärung weiter. Die CDU- 
Fraktion ist jedoch der Meinung, daß ge- 
wissermaßen zum Ausgleich in Bayers- 
eich, ein Kindergarten errichtet werden, 
soll, weshalb sie im Gemeindeparlament 
einen entsprechenden Antrag eingebracht 

Gemeindevertreter 
tagen 

e Im Sitzungssaal des Rathauses findet 
am Donnerstag, dem 21. Mai, um 20 Uhr 
die nächste öffentliche Sitzung der Ge- 
meindevertretung statt. Dabei geht es un- 
ter anderem um die Bauleitplanung der 
Gemeinde Egelsbach und der Stadt Lan- 
gen, um ein Gärten-Nutzungskonzept und 
um das Freizeit- und Erholungsgebiet 
Langener Waldsee. Die Beteiligimg Egels- 
bachs an der Hessischen Flugplatz GmbH 
ist ein weiterer Tagesordnungspunkt. 

Weiter geht es um die Untersuchung zur 
Feststellung von Altlasten, um das Egels- 
bacher Geschichtsbuch und um Anträge 
der Fraktionen: Lärmschutz an der K 168 
neu (SPD), Sportanlage am Berliner Platz 
(SPD), Ersatzanpflanzung am Brühlweg 
(Grüne), Konununale Beteiligung an der 
S-Bahn-Finanzierung (FDP) und Kinder- 
garten Bayerseich (CDU). 

Sollte die Tagesordnung während der 
Sitzung nicht abgehandelt werden kön- 
nen, ist ein Fortsetzungstermin für Diens- 
tag, den 26. Mai. vorgesehen. 

Mt der Eisenbahn 
in die Römerzeit 

e Am Wäldchestag, Dienstag, den 9. Ju- 
ni, dem einzigen Pfingst-Ferientag in Hes- 
sen. veranstaltet die Katholische Frauen- 
gemeinschaft Egelsbach einen Ausflug 
„mit Kind und Kegel" mit der Eisenbahn 
in die Römerzeit. Die Fahrt geht nach 
Ladenburg/Neckar und Weinheim. Inter- 
essenten können sich bei Irene Budner. 
Mainstraße 9 (Telefon 4 94 65) bis zum 31. 
Mai melden. 

I 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

hat. über den am 21. Mai, 20 Uhr im Rat- 
haus beraten wird. 

Für einen Kindergarten in Bayerseich 
spräche besonders der Umstand, daß auf- 
grund der großen Entfernung zu den jetzi- 
gen Kindergärten der elterliche Begleit- 
schutz inclusive Auto ein Muß sei, was 
Probleme bereiten könne. 

Die CDU-Fraktion will mit diesem Vor- 
haben auch einen Schritt in Richtung ei- 
ner aktiven Familienpolitik in Egelsbach 
tun und hofft auf die Unterstützung der 
anderen Parteien sowie einer finanziellen 
Beihilfe der neuen Regierung in Wiesba- 
den. Die Realisierung des Vorhabens wer- 
de sicher nicht einfach sein. Fest stehe je- 
doch, daß ein Hinausschieben keinem 
Vorteile, sondern das Gegenteil bringe. 

VdK feiert 

Geburtstag 
e Am Samstag, dem 23. Mai, begeht die 

Ortsgruppe ihr 40jähriges Bestehen. Sie 
wurde am 15. Februar 1947 gegründet, un- 
ter dem Leitgedanken, denen zu helfen, 
die durch die Kriege zu Leid gekommen 
sind. 

Dem VdK ist zu verdanken, daß die Op- 
fer der Kriege volle Anerkennung in der 
Gesellschaft gefunden haben und nicht in 
der Vereinsamung versunken sind. Was 
der Staat hätte tun müssen, haben freiwil- 
lige Helfer beim VdK übernommen: ,.die 
Sicherung des sozialen Friedens". 

Mitarbeit im VdK bedeutet tätige Hilfe. 
So haben sich in der Ortsgruppe Egels- 
bach in den 40 Jahren des Bestehens viele 
Helfer zur Verfügung gestellt, die sich um 
die Belange der Mitglieder kümmerten. 
Eine Helferin verdient *s, besonders ge- 
nannt zu werden, die Hinterbliebenen- 
Betreuerin Else Stoll. Seit 1948 war sie un- 
ermüdlich für die Mitglieder da und das 
nicht nur in Egelsbach — sondern auch auf 
Kreisebene. 

Seit Bestehen der Ortsgruppe waren I. 
Vorsitzende; Heinrich Becker. Heinnch 
Grein. Karl Dworatzek, Heinz Rückert 
und Walter Haastein. Der derzeitige Vor- 
stand setzt sich zusammen aus Adolf Su- 
chanek (I. Vorsitzender), Alfred Kompa 
(II. Vorsitzender), Heinz Feurer (I. Kassie- 
rer), Franz Kolumb (II. Kassierer), Friede- 
rike Beutel (Schriftführerin). Else Stoll 
(Hinterbliebenenbetreuerin). Alma Dwo- 
ratzek (stellvertretende Hinterbliebenen- 
betreuerin). Käthe Welter und Walter 
Haustein (Beisitzer). 

Von den Gründern sind noch am Leben: 
Friederike Beutel. Heinz Feurer, Konrad 
Heiligenstein, Heinrich Heß, Willi Grein, 
Wilhelm Keßler, Wolfgang Knöß. Rudolf 
Köhler, Kurt Schwanke, Gerhard Speer, 
Heinz Stiefel, Friedrich Weber. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft ihn finden. 

; ÜBfttemperatur 

wassertemperatur 

Dauerkarten 

bitte vorzeigen 

Erster Beigeordneter Feier Friedrichs besieht sich den Zustand es ehemaligen „Kreu- 
zerhofes . Zerschlagene Fenster, abgebröckelter Putz und jede Menge Unrat auf dem 
ganzen Anwesen kennzeichnen dessen desolaten Zustand. 

Nach dem Zirkus 

gab es „Zirkus" 

Ehemaliger „Kreuzerhof" verwahrlost 

Die Anzeigentafel verhieß keineswegs Badewetter. Bei acht Grad Lufttemperatur zog 
man den Pullover der Badehose vor. Im Wasser allerdings, das auf 22 Grad erwärmt ist, 
läßt es sich aushalten. Erster Beigeordneter Friedrichs, der als einziger bei der 
Schwimmbaderöffnung ain Sonntag den Sprung ins Wasser wagte, konnte dies feststel- 
len. 

e Seit etwa zwanzig Jahren steht der 
ehemalige Kreuzerhof im Südteil der 
Egelsbacher Gemarkung leer. Dieser ein- 
stige Aussiedlerhof fiel durch Konkurs- 
auseinandersetzung einem neuen Eigentü- 
mer zu, der in Meerbusch fernab von 
Egelsbach Wohnt und sich offenbar um 
seinen Besitz wenig oder nicht kümmert, 
denn das Anwesen befindet sich in einem 
desolaten Zustand. 

Im letzten November erhielt der Kreu- 
zerhof ein neues Innenleben. Der Zirkus 
Renz bezog dort sein Winterquartier. 
Nachdem der Zirkus im März dieses Jah- 
res wieder auf Reisen ging, traten erhebli- 
che Verstöße gegen den Umweltschutz zu- 
tage. Durch wilde Abfallablagerungen 
auf den Grundstücken des ganzen Gehöfts 
ist der Zustand auf dem ehemaligen Bau- 
emhof als ordnungswidrig, unzumutbar 
und untragbar anzusehen, heißt es in ei- 
nem Aktenvermerk des Ordnungsamtes. 

Bleifrei 
durch Italien 

In Italien hat sich die Zahl der Bleifrei- 
Tankstellen nach Informationen des Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) seit 
der letzten Urlaubssaison verdoppelt. 
Vom Brenner bis Sizilien führen etwa 90 
Tankstellen, davon 60 an der Autobahn, 
bleifreies Eurosuper mit 95 Oktan. Die 
meisten Bleifrei-Zapfsäulen gibt es in 
Südtirol und im nördlichen Teil des Lan- 
des, während das Netz südlich der Linie 
Pisa — Florenz — Rlmini immer noch sehr 
dünn ist. Nur in der Region Rom ist die 
Bleifrei-Versorgung wieder ausreichend. 
Der KS empfiehlt deshalb allen Italienrei- 
senden. auf der Fahrt in den mittleren und 
südlichen Teil des Landes jede Möglich- 
keit zum Nachtanken zu nutzen, auch 
wenn der Tank erst halbleer ist. 

Das Schild „senza-plombo" (ohne Blei) 
kennzeichnet die Bleifrei-Zapfsäulen. Ei- 
nige Tankstellen haben aber erst dann den 
Umweltkraftstoff, wenn die Nachfrage 
besteht. So ist gerade in der Vorsaison an 
etlichen Tanksäulen Fehlanzeige. In der 
Hauptreisezeit muß man nach Angaben 
des KS damit rechnen, daß der unverblei- 
te Sprit an manchen Stationen ausver- 
kauft ist. Deswegen sollte jeder Autofah- 
rer seine Tankstops so planen, daß der 
Sprit immer noch bis zur übernächsten 
Bleifrei-Tankstelle reicht. 

Abseits der Autobahnen muß man im- 
mer einkalkulieren, daß in Italien viele 
Tankstellen während der Mittagsstunden 
sowie an Sonn- und Feiertagen geschlos- 
sen sind. 

ts lagern dort unter anderem mehrere 
Altbatterien, leere Fässer, ausgediente 
Wagen, ein Kühlschrank, Möbelreste, Ab- 
fall und vielerlei Unrat rund um das Ge- 
bäude und in den CSebäuden. Außerdem 
wurde eine größere Mistablagerung auf 
unbefestigtem Boden festgestellt. 

Der Gemeindevorstand befürchtet, daß 
diese Ablagerung zu einer Verunreinigung 
des Grundwasser führen könnte und hat 
deshalb die untere Wasserbehörde einge- 
schaltet. Außerdem wird das Regierungs- 
präsidium in Darmstadt nach dem Ab- 
fallrecht eine Verfügung erlassen und den 
Eigentümer mit einer Ordnungswidrig- 
keitsanzeige belegen. Gegen den vermeint- 
lichen Verursacher der Verunreinigung, 
die Inhaber des Zirkus Renz, will die 
Umweltschutz-Polizei vorgehen. 

„Wir können feststellen, wo sich der Zir- 
kus zur Zeit befindet", meinte Erster Bei- 
geordneter Peter Friedrichs dazu, „wir 
wissen aber auch, wo nichts zu holen ist." 

Das Bauamt der Gemeinde soll prüfen, 
ob Verstöße gegen das Baurecht vorlie- 
gen. Zusammen mit dem Kreisbauamt 
soll die Baufälligkeit der Gebäude unter- 
sucht werden, und es sollen Konsequenzen 
wegen der Nutzung beziehungsweise 
Nichtnutzung als Bauemhof überprüft 
werden. 

Brandangriffsübung 
der Feuerwehr 

e Die Freiwillige Feuerwehr beginnt 
ihre diesjährige Obungssaison am kom- 
menden Sonntag, dem 24. Mai. mit einer 
Brandangriffsübung. Sie findet um 8.15 
Uhr am alten Forsthaus in der Wolfsgar- 
tenstraße statt. Es werden folgende Ein- 
satzfahrzeuge eingesetzt: Tanklöschfahr- 
zeug 16, Löschfahrzeug 16, Motordrehlei- 
ter 25 Meter, Einsatzleitfahrzeug, Mann- 
schaftstransportwagen und das Lösch- 
gruppenfahrzeug. Ebenfalls nimmt das 
DRK Egelsbach an der Übung teil. Inter- 
essierte Bürger würde die Feuerwehr ger- 
ne als Zuschauer recht herzlich begrüßen. 

Junge leicht verletzt 
e Leicht verletzt wurde ein neunjähri- 

ger Junge bei einem Verkehrsunfall am 
Mittwochnachmittag auf der Erich-Käst- 
ner-Straße. Der Junge soll mit seinem 
Fahrrad — verdeckt durch eine Garten- 
hecke — so plötzlich auf die Fahrbahn ge- 
kommen sein, daß eine Pkw-Lenkerin 
nicht mehr rechtzeitig anhalten konnte. 
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Spannung in der 
A-Liga Zweiter Punkt wäre verdient gewesen 

In der Landesliga Süd kam die SG 
Egelsbach in Lampertheim zu einem torlo- 
sen Unentschieden und verteidigte damit 
ihren sechsten Tabellenplatz. 

Spannung bleibt in der A-Liga Offen- 
bach, nachdem Tabellenführer Mühlheim 
in Lämmerspiel beim 1:1 einen Punkt ab- 
geben mußte. Der Tabellenzweite SV 
Dreieichenhain gewann bei der SSG in 
Langen 2:1 und kam somit auf zwei Punk- 
te an den Spitzenreiter heran, die in den 
letzten drei noch ausstehenden Spielen 
aufgeholt werden müßten. Bei ^inkt- 
gleichheit gibt es ein Entscheidungsspiel 
auf neutralem Platz. 

Für die SSG Langen bedeutet die Nie- 
derlage, daß man auf die endgültige Si- 
cherheit noch warten muß. Doch sollte der 
Drei-Punkte-Vorsprung vor Steinheim 
reichen, um die Klasse zu erhalten. Schüt- 
zenhilfe lieferte der FC Offenthal, der ge- 
gen Steinheim 4:1 gewann und damit auch 
in der nächsten Saison in der A-Liga 
spielt. 

Auf dem Weg in die A-Liga befindet sich 
auch die SG Götzenhain, die zwar beim 0:0 
in Steinberg einen Punkt abgab, jedoch 
weiterhin drei Minuspunkte Vorsprung 
vor den Verfolgern SG Dietzenbach und 
Susgo Offenthal aufweist. Offenthal ge- 
wann beim BSC Offenbach 4:3, der TV 
Dreieichenhain unterlag zu Hause TuS 
Zeppelinheim 1:2. 

Am kommenden Samstag ist die SG 
Egelsbach beim FCA Darmstadt zu Gast, 
der auf dem vorletzten Tabellenplatz steht 
und nur durch ein Wunder den Klassener- 
halt schaffen könnte. 

In der A-Liga Offenbach muß die SSG 
Langen am Sonntag zu Germania Stein- 
heim und könnte durch einen Sieg alles 
klar machen. Leicht dürfte die Aufgabe je- 
doch nicht werden. 

Im Kampf um die Spitze empfängt der 
SV Dreieichenhain die SKG Sprendlingen 
und sollte in diesem Dreieich-Derby Sie- 
ger bleiben. Mühlheim hat den Tabellen- 
siebenten VfB Offenbach zu Gast und ist 
ebenfalls favorisiert. Der FC Offenthal 
muß zum Tabellenletzten Rumpenheim, 
der als Absteiger bereits feststeht. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen SG Götzenhain gegen Türk. SV 
Neu-Isenburg, Susgo Offenthal gegen SC 
Steinberg und FV 06 Sprendlingen II ge- 
gen TV Dreieichenhain. 

Olympia Lampertheim — SG Egelsbach 0:0 
Zum vierten Mal bleibt die SGE in Aus- 

wärtsspielen ungeschlagen, und auch vier- 
mal hintereinander trennten sich die Olym- 
pia und die SGE nunmehr unentschieden. 
Dabei hätte nach den Chancen gemessen 
die SGE diesmal als klarer Sieger vom 
Platz gehen müssen, denn allein dreimal 
ließ Peter Fischer gute Möglichkeiten aus. 
Die SGE zeigte wieder ihre Auswärtsstär- 
ke und hatte auch konditionell bis zum 
Ende den Gastgeber meist in Griff. Einzi- 
ge Schwierigkeit bereitete von selten der 
Gastgeber Volker Schlappner, der Sohn 
des Waldhoftrainers. Obwohl sich Peter 
Fischer und Frank Wagner wechselweise 
um ihn bemühten, setzte er die Akzente 
der Olympia nach vorne, weil er läufe- 
risch sehr viel brachte. In den übrigen 
Zweikämpfen gab es wie im Ergebnis 
ebenfalls meist ein Unentschieden. Wolf- 
gang Heil war diesmal recht torgefähr- 
lich, aber nur vor der Pause, als er zwei- 
mal mit guten Möglichkeiten seinen Ge- 
genspieler ausmanövriert hatte. Schluß- 
mann Frank Lindner, der angeschlagen 
ins Spiel ging, brauchte eigentlich nicht 
ein einziges Mal in letzter Not zu retten 
und war immer sehr sicher, hatte aller- 
dings in der Schlußphase das Glück des 
Tüchtigen, als ein Freistoß, hoch ange- 
setzt, von seinem Pfosten zurückprallte 
und Andreas Zwilling die restliche Gefahr 
beseitigte. 

Die SGE war in Lampertheim in folgen- 
der, zuletzt so erfolgreicher Besetzung an- 
getreten: Lindner, Becker, A. Zwilling, 
Betz, Urstadt, E. Dietrich (84. Minute 
Krumb), Fischer, Knauer, Best, Wagner 
(84. Minute Graf), Heil. 

In den ersten Minuten gab es kaum eine 
erwähnenswerte Gelegenheit. Erst als Fi- 
scher in der elften Minute von rechts flan- 
ken konnte, kam Heil mit dem Kopf ge- 
gen seinen Bewacher Umstätter spät, 
der zur Ecke köpfte. Auch bei der näch- 
sten Szene für die SGE war eine Flanke 
von Urstadt nach einem Solo der Aus- 
gangspunkt. Vor Thomas Betz fing aber 
Schlußmann Hering diese Flanke ab. In 
der Folge machte die SGE das Spiel, und 
Zielonka mußte in der 20. Minute eine 
Knauerflanke vor Heil in letzter Konse- 
quenz zu einer weiteren Egelsbacher Ecke 
schlagen, am Ende hieß es nach Ecken 
übrigens 12:10 für die SGE. 

SSG muß weiter bangen 

SSG Langen — SV Dreieichenhain 1:2 (0:0) 
In diesem Nachbarderby am Sonntag 

ging es für beide Mannschaften um sehr 
viel. Die Gastgeber stehen in der Tabelle 
nur drei Punkte vor einem der Abstiegs- 
plätze, die Gäste aus Dreieichenhain um 
drei Punkte hinter dem Tabellenführer. 
Beide wollten ihre Chance wahren, die 
SSG für den Klassenerhalt, die Dreiei- 
chenhainer für den Titelgewinn. Unter 
diesen Vorzeichen war ein kampfbetontes 
Spiel zu erwarten, doch was den Zuschau- 
em geboten wurde, blieb weit unter den 
Erwartungen. 

Zunächst sah man kaum einen Unter- 
schied zwischen den beiden Teams, wie er 
durch den Tabellenstand zu erwarten ge- 
wesen wäre. Das Geschehen wogte auf 
und ab, ohne daß es zu gefährlichen Tor- 
szenen gekommen wäre. Zwar gab es Mög- 
lichkeiten auf beiden Seiten, doch im Ab- 
schluß waren die Aktionen nicht zwin- 
gend genug, um Gefahr für die Torleute 
heraufzubeschwören. Der größere Einsatz 
vor der Pause lag auf der Seite der Platz- 
herren, doch überließ man vieles dem Zu- 
fall, leistete sich viele Fehlpässe, so daß 
die clevere Hainer Abwehr immer wieder 
klären konnte. Die beiden besten Chancen 
hatten Marzano und Valloz, doch sie schei- 
terten. So ging man torlos in die Pause. 

In der 47. Minute kam es zu einer Turbu- 
lenz vor dem Langener Tor. Nazet, der 
Torjäger des SV Dreieichenhain, schaltete 
am schnellsten und jagte den Ball zum 1:0 
für seine Farben ins Langener Gehäuse. 
Für Torhüter Fenzel gab es dabei nichts zu 
halten. 

Die SSG setzte nun alles auf eine Karte 
und verstärkte ihren Druck. Doch sie fand 
bei ihrem aufmerksamen Gegner immer 
wieder Hindemisse. Erst in der 72. Minute 
wurden die Bemühungen belohnt. Pietrek 
stieg vor dem Hainer Tor bei einer Herein- 
gabe am höchsten und verwandelte mit 
dem Kopf zum I:l-Ausgleich. Der Jiibel 
bei den Einheimischen war groß, und neue 

Hoffnung kam auf, denn das Spiel war bis 
dahin augeglichen. 

Doch die Freude sollte nicht lange dau- 
em. In der 78. Minute gab es einen Frei- 
stoß für die Gäste, den Rudolf mit Vehe- 
menz an der Mauer vorbei zum emeuten 
Führungstreffer in die Maschen jagte. 

Wieder setzten die I..angener zur Aufhol- 
jagd an und hätten auch Möglichkeiten ge- 
habt, doch eine sichere Hainer Abwehr 
und ein hervorragender Torhüter Gemeri 
machten alle Anstrengungen zunichte. 

So blieb es am Ende beim knappen 2:1- 
Erfolg des Tabellenzweiten, der durch das 
Unentschieden des Spitzenreiters auf zwei 
Punkte an diesen herangekommen ist. Die 
SSG muß weiter den Atem einhalten, den 
Klassenerhalt zu schaffen, doch der Tabel- 
lenletzte Steinheim unterlag beim Nach- 
barn FC Offenthal, so daß der alte Punk- 
teabstand geblieben ist. Am kommenden 
Sonntag nun stehen sich die Steinheimer 
und die SSG gegenüber. Für beide Teams 
ein Schicksalsspiel. Wenn die SSG in 
Steinheim gewiimt, dürfte sie aller Sor- 
gen ledig sein. Verliert sie, wird es im 
Kampf um den Abstieg noch einmal sehr 
spannend. 

Es spielten: SSG Langen: I'enzel, Pam- 
puch, Benz, Fischer, Golletz, Marzano, 
Mandic, Fink, Valloz (Edelmann), Schä- 
fer, Pietrek. SV Dreieichenhain: Gemeri, 
Pilz, J. Müller, Weber. Frank, K. Müller, 
Rudolf, Wenz, Suss, Nazet, Pfannemüller 
(Hönes). 

Die Reserven beider Vereine trennten 
sich im Vorspiel 0:0. 

Hauptversammlung 
der SSG-Fußballer 

Die Fußballabteilung der SSG lädt für 
heute abend (Dienstag, 19. Mai) um 20 Uhr 
zu ihrer Jahreshauptversammlung ins 
SSG-Clubhaus ein und erwartet einen 
zahlreichen Besuch. 

Mitte der ersten Hälfte brachte dann ein 
•Freistoß von Forster mit anschließendem 
Kopfball die erste torreife Chance für die 
Gastgeber. In der 31. Minute schien das 0:1 
fällig, doch nach Paß von Best lenkte Heil 
zwar aufs verlassene Tor, die Nr. 1, He- 
ring, aber konnte noch gerade mit den 
Fingerspitzen um den Pfosten lenken. Im 
Gegenzug mußte dafür auch Lindner höl- 
lisch aufpassen und einen Heiserschuß 
über die Latte bugsieren. Bis zum Seiten- 
wechsel hatten dann aber die Gäste die 
eindeutig besseren Möglichkeiten. Zu- 
nächst (33. Minute) mußte emeut Zielonka 
einen Kopfball von Fischer mit Glück an 
die Latte lenken. Den Abpraller in den 
Fünfmeterraum schlug vor Knauer und 
Best die Nr, 2, Jakob, ins Toraus, fast hät- 
te er ein klassisches Eigentor dabei fabri- 
ziert. 

Das 0:1, die Riesenchance dazu hatte 
Peter Fischer, schien in der 39. Minute fäl- 
lig, doch auch hier rettete die Nr. 2 wahr- 
lich in höchster Not und mit letztem Ein- 
satz. Der Lampertheirtier blieb dabei 
kurzzeitig verletzt liegen, konnte aber 
doch weiterspielen. Nochmals Fischer 
hatte mit seinem Kopfball in der 42. Minu- 
te kein Glück, demi er strich um Zentime- 
ter über die Latte. 

In der zweiten Hälfte ließ die Partie 
vom Niveau her kaum nach, und sofort 
nach Wiederanpfiff drehte sich ein Kopf- 
ball von Roland Best nach Flanke von 
Matthias Knauer über die lange Torecke. 
Nach fast einer Stunde flog eine flache 
Linksflanke der Nr. 3 quer durch den 
Egelsbacher Strafraum und auch knapp 
neben den langen Pfosten. Das Spiel trat 
in seine letzte Phase, und die SGE wollte 
das 0:1. Zuerst (68. Minute) blieb ein Knau- 
erschuß, gut angesetzt, hängen und brach- 
te nur eine erneute Ecke. Nur eine Minute 
später stand Fischer wieder frei nach ei- 
nem Paß von Thomas Betz, doch sein 
Schuß aus der Drehung wurde wie zuvor 
noch ins Toraus zur Ecke gelenkt. 

Zweimal noch war auch das Tor von 
Lindner (75. und 79. Minute) in Gefahr. 
Der harte Hinterhaltschuß von Forster 
strich nur knapp übers Dreieck und, wie 
bereits erwähnt, sprang bei einem Freistoß 
von Hoffmann der Ball zum Glück vom 
Pfosten zurück und Andreas Zwilling 
konnte klären. Die Oiance, um alles für 
seine Elf zu entscheiden, hatte dann drei 
Minuten vor dem Ende nochmals Peter Fi- 
scher, der nach einem herrlichen Paß von 
Knauer aus etwa acht Metern aber den 
Ball nicht voll traf, so daß er neben dem 
Tor landete. Das Unentschieden hatte 
man sich aber mehr als verdient. 
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Dickes Ende nach der Pause 

so EgeUbach II - SV Traisa 1:4 0:1) 
Ihr letztes Spiel in der B-Liga Darm- 

stadt konnte die SGE II wieder mit einer 
echten Reserveelf bestreiten, und man 
spielte in folgender Aufstellung: Filius, T. 
Müller, G. Heck, H.P. Seng, Kirschner, R. 
Karl, Schwanzer, Avemaria, W. Heck, Ju- 
nak, M. Gemandt. Die Mannschaft spielte 
besonders in den ersten 30 Minuten sehr 
konzentriert, und es gelang nicht nur der 
Fühmngstreffer, sondern man hatte da- 
vor auch noch Chancen zu weiteren Toren. 
Zweimal Jens Junak, nach Dribbling und 
Kopfball und Willi Heck, mit einem 
Flachschuß, blieben jedoch ohne Torer- 
folg. 

Das 1:0 für die Gastgeber fiel in der 22. 
Minute, als Willi Heck eine flache Links- 
flanke von Michael Gemandt aus der Dre- 
hung über die Linie brachte. In den folgen- 
den vier Minuten hätten die Egelsbacher 
Reservisten mit etwas Glück in drei Si- 
tuationen diesen knappen I:0-Vorsprung 
ausbauen können. Zuerst (23. Minute) don- 
nerte ein Schuß von Willi Heck an die Gä- 
stelatte. In der folgenden Szene köpfte er- 
neut die Egelsbacher Nr. 10 nach einer 
Rechtsflanke von Rainer Karl nur äußerst 
knapp über den Traisaer Balken, und in 
der 26. Minute traf auch Jens Junak mit 
einem 18-Meterschuß nur den Querbalken. 
Der l:l-Ausgleich in der 30. Minute durch 
die Nr. 10, Herzberg, wirkte deshalb auch 

schockierend. Guido Filius konnte dabei 
eine flache Hereingabe nur kurz abweh- 
ren. Von nun an war man praktisch be- 
reits auf der Verliererstraße, denn schon 
in der nächsten Minute mußte Libero 
Heinz-Peter Seng auf der Linie retten. Vor 
der Pause blieb es aber noch beim Unent- 
schieden. 

Die zweite Hälfte sah eine immer stär- 
ker werdende Gästeelf, die aber erst in 
der 65. Minute mit einem 16-Meter-Flach- 
schuß das 1:2 erreichte. Dann ging es prak- 
tisch Schlag auf Schlag. In der 67. Minute 
führte ein sehenswerter Alleingang mit ei- 
nem Schlenzer von der Torauslinie zum 
1:3, und nach 77 Minuten war mit einem 
genau ähnlichen Treffer der 1:4-Endstand 
hergestellt. Um das sichere 1:5 fünf Minu- 
ten vor Schluß zu verhindern, hielt Tho- 
mas Müller die Nr. 9 im Strafraum fest, 
und es gab den fälligen Strafstoß. Zu- 
nächst verschoß die Nr, 4, Schulz, für die 
Gäste, doch der Unparteiische ließ wie- 
derholen, weil er noch nicht zur Ausfüh- 
rung gepfiffen hatte. Auch die Wiederho- 
lung vergab die aufgeregte Nr. 4, und es 
blieb somit beim 1:4, obwohl die SGE II 
das Spiel dann mit neun Spielem zu Ende 
bringen mußte, weil Thomas Müller we- 
gen Meckems mit der roten Karte vom 
Feld mußte und auch Gerhard Heck we- 
gen des gleichen Deliktes mit einer Zeit- 
strafe frühzeitig zum Duschen geschickt 
wurde. 

Glückwunsch zum 

Regionalliga-Aiifstieg 

TV Langen 2 — 1. FC Kaiserslautem 73:66 (37:33) 

Sie haben's geschafft, die 2. Basketbal- 
ler des TV Langen. Nach dem Rückspiel- 
tag gegen den Oberligazweiten aus 
Rheinland-Pfalz stehen sie als dritter Auf- 
steiger zur Regionalliga Mitte fest. Vor ih- 
nen sind bereits die beiden Oberliga- 
Meister aus Aschaffenburg und Mainz auf- 
gestiegen. Damit wird die Regionalliga in 
der kommenden Saison folgendes Gesicht 
haben: TGS Ober-Ramstadt, Eintracht 
Frankfurt, TSV Speyer, BC Darmstadt, 
BBC Linz, VfL Marburg, TV Kirchheim- 
bolanden, SG Aschaffenburg- 
Mainhausen, USC Mainz und TV 
Langen 2. 

Einfach war es nicht für die Reserve des 
Bundesligisten. Nach dem 88:77-Sieg in 
Kaiserslautem hätte im Rückspiel sogar 
eine Niederlage mit bis zu zehn Punkten 
Differenz noch zum Gesamtsieg gereicht. 
Aber Trainer Axel Rüber wollte auf Num- 

mer sicher gehen, setzte noch zweimal 
Training und ein Trainingsspiel gegen 
Eintracht Frankfurt (65:70) an. 

Nach so guter Vorbereitung lief auch 
das entscheidende Spiel gut. Einen 2:6- 
Anfangsrückstand hatten die Langener 
schnell ausgeglichen. Von 12:13 zogen sie 
auf 22:13 in Führung. Vor allem die dies- 
mal sehr gut aufgelegten Ulf Graichen 
und Willi Unger sowie Klaus Neumann 
sorgten in dieser Phase für die Treffer. Mit 
knappem Vorsprung ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurde die Langener 
Überlegenheit noch deutlicher. Jetzt setz- 
te sich auch Volker Liedtke am gegneri- 
schen Korb immer öfter durch, gut ange- 
spielt von Bemd Neumann. Willi Unger 
und Wemer Barth. Ober 50:40 und 58:49 
wurde der Sieg sichergestellt. 

Es spielten im letzten Spiel dieser Sai- 
son: Bemd Neumann (1), Klaus Neumann 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10001111112 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 14 21 23 34 38 (2) 
Rennquintett: 
Rennen A: 1 9 6 
Rennen B: 25 28 35 
Spiel 77: 8 3 0 8 3 2 1 
Lottozahlen: 
15 16 19 39 42 47 (2) 
(Ohne Gewähr) 

Vorsprung vergrößert 
Niemand zweifelt mehr daran, daß die 

Bayern aus München emeut den Titel des 
Deutschen Fußballmeisters holen werden. 
Es wäre ihr zehnter in der Vereinsge- 
schichte, und damit ging auch der Titel 
Rekordmeister nach München, den man 
sich zur Zeit mit neun Deutschen Meister- 
schaften mit dem FC Nümberg teilt. 

Obwohl die Bayern in Leverkusen über 
ein 0:0 nicht hinauskamen, konnten sie ih- 
ren Abstand zum Hamburger SV auf sechs 
Punkte vergrößern, da die Hanseaten in 
Dortmund eine 3:4-Niederlage kassierten. 
Damit setzten sich die Borussen auf den 
dritten Tabellenplatz und haben außer- 
dem die meisten Tore von allen Mann- 
schaften geschossen. Eine tolle Leistung, 
wenn man bedenkt, daß Dortmund in der 
letzten Saison noch drei Relegationsspiele 
gegen Fortuna Köln benötigte, um in der 
Bundesliga zu bleiben. 

Im Ringen um die UEFA-Cup-Plätze 
bleibt es weiterhin spaimend, detm bis 
zum Tabellermeunten VfB Stuttgart rei- 
chen die Kandidaten, 

Auch im Kampf um den 16, Platz, der zu 
Relegationsspielen führt, und den zur Zeit 
der FC Homburg einnimmt, geht es zwi- 
schen den Saarländern und Düsseldorf 
weiterhin spannend zu. Beide sind punkt- 
gleich. Blauweiß Berlin dürfte wohl den 
Weg in die zweite Bundesliga antreten 
und die Frankfurter Eintracht trotz ihrer 
Niederlage in Mannheim das rettende 
Ufer erreicht haben. 

FußbaU-Bundesliga 
Schalke 04 — Kaiserslautem 3:2 
Düsseldorf — 1. FC Nümberg 1:1 
BWBerlin —l.FCKöln 1:1 
Leverkusen — FC Bayem 0:0 
SV Waldhof — Et, Frankfurt 2:1 
FC Homburg — VfL Bochum 3:1 
Bay er U erdingen — Werder Bremen 1:1 
VfB Stuttgart — Mönchengladbach 2:4 
Bor. Dortmund — Hamburger SV 4:3 

1. FC Bayem 29 56:26 45:13 
2. HSV 29 55:31 39:19 
3. Dortmund 29 ä0:39 34:24 
4. Werd. Bremen 29 56:50 34:24 
5.M'gladbach 29 57:40 33:25 
6. Leverkusen 29 44:30 33:25 
7. Kaiserslautem 29 53:40 33:25 
8.1. FC Köln 29 44:40 33:25 
9. VfB Stuttgart 29 50:34 32:26 

10. Uerdingen 29 43:42 29:29 
11.1. FC Nümberg 29 52:52 29:29 
12, Schalke 04 29 44:52 27:31 
13, VfL Bochum 29 41:35 26:32 
14, SV Waldhof 29 46:58 26:32 
15, Et. Frankfurt 29 34:44 21:37 
16, FC Homburg 29 25:66 17:41 
17, Düsseldorf 29 35:77 17:41 
18, BW Berlin 29 26:65 14:44 
Die nächsten Spiele — Freitag: Bayer Le- 
verkusen — Blau-Weiß 90 Berlin (19,30 
Uhr); 1, FC Kaiserslautem — Borussia 
Dortmund, Werder Bremen — VfB Stutt- 
gart (beide 20 Uhr); Samstag: Eintracht 
Frankfurt — FC Homburg, Bayem Mün- 
chen — SV Waldhof Mannheim. 1, FC 
Nümberg — 1, FC Köln, Hamburger SV — 
Fortuna Düsseldorf, Borussia Mönchen- 
gladbach — Schalke 04, VfL Bochum — 
Bayer Uerdingen (alle 15,30 Uhr). 

Zwei TV-Teams 
bei der „Deutsehen" 

Sowohl die A-Mädchen als auch 
die B-Klädchen haben es geschafft. 
Beide Mannschaften qualifizierten 
sich für die Endtumiere um die 
Deutsche Meisterschaft. Die A- 
Mädchen wurden in ihrem Vortur- 
nier in Langen zweiter durch einen 
sensationellen Sieg gegen den haus- 
hohen Favoriten TSV Nördlingen 
(44:43). 

Die B-Mädchen gewannen ihr 
Vorrundentumier in München und 
sind damit immer noch ohne Nie- 
derlage in dieser Saison. Ausführli- 
che Berichte und Ergebnisse folgen 
am Freitag. 

I Wer immer gut intormlerl sein will. 
I was In Langen und Umgebung geschlehl. 

der liesl die IjangcnerZiötung 

(14), Wemer Barth (7), Stefan Schwarze, 
Jörg Liedtke, Volker Idedtke (14), Michael 
Fuchs, Thomas Arnold (1), Ulf Graichen 
(15) und Willi Unger (21); Coach Axel 
Rüber. 

Außerdem gehören zu dieser Aufstiegs- 
mannschaft und haben im Laufe der Sai- 
son gespielt: Götz Graichen, Michael 
Juckel, Christian Schulze, Markus Schöm- 
mel. Peter Schönwand. Christoph Plothe, 
Volker Walther und Paul Hallgrimson. 
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Mehr Siege als Niederlagen 

Aktuelles vom Wochenende beim Tennisklub 

Gruppenliga: 1. Damen (17. Mai) 
TK Langen — TO Friedrichsdorf 5:4 

Den ersten Sieg am dritten Spieltag 
konnten die Damen des TKL 06 an diesem 
Wochenende verbuchen. Die zahlreichen 
Zuschauer sahen bei optimalem Tennis- 
wetter ein gutes Spiel beider Mannschaf- 
ten, spannend von der ersten bis zur letz- 
ten Minute. Lagen die Langenerinnen 
nach der ersten Einzelrunde noch mit 1:2 
Spielen im Rückstand, so konnten sie 
doch noch mit 3:3 die Einzelrunde been- 
den. Mit einer kämpferisch sehr starken 
Leistung bezwangen sie dann zwei Doppel 
aus Friedrichsdorf und stellten damit den 
Sieg sicher. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Renata 
Appel 5:7, 6:2, 6:3; 2. Beatrix Müller 6:1, 
6:1; 3. Birgitta Bock 6:1, 7:5; 4. Nicole Bi- 
schoff 2:6, 4:6; Brigitte Nücke 6:4, 4:6, 
3:6; 6, Diana Deusser5:7, 5:7; im Doppel: 1, 
Appel/Müller 6:1, 6:3, 2. Bock/Nücke 4:6, 
6:3, 6:0; 3. Bischoff/Deusser 3:6, 7:6, 3:6. 
Bezirksklasse A: Jungsenioren (17. Mai) 
TK langen 06 — TV Bischofsheim 1:8 

Mit stark ersatzgeschwächter Mann- 
schaft gab es für die Jungsenioren gegen 
den vermutlichen Aufsteiger TV Bischofs- 
heim keine Chance. Lediglich Peter Wie- 
de, bisher im Einzel ungeschlagen, holte 
den Ehrenpunkt für den TK Langen 06, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1, P, Wiede 
7:6, 6:2; 2. H. Huft 6:2, 3:6,6:7; 3. N. Wemer 
5:7. 2:6; 4. P. Kraupner 3:6, 2:6; 5. M. Wag- 
ner 1:6, 1:6; 6. D. Wemer 1:6, 1:6; im Dop- 
pel:!. Wiede/Huft 6:7, 6:3, 6:7; 2. Kraup- 
ner/Wagner 2:6, 3:6; 3. Immig/Doll 4:6,4:6. 
Bezirksklasse A; 1. Senioren (16. Mai) 
TK Langen 06 — SF Seligenstadt II 8:1 

Trotz des klaren Ergebnisses waren teil- 
weise hart umkämpfte Spiele zu bestrei- 
ten. Während Heimrich den Sieg mit nach 
Hause nehmen konnte, mußte Dr. Mühle 
gegen seinen unwahrscheinlich laufstar- 
ken CJegner seinen Tribut zollen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Kreinberg 
6:3, 6:3; 2. Muchelknautz 6:1, 6:3; 3, 
Heimrich 6:1, 5:7, 6:4; 4. Dr. Mülile 7:5,4:6, 
2:6; 5. Boll 6:1, 6:1; 6. Breidert 6:4, 6:1; im 
Doppel; 1. Muschelknautz/Heimrich 6:3, 
6:2; 2. Boll/Kreinberg 6:0, 6:2; 3. Dr. Müh- 
le/Breidert 7:5, 6:1. 
Bezirksklasse A: Seniorinnen (16. Mai) 
TGS Bieber-Offenbach — TK Langen 06 
abgebrochen 

Schon die Einzel wurden vom Regen un- 
terbrochen. Das war Pech für B. Wemer, 
die ihre Gegi^ei^ im zweiten Spiel 
hen^hte, aber dann nach einer Stunde 
Regenpause nicht mehr zu ihrem Spiel 

fand. So beendeten die Seniorinnen die 
Einzel mit einem 2:4-Rückstand. Wegen 
Regen mußte dann die Begegnung abge- 
brochen werden. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Johanna 
Kühn 1:6, 0:6; 2. Erdmute Eisenhardt 2:6, 
6:3, 2:6; 3. Bärbel Wemer 6:7,6:2,0:6; 4. Ju- 
liane Hansel 5:7, 1:6; 5, Ute Knoke 6:2, 6:2; 
6, Anneliese Würschinger 6:4, 3:6, 6:4. 
Bezirksklasse B: 2. Herren (17. Mai) 
TK Langen 06 — TO Rotlipp Ortenberg 5:4 

Wie erwartet, hat die 2. Herrenmann- 
schaft des TK Langen 06 den Sieg zu Hau- 
se behalten. Gegen die routinierte Marm- 
schaft aus Ortenberg hatten die Herren 
nicht immer einen leichten Stand. Nach 
den drei Einzelsiegen konnten die noch 
fehlenden zwei Siege erst in der Doppel- 
runde gewonnen werden. 

Alle Ergebnisse; im Einzel: 1. Wiede 6:0, 
6:1; 2. Walter 6:2, 6:0; 3. Güldner 6:3, 6:1; 4. 
Nücke 7:6, 5:7, 6:7; 5. Wilisch 6:2, 4:6, 2:6; 6. 
Kiebert 0:6, 0:6; im Doppel; 1. Wiede/Wal- 
ter 6:0, 7:6; 2. Güldner/Wilisch 2:6, 6:7; 3. 
Nücke/Kiebert 6:1, 6:3. 
Kreisklasse A: 2. Damen (17. Mai) 
TV Dreieichenhain 1880 — 
TK Langen 06 4:5 

Nach einem Rückstand von 2:4 nach den 
Einzeln gelang durch eine taktisch gute 
Aufstellung der Sieg aller Doppel. Den 
entscheidenden Punkt zum Sieg lieferte 
das 1. Doppel, das nach drei hart um- 
kämpften Sätzen zum schließlich ent- 
scheidenden Sieg beitrug. 

Alle Ergebnisse; im Einzel; 1. Ratana 
Schmidt 6:1, 6:3; 2. Carola Deusser6:7, 2:6; 
3. Silvia Heimrich 2:6, 6:4, 1:6; 4. Sandra 
Kraupner 6:2, 6:1; 5. Brigitte Rehart 6:7, 
3:6; 6. Gisela Wemer 3:6, 4:6; im Doppel: 1, 
Mühle/Heimrich 6:3| 5:7, 6:4; 4. Deusser/ 
Kraupner 6:0, 6:4; 3, Scimiidt/Rehart 6:3, 
6:3, 
Kreisklasse A; 3. Herren (10./16. Mai) 
TK Langen 06 - TCW Waldacker 5:4 

Ein glückliches Heimspiel kotmte die 3. 
Herrenmannschaft nach dem vorangegan- 
genen Debakel in den Einzeln verzeich- 
nen. Nach einem klaren Sieg der Paarung 
Bärenz/Hochenauer hatte das Doppel 
Zander/Kintscher insgesamt einen zwei- 
einhalbstündigen Kampf bis zum Sieg 
auszutragen. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1, Norman 
Reger 6:2, 6:4; 2. Björn Bärenz 6:3, 3:6, 3:6; 
3. Matthias Hochenauer 0:6, 4:6; 4. Ami- 
tabh Gupta 6:3, 2:6, 6:4; 5. Holger Kint- 
scher 3:6, 6:4, 3:6. 6. Dirk Blisse 2:6, 5:7; im 
Doppel: 1. Zander/Kintscher 6:7, 7:5, 6:4; 
2. Reger/Gupta 6:4, 5:7, 6:4; 3. Bärenz/ 
Hochenauer 6:4, 6:3. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Kreisliga A Offenbach Kreisliga B Darmstadt 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homb. — (3erm. Pfungstadt 2:3 
FSV Bad Orb — Spvg. Langenselbold 0:2 
FC Hanau 93 — Spvg. 05 Oberrad 2:1 
KSVKl.-Karben-TSV Wolfskehlen 1:1 
Ol. Lampertheim — SG Egelsbach 0:0 
SKV Mörfelden — FCA Darmstadt 4:2 
Kick. Offenb. II — Spvg. Weiskirchen 1:1 
SV Steinheim — FC Heppenheim 8:1 
RW Walldorf — FV 06 Sprendlingen 0:0 

1. Spvg. Bad Homburg 31 98:33 49:13 
2. SV Steinheim 31 72:30 41:21 
3. Rot-Weiß Walldorf 31 68:50 40:22 
4. KSV Klein-Karben 31 53:36 38:24 
5. SKV Mörfelden 31 62:59 34:28 
6. SG Egelsbach 31 62:51 33:29 
7. Kickers Offenbach II 31 72:65 33:29 
8. Spvg. Weiskirchen 31 60:54 33:29 
9. Spvg. 05 Oberrad 31 61:65 33:29 

10. TSV Wolfskehlen 31 51:44 32:30 
11. Spvg. Langenselbold 31 44:40 31:31 
12. Ol. Lampertheim 31 48:48 30:32 
13. FV 06 Sprendlingen 31 42:52 29:33 
14. CSermania Pfungstadts! 59:72 26:36 
15. FC Hanau 93 31 42:65 26:36 
16. FSV Bad Orb 31 47:72 22:40 
17. FCA Darmstadt 31 39:64 20:42 
18. FC Heppenheim 31 25:103 8:54 
Am nächsten Freitag (22. Mai, 19 Uhr) 
spielen: Spvg. 05 Oberrad — SV Stein- 
heim. Samstag (23. Mai, 16 Uhr): FV 06 
Sprendlingen — FC Hanau 93, Spvg. Weis- 
kirchen — Rot-Weiß Walldorf, FCA Darm- 
stadt — SG Egelsbach, Germania Pfung- 
stadt — Kickers Offenbach II, Spvg. Lan- 
genselbold — Spvg. Bad Homburg, TSV 
Wolfskehlen - SKV Mörfelden, FC Hep- 
penheim — KSV Klein-Karben, FSV Bad 
Orb — Olympia Lampertheim. 

Kreisliga A West 
Weiterstadt — SV Hahn 1:1 

1.0.-Ramstadt 30 70:32 46:14 
2, Leeheim 30 63:28 43:17 
3, TG 75 Darmst. 30 66:37 41:19 
4, Nd.-Ramstadt 30 72:47 37:23 
5, Gräfenhausen 30 57:56 32:28 
6, Langen 30 49:52 32:28 
7, Weiterstadt 30 51:53 31:29 
8, SV Hahn 30 50:51 29:31 
9, Ol, Biebesheim 30 37:45 29:31 

10. Messel 30 37:53 29:31 
11.Büttelbom 30 43:53 27:33 
12. Opel Rüsselsheim 30 47:43 26:34 
13. St. Stephan 30 51.48 26:34 
14. VfR Rüsselsheim 30 40:55 24:36 
15. G. Eberstadt 30 38:77 14:46 
16. Nauheim 30 41:82 14:46 

Hessen-Kader dominierte beim Waldsee-Cup 

Gewitter beendet Surfregatta vorzeitig 

Zum achten Mal wurde am 9. und 10. 
Mai auf dem Langener Waldsee um den 
gleichnamigen Pokal gesurft. Doch zum 
ersten Mal hatte der veranstaltende Was- 
sersportverein in der SSG Langen für die- 
se Regatta einen Ranglistenfaktor (1,31) 
erhalten. Für die Hessen waren die ersten 
drei Wettfahrten der Regatta außerdem 
der erste von zwei Wertungsläufen für die 
diesjährige Hessenmeisterschaft. 

Insgesamt starteten 38 Teilnehmer, dar- 
unter vier Damen und sechs Jugendliche. 
Bei völlig unterschiadlichen Windverhält- 
nissen an den beiden Tagen kamen sowohl 
die Taktiker als auch die Starkwindsurfer 
zu ihrem Recht. 

Am Samstag wurden bei einem Wind 
von ca. zwei Beaufort zwei Wettfahrten 
durchgeführt, eine weitere mußte abge- 
brochen werden, weil der Wind unter die 
vorgeschriebene Mindeststärke abflaute. 
Etliche Teilnehmer versuchten, ihre Ge- 
schwindigkeit durch regelwidriges Pum- 
pen zu erhöhen, doch nach der ersten Ver- 
warnung waren die meisten vorsichtig, so 
daß nur zwei Teilnehmer disqualifiziert 
werden mußten. 

Im Leichtgewicht (17 Teilnehmer bis 
75 kg) dominierten die Surfer des hessi- 
schen D-Kaders. Gleich vier von ihnen be- 
legten die ersten Plätze. An der Spitze ent- 

spann sich ein Zweikampf zwischen dem 
Aschaffenburger Veit Susallek, der für 
den WSV Rhein-Main startet und seinem 
erst 14jährigen Vereinskameraden Holger 
Rauch. Jeder der beiden gewann eine 
Wettfahrt. Der Bayreuther Jürgen Wacht, 
im ersten Lauf noch zweiter, wurde in der 
zweiten Wettfahrt wegen Pumpens dis- 
qualifiziert. 

Im Schwergewicht (21 Teiinelimer ab 
70 kg) führte Oliver Kröh (WSV Rhein- 
Main) nach zwei Siegen vor dem Langener 
Senior Karlo Friedel und Helmut Hons- 
berg vom SC Breitenau. 

Am zweiten Tag hatte der Wind auf drei 
bis vier Beaufort aufgefrischt. Im Leicht- 
gewicht gewann Wacht die dritte Wett- 
fahrt vor Jörg Höhne (WSV Langen) und 
Susallek. Im Schwergewicht verwies 
Honsberg Kröh auf Platz zwei, dritter 
wurde Gunnar Strohfeldt (WSV Langen). 
Zur vierten Wettfahrt nahm der Wind 
noch um eine Windstärke zu und erreichte 
in einzelnen Böen sogar sechs Beaufort. 

Im Leichtgewicht holte sich Veit Susal- 
lek mit einem ersten Platz vor Achim und 
Wolfgang Dietsch den Regattasieg. Holger 
Rauch zwang ein defektes Segel zur Auf- 
gabe, trotzdem blieb ihm in der Endab- 
recimung Platz zwei. 

Bei den Schweren hießen die ersten drei 
beim Zieleinlauf Norbert Martin (WSV 
Rhein-Main), Walter Brandenburg (HWC 
Düsseldorf) und Gunnar Strohfeldt. Oli- 
ver Kröh fiel nach mehreren schweren Be- 
hinderungen durch ins Wasser gefallene 
Konkurrenten ins Mittelfeld zurück und 
gab auf. Damit verschenkte er den Regat- 
tasieg, zu dem ihm bereits ein neunter 
Platz gereicht hätte. Er hatte darauf ge- 
hofft, diesen Lauf streichen zu können. 
Doch daraus wurde nichts, mitten im 
fünften Lauf zog ein schweres Gewitter 
auf und zwang die Wettfahrtleitung zum 
Abbruch der Regatta. 

In der Damenwertung konnte die Lan- 
generin Marga Dekker die Weltranglisten- 
zwölfte Rosemarie Lamerichs-Heuer nicht 
gefährden, Allerdings behaupteten sich 
die beiden Damen auf den Plätzen sechs 
und acht ausgezeicimet und erreichten im 
Gegensatz zu den meisten ihrer männli- 
chen Konkurrenten in allen Wettfahrten 
d^s Ziel, 

Spvg, Hainstadt — Spvg, Seligenstadt 1:1 
TV Hausen — SKG Rumpenheim 1:2 
TuSKl,-Welzh. — Germ, Kl,-Krotzenb, 3:2 
TSV Lämmerspiel — KV Müiüheim 1:1 
SSG Langen — SV Dreieichenhain 1:2 
VfB Offenbach —Gemaa Tempelsee 1:2 
FC Offenthäl — Germania Steinheim 4:1 
SKG Sprendlingen — SV Zellhausen 3:3 

1,KVMühlheim 29 65:27 44:14 
2, SV Dreieichenhain 29 59:31 42:16 
3, Spvg. Hainstadt 29 80:39 38:20 
4, Spvg. Seligenstadt 30 72:47 38:22 
5, TSV Lämmerspiel 29 48:50 32:26 
6, TV Hausen 30 44:47 30:30 
7, VfB Offenbach 29 57:57 28:30 
8, SV Zellhausen 29 52:59 28:30 
9, Gemaa Tempelsee 29 42:46 27:31 

10. SKG Sprendlingen 29 41:49 27:31 
11. TSG Mainflingen 29 52:51 26:32 
12. FC Offenthal 29 62:65 26:32 
13. TuS Klein-Welzheim 30 45:64 26:34 
14. Germ. Kl.-Krotzenb. 29 52:48 24:34 
15. SSG Langen 29 40:51 23:35 
16. Germania Steinheim 29 45:81 20:38 
17. SKG Rumpenlieim 29 30:73 17:41 
Am nächsten Sonntag (24. Mai) spielen): 
Germania Klein-Krotzenburg — TV Hau- 
sen, Spvg. Seligenstadt — TSG Mainflin- 
gen, Gemaa Tempelsee — Spvg. Hain- 
stadt, Kickers-Viktoria Mühlheim — VfB 
Offenbach, SV Zellhausen — TSV Läm- 
merspiel, SV Dreieichenhain — SKG 
Sprendlingen, Germania Steinheim — 
SSG Langen, SKG Rumpenheim — FC 
Offenthal, Spielfrei: TuS Klein-Welzheim, 

Kreisliga B 
Offenbach West 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinh, 1:2 
Türk. SV N.-Isenb. — Italsud Offenb. 12:0 
FT Oberrad —TSG Neu-Isenburg 2:3 
BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal 3:4 
Zrinski Offenbach — Sparta Bürgel 1:1 
SG Rosenhöhe — Eiche Offenbach 2:2 
TGSprendl. —FV06Sprendl.II 3:0 
SC Steinberg — SG Götzenhain 0:0 

1. SG Götzenhain 28 68:33 46:10 
2. SG Dietzenbach 29 80:29 45:13 
3. Susgo Offenthal 29 90:40 45:13 
4. BSC 99 Offenbach 28 65:29 41:15 
5. SG Rosenhöhe 30 56:32 36:24 
6.Türk. SVNeu-Isenb. 29 69:42 31:25 
7. TSG Neu-Isenburg 29 59:58 29:29 
8. TV Dreieichenhain 29 45:47 27:31 
9. Eiche Offenbach 29 55:62 27:31 

10. SC Steinberg 29 52:56 26:32 
11. Sparta Bürgel 29 56:70 26:32 
12. TG Sprendlingen 29 41:59 26:32 
13. TuS Zeppelinheim 29 44:62 24:34 
14. FT Oberrad 29 53.63 21:37 
15.FV06Sprendl.lI 29 30.65 18:40 
16. Italsud Offenbach 30 44:98 12:46 
17. Zrinski Offenbach 30 27:89 10:50 
Am nächsten Sonntag (24. Mai) spielen; 
Sparta Bürgel — SG Rosenhöhe, Italsud 
Offenbach — SG Dietzenbach, SG Götzen- 
hain — Türk. SV Neu-Isenburg, Susgo Of- 
fenthal — SC Steinberg, TuS Zeppelin- 
heim — BSC 99 Offenbach, FV 06 Sprend- 
lingen II — TV Dreieichenhain, TSG Neu- 
Isenburg — TG Sprendlingen, Eiche Of- 
fenbach — FT Oberrad. 

Aufstieg gewürdigrt 
In einem Schreiben an den ersten Vor- 

sitzenden der Sport- und Sängergemein- 
schaft Langen, Herbert Kunz, würdigte 
Bürgermeister Hans Kreiling den Auf- 
stieg der ersten Damen-Handballmann- 
schaft in die Regionalliga. Als besonders 
erfreulich wertet es der Bürgermeister, 
selbst ehemals aktiver Handballer, daß 
den Damen innerhalb von vier Jahren be- 
reits zum zweiten Mal ein Aufstieg ge- 
glückt sei. 

Glückwünsche zu diesem Erfolg sprach 
Kreiling dem ersten Vorsitzenden aus, 
den Verantwortlichen der Handballabtei- 
lung, Damentrainer Beckmarm sowie den 
Spielerirmen und allen ehrenamtlichen 
Helfem. 

TVL-Faustballer Tabellenführer 

Der 14jihrige Holger Rauch d) lieferte dem Hessenmeister von 1986 einen harten 
. Hier bahnt sich jedoch schon sein Ausscheiden in der vierten Wettfahrt an. Der 

"ast hat oben die Masttaache durchstofien. 

Die Faustballer des 125jährigen TV Lan- 
gen starteten mit einem Heimspieltag in 
die Punktrunde 1987. Auf der Sportanlage 
in Oberlinden hatten sie am ersten Spiel- 
tag vier Spiele auszutragen. Das TVL- 
Team stellte sich in guter Verfassung vor 
und konnte alle Spiele klar gewinnen. 
Erstmals in einem Punktspiel trug Neuzu- 
gang Rolf Schmidt das rot-weiße TV- 
Trikot. Schmidt kam von der TGB 1865 
Darmstadt zum TV. Er bildete mit Ralf 
Fischer den Angriff. Beide Spieler konn- 
ten überzeugen. Auch Zuspieler Holger 
Altenbrandt und der in der Abwehr einge- 
setzte Jörg Reuter zeigten gute Leistun- 
gen. 

Die Ergebnisse: TV Langen — TGB 
Darmstadt 34:22, TV Langen — GW Darm- 
stadt III 42:20, TV Langen - TSV Pfung- 
stadt III 45:28 und TV Langen — GW 
Darmstadt IV 43:28. 

Mit 8:0 Punkten fuiir die Mannschaft 
zum zweiten Spieltag nach Walldorf. Hier 
waren drei Spiele zu absolvieren. Langens 
Trainer konnte wieder seine Bestbeset- 
zimg aufbieten. Neuzugang Rolf Schmidt 
ist eine Verstärkung. Vor allem seinem 
Angriffspartner Ralf Fischer gibt er mehr 
Sicherheit. Trotz Schwierigkeiten in den 
Anfangsphasen wurden die Spiele gegen 
TV Jugenheim (43:27) und TV Gustavs- 
burg II (43:27) noch klar gewonnen. Auch 
die TGS Walldorf konnte deutlich mit 

Eschollbr. — RW Darmst. 
Erzhausen — DJK/SSG Da. 
SG Egelsb. II — Traisa 
Eiche Darmst. — SG Modau 
TGB Darmst. — Roßdorf 
Bickenbach — Alsbach 
GW Darmst. — TSG 46 Da. 
Brandau — Seeh./Jugenh. 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. RW Darmst. 
4. Erzhausen 
5. Eiche Darmst, 
6. Bickenbach 
7. Traisa 
8. SG Modau 
9. Seeh,/Jugenh, 

10. TGB Darmst, 
11. GW Darmst. 
12. TSG 46 Da. 
13. Eschollbr. 
14. Alsbach 
15. Brandau 
16. SG Egelsbach II 

30 
30 
30 
29 
30 
30 
30 
30 
29 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

90:30 
56:28 
73:38 
51:42 
67:50 
48:48 
60:66 
46:53 
39:47 
69:72 
53:59 
52:62 
58:73 
37:58 
30:73 
37:67 

2:4 
3:1 
1:4 
4:3 
5:1 
0:0 
1:2 
0:4 

51:9 
42:18 
39:21 
34:24 
34:26 
29:31 
29:31 
28:32 
27:31 
27:33 
26:34 
26:34 
25:35 
25:35 
21:39 
15:45 

Stenografen suchen 
Minigolfmeister 

Die Jugendgruppe des Stenografenver- 
eins Langen lädt alle Mitglieder recht 
herzlich zu einem Minigolftumier ein. Am 
6. Juni geht es mit den Rädem um 15.00 
Uhr am Langener Freibad vorbei zum Mi- 
nigolfplatz in Dreieichenhain. Dort kön- 
nen die Stenografen und Maschinenschrei- 
ber dann unter Beweis stellen, daß sie 
nicht nur schnell und akkurat schreiben, 
sondern auch golfen können. 

Auch diesmal winken den Gewinnem 
attraktive Preise. Alle, die nicht mit dem 
Rad kommen und somit die zweite sportli- 
che Komponente dieses Ausfluges versäu- 
men wollen, haben die Möglichkeit, di- 
rekt zum Minigolfplatz zu kommen. 
Selbstverständlich sind auch Gäste gern 
gesehen. 

Sprendlinger 
Volksradfahren 

Das 17. Sprendlinger Volksradfahren 
vom Radsportclub Mars-Rotweiß mit der 
Volksbank Dreieich startet am Sonntag, 
dem 31. Mai, ab 8.30 Uhr, vom Hof der 
ehemaligen Pestalozzischule in Sprendlin- 
gen — bei jedem Wetter. Startberechtigt 
ist jeder, der ein Fahrrad hat, das den Vor- 
schriften der StVo entspricht, und der sich 
fit genug fühlt, die Strecke von insgesamt 
18 Kilometer zu durchfahren. 

Wer irmerhalb der Startzeit abfährt, die 
Strecke einmal schafft und bis zum Kon- 
trollschluß um 13.00 Uhr wieder im Ziel 
ist, erhält die ,,Trimm-Medaille-Rad- 
fahren". Startkarten sind im Vorverkauf 
in der Hauptstelle der Volksbank Drei- 
eich eG, Offenbacher Straße 2, 6072 
Dreieich-Sprendlingen, erhältlich. 

Die Volksbank Dreieich eG verlost un- 
ter allen Teilneimiem am 17. Sprendlinger 
Volksradfahren folgende Preise: 1. Preis: 
ein Kassettenradio, 2. Preis: ein Sparbuch 
mit 100 Mark, 3. Preis: ein Sparbuch mit 
50 Mark, 4. bis 10. Preis: je eine Sportta- 
sche, 11. bis 20. Preis: je ein Family-Tennis 
von der Barmer Ersatz-Kasse und zusätz- 
lich weitere 20 PReise. gestiftet vom Fahr- 
radhaus Veit. 

Die größte Gruppe erhält einen Pokal 
von der Barmer Ersatz-Kasse. Der Rad- 
sportclub Mars-Rotweiß stiftet den drei 
größten teilnehmenden Gruppen und dem 
ältesten Teilnehmer einen Sonderpreis. 

TUTWOTTO-Post 

42:28 besiegt werden. Leider verletzte sich 
in der zweiten Halbzeit dieses Spieles 
Langens Angriffsspieler Rolf Schmidt, Im 
Krankenhaus stellten die Arzte einen 
Bänderriß fest. Er fehlt somit am letzten 
und entscheidenden Spieltag in Gems- 
heim. 

Die TVler sind als einzige Maimschaft 
unbesiegt und führen die Tabelle an. Al- 
lerdings haben sie mit dem Tabellenzwei- 
ten TV Gorxheim II (zwei Minuspunkte), 
TV Ober-Laudenbach II und TV Bensheim 
noch schwere (Jegner vor sich. 

Nachfolgende Spieler waren an diesem 
Erfolg beteiligt: Rolf Schmidt, Hoiger Al- 
tenbrandt, Ralf Fischer, Jörg Reuter, Jür- 
gen Weiser, Udo Krüger und Rainer 
Kuhn. 

Basketballer haben 
Hauptversammlung 

Alle Mitglieder der Basketball-Abtei- 
lung des Turnvereins sind aufgerufen, an 
der Jahreshauptversammlung der Abtei- 
lung am Mittwoch, dem 3. Juni, um 19.30 
Uiu' im Jugendraum der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz teilzuneimien. Großen Wert 
wird dabei auch auf die Teilnahme der Ei- 
tem der Jugendlichen gelegt. Anträge 
sind bis zum 1. Juni an Abteilungsleiter 
Jochen Kühl, Langen, Friedrich-Ebert- 
Straße 47, zu richten. 

Klaue 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2i 
241 

967 X 
62 567 > 

1 374 266 > 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

Ii 
331 

24191 
43 951 1 

3 529 322,10 Mark 
147 055,00 Mark 

10 949,20 Maik 
169,20 Mark 

11,10 Maik 

unbestzt 
191097 80 Mark 

63 699,20 Mark 
8 686,20 Mark 

118,40 Mark 
10,10 Mai1( 

Elferwette 
, 74l 7 836,90Mltk 

1807 X 320,90 Mark 
18 010 1 32,20 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

981 
698 > 

148,20 Mark 
20,80 Mark 

Rennen B 
Klasse 1; 215 x 78,40 Mark 
Klasse 2: 165 x 78,40 Mark 
Kombinatlonsgewlnn: unbesetzt 
Jackpot: 109 706,00 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 2 555 S5S,40 Mark 
Jackpofc 128 170,50 Mark 
Klasse 2: 11 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 87 x 15 555,40 Mark 
Klasse4: 636i 1S5S,40H«rii 
Klasse5: 6485i 1S5,40Miik 
Klasse 8: 84 379 X 

(AI* Zahlen ohne QewUv) 
15,40 Maik 



Vereinsieben 

Mletgesuphe 

Möbl.ZImmernilt Dusche 
von seriösem Herrn, Nicht- 
raucher, Deutscher, zum bald. 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1534 an 

die LZ 

Virkiufe 

QeschlrrspUlmaschlne Eilte 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DtVI 300,- 

Teiefon 2 10 11 

Egelsbacti' Induslnegeb.. B3, geg Aldi, 

Ffltniliendrucksfichen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
prelsv/ert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettun'gen — Särge, Wä- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Haustiesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 
pietAt dauin 

6070 Langen - Fahrgasse 1 
Telefon 06103-22968 

8«it Ob«r 100 Jahrtn ' 
In Famillanbctilz 

Wir zahlen 

zurück! 

Einladung zur Hauptversammlung 
am Dienstag, dem 2. Juni 1987 um 
20.00 Uhr Im Clubhaus Waldsta- 
dlon 

Tagesordnung; 
Begrüßung 
Berichte des Vorstands 
Bericht der Kassenprüfer 
Ehrung von Mitgliedern 
Entlastung des Vorstands 
Neuwahl des Vorstands 
Anträge 
Verschiedenes 

Anträge sind bis spätestens 25. 
Mal 1987 an den 1. Vorsitzenden 
Hans-Dieter Heinz, Hermann- 
Bahner-Straße 10a, 6070 Langen 
einzureichen. 

Altenkame- 
radschaft 
Ausflug Mitt- 
woch, 20. Mal, 
Abfahrt 12.00 
Uhr TV. Turn- 
halle 

TourtstenverelR 
DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Aufgrund Beschiußunfählgkelt am 
14. 5. 1987 lade ich hiermit erneut 
zu einer 

auBerordentilchen 
Mltgliedenersammlung 

am Dienstag, 16. Juni 1987, 
19.30 Uhr . 

In das Naturfreundehaus Langen 
ein. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Verlesung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung 1987 
3. Bericht des Vorstandes und der 

Hauskommission 
4. Aussprache und Abstimmung 
5. Verschiedenes 
Ich bitte um pünktliches und zahl- 
reiches Erscheinen. 
Hinwels: Gemäß §9 Abs. 2 der Orls- 
Satzung Ist diese Versammlung an 
keine Mitgliederzahl gebunden! 
gez. Helmut Aitmannsberger, Vor- 
sitzender 

Schadenfreies Fahren 
zahlt sich für unsere Kunden 
auch dieses Jahr wieder aus. 
Über Ihre Auto-Versicherung 
sollten Sie mal mit unserem Fachmann sprechen. 

Heide Hoppe 
TeichstraBe 29c, Langen 
Telefon (06103) 51919 

WQrttembergische 
Versicherungen o 

Ii- ■ Dach' 
Neu- + UmdecKung/Spenglerarbellen 
Jürgen RInker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen tn Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

Privatdrucksflchen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Die Xripo rät: 
Achten Sie darauf, 
was Ihr Kind 
nach Hause bringt. 

So monche kriminelle Komere beginnt 
mit einem .kleinen' Diebstahl. Schauen 
Sie desv^egen Ihrem Kind ruhig ein v^enig 
,ouf die Finger". Nehmen Sie sich Zeit 
und informieren Sie sich über seine Frei- 
zeitbeschäftigung und 
seinen Umgang. 

und unsere 
l^lizei lir tMwtai M üiii Im 

99 Jährlich werden 

in der Bundesrepublik 

ca. 40000 behinderte 

oder von Behinderung 

bedrohte Kinder 

geboren.99 
Rita Süssmuth, 

Bundesmintsterin für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

Nur für den Fall, 
daß Sie jemand 

fragt, warum Sie 
für die Deutsche 

Bohindertenhlife- 
Aktion Sorgen- 

. kind spenden. 

240 
das Konto der 
Hilfe, bei allen 
Postämtern, 
Banken und 
Sparkassen 

An <ton Vwlag Kühn KQ, DarmsUidtf Sto. 26, 6070 Langen 

Hiermit tiesteile Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DW 4,60 + DM —,90 Tragerlohn 

Vor- und Zunam« ÖJT 

ffifiSi" Hautnummar 

Icli t>tn dwnit «Invaretandcn, iM dl« OabOtiran vl«t1a<|*tirllch von matnstn Konto Nr . 

(B«nk Od» 
•bo«tK>cht werben. Die Abbuchung erlischt «ulometlsch bei Beendigung det Abonnements 

Belum" Unterschrift 

c 
a> 
E 
o M— 

(0 
c 

(0 
0) 
n 

0) 
E 
E 

z 
UJ 

o 
cc 

Oü 

12 

mg 
N m 

flC ü 

Z OQ 

O -J 
ZUJ 

□ UJ 

Nach einem erfüllten Leben voller Liebe und Sorge für ihre Familie ver- 
starb unsere liebe Mutter, Omi, Schw/ester und Schwägerin 

Else Hartmann 
geb. Martin 

* 5. 2. 1904 t 17. 5. 1987 

Taunusstraße 2 
6070 Langen 

In Dankbarkeit 
Lllo Schmitt und Familie 
IMaja Böhnei und Familie 
Elli Hohla und Familie 
Frieda IVIartin 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. Mai 1987, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem: 11.15 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

'xjiiit die au^tckige duAch und ScliAiit, "cKMwg- <^CuweM- und 
Qeßdsixnden gum fetgto Qefeit unsöies heben SutscMaienen 

'^ans'&^o^ko 

mchien wu aßßen^eiiuiandten.'^ekamU'.n.'Sfiieunden.iJlachbaJin. dewifiSQ-Cho* und 
den^feunden des^ahAgangs 1934/35 utisefteti (ieAg{(ctisten'^aMfc ousspitectieti. 
Qang loe&ondm danken wfA'tiff!MM'PJaMeA'cK*atg sei«6 tftosteiefcGnOl'Mte, dem 
^e/isonaß de/iStatiOM 2a des'D»eie(c(i?KtaMfceM(tauses und deA'OTiAwia'ISödeA'T'AägisiOM, 
8ge&bae{i. 

SeliAetstAaße 34 
SfoHgen, Im (Mal 1987 

lÖMmgoAdWo^fco uMd'JKeAstiM^'odey» 
iwi oMamen aHQeii oAMgetetgeH 

£bn^CIT€r?dtun0 - Egelsbacher Nachrichten 

gegründet 1885 

mit über 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 06103/21011 

Unabhängig, lol<ale 
und aus dem Vereins- 
geschehen informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Niemand in Deutschland verltauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITL NG FÜR DREIER H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «mtKch«!! MianntmMhungM fflr di« Ee«l«b*ch Womenb 

1 
1 X unc 1 Ur 

I]0B 
itertiaitung 

jOHSElElS / SIZIH 

Heute in der LZ: 

Wochenende in Long Eaton 
L^uf zum Drelstadte-Treffen 

Heizöl Brennstoff Nummer eins 
Kaufen, wenn's billig Ist 

Tummeister des TVL 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 40 Freitag, 22. Mai 1987 

S-Bahn-Beiträge stehen jetzt fest 
Als am 4. Dezember 1986 die Verträge 

zwischen dem Kreis, der Bundesbahn und 
dem Bund für den Ausbau der S-Bahn- 
strecken im Kreisgebiet unterzeichnet 
wurden, blieb die Kostenfrage in vielen 
Teilen offen. Später einigte man sich dar- 
auf, daß sich der Kreis Offenbach mit 12,5 
Prozent an den Gesamtinvestitionskosten 
beteiligen werde, wobei dieser Betrag je 
zur Hälfte vom Kreis und den betroffenen 
Kommunen zu tragen sei. 

Inzwischen steht der Betrag fest. Es 
handelt sich um eine Summe von 61,2 Mil- 
lionen Mark, von denen der Kreis die 
Hälfte, also 30,6 Millionen übernimmt. 
Die gleiche Summe verteilt sich auf die 
Städte und Gemeinden, die an den geplan- 
ten S-Bahnlinien liegen, also den direkten 
Nutzen davon haben. 

Es galt nun, einen Schlüssel zu finden, 
nach dem die einzelnen Kommunen zur 
Kasse gebeten werden sollen. Zunächst 
wollte man sich nach der Streckenlänge 
richten, die in den einzelnen Gemarkun- 
gen zu bauen ist. Dies schien der Bürger- 
meisterdienstversammlung jedoch nicht 
die gerechteste Lösimg zu sein, weshalb 
man sich auf einen Mischschlüssel einigte, 
der zu den erstgenannten Fakten noch die 
Zahl der Einwohner berücksichtigt. 

Danach werden auf die Stadt Langen 
Kosten in Höhe von 4,4 Millionen zukom- 
men, die Stadt Dreieich wird 4,13 Millio- 
nen, die Gemeinde Egelsbach 1,16 Millio- 

nen und die Stadt Neu-Isenburg 4,6 Millio- 
nen. Das sind die Kreisgemeinden, die an 
der Strecke Frankfurt—Darmstadt He- 
gen. 2,75 Millionen kommen auf die Stadt 
Mühlheim zu, die an der Strecke Frank- 
furt—Hanau liegt, und die Kommunen an 
der Strecke Frankfurt—Rodgau sind mit 
folgenden Beiträgen dabei: Obertshausen 
1,91 Millionen, Rodgau 5,22 Millionen, Rö- 
dermark 1,74 Millionen, Heusenstamm 
2,12 Millionen und Dietzenbach 2,57 Mil- 
lionen. 

Die Städte Seligenstadt, Mainhausen 
und Hainburg sind nicht in der Aufstel- 
lung enthalten, da die S-Bahn nicht dort- 
hin führt. 

Landrat Karl Martin Rebel bezeichnete 
diese Aufteilung als eine angemessene Lö- 
sung, bei der keine Kommune benachtei- 
ligt sei. Er hoffe, daß die Kommunalparla- 
mente nun bald ihre Zustimmung geben 
würden, damit der Vertrag vom Dezem- 
ber letzten Jahres bald ratifiziert werden 
könne. 

Es bleibt beim Mauerbau 

Bauaiisschuß zeigte sich „konsequent" 

Störungen 
durch Gleisarbeiten 

Die Bundesbahndirektion teilt 
mit daß am Wochenende von 
Samstag, dem 23. Mai, bis Montag, 
dem 25. Mai, durch Gleisbauarbei- 
ten mit Ruhestörungen gerechnet 
werden muß. Die Arbeiten auf der 
Strecke Neu-Isenburg/Erzhausen 
seien unaufschiebbar und könnten 
daher auch nachts und an den Wo- 
chenenden nicht eingestellt wer- 
den. Störungen seien insbesondere 
von laut schallenden Mehrklangsi- 
renen zu erwarten, die die Arbeiter 
vor herannahenden Zügen warnen 
sollen. 

In der letzten Bauausschußsitzung 
machte die NEV noch einmal den Versuch, 
den Bau einer 1,70 Meter hohen Bruch- 
steinmauer um den Platz der Alten 
Schmiede in der Fahrgasse/Ecke Ober- 
gasse abzuwenden. In einem Antrag wur- 
de vorgeschlagen, an Stelle einer wuchti- 
gen Mauer, die bei weiten Kreisen der Be- 
völkerung auf Ablehnung stoße, nur einen 
Sockel aus Bruchsteinen und darauf eine 
Abtrennung durch Zaunfelder zu bauen. 

Auch der VW hatte sich vor der Sit- 
zung mit einem Schreiben noch einmal an 
alle Fraktionen sowie an den Magistrat 
gewandt und darum gebeten, von einem 
solchen Bau abzusehen, da sonst das 
Plätzchen für die Allgemeinheit imd auch 
für das Ebbelwoifest verloren gehe. 

Beide Versuche fanden keine Gegenlie- 
be beim Bauausschuß. Baudezement Dr. 
Zenske wies darauf hin, daß der Auftrag 
zum Bau der Mauer bereits einem hiesigen 
Unternehmer erteilt worden sei. Außer- 
dem seien die Verträge mit den Nachbarn 
des Platzes abgeschlossen. (Den Nachbarn 
soll der dann ummauerte Platz zur Verfü- 
gung gestellt werden.) 

Die CDU ließ durch Klaus-Dieter 
Schneider erklären, man habe wegen der 
Gestaltung dieses Platzes schon verschie- 
dene Beschlüsse gefaßt und wieder umge- 
worfen. Erst eine Rekonstruktion der Al- 
ten Schmiede, dann eine Veräußerung des 
Platzes zu einem Hausbau, dann die Ge- 
staltung durch einen Brunnen und Pflanz- 

Kreuzungen sollen 

enger werden 

Einem Antrag der CDU zufolge sollen 
die Kreuzungen Flachsbachstraße/Ried- 
straße und Flachsbachstraße/Leukerts- 
weg auf das unbedingt notwendige Maß 
zurückgebaut und die nicht mehr benötig- 
ten Verkehrsflächen in Grünanlagen um- 
gewandelt werden. 

In der Begründung des Antrags hieß es, 
die Verkehrsflächen seien überdimensio- 
niert und würden zur flüssigen und siche- 
ren Abwicklung des Straßenverkehrs in 
der vorhandenen Größe nicht mehr benö- 
tigt. Im Gegenteil verleiteten die großen 
Kurvenradien zimi schnellen Fahren. Die 
Umwandlung versiegelter Asphaltflächen 
in Grünanlagen verbessere außerdem das 
Stadtklima. 

Beifall fanden die Christdemokraten 
bei den Grünen, die gleich einen Antrag 
nachgeschoben hatten, der den Rückbau 
weiterer Kreuzungen und Neugestaltung 
von Plätzen, beispielsweise des Karlsplat- 
zes, sowie die Einführung von Zonenge- 
sehwindigkeitsbeschränkungen auf Tem- 
po 30 für das Gebiet zwischen 
Bahnstraße/Zimmerstraße/Rheinstraße/ 
B 3 oder Wilhelmstraße/Südliche Ring- 
straße zum Itihalt hatte. 

Für diesen Antrag der Gräfin stimm- 
ten nur die Antragsteller selbst, die FDP 
war dagegen, während sich die anderen 
Fraktionen der Stimme enthielten. 

Auch den CDU-Antrag lehnte die FDP 
glattweg ab. Die SPD war laut ihrem 
Sprecher Walter Mayer nicht generell da- 
gegen. hielt die angesprochenen Kreuzun- 
gen je4och im Vergleich zu anderen im 
Stadtgebiet für relativ ruhig und unge- 
fährlich. Die SPD schlug vor, ein Gesamt- 
Papier über das gesamte Straßennetz in 
Langen zu erstellen und gemeinsam die 

neuralgischsten Punkte zu ermitteln, an- 
statt sich mit Einzelanträgen „gegenseitig 
hochzuschaukeln". 

In der Abstimmung über den CDU- 
Antrag setzten sich CDU. NEV und Grüne 
mit sechs Stimmen gegen die fünf Stim- 
men von SPD und FDP durch. 

Vorschläge erwünscht 
Um Vorschläge zur Verleihung des Bür- 

gerpreises für ehrenamtliche Sozialarbeit 
des Kreises Offenbach hat der Erste 
Kreisbeigeordnete Alfons Faust gebeten. 
Die eingereichten Vorschläge für den Bür- 
gerpreis 1987 werden nach den Sommerfe- 
rien den zuständigen Kreisgremien zur 
Entscheidung vorgelegt. Die Feierstunde 
zur Preisverleihung soll zu Beginn des 
kommenden Jahres stattfinden. 

Arbeitsamt geschlossen 
Das Arbeitsamt Frankfurt mit seinen 

Dienstgebäuden in der Fischerfeldstraße 
10 bis 12 und 13, der Barckhausstraße 12 
bis 16 und der Feuerbachstraße 42 bis 44 
ist am Mittwoch, dem 27. Mai, geschlos- 
sen. Das gleiche gilt für die Außenstellen 
in Frankfurt-Höchst, Bad Homburg, Lan- 
gen und Bad Vilbel. 

Einbrecher 
in Kindertagesstätte 

Gewaltsam verschafften sich unbekann- 
te Täter Zutritt zu einer Kindertagesstätte 
in der Südl. Ringstraße. Sie durchsuchten 
die Behältnisse, verließen den Tatort je- 
doch ohne Beute. 

Jcästen, schließlich die Einfriedigung 
durch eine Mauer. Es sei an der Zeit, nun 
endlich zu handeln. Deshalb stimme man 
für den Mauerbau. 

Michael Brehm von den Grünen vertrat 
die Auffassung, man könne schließlich die 
Altstadt nicht um das Ebbelwoifest her- 
umbauen. Deshalb müsse die Mauer kom- 
men. 

Walter Mayer (SPD) befürchtete, daß 
bei einem Zaun allerlei Unrat wie Fla- 
schen und Trinkbecher auf das Anwesen 
geworfen werden könnten. Deshalb sei ei- 
ne hohe und geschlossene Mauer vorzuzie- 
hen. 

Die Abstimmimg ließ die NEV mit ih- 
rem Antrag allein. Alle anderen Fraktio- 
nen sprachen sich für den Bau der Mauer 
aus. 

Die Stadtverordnetenversammlung 
wird nun endgültig entscheiden. Es ist ab- 
zusehen, daß die Mauer gebaut wird, zu- 
mal dieser Beschluß bereits gefaßt wurde 
und der Magistrat auch unverzüglich han- 
delte und die entsprechenden Aufträge er- 
teilte, 

* 
Zurück bleibt bei vielen Bürgern der 

Altstadt und auch beim VW Unbehagen. 
Es wird bezweifelt, ob eine solche Mauer 
das Stadtbild verschönert, und es wird die 
Frage gestellt, ob es wirklich nötiff ist, al- 
le freien Fleckchen im Stadtgebiet zuzu- 
mauern. 

Freilich: das Problem, wie man den 
Platz gestalten könnte, ist damit gelöst, 
indem man ihn einfach verschwinden 
läßt. Bisher gehörte er der Allgemeinheit 
und konnte dementsprechend genutzt 
werden. Künftig können dies nur noch die 
Anlieger tun, denen öffentliches Eigen- 
tum geschenkt wird. 

So erfreulich es ist, daß ein parlamenta- 
rischer Altsschuß Konsequenzen zeigt und 
„endlich handeln" will, so bleibt doch die 
Frage offen, weshalb er dies nicht auch in 
anderen Fällen tat oder tut. Wenn man 
überlegt, wie viele Beschlüsse in den letz- 
ten 25 Jahren schon wegen der Nordumge- 
hung gefaßt und aus den verschiedensten, 
auch parteipolitischen und parteitakti- 
schen Gründen wieder umgeworfen wur- 
den, so hätte man sich bei einem so gravie- 
renden Problem für Langen etwas mehr 
Konsequenz gewünscht. 

Auch daß sich der Magistrat und sein 
Bauamt so vehement um das Projekt 
Mauerbau gekümmert und die Aufträge 
so umgehend vergeben haben, kann ge- 
lobt werden. Dabei sollte man sich aber 
erinnern, daß das Bauamt ein dreiviertel 
Jahr Zeit hatte, um einen Auftrag der 
Stadtverordnetenversammlung zu folgen 
und Pläne für die Gestaltung des Platzes 
zu entwickeln. Das Ergebnis dieser Bemü- 
hungen war der Vorschlag, das Grund- 
stück zu veräußern und von dem künfti- 
gen Besitzer ein Haus darauf errichten zu 
lassen. Dieser Vorschlag scheiterte dann 
an dem Minimum der zur Verfügung ste- 
henden Grundfläche. 

Man kann es dem Bauamt und dem Pla- 
nungsamt nachfühlen, daß es wichtigere 
Dinge zu tun hat. Immerhin gibt es in Lan- 
gen Gegenden, wo schon bei geringen Re- 
genfällen das Wasser im Keller steht, weil 
der Kanal zu klein ist. Die Beschwerden 
der Anlieger sind auch seit Jahren im Rat- 
haus bekannt. Neue Baugebiete werden 
dort erschlossen, neue Wassermassen 
kommen hinzu, doch am Kanal passierte 
noch nichts. 

Jaja. Es gibt viel zu tun. Worten wir's 
ab. 

Wer kann 

Hinweise geben? 

Wie wir bereits berichteten, ei'beutete 
ein bisher unbekannter Bankrauber am 
13. Mai in der Filiale der Langener Volks- 
bank am Wemerplatz 20.000 Mark. Bei der 
Tatausführung wurde der Bankräuber fo- 
tografiert. Hier ist sein Bild und nochmals 
die Personenbeschreibung: 

20 bis 30 Jahre alt, etwa 175 bis 180 cm 
groß und schlank, vermutlich Deutscher. 
Bekleidet war er mit einem beigen Over- 
all mit vome durchgehendem Reißver- 
schluß, im Brustbereich je einen Reißver- 
schluß, beidseitig schräg angesetzte Ho- 
sentaschen, keine Gesäßtaschen. Er trug 
dunkle Halbschuhe, helle Socken, dunkle 
Handschuhe und eine schwarze Wollmüt- 
ze ohne Sicht- oder Mundöffnung. 

Wer kann Hinweise auf den Trager ei- 
nes solchen Overalls geben? Wer kann 
sonstige sachdienliche Hinweise geben? 
Hinweise werden von der Offenbacher 
Kripo (Telefon 069/8090259) oder von jeder 
anderen Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Pkw-Lenker 
schwer verletzt 

Einen Schwerverletzten und 
Sachschaden in Höhe von rund 
45.000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall am Sonntagmorgen auf der 
B 3 zwischen Langen und Egels- 
bach. 

Zwei Fahrzeuge fuhren hinterein- 
ander auf der B 3 von Langen in 
Richtung Egelsbach. Ein 28jähriger 
Pkw-Lenker überholte seinen Vor- 
dermann, berührte beim Einsche- 
ren nach rechts den Kotflügel des 
überholten Fahrzeugs, und der 
Pkw stellte sich quer zur Fahrbahn. 
Nun schob der überholte Pkw den 
Unfallwagen gegen ein ordnungs- 
gemäß am Fahrbahnrand gepark- 
tes Fahrzeug, welches durch den 
Aufprall auf ein Grundstück ge- 
schleudert wurde. Ein Zaun ging 
dabei zu Bruch. Nach der Karambo- 
lage rutschte das Verursacherfahr- 
zeug noch etwa 50 Meter weiter und 
blieb halb im Feld liegen, der ande- 
re Wagen wurde noch auf die Ge- 
genfahrbahn geschleudert und kam 
dort zum Stehen. 

Dem 28jährigen Unfallverursa- 
cher, der schwer verletzt wurde, 
wurde eine Blutprobe entnommen, 
sein Führerschein sichergestellt. 

Gartenmaschinen 
geklaut 

In der Nacht zum Samstag wurden ent- 
lang der Bahnlinie in Höhe des Stellwerks 
sechs Kleingärten von Einbrechern heim- 
gesucht. Dabei wurden sechs Gartenhüt- 
ten aufgebrochen und eriieblicher Sach- 
schaden angerichtet. Zu dem Diebesgut 
gehört unter anderem eine Gartenfräse im 
Wert von rund 3000 Mark sowie eine Mo- 
torsäge. Kleinere Gartengeräte wurden 
liegengelassen. 

Da zu vermuten ist, daß der Einbrecher 
seine Beute zu Geld machen will, ist 
Wachsamkeit geboten, wenn ,,günstige" 
Offerten gemacht werden, 
nimmt die Polizei entgegen. 

Hinweise 
Keine Belastung 

bei heimischem Obst und Gemüse 
Keine Belastung amtlich gezogener Pro- 

ben bei heimischem, meist frisch geemte- 
tem Obst und Gemüse, das Untersuchungs- 
schwerpunkt der Woche war, meldet der 
Strahlenmeßbericht des Sozialministeri- 
ums. Untersucht wurden unter anderem 
Spargel, Spinat, Kopfsalat, Kohlrabi, 
Rotkohl und Frankfurter Soße. Caesium- 
gehalte waren nicht nachweisbar. 

Erfreulicherweise wurde in den zehn 
Proben Milchsäuglingsnahning nur ein 
Höchstwert niit 19 Bq/kg festgestellt, die 
übrigen Meßwerte lagen bei neun Bq/kg 
beziehungsweise unter der Nachweisgren- 
ze. Diese Milchnahrung wird vor dem Ver- 
zehr mit sieben Teilen Wasser noch ver- 
dünnt. Bei neun Proben von Milchfertig- 
brei, der mit fünf Teilen Wasser noch ver- 
dünnt wird, wurde ein Wert mit sieben 
Bq/kg gemessen. In den übrigen Proben 
war Caesium nicht nachweisbar. 

Wie in den Wochen vorher wurde wieder 
Fleisch verschiedener Tierarten sowohl 

aus Hessen als auch aus anderen Bundes- 
ländern untersucht. Bei Proben aus Hes- 
sen von Fleisch wurden als Höchstwerte 
elf Bq/kg und von gefrorenem Rehfleisch 
maximal 88 Bq/kg festgestellt. Bei gefro- 
renem Hasenfleisch, gefrorenen Forellen 
und Fasanen war Caesium nicht nach- 
weisbar. Der Jahreszeit angemessen wur- 
den Proben verschiedener hessischer Ap- 
felweine überprüft. Der Höchstwert lag 
bei elf, der Durchschnittswert bei sechs 
Bq/1. 

In den untersuchten Nuß-Nougat-Cre- 
mes wurden als Höchstwert 28 Bq/kg ge- 
messen. Bei Nuß-Nougat-Waffeln lagen 
die Meßwerte maximal bei 96 Bq/kg, bei 
Haselnußstritzel {Backware mit Nußfül- 
lung) bei 51 Bq/kg und bei Nußschokolade 
bei 112 Bq/kg. Auch diese Untersuchungs- 
ergebnisse liegen deutlich unterhalb des 
EG-Grenzwertes von 600 Bq/kg. 

Sozialminister Trageser kündigte an, 
daß Untersuchungsschwerpunkt der 
nächsten Woche Speiseeis sein wird. 

Keine Beanstandungen bei Flüssigei 
„Eine Gesundheitsgefährdung der Be- 

völkerung lag und liegt nicht vor", sagte 
Hessens Sozialminister Karl Heinz Trage- 
ser über Fertigprodukte, die möglicher- 
weise mit verdorbenem Flüssigei herge- 
stellt worden und bis Mitte März in den 
Lebensmittelhandel nach Hessen gelangt 
sein könnten. Nach dem Vorliegen amtli- 
cher Mitteilungen der zuständigen Behör- 
den in Baden-Württemberg und Rhein- 
land-Pfalz wurde seit 24. April 1987 die 
Lebensmittelüberwachung in Hessen 
mehrfach angewiesen, verstärkte Kon- 
trollen in Betrieben vorzunehmen, die Le- 
bensmittel anbieten, zu deren Herstellung 
Eiprodukte verwendet wurden. Außer- 
dem wurde die Oberprüfung von Betrie- 
ben angeordnet, die in Hessen Eiprodukte 
gewiimen oder verarbeiten. 

Gezielte Kontrollen sind inzwischen 
durchgeführt worden. Dabei wurden auch 
vorsorglich amtliche Proben von in Frage 
kommenden Fertigerzeugnissen, wie 
Maultaschen und C:anneloni, gezogen. Die- 
se Proben wurden schweipunktmäßig von 
Staatlichen Medizinal-, Lebensmittel- und 
Veterinäruntersuchungsämtem auf ihre 
hygienische Beschaffenheit untersucht. 
Aufgrund der vorliegenden Untersu- 
chungsbefunde ist festzustellen, daß in ge- 
sundheitlicher Hinsicht Beanstandungen 
nicht getroffen wurden. Damit wurde die 
Aussage des Hessischen Sozialministers 
vom 7. Mai erneut bestätigt, daß eine Ge- 
sundheitsgefährdung der Verbraucher 
durch derartige Lebensmittel auszuschlie- 
ßen ist. 

91. Jahrgang 
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Aufstieg' in die R^onalliga 

SS&Handballer hatten Jahreshauptversammlung 
Schwerpunktthema bei der diesjähri- 

gen Jahreshauptversammlung der SSG- 
Handballabteilung war natürlich der Auf- 
stieg der ersten Damenmannschaft in die 
Regionalliga. Nachdem Abteilungsleiter 
Ulrich Krippner die Versammlung eröff- 
net hatte, wurden die Jahresberichte der 
einzelnen Sparten vorgetragen. 

In seinem Bericht über die Männer- 
mannschaften konnte Gerhard Steitz über 
ein Jahr mit Höhen und Tiefen berichten. 
Nach einem sehr guten Rundenstart in der 
Kreisklasse Ost belegte man zur Saison- 
mitte einen erfreulichen fünften Tabellen- 
platz. Erfolgreich verlief auch der Rück- 
rundenstart. Doch gegen Ende der Spiel- 
zeit machten sich doch personelle Proble- 
me (Verletzungen, urlaubsbedingte Aus- 
fälle) negativ bemerkbar. Am Ende er- 
reichte man einen neunten Tabellenplatz 
mit einem ausgeglichenen Punktekonto. 

Die zweite Männermannschaft kämpfte 
lange Zeit gegen den Abstieg aus der A- 
Klasse. Nach guten Leistungen gab es im- 
mer wieder Rückschläge. Erst in den letz- 
ten Spielen fand man zu einer konstant 
guten Form und konnte dem drohenden 
Abstieg noch hauchdüim entriiinen. 

Der Jahrgang 1901/02 t.nfft sich am 
Dienstag, dem 26. Mai, um 15.30 Uhr in 
der TV-Tumhalle. 

• 
allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die idter als 75 Jahre sind. 

£angcncrÄitungt 
KOHN VERLAGS KG, T«l. 21011 /12 

Postfach 1426, Darmittdttr Straft« 20, 6070 Langen 
Harausgalwr und verantwortlich: Höret Loew 

Redaktlonsleltung: Hane Hoffen 
Setz und Heretellung: Buchdruckere) KOhn KQ 

Druck: Oruckhaue Blntz. Offenbech 
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AtJbestellungen können nur schriftlich ble zum 15. vor ' 
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Den Bericht über die Jugend- und Schü- 
lermannschaften trug Jugendleiter Klaus 
Bönig vor. Aushängeschild im vergange- 
nen Jahr war die weibliche A-Jugend, die 
sich für die Oberliga qualifizierte und 
dort Tabellenneunter wurde. Erfreulich 
war auch das Abschneiden der männli- 
chen A- und B-Jugend. Die neuformierte 
A-Jugend qualifizierte sich für die Kreis- 
klasse. Die B-Jugend könnte sich unter 
Umständen noch für die Oberliga qualifi- 
zieren. Doch auch schon das Erreichen der 
Bezirksklasse ist ein großer Erfolg. Die 
weibliche B-Jugend wurde in der Spielzeit 
1986/87 Tabellenzweiter. In den Qualifi- 
kationsspielen zur kommenden Runde 
wurde die Mannschaft dann ungeschlagen 
mit 12:0 Punkten Meister und schaffte 
somit den Sprung in die Bezirksleistungs- 
klasse, was als außerordentlich gute Lei- 
stung zu bewerten ist. 

Mit unterschiedlichen Erfolgen spielen 
die kleineren Handballer, die C-, D- und 
E-Jugendlichen. Aber auch schon Kinder 
ab acht Jahren können bei der SSO in der 
Minimarmschaft das Handballspielen er- 
lernen, nehmen jedoch noch nicht an 
Punktspielen, dafür aber an sogenannten 
Spielfesten teil. 

Wie man sieht, sind die SSG-Handballer 
in allen Altersstufen vertreten, was in an- 
deren Vereinen keineswegs selbstver- 
ständlich ist. Probleme gibt es vor allem 
bei den jüngeren Maimschaften, die oft ge- 
rade eine Mannschaft mit sieben Spielern 
aufstellen können. Deshalb muß die Öf- 
fentlichkeitsarbeit für die ansonsten gute 
Jugendabteilung bei den SSG-Handballem 
verstärkt werden. 

Einen überaus erfreulichen Bericht 
konnte die Frauenwartin und zweite Ab- 
teilungsleiterin Margot Krüger halten: 
Die zweite Damenmannschaft behauptete 
sich im Mittelfeld der Kreisklasse. Die 
Mannschaft, eine Mischung aus jüngeren 
und älteren Spielerinnen, zeigte teilweise 
gute Leistungen, mußte allerdings auch 
unerwartete Niederlagen hinnehmen. 
Qualitativ wie auch quantitativ braucht 
man sich um die Mannschaft keine Sorgen 
zu machen, rücken doch aus der A-Jugend 
einige vielversprechende Talente nach. 

Den Glanzpunkt der letzten Spielsaison 
schaffte die erste Damenmannschaft. Mit 
drei PHrnkten Vorsprung wurde sie Oberli- 
gameister und schaffte somit den Aufstieg 
in die Regionalliga. Die ganze Runde hin- 
durch lag sie an der Tabellenspitze, hatte 
jedoch immer den Konkurrenten um den 
Titel, Neu-Isenburg, im Nacken. Dort 
wurde auch der Grundstock zur Meister- 
schaft gelegt, als die SSG nach einem dra- 
matischen Kampf mit 18:17 als Sieger den 
Platz verlies. Zu Hause gab es im nächsten 

Spiel einer Niederlage gegen Crumstadt 
und die Sache wurde npch einmal span- 
nend. Die SSG fand aber wieder zu ihrer 
Form zurück und brachte im letzten Spiel 
die Meisterschaft unter Dach und Fach. 

Trotz des großen Jubels um einen der 
größten Erfolge in der Langener Hand- 
ballgeschichte muß die Abteilung Hand- 
ball der SSG aber in die Zukunft sehen. 
Ziel für die erste Regionalligaspielzeit 
kann vorerst nur der Klassenerhalt sein. 

Neuwahlen standen bei der diesjährigen 
Versammlung nicht an, auf Antrag fand 
aber eine Ergänzungswahl statt, in der 
Jürgen Kretschmann als Beisitzer in den 
Abteilungsvorstand gewählt wurde. 

Es schloß sich dann die Aussprache über 
die gehaltenen Jahresberichte an, bei der 
ebenfalls die hervorragenden Leistungen 
der Damen oft zur Sprache kam. 

Unter dem letzten Tagesordnungspunkt 
,.Verschiedenes", wies Abteilungsleiter 
Ulrich Krippner auf die vorgesehenen 
Veranstaltungen für die diesjährige 60- 
Jahr-Feier der Handballabteilung hin. 
Dies sind das ,,Ebbelwoifest", wo die 
Handballer der SSG am 26. und 27. Juni 
die „Alte Schänke" bewirten, das Ralf- 
Klingenschmidt-Jugendtumier am- Wo- 
chenende des 8./9. August mit einem Zelt- 
lager. Am 21. August wird im Stadthal- 
lenfoyer eine Ausstellung über 60 Jahre 
Handball bei der SSG Langen eröffnet 
und ist auch am darauffolgenden Samstag 
zu besichtigen. An diesem Tag, dem 22. 
August, findet ebenfalls in der Stadthalle 
die akademische Feier mit anschließen- 
dem Tanz und Sektbar statt. 

Vom 24. bis 30 August findet das 
Damen-Wochentumier statt. Zugesagt hat 
unter anderem die Bundesligamannschaft 
von Grün-Weiß Frankfurt. Auch das Willi- 
Lang-Tumier wird als Wochentumler aus- 
getragen (1. bis 6. September). 

Die erste Herrenmannschaft trägt am 
15. September ein Freundschaftsspiel ge- 
gen den Zweitbundesligisten TuS Gries- 
heim aus, und die ersten Damen spielen , 
gegen Bundesligisten RW Auerbach. Die- 
ser Termin stand jedoch bei der Jahres- 
hauptversammlung noch nicht fest. 

Vogellehrtafeln 
angeschafft 

Zu den vielfältigen Naturschutzaktivi- 
täten des Kreises Offenbach zählt auch die 
Ausstattung der örtlichen Vogelschutzbe- 
auftragten mit Vogellehrtafeln. Nach ei- 
nem Beschluß des Kreisausschusses erhal- 
ten alle 24 Beauftragten für Vogelschutz 
im Kreisgebiet solche Tafeln, die im Ein- 
vemehipen mit den Städten und Gemein- 
den, dem Kreisbeauftragten für Vogel- 
schutz und den Naturschutzbehörden zur 
Information der Bürger über bedrohte Vo- 
gelarten angebracht werden. 

Jal^ang war auf 
Frühlmgsfahrt 

Am Donnerstag, dem 7. Mai, startete 
der Jahrgang 1909/10 zu seiner geplanten 
Frühlingsfahrt. Den Rheingau und Hin- 
tertaunus hatte man als Ausflugsziel ge- 
wählt. Wilhelm Metzger konnte 54 Teil- 
nehmer — darunter einige Gäste — begrü- 
ßen und eine gute Fahrt wünschen. Zu die- 
ser Zeit ist die Natur noch frisch und un- 
verbraucht, steht in voller Blütenpracht 
und bietet so ein malerisches Bild. 

Als „Reiseleiter" hat sich wieder Wil- 
helm Fendt bewährt. Viel Wissenswertes 
aus dieser Gegend wußte er zu erläutern. 
So u.a. Wiesbaden als Landeshauptstadt, 
von ihren Brunnen. Zu Kaiser Wilhelms 
Zeiten hatte Wiesbaden als Weltkurstadt 
einen großen Namen. Auch aus geologi- 
scher und geschichtlicher Vorzeit des 
Rheingrabens und des Rheingaues konnte 
man viel Interessantes erfahren, Diese Er- 
läuterungen ließen die Fahrt nicht eintö- 
nig erscheinen. 

Ober Martinsthal fuhr man dem schö- 
nen Hintertaunus entgegen, um das erste 
,,Etappenzier', „die Kanmierburg" zu er- 
reichen. In dieser gepflegten Gaststätte 
kehrte man zur Kaffeepause ein. Die Wei- 
terfahrt erfolgte durch das schöne Wisper- 
tal, um Lorch, den Rhein und Rüdesheim 
anzufahren. Die geplante Besichtigung in 
dem Unternehmen ,.Asbach" konnte lei- 
der nicht stattfinden. Alternativ bot sich 
eine Besichtigung des Niederwalddenk- 
mals an. was inhaltlich auch gut ange- 
kommen ist. Es war zu erfahren, welche 
geschichtliche Bedeutung dieses gewalti- 
ge Denkmal verkörpert. Seine bewun- 
dernswerten Ausmaße, die zeitgeschichtli- 
che Darstellung nach 1870/71 und ihrer 
Zeitgrößen, so eindrucksvoll dokumen- 
tiert. Von dieser Anhöhe hatte man bei 
strahlendem Sonnenschein einen herrli- 
chen Ausblick auf den Rhein, seine Bur- 
gen tuid die Rheinebene. 

Schloß Johannisberg war das nächste 
Ziel. In der zum Schloß gehörenden Wein- 
stube konnte sich der Weinkeimer einen 
guten Tropfen zu Gemüte führen. Die 
Gaststätte zur ..Weinlaune" in Kiedrich 
war das Endziel dieser Fahrt. Dieses ge- 
pflegte Haus entsprach in jeder Weise den 
Erwartungen. 

Wilhelm Neubecker dankte im Namen 
aller Teilnehmer dem Reiseleiter für sein 
Bemühen, diese schöne Fahrt so gründlich 
vorbereitet und geleitet zu haben. In Lan- 
gen angekommen, konnte man allseits zu- 
friedene Teilnehmer verabschieden. J.B. 

Sechaer im Lotteo 
• Stäben wir keine, doch rrut einer 

An7e>ge tn der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Probtem geholfen 
werden. 

Telefonanlagen 
twir bi«l«n mehr als groSo 
nJtmlich: 
• all« Fabrikate und damK lypeti- 

vialfalt, tmU harataHaninabhingIg 
• pratogUntttg und fl*xib«l. 

w«H mUtelaUtndlach 
• «chnaH und zuvariitaig, 

(wall Jung und dynamiach 
Ihr Kommunlkationapartnar von nabanan: 

Dipl.-Ing.G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 ■ 6070 Langan 
Telefon (06103) 79091 

FCL 
hat Hauptversammlung 

Der FC Langen erinnert seine Mitglie- 
der noch einmal an seine Jahreshauptver- 
sammlung, die am Dienstag, dem 2. Juni, 
um 20 Uhr im Clubhaus im Waldstadion 
beginnt. Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem die Beridite des Vorstandes 
und die Aussprachen dazu, die Ehrung 
verdienter Mitglieder und Neuwahlen des 
Vorstandes. Natürlich wird auch der 
Punkt Verschiedenes behandelt sowie An- 
träge, die bis zum 2fi. Mai an den Vorsit- 
zenden gerichtet werden müssen. Wegen 
der Wichtigkeit dieser Versammlung er- 
wartet der Vorstand eine zahlenmäßig 
große Beteiligung der Mitglieder. 

Feuerwehr lädt zum 
Waldfest ein 

Am Donnerstag, dem 28. Mai (Christi 
Himmelfahrt) veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr Langen wieder ihr traditionel- 
les Waldfest auf dem Parkplatz am Ein- 
gang zur Koberstadt. Ab 9.00 Uhr gibt es 
Würstchen vom Grill und andere Lecke- 
reien. Bier vom Faß, Ebbelwoi und selbst- 
verständlich auch alkoholfreie Getränke 
werden ausgeschenkt. 

Am Vormittag spielt für die Besucher 
das Blasorchester des Turnvereins wieder 
schwungvolle Melodien. So wird das 
Waldfest der Feuerwehr Langen nicht nur 
zu einem Zwischenhalt für müde Männer, 
sondern auch den ganzen Tag zu einem 
Treffpunkt für Leute, die gerne fröhlich 
sind. 

Anläßlich des 125jährigen Opel-Jubiläums, 

bieten wir Ihnen eine Fülle von Opel-Sonder- 

modellen zu attraktiven Preisen 

• Ascona Jubilee 

• Kadett Jubilee 

• Exklusiv nur von Opel-Schroth 

Corsa life + Kadett Swing 

Bei einem kleinen Imbiß können Sie alle Opel 

Fahrzeuge besichtigen und probefahren. 

♦ Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Verkaufszeiten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

OPEL 
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AUTOHAUS 

GEWINNEN SIE IHREN 

KADETT ODER ASCONA 

JUBILEE!. • 

A 125 Jahre Opel sind für uns der Anlaß, mit Ihnen auf ganz 
  -   m MHÜE OPEl I8«3-I9a7 

besondere Art zu feierft: mit dem großen Opel Jubiläums- 
Gewinnspiel! Dabei gibt es bundesweit für Sie einen von 5 
Kadett Jubilee und 5 Ascona Jubilee zu gewinnen! Wie 
exklusiv und komplett diese Modelle ausgestattet sind, 
erfahren Sie bei uns. Sie sind herzlich eingeladen. 

Ihre Teilnahmekarte am Gewinnspiel, die wir Ihnen auch gerne 
auf Wunsch zuschicken, liegt bei uns bereit. 

Machen Sie mit? Vielleicht können Sie schon bald jubilieren. 
Wir wünschen es Ihnen! 

6070 LANGEN, Darmstädter Straße 54—56, Telefon 06103/21061 OPEL 

Einladung zur OPEL !KRQTn Sonderschau 

am Samstag, 23. Mai 1987 von 9.00 bis 17.00 Uhr'*' 
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RUND UM DEN 
Vinröhnnhruoam 

Verkehrserziehung 
„Immer diese Autofahrer!" ist ein 

Ruf, den man immer wieder hören 
kann. Sie scheinen an allem schuld zu . 
sein, wenn es irgendwo kracht, weil 
sie — das ist nicht zu bestreiten — im 
Straßenverkehr die Stärkeren sind. 
Man macht es sich einfach. 

Dabei liegt die Schuld beileibe 
nicht immer auf der Seite der Auto- 
fahrer, auch wenn es — wie überall — 
„schwarze Schafe" gibt. Oft be- 
schwören Fußgänger Gefahren her- 
auf, wenn sie unbesonnen auf die 
Fahrbahn rennen, ohne sich vorher 
zu vergewissem, ob diese auch frei 
ist. Da gibt es die tollsten Situatio- 
nen, und manchmal muß man sich 
wundem, daß nicht mehr passiert. 

Ein besonderes Beispiel für „Ver- 
kehrs(t)erziehung" lieferte vor kur- 
zem ein älterer Mann an einer Ampel. 
Besagter hatte offenbar seinen Enkel 
von der Schule abgeholt und stand 
mit diesem an der Ampel in der 
Bahnstraße in Höhe Ludwig-Erk- 
Schule. Die Ampel wurde gelb, dann 
rot, und dann ging jener Mann über 
die Fahrbahn mit den Worten zu sei- 
nem Enkel: „Du bleibst stehen, denn 
Du mußt noch lernen, daß man bis 
grün warten muß!" 

Was soll man dazu sagen ? Schlech- 
te Beispiele machen meist eher SchUr 
le als gute. 

Eine weitere UrMtte ist immer 
wieder festzustellen, wenn man mit 
offenen Augen durch die Straßen 
geht. Sie wird von einer anderen Ka- 
tegorie Verkehrsteilnehmer herbei- 
geführt, von den Radfahrern. Sehr 
oft fahren sie auf Bürgersteigen, und 
es sind nicht nur Kinder, denen dies 
ja gestattet ist. Dadurch kommt es zu 
einer erheblichen Gefährdung der 
Fußgänger, zumal viele Radler es 
vorziehen, auf Klingelzeichen zu ver- 
zichten und sich einen Spaß daraus 
machen, zwischen den Passanten Sla- 
lomfahrten durchzuführen. 

Zwar sind die Unfälle, die dadurch 
entstehen, nicht so gravierend wie 
wenn Autos verwickelt sind, aber im 
Prinzip läuft es auf das gleiche hin- 
aus, was die Schuldfrage angeht. 

„Immer diese Radfahrer" sagen 
dann auch die Fußgänger als die Be- 
nachteiligten, aber auch die Kraft- 
fahrer haben oft Grund zu diesem 
Ausspruch, wenn Radler gar zu ver- 
wegen fahren, oft zu mehreren neben- 
einander oder des nachts ohne Be- 
leuchtung. 

Verkehrserziehung geht alle an, ob 
mit oder ohne PS, denn Verkehrsteil- 
nehmer sind alle. Gegenseitige Rück- 
sichtnahme und stets größere Vor- 
sicht sind angebracht, zum eigenen 
Vorteil und im Interesse der allge- 
meinen Sicherheit. Und es strengt 
doch wirklich nicht an und tut auch 
nicht weh, sich vorschriftsmäßig zu 
verhalten,meint 

Ihr Tobias 
Klavier gesucht 

Die Abteilung des Sozialamtes der 
Stadt Langen für Jugend- und Altenpflege 
sucht für das renovierte Ex-Jugendcaf6 
ein Klavier. Bürger, die ein solches Instru- 
ment zu einem günstigen Preis oder gar 
als Spende abzugeben bereit sind, sollten 
sich mit dem Sozialamt im Rathaus (Tele- 
fon 203-212) in Verbindung setzen. 

Liebesstreik 
im Bmggarten 

Der Gescliichts- und Heimatverein Drei- 
eichenhain kümmert sich zur Zeit als Be- 
sitzer der romantischen Burganiage vor 
allem um die Liebe. Es geht dabei aber 
nicht um das Veriialten verliebter Spa- 
ziergänger, auch nicht um das Studium 
mittelalterlicher Verehrung (Minne), son- 
dern um handfeste eheliche Probleme. Die 
TTieatergruppe des Vereins probt nämlich 
seit Anfang des Jahres wieder zweimal in 
der Woche. 

Die altgriechische Komödie „Lysistra- 
te" von Aristophanes wurde von dem be- 
kannten Regisseur Daniele Devaux zeitge- 
mäß textlich und musikalisch bearbeitet 
unter dem Titel „Der Liebesstreik". Ob 
die Frauen oder die Männer das Feld als 
Sieger verlassen, läßt sich leicht denken; 
aber auch die Verlierer haben Spaß am 
Stück. 

Am Pfingstmarkt in Dreieichenhain be- 
ginnt der Kartenvorverkauf, die Auffüh- 
rungen wurden festgelegt auf folgende 
Termien: 8., 9., 22., 23. und 30. August. 

Ihr Einkaufsziel 

Bke'sGesd^^S^ 

^Hirsch 
Neuer BüchcTMirtn j 

SportK®'»'' 

m 

i rcabr« 
^<i6cf}c6tübc()cti 

J¥ir haben auch Mittwoch naclmiittag geöffnet 

Am Wochenende in Long Eaton 
Am heutigen Freitag reist eine 

36köpfige Delegation Langener Bürger, 
an der Spitze der Präsident des Förderer- 
kreises für europäische Partnerschaften 
Langen, Hans Schlichtmann, nach Long 
Eaton (bei Nottingham), um dort zusam- 
men mit den englischen und französischen 
Freunden vier Tage in freundschaftlicher 
Begegnung zu verbringen. 

Das Programm wird vom Twinning 
Committee Long Eaton ausgerichtet. Es 
sieht einen offiziellen Empfang bei der 
amtierenden Bürgermeisterin vor, in des- 
sen Rahmen die Teilnehmer am „Lauf für 
Europa" ankommen werden. Außerdem 
eine Besichtigungsfahrt nach und durch 
London, Gottesdienste in allen Kirchen 
am Sonntag, einen bunten Abend unter 
dem Motto „Tanz auf der Tenne" und den 
obligatorischen Abschiedsabend. 

Die Gäste sind sämtlich in Familien un- 
tergebracht, die in der veranstaltungsfrei- 

en Zeit auf ihre Art und Weise den Franzo- 
sen und Deutschen den englischen „way of 
life" näherbringen werden. Am Mittwoch, i 
dem 26. Mai, werden die Teilnehmer wie- 
der nach Langen zurückkehren. 

Zu diesem Drei-Städte-Treffen werden 
Leichtathleten aus den kontinentalen 
Partnerstädten Romorantin und Langen 
zum zweiten Mal einen „Lauf für Europa" 
durchführen. Aus Langen sind es Manfred 
und Helga Thalhäuser, Marisa Götz, Da- 
niela Lotzer und Henrik Lewe. Sie fahren 
nach Calais, wo sie die Läufer aus Romo- 
rantin treffen. Gemeinsam geht es mit der 
Fähre über den C^anal nach Dover und von 
dort aus dann zu Fuß auf die 350 Kilome- 
ter lange Strecke nach Long Eaton, die in 
28 Stunden zurückgelegt werden soll. Da- 
bei ist jeweils für eine Stunde ein Läufer | 
auf den Füßen, während sich die anderen 
bis zur Ablösung in einem Begleitfahr-» 
zeug aufhalten. 

Für Ferienfreizeiten noch Plätze frei 
Die Nachfrage nach den beiden 

Sommer-Ferienfreizeiten, die das Lange- 
ner Jugendamt anbietet, ist rege. Trotzdem 
sind noch einige Plätze frei. Zur Wahl ste- 
hen eine Fahrt nach Garmisch-Partenkir- 
chen, zusammen mit jungen Leuten aus 
der französischen Partnerstadt Romoran- 
tin oder eine Segelfreizeit am Steinhuder 
Meer. 

Die Freizeit in Oberbayem, für Jugend- 
liche im Alter zwischen 13 und 15 Jahren, 
findet vom 3. bis 12. Juli statt. Danach 
werden die Gäste aus Frankreich noch bis 
zum 16. Juli in Langen bleiben. Reichlich 
Unterhaltung versprechen die Veranstal- 
ter den Teilnehmern an dieser Fahrt. So 
biete die Umgebung um Garmisch-Parten- 
kirchen eine Vielzahl an Ausflugsmöglich- 
keiten. Geplant sind unter anderem Fahr- 
ten zur Zugspitze, nach Oberammergau zu 
den Ludwig-Schlössern, nach Riessersee 
und zu den Olympia-Sportanlagen in der 
Partnnch-Klamm. 

Die Jugendherberge in Garmisch bietet 
darüberhinaus die Möglichkeit, Sport zu 
treiben, zu basteln oder allerlei Spiele zu 
spielen. Im Ort selbst gibt es unter ande- 
rem eine Disco, einen Minigolfplatz und 
das berühmte Alpspitz-Wellenbad. 

Auch für die Tage der jungen Franzosen 
in Langen bietet die Stadt ein unterhaltsa- 
mes Programm mit etlichen Ausflügen 
und reichlich Spiel und Spaß an. Die Gä- 
ste werden während dieser Zeit bei den 
Familien der Kinder untergebracht, die 
auch mit nach Garmisch gefahren sind. 
Die Kosten für die Fahrt nach Bayern be- 
tragen 162 Mark pro Person. 

267 Mark kostet die Fahrt zum Segeln 
am Steinhuder Meer. Ausgeschrieben ist 
sie für insgesamt 25 Jugendliche, ebenfalls 
im Alter von 13 bis 15 Jahren. Ziel der Rei- 
se vom 10. bis 22. Juli ist das Nebenhaus 

der Jugendherberge von Mardorf. Von 
dort aus besteht direkter Zugang zum See. 
Geboten wird den Teilnehmern die 
Grundausbildung eines Segelkurses. Au- 
ßerdem sind Ausflüge nach Hannover, in 
die Heide oder etwa in den Naturpark 
Steinhuder Meer geplant. 

Auskünfte und Iniormationen zu diesen 
Freizeiten gibt es bei den Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeitern im Amt für städti- 
sche Jugendarbeit, Rathaus, Zimmer 4 
oder 5 (Telefon 20 32 11 oder 20 32 12). 

F.D.P. feiert 
40jahriges Bestehen 

Der F.D.P.-Ortsverband Langen feiert 
am 23. Mai ab 15.00 Uhr sein 40jähriges 
Bestehen mit einem Grillfest im Zelt auf 
dem Gelände in der Ohmstraße 12. Der 
Hessische Staatsminister und F.D.P.- 
Landesvorsitzende Dr. Wolfgang CJer- 
hardt hat sein Erscheinen zugesagt. 

Langener Anfänger- 
Kriterium 

Am kommenden Samstag, dem 23. Mai, 
findet auf der Rollschuhbahn das Lange- 
ner Anfänger-Kriterium statt, das sich bei 
den hessischen Rollsportvereinen großer 
Beliebtheit erfreut. Von den 23 dem hessi- 
schen Rollsportverband angeschlossenen 
Vereinen schicken 16 Vereine über 85 Roll- 
kunstläuferiimen und Läufer u.a. aus 
Darmstadt, Egelsbach, Frankfurt, Gie- 
ßen, Hanau, Offenbach und Wiesbaden an 
den Start. 

Fleißig trainiert haben die neun Roll- 
kunstläuferinnen des REC Langen in den 
vergangenen Wochen. Sie sammeln ihre 
ersten Erfahrungen in einem großen Wett- 
bewerb gegen fremde Läuferinnen. 

Der REC Langen hat den Wettbewerb 
gut vorbereitet und hofft auf gutes Wetter. 
Auf der Rollschuhbahn am Langener 
Schwimmstadion beginnen die Pflichtläu- 
fe um 9.00 Uhr, die Kür wird ab 13.30 Uhr 
vorgelaufen. Ein kleines Schaulaufen ist 
vor der Siegerehrung vorgesehen. 

Wieder „Reitspaß 

auf dem Kronenhof** 
Unter dem Motto ,,Reitspaß auf dem 

Kronenhof" setzt der Reit- und Fahrver- 
ein Langen auch in diesem Jahr seine Be- 
mühungen um die Förderung des Breiten- 
sports „an der Basis" fort. Wie der Vorsit- 
zende, Dr. Dieter Eckstein, mitteilte, ver- 
anstaltet der Verein in der Zeit vom 23. 
Juni bis zum 4, Juli erneut einen „Ferien- 
reitkurs für die Kleinen". Es ist dies die 
vierte Veranstaltung dieser Art seit 1984. 
Der Unkostenbeitrag für den auch dies- 
mal von Reitlehrer Winfried Bock geleite- 
ten Kurs beträgt 130 Mark. 

Nach den Worten Ecksteins fühle sich 
der Verein aufgrund des großen Interesses 
an den bisherigen Kursen und zahlreicher 
bereits vorlfegender Anfragen wiederum 
„allerdings durchaus gern in die Pflicht 
genommen". Dabei gehe man bei der Er- 
hebung des relativ geringen Unkostenbei- 
trags nach wie vor von der Überlegung 
aus, auch den Eltern mit einem „schmale- 
ren Geldbeutel" die Teilnahme ihrer Kin- 
der an reitsportlichen Übungsstunden un- 
ter fachkundiger Anleitung zu ermögli- 
chen. 

Auf dem Programm des Reitkurses, an 
dem Jungen und Mädchen ab zehn Jahre 
teilnehmen können, stehen unter anderem 
Pferdepflege, theoretische Unterweisun- 
gen „rund um das Pferd" sowie — als an- 
schließender Höhepunkt — ein Ausritt in 
den Langener Stadtwald. 

Auskünfte erteilt Winfried Bock (Tele- 
fon 0 61 03/7 14 02), Reitanlage „Kronen- 
hof", Heinrich-Hertz-Straße 12, 6070 Lan- 
gen. 

JU Fahrrad-Rallye 
verschoben 

Die für den 6. Juni geplante Fahrrad- 
Rallye mußte die Junge Union Langen 
verschieben, da der JU-Landestag in Heu- 
senstamm vom Landesvorstand auf den 
gleichen Tag gelegt wurde. 

Als neuer Termin ist der 20. Juni vorge- 
sehen. Nähere Angaben werden folgen. 

Ein Abend 
für Sdüoß Wolfsgarten 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Franz Lambert, der „Rastelli der elek- 
tronischen Orgel" gestaltet am Mittwoch, 
dem 27. Mai, einen unterhaltsamen Abend 
in der Langener Stadthalle. Neben Taiui- 
musik im „Lambert-Sound" bieten die 
Organisatoren um den Initiator der Wohl- 
tätigkeitsveranstaltung, Edgar Schöpp- 
ner, ihren Gästen einen Begrüßungstnmk 
und eine reich bestückte Tombola. 

Eintrittskarten zum Preis von 20 Mark 
sind noch zu haben bei der Firma J.K. 
Bach, Fahrgasse 17 (Telefon 2 35 12) oder 
bei Edgar Schöppner, Goethestraße 25 (Te- 
lefon 2 95 02). Der Reinerlös, den die Ver- 
anstaltung einbringt, fließt ohne Abzug 
der DRK-Kinder-Sondertagesstätte im 
Schloß Wolfsgarten zu. 

Altstadt-Parkplatz 
am Schwimmbad 

In der letzten Sitzung des Bauausschus- 
ses wurde ein Antrag der NEV-Fraktion 
einstimmig gebilligt. Danach soll der 
Parkplatz am Schwimmbad (Dieburger-/ 
Teichstraße) als Parkplatz für die Altstadt 
ausgewiesen werden. Dies soll durch die 
Aufstellung entsprechender Hinweisschil- 
der geschehen. 

Den Besuchern der Altstadt stünden in 
der Altstadt selbst ausreichende Park- 
plätze nicht zur Verfügung, hieß es in der 
Begründung. Die Benutzung des Park- 
platzes am Schwimmbad könne hier Ab- 
hilfe schaffen. 

Von der SPD wurde ergänzt, daß man 
auf diese Weise auch anderen Parkraum 
im Stadtgebiet kenntlich machen solle, 
was von allen Fraktionen akzeptiert wur- 
de. 

Seligensta(Jt 
und 

seine 
& KenneT''V^£>'^ Umge- 

bung ist 
bekannt für die Pflege seiner Tradition. 

Für Kenner und Entdecker gleicher- 
maßen köstlich ist das überlieferte 
Rezept des Hessischen Bierfleisches. 
Und so wird's gemacht. 

Zwiebeln würfeln, in Butter goldgelb 
anbraten, grob geschnittenes Schweine- 
fleisch zugeben, anbraten. Brot anrösten. 

alles würzen. Pilsener Privat zugießen, 
20 Minuten schmoren, fertig. Dazu 

gibt's Salz- 

r-— 
^ Hessisches y\ 

Bierfleisch ^ 

Rezept: 
1 Zwiebel 

40 g Butter 
500 g Schweinefleisch mager 

1 Scheibe Schwarzbrot, 
gerieben, Salz, Pfeffer, 

Kümmel, Paprika edelsüß, 
Knoblauchpulver, 

1/81 Pilsener Privat 

kartoffeln, 
grünen 
Salat und 
Glaabsbräu 
Pilsener 
Privat 

Na, dann 
Prost und 
guten 
Appetit! 

Nicht minder bekannt ist Seligen- 
stadt für seine uralte Brautradition. 
Kenner wissen ihre von alters her 
überlieferte Braukunst zu schätzen. 

Entdecker können sich von 
der vorzüglichen Bierqualität über- 
zeugen. Glaabsbräu Pilsener Privat: 

Unsere Heimat - Unser Bier. 

GlaabfisbiSu 

• Seligenstädter Brautradition - 

1 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEIGHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«chgtcMH fOr ElJrtitrttchnIfc (vorm. Wfnei) 

AutfOhrung von 
EIMtroanlag^n Art Lt«f*rur>g •*- Montag« von 
El«*((ro-0«rlt«n u. -Lamptn 
Kun(tondi«ntt *■ t«chn. Beratung 

Haparaturan Planung * Montaga von 
Nachts patchar-Halzg Wtnna-Pumpen ISOVarlallungan 

607 f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urowStraB«39 ^ 0 6103/22411 

Langenar Stainmelzbfltrieb 
Grabmal-Schäfer 
In'h RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmalster 

Langen. Südl. Rlngslr. 184. Frledhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgasM 14 •ET 221 59 

Küchonplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
igil^L VpItastraBa 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

1 und der hohen ROcl<ver- 
gOtung. 

VERSICHB*JNQEN Heidiun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

Pu///s, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswani 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteiler 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
Waaaargaaa« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ütMilührurtgen 

Sarglagar • Stert>ewüsche — Zleiuinen 
Auifühnjng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
exclusiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabtellungen 

Die neuen 
STIHl Profiwa®"* 

Mehr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger Qewicht. 

2.3 bis 3.8 kW (3,1 bis S.2 PS). ElektronlkiUndung, 
Elnh*b«lb«di*nung, Antivlbrallont- 

System, automallscht Kattan- 
bramsa, 12 Monata Qarantla.— 

Prlifan Sla, ob as Jatzt nicht Za',t 
für aina naua STIHL Siga wira. 

wir baratan Slal STIHL Nr.1 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrMhofatraBa 25 - Talalon 0 S1 03 f 2 27 60 
«070 LANQEN ( H E S S E ) 

oegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malerge Schaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Tel. 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

ffC. "KfU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tei. 82161 

LANGEN 

Aiztllcher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

23. und 24. Mai und Donnerstag, 28. Mai, 
(Himmelfahrt) 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 

Mittwoch, 27. Mal 
Dr. BrOggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 22.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherpiatz 2, Tei. 2 37 71 
Sa, 23.5. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tei. 2 23 15 
Sa, 24.5. Oberiinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 25.5. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tei. 2 23 23 
DU 26.5. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tei. 2 52 24 
MU 27.5. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tei. 2 11 78 
Do., 28.5. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tei. 2 26 37 

Apothekendienst 
Fr., 22.5. Rosen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
IHanaustr. 2—10, Tei. 8 68 64 

Sa., 23.5. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tpl. 6 73 32 

So., 24. 5. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen 
Buchschiager Allee 13, Tel. 660 98 

Mo., 25.5. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tei. 6 73 46 

DI., 26.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 27.5 Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Da, 26.5. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18. Tei. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tei. 3 1980 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
23./24. Mal 1987 und Donnerstag 28. Mal 
Tel. 5 2111 oder 1 92 92 
Mlttwoc^ 27. Mal 
Dr. Hambek, Odenwaidstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 22.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Sa., 23.5. Egeisbach-Apotheke 
So., 24.5. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo., 25.5. Apotheke am Bahnhof 
DI., 26.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

MU 27.5. Egeisbach-Apotheke 
Do., 28.5. Einhorn-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
MlttwochnachmKtag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
23./24. und 27. Mal 1987 
Dr. Hiideiore Brün, Offenthal, 
Mainzer Str. 8—10, Tei. 0 60 74 / 74 41 
priv. 0 60 74 / 59 28 
28. Mal 
Dr. Gerhard Lindner, Dietzenbach, 
Tulpenstr. 2, Tei. 0 60 74 / 2 69 53 
Im östlichen Kreisgebiet 
23./24. und 27. Mal 
Dr. Manfred Winkler, Hainstadt, 
Wiiheimstraße 46, Tei. 0 61 82 / 6 73 14 
priv.: 061 82/72 36 
28. Mal 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönborn Str. 14, Tel. 0 61 04 / 25 55 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
23./24. Mal und Donnerstag 28. Mal 
Notdienstzentraie, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 06103/81040 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf ■'12 
Polizei langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr l.^ngen 2 20 07 
FeuenArehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreielch 8 44 39 

uiBrnBr 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

5 -Kündendienst 

' Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockn3r 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühiautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeaniagen 

Umglasung von Einfach-in-isoilerglasfenster 
Spiegel und Glasplanen nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen -Wttäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l4rPE4FF 

miäitir 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. S C H N 
Rolladenfabrlk 

E I D E R 
Inh. Kl. Schneider 

Rolltdan aus Kunstsloff, Holl, Aluminium 
Rolltora, Rollgltlar, Scharanglttar, Marktsan 

Fartigalnbau-Elamania zum nachtr«gllchan Einbau — Raparaturan 
Anaikanntar Fachbatriab Im Bundasvar- 
band Dautschar RoNadanharstallar a.V. 
AuBarhalb SO 1« - a. d. Oarmst. Ldstr. 6070 Langan - Talafon 2 36 7t 

emmzi 

heinz 

vorm. H. QauBmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• ^hwlmmbidinragan • OnBtril».KuiKl»nWirtungtiJI«n« • Propangitanitgfln • Propangii,Fla»eh«nv«r1iiuf 
• Banlung • Pltnuno • KundamlKnil 

• Fachgvrachl* AuafUhningan • MalttartMtrtab 
August-BetMl-Str. 17 ■ 6070 Langen ■ TeL(06103)23765 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Teleton2?7 45 

Qualitätsschmlede 
für Rasenmäher 

m w ;::;.en 

mmm ir. 

fako Bodenbearbeltungsmaschlnen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installatton 

^nitii\\V Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egeisbach 
TeL 06103/43167 

Auf «lelsaltigen tWunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOffnetI 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isanliurg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBgBnger-Zona 

RAUMAÜSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche ■ 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnehener 

Varslcharungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-2 2893 

Neu--i-Umdeckung 
Spsnglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

IvOwR" I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
.Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + 38^tetge 

fttr Reiaen, Auafiaga und aUa Oeleflanhelten 

FARBENHAUS LEHR 

FariMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 061 03/2 21 87 

Tepplcliboden-Wasclireinlguiig' 
oder -Sliamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreiniguno zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Teppiclibodenrelnigung 
Ohmstraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

hfg 

Bahnstraße 39 > Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundtieitstees, 
Teezubeliör und Teegeschirr ir yrofler Auswalil. 
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Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 1. bis 5. Juni wird ge- 

trennt von der Müllabfuhr Im gesamten 
Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündeltes Alt- 
papier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschriften 
und Werbedrucke als auch Verpackungs- 
material wie Kartonagen und ähnliches 
aus Haushaltungen, Ctewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den Müllbehäl- 
ter-Standplätzen sichtbar bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma 
Köhler, Recycling, Langen. 

.t^iccbli'cbc 7[ü.cfjuoy€iy, 

Samstag, 23. Mai 1987 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst für die Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Pfarr- 
bezirks I 
(Pfr. Peter) 

Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst 

mit Einführung der 
neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirman- 
den der Petrusge- 
meinde 
(Pfr. Kades) 

Sonntag, 24. Mai 1987 
ORogate) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin 
K. Herrmann) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des PfsuT- 
bezirks I, Mitwir- 
kung: Kantorei 
(Pfr. Peter) 

Petru^emeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst für die Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Be- 
zirks Süd mit Feier 
des Hl. Abendmahls, 
Mitwirkung: 
Kirchenchor 
(Pfr. Borck) 

WAS DU AB JETZT 
MACHSLGEHTAUF 

DEIN EICälES KONTO 
4-Girokonto: gchührenlm 

fiir Schüler. Azubis und Srudentm 

wenn's um Geld goht ^ 
Sparkasse 

Langen 

15.(X) Uhr (jottesdienst mit Vor- 
stellung der Konfir- 
mandirmen und Kon- 
firmanden des Be- 
zirks Nord 
(Pfr. Wächtler) 

Donnerstag, 28. Mai 1987 
(Christi HimmeUahrt) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst siehe „Kirchli- 
ches Zeitgeschehen" 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.(K) Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Hegner) 
Petrusgemeinde. 
Gemeindeh., Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst siehe „Kirchli- 
ches Zeitgeschehen" 
Stadtkirche 
10.00 Uhr CJottesdienst am Pad- 

delteich im Mühltal 
(bei schlechtem Wet- 
ter in der Stadtkir- 
che) Mitwirkung: 
Posaunenchor 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 24. Mai 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 26. Mal 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäflchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Konfirmanden werden 
voi^estellt 

Für den Bezirk Nord der Stadtkirchen- 
gemeinde findet am Sonntag, dem 24. Mai, 
um 15,00 Uhr ein Vorstellungsgottesdienst 
statt, in dem die Konfirmandirmen und 
Konfirmanden der Gemeinde präsentiert 
werden, die am Sonntag, dem 31, Mai, um 
9,30 Uhr in der Stadtkirche konfirmiert 
werden: Nick Berck, Schafgasse 23, Udo 
Dieling, Feldstraße 7, David Distelmann, 
Wallstraße 8, Jens Dudkowiak, Sterzbach- 
straße 1, Frederik Eisenbach, Dieburger 
Straße 10, Marcus Franz, Flachsbachstra- 
ße 22, Silke (Serassimtschuk, Wallstraße 
34, Marion Helfmann, Schafgasse 24, An- 
drea Jungermann, Vierhäusergasse 6, Ni- 
cole Kratzel, Wingertstraße 3, Jörg Mun- 
termann, Bachgasse 6, Claus Petschner, 
Teichstraße 15, Adrian Presser, Dieburger 
Straße 22, Sabine Reiser, Frankfurter 
Straße 44, Sandra Röttgen, Wingertstraße 
5, Stephanie Schwan, Feldstraße 38, Oli- 
ver Thierolf, Frankfurter Straße 39, 

Konfirmation in der 
Luther-Gemeinde 

Am Sormtag, dem 24. Mai, ist in der 
Martin-Luther-Gemeinde Konfirmation. 
Folgende Mädchen und Jungen werden 
konfirmiert: Ralf Aggarwal, Anemonen- 
weg 101, Markus Braun, Mozartweg 12, 
Andreas Cabonari, Breslauer Straße 2, 
Margarete Hofmann, Friedrich-Ebert- 
Straße .50, Dirk Ites, Hermarm-Bahner- 
Straße 4a, Kirsten Jaxt, Berliner Allee 1, 
Petra Kempf, Wilhelm-Burk-Straße 22, 
Andrea Maiwald, Hagebuttenweg 48, Tan- 
ja Peters, Hagebuttenweg 91, Arwed 
Pietzsch, Anemonenweg 1, Patrick Schil- 
ler, Im Ginsterbusch 25, Carsten Schmidt, 
Weißdomweg 46, Lothar Schultz, Schwe- 
riner Straße 7, Stephan Sewelies, Forst- 
ring 120, Sandra Thierolf, Friedrich- 
Ebert-Straße 72, Christian Vejrazka, Ber- 
liner Allee 65. 

• KLEII\IE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNGIW 

Drei Einakter in der Stadthalle 

Johannesgemeinde 

auf eigenen Landsleute, die aus aller 
Herren Länder nach Israel gekommen 
sind, Sie bringen nicht nur sich selbst 
dorthin mit, sondern auch ihre seitherigen 
Sitten, Gebräuche und Kulturen. Weim 
darm in Sachen Liebe und Ehe zwei Wel- 
ten aufeinanderprallen, ist das ein dank- 
barer Stoff für Kishons satirische Feder. 

Eintrittskarten zu Preisen von 8,— DM 
für Erwachsene und 5,— DM für Begün- 
stigte sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 5 21 10 oder 20 31 45), 
Die Abendkasse ist am Aufführungstag 
ab 18,30 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Die Studiobühne Dreieich gastiert am 
Sonntag, dem 24, Mai, um 20.00 Uhr mit 
Einaktern von Ephraim Kishon, Kenneth 
Lillington und Thomton Wilder in der 
Stadthalle Langen. 

Von Kenneth Lillington stammt der 
Einakter .Die Aschenputtel-Story", und 
das Spiel in einem Akt „Die glückliche 
Reise" hat Thomton Wilder geschrieben. 
Nach einem Hörspiel von Ephraim Kis- 
hon hat Hans Obermann ,,Sallach macht 
Geschäfte" für die Bühne bearbeitet. 

„Sallach macht C5eschäfte" ist eine An- 
häufung von gutmütigem Spott Kishons 

Am Himmelfahrtstag findet in der Jo- 
hanneskapelle kein CJottesdienst statt. 
Wir laden Sie ein, am Gottesdienst am 
Paddelteich (bei schlechtem Wetter in der 
Stadtkirche) teilzunehmen. 

Petnisgemeinde 
Samstag, 23. Mai, 17.00 Uhr, Beginn des 

Konfirmandenunterrichts für die neuen 
Konfirmandirmen und Konfirmanden der 
Petrusgemeinde in der Stadtkirche. 

Ck)ttesdienst am 
Himmelfahrtstag 

Alle (jemeindeglieder werden zum Be- 
such des Gottesdienstes am Paddelteich 
(bei schlechtem Wetter in der Stadtkirche) 
eingeladen. Beginn 10.00 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 26. Mai, 16.00 Uhr, Begirm des 

Konfirmandenunterrichts für die neuen 
Konfirmandirmen und Konfirmanden, 

Dienstag, 26. Mai, 20.00 Uhr, 
Frauenhilfe-Abend. 

Abfahrtszeiten für den Ausflug am 28. 
Mai 1987: 8.00 Uhr Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, 8.05 Uhr Altes Rathaus, 8.10 
Uhr Ecke Südliche Ringstraße/Egels- 
bacher Weg, 8.15 Uhr Ecke Südliche 
Ringstraße/Östliche Ringstraße. 

Der Stadtverordnete Manfred Sapper 
(DIE GRÜNEN) hat sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung zum 
1. 5. 1987 niedergelegt. 
An seiner Stelle ist 

Herr Horst Helmut Adamitz 
Lehrer 
geb. am 5. 6. 1948 
wohnhaft in Langen, 
Darmstädter Str. 32 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverord- 
neter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrist von 2 Wochen nach der Be- 
kaimtmachung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Wfehlleiter, Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
einzureichen. 
Langen, den 21. 5. 1987 
Der Wahlleiter 
gez. Bürgermeister Kreiling Fachleute geben der Ritterburg ein naturgetreues Äußeres. 

Informationsveranstaltung 
zur Schulpolitik 

„Wende in der Schulpolitik: auslesen 
statt fördem!" — nennt die Langener SPD 
eine schulpolitische Veranstaltung für El- 
tem und Schüler. Die Langener (Genossen 
wollen insbesondere den Eltern von Schü- 
lern der vierten Klasse Hilfe anbieten. Ge- 
rade von diesen Eltem werde verlangt, in- 
nerhalb von nur wenigen Tagen Entschei- 
dungen zu treffen, die für den weiteren 
Lebensweg ihrer Kinder von gravierender 
Bedeutung seien. 

Zur Diskussion stellen sich die Frak- 
tionsgeschäftsführer der SDP im Hessi- 
schen Landtag, Matthias Kurth, Josef 
Lach, Direktor einer Gesamtschule und 
Jürgen Eilers, Rektor einer Grandschule. 
Die Veramstaltung am Freitag, dem 22. 
Mai, im SSG-Freizeit-Zentrum, beginnt 
um 20.00 Uhr. 

Holiday-Park baut 
mittelalterliche Bm-g 

In Haßloch in der Pfalz baut der 
Holiday-Park zur Zeit eine mittelalterli- 
che Burg naturgetreu nach. ,,In ihr soll das 
Leben des Rittertums für die Menschen 
des 20. Jahrhunderts lebendig werden", so 
Parkdirektor Wolfgang Schneider. Es ist 
ein gewaltiges Bauwerk, das zur Zeit ne- 
ben dem Pfälzer Dorf im Zentrum des gro- 
ßen Freizeitparks entsteht. 

Anfang Juni — rechtzeitig vor dem 
Pfingstfest — soll die Ritterburg den 
Parkbesuchem übergeben werden. Die 
Verkleidung des aus Beton und Betonstei- 
nen errichteten Bauwerks erfolgt mit Spe- 
zialsteinen, die von einer Pfalzer Burg on- 
ginal abgeformt smd. Die Burg und deren 
Einbauten werden die große Überra- 
schung itn Holiday-Park 1987 sein. 

Das Ensemble der Studiobühne Dreieich mit seinem Leiter Hans Obermann G). 

Hassia Leicht trifft genau Ihren Geschmack, wenn Ihnen das 

leichte Sprudeln lieber ist Denn Hassia Leicht hat wenig Kohlensäure 

und ist anregend spritzig und belebend Und es gibt Ihnen alle 

kostbaren Mineralien und Spurenelemente, die Hassia berühmt 

gemacht haben. Wohl bekomm's! Natürliches Mineralwasser 
^teisent und mit wenig Kohlensäure versetzt Mit wertvollen Mineralien und Spurenelementen. 

HassIaSprudel Fritz Hinkel GmbH & Co. KG, Bad Vilbel 
Kostbar aus tiefer Quelle. 

Hassia sprudelt jetzt auch 

mit wenig Kohlensäure. 
ja/a/vw fS64 
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Angelfreuden 

i^c<- 
„Viel zu klein!" 

Ohne Worte. 

„Man wird doch wohl noch 
angeln dUrfenl" 

So wird man 100 Jahre alt 

Von Grit Daub 
„So geht das nicht weiter, Jungs", 

^llte Tbm Smith, Chefredakteur und 
Herausgeber des „Arizona Mirror", 
und fü^e hinzu: „Die ,Arizona Pöst' 
schnappt uns noch alle Leser weg, 
seitdem sie ihre Serie mit den Rat- 
schlägen für die ideale Schlankheits- 
kur bringt. Wir müssen endlich etwas 
Ahnliches auf die Beine stellen. Los, 
strengt eure Köpfe an!" 

„Ich habe eine Idee, Boß", ließ sich 
Bob, der Redaktionsjüngste, verneh- 
men. 

„Und die wäre?" 
„Der alte Ben in seiner Hütte am 

Stadtrand wird in diesen Tagen 100 
Jahre alt. Man könnte ihn fragen, was 
er gemacht hat, daß er so alt gewor- 
den ist. Das interessiert die Leute, 
denn alle wollen ja alt werden." 

„Prima Idee", wunzte der Boß zu- 
stimmend. „Mach dich sofort auf die 
Socken - in der morgigen Ausgabe 
muß der erste Artikel starten. Wenn 
es ein Erfolg wird, erhöhe ich deinen 
Lohn!" 

Der alte Ben schlief vor seiner Hüt- 
te und roch entsetzlich nach billigem 
Whisky. 

„Haflo, Ben", begrüßte ihn Bob, 
„habe 'nen Job für dich. Brauchst mir 
bloß zu erzählen, was du gemacht 
hast, daß du so alt eeworden bist, 
dann sprinrt was für dich raus. Also, 
wie war's denn bei dir so immer mit 
dem Trinken, Rauchen, Essen und 
mit den Frauen?" 

„Tja.", begann Ben und rieb sich die 
rotgeränderten Augen, „auf einen 
Schluck Whisky hab' ich immer was 
gehalten. Das Rauchen hab' ich so 
mit vierzehn Jahren angefangen und 
seitdem ist der Glimmstengel nur aus- 
gegangen, wenn ich geschlafen habe. 
Gegessen hab' ich, was und soviel ich 
nur kriegen konnte, und bei den 
Frauen konnte ich nie nein sagen. Ja, 
so war das, Bob..." 

„Aber so wird man doch nicht so 
alt! Gab's da nichts Besonderes, eine 
Medizin oder bestimmte Kräuter, die 
du zu dir genommen hast? Oder hat 
dir vielleicht mal jemand einen ge- 
heimen Tip Begeben?" 

„Nein, das Könnte ich wirklich nicht 
sagen. Dabei hab' ich noch vierzig 

Jahre lang dauernd in ständiger Le- 
bensgefahr gelebt, hab' sozusagen im- 
mer mit einem Fuß Im Grab gestan- 
den ..." 

„Was? Vierzig Jahre in Lebensge- 
fahr?" 

„Ja, Bob, mein Junge. Denn so lan- 
ge hat man nach dem Mann gesucht, 
der Elton Crawbom und Cliff Wed- 
nesday beim Pokern erschossen hat!" 

Finanzpolitik 

Im Flur vor dem Plenarsaal ging 
ein Abgeordneter geruhsam auf und 
ab. In der rechten Hand trug er eine 
große Mappe, und in der linken Hand 
trug er eine große Mappe. Ein Jour- 
nalist trat neugierig näher. „Sie ha- 
ben heute zwei Mappen bei sich?" 
frarte er. „Wohl sehr viel zu tun?" 

„Wissen Sie", erwiderte der Abge- 
ordnete, „die Sache ist so: In der Un- 
ken Mappe habe ich kräftige Argu- 
mente für eine neue drastische 
Steuererhöhung." 

„Und in der rechten Mappe?" frag- 
te der Journalist. 

„Da habe ich nicht weniger kräftige 
Argumente gegen eine Steuererhö- 
hung." 

„Das verstehe ich nicht", sagte der 
Journalist kopfschüttelnd. 

„Das ist docn ganz einfach: Wir wis- 
sen noch nicht, wem wir uns heute 
anschließen werden." 

In der Schule. Die Lehrerin fr^: 
„Kann mir jemand ein nützliches Iri- 
sekt nennen?" 

Ein Schüler ruft: „Die Biene!" 
„Sehr gut!" lobt die Lehrerin. „Nun 

noch eines!" 
„Die Bremse!" ruft ein Schüler. 
„Wieso die Bremse?" staunt die 

Lehrerin. 
„Wenn sie als Notbremse auftritt!" 

war die Antwort. 

Von berühmten Leuten 

ag. 
Mi 

Provinzkomiker 
Der Wiener Schauspieler G irar- 

di wurde von vielen Kritikern da- 
für gelobt, daß er auf der Bühne 
nur wenig mit Armen und Beinen 

gierte, sondern alles mit seinem 
ienensptel ausdrückte. 
Als Girardi eines Tages darauf- 

hin angesprochen wurde, meinte 
er: „Bittschön, die Haxen sind doch 
nur ordinäre Provinzkomiker!" 

Gut pariert 
Es gibt zahlreiche Thge, an de- 

nen in englischen Zeitungen ein 
Artikel steht, der die Bundesre- 
publik und vor allem die Deut- 
schen als Volk heruntermacht. 

Als ein bekannter englischer 
Journalist wieder einmal einen ge- 
hässigen Artikel geschrieben hat- 
te, sagte Lord Z. auf einem Diner 
zu ihm; „Was soll eigentlich der 
Unsinn der Deutschenhetze? Sie 
wollen sich wohl nur interessant 
machen?" 

„Sir", erwiderte der Journalist, 
„ich mag nun einmal die Deut- 
schen nicht, und so schreibe ich 
immer wieder gegen sie. Und was 
Sie anbetrifft, so scheint das Ge- 
rücht zu stimmen, daß Sie deut- 
sche Vorfahren haben?" 

„Gewiß, mein Herr", erwiderte 
der Lord lächelnd. „Ich teile diese 
Ehre mit dem englischen Königs- 
haus." 

Umsturz von unten 
AI« Napoleon von der Insel Elba 

zurückkehrte, begrüßten ihn die 
Pariser jubelnd mit dem Ruf: „Es 
lebe der Kaiser! Es lebe der 
Kaiser!" 

Napoleon bemerkte aber, daß nur 
sehr wenige mit dem Taschentuch 
u)in/cten. 

„Warum winken die Leute 
nicht?" fragte er Fouchi, der als 
Polizeimeister eine traurige Be- 
rühmtheit erlangt hatte. 

„Sire", antwortete Fouchi mit 
süffisantem Lächeln, „es ist auch 
hier wie immer bei einem bevor- 
stehenden Umsturz: Die Leute, die 
den Umsturz wollen, haben meist 
kein Taschentuch mehr." 

Der Gelehrte 
Der englische Philosoph Richard 

Bentley war in Gesellschaft sehr 
unbeholfen. Als er einmal in ei- 
nem adligen Hause zu Gast war, 
benahm er sich wieder recht un- 
geschickt und verschwand bald. 

„Wer ist denn dieser Mensch?" 
fragte man die Gastgeberin, eine 
feine alte Lady. 

„Das ist ein Mann von großer 
Gelehrsamkeit", erwiderte die La- 
dy, „er weiß, wie Stuhl in fünf- 
zehn Sprachen heißt, er kann sich 
aber nicht darauf setzen." 

Oben und unten 
Der Dichter Voltaire hielt von 

sich sehr viel mehr als von den 
Vertretern adeliger Häuser, mit de- 
nen er verkehrte. 

Eines Thges machte der Herzog 
von Orleans darauf aufmerksam, 
daß der Tbn, den Voltaire ihm ge- 

genüber anschlug, doch etwas zu 
respektlos sei. „Sie vergessen", 
sagte er, „daß ich doch immerhin 
weit über Ihnen stehe." 

„Gewiß", erwiderte Voltaire. 
„ Und das ist auch ein großes Glück 
für Sie. Es ist nämlich sehr viel 
leichter, über mir zu stehen, als 
meinesgleichen zu sein." 

Der Geizkragen 
Angeli, der „Maler der Könige", 

wurde auf einer Wohltätigkeits- 
veranstaltung von der Fürstin Pau- 
line Metternich um eine Spende 
gebeten. 

„Aber mit Vergnügen, Durch- 
laucht", erwiderte Arweli. „Ich ge- 
be genau soviel wie Sie." 

„Sie Geizkragen!" zischte da die 
Fürstin. 

Anekdotenband 
Ein Verleger schrieb an Ber- 

nard Shaw, ob er für den Verlag 
nicht einen Band Anekdoten 
schreiben könne. 

Shaw antwortete: „Ich könnte 
das Buch schon schreiben, aber 
ich habe einfach keine Zeit dazu. 
Wenden Sie sich doch an meinen 
Kollegen N. Er kann es zwar nicht, 
aber er wird es gerne tun." 

Räfsel-Raten 

Zahlenrätsel Im Handumdrehen Kombinationsrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 21 
M.l. Gorislawsklj, 
Schwalbe 1979 
Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kd3, Dh8, Lh7, Bb3, 
d4;(5) 
Schwarz; Kd5, Le6, Bc8, dB, 
f3, f5; (6) 

2. 8 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 13 17 17 15 6 8 11 

pfel 
19 18 11 4 13 15 

Stadt in Italien 
9 19 18 3 10 18 7 

Stadt in Westfalen 
13 6 10 12 14 
Stadt in Jugoslawien 

4 13 12 15 18 18 
Saiteninstrument 
19 5 14 11 7 15 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen einheimischen Singvogel. 

War - was - Spar - Lau - Ute. 

Die Selbstlaute 
aaeeeeeeeeiiiio 

sind den folgenden Mitlauten 
sstknzgsltslcktgrnslz 

so beizuordnen, daß sich eine 
Volksweisheit über salzleckende 
Ziegen ergibt. 

2 13 
Besuchskarte 

Schüttelrätsel 
19 

mediz.: Ausschwitzung 
12 

16 19 11 18 10 H 19 
seel. Erkrankung 

8. 13 16 7 13 15 18 15 
Staat der USA 

9. 19 8 13 14 12 1 17 
Tragbalken in Tempeln 
Die ersten und vierten Buchsta- 

ben nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - ein Schauspiel von 
Goethe. 

Tank - Tor - Iden - eigen - roh 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Staat in 
Afrika. 

Wortfragmente 
rze - rkür - iewü - zeli - inde - egtd 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine bestimmte Art 
von Würze ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - au - ben - bo 

-bür - cha - chas - ehe - chen - eher 
-chin - co - döm - dank - de - del - dl 
-do - 6 - ei - el - erl - ern - est - fest - feu 
-fi - ge - gen - göt - hu - hu - ips - is - 
kap - ke - kö - Tkre - lai - land - land - 
laub - leck - lei - lot - mann - me - nau 
- ni - nig - of - pa - pin - ra - ra - re - re - 
ri - ri - rie - rös - rüh - rung - sei - sei - 
sie - sis - Sprung - te - te - te - te - ten - 
ter - ter - thie - to - u - un - va - wa - 
wal - wehr - wich - zier sind 27 Wör- 
ter nachstehender Bedeutungen zu 
bilden: 1 europ. Strom, 2 Ballade v. 
Goethe, 3 Nachforschung, Ermitt- 
lung, 4 südafrikan. Provinz, 5 Verlo- 
sung, 6 militär. Dienstgrad, 7 Oper v. 
R.Wagner, 8 Rankengewächs, 9 
Schaubühne, 10 ländl. Feier, 11 Stadt 
i. westl. Pakistan, 12 Rätselart, 13 
Teilnahmslosigkeit, 14 früherer balt. 
Staat, 15 heilloses Durcheinander, 16 
Infanterist. Waffe, 17 südengl. 
Hafenstadt, 18 Wagengestell, 19 Haf- 
tung für Zahlungseingang, 20 Karp- 
fenflsch, 21 dt.Scnauspieler (Heinz), 
22 Berliner Krankenhaus, 23 rumän. 
Landschaft, 24 Blattwerk eines best. 
Baumes, 25 vorderasiat. Staat, 26 dt. 
Opernkomponist, 27 engl. Feldmar- 
schall (2. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen • ergeben einen Ausspruch (ch 
und ck = 1 Buchstabe). 
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Wo ist dieser Herr geboren? 
Hansi Noje/Burg. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
1. Ld - fl!, e3 - e2; 2. Sei - e2, Ka4 - b5; 
3. Se2 - d4±, Kb5 - a4; 4. Lfl. -b5 matt. 
Ein Schlag-Inder, bei dem das 
Abzugschach verzögert genutzt 
wird! Es scheitert 1 Sd4 (mit der 
Drohung 2. Lb5± 3. Scb3 matt) an b3! 

Silbanrätiel: 1 Weberknecht, 2 
Ochsenfrosch, 3 Vespucci, 4 Israel, 5 
Eichendorff, 6 Lorigcnamp, 7 Eisbre- 
cher, 8 Forelle, 9 Rekord, 10 Enger- 
ling, 11 Iphigenie, 12 Hagenow, 13 
Equipe, 14 Ismael, 15 Tombola, 16 
Imperium, 17 Sandwich, ISTiberius, 
19 Veterinär, 20 Isolde, 21 Eduard, 22 
Landsknecht, 23 Impressionismus, 
24 Rienzi, 25 Rosegger, 26 Tangente, 
27 Ulrich, 28 Mascagni, 29 Diogenes, 
30 Offenbach. — Wo visle Freiheit, 
ist viel Irrtum, doch sicher ist der 
schmale Weg der Pflicht. 

Im Handumdrehen: 
Rum - Anna -Gay = May. 

Mixr8t*el: 
Jackett, Emirat, atomar, Nacht- 
lampe, Sandmeer = Jeans. 

Komblnationirätiel: 
Zögern bringt Gefahr. 

Wortfragmente: 
Eine Liebe ist der andern wert. 

SifbenrltMl: 
1 Diskussion, 2 Ironie, 3 Egerling, 4 
Galllei, 5 ElsvogeL 6 Figurine, 7 Iby- 
kus, 8 Luzifer, B Dahlie, 10 Eduard. 
—Die Gefilde der Seligen. 
• Schiittelrktsal: 
Post - Art - Nobel -Aus - Mehl - Alt = 
Panama. 

Schwsdanrüttel 
■■■■■■■TaBiLapaa 
E I DGENOSSEIEV I TA 
■DONBAREH1DEALIX 
■ OMAIBAT I K»R E AT 
■MBZWOBSaEMANIMH 
WEGHBB I E LIOIAKUT 
■NIEIBMaOBUSIABH 
■ E LV I RABI LSEBLAA 
JODIE RRORBSH IMMY 
■ ■AU FHI BERER^ETA 
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JÜRGEMHUBER 
Fachhandel für 
Ton- und Lichtanlagen 
Diacothek - Bühne 
QenoasenachaftsatraBe 1 
6452 Hainburg 
Tel. oeiaa/e 98 oa 

Wir präsentieren in der Sporthaiie an der Offenbacher Landstraße antdSiich des 
Hainburger Marktes eine Auswahl der Interessantesten Neuheiten aus den Berei- 
chen professioneiier Ton- und Lichttechnik sowie Oiscotheken-Equipment. 
Neben bewährten Geräten werden vorgesteiit: 
Eine absoiute Neuheit auf dem Bereich Lichteffekt-Technik, das DiSCON 100. ein 
rechnergesteuertes Scheinwerfer-System, mit welchem komplette Lightshows 
programmiert, gespeichert und auf Knopfdruck abgerufen werden können. Zur 
Beratung und Vorführung^des DISCON 160 steht an allen Messetagen ein Techni- 
ker der Herstellerfirma HTL aus Berlin zur Verfügung. 
Eine weitere Neuheit Ist das NANO-300-System, modernste Prozessortechnik.' 
verknüpft mit hochwertigen Komponenten und ein ausgeklügeltes Design kenn- 
zeichnen dieses Lautsprecher-System, das mit „normalen" Maßstäben nicht mehr 
zu messen Ist. Der Einsatzbereich des NANO 300 geht von mittleren über große 
Discotheken bis hin zur PA-Anlage für Großveranstaltungen. 
Außerdem zeigt die Firma Jürgen Huber Lichteffekt-Neuheiten 'fl7, Disco-Audio- 
Anlagen der Mrma Dynacord, Audlo-Equipment der Firma LEM und noch vieles 
mehr. 
Am Samstag, dem 23. Mai 19ß7, ab 14 Uhr unterhält Sie die Gruppe „Los Quadros 
Anonymos" mit Skiffle- und Country-Musik am Stand der Firma Jürgen Huber in der 
Sporthalle. 

kkkkk 
rrmä 

Qmuner 

• Pkw't hl alten Klanen 
• Lkw't Ut 7.51 
• Verteil. Umzugtwagan 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

Kiidie mit Klasse 
Erst wenn Form, Fartie, Funktion 
urxl modernste Küchentechnik 
sich harmonisch ergänzen, Ist 
eine Einbauküche eine Marken- 
küche. Und genau das bieten wir 

Ihnen mit den ALNO Marken- 
küchen. Besuchen Sie unsere 
Küchenausstellung, Sie finden 
sicher Ihre Lieblingsküche. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dralcich, Malcnfaldttr. 15 -f 34, 
Talafon 06103/84820 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland ~ Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 73« 
DIEBURG L^3N9VM OI 
(06071)38977 ' 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Anzeigen-Service 2 10 11 /12 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob fustllul oder ganz modern, 
ob In aMuallan Farben oder in 
edlen Htlzem, bei KQcben-Weiss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nioliJJaB^^^i 

Lutnrrstr. Z6-Z8 
6070 Langen . 
TeL 06103/2 40 21 

Volksbank Dreieich eG 

17. Sprendlinger ^ 

Volksradfahren 

am Sonntag, 31. Mai 1987 
• Start: 8.30 — 11.00 Uhr vom Hof der ehemaligen Pestalozzischule« 

• Kontrollschluß 13.00 Uhr* 

Veranstalter: 

Radsportclub 
MARS-ROTWEISS 1902 
Frankfurt am Main 

In Verbindung mit der 
VOLKSBANK DREIEICH eG 

Jeder kann mitmachen — jeder, 
der eine fOr jeden leicht erreich- 
bare l^fllndestlelstung schafft, er- 
hält eine Erinnerungsmedaille. 

Das Volksradfahren findet 
bei jedem Wetter statt. 

Die größte Gruppe erhält einen Pokal 

startkarten Im Vorverkauf und am Start: 
Etiepaare: DM 8,—; Scfiüler bis 16 Jahre: DM 4,—; Erwactisene: DM 5,—. 
Im Von/erkauf DM 0,50 Ermäßigung pro Karte. 
Vorverkaufsstelle: 

Volksbank Dreieich eG, Offfenbacher Str. 2 

Folgende Gewinne werden von der Volksbank Dreieich eG zur Verlosung gebracht: 
Unter allen Teilnehmern veranstaltet die Volksbank Dreielch eG eine Verlosung: 

1. Preis: Kassettenradio 
2. Preis: Ein Sparbuch (Wert DM 100,—) 
3. Preis: Ein Sparbuch (Wert DM 50,—) 
4.—10. Preis: Je eine Sporttasche 

11.—20. Preis: Je ein Famlly-Tennis von der BEK 
und zusätzlich noch 20 Preise gestiftet vom Fahrradhaus VEIT 

Volksbank Dreieich eG 

Bluthochdruck - der leise Mörder 

Mehr als acht Millionen Bundes- 
bürger leiden an Bluthochdruck 
(Hypertonie). Man nennt ihn den „lei- 
sen Mörder", weil zu hoher Blutdnick 
nicht wehtut und sich meist erst sehr 
^ät bemerkbar macht. Aber seine 
folgen können extrem gefährlich sein. 
Denn am Ende können Herzinfarkt 
oder Schlaeanfall stehen. Auch Arte- 
rienverkalkung, Durchblutungsstö- 

rungen und Nierenschäden gehören 
zu den häufigen Folgen. 

Vor einiger Zeit glaubte man ja noch, 
der „richtige" Blutdruck sei 100 plus 
die Zahl der Lebensjahre. Heute weiß 
man es besser. Die Mediziner sind 
sich einig: Der ideale Wert, der die 
höchste Lebenserwartung verspricht, 
liegt bei 130/70. 

Zum Tbil ist zu hoher Blutdruck 

Veranlagungssache. Gefördert wird 
er vor allem durch Übergewicht, Be- 
wegungsmangel, Streß und falsche (z. 
B. fettreiche) Ernährung, durch Fak- 
toren also, unter denen viele ohnehin 
„leiden". Das erklärt es, warum Me- 
dikamente allein eigentlich nicht ge- 
nügen, den Hochdruck zu bekämp- 
fen. Leider wirken blutdrucksenken- 
de Mittel auch immer nur so lange. 

wie man sie einnimmt. Und; Solche 
Mittel über einen langen Zeitraum 
können häufig auch Nebenwirkun- 
gen haben. 

Biolorisch orientierte Mediziner ha- 
ben desnalb nach anderen Wegen der 
Behandlung gesucht. Einer der be- 
kanntesten von ihnen, Dr. Fritz Wie- 
demann (soeben wegen seiner Ver- 
dienste mit dem Bundesverdienst- 
kreuz ausgezeichnet), sagt: Hyperto- 
nie kann man auch kausal, also von 
Grund auf behandeln und heilen oder 
zumindest wesentlich bessern. Diese 
Aussage ist um so interessanter, als 
Dr Wiedemann heute bereits auf eine 
35jährige Erfahrung in Forschung und 
Praxis zurückblicken kann. Die nach 
ihm benannte „Wiedemann-Kur" ist 
längst zu einem international bekann- 
ten Begriff geworden. 

Grundlage dieser Kur im Falle von 
Bluthochdruck sind die von Dr. Wie- 
demann entwickelten „Wiedemann- 
Seren". Diese Seren bewirken eine 
grundsätzliche Regeneration des 
menschlichen Organismus. Das heißt: 
Der Organismus wird durch sie ange- 
regt, sich selbst wieder zu „erneu- 
ern" (regenerieren) und die vielfälti- 

gen innerlichen Ursachen der Hyper- 
tonie zu überwinden. Dadurch hat der 
Körper sozusagen keinen Anlaß mehr 
für einen Hochdruckzustand. 

Zwei verschiedene Kombi-Seren 
bewirken zunächst eine allgemeine 
Grundregeneration. Direkt auf eine 
Besserung der Blutdruckwerte wirkt 
ein spezielles Nieren-Serum ein. Wei- 
tere spezifische Seren für eine Funk- 
tionsverbesserung von Gehirn und 
Herz; diese beiden Organe sind be- 
kanntlich durch Hypertonie beson- 
ders gefährdet. 

Des weiteren kommen verschiede- 
ne andere Methoden der biologischen 
und der Schulmedizin zur Mwen- 
dung, wie zum Beispiel Homöopa- 
thie, Physikalische Tnerapie (Bäaer, 
Massagen etc.), Bewegungstherapie, 
Akupunktur, eine spezielle Ernäh- 
rungstherapie und autogenes Trai- 
ning. 

Eine Wiedemann-Kur dauert im all- 
gemeinen drei Wochen. In vier auch 
touristisch interessanten Orten hat 
Wiedemann dafür eigene Kurzentren 
eingerichtet, in Ambach am Starn- 
berger See, in Meersburg am Boden- 
see, in Meran und auf Gran Canaria. 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWfTZ 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag, München, 
durch Verlag von Grabcrg St Görg, Frankfurt am Main 

26. Fortsetzung 
Muttis Reaktion war unerwartet: „Die Fotos 

würden auch mich sogar interessieren, lieber 
Herr l^chescherich. Ich komme gerne mit." 

Der Müller strahlte, küßte Mutti die Hand und 

^'rfachdem er die Tür hinter sich zugemacht 
hatte, sagte Großvater: „Wie dieses Amerika 
einen Menschen verändern kann I Ich befürchte, 
ich werde meinen Sohn nicht wiedererkennen, 
sollte ich ihn doch noch einmal zu Gesicht krie- 
gen." 

Da niemand etwas sagte, wandte sich Großva- 
ter an Edwin: „So, Junger Mann, jetzt zu Ihnen." 

Edwin stand lächelnd auf. „Der Angeklagte 
heißt Edwin Steiner, alias Stone, stammt aus 
einer sutbüraerlichen, wenn auch jüdischen Fa- 
milie. Sein Vater und er sind erkläiie Gegner der, 
Rederung, und deshalb wei-den beide von den' 
Schergen der Machthaber verfolgt." Er trug die- 
se Sätze mit selbstironischer Dramatik vor. 

Mutti schaute etwas betroffen drein, aber Groß- 
vater lächelte. 

^Setzen Sie sich. Angeklagter." 
Edwin setzte sich. 
i,Was haben Sie gesen die Regierung?" 
Edwin legte los: „£s sind Schlappschwänze. 

Schwankende Rohre im Wind. Schlimme Spieß- 
bürger, Emporkömmlinge ohne Intelli^nz. Ein 
Sattler, ein Schlosser, ein Drucker, ein ralsterer 
und ein blutdürstiger Korbmacher. Und die sol- 
len Deutschland regleren?" 

„Wer sonst?" bagte Großvater erstaunlich ru- 
hig. 

„Die Intelligenz", antwortete Edwin mit em- 

Funke. Sie schlug die Hände zuiammen. „Mein 
Gott, Edwin, Sie sind ja Kommunistl" 

Edwin schüttelte den Kopf. „Nicht ganz. Und 
wenn ja, dann mit Vorbehalt." 

„Er ist Anarchist", warf Robi ein, der sich an 
die französischen Bücher erinnerte, die Onkel 
Herbert von seiner Reise für Edwin mitgebracht 
hatte. Erneut schüttelte Edwin den Kopf. „Bin 
ich auch nicht. Ich weiß selber nicht, was ich bin. 
Ich bin dabei, meinen eigenen Weg zu suchen." 

„Gott soll Ihnen dabei behilflich sein", sagte 
Großvater zu unser aller Erstaunen, denn er 
pflegte sich nicht auf Gottes Segen zu berufen. 

Edwin fuhr auf. „Gott?" Aber dann schluckte 
er hinunter, was er sagen wollte. 

„Wissen Sie, mein Junge", hob Großvater an, 
„ich lasse mich nie auf politische Debatten ein, 
die sind meistens sinnlos. In unserem Fall erst 
recht. Ich bin zu alt und habe zuviel Erfahrun- 
gen, um mich von anderen Meinungen überzeu- 
gen zu lassen, und Sie sind zu jung. Mich interes- 
siert also im Augenblick nur, warum Sie aus 
Berlin so plötzlicn fort mußten. Haben Sie je- 
manden umgebracht?" 

„Nein", sagte Edwin. „Ich habe lediglich de- 
monstriert und Eier geworfen. Faule Eier auf 
Gustav Noske." 

Großvater lachte. „Und der Genosse Reichs- 
wehrminister hatte das nicht gern?" 

„Dummerweise sind wir fotografiert worden. 
Man hat mich auf den Bildern erkannt, und es 
wurde ein Haftbefehl gegen mich erlassen. In 
Wirklichkeit wollen die Genossen meinen Vater 
treffen, der ihnen in seinen Artikeln oft die Mei- 
nung gesagt hat. Onkel Herbert meinte, es wäre 
besser, wenn ich für zwei, drei Wochen aus Ber- 
lin verschwände." 

Großvater brummte; „Ich verstehe. Junger 
Mann, Sie sind in diesem Hause willkommen. 
Aber hetzen Sie meine Bediensteten nicht gegen 
mich auf." 

Edwin lachte. „Ich glaube, selbst wenn ich es 
wollte, wäre das vergebene Liebesmühe. Die 
sind allzusehr im Obrigkeitsglauben erzogen 
worden." 

„Glauben Sie mir, sie sind zufrieden dabei", 
sa^e Großvater, und dann bat er Mutti, dafür zu 
sorgen, daß Edwin gut untergebracht werde. 

Als wir mit Edwin gerade das Wohnzimmer 

verlassen wollten, rief Großvater uns nach: „Viel- 
leicht gebt ihr ihm das rote Zimmer." 

* 
Am nächsten Vormittag führten wir Edwin auf 

dem Gut herum und zeigen ihm alles, was auf 
einem Gut eben so zu sehen ist. Ich könnte 
allerdings nicht behaupten, daß er großes Inter- 
esse für irgend etwas gezeigt hätte. 

Am besten gefiel ihm noä Aprilia. 
„Ein süßes kleines Mädchen", sagte er „Scha- 

de, daß es einmal erwachsen wird. 
Edwin hatte seine Kamera bei sich und foto- 

grafierte alles. Robi und ich wurden oft von ihm 
aufgenommen, aber wir durften uns nicht ein- 
fach so hinstellen, wie man das sonst beim Foto- 
grafieren macht. Wir mußten zum Beispiel so 
tun, als ob wir miteinander ringen oder Murmeln 
spielen würden, obwohl wir gar keine Kugeln 
hatten. 

Am Nachmittag fuhren wir dann zu dem Müh- 
lenbesitzer, auch Edwin kam mit, natürlich nicht 
ohne Kamera, l^chescherich erwartete uns vor 
dem Haus, und für die Pferde standen gleich 
zwei Knechte bereit. 

Kaum waren wir aus der Kutsche gestiegen, 
zückte Edwin seine Kamera. Er war vor allem 
von dem mächtigen Rad der Wassermühle be- 
geistert, das sich allerdings schon lange nicht 
mehr drehte. Die ziemlich neue Dampfmühle 
hingegen interessierte ihn, zur Enttäuschung 
Tschescherichs, überhaupt nicht. 

„Sie kann ja sehr gut und praktisch sein", sagte 
Edwin, „aber optisch gibt sie überhaupt nichts 
her." 

Beim Kaffeetisch verblüffte Edwin mit seinen 
historischen Kenntnissen in puncto Mühlen. 

„Wissen Sie eigentlich, wer den Mühlstein er- 
funden hat?" fragte er 'Achescherich. Dieser 
mußte passen. 

„Einer sizilianischen Legende zufolge war 
das ein Mann der Antike namens Mylee. Er lebte 
in der Ortschaft Kamiros und ließ sich als 
Mahlgott verehren. Damals bekam sogar der 
Gott aller Götter Zeus, einen neuen Beinamen: 
Myleus, was Müller bedeutete." 

^chescherich war sehr beeindruckt. 
Das Fotoalbum war wirklich sehr interessant. 

Es waren nicht etwa Amateurfotos, sondern rich- 
tige gedruckte Bilder von Berufsfotografen. Das 
große Wohnhaus im Viktorianischen Stil, eine 
ganze Anzahl Pferde- und Viehherden, maleri- 
sche Cowboys und so weiter. 

Auch Porträts der Familienmitglieder derer 
von Goodrich, schließlich auch unser Vater 
mit seiner neuen Frau. Diese Bilder betrachtete 
Mutti natürlich bedeutend länger als die an- 
deren. 

Plötzlich fragte sie, und es sollte wie nebenbei 
klingen; „Wie alt ist diese Mabel?" 

l^chescherich zuckte die Schultern. „Keine 
Ahnung. Jedenfalls älter als Sie, Frau Baronin." 
' Diese Antwort schien Mutti zu befriedigen. Als 
das Album beiseite gelegt wurde, fragte sie unse- 
ren Gastgeber: „Und worüber sprach Philipp am 
meisten mit Ihnen?" 

ge 
ler unser Brotf^rik^jekt und über 

Ba 
denken 
die Heimat. Und über Sie, Frau'Barpnin." 

T^chesc^rich brauchte nicht lange nachzu- 

   ~ ~ 
Mutti bekam einen roten Kopf. „Über mich?" 
„Ja." Der Müller nickte. „Er wollte genau wis- 

sen, wie Sie aussehen, wie Sie leben. Er wollte 
vor allem wissen, ob..." Er unterbrach sich. 

Aber Mutti war neugierig: „Ob?" 
„Ob Sie etwa die Absicnt haben, wieder zu 

heiraten. ObeseinenMann gibt..." Hier schwieg 
er wieder eine Weile, bis er weitersprach: Na ja, 
Sie wissen schon, Frau Baronin." 

Mutti schüttelte den Kopf. „Es gibt keinen." 
Dann erschien plötzlicn in ihren Augen ein 

merkwürdiger Glanz, auf ihren Lippen ein glück- 
liches Lächeln, das sie den ganzen Nachmittag 
über behielt, sogar auch noch zu Hause beim 
Abendessen und nachher, als sie mit ihrer Stik- 
kerei mit uns im Wohnzimmer saß. 

Auf einmal hob sie ihren Kopf und sa^ aus 
heiterem Himmel; „Dieser 'Acnescherich ist ei- 
gentlich ein recht netter Mensch." 

* 
Am Montag kam Edwin mit uns ins Dorf, er 

wollte Fotos machen. Wir fuhren eine Stunde 
früher los als sonst. Unseren Vorschlag, er sollte 
uns mittags mit der Kutsche abholen, lehnte er 
ab. „Mittags ist das Licht nicht mehr so pit", 
erklärte er. (Fortsetzung folgt) 
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Wettkampt Nr. I/Jahrgang 1979 und 
jünger 4-Kanipf Pfliclitübungen der 
Schwierigkeitsstufen Ml—M2: 
1. (Gold) Bianca Brunst 5,45 P., 2. (Silber) 
Christina Huth 5,00 F., 3. (Bronze) Nadine 
Füll 4,75 F., 4. Verena Lechner 3,90 F., 

5. Kathrin Erismann 3,5 F., 6. Isabel Ger- 
hardt 3,45 F., 7. Sandra Klub 2,90 F., 8. 
Ines Guttraann 2,70 F., 9. Miriam Herth 
2,5 F., 10. Sabine Laun 2,1 F., 11. Nina 
Schwarz 1,5 F. 

Wettkampf Nr. 4 6-Kampf 
Schüler-Fflichtübungen der Schwierig- 
keitsstufe M3—M6 — Sonderübung M5 — 
Jahrgang 1975 
1. Marc Sehring 31,60 F., 2. Wey Schung 

Shin 27,65 F., 3. Mathias Kehr 24,10 F., 4, 
Franko Miegel 13,0 F., 

Hans Schlapp, früher ein Allround- 
sportler im Verein, ehrte diese Sieger. 

1. (Gold) Dirk Heller 5,2 F., 2. (Silber) Jo- 
hannes Hablik 5,1 F., 3. (Bronze) Faul 
Knissling 4,7 F., 4. Lutz Baumann 3,7 F., 
5. Erik Ackermann 3,5 F., 6. Mathias Zapf 
3,1 F., 7. Niko Steuemagel 2,1 F. 

Von der Obertumwartin Sigrun Kohl- 

Jonen oder Gretel Darmstädter wurden 
die Urkunden und Erinnerungsmedaillen 
an Sieger und Plazierte noch am selben 
Tag überreicht. Die Buben erhielten ihre 
von Kunsttumwart Hans Peter Sehring 
und Georg Heinz Sehring. 

Fröhlichkeit und Begeisterung durch alle Jahrgäi^e 

Gelungene Vereinsmeisterschaften der Turner im Jubiläumsjahr 

Wettkampf Nr. 4 4-Kampf 
Mädchen-Leistungsstufe L3-L6 — Jahr- 
gang 1974-1973 
1. Manuela Schubert L5 16,0 P., 1. Katja 
Willers L 6 17,4 P., 2. Monika Bielig 9,0 P., 
3. Dorothea Gach 7,7 F., 4. Martina Ilgen 
7,4 F., 5. Julia Jovic 6,7 F., 6. Sandra Her- 
tel 6,1 P., 7. Tanja Hartmann 5,7 F., 8. 
Christine Kindt 4,2 F., 9. Corirma Reinhei- 
mer 2,2 F. 

Die Siegerehrung nahmen Christel 
Roth, bzw. Peter Bärenz vor. (Die Fam. 
Bärenz ist bereits in der 4. CJeneration 
im TVL) 

Wettkampf Nr. 5 4-Kampf 
Mädchen — Jugendliche — Kür — Jahr- 
gang 1972 und älter 
1. Sabine Vinkov 1971 24,6 F., 2. Claudia 
Rhode 22,7 F., 3. Claudia Hasenpflug 1969 
19,6 P. 

Sie bekamen ihre Fokale aus der Hand 
von Zacharias Breidert, dem ältesten noch 
lebenden Tumwart. 

Wettkampf Nr. 3 4-Kampf 
Mädchen-Leistungsstufe L2—L5 — Jahr- 
gang 1976—1975 
1. Nicole Spieß 14,70 F., 2. Tanja Baldisch- 
weiler 12,60 F., 3. Eva Roßbach 8,80 F., 4. 
Smaranda Michaela Gottschall 8,30 F.. 5. 
Anke Essrich 5,95 F., 6. Katrin Kaminski 
4,30 F., 7. Kerstin Beckmarm 2,75 F. 

Die Pokale überreichte Heinrich 
Glitsch, stellvertretender Vorsitzender 
und Schatzmeister des Vereins. 

Wettkampf Nr. 5 6-Kampf 
Schüler-Pflichtübungen der Schwierig- 
keitsstufe M4—M6 — Sonderübung M 5 — 
Jahrgang 1974 
1. Markus Irmler 45,9 F., 2. Andreas Bier- 

baum 32,5 F., 3. DonateUo Verardi 29,55 
F., 4. Thomas Becker 20,50 F. 

Die Pokale überreichte Willi Rudert 
(Kunsttumwart und über 20 Jahre Ober- 
tumwart) 
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Am 9. und 10. Mai fanden die Vereins- 
meisterschaften der Tumabteilung des TV 
Langen in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule statt. Sie wurden zum 
sportlichen Ereignis und einer gelungenen 
Selbstdarstellung im Jubiläumsjahr. Die 
Tumabteilung zählt beim jetzigen Stand 
von 2400 Mitgliedern die Hälfte dieser 
Mitglieder in ihren Reihen. Solche Stärke 
beruht auf dem reichen Angebot zu turne- 
rischer Aktivität. Es ist ein Verdienst von 
verschiedenen Übungsleitern, die in un- 
terschiedlichen Trainingszeiten und meh- 
reren Hallen Tumstunde halten. 

Ganz nach individueller Neigung und 
Leistungsfähigkeit bietet sich die Mög- 
lichkeit zum Kunsttumen für Mädchen 
und für Jungen, Leistungstumen für bei- 
de Geschlechter, Rhythmische Sportgym- 
nastik, Kleinkindertumen, Frauengym- 
nastik (5 Gruppen), Beat- und Jazz- 
Gymnastik, Rock'n Roll und Folklore- 
tanz, Mutter und Kind-Tumen, Mach mit 
— bleib fit, sowie Jedermanntumen, er- 
weitert auf Seniorensport. In der Senio- 
rensportabteilung sind Mitglieder ver- 
sammelt, die nicht mehr ans Re<^k oder 
auf den Schwebebalken gehen. Sie wan- 
dern, schwimmen, kegeln und spielen 
Tischtennis. 

Mit den Wettkämpfen im Geräteturnen 
begannen die Vereinsmeisterschaften am 
Samstag um 14.00 Uhr. Alle Mitwirken- 
den zeigten große Begeistenmg, und es 

• gab schöne Leistungen. Und hier die Sie- 
ger und Plazierten der einzelnen Alters- 
gruppen: 

Wettkampf Nr. 2 4-Kampf 
Mädchen — Leistungsstufe Ll—L4 — 
Jahrgang 1978—1977 
1. Nicole Maskos 7,55 F., 2. Raluca Virgi- 
nia Gottschall 7,3 F., 3. Laura Bartholomä 
5,4 F., 4. Grit Muschelknautz4,55 P., 5. Ni- 
cole Kammerer 4,30 F., 6. Silvia Deisel 
3,65 F., 7. Julia Heberer 3,5 P., 8. Karin 
Beckmann 3,4 F., 9. Corina Miegel 3,3 F.. 
10. Ulrike Huth 2,60 F., 11. Julia Weber 
2,55 F., 12. Nicole Plätzer 2,4 P. 

Wettkampf Nr. 2 
Schüler-Pflichtübungen der Schwierig- 
keitsstufe M1-M4 — Jahrgang 1977—1978 / 
6-Kampf 
1. Christian Anthes 18,6 F., 2. Frederik 
Siegel 14,9 F., 3. Patrick Ewald 14,6 F., 
4. Andreas Decher 12,4 F., 5. Mathias Bu- 
randt 11,1 F., 6. Michael Möbius 10,7 F., 7. 
Frank Hoppe 10,6 F., 7. Sören Blase 10,6 
F., 9. Florian Gottschling 9,9 F., 10. Flo- 
rian Daum 9,0 F., 11. Ulf Schmidt 3,3 F., 
12. Rene Ackermann 3,1 F. 

Die dr^i ersten Plätze erhielten Pokale! 
Alle Pokale in Gold, Silber und Bronze 
wurden von der Altenkameradschaft fi- 
nanziert und persönlich überreicht. 

Den Siegerinnen Wettkampf Nr. 2 gra- 
tulierte Elisabeth Alt (stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins). 

Den Siegem Wettkampf Nr. 2 gratulier- 
ten die Enkelinnen von Wilhelm Zeunert, 
der im letzten Jahr verstorben ist. Er war 
der erste Kindertumwart der Nachkriegs- 
zeit. 

Wettkampf Nr. 3 6-Kampf 
Schüler-Pflichtübungen der Schwierig- 
keitsstufe M2-M4 — Jahrgang 1976 
1. Steffen Seubert 20,7 F., 1. Aron Krist 
20,7 F., 2. Stefan Reinisch 16,20 F., 3. Till 
Kohl 14,1 F., 4. Timo Grabbe 11,2 F. 

Diese Sieger erhielten ihre Pokale aus 
der Hand von Jakob Becker, einem ehe- 
maligen Turner. 

Neben den eigenen Tumem kämpften 
befreundete aus Nachbarvereinen, so ging 
auch mancher Pokal an Gasttumer. Kein 
Turner, keine Tumerin, ging ohne Medail- 
le heim. Im Jubiläumsjahr erhielten alle 
Aktiven eine Erinnerungsmedaille. Wäh- 
rend die Medaillen gleich nach den Tum- 
wettkämpfen übergeben wurden, wurden 
die Pokalsieger im Rahmen des Schaupro- 
gramms, am Sormtagnachmittag, geehrt. 

Thüringer Art, 
eine Thüringer Wurstspezialität 

oder Gyros Art 

Sdiölter American 

ice-Cream French Vanjlla, 
Peanut Choc, 

Double Chocolate 
oder Apple Fudge 
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Sportplakette des Bundespräsidenten für den Turnverein 
Wettkampf Nr. 8 6-Kampf 
Jugend A — Kür — Jahrgang 1970/1969 
1. Thomas Irmler 43,25 F., 2. Michael Stei- 
ninger 42,85 F., 3. Dirk Brauns 8,5 F. 

Die Pokale überreichte Georg Heinz 
Sehring (ehem. erfolgreicher Kunsttumer, 
jetzt Trainer im Kunsttumen) 

Am Sonntagvormittag fanden die Wett- 
kämpfe in der Rhythmischen Sportgym- 
nastik statt. Siegerinnen und Plazierte 
wurden bereits veröffentlicht. 

Durch die gelungene Veranstaltung be- 
stätigten sich Einsatz und vorbereitende 
Arbeiten des Vorstandes, der Übungslei- 
ter und ihrer Helfer. Das Programm lief 
zügig und für die Zuschauer unterhaltend 
ab. An beiden Tagen reflektierte Fröh- 
li^hkeit von den Sportlem auf die Zu- 
schauerbühne und umgekehrt. Gesponsert 
wurden die Vereinsmeisterschaften der 
Turner nicht nur von der Schirmherr- 
schaft der Bezirkssparkasse, sondern auch 
von einigen anderen Firmen, die dem TV 
nahestehen, z.B. der Firma Vogdt. Die 
Firma Radio Vogdt stellte eine Lautspre- 
cheranlage zur Verfügung. Dankens- und 
erwähnenswert sind die reichlichen 
Kuchen- und Geldspenden; dadurch konn- 
ten guter Kaffee und für die Kinder alko- 
holfreie Getränke günstig angeboten wer- 
den. Die Auswahl an der Kuchentheke 
reichte bis hin zu Schmalzbroten. Derart 
Wohl versorgt war die gute Stimmung al- 
ler zu keiner Zeit gefährdet. 

Am Sonntagnachmittag rollte ein bun- 
tes Programm ab, das von den Kleinsten, 
über die Leistungsträger in den jeweiligen 
Disziplinen bis hin zum Aufmarsch von 
Frauen aus allen fünf Gymnastikgruppen 
Bestaltet wurde. Es imponierte einerseits 
Vollendete Körperbeherrschung bei den 
Gruppen- oder Kürübungen und anderer- 
seits der Disziplin auf Kommando-Pfiff, 
oder ganz einfach die Heiterkeit und Freu- 
•Je, wie sie sich den Zuschauem im bunten 
®ild bot. 

Der Turnverein 1862 Langen ist aus An- 
laß seines 125jährigen Bestehens in den 
kleinen Kreis von 19 Jubiläumsvereinen 
aufgenommen worden, denen beim Deut- 
schen Turnfest 1937 in Berlin durch den 
Bundespräsidenten Richard von Weiz- 
säcker ie „Sportplakette des Bundesprä- 
sidenten" verliehen wird. 

In Hessen feiem in diesem Jahr 50 Tum- 
und Sportvereine ihren 75. Geburtstag, 15 
Tum- und Sportvereine ihren 100. Ge- 
burtstag, 14 Tum- und Sportvereine ihren 
125. Geburtstag und ein Turnverein seinen 
150. Geburtstag. In dieser riesigen Zahl 
von Vereinsjubiläen in Deutschland spie- 
gelt sich die großartige Gründungsepoche 
der Tum- und Sportbewegung des letzten 
Jahrhunderts bis zimi Ersten Weltkrieg 
wider. 

60 Mitglieder des Turnvereins 1862 Lan- 
gen nehmen am Deutschen Turnfest vom 
31. Mai bis 7. Jimi 1987 in Berlin teil. 

Der 1984 in Pirmasens verstorbene Eh- 
renvorsitzende des Turnvereins 1862 Lan- 
gen nahm am Turnfest 1968 in Berlin teil. 
Er schrieb in der „Langener Zeitung" am 
14. Juni 1968 über dieses Ereignis: 

,,Berlin ist eine Reise wert 
Ein,Deutsches Tumfest' ist mehr als ein 

Sportfest. Neben dem Sportlichen steht 
das Kulturelle und die menschliche Be- 
gegnung. Leib, Geist und Seele sollen an- 
gesprochen sein. Von Bedeutung ist die Ei- 
genart der jeweiligen Tumfeststadt. Ham- 
burg, ,das Tor der Welt' ist anders als die 
Ruhrstadt Essen oder München und, ein 
jeder weiß es: Berlin 1968 ist noch ganz an- 
ders. Der Unterzeichnete hat zum neunten 
Male an einem Deutschen Tumfest teilge- 
nommen — sie finden nur alle fünf Jahre 
statt. Nicht eines war wie das andere. Land 
und Leute und die jeweiligen Zeitumstän- 
de prägten neben dem turnerischen und 
sportlichen Inhalt den Ablauf des Festes. 

In ganz besonderem Maße trifft das heute 
und jetzt auf Berlin zu. Berlin, ehemals 
Hauptstadt des Landes, heute zweigeteilt 
durch Mauer und Stacheldraht, mit 
menschlichen und politischen Problemen 
und eine Insel zu der und von der man nur 
auf besondere Weise kommt. Oft wurde 
allenthalben die Frage gestellt: ,Würde es 
gut gehen?' Erfreulich, vor unruhiger Ku- 
lisse, es ging gut. 
.Berlin Ist eine Reise wert' 

Das zeigte sich vielfältig. Ein Besuch 
von Ostberlin war für etliche von uns na- 
türlich dabei . . . Die Stadt Berlin (West) 
hat viel für die Tumfestteilnehmer getan. 
Viele tausend Freikarten stellte sie zur 
Verfügung. Für Stadtrundfahrten, für 
Oper und Schauspiel, für Philharmonie 
und Kabarett und Museen. Dankbar wur- 
de dies vermerkt und entgegengenom- 
men. 

Der Festakt des Deutschen Tumerbun- 
des in der Kongreßhalle und die Feier zur 
Eröffnung des Festes vor dem Schöneber- 
ger Rathaus ließen bereits erkermen, daß 
ein imposantes aber auch außergewöhnli- 
ches Fest seinen Anfang genommen hatte. 
Und in der Tat, Berlin und seine Tumfest- 
gäste erlebten an sechs Tagen den faszinie- 
renden Vorgang eines friedlichen, harmo- 
nischen und erstaunenswert höchst mo- 
dernen Tumfestes der Superlative. Ak- 
tuell mußte das Fest sein und wenn 60 
Prozent aller Teilnehmer unter 30 Jahre 
alt waren, mußte es auch jugendlich sein. 
Und das war es auch. Beim Bunten Abend 
am Freitag ,und abends in's Olympiasta- 
dion' zeigten nahezu 300 Paare eine Gym- 
nastik nach zündender Beatmusik, die die 
70 000 jungen imd alten Besucher auf den 
Rängen des schönen Stadions hell begei- 
sterten. Dieser Unterhaltungsabend im 
kolossalen Rund hatte es in sich. Turnen 
und Spiel, Taubenaufflug, die tumenden 

,Stachelschweine', die Schöneberger Sän- 
gerknaben, der Chor der Deutschen Oper 
Berlin, die weltbekannte Medau-Schule, 
,Berlln im Tanz' in Kostümen aus der 
Jahrhundertwende, dargeboten von 50 
Paaren der Tanzschule Keller, Trompeten- 
solis von Roy Etzel, Musik und so weiter 
— alles hervorragend arrangiert, war eine 
Wucht. Beim Finale am Hauptfestsoimtag 
war soviel Modemität, daß man darüber 
nur staunen konnte und doch blieb der tie- 
fe Sirm des Festes, bei dem der Eiiraiarsch 
der Tausende von Traditionsfahnen ein- 
drucksvoll war, bestens gewahrt. Lothar 
Knatz trug die neue Fahne unserer Lange- 
ner Gemeinschaft für Leibesübungen, die 
den Namen Turnverein 1862 Langen trägt 
und nahm auch das Tumfest-Erinnerungs- 
band entgegen. 

Nicht nur auf dem Spielfeld haben Lan- 
gen's Basketballer in den vergangenen 
Jahren überzeugt, auch das hervorragen- 
de Organisationsteam des TVL ist mittler- 
weile in der DBB-Zentrale in Hagen be- 
stens bekannt. Darum beauftragte Gene- 
ralsekretär Manfred Pelzer die Langener 
mit der Ausrichtung der Bundesliga- 
Tagung 1987, an der die maßgeblichen 
Herren der zwölf Erstligaklubs teilneh- 
men werden. Am Sormtag, dem 31. Mai, 
wird morgens imi 8.30 Uhr TV-Manager 
Rainer Tobien seine Kollegen sowie das 
Präsidium des Deutschen Basketball- 
Bundes im Tagungsraum des Hotels „Lan- 
gener Hof" begrüßen. 

Wichtigster Tagesordnungspunkt dürfte 
wohl der Rahmenterminplan für die kom- 
mende Erstligasaison sein. Zwei Varian- 
ten stehen zur Zeit zur Auswahl, denn der 
Start in die neue Saison ist vom Zeitpunkt 
her noch ungewiß. „Schuld" daran ist die 

Der traditionsreiche Millionenverband 
DTB zeigt sich irerjüngt. Die pausenlos 
rollenden Wettkämpfe und die richtungs- 
weisenden Vorführungen auf Plätzen und 
in Hallen zeigten die Vielseitigkeit des 
Deutschen Tumerbundes als Verband der 
Leibeserziehung. Olympischer Leistungs- 
sport kam ebenso zum Zuge, wie wertvol- 
le imd moderne Leibeserziehung und Lei- 
besübung, die vom Kind bis zur Oma und 
Opa reicht. 

Dieser Bericht kann nur ein kleiner 
Auszug des vielfältigen Geschehens sein. 
Der Festzug muß jedoch unbedingt er- 
wähnt werden. In zwei Zügen in Achter- 
reihen zogen 50 000 in friedvoller Demon- 
stration den Straßenzug Kaiserdamm an- 
einander vorbei. Viel, viel Jugendliche 
waren dabei — wo gibt es das noch?" 

Europameisterschaft in Griechenland. 
Sollte die deutsche Mannschaft bereits in 
der Vorrunde scheitem, was natürlich nie- 
mand hofft, körmte bereits am 18. Sep- 
tember begonnen werden. Andernfalls 
will der DBB seinen Nationalmann- 
schaftsakteuren, zu denen ja hoffentlich 
auch der langener Bertram Koch gehört, 
eine den vorausgegangenen Strapazen 
entsprechende Ruhepause gönnen,' so daß 
sich der Saisonstart auf den 3. Oktober 
verschiebt. Beschlossene Sache scheint es 
zu sein, daß es — ähnlich wie im Eis- 
hockey — Freitags- und Sonntagsspiele 
geben wird. Genaueres wird wohl aber 
erst nach der Tagung zu erfahren sein. Für 
den TVL wird Manager Tobien darauf 
drängen, daß die Langener nicht wie im 
Vorjahr gleich zu Begiim die stärksten 
Teams als Gegner erhalten und somit un- 
ter Umständen wieder am Ende der Ta- 
belle stehen. 

BasketbaU-Bundesliga-Tagung in Langen 

Friedensgebet in der 
Liebfrauenkirche 

Das monatliche Friedensgebet in der 
Liebfrauenkirche findet am Mittwoch, 
dem 27. Mai, um 20.00 Uhr statt. Diesmal 
wird für die religiös verfolgten Menschen 
überall auf der Welt gebetet. 

Kirchen- und Christenverfolgung gibt es 
so lange, wie es Kirchen und Christen 
gibt. Schon in der Urkirche wurden die 
(Christen und datm durch alle Jahrhunder- 
te immer wieder verfolgt. Die Kirchenver- 
folgungen nahmen oft grausame Züge an. 
Aber auch heute werden Menschen wegen 
ihres religiösen Bekenntnisses nicht min- 
der heftig verfolgt. 

Beim Gebetsabend am Mittwoch wird 
besonders der Christen in den Ostblocklän- 
dem gedacht. Yuri Below, der in der So- 
wjetunion 15 Jahre unter der Verfolgung 
litt, wird ganz konkret im Namen der 
,,Gesellschaft für Menschenrechte" mit 
Sitz in Frankfurt von eigenen Erfahmn- 
gen berichten. Herr Raffat von der Bahai- 
Religion aus Langen wird von den Verfol- 
gimgen seiner Religion im Iran berichten. 

Religionsfreiheit ist ein hohes Gut, das 
nicht alle Menschen in nicht allen Ländern 
beanspruchen können. Deshalb soll für 
diese Menschen gebetet werden, die oft 
unter Einsatz ihres Lebens sich zu ihrer 
Religion bekennen. Während so viel vom 
Frieden geredet wird, werden die elemen- 
tarsten Menschenrechte in vielen Ländem 
der Welt verletzt. Dies aufzuzeigen durch 
Information aus erster Hand, ist ein wich- 
tiges Element dieses seit einem Jahr be- 
stehenden Friedensgebetes. 

Es werden wieder geistliche Texte gele- 
sen und von der Jugend werden wieder ei- 
nige Friedenslieder vorgetragen. Die Ver- 
anstalter laden wieder Gläubige aller 
Religions- und Konfessionsgemeinschaf- 
ten sowie aller politischen Richtungen 
sehr herzlich zu diesem Gebetsabend ein. 

Kinderflohmarkt 
Auch in diesem Jahr findet im Hof des 

Buchladens, Wassergasse 14, wieder ein 
Flohmarkt von Kindem für Kinder statt. 
Wer also sein Kinderzimmer mal sortieren 
will, wer sich von „altem Spielzeug", al- 
ten Büchern etc. tretmen karm, oder wer 
sich vielleicht auch einen Kinderwunsch 
günstig erfüllen will, der sollte sich den 
Termin für den Kinderflohmarkt notie- 
ren. 

Vorbereitungstreffen für alle Kinder, 
die geme einen Stand machen wollen, ist 
Dienstag, der 26. Mai, von 14.30 bis 16.00 
Uhr. Bunte Stifte sollten mitgebracht 
werden, um gemeinsam die Plakate für 
den Flohmarkt malen zu können. 

Flohmarkt ist daim am Dienstag, dem 2. 
Juni, von 14.30 bis 17.30 Uhr im Hof des 
Buchladens. 

Zeltlager für Kinder 
und Jugendliche 

Auch in diesem Sommer veranstalten 
die kath. Pfarreien St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen wieder ein Zeltlager für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 
18 Jahren. Der Zeltplatz liegt bei Pfünz (in 
der Nähe von Eichstätt) im Altmühltal. 
Start ist am 22. Jimi und Rückkehr am 2. 
Juli. Viele CJeländespiele, gemeinsame 
Unternehmungen und religiöse Elemente 
stehen auf dem Programm. Der ganze 

Spaß kostet DM 180,— pro Teilnehmer (2. 
Kind DM 140,-, 3. Kind DM 100,-). 

Wer geme mitfahren möchte, kann sich 
anmelden bei Kaplan Michael Schulz, 
Goethestraße 3, 6070 Langen, Tel. 
06103/28360 oder bei den Pfarrämtern St. 
Albertus Magnus, Albertus-Magnus-FIatz 
2, Tel. 23542 und Liebfrauen, Frankfurter 
Str. 36, Tel. 23337. Bei der Anmeldung 
sind DM 100,— als Anzahlung mitzubrin- 
gen. Ajimeldeschluß ist der 31. Mai. 

Erstkommunion 
Am vergangenen Sonntag, dem 17. Mai, 

feierten 59 Kinder der beiden Pfarreien 
St. Albertus Magnus und Liebfrauen ihre 
heilige Erstkonmiunion. Dieses Ereignis 
war für sie der Höhepunkt einiger Mona- 
te, in denen sie sich gemeinsam mit ihren 
Gruppenleiterinnen und -leitem auf die- 
sen Tag vorbereitet hatten. 

Das Gemeinsame war es auch, was Pfar- 
rer Kratz in seiner Fredigt besonders her- 
ausstellte. „Konrmiunion bedeutet Ge- 
meinschaft und von ihr sollte sich keiner 
ausgeschlossen fühlen." 

Nachmittags traten sich alle Kinder 
wieder in St. Albertus Magnus zu einer 
Dankfeier. Kaplan Schulz erklärte ihnen 
hierbei — nach einigen auflockernden 
Fragen über ihren Erstkommunion-Tag — 
sehr anschaulich den Opfercharakter der 
Eucharistie. Den Abschluß des Tages bil- 
dete datm das gemeinsame Gruppenfoto. 
Am nächsten Vormittag kamen die Kin- 
der mit ihren Seelsorgem und Gruppen- 
leitem zu einer weiteren Eucharistiefeier 
zusammen, in deren Rahmen sie sich dem 
Schutz der Gottesmutter anvertrauten. 

Information über 
Volkszählung 

Kurz bevor die ersten Zähler in Langen 
die ersten Volkszählungsbögen verteilen 
werden, veranstalteten Die Grünen und 
die Volkszählungsinitiative Langen mit 
der ANTIFA Langen, den Autonomen 
Frauen, der Bl-Volkszählung Dreieich, 
der DGB-Jugend, der DKP Langen, der 
Friedensinitiative, dem Regenbogen E.V. 
und er SDAJ Langen ein Volkszählungs- 
fest. 

Bei Kuchen, Kaffee, Bier, Würstchen 
und Musik konnten sich alle Interessenten 
in der Zimmerstraße am 17. Mai über die 
Volkszählung informieren. Bis zu 150 Be- 
sucher lauschten den Beiträgen der Lange- 
ner Rockgruppe ,,Holy housewlfes", der 
Gruppe „Unruh" mit Rock aus Bayern 
und den Sketchen der Theatergruppe 
Nachschlag. 

Zwischen den musikalischen und nach- 
denklichen Darbietungen und an den 
Ständen der Grünen, der Volkszählungs- 
initiative und weiteren Gruppierangen 
konnten sich die Interessierten über die 
Probleme der Volkszählung informieren, 
Fragen stellen, auseinandersetzen. 

Eine weitere Informationsveranstaltung 
der Grünen findet heute abend um 20.00 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle statt. 
Rechtsanwalt M. Morgenstem wird recht- 
liche Fragen zur Volkszählung beantwor- 
ten. 

■ INSERIEREN mm 
BRINGT GEWINNI H 

PS-Los-Sparen 

entwickelt sich zum Renner 
Wer hat ihn noch nicht schon eimnal ge- 

träumt: den großen Traum vom Glück. 
Vier von fünf erwachsenen Bundesbür- 
gem nehmen mehr oder weniger häufig an 
Glücksspielen teil. Alle auf der Suche 
nach dem großen Gewiim. Doch für viele 
Mitspieler wird sich dieser Traum wohl 
nie erfüllen, denn nach der Wahrschein- 
lichkeit ist die Chance, einen Volltreffer 
im Glücksspiel — sei es nun Toto, Lotto, 
Rennquintett, Roulett oder die diversen 
Lotterien — zu landen, leider verschwin- 
dend klein. Wer eigentlich immer nur ge- 
winnt, ist der Staat: Er behält ein Sechstel 
des Lotterieeinsatzes. 

Ein Spiel, bei dem man eigentlich nur 
gewinnen kann, ist das von den Sparkas- 
sen angebotene FS-Sparen und Gewiimen. 
Es handelt sich hierbei, wie der Name 
schon sagt, um eine Kombination aus ei- 
nem Gewiimspiel und einem Sparvor- 
gang. Dieses Spiel, das die Sparkassen 
seit nunmehr über 30 Jahren anbieten, er- 
freut sich in der Bundesrepublik und auch 
bei den Kunden der hessischen Sparkas- 
sen wachsender Beliebtheit. 

Jeden Monat werden von den Sparkas- 
sen ihren potentiellen Mitspielem Spar- 
lose in Höhe von DM 10,— verkauft, die 
sich aus einem Sparanteil von DM 8,— 
und einem Losanteil von DM 2,— zusam- 
mensetzen. Natürlich kaim man beliebig 
viele Sparlose kaufen. Am 10. jeden Mo- 
nats findet eine Gewiimauslosung statt. 

Man muß aber nicht unbedingt jeden 
Monat ein Los bei der Sparkasse kaufen, 
bequemer geht es per Dauerauftrag. Man 
bestimmt die Anziil der Lose, die man je- 

den Monat erwerben möchte, der Betrag 
wird darm automatisch vom Konto abge- 
bucht, der Sparanteil und die Gewinne ei- 
nem Sparkonto gutgeschrieben. 

Wie erfolgreich diese Spar-Gewinn- 
Kombination ist, sollen einige Zahlen ver- 
deutlichen. Ober elf Millionen Sparlose 
wurden 1986 von den hessischen Sparkas- 
sen an ihre Kunden verkauft, das waren 
fast fünf Prozent oder aimähemd 500 000 
mehr als im Jahr zuvor. Von diesen Spar- 
losen wurde insgesamt ein Betrag von 91 
Millionen DM gespart und Gewinne über 
15 Millionen DM an die glücklichen Ge- 
winner ausgezahlt. 

Wer nicht bei den „Glücklichen" war, 
hat trotzdem gewomien: Er kann sich mit 
dem durch die Sparlose angesammelten 
Kapital vielleicht doch einige Wünsche er- 
füllen. Zudem karm er sich sicher wissen, 
etwas Gutes für seine Mitmenschen getan 
zu haben, denn zehn Prozent des Lotterie- 
einsatzes spenden die Sparkassen für so- 
ziale Zwecke. In Hessen waren dies im 
Jahr 1986 immerhin über zwei Millionen 
Mark. 
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Wettkampf Nr. 7 6-Kampf 
Jugend B — Kür — Jahrgang 1972/1971 
1. Stefan Bielig 36,7 F., 2. Andreas Ripper 
31,5 F., 3. Ralf Gultenberger 31,20 F., 4. 

Carsten Wagener 21,5 F. 
Hier gratulierten Willi (Turner) und Wil- 

helm Görich, der älteste noch lebende Tur- 
ner. 

Baldischweiler 46,0 F., 3. Frank Gulich 
29,2 F., 4. Platz Frank Braun 19,1 F., 5. 
Henrik Schwaighofer 19,05 F. 

Die Pokale überreichte Hans Klein 
(Turner in der Nachkriegszeit) 

Wettkampf Nr. 6 6-Kampf 
Schüler-Fflichtübungen der Schwierig- 
keitsstufe M4—M6 oder Kür — Sonder- 
übung M5 — Jahrgang 1973 
1. Alexander Sehring 46,3 F., 2. Thomas 

ifHPI- 'I ■ ) 



Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswähl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 lA 14 
Langen, am Lulherplalz. Ganenstraße E. Tel. 0 El 03 / 2 79 21 

NACHRUF 

Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so 
früh verstorbenen Arbeitskollegen 

Hans Hofko 

Wir werden Ihn stets in guter Erinnerung be- 
halten. 

Die Mitarbeiter 
der Fa. Röder Präzision GmbH 

Egelsbach, im Mal 1987 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06t03/2232i 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Kurt Zimmer 

bedanke Ich mich recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pastor Peter für seine 
trostreichen Worte, Frau Dr. Mentzel, den Ärzten 
und Schwestern des Dreielch-Krankenhauses 
Station 4b. 

Irma Zimmer 

Forstring 17, Langen, im Mai 1987 

Wir nehmen Abschied von 

Ferdinand Pullmann 

Seine Wanderfreunde 
vom Odenwaiaklub Langen 

Langen, im Mai 1987 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
BestattungsdurchfOhrung 

Erd- und 
FauarlMatattungan 

ObarfOhrungan 
Sarglagar 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 06103/72794 

Erledigung aller Formalitäten 
' — Jederzeit erreichbar! 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 18. Mal 1987 

Ferdinand Pullmann 

Im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Im Namen aller Angehörigen 
E. und P. Pullmann 

Langen, Lorscher Straße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Mal 1987, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof In Langen statt. 

Lena Kunz 
geb. Brehm 

9.6.1904 118.5.1987 

Ihr Leiden hat ein Ende gefunden. 
Wir werden sie sehr vermissen. 

Dinkelthauerweg 8 
6070 Langen 
6078 Neu-Isenburg 

In stiller Trauer: 
Konrad Kunz 
Karl Heinz Kunz 
Herbert Kunz 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. Mai 1987, um 14.15 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofes statt. 

An du Vwlag Kühn KQ, DamitUdtef Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —.90 Tragerlohn. 

Vor- und ZunartM osr 

StraB* Hautnufnm«r 

Ich bin damit ainvarttandan, daS dl« Oabohran vta(1al|thrtlcli von malnam Konto Nf. 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter und Schwie- 
germutter 

Magdalena Kamenil< 
geb. Müller 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren tiefempfundenen Dank. Beson- 
deren Dank Herrn Pfarrer Feige für seine trostreichen Worte, allen lieben 
Nachbarn und allen Bekannten, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Else Kamenik 
Helen Osborne, geborene Kamenik 
Albert Osborne 

Schweriner Straße 3, 6070 Langen, im Mai 1987 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres lie- 
ben Vaters und Großvaters 

Otto Just 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Im Namen der Kinder 
Roland, Gunter und Gisela 

Lerchgasse 35 
Langen, im Mal 1987 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verloren wir unseren guten Freund, 
Paten und Onkel 

Karl Eckert 

im 66. Lebensjahr. 

Es trauern um ihn: 
Familie Günter Tron 
Brigitte Nagel und Kinder 
Freunde und Bekannte 

Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 
August-Bebel-Straße 16 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden demnächst auf dem Langener 
Friedhof statt, und werden gesondert bekannt gegeben. 

Am 18. 5. 1987 verstarb nach einem tragischen Verkehrsunfall unser ehe- 
maliger langjähriger Mitarbeiter 

Karl Eckert 

im Alter von 65 Jahren. 

Wir bedauern aufrichtig seinen Helmgang und werden Ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Geschäftsführung und Betriebsrat 
der 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

Langen, im Mai 1987 

I 

Sport- und Mngergemelnschaft 1809 e.V. Langen Abt. Gesang 

S'O' 

ICIP'OAlDWAy 

RsUo Dolly 

Samstag, 23. Mal 1967,19.30 Uhr 
Stadttiall« Langen 

Christin« Becht»!, Soprtn 
Helru Lang, Bariton 
Hin» Sallwey, B«m 
Hans Hoffart, Moderation 
Am Fiogei Dipl.-Kapallmeistar Wilfried Sieglar 
OrchMter der Jugendmuiikschule Langen 
Leitung Heinz Schwappacfier 
Die Chöre der SSO 
OeMmtleitung 
Dipl.-KapeitfT>ei8ler Reiner Malkmus 
enMROMa- Karian M Vonwliaut Prtwur »Khttt. 

Umzüge machen 

LeihwagfiL, 

Zahnbelag 
macht 

Zähne krank. 
Putzen macht sie 

Wir zahlen 

zurück! 

WIR 

fürsIedeiIL 

RICHTIGEN REIFEN 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Alle Markenfabrikate vorrätig • Sofort-Montage 
• Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21 20 

Schadenfreies Fahren 
zahlt sich für unsere Kunden 
auch dieses Jahr wieder aus. 
Über Ihre Auto-Versicherung 
sollten Sie mal mit unserem Fachmann sprechen. 

IHeide Hoppe 
Teichstraße 29c, Langen 

o 

Telefon (06103) 51919 

WQrttemberglsche 
Versicherungen 

■Wintergarten 

maßgerecht passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoffelementen, isolier- 
verglast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Öffnunasvarianten mög- 
lich. Auf Wunsch größter 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 
Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung. 

KUNSTSTOFF U. 
HOLZWERKE 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P.SIMON VERW.-QMBH & CG KG 
6451 Maintiausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

STBLLENMARKT 

SpUler oder SpUlfrau ab sofort ge- 
sucht. 

Restaurant Deutsches Haus 
Langen 
Telefon 0 61 03; 2 20 51 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relctien Esoterlk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
llcli, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Putzlillfe In Egelsbach Imal wö- 
chentlich 2—3 Stunden gesucht. 

Telefon 4 95 72  
Seriöser Nebenverdienst mit Spaß 
von zu Hause, DM 1.000,— mtl. 
oder mehr möglich. 

Telefon 0 61 51 / 37 37 77 
(ab 18 Uhr, Sa ab 8 Uhr) 

h=.l==il=hab=.l=al=±»la=ib=.l==il==.l=al=.l=ihi^l=il=rik=ii=ii=iii=iha 

Auch In der Sommerzeit sind wir Immer für Sie da 
Kein Ruhetag I 

Täglich von 11.00 — 1.00 Uhr geöffnet! 
Und ab sofort für Firmen und Famlllengeseilschaften 

Kalte und warme Büffets, Festtafeln 

und Bankette! 

Ihr 

RESTAURANT ODYSSEUS 

Gartenstraße 5 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/51115 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

lHl=iL=Hl=il=il=ih=nl=äEa! 

K R U P S! 

KRUPS ROTARY. 

KLEIN, PRAKTISCH, 
KRÄFTIG, LEISE. 

DIE KOMPAKT- 
KÜCHENMASCHINE, 
DIE MAN WIRKLICH 
JEDEN TAG BENUTZT. 

DM 198.- 

wir suchen noch für 1987 einen 
männlichen 

AZUBI 
für den Ausbildungst>eruf 
Bürokaufmann 

Bitte bewerben Sie sich. 
Frankoiila DracIneredeluigs-fimbH 

Oreieichstraße 5 
6082 Mörfelden 
Telefon 06105/219 09 

^Lo^iidin' 
zum 1. Juni 1987 oder 

später gesucht. 

Bewerbungen an: 

ßL4me*v-A>utoUi 
Weiterstädter Str. 26 
6100 DA-Arheilgen 

Tel.: 0 61 51 /37 1902 

Die Gemeinde Erzhausen stellt zum 1. August 1987 ein: 
eme(n) Kinderpfleger(in) 

— halbtags — 
eine(n) Berufspraktikant(ln) und 

eine(n) Vorpraktikant(in) 
für den Beruf des/der Erziehers/Erzieherin. 

Vergütung, Soziaileistungen und Arbeitszeit richten sich nach dem 
im öffentlichen Dienst geltenden Recht. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder Anfragen sind zu 
richten an den 

Gemeindevorstand Erzhausen, RodenseestraBe 3, 
6106 Erzhausen, Telefon: 0 61 50 / 70 44 — 70 47 

Langener Zeitung I 
06103/21011 I 

Für unser neu erweitertes Blumenfachgeschäft 
suchen wir eine nette 

Reif für die Insel 
Dtm Mtna kami tfbolltn «tnien! 

Die Knjps Rotor/ ist so klein und kompakt, daß sie 
immer betriebsbereit auf der Arbeitsflöcne stehen kann. 
Sie ist ganz einfach zu bedienen und leicht zu reinigen. 

Ihr staricer Motor wird auch mit schwierigen Arbeiten 
fertig. Sie arbeitet leise und schnell und ist so vielseitig, 
daß man sie wirWich jeden Tag benutzt, überzeugen 
Sie sich'selbst davon. 

Praktische Vorführungen 

am 21., 22. und 23.5.1987 

Radlaflektro Stroh 
Dreieichplatz 6, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 8 28 61 

Fahrt im Fernreisebus mit Bord-Service. WC, Kü- 
che. Garderobe. Schlafsessel mit großer Beinirei- heit. VOLLPENSION inkl. Kuramvendunger) im guten Kurhotel mit Hallen- und Freithermal- schwimmbad, alle Zimmer mit D/WC. Zwischen- Übernachtung auf der Hinfahrt; Fährüberfahrten. Gepick- und Holeltransfer; Reiseleitung. Reise- rücktrittskostenversicherung. 
Termine ganziährig: von Januar bis Dezember wöctientlich. i. T, 14-tagig. 
Preise inkl. Komplett-Kur: 10Tg. 815.- 17 Tg. 1190.- 24 Tg. 1565.- (im ^gust geringe HS-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wir fat^ren wöchentlich. 2. T. 14tagig. Kompiettpreis inkl. VOLLPENSION im strandnahen Hotel; 
10 Tage DM 740 - Verl -Woche DM 435. - 

ABANO TERME 
Kururlaub in Norditalien 

Wir fahren wöchentlich, z. T. 14iagigl Komplettpreis inkl. VOLLPENSION und KUR (Arzt, ^ngo, Massagen. Bäder) im 4-Slerne-Hotel: 17 Tage ab DI4 2095.- 
COSTA BRAVA 

SOMMERFERIEN-PREISKNULLER 
fahrt im "••FERNREISEBUS mit Bordservice. 14 mal ÜF bzw. VP im Holel, alle Zi. m. D/WC, Reiseleitung: 
Termine; UF VP außerdem leden 29.6.-15.7. 449,- 519.- Freitag nach 13.7.-29,7 . 501.- 674,- Lloret, Pineda. 
27.7.-12.8. 501.- 685.- Calella. Malgrat 10.6.-26.8 . 487.- 685,- und St. Susanna! 24.6.-09 9. 432.- 531.- Kataloganlorderni 

IHR SPEZIALIST FÜR 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

23.06 18 Tg Türkei-Analolien HP 2100.- 04.07.10 Tg. Norwegens Fjorde HP 1845.- 23,07.10 Tg. Ungarn VP1298.- 
02.08.16 Tg. NORDKAP - Lofoten HP 2800,- 26.08 12 Tg. Holtland - Irland HP 2170.- 11.09.14 Tg. w^BChenland HP 1695.- lilO. 14Tg. Portugal - Spanien HP 1790.- 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT lliill ""FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ. Wl. F. DA. HU. AB WO 

Dachumdeckung^ 
Httzt zum Sondtrprtlsl 

^Z.B. lOOqm Frankft. Pfanne Ind. Ar- 
beltslohn. Gerüst und Schuttabfuhr 
DM 4.M0r. KoBo Dachdeckerel GmbH 
Annahme 6501 Budenheim A 

V^Telefon 06139-8481  

in Dauerstellung. 
Bei Eignung auch Einarbeitung möglich. 

Inh. B. Fletsch 
Langen — Oberllnden 

1987 noch 2 Ausbildungs- 
plätze frei für den 

interessanten Beruf 

Kunslstoff- 
scMesser 

Stanxwaffk Langen GmbH 
40 Jahre Kunststofftechnik 

Taunusstraüe 45 • 6070 Langen 
ab 1988 Boschring ■ 6073 Egelsbach 

Wir suchen einen Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar 70 x 100 cm 
für „Favorit" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farbig, umschaltbar für A 3. 

Ein langjähriger Mitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 
Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Verkaufe 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 8CX)er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Spo*t uomOVocKcnenclc 

'dienstags l« deASJ^ 

Mietgesuche 

Ihr Langener Taxinif 
TEL. 1515 

66666 
TAQ UND NACHT 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Ihr Taxinif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Einladung zur Hauptversammlung 
der TV-Basketball-Abtellung am 
Mittwoch, dem 3. Juni 1987, um 
19.30 Uhr im Jugendraum der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Berichte des Vorstandes 
3. Bericht der KassenprOfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl des Vorstandes 
6. Antrage 
7. Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens 
1.6,1987 an den 1. Vorsitzenden 
Jochen KQhl, Frledrich-Ebert-Str. 
47, Langen, einzureichen. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
26. 5.1987, um 15.30 Uhr In der TV- 
Halle. 

Jahrgang 1921/22 
Treffen am Dienstag dem 26. 5. 
1987, 14.00 Uhr Krone-Hochhaus, 
ab 18.30 Uhr TV-Turnhaile 

die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur Geburt 
unserer Kinder /—-/o i i /^/ i 

und umistiaM 
danken wir hiermit allen recht herzlich. Wir haben uns sehr darüber 
gefreut. Qabiileße und oMattkas 

Walter-RletIg-StraBe 38, Langen, Im Mal 1987 

artet 

Mlnl-Metro, B|. 83, 47.000 km, TUV 
neu, VHS 4.000,— DM zu verk. 

Tel. 0 6l 50 / 69 18 vormittags 
Opel Ascona C Luxus, 75 PS, 
75.000 km, TÜV 5/88, VB DM 
6.500,— zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 16 05 
Kleln-Lkw, Bedford-Opel, GroB- 
raumkasten, Karosserie von Voll- 
Diesel, Baujahr 10/78, 46.000 km, 
Möbel-Camping-Transporter gün- 
stig In Steuer VB DM 5.000,— 

Telefon 0 61 03 / 2 29 68 

Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
VIdeo-necorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Geschirrspülmaschine Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,- 

Telefon2 1011 
Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/ServIce   Kaltki GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

,B3,geg Aldi 

ansa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthai, 06074/50064 

Achtung 
Autofahrer! 

Wir bringen ihren Wagen wie- 
der auf Hochglanzl 

Innen und auBenl 
Polieren, Konservieren, Innen- 
raumrelnig. etc. — Garantiert 
sauber, ordentlich und preis- 

günstig! 
Wir kommen auch ms Haus. 

Teiefon 0 61 05 / 13 94 

limnoliifien 

Seriöser Kaufmann In leitender 
Stellung sucht 1-Famillen-Haus zu 
mieten. Angebote bitte an: 

Tel. 069 / 28 58 27 und 84 14 30 
oder unter Off. 1535 an die LZ 

1 — .2 Fam.-Hs., 
Sprendlingen 

nur DM 430000,— 
220 m' Wfl., 950 Grdst., 
8 Zi. off. Kamin, sofort frei 
Architektenvilla Langen 
Bj. 1981, Wohn-/Nutzfl. ca. 
350 m', Grdst. 580 m'. außer- 
gew. grcBzüg. u. mod. Grund- 
riß, hoctiwert. Ausstatt., herrl. 
Garten, 2 Garagen. DM 
830000,- 

Hornivius-Immobilien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

Sofort ein 

tolles 

Dachstudio 

für 21^ mtl. 

33.000," für Ihre Modemisiemng: mtl. Belastung 
nur 217," (151,- Zinsen + 66,- Bausparen). 95,0% 
Auszahlung. 6,71% anfängl. effekt Jahreszins. 6 
Jahre fest. Disagio auf die Festschreibung verrechnet 

LBS-Sofortgeld 
Sie schließen einen neuen LBS-Bausparvertrag im 
Tarif A oder B ab. Wir finanzieren Ihnen die entspr. 
Summe vor. Sofort. Zu günstigen Kon-_ 
ditionen. Sprechen Sie i 
Ihrem LBS-Berater 
oder der Sparkasse. 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Wir sind 

umgezogen; 

Haarstudio GartenstraBe 

Sie finden uns jetzt In der 

Goethestr. 22 

Haarstudio 
GoethestraBe 22 

6070 Langen 
Telefon; 06103/52829 

Antik u. Flohmarkt — kein Eintritt 
Samstag von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
6070 Langen, Lleblgstraße 33 

Vermietung Ver$chi«<teiies 

Großes 1-Zi.-Appartement, 44 m'. 
In Darmstadt-Nord z. 1.7. zu verm. 
(Einzelperson), sehr gute Verbin- 
dung n. Ffm. -(- DA, 550,— DM kalt. 
Zuschriften v. Priv. a. Priv. unter 
Offerte 1533 an die 12.. 

Super Maisonette-Hotei-Apparte- 
ment in ZWIESEUBayr. Wald, re- 
präs. Ferlenwohnanlage, 55m', In- 
teressanter Steuervorteil, VHB 
175.000,— DM. Zuschriften von 
Privat an Privat unter Off. 1532 an 
die LZ. 

Unabhäng., verantwortungsbe- 
wußte Dame, deutsch/engl., 
häusi., tierlleb, viel gereist möchte 
sehr gepflegtes 1-Familien-Haus 
betreuen in Langen oder nah. Um- 
gebung. 

Telefon 2 10 01 

In neu entstehendem 
Geschäftszentrum mit 

Supermarkt in 

•LANGEN• 
stehen Räumlichkeiten für 

Schuh- und 
Schliisseldienst 

zur Vermietung an. 
« 0621 /4603533 (ab Mo.) 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

^ Zu vermieten 

■ Laden- ■ 
! geschäft S 
2 ca. 20 m' || 

■ e LANGEN e ■ 
I beim Bahnhof | 
g — keine Gastronomie — | 
i— ohne Makler — | 
^ «• 0621 /4603533 (ab 

nEDiii a IKI' Ad''*' FeWo'i zu verm. tCnVIA Prospekt. T. 08139 / 67 03 tgi. 

Gratis! Esoterik / New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiidecken und Boden- 
feiie. Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNQ 
Jean Eckel 

06181 / 7 81 10 
UmdecKung. Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb. 

^ür die vielen Glücl<v*/ünsclie, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

85. GEBURTSTAG 

danke ich allen sehr herzlich. 

uUa/tga/iete ^e/igbcAge/t 

Fahrgasse 20 
6070 Langen, im Mai 1987 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 

WIR HEIRATEN 

^oacl/iim 

Heinrichstraße 44 ■ 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Mal 1987, 
um 14 00 Uhr In der St. Albertus-Magnus-Kirche In Langen statt. 

Wll? HEIPATEN 

GÜNTER 

SEIDA 

BEATE 

THIEROLF 

vValter-Petig-Siraße 30 
6070 Langen 

')ie krrchlche Trauung (inctet om Somstcag, dem 30 Mai 1987. 
um 16 30 Uhr in der Sladllxilte Langen statt 

WIR HABEN HEUTE GEHEIRATET 

Qic(o »« Sy^fia S£in^^ 

22. Mal 1987 

Westendstraße 15 
6070 Langen 

geb. Janka 

Goethestraße 38 
6082 Walldorf 

HALLO HUNDEFREUNDE! Wer 
Otiernimmt Ober Urlaubszelt liebe- 
vollen Terrler gegen Bezahlung In 
Pflege? 

Telefon 0 61 03 / 4 95 72 

WIR HABEN GEHEIRATET 

^oackmQAiaguß/t 

Qabtiieße^aqmit 
^V-r geb. Suauch 
^ 20. Mai 1987 

Pestalozzistraße 10, 6070 Langen 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr Langen. 

äoMgeMclo/t^ ui/id^iiau SiGke 
geb. Weißgerber 

Egelsbacher Straße 40 
Langen, Im Mal 1987 

    ' 
  —  

'^Tür die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

75. GEBURTSTAG 
möchte Ich mich bei allen Venwandten, Freunden und Bekann- 
ten recht herzlich bedanken. 

Südliche Ringstraße 59 
Langen, Im Mal 1987 

  —      

er ~ ^ ij-ür die Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
85. G EBU RTSTAG 

möchte loh mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn recht herzlich bedanken. 
Besonderen .Dank der Familie Steltz, dem Odenwaldclub, der 
Johannesgemeinde sowie dem Jahrgang 1902/03. 

Neckarstraße 48 
Langen, Im Mal 1987 

GeschflftlN^es 

Außenputz für 1-Famlllen-Wohn- 
Geschaftshaus zu vergeben, viele 
Fenster, Barzahlung. 

Offerten unter 1536 an die LZ 

■ Langener Zeitung | 
061 03 / 2 1011 I 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DRBEICHENHAIN 
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d Die Waldreinigungsaktion der Dreiei- 
chenhainerCDU zusammenmitder Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald und Ju- 
gendlichen befaßte sich in diesem Jahr 
weniger mit dem Einsammeln von Unrat, 
der nicht in den Wald gehört, sondern man 
wandte sich dem Unterholz zu. Dieses 
wurde im Bereich von der TVD-Tumhalle 
bis zur Waldgaststätte Hotz zusammenge- 
tragen und auf Haufen geschichtet. Ein 
Teil davon soll abtransportiert werden, 
ein anderer Teil bleibt als Gehölzinseln 
liegen, um Tieren Unterschlupf zu bieten. 

Mit der Aktion wurde auch der Zweck 
verfolgt, den Waldboden frei zu machen, 
damit er mit einem Grubber aufgerissen 
werden karm. Damit wird erreicht, daß 
im Herbst der Samen besser in die Erde 
eindringen karm. 

Hallenbad geschlossen 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist we- 

gen des Betriebsausfluges der Stadtver- 
waltung am Mittwoch, dem 27. Mai, ge- 
schlossen, dagegen am Donnerstag, dem 
28. Mai (Christi Himmelfahrt) von 8.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet. 

CDU sammelte Unterholz 

Wer wird der Nachfolger von Hans Meudt? Wieder Freilichtaufführungen 

CDU imd SPD stellten ihre Kandidaten vor 
d Zum Monatsende geht Bürgermeister Han.s Meudt aus gesundheitlichen Gründen 

voraeitig in den Ruhestand. Als er vor einiger Zeit diesen Entschluß bekanntgab, setzte 
;bei den beiden großen Parteien eine rege Betriebsamkeit ein, um einen geeigneten Kan- 
didaten für die Nachfolge als Bürgermeister der Stadt Dreieich zu finden. Seit einigen 
Tagen nun sind die beiden Männer bekannt, die sich um das Amt bewerben. Die SPD 
präsentiert den 35jährigen Regierungsdirektor Werner Müller, die CDU den zehn Jahre 
älteren Kreisdirektor Bernd Abeln. 

In einer Pressekonferenz am vergange- 
nen Freitag erklärte der SPD-Vorsitzende 
Hans-Ulrich Zastrau, daß Fraktion und 
Vorstand der SPD mit Werner Müller 
nach einjähriger intensiver Suche bei 
hochgesteckten Ansprüchen einen Mann 
gefunden habe, der volles Vertrauen ge- 
nieße und für alle Parteien wählbar sei. 
Man habe dabei nicht nur darauf geachtet, 
einen Marm mit Verwaltungserfahrung zu 
finden, sondern auch einen, der das wirt- 
schaftliche und ökologische Schicksal der 
Stadt Dreieich in die Hand nehmen könne 
und auch menschliche Qualitäten besitze, 
um für alle Bürger da zu sein. Der Kon- 
sens in politischen Grundfragen sei vor- 
handen. 

Werner Müller stammt aus Wiesbaden, 
ist gelernter Diplom-Volkswirt und seit 
zehn Jahren bei der Hessischen Landesre- 
gierung beschäftigt. Zunächst war er in 
der Landesplanung beschäftigt und kam 
darm ins Umweltministerium, war Kabi- 
nettsreferent, ehe er mit der Leitung des 
Ministerbüros beauftragt wurde. Auf die- 
sem Platz sitzt er übrigens auch nach dem 
Regierungswechsel in Wiesbaden noch im- 
mer. 

Mitglied der SPD ist Müller seit 1983. 
Obwohl er aus einem sozialdemokrati- 
schen Haus stamme, habe er nicht tradi- 
tionsgemäß in jungen Jahren Partei er- 
griffen, sondern erst zu einem Zeitpunkt, 
wo sich die Politik der SPD seinen Vor- 
stellungen genähert habe, erklärte Müller. 

Auf bestimmte politische Vorstellungen 
in Bezug auf das Bürgermeisteramt wollte 
er noch keine Antworten geben. ,.Dazu 
muß ich erst die Gegebenheiten in Drei- 
eich genauer kermenlemen." Eines aber 
koimte er schon umreißen; Kommunalpo- 
litik muß mehr als gute Verwaltungsar- 
beit sein und muß dem Wohl der Bürger 
dienen. 

nicht zu Lasten der Umwelt gehen darf. 
Sozialpolitik ist ein wichtiger Teil. Sie 
soll nicht allein mit Geld gelöst werden, 
sondern auch durch die Förderung des So- 
lidaritätsbewußtseins. Eine Stadt mit ei- 
ner solchen Wirtschaftskraft wie Dreieich 
könne es sich leisten, auch in sozialer Hin- 
sicht vorbildlich zu sein. 

Werner Müller ist verheiratet und hat 
drei Kinder im Alter von vier bis zehn 
Jahren. Die Familie stehe neben dem Be- 
ruf im Vordergrund, erklärte der Kandi- 
dat auf der Frage nach seinen Hobbies. 

Bei der Wahl körme Müller mit den 
Stimmen der SPD und voraussichtlich 
auch mit denen der Grüne/BI-Fraktion 
rechnen, erklärte Zastrau. Das wären zu- 
sammen 22, denen die 23 CDU-Stimmen 
gegenüberstehen. Ob Müller auch bei ei- 
ner Wahlniederlage der Dreieicher SPD 
bis zur nächsten Wahl zur Verfügvmg 
steht, wurde weder mit ja noch mit nein 
beantwortet. Die Bereitschaft von beiden 
Seiten sei vorhanden, wobei man aber 
nicht wisse, was möglicherweise an ande- 
ren Aufgaben dazwischenkomme. 

Die CDU stellte ihren Kandidaten am 
Montag in einer Mitgliederversammlung 
im katholischen Gemeindezentrum vor. 
Vorsitzender Rüdiger Hermaims bezeich- 
nete das Datum als einen denkwürdigen 
Tag für die Union, an dem die Fraktion ei- 
ne ganz besonders wichtige Entscheidung 
getroffen habe. Auch Fraktionsvorsitzen- 
der Claus Demke eriimerte daran, daß 
man nicht einen Nachfolger für irgend ei- 
nen Bürgermeister zu finden gehabt hätte. 
Die Stadt brauche nach Hans Meudt wie- 
der einen fertigen Mann und keinen, der 
sich erst kommunalpolitische Sporen ver- 
dienen wolle. Er müsse rundum ausgebil- 
det sein, vielseitige Erfahrung haben, be- 
reits in einem kommunalen Wahlamt ste- 
hen und die Gewähr bieten, ein Bürger- 
meister für alle Bürger zu sein, mit allen 
Gruppierungen reden zu können und zu 
wollen. 

auch die Standpunkte der Andersdenken- 
den beachten. Wirtschaft und Umwelt sei- 
en Probleme, die überall akut seien, wo- 
bei zu bedenken sei, daß auch der Mensch 
ein Teil der Umwelt sei. Es gelte, alles ins 
richtige Gleichgewicht zu bringen. Offen- 
heit allen BürgeVn, Gruppen und Parteien 
gegenüber sei sein Prinzip, Hintertüren 
seien nicht seine Sache. 

Bürgermeister Hans Meudt, laut Her- 
manns ein „Wegbereiter dafür, daß wir 
wieder einen CDU-Bürgermeister wählen 
können", betonte für die Wahlfindungs- 
kommission, der er neben Hermanns, 
Demke und Rengstorff angehörte, daß 
man sich viel Mühe bei der Auswahl der 
Bewerber gegeben habe. Mit Bernd Abeln 
glaube er, den richtigen Mann zum Wohle 
von Dreieich gefunden zu haben. 

in der Burg 
d In diesem Jahr führen die Laien- 

schauspieler des Geschichts- und Heimat- 
vereins wieder ein neues Theaterstück auf 
der Freilichtbühne in der Dreieichenhai- 
ner Burg auf. Die Freilichtbühne in Drei- 
eichenhain hat eine große Tradition. Im 
Jahre 1925 errichteten sie Vereinsmitglie- 
der als erste Freilichtbühne in Hessen. 
Von 1925 bis 1937 wurden von Laienschau- 
spielern im Rahmen der Burgfestspiele re- 
gelmäßig Freilichtaufführvmgen dargebo- 
ten. Die Burgfestspiele waren damals so 
erfolgreich, daß sogar Sonderzüge nach 
Dreieichenhain verkehrten. 

Doch der Krieg machte der „Festspiel- 
stadt Dreieichenhain" ein Ende. Nach 
1950 traten nur noch verschiedene Gast- 
bühnen in der Burg auf, bis sich 1978 wie- 
der eine Schauspielgruppe im Geschichts- 
und Heimatverein formierte. Seitdem 
wird die alte Tradition mit einer Unter- 
brechung im vergangenen Jahr wieder 
fortgesetzt. 

Die Aufführungen mußten im letzten 
Jahr ausfallen, da nicht alle Rollen besetzt 
werden konnten. In diesem Jahr haben 
sich neben vielen bekannten Akteuren, 
die schon seit Jahren bei den Freilichtauf- 

führungen mitwirken, einige neue Schau- 
spieler der Truppe angeschlossen. Auch 
arbeiten die Schauspieler wieder mit dem 
bekannten Regisseur Danielo Devaux zu- 
sammen. Bereits vor zwei Jahren hat sich 
bei dem Stück „Alt-Frankfurt" diese Zu- 
sammenarbeit bewährt. 

In diesem Jahr wird das Stück ,,Der Lie- 
besstreik" (Lysistrata), frei nach Aristo- 
phanes, in einer Bearbeitung von Danielo 
Devaux aufgeführt. Die Proben sind in 
vollem Gange. Nicht nur der Text wird 
zweimal pro Woche im Burgkeller ge- 
probt, auch Singen und Tanzen müssen 
die Schauspieler bis zur Premiere am 8. 
August beherrschen. Weitere Aufführun- 
gen werden am 9., 22., 23. und 30. August 
stattfinden. 

Der Kartenvorverkauf beginnt mit der 
Hainer Kerb. Am Pfingstsamstag und - 
sormtag körmen am Stand des Geschichts- 
und Heimatvereins vor dem Obertor die 
ersten Eintrittskarten erworben werden. 
Später sind Eintrittskarten im Hainer 
Reisebüro (Dreieichenhain, Fahrgasse 53) 
oder an der Kasse des Bürgerhauses 
Sprendlingen (Sprendlingen, Fichte!,-traße 
50) erhältlich. 

Aus Westfalen kommt der Kandidat drr 
CDU. Kreisdirektor Bernd Abeln (45) 

Großer Beifall begleitete die Aussage 
Demkes, daß Erster Stadtrat Vetzberger 
durch seinen Verzicht auf eine Kandida- 
tur den Weg für eine Geschlossenheit der 
Fraktion für den neuen Mann geebnet ha- 
be. 

Der Kandidat der CDU ist der Kreisdi- 
rektor Bernd Abeln. Dieser Titel ent- 
spricht einem Ersten Kreisbeigeordneten 
in Hessen. Der Schreibtisch von Abeln 
steht zur Zeit im Landratsamt des Kreises 
Cloppenburg in Westfalen, wo Abeln bis 
zum 31. Dezember 1999 einstimmig in sein 
Amt gewählt ist. Er ist Dezernent für das 
Ordnungsamt, Schulamt, Jugendamt, So- 
zialamt. für das Amt für Naturschutz, 
Landschaftspflege und Abfallbeseitigung, 
zusätzlich Dezernent für das Straßenver- 
kehrsamt und das Amt für Regionalpla- 
nung. 

Das Ist der Kandidat der SPD, Regle- 
rungsdirektor Werner Müller (35) aus 
Wiesbaden. 

Wirtschaftliche Entwicklung sichert 
Wohlstand, das Gewerbe muß Entwick- 
lungschancen haben. Daraus ergeben sich 
Handlungsnotwendigkeiten, wobei die 
Siedlungs- und Verkehrsentwicklung 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Der studierte Jurist war vor seiner Zeit 
in der Kommunalverwaltung als Richter 
und Verwaltungsrichter tätig, eine Zeit 
lang Kämmerer des 100 000-Personen- 
Kreises Borken imd zwei Jahre lang 1^1- 
ter der Personalabteilung des Bischöfli- 
chen Generalvikariats in Münster. Er ist 
verheiratet und hat einen 14jährigen 
Sohn. Der CDU gehört er seit 1967 an. 

Auch er ließ sich nicht auf spezielle Aus- 
sagen über seine künftige Tätigkeit in 
Dreieich festlegen. Dazu müsse er sich erst 
eiimial in die örtlichen Begebenheiten 
vertiefen. Sicher aber gebe es vieles zu ge- 
stalten und zu bewegen, wobei es ihm dar- 
auf ankomme, daß dies möglichst gemein- 
sam geschehen solle. Darum müsse man 
immer wieder miteinander reden und 

Am vergangenen Wochenende wurde bei einem „Tag der offenen Tür" die neue KUranlage Hengstbachtal der Bevölkenmg voixe- 
steUt. Viele nahmen die Gelegenheit wahr, um eine der modernsten Anlagen In Europa In Augenschein ni nehmen. Dabei wurde deut- 
lich. daß die angelegten 18,5 Millionen einen Sinn erfüllen, denn das Abwasser ans Dreielch geht zu 95 Proient gerelnlct In den 
Hengstbach. Am Freitag wurde die Anlage vor gel^enen Gisten (oberes BUd) Ihrer Bestimmung übergeben. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaidMub 
»iWanderfreunde 

Dreieicti« 

d Zur siebten Wanderung am Sonntag, 
dem 24. Mai, in die Koberstadt möchten 
wir nochmals die Abmarschzeiten be- 
kanntgeben. Die erste Wandergruppe 
trifft sich um 7.30 Uhr am Dreieichplatz, 
die zweite Gruppe eine Stunde später um 
8.30 Uhr auch am Dreieichplatz. Die Bus- 
Gruppe kommt am Alten Friedhof zusam- 
men und zwar um 10.30 Uhr. Die Mittags- 
rast ist in der HSV-Halle in Götzenhain 
im Längeroth. 

Kleingärtner-V erein 

Fahrt zur Bundesgartenschau 
Die Fahrt zur Bundesgartenschau nach 

Düsseldorf findet am Samstag, dem 30. 
Mai, statt. Treffpunkt der Teilnehmer ist 
um 5.45 Uhr auf dem Dreieichplatz. Der 
Bus startet pünktlich um 6 Uhr. Die Rent- 
ner werden gebeten, wegen des verbillig- 
ten Eintritts in Düsseldorf ihre Ausweise 
mitzubringen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 22, Mai 
Anmeldeschluß für die Familienwande- 
rung am Vatertag. Die Teilnehmerliste 
hängt im Feuerwehrhaus aus. 
Donnerstag, 28. Mai 
Vatertagswanderung für alle Mitglieder, 
deren Frauen und Kinder. Für Verpfle- 
gung ist wie immer bestens gesorgt. 

Sänger 
auf großer Fahrt 

d Die Sänger der Sängervereinigung 
und des Sängerkranzes gehen morgen, am 
Samstag, dem 23. Mai, auf Fahrt. Mit zwei 
Bussen geht es pünktlich um 13.30 Uhr am 
Dreieichplatz ab. 

Die Fahrt führt durch den Odenwald 
nach Miltenberg. Dort gibt es vielfältige 
Möglichkeiten für die Gestaltung des 
Nachmittags. Empfohlen ist eine Kaffee- 
Fahrt auf dem Main. 

Gegen 18.00 Uhr fahren die Busse in 
Miltenberg wieder ab zu einem gemütli- 
chen Lokal zur Schlußrast. Für Musik und 
Gesang sowie Spielen zur Unterhaltung 
ist gesorgt. 

Änderung 
der Müllabfuhr 

d Der Pfingstmontag am 8. Juni, macht 
eine Änderung der Müllabfuhrzeiten er- 
forderlich: in Dreieichenhain wird der 
Hausmüll nicht am Montag, dem 8. Juni, 
sondern erst am Dienstag, dem 9. Juni, ab- 
geholt. 

Jahrgang 1927/26 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 27. 

Mai, um 20 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone", um alles nähere über unsere Jahr 
gangsfeier zu besprechen. Dazu sind auch 
alle Jahrgangsangehörigen willkommen, 
die nicht in Dreieichenhain geboren sind. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 27. 

Mai, um 16 Uhr am alten Friedhof, um ei- 
nen Spaziergang zum Vereinslokal des 
Vereins der Hundefreunde im Haag zu 
machen. 

OFFENTHAL 
üiliüijj 

Stadtrat Arno Teckentrupp (1) und SPD-Vorsitzender Hans-Üirlch Zastrau (r) stellen der 
Presse ihren Bürgermeisterkandidaten Werner Müller vor. 

Die CDU präsentierte Ihren Kandidaten Bernd Abeln (m) zuerst der MltgUederver- 
sanunlung. Fraktionsvorsitzender Claus Demke (1) und Bürgermeister Hans Meudt 
wußten gutes von ihm zu berichten. 

Skigymnastik 
auch im Sommer 

o Auch während der Sommermonate 
bietet die Susgo Skigymnastik bzw. Gym- 
nastik für Jedermann/frau an. Das Ange- 
bot ist an alle Erwachsenen gerichtet, die 
frühzeitig für die kommende Wintersai- 
son gerüstet, oder einfach das ganze Jahr 
über fit bleiben wollen. 

Die Übungsstunden sind freitags von 
18.00 bis 18.45 Uhr in der Susgo-Halle. 

Neunmal Hessenmeister 
o Neun Hessenmeister-, drei Vizemei- 

stertitel und dreimal die Broncemedaille 
erkämpfte sich die Susgo bei den Hessen- 
meisterschaften im Ringtennis, die am 10. 
Mai in Büdingen-Düdelsheim ausgetragen 
wurden. 

Knapp zehn Stunden benötigten die Ak- 
tiven, um in 148 Spielen auf den fünf zur 
Verfügung stehenden Feldern ihre Mei- 
ster und Plazierten in den verschiedenen 
Disziplinen zu ermitteln. 

Zweimal Meister wurden die Schüler. 
Zwei weitere Titel gingen an die Senioren. 
Einer wurde im Einzel der Damen in der 
Meisterklasse erkämpft. In mindestens ei- 
ner Disziplin wurden Hessenmeister: Da- 
niela Ganß, Inga Haller, Simone Lip- 
pisch, Gudrun Sänger, Stephanie Sänger, 
Jörg Müller, Eckart Sänger und Thorsten 
Weis. 

Vizemeister Dagmar Schüssler und 
Sven Seibert, Dritte: Heike Schrank und 
Guido Harting. 

GESCHAFT8DRUCK8ACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 22. 5. bis 29. 5.1987 
Samstag, 23. 5.1987 
14.00 Uhr 

Pfarrbezirk II 
feiert Konfirmation 

d Der Gottesdienst am Sonntag, dem 
24. Mai, um 10.00 Uhr in der Burgkirche 
steht ganz im Zeichen der Konfirmation 
des Pfarrbezirks II. Folgende Mädchen 
und Jungen werden in die Gemeinde auf- 
genommen: Mark Beck, Odenwaldring 
122, Oliver Beetz, Odenwaldring 176, Ga- 
ston Brandes, Odenwaldring 116, Jochen 
Fritz, Philipp-Holzmann-Straße 82, Pirjo 
Geisler, Ysenburgstraile 5, Bianca Horn, 
Am Tannenstumpf 73 b, Daniel Kantuzar, 
Kabelstraile 4, Michael Kaselow, Oden- 
waldring 107, Matthias Kühn, Ysenburg- 
straße 1, Tatjana Mühlbach, Falkenstein- 
straße 7, Inga Mueiler, Odenwaldring 32, 
Tliorsten Müller, Hainer Chaussee 63, Bo- 
ris Och, Philipp-Holzmann-Straße 61, Do- 
rothee Peters, Königsberger Straße 40, 
Frank Schäfer, Ysenburgstraße 26, Mar- 
kus Schinico, Ochsenwaldstraße 18, Caro- 
lin Schröder, Finkenweg 33, Andrea 
Schwarz, Philipp-Holzmann-Straße 74, 
Marion Sommerlad, Pliilipp-Holzmann- 
Straße 50, Tanja Stief, Ringstraße 86, Phi- 
lip Taubert, Philipp-Holzmann-Straße 83, 
Thorsten Timmerarens, Falkensteinstra- 
ße 20, Sibylle Ulrich, Nahrgangstraße 1, 
Daniela Wi'.tmann, Ringstraße 27. 

18.30 Uhr 

10.00 Uhr 

11.15 Uhr 

12.00 Uhr 
Montag, 25. 
20.00 Uhr 

Zuversicht für die neue Runde 

Tlschtennisabteilung hatte Hauptversammlung 
d Einen ruhigen Verlauf nahm die Jah- 

reshauptversammlung der Tischtermlsab- 
teilung des TV Dreieichenhain. In seiner 
Begrüßungsrede gab erster Vorsitzender 
Hans Schön vor den recht zahlreich ver- 
sammelten Mitgliedern einen Oberblick 
über die abgelaufene Saison, die durch 
Licht und Schatten gekennzeichnet war. 
So mußte die erste Herrenmannschaft den 
Abstieg in die Bezirksklasse in Kauf neh- 
men, obwohl am Ende immerhin 13 Punk- 
te zu Buche standen. 

Kassenwart Erhard Staudenmaier wies 
anschließend auf die gute finanzielle Ba- 
sis der Abteilung hin, so daß sämtliche ak- 
tiven Mitgliedern aus diesen Mitteln neue 
Vereinstrikots erhalten. Den Bericht des 
Vorstandes schloß Jugendwart Thomas 
Kanzler ab, indem er auf das sehr erfolg- 
reiche Abscluieiden der Nachwuchsmann- 
schaften hinwies. Insbesondere die erste 
Jugendmannschaft wußte in der höchsten 
Spielklasse in Hessen zu überzeugen und 
erreichte mit dem 4. Platz die bisher beste 
Plazierung. Vizemeister in ihrer Klasse 
wurde die zweite Jugendmannschaft, wo- 
bei am letzten Spieltag die Meisterschaft 
durch ein 6:6 verspielt wurde. Auch die 
dritte Jugendmannschaft wußte zu über- 
zeugen und kam auf den 3. Platz. 

Erstmalig ging eine Schülermannschaft 
an den Start und erkämpfte prompt den 4. 
Platz. Diese erfolgreiche Nachwuchsar- 
beit soll in der kommenden Saison auch 
den Herreimiannschaften zu Gute kom- 
men, wenn sieben Jugendliche in den 

Kreis der Erwachsenen vorstoßen. Somit 
wird eine neue Herrenmannschaft gebil- 
det, die in der konunenden Runde in der 
D-Klasse an den Start geht. Femer ist 
auch eine Damenmannschaft im Ge- 
spräch, wobei konkrete Schritte erst noch 
eingeleitet werden. 

Aufgrund dieser Berichte des Vorstan- 
des konnte eine Entlastung ohne Gegen- 
stimme erfolgen. Als nächster Tagesord- 
nungspunkt standen Neuwahlen an, wo- 
bei erster Vorsitzender Hans Schön ein- 
stimmig wiedergewählt wurde und damit 
auf 30 Jahre Vorstandsarbeit zurück- 
blicken karui. Als neuen zweiten Vorsit- 
zenden wählten die Mitglieder ohne Ge- 
genstinmie Helmut Reimer, der das Amt 
von Uwe Ganz übernahm. Kassenwart 
bleibt weiterhin Erhard Staudenmaier, 
der von den beiden Kassenprüfem Horst 
Wolfraum und Klaus Ressel unterstützt 
wird. Auf weitere zwei Jahre Amtszeit 
kann sich Sportwart Bernd Staacks ein- 
stellen, der ebenso wie Jugendwart Tho- 
mas Kanzler ohne Gegenstimme in sein 
Amt berufen wurde. Die Pressearbeit 
liegt nun In den Händen von Andr6 Goltz- 
sche, Michael Gietler und Peter Schomik, 
wobei die beiden letztgenannten die Nach- 
wuchsmannschaften betreuen. Femer be- 
stimmten die Mitglieder die Termine für 
die Vereinsmeisterschaften, die am 17. Ju- 
ni stattfinden sollen, und dem traditionel- 
len Grillfest. Die Jahreshauptversamm- 
lung klang anschließend noch mit einem 
gemütlichen Beisammensein aus. 

Burggartenkonzert 

Am Soimtag, dem 24. Mai, findet um 16 
Uhr im Burggarten in Dreieichenhain das 
alljährliche Burggartenkonzert des Bla- 
sorchesters Dreieich statt. Unter ihrem 
Chefdirigenten Hans Rückert werden die 
Musiker Stücke aus ihrem breitgefächer- 
ten Repertoire spielen. 

Von eine Potpourri mit Frank Sinatras 
Welthits über weltbekannte Märsche, wie 
„Unter dem Sternenbanner", bis hin zu 
Emst Mosch stehen auch Potpourris aus 
dem Musical „Oklahoma" und der Ope- 
rette ,,Die Lustige Witwe" von Franz L6- 
har auf dem Programm. 

Elternseminar 
d Die italienische Frauenvereinigung 

ADIED lädt alle italienischen Eltern zu ei- 
nem Elternseminar am Sonntag, dem 31. 
Mai von 9 bis 16 Uhr in das Haus Diet- 
richsroth ein. Dr. Sergio Mancini spricht 
zum Thema „Italienische Frauen in der 
Emigration — Welches Modell kann die 
italienische Mutter ihrer Tochter weiter- 
geben?" 

Es geht dabei um Emanzipationsproble- 
me der heranwachsenden Italienerinnen, 
die in Deutschland aufwachsen und sich 
bei einer Rückkehr in ihre Heimat mitun- 
ter völlig anderen Auffassungen gegen- 
übersehen, sozusagen zwischen zwei Stüh- 
len sitzen. 

Bei diesem Seminar wird gebeten, klei- 
ne Kinder zu Hause zu lassen. Ein Mittag- 
essen zum Preis von fünf Mark wird ge- 
reicht. 

Tanz im Burggarten 
d Am Samstag, dem 23. Mai, laden die 

Grünen Dreieich zum Tanz in den Burg- 
garten ein. Um 14.30 Uhr begiruit man mit 
einem Kinderfest mit Clowns, Feuer- 
schluckem, viel Spiel und Spaß. Später 
spielen die Gruppen ,,I love you Baby 
Bluesband" und „Partout". Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Einige Gruppen 
werden sich mit Informationsständen vor- 
stellen. 

allen Verwandten und Bekannten für die Geschen- 
ke und Glückwünsche anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

Besonderen Dank der Stadt Drelelch, Herrn Pfarrer 
Steinhäuser, dem Jahrgang 1912/11 Dreieichenhain 
und 1910 Sprendlingen. 

Trauung in der Burgkirche: 
Martin Ratzka und 
Anja Ackermann 
Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 24. 5.1987 
(Rogate) 

Konfirmationsgottesdienst 
des PfarrbezirkB II mit ein- 
geschlossenem Abendmahl 
Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus . 
Trauung in der Burgkirche 

. 5.1987 
Chorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 26. 5.1987 
9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

15.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 
Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 
2. Gruppe 
Flötenquartett im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 
Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 

Mittwoch, 27. 5.1987 
20.00 Uhr Jugendausschußsitzung im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
Donnerstag, 28. S. 1987 
(Christi Himmelfahrt) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Freitag, 29. 5.1987 
14.00 Uhr Trauung in der Schloßkir- 

che Philippseich: 
Matthias Michael Kahse 
und Heike Jost 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgaa- 
se 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt H (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zelt In 
Urlaub. Die Vertretung fibemlmmt Pfr. 
Steinhäuser. 
Sprechzelten Im Pfarramt I: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 
10 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorin (Frau Chr. WlUand), Bahnstra- 
Be Sl, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger (Herr Heinrich Aufleger), 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Vlkarln, Frau Bechthold, Taunusstr. 18, 
Tel. 8 11 58 
Das Gemeindebüro (Pfarramt D, Fahr- 
gasse 57, ist von montags bis freitags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 23. 5. bis 31. 5.1987 
Samstag, den 23. 5. 
14.30 Uhr Brautmesse in Gö. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 24. 5. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Montag, den 25. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, den 26. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in (3ö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 27. 5. 
14.30 Uhr Brautmesse mit Trauung 

InGö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Donnerstag, den 28. 5. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Euchtuistiefeier in Drh. 
Freitag, den 29. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, den 30. 5. 
15.00 Uhr ökumen. Trauung in der 

Burgkirche in Drh. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 31. 5. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Sonntag, den 24. 5. 

6.45 Uhr Abfahrt des Helferkreises 
nach Münsterschwarzach 

Montag, den 25. 5. 
15.00 Uhr Gruppenstunde 

C. Deuticke/B. Mayer 
in Drh. 

Dienstag, den 26. 5. 
9.00 Uhr Treffen des Sachausschusses 

„Nachbarschaftshilfe" in 
Drh. 

Mittwoch, den 27. 5. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Liturgie" in 

Gö. 
Donnerstag, den 28. 5. 
12.00 Uhr Begirui der Maiwanderung 

in Drh. 
Sonntag, den 31. 5. 
16.00 Uhr Seniorermachmittag in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt 
zenhain: samstags und sormtags je elni 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes 
dienst. 
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Im Mai 1987 

Vor der Pforte 16 ■ 6072 Dreielch-Götzenhain 

QA/ir danken allen, die uns anläßlich unserer 

„GOLDENEN HOCHZEIT" 

In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blu- 
men und Geschenken bedachten. 

ScJaws uwd ßfisc Qaloeße 
geb. Leyer 

Waidstraße 2 
6072 Drelelch 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit d«» ftmtileheti Bekainitmachyiigen för dl« Gemdliid« 

Nr. 40 Freitag, 22. Mai 1987 

Brandeinsatz 
mit Verletzten 

e So heißt der Einsatzbefehl für die 
nächste Übung der Freiwilligen Feuer- 
wehr, die am kommenden Sonntag, den 
24. Mai, um 8.15 Uhr stattfindet. Die Feu- 
erwelir rückt bei dieser Brandangriffsü- 
bung mit dem Tanklöschfahrzeug TLF 16, 
der Motordrehleiter DL 25, dem Lösch- 
fahrzeug LF 16, dem Löschgruppenfahr- 
zeug LF 8, dem Marmschaftstransportwa- 
gen MTW und dem Einsatzleitfahrzeug 
ELW aus. Ebenfalls ninunt das DRK 
Egelsbach aktiv an der Übung teil und 
übernimmt die Versorgung der Verletz- 
ten. Interessierte Bürger sind als Zuschau- 
er herzlich willkommen. Als Übungsob- 
jekt wurde das alte Forsthaus in der 
Wolfsgarfenstraße gewählt. 

Egelsbacher Reitertage 

stehen bevor 

Trainer Rudolf bleibt bei der SGE 

Fußballer bestätigten ihren Vorstand im Amt 

e Wer erinnert sich nicht gern an das ge- 
lungene Reitturnier des Reit- und Freizeit- 
Clubs Egelsbach im vergangenen Jahr? 
Vom 28. bis 31. Mai ist es nun wieder so- 
weit. Der RFC Egelsbach ruft zum zwölf- 
ten Mal zu den Egelsbacher Reitertagen 
auf seiner Reitanlage im Büchenhof. 

Es steht außer Frage, daß sich dieses 
Turnier irrmier größerer Beliebtheit unter 
den Reiterinnen und Reitern aus nah und 
fern erfreut. In diesem Jahr wird man ein 
Mammutprogramm zu bewältigen haben, 
denn mehr als 600 Pferde werden an die- 

■ sen vier Tagen bei insgesamt 1800 Starts 
ihr Können unter den Sätteln ihrer Reite- 
rinnen und Reiter unter Beweis stellen. 

Diese große Teilnahme wird sicherlich 
wieder für abwechslungsreiche und span- 
nende Stunden für Reiter und Pferde- 
sportinteressierte sorgen, stellt aber auch 
an die Verantwortlichen und ihre Helfer 
hohe Anforderungen in bezug auf die Or- 
ganisation. Doch man ist es von früheren 
Reitertagen her gewohnt, daß auch das 
Drumherum vonräglich klappt. So karm 

Flohmarkt zugunsten 
eines Waisenhauses 

e Als einen bescheidenen Beitrag zur 
Verbesserung des Schicksals der vielen 
Kinder in der Dritten Welt ohne Familie 
betrachtet eine kleine Initiative Egelsba- 
cher Büi^er eine Aktion. 

Am Samstag, dem 23. Mai, werden sie 
sich im Rahmen eines Flohmarktes des 
Egelsbacher Gewerbevereins an die Öf- 
fentlichkeit wenden. Der Erlös der Ver- 
kaufsaktion soll dem Dhammarajika- 
Waisenhaus in Bangladeshs Hauptstadt 
Dhaka zur Verfügung stehen. In der Zeit 
zwischen 9 und 14 Uhr sind die Initiatoren 
in der Querstraße anzutreffen, wo sie 
,,Schönes und Gerümpel" verkaufen. 

Damit die Aktion ein Erfolg wird, sind 
alle Egelsbacher aufgerufen, sich am kom- 
menden Samstag ein paar Minuten für ei- 
ne gute Sache zu nehmen. Vielleicht läßt 
sich der Wochenendeinkauf mit dem Stö- 
bern in den Verkaufsständen des Floh- 
marktes verbinden. 

Übrigens: Daß die Einnahmen aus dem 
Verkauf gut angelegt sind und ohne Um- 
wege und Abzug direkt den Kindern in 
Bangladesh zugute kommen, ist gewähr- 
leistet. Die Initiatoren haben sich vor we- 
nigen Monaten selbst an Ort und Stelle 
von der dringenden Notwendigkeit und 
der Arbeit des Waisenhauses überzeugt. 

Droht Egelsbacher 
Schule Todesstoß? 

e Droht der Emst-Reuter-Schule ein 
teilweiser Todesstoß? Hat die Förderstufe 
in Egelsbach noch eine Chance? Diese Fra- 
gen wollen die örtlichen Sozialdemokra- 
ten in einer am Montag, dem 25. Mai, um 
20 Uhr im Kolleg des Bürgerhauses statt- 
findenden Veranstaltung abklären. An- 
wesend werden bildungspolitische Exper- 
ten, unter ihnen schon jahrelang in der 
Förderstufe tätige Lehrer, sein. 

Anlaß der Veranstaltung ist nach den 
Worten von SPD-Chef Peter Friedrichs 
,,die Absicht der neuen Landtagsmehrheit 
von CDU und FDP. über Jahrzehnte ge- 
wachsene Schulstrukturen handstreichar- 
tig und radikal zu verändern". Ein in aller 
Eile zusammengeschustertes Gresetz solle 
allen Prinzipien demokratischer Gesetz- 
gebung zuwider durch das Parlament ge- 
peitscht werden, und zwar ohne gründli- 
che Beratung in den Ausschüssen. 

„Daß dieses Gesetz auch noch Schulfrei- 
heitsgesetz genannt wird, ist", so Fried- 
richs weiter, „angesichts der beabsichtig- 
ten Zerschlagung einer Schulform, näm- 
lich der Förderstufe, blanker Zynismus. 
Hier geht es offensichtlich nicht um Schul- 
freiheit, sondern um die Beseitigung der 
bildungspolitischen Chancengleichheit 
für unsere Kinder!" 

aOeru die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

man davon ausgehen, daß in gewohnter 
Weise auch diesmal eine umfangreiche Be- 
wirtung und Betreuung sichergestellt sein 
wird. 

Der Emtritt ist an allen Tagen des Tur- 
niers frei. Im Gegenteil, man hat sogar die 
Möglichkeit, bei einer Tombola sein Glück 
zu versuchen. Als Hauptgewinne werden 
in diesem Jahr ein Vespa-Motorroller so- 
wie ein Tourenfahrrad zur Auslosung ge- 
bracht. Bleibt zu hof'en, daß es auch das 
Wetter gut mit den Reitern meint. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 3. Juni, von 14.00 bis 15.00 Uhr, 
in der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Andere 
Sauna-Öffnungszeiten 

e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß 
die Öffnungszeiten der Sauna während 
der Badesaison 1987 ab Dienstag, dem 19. 
Mai, folgendermaßen geändert wurden: 
Märmer — dienstags von 14.00 bis 21.00 
Uhr, Frauen — mittwochs von 14.00 bis 
22.00 Uhr. 

Die Frauensauna am Montag, die ge- 
mischte Sauna am Donnerstag und die 
Männersauna am Freitag bleiben wäh- 
rend der Badesaison geschlossen. 

Awo hat 
Hauptversammlung 

e Die Arbeiterwohlfahrt Egelsbach hält 
am Donnerstag, dem 4. Juni, um 19.30 Uhr 
im Kolleg des Eigenheim-Saalbaus ihre 
diesjährige Jahreshauptversammlung ab. 
Dazu sind alle Mitglieder des Ortsvereins 
herzlich eingeladen. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Eröffnung und Begrü- 
ßung, Wahl eines Versammlungsleiters, 
Berichte des Vorstandes, des Kassierers 
und der Revisoren, Aussprache über die 
Berichte, Neuwahl des Vorstandes und 
der Revisoren, Anträge und Verschiede- 
nes. 

Anträge können schriftlich bis zum 2. 
Juni beim Vorsitzenden, Rheinstraße 81, 
eingereicht werden. 

Internationales 
Ludwig-Gebhardt- 
Tumier 

e Zum 31. Mal treffen sich am 30. und 
31. Mai renommierte Mannschaften aus 
dem In- und Ausland am Berliner Platz. 
Die große Resonanz dieses Egelsbacher 
Fußball-Jugend-Festivals kann man an 
den Namen der teilnehmenden Mann- 
schaften der vergangenen 30 Ludwig- 
Gebhardt-Tumiere ablesen. Aus dem Aus- 
land reisten insgesamt 17 Maimschaften 
an: aus Österreich, England, Frankreich, 
Holland, Dänemark, Norwegen, Belgien, 
Luxemburg und Italien. 

Aber auch die Teilnahme von namhaf- 
ten inländischen Vereinen läßt die Be- 
liebtheit des Egelsbacher A-Jugend- 
Turniers erkennen. So waren bereits 
Kickers Offenbach, FSV Frankfurt, SV 
Darmstadt 98, Wacker München, Minerva 
93 Berlin, Altona 93, VfL Bochum. Frei- 
burger FC, SW Essen, Arminia Hannover, 
FSV Mainz hier zu Gast. Klangvolle Na- 
men trugen sich in die Siegerlisten ver- 
gangener Jahre ein. Bundesliga- und Na- 
tionalspieler gaben sich in Egelsbach ein 
Stelldichein. 

Teilnehmende Mannschaften sind in 
diesem Jahr: SKG Sprendlingen, SV Ein- 
tracht Haimover, FC Rödelheim, FV Ca- 
stell 06 Mainz, Germ. Wiesbaden, Spvg. 
Fürth, FC Thun (Schweiz). Zum ersten 

■Mal nimmt eine Maimschaft aus der 
Schweiz teil, FC Thun. 

Die formelle Eröffnung mit allen Maim- 
schaften ist am Samstag um 12.45 Uhr. 
Anschließend werden die Gruppenspiele 
bis 19.00 Uhr ausgetragen. Fortgesetzt 
wird das Turnier am Sonntag um 9.00 
Uhr. Die Siegerehrung wird gegen 17.00 
Uhr erwartet. Für dieses Turnier rechnet 
der Jugendausschuß mit zahlreichen Be- 
suchern. Für Speisen und Getränke ist in 
bewährter Weise bestens gesorgt. 

e Auf der Jahreshauptversammlung 
der SG&Fußballer am vergangenea Frei- 
tag im Vereinslokal Theis (Erzhäuser Hof) 
gab es bei den anstehenden Neuwahlen 
kaum Veränderungen in der Vorstands- 
spitze. Nach der Totenehrung — es ver- 
starben innerhalb des letzten Jahres Hein- 
rich Luley, Heinz Siegel, Valentin 
Becker und Ludwig Benz — koiuite Abtei- 
lungsleiter Hans-Peter Seng knapp 60 Mit- 
glieder zu dieser Versammlung begrüßen, 
wobei auch Spielführer Peter Fischer und 
einige weitere Landesligaspieler anwe- 
send waren. Erfreulich die Bilanz aus die- 
sem Bereich, weil man mit dieser jungen 
neuformierten Mannschaft in den letzten 
Wochen einen beachtlichen sechsten Ta- 
bellenplatz erreichte. Der Bericht des Vor- 
sitzenden Hans-Peter Seng gipfelte in der 
Mitteilung, daß Trainer Dieter Rudolf 
zwei weitere Jahre die SGE-Landesligaelf 
betreuen wird. 

Aus beruflichen Gründen konnte Kas- 
sierer Berthold Kretschmer nicht anwe- 
send sein, ihn ersetzte später bei den Wah- 
len der seitherige 2. Vorsitzende Herbert 
Rückert, so daß der Kassenbericht vom 
Abteilungsvorsitzenden verlesen wurde 
und auch keine Einwände aus der Ver- 
sammlung fand, wohl auch weil ein Über- 
schuß in der Abteilungskasse vorhanden 
war. 

Der negative Punkt des Berichtes war 
der feststehende Abstieg der II. Mann- 
schaft aus der B-Liga Darmstadt, wobei in 
einer in Kürze mit dem Spielerkreis die- 
ser Mannschaft anberaumten Bespre- 
chung geklärt werden soll, ob die vorhan- 
denen personellen Engpässe gegen Schluß 
der Saison für das kommende Spieljahr 
überbrückt werden könne. Den Bericht 
über Egelsbachs Fußballjugend gab der 
seitherige kommissarische Jugendleiter 
Bernhardt Kurpiela. Aus dem sportlichen 
Sektor gab es von ihm recht erfreuliches 
zu berichten. In einer Versammlung des 
Jugendausschusses zwei Tage zuvor, hatte 
Jugendleiter Kurpiela erklärt, daß er mit 
drei Mitgliedern aus dem Jugendausschuß 
— bei einer Neuwahl seiner Person — 
nicht mehr zusammenarbeiten wolle. Dar- 
an entzündeten sich die Diskussionen aus 
dem Betreuerbereich. Später stellte sich 
Bernhardt Kurpiela dennoch zur Wahl, 
die trotz einiger Gegenstimmen für ihn 
ausfiel. 

Der ehemalige Abteilungsvorsitzende 
Jürgen Werkmann — er wurde mit Hein- 
rich Anthes und Waldemar Janko von der 
Versammlung in den Wahlausschuß zur 
Wahl des 1. Vorsitzenden gewählt — erin- 
nerte mit treffenden Worten vor Beginn 
der Neuwahlen an die Solidarität zwi- 
schen Jugendfußball und dem Bereich der 
Aktiven. Er dankte als Wahlleiter allen 
ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern für 
die seither geleistete Arbeit zum Wohle 
des Egelsbacher Fußballs. 

Die Neuwahlen wurden daim auch sehr 
zügig abgewickelt. Für den Vorsitzenden 
Hans-Peter Seng gab es einen deutlichen 
Vertrauensbeweis für weitere zwei Jahre. 
Der neue (alte) Vorsitzende ließ dann seine 
Vorstandsmannschaft wählen. In Personal- 
union mit der späteren Wahl zum Ge- 
schäftsführer wählte die Versammlung 
Bernhardt Breidert zum Stellvertreter 
von Hans-Peter Seng. Herbert Rückert, 
der dieses Amt seither inne hatte, wurde 
für den aus beruflichen Gründen ausschei- 
denden Berthold Kretschmer neuer Kas- 
sierer der Abteilung Fußball. Spielaus- 

schußvorsitzender Klaus Leonhardt, in 
den letzten Wochen und Monaten prak- 
tisch innerhalb seines Bereichs bis hinein 
in die Vorstandsarbeit das ,,Fußballmäd- 
chen für alles", wurde erneut in seinem 
Amt bestätigt. Ausgeschieden aus dem 
Spielausschuß sind Hermann Werkmann 
und Volker Bauer, so daß sich der neue 
Spielausschuß neben Klaus Leonhardt 
wie folgt zusammensetzt: Walter Pschom 
(wie seither), neu hinzugekommen sind 
Günther Meyer und Karl Recktenwald. 
Jugendleiter wurde Bernhardt Kurpiela. 
Den Vorsitz bei der Soma hat auf zwei 
weitere Jahre Günther Sauerwein inne. 
Zum Platzordnerobmann wurde Heinrich 
Anthes gewählt, und Ballwart wie seither 
ist Bernd Blötz. Schon zum „Inventar" ge- 
höre, so der neue Abteilungsvorsitzende, 
der seitherige Pressewart Georg Heim. Er 
handelte sich bei seiner Wahl nur eine 
„einzige" Gegenstimme ein. 

Anträge zur Jahreshauptversammlung 
lagen keine vor, so daß zum Schluß bei ei- 
nem Punkt Verschiedenes noch einmal 
sehr ausführlich über die Neuwahlen dis- 
kutiert wurde, ehe gegen 23.00 Uhr Hans- 
Peter Seng die Abteilungsversammlung 
1987 beendete. 

SGE weiht 

,Ba^u der zwei Funktionen'ein 

Vogelstimmen- 
wanderung 

e Die DBV-Gruppe Egelsbach bietet am 
24. Mai eine Vogelstimmenwanderung an, 
die zum Vogel des Jahres führen soll; zum 
Braunkehlchen. Um 6 Uhr wird am Sonn- 
tag am Bahnhof Egelsbach der Rundgang 
beginnen und über das Hyrch zum Kam- 
mereck führen. Alle, die sich für ökologi- 
sche Fragen interessieren, werden unter 
sachkundiger Fuhrung in wechselnden 
Landschaftsbereichen vieles erfahren, das 
durch das Kennenlernen unserer heimi- 
schen Vögel einen Einblick in Naturzu- 
sammenhänge und Urteile über den Zu- 
stand von Landschaften ermöglicht. 

OGV fährt 
nach Schwetzingen 

e Die Sommerfahrt des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Egelsbach findet am Sams- 
tag, dem 13. Juni, statt. Abfahrt ist um 
13.00 Uhr am Berliner Platz. Der Teilneh- 
merpreis für Mitglieder beträgt 15,— DM 
und für Nichtmitglieder 18,— DM. Die 
Fahrt geht nach Schwetzingen, wo man 
den weltbekannten Schloßpark besuchen 
wird. Eine Kaffeepause ist auch vorgese- 
hen. 

Der Abschluß der Fahrt ist in einem Lo- 
kal im Odenwald. Die Unermüdlichen 
kötmen wieder bei Musik das Tanzbein 
schwingen. Um sofortige Anmeldung 
beim 1. Vorsitzenden, Friedrich Reckten- 
wald, Weedstraße 8, Egelsbach, wird gebe- 
ten. 

Awo-Ausflug fällt aus 
e Der für Mittwoch, den 27. Mai, ge- 

plante Ausflug zu einer Besichtigung der 
Firma Merck, Darmstadt, muß wegen 
Terminschwierigkeiten leider ausfallen. 
Er wird auf einen späteren Zeitpunkt ver- 
schoben. Der neue Termin wird rechtzei- 
tig bekanntgegeben. 

e Als im Oktober 1986 die Sportgemein- 
schaft Egelsbach als Bauherr auf ihrem 
Sportgelände am Berliner Platz mit dem 
Bau von Dusch- und Umkleideräumen be- 
gann, da hatte man sich im Vorfeld der 
Planung in einem vereinsintemen Bau- 
ausschuß mit dem Architekten Walter 
Schweitzer in vielen Sitzungen Gedanken 
gemacht, wie man vielleicht das Dach, das 
ja jeder Bau bekanntlich besitzt, funktio- 
neil nutzen könnte. In Bruchköbel bei Ha- 
nau fand man zu Begirm der 80er Jahre ei- 
ne ähnliche Anlage, die man damals mit 
Vertretern der Gemeinde besichtigte und 
schon damals, besonders von SGE-Seite 
favorisierte. Bei dieser Anlage konnte 
man nämlich das Dach, in Stufenform 
ausgebildet, als Stehterrasse für die Zu- 
schauer nutzen. 

Am Sonntag wird dieser Neubau, den 
man in der Presse und natürlich auch im 
Volksmund „Tribüne" nennt und sicher- 
lich auch in der Zukunft so nennen wird, 
den Sportlern zur Benutzung als Dusch- 
und Umkleideräume und den Zuschauem 
als Stehtribüne übergeben. 

Dieses Vorhaben der SGE wurde erst 
durch die Bereitstellung von insgesamt 
850 000 DM aus dem Haushalt der (Ge- 
meinde Egelsbach möglich, wobei die 
Sportgemeinschaft mit einer nicht gerin- 
gen Eigenleistung den weiteren Betrag 
zur Gesamtbausumme von 1 036 000 DM 
beisteuerte. Die SGE dankt nicht nur den 
Gremien des Egelsbacher Gemeindeparla- 
ments, sondern vor allem dem Generalun- 
temehmen, der Firma Motrak Egelsbach, 
dem Firmenchef Hans Kappes, der mit 
dem SGE-Archltekten Walter Schweitzer 
dieses dem Egelsbacher Sport dienende 
Bauwerk fristgerecht und im vorgegebe- 
nen Kostenrahmen erstellte. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, um 10.00 Uhr 
wird der Neubau seiner Bestii^ung 
übergeben. Zu einer kurzen Einweihungs- 
feierstunde, die vom SGE-Musikzug und 
der Sängervereinigung 1861 Egelsbach 
umrahmt wird, werden Vertreter aus Po- 
litik und Sport sowie aus den Egelsbacher 
Vereinen erwartet. Der sich anschließende 
Frühschoppen auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz leitet über zu einem „Tag 
der offenen Tür". Hier können interessier- 
te Bürger das Innenleben der „Tribüne" 
einmal aus der Nähe sehen, als da sind: 
sechs Dusch- und Umkleideräume mit je 
sechs Duschen (Süd- und Nordflügel), ein 
Sanitätsraum, ein Schiedsrichterraum (im 
Südflügel), den Raum für die Technik (im 
Nordflügel), WC-Anlagen sind in beiden 
Flügeln. Im Aul^berelch in der Mitte 
des Stufendaches mit Blickrichtung 
Hauptfeld, aber auch in Richtung Hart- 
platz, die Regie-Zentrale mit der Laut- 
sprecheranlage. Auf der Rückseite nach 
Westen der Kofferanbau für die Nutzung 
durch die Leichtethletikabteilung der 
SGE. Vor den beiden Abgängen in die 
Umkleideräume sind noch zwei Reini- 
gungsbecken für die Sportschuhe instal- 
liert, und bis zur Laufbahn ist der Zwi- 

schenraum mit Verbundpflaster ausge- 
legt. 

Man kann sich also am Soimtag beim 
„Tag der offenen Tür" selbst vom fachge- 
rechten und vor allem funktionsgerechten 
Bau dieser neuen Anlage auf dem Sport- 
feld am Berliner Platz überzeugen. Egels- 
bachs Sportler und darüber hinaus die ge- 
samte Bevölkerung sind von der SGE da- 
zu herzlich eingeladen. 

Natürlich wird auch der Sport an einem 
solchen Tag nicht zu kurz kommen. Am 
Sonntagnachmittag um 14,00 Uhr spielt 
die SGE-Fußball-D-Jugend gegen eine 
gleiche Mannschaft der SSG aus Langen. 
Um 15.30 Uhr spielen dann die Fußball- 
Senioren einer SGE-Kombination gegen 
den FC ,,Portas" mit Roland Weida, Os- 
kar Lötz, Istvan Sztany, Seppl Weilbä- 
cher, Axel Meier und Horst Schmittmer 
und anderen. Dazwischen treten die 
Leichtathletikschüler der SGE mit Staf- 
felläufen auf den Plan. Es lohnt sich also, 
auch am Nachmittag zu kommen, zumal 
auch hier kein Eintritt erhoben wird. 

Sperrung der 
Bertolt-Brecht-Straße 

e Anläßlich eines Straßenfestes am 
Samstag, dem 23. Mai, ist die Bertolt- 
Brecht-Straße für den öffentlichen Ver- 
kehr gesperrt. 

Betriebsausflug der 
Gemeindeverwaltung 

e Wegen des Betriebsausfluges der (Ge- 
meindeverwaltung am 27. Mai bleiben fol- 
gende öffentliche Einrichtungen geschlos- 
sen: Rathaus. Kindergärten, Bauhof, Ju- 
gendraum, Dr.-Horst-Schmidt-Halle so- 
wie die Erhebungsstelle der Volkszählung 
im Rathaus. Geöffaet bleiben: Bürger- 
haus, Bücherei, Schwimmbad und Sauna. 

250 Mark für 
südafrikanische 
Arbeiter 

e Zur vollsten Zufriedenheit der Egels- 
bacher Friedensinitiative verlief nach den 
Worten ihres Pressesprechers Jörg Hopfe 
eine Spendensammlung zugunsten der 
vom südafrikanischen Apartheidsregime 
im Zuge des vor kurzem stattgefimdenen 
Bahnarbeiterstreiks verfolgten Arbeiter. 
Diese hatten für Rechte gestreikt, die in 
der bundesrepublikanischen Arbeitswelt 
schon eine Selbstverständlichkeit darstel- 
len, und waren hierfür nicht nur ihrer Ar- 
beitsplätze beraubt, sondern auch mit 
brutaler Gewalt verfolgt worden. 

Die ärgste Not dieser Menschen lindem 
zu helfen, hatten sich die fleißigen Spen- 
densammler der F1 zum Ziel gesetzt. Auf 
den 1.-Mai-Veranstaltungen des DGB und 
in der Folgezeit bei mehreren sich bieten- 
den Gelegenhelten sammelten sie insge- 
samt 250,— DM, die nun der südafrikani- 
schen Befreiungsbewegung zur Weiterlei- 
tung überwiesen wurden. 
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Heizöl blieb 

Brennstoff Nummer eins 

Brennstoffhandel Keim gibt Rückblick 

auf turbulentes Heizöljahr 
Der Ölpreissturz sorgte 1986 für Turbu- 

lenz auf dem Energiemarkt. Leichtes 
Heizöl bescherte den bundesdeutschen 
Heizölverbrauchem einen Preisrüclcgang 
gegenüber dem Vorjahr von durchschnitt- 
lich 50 Prozent, ein Prozeß, der bi.sher ein- 
malig sein dürfte. Rund 14,4 Milliarden 
DM sparten die Ölheizer des Bundesrepu- 
blik im vergangenen Jahr durch die ge- 
sunkenen ölpreise. Das ergibt pro Woh- 
nung eine Einsparung von rund 1 500 
Mark. 

Der internationale Ölpreissturz war es 
wert, daß vermehrt auf die Chance hinge- 
wiesen wurde, preiswert einzukaufen. Die 
Verbraucher haben reagiert, und mit einer 
privaten Bevorratung begonnen. 

Ölheizer haben gegenüber den Haushal- 
ten mit den Energieträgem Gas und 
Strom den Vorteil, daß sie ihren Brenn- 
stoff ordern können, wann sie wollen. Die 
freie Kaufentscheidung läßt dem Ver- 
braucher die Möglichkeit, den Preis und 
den Kauftermin zu kalkulieren. Da die 
privaten Heizöltanks durchaus eine Jah- 
resverbrauchsmenge fassen, sind gerade 
hier diejenigen zu finden, die bei uns dast 
wenigste Geld für das Heizen ausgeben. 

Das Heizöl wird auch mittelfristig seine 
Rolle als Preisleitgröße des Wärmemark- 
tes behalten. Ölheizer haben damit die 
Garantie, auch künftig einen umwelt- 
freundlichen und wirtschaftlichen Wär- 

merohstoff ins Haus geliefert zu bekom- 
men. 

Den Primärenergievergleich für 1986 er- 
rechnete die AG Energiebilanzen mit 43,2 
Prozent Mineralöl und 15,0 Prozent Erd- 
gas. Das leichte Heizöl verbuchte mit plus 
acht Prozent den höchsten Anstieg auf 
dem Energiemarkt. Erdgas fiel um 0,3 
Prozent im Primärenergieverbrauch. 

Trotz gesunkener Heizölpreise sollte al- 
lerdings der Verbraucher eine nötige Mo- 
dernisierung seiner Anlage nicht hinaus- 
schieben. Er kann die Gunst der niedrigen 
Preise für künftige Öleinspaningen durch 
Modemisierungsmaßnahmen an der eige- 
nen Heizung nutzen. Denn Energiesparen 
— und darüber herrscht allseits Einigkeit 
— lohnt sich auch in Zukunft. 

Fachfirmen informieren gerne über Mo- 
demisierungsmaßnahmen der bestehen- 
den Ölheizung, sowie über eine fachge- 
rechte Wartung der öltankanlagen. Eine 
Inspektion des Heizöltanks sollte man 
nicht vergessen, denn Heizöltanks sind 
bei fachgerechter Wartung unbegrenzt 
haltbar. 

Für 1987 wagen die Energie-Agenturen 
eine Prognose: Da das Überangebot auf 
dem Ölrnarkt pro Quartal etwa bei 2,6 
Mill. Barrel liegt, dürfte eine außerge- 
wöhnliche Preisanhebung nicht zu erwar- 
ten sein. Der derzeitige Ölpreis liegt bei 
einer 5000-Liter-Partie um 29 Pfennig/ 
Liter (Stand: 8. Mai 1987). 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom 23. bii 29. Mai 1987 

21.3.-30.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

Hl*' 
32.5.-21.«. 

Krebi 

'A* 
22.1.-23.7. 

Löwe 

Lassen Sie sich in Ihrem Ent- 
schluß nicht beirren. Auch wenn 
Sie vorübergehend Einschrankun- 
§en hinnehmen müssen, wird Sie 

er Erfolg bald von der Richtig- 
keit Ihres Tuns überzeugen. 
l'rugen Sie die berufliche Nieder- 
lage mit Fassung und hüten Sie 
sich vor einem voreiligen Ultima- 
tum. Sie werden die Schlappe sehr 
bald überwunden haben, 
hoch! 

Kopf 

Ihre Anstrengungen rücken den 
Erfolg in greifbare Nähe. Hüten 
Sie sich vor zuviel Empflndlich- 
keit. Niemand will Ihnen scha- 
den. Begegnen Sie deshalb den 
anderen frei und offen. 
Ihre Bemühungen werden aner> 
kannt. Genießen Sie die Freude 
darüber und fleben Sie die Suche 
nach dem Wermutstr(^fen im 
Freudenbecher auf. Mäßigen Sie 
Ihre Ungeduld. 
Sie haben sich sehr geschickt aus 
der Affäre gezoj^en und können 
sich eine großmütige Kältur.g lei- 
sten. Machen Sie dem anderen 
die Niederlage leichter. Er wird es 
anerkennen. 

Jungfrau Noch eine letzte Anstrengung, und 
Sie haben es geschafft. Uoenegen 
Sie es sich gut, ob Sie die Auswei- 
tung zeitlioi verkraften können. 
Mehr Ruhe in Ihrem Privatleben 

24.1. - 23.9. wäre geboten. 

Eine kleine Reise am Wochenen- 
de kann manches ins Lot bringen. 
Sie sollten nicht auf dem Rechts- 
standpunkt beharren, sondern 
nachsichtig sein. Auch Sie wün- 
schen es sich von anderen. 
Lassen Sie endlich die andere Sei- 
te auch mal zu Wort kommen. Sie 
haben sich nämlich so verrannt, 
daß Sie einen Freund um Rat fra- 
gen sollten. Werden Sie konse- 
quenter in Ihrem Tun. 
Nun werfen Sie die Flinte nicht 
gleich ins Kom. Noch haben Sie 
Gelegenheit genug, die Scharte 
wieder auszuwetzen. Hüten Sie 
sich davor, den anderen unsach- 
liche Motive zu unterstellen. 
Sie sollten die gutgemeinte Kritik 
lieber nicht so schroff zurückwei- 
sen. Lernen Sie aus dem Vor- 
kommnis und tragen Sie nicht im- 
mer Ihr Herz auf der Zunge. Seien 
Sie toleranter. 
Reißen Sie sich aus der negativen 
Stimmung, sonst geraten Sie in 
Gefahr, em erfreuliches Erlebnis 
zu versäumen. Auch beruflich 
steht Ihnen eine gute Verände- 
rung bevor. 
Die Dinge kommen sehr schön in 
Fluß. Ihre anfängliche Skepsis be- 
stand zu Unrecht. Sie sollten der 
Zuversicht Ihres Partners mehr 
trauen als Ihrem eigenen Mißmut. 
Seien Sie tolerant. 

Waage 

fy 
24.«.-2S.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schtttse 

% 23.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 
WaMermann 

21.i:-20.2. 
Fische 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der 1_Z 
hilft Ihn finden. 

Kem/Endler verteidigten Hessentitel 

Regattasieg für Frankfurter Damenmannschaft 
Bei der Segelregatta des Wassersport- 

vereins in der SSG Langen am 16./17. Mai 
ging es auf dem Langener Waldsee nicht 
nur um den Regattasieg, sondern vor al- 
lem in der zweiten und entscheidenden 
Wettfahrtserie um die Hessenmeister- 
schaft 1987 in der 420er-Klasse. 

Es gab spannende Wettkämpfe und sehr 
knappe Entscheidungen. Favoriten unter 
den 21 Mannschaften waren die Titelver- 
teidiger Andreas Kem/Markus Endler 
vom gastgebenden WSV Langen, die sich 
zwei Wochen zuvor auf der Krombachtal- 
sperre als bestes hessisches Boot eine idea- 
le Ausgangsposition geschaffen hatten. In 
der ersten Wettfahrt bestätigten sie bei 
frischem Wind um 4 Beaufort ihre Favori- 
tenrolle, setzten sich frühzeitig an die 
Spitze des Feldes und bauten ihren Vor- 
sprung kontinuierlich aus. Mit deutlichem 
Abstand hinter ihnen lieferten sich die 
Verfolger spannende Zweikämpfe um die 
nächsten Positionen. 

Daran änderte sich auch nichts, als eine 
kräftige Boe über den Waldsee fegte und 
auf einen Schlag fünf Boote zum Kentern 
brachte, darunter auch Kem/Endler. Die 
beiden richteten ihr Boot wieder auf und 
fuhren weiter. Zwar schlössen dadurch 
Jörg Fleischer/Falko Braun (SC Rhein- 
gau) zeitweise bis auf wenige Bootslängen 
auf, doch konnten sie die führende Lange- 
ner Crew nicht gefährden und mußten 
sich mit dem zweiten Platz begnügen. Auf 
Platz drei kam die ijeste Damenmann- 
schaft Ute Reccius/Caroline Szesny vom 
Frankfurter Yachtclub. 

Bei der nächsten Wettfahrt gelang 
Kem/Endler ein allenfalls mittelmäßiger 
Start. Die Führung übemahmen Ingo 
Deppert/Ute Sandler (WSV Biblis) vor 
Reccius/Szesny. Zwar kamen die Lange- 
ner noch dicht an die beiden Damen her- 
an, doch diese wehrten nicht nur alle An- 
griffe taktisch geschickt ab, auf dem Ziel- 
itreuz gelang es ihnen sogar noch, 
Deppert/Sander auf Platz zwei zu ver- 
drängen. Damit lag das Frankfurter Da- 
menteam in der Zwischenwertung aus bei- 
den Läufen punktgleich mit Kem/Endler 
an der Spitze, die letzte Wettfahrt mußte 
entscheiden. 

Doch diese ließ auf sich warten, denn 
am Sonntagmorgen herrschte erst einmal 
absolute Flaute. Erst am Naclimittag er- 
möglichte eine leichte Brise den Start. 
Doch nach mehreren Winddrehungen um 
180 beziehungsweise 90 Grad blieb Wett- 
fahrtleiter Dieter Grawunder keine ande- 
re Möglichkeit, als diesen Lauf abzubre- 
chen und die Regatta vorzeitig zu been- 
den. 

Pech für Kem/Endler. Die beiden lagen 
zu diesem Zeitpunkt mit Riesenvorsprung 
uneinholbar .an der Spitze. Als Trost blieb 
ihnen, daß sie die im Vorjahr erkämpfte 
Hessenmeisterschaft souverän verteidi- 
gen konnten. 

Glück dagegen für Reccius/Szesny, die 
den Start verbummelt hatten und mit Ab- 
stand als letzte über die Linie gegangen 
waren. So aber gewannen sie die Regatta 
bei Punktgleichheit nach zwei gewerteien 

Läufen, weil sie in der letzten gültigen 
Wettfahrt besser plaziert waren. 

Genau so knapp war die Entscheidung 
um Platz drei, und um Platz sieben, den 
letzten im ersten Drittel, bewarben sich 
gar drei punktgleiche Mannschaften. Hier 
hatten die beiden La.ngener Nachwuchs- 
segler Stefan Schell und Oliver Sommer 
— beide mit 15 Jahren noch im Optialter 
— das Glück des Tüchtigen und eroberten 
sich den letzten Ehrenpreis. 

Oberhaupt können die WSV-Segler mit 
ihrem Nachwuchs zufrieden sein, detm es 
landeten gleich vier Maimschaften des 
gastgebenden Vereins im ersten Drittel. 

fangenerZdtunfl 
IhfO HPim*al7.Pitiinq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Start zur ersten Wettfahrt. Kem/Endler (WSV Langen) mit der Nummer 44346 haben 
sich eine gute Position gesichert. Sie gewannen diesen Lauf auch souverän. 

Post bietet noch 
Ausbildungsplätze 

Noch bis zum 31. Mai neiunen die 
Frankfurter Femmeldeämter und das 
Postgiroamt Frankfurt Bewerbungen für 
die Laufbahnen des mittleren Femmelde- 
dienstes bzw. des mittleren Postbank- 
dienstes entgegen. Sowohl die 80 Nach- 
wuchskräfte, welche die Femmeldeämter 
am 1. August 1988 einstellen werden, als 
auch die 20 Auszubildenden, welche zum 
gleichen Zeitpunkt beim Postgiroamt be- 
girmen werden, müssen die für den mittle- 
ren Dienst erforderliche schulische Vor- 
bildung nachweisen können. Dies kann 
sowohl ein Realschulabschluß, als auch 
die erfolgreich absolvierte Sekundarstufe 
I oder der um eine förderliche abgeschlos- 
sene Berufsausbildung erweiterte Haupt- 
schulabschluß sein. 

Ober Einzelheiten hierzu sowie die ein- 
zureichenden Bewerbungsunterlagen in- 
formieren die Frankfurter Femmeldeäm- 
ter bzw. das Postgiroamt die Interessen- 
tinnen und Interessenten. Bevorzugt wer- 
den schwerbehinderte . Bewerberinnen 
und Bewerber berücksichtigt. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Unnötige Niederlage 
der SGE-Soma 

Das Nachbarschaftsderby zwischen der 
Sorna der SG Egelsbach und des 1. FC 
Langen wurde kurzfristig nach Langen 
verlegt, da Punktspiele der Jugendmaim- 
schaften ein Spiel in Egelsbach unmöglich 
machten. Auf dem sehr schlechten Neben- 
platz des 1. FC Langen erspielte sich die 
Sorna der SGE von Anfang an eine Über- 
legenheit, die aber nicht in Tore umgesetzt 
werden konnte, da der Sturm es an der 
nötigen Schußsirherhelt fehlen ließ. 

Mitte der ersten Halbzeit erzielte der 
„Club" das 1:0 mit einem haltbaren Hln- 
terhaltschuß. Dies war auch gleichzeitig 
der Halbzeitstand. In der zweiten Halls- 
zelt verstärkte die Soma der SGE den 
Druck auf das Langener Tor. Aber immer 
wieder versprangen die Bälle in aussichts- 
reicher Position, aufgrund der schlechten 
Platzverhältnisse. Nachdem der Mittel- 
stürmer der SGE in einer undurchsichtigen 
Situation gefoult wurde, verwandelte E. 
Fischer den fälligen Strafstoß zum Irl- 
Ausgleich. Im Gegenzug kaiji ein Stürmer 
des 1. FC Langen zu Fall, was den Schieds- 
richter veranlaßte, auch hier einen Straf- 
stoß zu verhängen. R. Kimig verwandelte 
zum 2:1-Endstand. Kurz vor Schluß ver- 
letzte sich der Libero der SGE-Soma auf- 
grund der miserablen Platzverhältnisse so 
schwer, daß er mit Verdacht auf Bänder- 
riß ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 

Am Samstag, dem 23. Mai, steht das 
nächste Derby, diesmal gegen die,,Roten" 
aus Walldorf, auf dem Spielplan. Da beide 
Mannschaften das technische Spiel bevor- 
zugen, ist mit einem spielerisch guten 
Match zu rechnen. Spielbeginn am Sport- 
gelände am „Berliner Platz" ist um 17.00 
Uhr. 

e Der Jalirgang 1914/15 trifft sich am 3. 
Juni um 17 Uhr in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach". 

Was wiU Gorbatschow? 
e Zu dieser Frage lädt die DKP Egels- 

bach ein zu einer Diskussion mit Robert 
Steigerwald über Orsachen, Probleme 
und Folgen der Omgestaltung in der Sow- 
jetunion. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, dem 27. Mai, um 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus (Empore) statt. 

Babysitter gesucht 
in Egelsbach, Tel. 4 90 64 

fär Jedermann 
in d«r QuerstraBe 

am Samstag, dem 23. Mal 1987 
flufbaa ab 8.00 ühr 

Initiator: 

Bebauungs- und Landschaftsplan 
Nr. A-04/01 — ,,Kammereck" 
hier; Bürgerbeteiligung gem. § 2a Abs. 2 
BBauG (Anhörung) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 10. 12. 1.986 die Aufstel- 
lung des o.g. Bauleitplanes beschlossen. 
Im Planungsbereich liegen die zum Kam- 
mereck gehörenden Parzellen Gemarkung 
Egelsbach Flug 13 Nr. 21/1, 21/2, 22, 23, 
24/1, 24/2, 25-28, 35-49, 75/1, 75/2, 
76-82,83/1,83/2,84-86,87/1,87/2,88, 89, 
90/1, 90/2, 91. 109—118, 119/1, 119/2, 166 
und 169—171 sowie Teile der Parzellen Ge- 
markung Egelsbach Flur 13 Nr. 9, 50, 51, 
167 und 168. (Siehe Obersichtsplan) 
Beabsichtigte Planung: 
Im Hinblick auf die sozialen Belange der 
ansässigen Wohnbevölkemng ist vorgese- 
hen, den Baubestand im Plammgsgebiet 
insbesondere unter Berücksichtigung 
landschaftsplanerischer Zielvorstellun- 
gen planungsrechtlich abzusichem. Im 
Rahmen einer sinnvollen städtebaulichen 
Ordnung und unter Beachtung erschlie- 
ßungswirtschaftlicher Belange werden 
darüber liinaus einige zusätzliche Bebau- 
ungsmöglichkeiten vorgeschlagen und 
Flächen für weitere Dauerkleingärten so- 
wie für eine Kleintierzuchtanlage emp- 
fohlen. 
In einer öffentlichen Versammlung 

am Montag, dem 1. 6. 1987 
um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus der 
Gemeinde Egelsbach, 
Berliner Platz, 

werden die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung öffentlich dargelegt und die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Pla- 
nung aufgezeigt. 
In dieser Versammlung wird Gelegenheit 
zur Äußerung und zur Erörterung der Pla- 
nung gegeben. 
Egelsbach, den 20. Mai 1987 
Der Gemeindevorstand 
Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

v^^iccblicbc Uac/ju'clfeH, 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 27. Mai 
20.00 Uhr Abendmahl der Konfirmanden 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner 
Dunnerstag, 28. Mai — 
Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Giebner) 

Das Seilen des Spinakers will gelernt sein. Jede Zeitvenögerung kostet einige Meter. 
Die Heasemneister 1886 und 1987, Andreas "Kern und Markus Endler behemchen dieses 
Manöver perfekt. 

Für Dacharbeiten 
aller Art 
Insbesondere 
SchleferartMiten 
empfiehlt 
sich: 

Dachdecitemfieister GERHARD KRAFT 
6087 BOtt*lbom-Wort*ld«n • Unttrdorf 13 • T«l. 06152/3476 
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Vollkunststoff 
Gartensessel 
Hochlehner, 
4-fach verstellbar 
in weiß oder in braun 
nur 

Alles 
Abholpreise! 

Mimöbel, ^ _ 
jbehör und 

Ihr Fachmarkt für Gartenmöbel 
Gartengeräte, Gartenzubehör u 
Sämereien — unter einem Dact 

Massen 

Gartengruppe 
Robuste Aluminium-Gestelle. 

Witterungsbeständige Kunststoff-Beschiclitung. In weiß oder braun. 

Klappsessel (ohne Auflage) je nur 

Passende Auflage je nur 

Relax (ohne Auflage) je nur 

Passende Auflage je nur 

30.* Gartenschaukel, wW» 3-sit2lg (ohne Auflage) nur w 

3S.- ' Schaukelauflage je nur 
Gartentisch, c:a. 0 100 cm 

• jM? • mit Höhenausgleich nur # ^ 

Sonnenschirm, caolSOcm je nur mfWT 

Niedriger Sesse 
(ohne Auflage) je nur 

Passende Auflage je nur 2Ä-* 

«Ä-* 

• Gartengruppe 
Massive Stahlrohr-Gestelle. 

Kunststoff-Beschichtung. 
In weiß oder braun. 

Passende Auflage je nur 39.' 

Rolliege (ohne Auflage) nur 

Gartentisch, ca. 115 x 75 cm nur m.' 

Hoher Sessel 
(ohne Auflage) je nur 

[MiCUXE 

#GARDENA 

Ssonntex* 

Sensationell! 
.EUROPA' Benzin-Rasen- 
mäher, 4-Takter, seitlicher 
^ Auswurf, Schnittbreite: 
^48 cm (ohne Grasfangkorb)! 

Party- 
Spaß 
zum 

prima 
Preis! 

Garten- 
Pa(tylaufc>e 

Sonnige Angetxite! 
Riesenauswahl an 
Sonnenschirmen 

Markenqualität— 
-».^supergünstig! I 

.GARDENA" 
Schlauchwagen, | 

absolut rost- u. 
korrosionsbeständig, 

fOr max. 60 cm 
13inch (1/2") 

Schlauch nur | 

Hessens große Möbelschau 

mSbel- 

U WALTHER ^ 

WO nette Leute für Sie da sind 
Rn'inHaii.l lohlnft DiraM zwtlciwnB40 u. A66. AbWirt UMOI, bdQaMiwiMn ^rraau USOIUS v^rt«jl:Mon«»Bt-lr«llio»930-1i30U»ir,Miml*i9-14Utw.LjnowS«n*iB 
IHI (06051)8220 9-18 Uhr. Sonnlag MeMfltMiKtmj von 13-16 mw. KM) \Miaul.kak«B«ahingl 
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Morgen Derby 
am Gehmerweg 

Nr. 40 Freitag, 22. Mai 1987 

Für Deutsche Meisterschaften qualifiziert 

Da anschließend München mit 65:83 ge- 
gen Ludwigsburg verlor, war klar, daß 
die Langenerinnen das abschließende 
Spiel gegen die starken Nördlingerinnen 
unbedingt gewinnen mußten, um noch 
den begehrten zweiten Platz zu erreichen. 
Dies war aber nur schwer zu realisieren, 
da sich Nördlingen im Tumierverlauf als 
sehr homogene Mannschaft mit starken 
Einzelspielerinnen ausgezeichnet hatte. 
Trotzdem gingen die Langener Mädchen 
bald mit 11:6 in Führung, hatten in der 
Folgezeit aber Mühe, die beiden überra- 
genden Gästespielerinnen unter Kontrolle 
zu bringen und lagen nach 15 Minuten mit 
15:16 erstmalig in Rückstand. Joker Birke 
Schmidt mit zwei Korberfolgen, Heike 
Hoffmann mit einem „Dreier" und Heide 
Felke mit zwei verwandelten Freiwürfen 
drehten den Spieß aber innerhalb von nur 
drei Minuten wieder um, so daß die A- 
Mädchen zur Pause mit 24:20 in Führung 
lagen. 

Auch im zweiten Abschnitt kämpften 
die körperlich wiederum klar unterlege- 
nen Langenerinnen bravourös und hat- 
ten sich nach elf Minuten mit 40:31 die 
höchste Führung des gesamten Spiels er- 
arbeitet. Doch die Nördlingeriimen fighte- 
ten erbittert zurück und lagen zwei Minu- 
ten vor Schluß nur noch mit 43:44 zurück. 
Diese letzten zwei Minuten wurden daim 
zur reinen Nervenschlacht: beide Mann- 
schaften schössen überhastet auf den 
Korb, anstatt ruhig und überlegt die Zeit 
auszuspielen. 30 Sekunden vor dem Ende 

Mit der Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft am 30./31. Mal in Nördlin- 
gen gelang der von Jochen und Silke 
Geiger-Dietrich trainierten weiblichen A- 
Jugend der Basketballer ein nicht erwar- 
teter Erfolg. Am Samstag war der erste 
Gegner die SO München, gegen die die 
Langenerinnen vor zwei Jahren noch klar 
verloren hatten. Von Anfang an hatte.n die 
körperlich deutlich überlegenen Gäste aus 
der bayrischen Landeshauptstadt Vorteile 
unter den Körben, während die TV-Spie- 
lerinnen die bessere Technik aulwiesen. 
Beiden Teams merkte man aber auch die 
enorme psychische Belastung an, da eine 
Niederlage im ersten Spiel gleichbedeu- 

• tend mit dem Ende aller Qualifikations- 
träume gewesen wäre. 

Somit war besonders in der ersten Hälf- 
te Kampf Trumpf, das spielerische Mo- 
ment blieb dagegen Mangelware. Keiner 
der beiden Mannschaften gelang es, sich 
vorentscheidend abzusetzen, wobei beson- 
ders die Münchnerinnen viele sogenannte 
lOOprozentige Chancen nicht nutzen korm- 
ten. Zur Pause hatten sie sich aber den- 
noch eine knappe Vier-Punkte-Führung 
erarbeitet. 

Nach dem Wechsel kamen die Langene- 
rinnen besser ins Spiel, waren jetzt auf die 
Fast-tfreaks der Gäste eingestellt und tra- 
fen im Angriff auch besser von außen. 
Trotzdem blieb das Spiel bis sechs Minu- 
ten vor Schluß ausgeglichen. Dann mußte 
die beste Münchnerin das Feld mit fünf 
Fouls verlassen, und von nun an hatten 
die Gäste den jetzt befreit aufspielenden 
A-Mädchen nichts mehr entgegenzusetzen. 
Diese kamen schließlich zu einem etwas 
zu hohen aber verdienten 63;44-Erfolg. Im 
zweiten Spiel schlug Nördlingen Ludwigs- 
burg klar mit 72:47. 

Auch im ersten Spiel am Sonntagmor- 
gen wurde Nördlingen seiner Favoritenrol- 
le gerecht und besiegte München mit 78:51. 
Damit war für die TV-Spielerinnen klar, 
daß sie sich schon mit einem Sieg über 
Ludwigsburg für das Endtumier qualifi- 
zieren konnten. Entsprechend motiviert 
begarmen sie auch und führten schnell mit 
8:2. Diese Sechs-Punkte-Führung konnte 
bis zur 14. Minute gehalten werden, ehe 
die Gäste begünstigt durch eine Schwä- 
chephase der TV-Spielerinnen neun Punk- 
te in Folge erzielen konnten. Danach fin- 
gen sich die TVlerinnen wieder und lagen 
zur Pause mit 31:30 in Front. 

Der Beginn der zweiten Hälfte wurde 
von den Geiger-Dietrich-Schützlingen 
aber regelrecht verschlafen, und sie lagen 
schnell mit 33:38 im Rückstand. Trotz al- 
ler Anstrengungen gelang es im weiteren 
Spielverlauf nicht, die ebenfalls körper- 
lich überlegenen Gäste noch einmal in 
Bedrängnis zu bringen, und mit betrete- 
nen Gesichtern mußten die A-Mädchen 
schließlich eine schmerzliche 50:58- 
Niederlage quittieren. 

Hält Pokalhoch an? 
Am Samstag, dem 23. Mai, empfangen 

die Handballer der SG Egelsbach den 
Gast aus Wenigumstadt. Da Pokalbegeg- 
nungen ihre eigenen Gesetze haben, sollte 
sich die SGE gegen die niederklassige 
Mannschaft nicht zu sicher sein. Doch bei 
Fortsetzung der gezeigten Leistung Ihrer 
beiden ersten Pokalspiele ist am Samstag 
mit einem Sieg zu rechnen. 

Anpfiff in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
wird um 17.00 Uhr sein. Auch zu einer 
Spielzeit, die in Egelsbach unüblich ist, 
wünscht sich das Team zahlreiches Er- 
scheinen der Zuschauer. 

Jetzt geht's um die Hessenmeisterschaft 

wurde eine Gästespielerin gefoult, und die 
..One-and-one-Regel" trat in Kraft. Sie 

^ verschoß gleich den ersten Freiwurf, die 
Langenerinnen sicherten sich den Re- 
bound und hatten die Möglichkeit, den 
Ball bis zum Schlußpfiff in ihren Reihen 
zu halten. Doch wieder folgte ein überha- 
steter Korbwurf, so daß die Gäste noch 13 
Sekunden Zeit hatten, den entscheiden- 
den Siegkorb zu markieren. Sie schlössen 
den Angriff aber auch schon nach sechs 
Sekunden ab. Langen konnte sich wieder 
den Rebound sichern und brachte den 
knappen Vorsprung in den letzten sieben 
Sekunden über die Runden. 

Aus der aufopferungsvoll kämpfenden 
und hervorragend verteidigenden Mann- 
schaft ragten Uli Keim und Heide Felke 
heraus, die sich fast alle Defensivre- 
bounds angelten, sowie Birke Schmidt, 
die ihrer Jcker-Rolle gerecht wurde und 
den letzten, entscheidenden Korb erzielte. 

Somit waren Nördlingen, der TVL und 
Ludwigsburg mit je 4:2 Punkten punkt- 
gleich, doch aufgrund des direkten Ver- 
gleichs wurde Nördlingen Tunüersieger, 
Langen Zweiter und für Ludwigsburg 
blieb nur der undankbare dritte Platz, so 
daß sich Nördlingen und der TVL für die 
Deutsche Meisterschaft qualifizieren 
konnten. 

Den schönen Erfolg errangen: Antje und 
Birke Schmidt, Heike Hoffmann, Heide 
Felke, Heike Dietrich, Heike Schmir- 
mund, Alexandra Albrecht, Sonja Rosen- 
kranz, Uli Keim und Steffi Umbach. 

Weibliche B-Jugend 

Süddeutscher Meister 
Einen erneuten Triumph kann die weib- 

liche B-Jugend der TV-Basketballer mel- 
den: Bei den am vergangenen Wochenende 
in München ausgetragenen Süddeutschen 
Meisterschaften belegten sie unangefoch- 
ten den ersten Platz. Dabei überraschte 
weniger der Titelgewinn selbst, als viel- 
melir die Tatsache, wie souverän sich die 
Langener Mädchen gegen ihre bayeri- 
schen (SG München, TSV Wasserburg) und 
baden-württembergischen (TV Eppel- 
heim) Konkurrentinnen durchsetzen 
konnten. 

Das Auftaktip'iel gegen Gastgeber SG 
München wurde mit 69:53 gewonnen. 
N.ich ausgeglichenem Begirm — beide 
Tiams kämpften mehr mit der Nervosität 
als mit ihrem Gegner—verschaffte sich die 
Langener Mannschaft einen Acht-Punkte- 
Vorsprung, der schließlich kontinuierlich 
ausgebaut wurde. Der körperlichen Über- 
legenheit des bayerischen Meisters hielt 
man die gewohnt gute Verteidigung ent- 
gegen und im Angriff sorgten insbesonde- 
re Kaja Kühl, Helga Neumann sowie An- 
drea Buchauer für die notwendigen Punk- 
te. 

Am Sonntagmorgen wurde daim der TV 
Eppelheim deutlich mit 79:39 
Schranken verwiesen. Besonders den 
Schnellangriffen in der zweiten Spielhälf- 
te waren die Eppelheimeriimen nicht ge- 
wachsen. Daniela Philipowsky und Britta 
Walther setzten ihre Mitspielerinnen 
schnell und präzise in Szene. Darüber 
hinaus gefielen auf Langener Seite Yoko 
Sommer und Sabine Betz, vor allem we- 
gen ihres kämpferischen Einsatzes in der 
Verteidigung, der zahlreiche Ballgewinne 
einbrachte. 

SSG-Handbsüldamen in Lollar 
Zwei Wochen nach der Meisterschaft in 

der Oberliga Hessen-Süd stehen für die 
Handballerinnen der SSG Langen nun die 
beiden Endspiele um die Hessenmeister- 
schaft auf dem Progranmi. In diesen Be- 
gegnungen trifft die SSG auf den Meister 
der Oberliga Hessen-Nord, den TV Mainz- 
lar. Mainzlar sicherte sich aufgrund des 
besseren direkten Vergleiches gegenüber 
dem TSF Heuchelheim die Meisterschaft 
und genießt im ersten Spiel am Sonntag 
um 17 Uhr(Sporthalle Lollar-Nord) Heim- 
recht. Die Stärken der Mainzlarer Mann- 
schaft liegen im Abwehrbereich, mit Ma- 
gret Schäfer, der ehemaligen Torhüterin 
des Bundesligisten TV Lützellinden, ver- 
fügt Mainzlar über eine herausragende 
Spielerin. 

Zentralflr 'r Im Angriff ist die Torschüt; 

zenkönigin der Oberliga Nord, Cornelia 
Kern, über die zumeist auch die eminent 
gefährlichen Tempogegenstöße der Gieße- 
ner Vorstädter laufen. Während Mainzlar 
bis am letzten Wochenende im Punktspiel- 
betrieb aktiv war, legten die SSGlerinnen 
zuletzt eine zweiwöchige Trainingspause 
ein. Trainer Beckmann setzt auf den Rege- 
nerationseffekt und hofft, daß sich sein 
Team in Lollar achtbar aus der Affäre zie- 
hen kann. 

Die SSG kann wahrscheinlich in stärk- 
ster Aufstellung antreten und will sich ei- 
ne gute Ausgangsposition für das am Don- 
nerstag, dem 28. Mai, um 11.00 Uhr statt- 
findende Rückspiel verschaffen. Für 
Schlachtenbummler, die die Mannschaft 
beim ersten Hessenendspiel unterstützen 
wollen, bestehen am Sonntag um 14.30 
Uhr an der Reichwein-Halle Mitfahimög- 
lichkeiten. 

Das letzte Spiel brachte die bis dahin 
ungeschlagenen Mannschaften aus Lan- 
gen und Wasserburg gegeneinander. Ob- 
wohl es eigentlich das Finale der Meister- 
schaften war, kam nie richtige Endspiel- 
atmosphäre auf, dafür verlief die Partie 
zu einseitig für den TVL. Gleich zu Beginn 
setzte man den Gegner stark unter Druck. 
Ein komfortabler Vorsprung ließ sich da- 
durch schnell herausarbeiten. Die Wasser- 
burger Mädchen waren auch einfach zu 
müde, um dem Langener Spiel entschei- 
dend Paroli bieten zu können. Weit erfreu- 
licher, als das hohe 90:50-Endergebnis, 
war die Tatsache, daß in den Sonntagspie- 
len Andrea Seidel, Dominika Braun und 
Julia Wichmann durch ihre gezeigten gu- 
ten Leistungen unter Beweis stellen konn- 
ten, daß auf sie gezählt werden kann. Po- 
sitiv war auch die in allen drei Spielen ge- 
zeigte Leistung von Centerspielerin An- 
drea Emmerich, deren Leistung sich stabi- 
lisiert hat und die immer mehr Punkte für 
die Mannschaft sammelt. 

Verdientermaßen wurde der Titelge- 
winn nach Abschluß der Spiele gebührend 
gefeiert. Der Besuch im Englischen Gar- 
ten in München mit gemütlichem Um- 
trunk beweist, daß selbst nach anstren- 
genden Spielen auf hoher Ebene das au- 
ßersportliche Beisammensein „heilig" ist 
und gepflegt wird. 

Die beiden Trainer Jörg Hofmann und 
Jens Staudenmayer waren verständli- 
cherweise mit dem Abschneiden sehr zu- 
frieden. Sie verlebten ein ruhigeres Wo- 
chenende auf der Bank, als sie erwartet 
hatten. Was sie für die Endrunde um die 
Deutsche Meisterschaft optimistisch 
stimmt ist, daß man mit den in München 
gezeigten Leistungen keinesfalls an die 
Grenze der tatsächlichen Spielstärke sto- 
ßen mußte. Werden die gewiß vorhande- 
nen Möglichkelten in Angriff und Vertei- 
digung noch besser ausgenutzt, wie schon 
oft in dieser Saison unter Beweis gestellt 
wurde, kann die Mannschaft gelassen den 
am 30./31. Main in Berlin stattfindenden 
Titelkämpfen der vier besten bundesdeut- 
schen B-Mädchen-Mannschaften entgegen- 
blicken. 

Im Halbfinale wird der TV Langen da- 
bei auf den Westdeutschen Meister Agon 
08 Düsseldorf treffen. Die andere Partie 
bestreiten DBC Berlin und der TSV Was- 
serburg. 

Die Süddeutsche Meisterschaft erran- 
gen (in Klammem die in drei Spielen er- 
zielten Punkte): Kaja Kühl (42), Daniela 
Philipowsky (23), Julia Wichmann (7). An- 
drea Buchauer (61), Andrea Emmerich 
(29), Helga Neumann (38) Dominika Braun 
(2), Britta Walther (6). Andrea Seidel (4), 
Sabine Betz (18) und Yoko Sommer (6). 

Trainer: Jörg Hofmann und Jens Stau- 
denmayer. 

Schicksalsspiel 
in Steinheim 

Nach ihrer Heimniederlage gegen den 
Tabellenzweiten SV Dreieichenhain hat 
die SSG Langen drei Punkte Vorsprung 
vor Germania Steinheim, das auf dem 
vorletzten Tabellenplatz steht, der den 
Abstieg in die B-Liga bedeutet. Tabellen- 
letzter ist Rumpenheim, der alle Spiele ge- 
winnen müßte bei gleichzeitigem Verlust 
aller Spiele durch die SSG, um noch das 
rettende Ufer zu erreichen, v/as aber 
höchst unwahrscheinlich ist. Rumpen- 
heim dürfte so gut wie abgestiegen sein. 
Umso heftiger wird gegen den zweiten 
Abstiegsplatz gekämpft, für den im Grun- 
de genommen nur Steinheim, Langen, 
Klein-Krotzenburg und Klein-Welzheim 
in Frage kommen. 

Am kommenden Sonntag könnte schon 
eine gewisse Vorentscheidung fallen, 
dann da treffen in Steinheim die dortigen 
Germanen und die SSG Langen aufeinan- 
der. Gewinnt Langen, dann hat die SSG 
fünf Punkte Vorsprung vor Steinhelm 
und kann dann in den folgenden beiden 
Spielen nicht mehr eingeholt werden. Bei 
einem Unentschieden muß weiter gezit- 
tert werden, und gar bei einer Niederlage 
der Langener würde es noch einmal sehr 
kritisch. 

Das Restprogramm der SSG nach der 
Begegnung in Steinheim sieht dann so 
aus: am Dienstag, dem 26. Mai, erwartet 
man im SSG-Freizeit-Center das Schluß- 
licht Rumpenheim, und die letzte Begeg- 
nung dieser Saison wird am Sonntag, dem 
31. Mai, in Klein-Krotzenburg ausgetra- 
gen. Am besten freilich wäre am Sonntag 
ein Sieg in Steinheim, womit die SSG den 
Klassenerhalt vorzeitig gesichert hätte. 

Wird's noch reichen? 
Diese Frage können sich die Anhänger 

des SV Dreieichenhain immer noch stel- 
len, wenn es um die Meisterschaft der Of- 
fenbacher A-Liga geht. Zwei Punkte Vor- 
sprung hat der Spitzenreiter Mühlheim, 
und noch drei Spiele stehen aus. Am ver- 
gangenen Sonntag büßten die Mühlhei- 
mer in Lämmerspiel einen Punkt ein. 

Das nächste Spiel des SVD am Sonntag 
ist wieder ein Derby, denn die SLG 
Sprendlingen stellt sich auf dem Sport- 
platz im Haag vor. Die Hainer rechnen 
fest mit einem doppelten Punktgewinn 
gegen den Tabellenzehnten. Mühlheim er- 
wartet zu Hause den Tabellensiebenten 
VfB Offenbach und dürfte ebenso wie die 
Hainer auf Sieg eingestellt sein. 

Am Dienstag, dem 26. Mai, kommt es 
dann zu den Begegnungen Lämmerspiel 
gegen Dreieichenhain und Hainstadt ge- 
gen Mühlheim, und zum Saisonabschluß 
heißen die entscheidenden Spiele Dreiei- 
chenhain gegen VfB Offenbach und Mühl- 
heim gegen Mainflingen. 

Dann wird man sehen, ob der SVD den 
Zwei-Punkte-Rückstand aufgeholt hat 
und es zu einem Entscheidungsspiel gegen 
Mühlheim kommt, das bei Punktgleich- 
heit auf neutralem Platz ausgetragen wer- 
den müßte. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN , 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Neues vom Volleyball 
Die SSG-Volleyballabtellung bietet et- 

was Neues an! Ab Freitag, dem 14. Au- 
gust, finden in der Albert-Schweitzer- 
Schule Obungsstunden für Anfänger 
statt. In diesen Trainingseinheiten sollen 
Interessenten beiderlei Geschlechtes die 
Möglichkeit haben, etwas an den Volley- 
ballsport herangeführt zu werden. Die 
Übungsstunden finden immer freitags 
von 18 bis 20 Uhr statt. Schon vorhandene 
Volleyballkenntnisse sind hilfreich, aber 
nicht Voraussetzimg für eine Trainings- 
teilnahme. Nähere Informationen dazu er- 
teilen P. Mause, Tel.: 06103/21571 und M. 
Hilgers Tel. 06103/27686. 

An dieser Stelle wird nochmals auf die 
am 24. Mai stattfindende Stadtmeister- 
schaft hingewiesen. Gespielt wird ab 10 
Uhr in der Adolf-Reichweln-Halle und der 
Turnhalle der Erich-Kästner-Schule. Zwar 
ist die Meldefrist für interessierte Mann- 
schaften schon abgelaufen, doch kann die- 
ses Turnier auch für Zuschauer sehr inter- 
essant sein. 

Drei Spiele vor Abschluß der Punkte- 
saison muß die SGE erneut zu einem Süd- 
hessenderby, diesmal bereits morgen '^um 
FCA nach Arheilgen an den Geiimerweg 
fahren. Der Gastgeber ist mit seinen 20:42 
Punkten auf dem vorletzten Platz so ^t 
wie schon abgestiegen und könnte, nur, 
wenn er alle drei ausstehenden Spiele ge- 
winnt, mit Hanau 93 theoretisch gleichzie- 
hen, vorausgesetzt, die Hanauer machen 
selbst keinen einzigen Punkt mehr. Damit 
wird aber wohl auch der FCA nicht mehr 
rechnen, doch im ,,Derby" morgen wird 
dies so oder so keine Rolle spielen, weil 
das Aufeinandertreffen der SGE mit dem 
FCA schon immer mit genügend Span- 
nung und Motivation angereichert war 
und man deshalb kaum eine sichere Vor- 
aussage über den Spielausgang machen 
konnte. 

Klar ist natürlich, daß die SGE auf- 
grund ihrer zuletzt so starken Auswärts- 
spielweise auch am Gehmerweg moigen 
favorisiert ist, aber bereits im Vorspiel, 
das am Berliner Platz 2:0 für die SGE en- 
dete, zeigte sich, daß der FCA durchaus 
auch seine Chancen auf Tore hatte. Wer 
weiß, ob er sie zu Hause morgen nicht zu 
nutzen versteht, wobei sicher die heimi- 
sche Kulisse eine wichtige Rolle spielt. 
Hinzu kommt auch noch, daß mit Roland 
Best und Ewald Dietrich l)ei der SGE und 
Gerd Thomin tmd Kurt Bremer beim FCA 
Spieler stehen, die jeweils ein Jahr zuvor 
noch das andere Trikot trugen. Schon im 
Vorspiel spürte man bei allen vier Spie- 
lern eine besondere Motivation, die wohl 
auch morgen vorhanden sein wird. 

Übrigens wird morgen um 16.00 Uhr der 
komplette 15. Rückrundcnspieltag der 
Landesliga Süd ausgetragen. In der Mei- 
sterschaft ist mit der Spieivereinigung 05 
Bad Homburg zwar bereits alles entschie- 
den, aber in der Abstiegsfrage sind doch 
noch nicht alle Würfel gefallen. Deshalb 
werden auch die beiden letzten Spieltage 
— Dienstag, 26. Mai, Spielbeginn 19.00 
Uhr — die SGE erwartet im letzten Heim- 
spiel den TSV Wolfskehlen und Sonntag, 
31. Mai, Spielbeginn 15.00 Uhr— die SGE 
muß dann noch zum Aufsteiger FC Hep- 
penheim — ohne Ausnahme komplett aus- 
getragen. Egelsbachs Trainer Dieter Ru- 
dolf Icann neben der zuletzt so erfolgrei- 
chen Truppe vielleicht sogar Hans-Peter 
Kleinsorge nach seiner überstandenen 
Zerrung aufbieten^o daß es für die SGE 
morgen im „Derby" keine personellen 
Probleme gibt. Der SGE-Anhang, der zu- 
rückliegend immer am Gehmerweg stark 
vertreten war, wird wahrscheinlich auch 
morgen zahlreich dort die Hoffnung auf 
Fortsetzung der guten Serie hegen und die 
Mannschaft lautstark unterstützen. Spiel- 
beginn am Gehmerweg morgen um 16.00 
Uhr. 

Club spielt 
in Urberach 

Nachdem die f^jnktrunde für den FC 
Langen beendet ist, möchten die Kicker 
vom Waldstadion nicht tatenlos bleiben. 
Deshalb wurde für Samstag um 16 Uhr 
ein Freundschaftsspiel beim KSV Urbe- 
rach vereinbart. Die Urberacher sind Ta- 
bellenfünfter der Offenbacher A-Liga Ost, 
und man kann auf diesen interessanten 
Kräftevergleich, der ohne Punktehektik 
ausgetragen wird, gespannt sein. 

FCO beim Schlußlicht 
Nach dem Sieg gegen Steinheim müßte 

es mit dem Teufel zugehen, wenn der FC 
Offenthal noch einmal mit dem Abstieg in 
Berührung käme. Dann müßten die Offen- 
thaler alle drei noch ausstehenden Spiele 
verlieren und Steinheim alle gewinnen, 
um zu einer Punktgleichheit zu kommen. 
Daran glaubt jedoch niemand, zumal die 
Offenthaler am Sonntag zum Schlußlicht 
Rumpenheim müssen, das so gut wie ab- 
gestiegen ist. 

Drei Siege 
zum Abschluß 

Mit drei Siegen in Folge beendete die 
Soma des SV Dreieichenhain die diesjäh- 
rige Punktrunde, die zwar nicht — wie 
früher gewohnt — die Meisterschaft 
brachte, aber Immerhin einen dritten oder 
sogar zweiten Platz. 

Vor einer Woche am Mittwoch gewaim 
man gegen die SG Rosenhöhe mit 4:3 To- 
ren, am Samstag folgte ein 4:1-Sieg gegen 
KV Mühlheim durch Tore von Weis, Jesch- 
ke, Eigentor und Schröder, und am Mitt- 
woch gab es bei Blau-CSelb Offenbach ei- 
nen 4:0-Erfolg. 

TVLrTrainer Barth 
beim Super-Cup 

Einige der stärksten Basketballspieler 
Europas wird Langen's Bundesligatralner 
Jürgen Barth imter die Lupe nehmen, die- 
ses Mal allerdings nicht im Auftrag des 
Giraffen-Vorstandes, sondern anläßlich 
der Coach-Clinic, die in Verbindung mit 
der Aussichtung dieses Turniers in Dort- 
mund abgehalten wird. Trainer aus der 
ganzen Welt haben sich zu diesem Treffen 
angemeldet und Barth nützt natürlich die 
Gelegenheit zum Meinungsaustausch mit 
anderen namhaften Kollegen. Gleichzeitig 
bewirkt die Teilnahme an diesem Meeting 
auch die Verlängerung seiner A-Lizenz, 
die für die 1. Bundesliga Voraussetzung 
ist. 
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Erfreuliche Plazierungen für die LG Langen Faustballer des TVL 

Am 16./17. Mai fanden in Wiesbaden die 
diesjährigen Durchgänge zur Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft auf Landesebe- 
ne statt. Die Leichtathletikgemeinschaft 
SSG/TV Langen hatte bei den Männern 
zum fünften Mal in Folge eine Maimschaft 
gemeldet und erstmals eine Fraueimiann- 
schaft. Bei diesen Titelkämpfen zeigte es 
sich wieder einmal sehr deutlich, wie 
wichtig der Zusammenschluß der beiden 
Langener Leichtathletikabteilungen zur 
LG war, der erst eine Teilnahme ermög- 
lichte. Daß sich die Langener Leichtathle- 
ten demzufolge mit Großvereinen aus 
ganz Hessen messen können, bewiesen der 
fünfte Platz bei den Männern mit 11 888 
Punkten, der bisher besten Plazierung, 
und der sechste Platz der Frauen mit 8650 
Punkten. 

Am Samstag gab es bei kühler Witte- 
rung eine ganze Reihe von guten Ergebnis- 
sen und persönlichen Bestleistungen. Im 
800-m-Lauf der Männer konnten Martin 
Ratuschny in 2:07,6 min und Christian 
Kletzka in 2:10,1 min mit persönlichen 
Bestleistungen durch das Ziel laufen. Im 
100-m-Sprint erzielte Markus Schmitt 
trotz CJegenwind gute 10,9 sec. Karlheinz 
Sonntag, der eigentlich schon der Alters- 
klasse angehört und sich aufgrund ständi- 
ger Probleme mit der Achillessehne nicht 
mehr voll im Training befindet, für Mann- 
schaftswettbewerbe und Staffeln aber im- 
mer zur Verfügung steht, bewies einmal 
mehr seine immer noch voriiandene 
Schnelligkeit in 11,3 sec. Thomas Kerz er- 
reichte ohne Training 11,8 sec. . 

Sehr erfreulich war das Resultat im Ku- 
gelstoßen. Harry Müller stieß die Kugel 
auf gute 12,01 m, und Eduard Hubl hatte 
mit 11,17 m bei seinem ersten Start für die 
Leichtathletikgemeinschaft einen tollen 
Einstand. Er war erst kurzfristig für diese 
Mannschaftsmeisterschaften aktiviert 
worden. 

Im 400-m-Lauf erzielten alle Langener 
Teilnehmer persönliche Bestleistungen. 
Markus Schmitt lief die Stadionrunde in 
hervorragenden 49 sec, Martin Ratuschny 
konnte sich ebenso wie Jürgen Thome, der 
nur eine Zehntelsekunde langsamer war, 
in 55,2 sec deutlich gegenüber dem Vor- 
jahr verbessern. 

Im Hochsprungwettbewerb konnte man 
nicht in idealer Besetzimg an den Start ge- 
hen. Neben Henrik Lewe, der trotz Pro- 
blemen mit dem Fuß 1,74 m hoch sprang, 
sprang Alexander Lipijert ein und erreich- 
te für seine Körpergröße hervorragende 
1,78 m. 

Berthold Kauer, der ebenfalls wie K. 
Sonntag der Seniorenklasse angehört, 
steigerte sich über 50(X) m auf eine jjersön- 
liche Saisonbestleistung von 16:03,4 min. 
Joachim Parthon bereitete sich trotz eige- 
ner Hochzeitsvorbereitungen auf diese 
Strecke vor und erzielte 17:26,1 min. Drit- 
ter Mann war hier Dieter Steitz in 17:41 
min. Beim Diskuswurf konnte man sich 
ebenfalls gegenüber dem Vorjahr verbes- 
sern. Eduard Hubl schleuderte den Diskus 
34,18 m weit und Harry Müller kam auf 
27,98 m. 

Arnim Purucker sprang 6,27 m weit. 
Alexander Lippert hatte nur einen gülti- 
gen Versuch, der bei für ihn mäßigen 
6,17 m lag. Für Jürgen "Riome wurden ge- 
nau 6 m gemessen. Den Abschluß bildete 
die 4 X 100-m-Staffel, die mit Startläufer 
Thomas Kerz, Karlheinz Sonntag, Ale- 
xander Lippert und Schlußläufer Markus 
Schmitt eine gute Zeit von 43,5 sec erziel- 
te. 

Am Sonntag startete zum ersten Mal ei- 
ne Frauemnannschaft der LG Langen bei 
den Durchgängen zur DMM in der Landes- 
liga. Man hatte gegen starke Konkurrenz 
aus den hessischen Leichtathletikhoch- 
burgen (unter anderem Frankfurt, Wies- 
baden und Gießen) anzutreten. Umso er- 
freulicher ist es, daß die Langener Leicht- 
athletinnen mit diesen Mannschaften mit- 
halten konnten und am Ende den sechsten 
Platz belegten (nur 20 Punkte hinter dem 
fünften und 40 hinter dem vierten), 
nachdem man zwischenzeitlich nach den 
ersten drei Disziplinen sogar an der zwei- 
ten Stelle gelegen hatte. 

Die Hochspringerinnen Katja Amts- 
büchler und Gabi Jeromin sprangen beide 
jeweils 1,52 m hoch. Für Gabi Jeromin 
bedeutet diese Leistung persönliche Best- 

leistung, und es war ihr erster Wettkampf, 
seit sie nicht mehr der Jugendklasse ange- 
hört in dieser Disziplin. Katja Amtsbüch- 
1er ging ohne Training aufgrund von Prü- 
fungsvorbereitungen in den Wettkampf, 
sonst wäre sie sicher noch ein paar Zenti- 
meter höher gesprungen. 

Danach fielen die Startschüsse zu den 
100-m-Läufen. Ulrike Friederich gewaim 
ihren Lauf bei leichtem Gegenwind in 
elektronisch gestoppten, ausgezeichneten 
12,9 sec. Neben ihr kam Daniela Lotzer 
mit 13,6 sec in die Punktewertung. Andrea 
Lang erreichte über diese Strecke 14,2 sec. 

Eine Stunde später wurden die 800-m- 
Zeitläufe gestartet. Beide Teilnehmerin- 
nen der LG wurden in den schnelleren 
Lauf gesetzt. Andrea Lang erzielte hier 
mit 2:16,9 min eine neue persönliche Sai- 
sonbestleistung. Daniela Lotzer, für die es 
das erste Einzelrennen über diese Mittel- 
strecke in einem Wettkampf war, schnitt 
mit 2:35 min besser als selber erwartet ab. 

Beim Weitsprung ersprang sich Ulrike 
Friederich mit 4,95 m (nach der 100-m- 

Bestleistung) eine persönliche Bestweite. 
Für Katja Amtsbüchler wurden 4,41 m 
und für Anja Haas 4,37 m gemessen. 

Nicht so glücklich aus Sicht der Lange- 
ner Leichtathletirmen verlief der Wettbe- 
werb im Diskuswerfen. Zwar erreichte 
Gabi Jeromin mit 27,98 m eine anspre- 
chende Weite, doch hatte Anja Haas 
Schwierigkeiten und erzielte für sie nur 
mittelmäßige 19,68 m. 

Auch beim Kugelstoßen mußte man ge- 
genüber den anderen Vereinen Punkte 
einbüßen, nachdem Gabi Jeromin die Ku- 
gel 10,13 m weit stieß und Daniela Lotzer 
nicht über 8,27 m hinaus kam. Von beiden 
Sportlerinnen hatte man sich mehr er- 
hofft und erwartet. 

Im abschließenden Staffelwettbewerb 
über 4 X 100 m gab es zur Freude der Lan- 
gener Leichtathletinnen nochmals eine 
persönliche Bestleistung in 51,6 sec. Die 
Staffel lief in der Besetzune Ulrike Frie- 
derich, Andrea Lang, Gabi Jeromin und 
Daniela Lotzer. 

Christina Müller und 

Alexandra Wittrock auf Platz 1 
Am vergangenen Wochenende fanden in 

Hanau das Gau-Tumfest und das Gau- 
Kindertumfest statt. Die Dreieichenhai- 
ner Vereine waren mit 70 Aktiven sehr 
gut vertreten. Am Samstag zeigte Christi- 
na Müller, daß sie in der Leistungsstufe 5 
bei den Jugendtumerinnen Jh. 1971/72 
nicht zu schlagen ist. Sie turnte alle Übun- 
gen sauber durch und belegte mit 18,15 
Punkten Platz eins. Im gleichen Wett- 
kampf kam Melanie Krompos mit 16,55 
Punkten auf Platz sechs unter 40 Jugend- 
tumerinnen. Auch Andrea Beier, nach 
langer Wettkampfpause wieder aktiv, 
konnte mit 16,55 Punkten einen erfreuli- 
chen fünften Platz bei den Jugendtume- 
rinnen des Jh. 1970 und älter belegen. Ker- 
stin Pfannemüller kam in der Leistungs- 
stufe 4 auf Platz 35. 

Erstmals nahmen die von Michaela 
Schlapp trainierten Mädchen an einem 
Wettkampf in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik teil. Alexandra Wittrock zeigte 
in ihrem 3-Kampf mit Ball, Seil und Band 
fehlerfreie Übungen und wurde mit Platz 
eins und 9,25 Punkten belohnt. Im glei- 
chen Wettkampf kamen Kerstin Endelwe- 
ber auf Platz vier, Katrin Kempf auf Platz 
fünf und Iris Neubecker auf Platz sieben. 
Andrea Wächtershäuser belegte im Jahr- 
gang 1978/79 nach guten Vorträgen den 
zweiten Platz. 

Beim Kindertumfest am Sormtag stand 
nicht unbedingt das Siegen im Vorder- 
grund, sondern für eine Vielzahl' 
Kinder hieß das Motto:,,Mitmachen ist al- 
les". Man hatte in den letzten Übungs- 
stunden nur noch für dieses Fest geübt. 
Um 7.30 Uhr starteten dann 60 Kinder in 
Begleitung vieler Eltem und Übungsleiter 
nach Hanau. Das Wetter war hervorra- 
gend und das Fest konnte im Freien 
durchgeführt werden. 

Die Kinder waren mit viel Eifer bei der 
Sache und alle wollten zeigen, was sie so 
alles in den Turnstunden gelernt hatten. 
Nicht immer waren Übungsleiter, Betreu- 
er und Eltem mit den Wertungen der 
Kampfrichter einverstanden. Die Haupt- 
sache jedoch ist, daß die Kinder den Spaß 
nicht verlieren und im nächsten Jahr wie- 
der dabei sind. 

Im Wettkampf 1 Jahrgang 1980 turnte 
Friderike Willige ihren ersten Wettkampf 
und kam unter 100 Mädchen auf einen gu- 
ten 15. Platz. Christina Korth kam auf 
Platz 34. Im gleichen Wettkampf des Jahr- 
ganges 1979 der Mädchen kamen ebenfalls 
unter 100 Kindem Silvia Masa auf Platz 
44, Jennifer Hebekerl auf Platz 54, Jeanet- 
te Hansconrad auf Platz 59 und Nina 
Schneider auf Platz 70. Im Wettkampf 3 
Jahrgang 1978 Leistungsstufe eins belegte 
Ariane Sulzmann unter 85 Mädchen Platz 
18, Sabine Karges Platz 30 und Jeniffer 
Hebekerl Platz 46. 

Im nächsten Wettkampf, der schon eine 
Schwierigkeitsstufe höher liegt, konnten 
viele Dreieichenhainer Mädchen ihre 
Übungen gut durchtumen und unter 100 
Kindem viele erfreuliche vordere Plätze 

belegen. Michaela Wenzel Platz 13, Tanja 
Sempret Platz 13, Jutta Klemm Platz 16, 
Tina Koppelin Platz 16, Anja Stefanski 
Platz 23, Indra Hessel Platz 45, Karoline 
Korsch Platz 59, Nina Olf Platz 82 und Na- 
dln Wemer Platz 84. In der Leistungsstufe 
2 des Jahrgangs 1977 und jünger zeigten 
die Mädchen der Nach wuchs wettkampf- 
riege sehr ausgeglichene Übungen. Pech 
am Sprung hatte Claudia Müller; bei bes- 
serer Punktzahl wäre ein Platz unter den 
ersten drei möglich gewesen. 

Claudia Müller belegte unter 180 Kin- 
dem einen guten sechsten Platz. Katrin 
Winkel kam im gleichen Wettkampf auf 
Platz 12. Janina Keller Platz 17, Tanja 
Bauer Platz 19, Kristina Cobb Platz 64, 
Heike Hoffmann Platz 68, Martina Cobb 
Platz 85 und Marion Kittelmann Platz 118. 
Bianca Streng konnte in der Leistungsstu- 
fe 3 unter 85 Mädchen den 14. Platz bele- 
gen. Susanne Mayer und Nicole Rosenau 
kämpften im höchsten Wettkampf der 
Leistungsstufe 4 und kamen unter 50 Mäd- 
chen auf die Plätze 15 und 17. Jermy Bä- 
renfänger belegte im gleichen Wettkampf 
Platz 28. Im gemischten Wettkampf der 
Mädchen Jahrgang 1977/78 starteten erst- 
mals vier Tumerirmen aus Dreieichen- 
hain. Carina Kraft setzte sich an die Spit- 
ze und belegte nach einem guten .Wett- 
kampf unter 35 Mädchen Platz sieben. 
Auch Sina Brandau war mit Platz zehn 
sehr zufrieden. Jutta Maier belegte Platz 
16 und Sabrina Schmidt Platz 23. 

Die Jungen standen den Mädchen nicht 
nach. Auch sie starteten in einem gemisch- 
ten Wettkampf und boten sehr anspre- 
chende Leistungen. So belegte Marco 
Büchs nach sehr guten Leistungen im 75- 
m-Lauf und im Weitsprung den zweiten 
Platz, Florian Müller kam auf Platz vier 
und Fabian Müller auf Platz fünf. Oliver 
Bauer belegte Platz sieben. 

Auch die Jüngeren zeigten im gemisch- 
ten Wettkampf gute Leistungen und so 
kam Thomas Hopes auf Platz fünf. Wolf- 
gang Kindt auf Platz zwölf, Christian 
Knies auf Platz 16 und Johannes Pötsch 
auf Platz 17. Die kleinsten Buben kämpf- 
ten ebenfalls mit sehr viel Einsatz um ihre 
Punkte. Allen voran Andreas Kittelmann, 
der Platz zehn erreichte. Gefolgt von Flo- 
rian Knies auf Platz 14 und Sebastian El- 
ting auf Platz 18. Die weiteren Plätze be- 
legten: Manuel Büchs 37., Heiko Pfanne- 
müller 47:, John Bärenfänger 63., Nicolai 
Kienhammer 67., Patrick Knecht 68. und 
Marco Keim 72. 

Alle Übungsleiter, Betreuer und Eltem 
waren mit den gezeigten Leistungen sehr 
zufrieden, zumal im abschließenden Staf- 
fellauf die Mädchen Platz acht und die 
Jungen Platz sechs belegen konnten. 

* 
S|)0*t üom<^oct»e«eMde 

"Dienstags i« dek^ 

steigen auf 

Nachdem die TV-Faustballer aus den 
bisherigen sieben Spielen 14:0 Punkte er- 
ringen konnten, galt es diesmal, auch in 
Gemsheim möglichst viele Punkte einzu- 
fahren. An diesem vorletzten Spieltag 
konnte bereits die Entscheidung über die 
Meisterschaft fallen. Die Langener muß- 
ten ersatzgeschwächt antreten. Angriffs- 
spieler Rolf Schmidt liegt nach dem erlit- 
tenen Bänderriß noch im Krankenhaus. 
Auch Zuspieler Holger Altenbrandt korm- 
te wegen einer Verletzung nicht antreten. 
Hinzu kam, daß Schlagmann Ralf Fischer 
mit einer Verletzung ins Spiel ging. Es sah 
also nicht gut aus für den TV. 

Glücklicherweise stellte sich Peter Köl- 
bel nach längerer Trainings- und Wett- 
kampfpause zur Verfügung. Er konnte 
auch die erwarteten Leistungen bringen. 
Das erste Spiel gegen den Tumverein 
Bensheim begann das TV-Team mit Jörg 
Reuter als Abwehrspieler. Doch schon 
bald mußte Ralf Fischer ausgewechselt 
werden. Jörg Reuter nahm nun die Posi- 
tion des Schlagmannes ein. Er überzeugte 
auf dieser Position und war der beste Lan- 
gener Spieler an diesem Tage. 

Der TXimverein Bensheim wurde mit 
34:24 besiegt. Auch das zweite Spiel gegen 
TV Ober-Laudenbach gewamien die Rot- 
Weißen mit 37:26. Nun war das Team dem 
Aufstieg ein gewaltiges Stück näherge- 
kommen. Der nächste (Gegner war der TV 

Gorxheim. Die Mannschaft aus dem Gorx- 
heimer Tal erwies sich zu stark für den 
TVL und siegte deutlich. Doch mit einem 
38:27-Sieg über Ojncordia Gemsheim er- 
reichte der TV das gesetzte Ziel. Der TV 
Gorxheim und der TV 1862 Langen bele- 
gen die beiden Aufstiegsplätze. Beide 
Teams haben 20:2 Punkte. Eine Abschluß- 
tabelle ist wegen des noch ausstehenden 
Spieltages nicht möglich. Doch sind die 
dann spielfreien, führenden Vereine nicht 
mehr einzuholen. In Gemsheim wurden 
folgende Spieler eingesetzt: Jörg Reuter, 
Helmut Krienke, Ralf Fischer, Peter Köl- 
bel, Jürgen Weiser und Rainer Kuhn. 

Die Faustballabteilung sucht interes- 
sierte Schüler, Jugendliche und Erwachse- 
ne. Jeder kann mitmachen. Im Faustball 
gibt es unter anderem verschiedene Jahr- 
gangsmeisterschaften für 30-, 40-, und 
50jährige. Dies spricht doch nicht gegen, 
sondem für diesen Sport. Jedoch sind 
knapp 30 Prozent der über 110.000 Faust- 
ballspieler in Deutschland Jugendliche. 
Selbstverständlich gibt es auch Schüler- 
und Jugendmeisterschaften. Jeder kann 
das Faustballspielen erlemen. Es ist ganz 
leicht. Auch die Kameradschaft kommt 
bei den Faustballspielem nicht zu kurz. 
Der Zusammenhalt zählt in Faustballer- 
kreisen sehr viel. Interessierte wenden 
sich bitte an Abteilungsleiter Gerhard 
Schmidt (Tel. 71930) oder an Sport wart 
Jörg Reuter (Tel. 72473). 

LG-Schüler bei den 

Mehrkampfmeisterschaften 

Am 2, und 3. Mai fanden in Roßdorf 
die Kreis-Mehrkampfmeisterschaften der 
Schüler und Schülerinnen statt. Während 
am 2. Mai die Schüler und Schülerinnen 
der Klassen B und D warmes und sormiges 
Wettkampfwetter hatten, war das Wetter 
am zweiten Wettkampftag für die A- und 
C-Schüler und Schülerinnen regnerisch 
und kühl. 

Zwölf Vereine meldeten an beiden Ta- 
gen insgesamt 252 Teilnehmer, die LG 
Langen war durch zehn Jungen und Mäd- 
chen vertreten. Bei einer Beteiligung von 
insgesamt 37 Teilnehmern in der B-Schü- 
ler-Klas|e konnte Patrick Laudam mit 1908 
Punkten den 27. Platz belegen (75 m 12,5 
sec.. Weit- 3,30 m, Ballwurf (200 g) 24,5 m, 
Hoch. 0.95 m). Auf den 30. Platz kam Jens 
Weichelt mit 1855 Pimkten (12,4 sec., 3,01 
m, 17,0 m, 1,09 m) und 32. wurde Boris 
Schulz mit 1773 Punkten (11,7 sec., 3,44 m, 
30,0, o.g.V.). 

Bei den C-Schülem errang Timo Teil mit 
1479 Punkten (50 m 8,7 sec.. Weit- 3,32 m, 
Ballwurf (80 g) 25,0 m) den 10. Platz von 41 

2. Mannschaft des 
Schachklubs erfolgreich 

Im letzten Verbandsspiel kam Langen II 
bei Eberstadt II zu einem knappen 4,5:3,5- 
Sieg. Heinrich Petri bestätigte mit einem 
sclinellen Sieg seine Überlegenheit in der 
A-Klasse. Auch Michael Arnold und Wolf- 
gang Belke kamen zu Siegen. Den zwei 
Niederlagen von Friedel Herth und einem 
jugoslawischen Neuzugang standen noch 
drei Remisspiele von Rainer Sallwey, An- 
dreas Schmidt und Kurt Michalzik gegen- 
über. 

Mit 7:11 Punkten belegte man somit 
noch einen Mittelplatz in der A-Klasse, 
nachdem man schlecht mit 2:10 Punkten 
gestartet war. Die erste Mannschaft er- 
reichte mit dem dritten Platz in der Lan- 
desklasse Süd das seit Jahren beste Ergeb- 
nis für den Schachklub. 
Keine Veränderungen Im Vorstand 

Bei der Jahreshauptversammlung wur- 
de Friedel Herth als 1. Vorsitzender ein- 
stimmig wiedergewählt. Dem neuen Vor- 
stand gehören weiter Kurt Michalzik, Rai- 
ner Sallwey, "Rieo Frensch, Thomas Mül- 
ler-Ali und Feter König als neuer Tumier- 
leiter an. Andreas Schmidt- wird versu- 
chen, Jugendlichen das Schachspielen nä- 
herzubringen. Spielabend jeweils freitags 
ab 20 Uhr in der Alten Bachschule, Fahr- 
gasse. 

Teilnehmern, Bastian Armer kam mit 
1185 Punkten auf den 32. Platz (9,6 sec., 
2,83 m, 26,0 m). 

Im Vierkampf der A-Schülerinnen er- 
reichte Andrea Schober — obwohl sie 
durch eine Verletzung den Hochsprung 
abbrechen mußte — mit 2988 Punkten ei- 
nen beachtlichen achten Platz (100 m 13,9 
sec.. Weit- 4,45 m, Kugel (3 kg) 6,74 m. 
Hoch- 1,22 m) unter 22 Teilnehmerinnen. 

Auf den vierten Rang mit 2750 Punkten 
(75 m 11,1 sec. Weit- 3,60 m, Ballwurf (80 g) 
28,0 m. Hoch- 1,32m) kam Anika Ruhl bei 
den B-Schülerinnen. Denise Levy erreich- 
te mit 2538 Punkten (11,1 sec., 3,47 m, 34,5 
m, 1,12 m) den achten Platz unter insge- 
samt 26 Teilnehmerinnen. 

Unter 22 C-Schülerirmen belegte Armi- 
ka Barsch mit 1464 Punkten (50 m 8,4 sec.. 
Weit- 3,38 m, Ballwurf (80 g) 16,5 m) einen 
achtbaren siebten Platz. Miriam Levy 
wurde im Dreikampf der Schülerinnen D 
Zweite bei den Kreismehrkampfmeister- 
schaften mit 1187 Punkten (50 m 9,4 sec.. 
Weit- 2,82 m, Ballwurf (80 g) 20,5 m) bei 14 
gemeldeten Teilnehmerinnen. 

Endlich ein Sieg 
für die II. Herren 

Beim Heimspiel gegen GW Zellhausen 
mußte die I. Herrenmaimschaft der Ten- 
nisabteilung des SV Dreieichenhain leider 
eine Niederlage einstecken. Nachdem Rai- 
ner Kuhn, Achmet Karabulut und Gerd 
Hoffmann ihre Einzel gewirmen konnten, 
stand es 3:3. Nun lag die Hoffnung bei den 
Doppeln, da gewann nur R. Wittner/R. 
Kulm, am Ende stand es 5:4 für Zellhau- 
sen. 

Einen ersten Sieg konnten dagegen die 
II. Herren auf eigener Anlage verbuchen. 
Die ersten drei Punkte holten Volker 
Sbresny, Oliver Heck und Martin Müller, 
im Doppel waren darm V. Sbresny/O. 
Heck und M. Müller/J. Gersemsky erfolg- 
reich. 

Die Jungsenioren blieben mit ilirem 6:3 
gegen Teutonia Hausen bis jetzt noch un- 
geschlagen. 

Die I. Damen-Mannschaft mußte aus 
Gründau mit einer 3:6-Niederlage heim- 
kehren. 

Die II. Damen erkämpften sich in PSV 
Heusenstamm einen 6:3-Sieg. Gegen TV 
Bischofsheim siegten die I. Senioren mit 
einem 7:2. Mit einer 2:7-Niederlage muß- 
te sich dagegen die II. Seniorenmann- 
schaft in Maintal geschlagen geben. 

iÄ' •SvF. 
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Einladung an Handel und 

Wir feiern mit den Inhabern und Einkäufern unserer Kundenbetriebe, den 
Weiskirchener Unternehmen und der Stadt Rodgau gemeinsam 

700Jahre 

Weiskipchen. 

Unser Großhandelsmarkt ist aus diesem Grunde für unsere Partner aus 
Mandel und Gewerbe 

am Samstag, dem 23. Mai 1987, 

von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

geöffnet. 

Es erwartet Sie im Großhandelsmarkt: 
- Eine Produktlnformatlon mit angeschlossener Hausmesse und vie- 

len Verkostungen 
- eine Interessante Tombola 
- ganz besondere Angebote zu Super-Sonderpreisen 
- und viele Überraschungen. 
Auf unserem Freigelände veranstalten Weiskirchener Unternehmen ab 
10.00 Uhr eine gastronomische Gewerbeschau und eine Opel Autopa- 
rade vom Oldtlmer bis zum Omega 3000 mit musikalischer Begleitung. 
Der Einlaß in den Großhandelsmarkt ist nur für Kunden aus Handel und 
Gewerbe mii gültigem FEGRO-Lichtblld-Einkaufsauswels möglich. Erst- 
besucher aus Handel und Qew/erbe legen uns bitte einen aktuellen 
Gewerbenachweis vor. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
„Ihr freundlicher Partner" 

G RO 
JETZl üNIEfl EINFM DACH = MEHR LEISTUNG! 

GROSSHANDELSMARKT 
Udenhoutstraße, 6054 Rodgau-WeiskIrchen 

TeL 06106/30 31-35 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
F m: FTG Pfungstadt n — FCLIH 0:3 (0:0) 

Die Langener Mannschaft spielte klar 
überlegen und siegte verdient. Damit 
wurden die guten Ergebnisse der vergan- 
genen Wochen unterstrichen. Für die Lan- 
gener Treffer sorgten Andre Gröger der 
zweimal erfolgreich war, sowie Jörg 
Schulmeyer. 
F O: TuS Griesheim II — FCL D 1:0 (0:0) 

Ein Spiel der verpaßten Torchancen. 
Der FC Langen hatte mehr vom Spiel, und 
ein Unentschieden lag durchaus im Be- 
reich des Möglichen. Sehr gut spielte Phi- 
lipp Becker, der als Torhüter einige gute 
Chancen der Gastgeber zunichte machte. 
Ebenfalls sehr stark die Brüder Markus 
und Sebastian Wenz, die das Rückgrat der 
Mannschaft bildeten. 
E n: SG Tralsa/Nd. Beerb. — FCL 1:10:0) 

Durch ein Tor in letzter Minute verlor 
das Langener Team einen bereits sicher 
geglaubten Punkt. Trotz dieses Remis 
dürfte dem FC Längen der erste Platz 
kaum noch zu nehmen sein. Den Langener 
Treffer erzielte Francesco Basile. 
D D: FCL — SV Weiterstadt 8:0 (4:0) 

Mit diesem hohen Sieg sicherte sich die 
D-II-Jugend endgültig den Gruppensieg in 
der Kreisklasse Gruppe 2. Die Langener 
Mannschaft bot auch diesmal eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung, gegen ei- 
nen allerdings recht harmlosen Gegner. 
Mario Michels war vierfacher Torschütze, 
während Jens Heimann, Armin Czapla, 

■ Alexander Heberer und Philipp Zeravica 
je einmal erfolgreich waren. 
D I: SV Weltersiadt - FCL 6:0 (3:0) 

Gegen die starken Gastgeber konnte die 
D-I-Jugend ihren Vorspielsieg nicht wie- 
derholen. Beim FCL klappte wenig, so 
daß auch die Spielfreude darunter litt. Die 
dünne Spielerdecke erwies sich auch in 
dieser Partie als das entscheidende Handi- 
cap. 
C n: FCL - SV Weiterstadt 6:3 (3:2) 

Langen begann stark und führte durch 
drei Tore von Ralph Weisenburger schnell 
mit 3:0. Doch dann wurde das Team leich- 
sinnig, und die Gäste kamen auf 3:2 heran. 
Zwei weitere Tore, diesmal von Andreas 
Cingulin erzielt, brachten wieder einen 
beruhigenden Vorsprung. Den Schluß- 
punkt setzte wieder Ralph Weisenburger, 
der seine starke Leistung mit einem wei- 
teren Treffer krönte. 
C I: FCL - SG Sandbach 3:1 0:0) 
Mit einer sehr guten Leistung beendete 
die C-I-Jugend die Bezirksliga-Saison. Die 
Gäste hatten kaum eine Chance und kön- 
nen mit dem Ergebnis zufrieden sein. Der 
FCL erzielte durch Robert Swoboda bald 
das 1:0. In dieser Phase gefiel besonders 
der etatmäßige Torhüter Jürgen Hoffei- 
ner als Antreiber im Mittelfeld. Denis 
Schäfer und Asim Cosar erhöhten nach 
dem Wechsel auf 3:0, ehe den Gästen der 
Ehrentreffer gelang. Eine sehr gute Lei- 
stung bot auch Thomas Gösch im Lange- 
ner Tor. 
B H: TSV Nd. Ramstadi I — FCL H 0:1 (0:0) 

Obwohl das Langener Team eine nur 
durciischnittUche Leistung bot, sicherte 
der doppelte Punktgewinn die Meister- 
schaft der Kreisklase Gruppe 2. Zweifel- 
los ein überraschender und nicht erwarte- 
ter Titel für die FC-Jugend. Den einzigen 
Treffer der Begegnung erzielte Jörg Fi- 
scher mit einem verwandelten Elfmeter. 
B I; FCL — SG Seeh./Jugenheim 2:4 (1:2) 

Recht unglücklich war die Niederlage 
für die wieder einmal sehr einsatz- und 
spielfreudig wirkende B-I-Jugend. Die Elf 
bestimmte wie so oft das Spielgeschehen, 
hatte zahlreiche Torchancen, mußte aber 
durch individuelle Fehler vier Gegentore 
hinnehmen, die den Spielverlauf auf den 
Kopf stellten. 
Nachholspiele 
D I: FCL — SG Arheilgen 0:0 

Obwohl die Langener Matmschaft seit 
langer Zeit einmal mit stärkster Forma- 
tion spielen kormte, lieferte sie bei star- 
kem Regen eine enttäuschende Partie. 
Das Einzelspiel wurde übertrieben, und 
wenn sich Torchancen auftaten, wurde zu 
schwach oder zu ungenau geschossen. 
Beim FCL sind aufgrund ihrer kämpferi- 
schen Einstellung Lutz Nitsche, Ralph 
Hölzke und Arthur Kwabik zu nermen. 
F m: FCL m — SG Arheilgen iQ 4:0 (2:0) 

Die F-III-Jugend untermauerte durch 
diesen Sieg ihren Platz in der oberen Ta- 
bellenhälfte und besitzt noch gute Chan- 
cen auf Platz drei. Die Mannschaft glänzte 
mit ansprechendem Zusatninenspiel und 
schön herausgearbeiteten Toren. Dreifa- 
cher Schütze war Jörg Schulmeyer, einen 
Treffer erzielte Christian Keitzl. Neben 
den Torschützen gefielen Manuel Haupt- 
marml als Libero sowie die kleine Sabine 
Krawietz. 
F □: FCL n — TSG 46 Darmstadt n 

1:1 0:0) 
Gegen den Tabellenzweiten lieferten die 

Langener eines ihrer besten Spiele der 
Saison und erreichten ein hochverdientes 
Unentschieden. Der FCL führte lange 
durch ein Eigentor der Gastgeber mit 1:0 
und mußte erst kurz vor Ende des Spiels 
den Ausgleichstreffer hinnehjnen. Sehr 

gute Noten verdienten sich Christian Wie- 
ring im Tor und die Abwehrspieler Seba- 
stian Wenz und Christoph Hässig. 
Pokalspiel 
E I: FCL — SV 98 Darmstadt 1:6 (0:2) 
Im Pokalfinale des Kreises Darmstadt ge- 
lang dem SV 98 Darmstadt eine ein- 
drucksvolle Revanche für die Punktspiel- 
niederlage am vergangenen Wochenende. 
Die Darmstädter begannen stark und 
führten früh mit 1:0. Im weiteren Spiel- 
verlauf gestaltete sich die Partie zuneh- 
mend ausgeglichen, so daß der Treffer 
zum 2:0 unmittelbar vor dem Pausenpfiff 
schmeichelhaft für die Gäste war. Martin 
Elger gelang unmittelbar nach dem Wech- 
sel das 1:2, und der FCL wurde nun tonan- 
gebend. Doch die Lilien hatten noch was 
zu bieten. Mit einem Konterangriff gelang 
das 3:1 und nun waren die Langener total 
am Ende, so daß in den letzten Minuten 
noch ein Ergebnis zustande kam, das den 
Spielverlauf keineswegs wiedergibt. 
Samstag, den 23. Mai 
F II: 12.45 FCL - SG Egelsbach 
F III: 13.30 FCL — TuS Griesheim 
E II: 14.30 FCL - TSV Pfungstadt 
Sonntag, den 24. Mai 
B II: 9.00 FCA Darmstadt — FCL 
B I: 9.00 FCL — TG 75 Darmstadt 
A II: 10.20 FCL — TG 75 Darmstadt 
A I: 10.20 RW Darmstadt — FCL 
Tumierteiln ahmen 
F I: Turnier Spvgg. Neu-Isenburg 
E I: Turnier Spvgg. Neu-Isenburg 
C I: Turnier Spvgg. Neu-Isenburg 
F II: Turnier FTG Pfungstadt 
F III: Turnier FTG Pfungstadt 

SSG Langen 

B: SG Götzenhain — SSG 0:1 (0:1) 
Trotz des Fehlens von vier Stammspie- 

lern siegte man am letzten Spieltag der 
Saison. In einer mehr kämpferisch geführ- 
ten Partie gelang Marcel Starke nach ei- 
nem Alleingang Mitte der ersten Halbzeit 
der Treffer zum Tor des Tages. 

Bei der Analysierung vergangener 
Spiele muß man feststellen, daß ohne eine 
gewisse Sorglosigkeit und Unkonzen- 
triertheit verschiedener Spieler die Mei- 
sterschaft durchaus hätte errungen wer- 
den können. Dennoch ein Lob an die ge- 
samte Mannschaft für den noch alles in al- 
lem zufriedenstellenden dritten Platz der 
Abschlußtablle. 

Samstag, 23. Mai 
B: Turnier bei Eiche Offenbach 14.00 Uhr 
Sonntag, 24. Mai 
B: Turnier bei Eiche Offenbach 12.30 Uhr 
D: SG Egelsbach - SSG 13.00 Uhr 

SG Egelsbach 

F: FC Dietzenbach - SSG 1:2 0:1) 
In einem an Dramatik kaum noch zu 

überbietenden Match errangen die 
,,Youngster" der SSG im letzten Punkt- 
spiel der Saison die Meisterschaft. Vor ei- 
ner großen Kulisse begann die SSG über- 
aus nervös, und die Abwehr um Sebastian 
Leiss kam das eine oder andere Mal arg 
ins Schwanken. Doch mit großem Kampf- 
geist und einem gut disponierten Torhüter 
Patrick Schmidt überstand man die ersten 
liektischen Minuten. 

Mitte der ersten Spielhälfte wurde 
man sicherer und erzielte die 1:0-Führung 
nach Flanke von Christian Seremet durch 
Christoph Stieber. Es folgten stünnische 
Angriffe der Gastgeber und ein grober 
Abwehrfehler der Langener führte zum 
Ausgleich. Nach der Pause waren die F- 
Jugendspieler wie verwandelt und besan- 
nen sich nun auf ihre kämpferischen Qua- 
litäten. Man erspielte sich einige hochka- 
rätige Chancen, doch erst drei Minuten 
vor Schluß konnte ClSiristian Seremet den 
erlösenden und hochverdienten Siegtref- 
fer zum 2:1 erzielen. 

Die F-Jugend wurde somit ungeschla- 
gen mit 30:2 Punkten und 97:7 Toren Mei- 
ster die Meisterschaft errangen: Patrick 
Schmidt, Sebastian Leiss, Markus Späth, 
.'Uidreas Becker, Christoph Stieber, 
jrrank Ruf, Christian Sermet, Jan Schu- 
ster, Alexander Simic, Thomas Loch. Ben- 
jamin Xlein, Sven Uhl, Toni Kikic, Gre- 
gor Michalla und als Trainer Thomas Duft 
und Udo Eisinger. 

E: SC Buchi-chlag - SSG 3:6 0:3) 
Lediglich zwei Unentschieden in der 

Rückrunde erbrachten zwei Minuspunkte, 
so daß man mit Abschluß der Verbands- 
runde noch die Vizemeisterschaft erringen 
konnte. Ihre bestechende Form bewiesen 
die SSG-Buben .5Chon in der dritten Minu- 
te, als der dreifache Torschütze Jens Hall- 
mann mit seinem ersten Treffer den Torrei- 
gen eröffriete. Tomas Smolcic erhöhte auf 
2:0, bevoi die Buchschlager zu ihrem An- 
schlußtreffer kamen. Doch noch vor der 
Halbzeitpause stellte Sebastian Jonientz 
den alten 2-Torevorsprung wieder her. 
Weitere Treffer von Jens Hallmann und 
einem Treffer von Tomas Smolcic führten 
schließlich nach zwei Resultatsverbesse- 
rungen von Buchschlag zum hochverdien- 
ten 6:3. 

D: SSG — FC Dietzenbach 2:0 0:0) 
Nur knapp verfehlten die Spieler um 

Trainer Wolfgang Duft das zu Begirm der 
Saison gesteckte Ziel, den Titel des Kreis- 
klassenmeisters. In einem flotten Spiel, 
wo auch der Gast seine Chancen hatte, 
war der zweifache Torschütze Dejan Na- 
drjanski bester Spieler. Als Vorstopper 
lieferte er wertvolle Impulse im Spiel 
nach vorne und erzielte sogar beide Tref- 
fer. 

Der gesamteil Mannschaft muß man ein 
Lob aussprechen, die durch nimmermü- 
den Einsatz so manche Rückschläge (wie 
langfristige Ausfälle durch Krankheit etc) 
in der vergangenen Spielrunde wieder 
wettmachten. Vielleicht gelingt es den 
Leistungsstarken Spielern wie David 
Weith, Robert Matic, Ferrat, Torsten Uhl, 
Antonio Almirante die diesjährige Vize- 
meisterschaft in der neuen Saison in die 
Meisterschaft umzumünzen. 

C-Jugend war spielfrei 
Einen guten dritten Platz nehmen die C- 

Jugendlichen in der Abschlußtabelle der 
Kreisklasse Offenbach ein und erfüllten 
somit die in sie gesetzten Erwartungen 
und Möglichkeiten optimal. 

F 2: SGE — TSG 46 Darmstadt 0:4 (0:3) 
Die Egelsbacher hatten gegen die stark 

aufspielenden Gäste aus Darmstadt,keine 
Siegeschancen und mußten innerhalb kür- 
zester Zeit drei Gegentreffer Wnnehmen. 
Bei starkem Gegenwind wurden die Bälle 
nicht weit genug aus der eigenen Hälfte 
herausgeschlagen, die Gästestürmer wa- 
ren meist schneller am Ball und setzten 
die Abwehr unter Druck. In der zweiten 
Spielhälfte kormte das Spiel mit dem 
Wind im Rücken leicht ausgeglichen ge- 
staltet werden. 
E 2: SV Erzhausen — SGE 0:0 

Nach verteiltem Spiel mit Chancen auf 
jeder Seite trennte man sich leistungsge- 
recht unentschieden. 
D: SGE — SKG Ober-Ramstadt 1:4 

Geger. den Gruppensieger unterlagen 
die Egelsbacher Buben. Die Gäste waren 
körperlich weit überlegen und so geht der 
einkalkulierte Sieg der Ober-Ramstädter 
in Ordnung. 
C: SGE — SG Arheilgen 1:4 
Samstag, 23. Mai 
F 3: FC Langen — SGE 12.45 
E 2: SG Modau-Rohrbach — SGE 13.30 
Sonntag, 24. Mai 
B: SGE — SKG Gräfenhausen 10,20 
Mittwoch, 27. Mai 
E 2: SGE - TSV Pfungstadt 18.30 
Turniere 
F 3: am 24. Mai FTG Pfungstadt 
F 2: am 28. Mai Eintracht Rüsselsheim 
9.00-12.00 
D: am 28. Mai Eintr. Rüsselsheim 
12.30-17.50 
A: am 24. Mai SV Weiterstadt 

SV Dreieiehenhain 
Am vergangenen Wochenende gab es für 

die Jugend zwei Siege und zwei Niederla- 
gen. Die A-Jugend unterlag bei den 
Kickers aus Offenbach. 

Einen 3:2-Sieg landete die C-Jugend ge- 
gen den FV 06 Sprendlingen. Der Nachbar 
aus Sprendlingen ging mit 2:0 in Führung, 
ehe Markus Kammholz auf 2:1 verkürzen 
konnte. Nach der Pause begann der SVD 
eine tolle Aufholjagd. Es wurde verbissen 
um jeden Ball gekämpft, galt es doch die 
Saison mit einem Sieg abzuschließen. Ei- 
ne herrliche Ballstaffette schloß Anil Sez- 
gin mit einem schönen Weitschuß in den 
Torwinkel zum 2:2 ab. Eine Minute vor 
Schluß war es Alexander Neubecker, der 
einen Lattenabpraller von Thorsten Mül- 
ler mit einem Flugkopfball zum 3:2-End- 
stand verwandelte. Großen Anteil an die- 
sem Sieg hatte die SVD-Abwehr, allen 
voran Michael Kaselow, der Mittelstürmer 
Krämer sicher im Griff hatte. 

Ebenfalls gegen den FV 06 Sprendlingen 
mußte die D-Jugend antreten. Mit einem 
großen Handicap gingen die SV-Buben ins 
Spiel, da sie nur mit neun Spielern antre- 
ten konnten. Die Rot-Weißen zeigten aber 
sofort, daß man sich in der Unterzahl 
nicht unbedingt hinten reinstellen muß. 
Es wurde ein herrlicher Offensivfußball 
gezeigt, und Eyup Akovali erzielte das 1:0. 
Nach der Pause konnte der FV 06 etwas 
besser gefallen, konnte aus der numeri- 
schen Oberzahl aber kein Kapital schla- 
gen. Gegen Ende des Spieles wurde der 
Druck des SVD wieder stärker, und Tolga 
Oezdenses setzte mit dem 2:0 den Schluß- 
punkt in diesem spannenden Spiel. 

Mit 0:14 unterlagen die Jünsten eben- 
falls dem FV 06 Sprendlingen. Die E- 
Jugend ging mit 0:11 in die Halbzeitpause. 
Im zweiten Abschnitt hatte man auch eini- 
ge Spielanteile und mußte nur noch drei 
Treffer hinnehmen. 

Mit diesem Wochenende ging die Punkt- 
spielrunde zu Ende. In der folgenden Zeit 
stehen eine Reihe von Turnieren auf dem 
Programm. Den Anfang machen die D- 
und C-Jugend, die am 23. Mai bei der SG 
Götzenhain zu Gast sind. Die D-Jugend 
hat ihr erstes Spiel um 11 Uhr und been- 
det gegen 17 Uhr das Turnier. Die C- 
Jugend fängt ebenfalls um 11 Uhr an und 
bestreitet um 16.20 Uhr ihr letztes Spiel. 

TV Dreieichenhain 
C-Ju^nd ist Meister 

Wieder eine Meisterschaft. Im letzten 
Punktspiel genügte den Hainem ein 3:3- 
Unents^iedcn gegen SG Götzenhain, um 
die begehrte Meisterschaftstrophäe nach 
Dreieichenhain zu holen. Gerade das letz- 

te Spiel gestaltete sich noch einmal span- 
nend. da der Gast aus Götzenhain dreimal 
in Führung ging, und den TVD auf dem 
nassen Rasenplatz immer wieder in Be- 
drangnis brachte. Schwierigkeiten hatte 
vor allem Ersatztorhüter Dirk Eichler, der 
mit dem Ball auf dem glitschigen Boden 
seine Probleme hatte. Er stand in dieser 
Saison das erste Mal im Tor. Stammtor- 
wart Kai Leyer leidet an einer Oberschen- 
kelverletzung und komite ebenso wie sein 
Teamkollege Joachim Grönke, der sich ei- 
ner Blinddarmoperation unterziehen 
mußte, den Triumph nicht live miterle- 
ben. 

Bei der Endabrechnung führte der TVD 
die Tabelle mit 25:3 Punkten und 77; 13 To- 
ren an, wobei kein Spiel verlorenging. Ge- 
feierter Torschützenkönig ist Christian 
Hübner, der zu diesem achtbaren Torver- 
hältnis 24 Treffer beitrug. 

Insgesamt legten natürlich alle 18 C-Ju- 
gendspieler den Grundstein für diesen 
schönen Erfolg. Nahezu in jedem Training 
waren auch alle 18 Spieler erschienen, was 
sich mannschaftlich ganz erheblich be- 
merkbar machte. Dadurch stimmte nicht 
nur die Kondition und die Technik, son- 
dern auch die Harmonie untereinander. 

Für die Betreuer Jürgen Sehring und 
Bernd Bockholt ist diese Meisterschaft 
der Höhepunkt ihrer bisherigen Jugend- 
arbeit beim TVD. Kontinuierlich haben 
sie diese Mannschaft von der E-Jugend an 
betreut und aufgebaut. Von Jugendleiter 
Bernd Fuhrländer wurde den C-Jugendli- 
chen ein großer Pokal überreicht, der sie 
langfristig an diesen einmaligen Erfolg er- 
innern wird. 

Zur Belohnung fahren Spieler und Be- 
treuer am Pfingstwochenende vom 5. bis 
7. Juni zu einem Kurzurlaub in den We- 
sterwald. In einem Feriendorf wohnen die 
Hainer in Bungalows und Appartments, 
und werden die vielen Höhepunkte der 
abgelaufenen Saison noch einmal an sich 
vorüberziehen lassen. 

Auch die übrigen Jugendmannschaften 
des TVD schlössen am vergangenen Wo- 
chenende die Saison ab. Mit einem 3:0 ge- 
gen die SG Götzenhain sicherte sich die D- 
Jugend des TVD den 4. Tabellenplatz. Die 
Tore für den TVD schössen Jens Fischer 
und Uwe Kremling. Auch diese Mann- 
schaft hätte Chancen auf die Meisterschaft 
gehabt, wenn sie nicht die ersten Spiele 
nach der Winterpause noch im Winter- 
schlaf gelegen hätte. 

Einen hohen 9:1-Sieg landete die E-Ju- 
gend bei der SG Götzenhain. Der TVD ge- 
riet zwar sehr früh in Rückstand, ließ sich 
aber dadurch nicht beirren, und zog ein se- 
henswertes Spiel auf, das am Ende mit 9:1 
den höchsten Saisonsieg einbrachte. Die 
Tore erzielten Thomas Trunk (6) und Al- 
fred Hadzimehmedovic (3). 

Die F-Jugend des TVD verlor nicht nur 
ihr letztes Auswärtsspiel bei der Gemaa 
Tempelsee mit 1:3 Toren, sondern auch da- 
durch den 4. Tabellenplatz. Diese Mann- 
schaft wird in der kommenden Saison na- 
hezu komplett beisammen bleiben, und 
deshalb spekuliert Horst Ludwig auf ei- 
nen der vorderen Tabellenplätze in der 
künftigen Saison. 

Der E- und F-Jugend wird das Ende der 
Saison mit einem zweitägigen Zeltlager 
im Hunsrück versüßt. Tagsüber werden 
Fußballspiele gegen den ortsansässigen 
Verein TUS Leisel stattfinden, und 
abends werden die Hainer nach dem Gril- 
len um das Lagerfeuer sitzen. 

In der C-Jugend kamen folgende Spieler 
zum Einsatz: Kai Leyer, Dirk Eichler, Bo- 
ra Ayguen, Torsten Timmerarens, Ale- 
xander Graf, Christian Hübner, Thomas 
Grönke, Daniel Kantuzar, Heiko Len- 
hard, Sascha Ludwig, Matthias Kühn, 
Torsten Och, Frank Schäfer, Stephan 
Schüller, Peter Weiß, Frank Hartmann, 
Daniel Schwenk, Dieter Hoffmann. 

Jugend-Tennis 

beim TV Dreieiehenhain 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Meisterschaft für die weibl. B-Jugend 

Einen großen Erfolg konnte die weibli- 
che B-Jugend in der Qualifikationsrunde 
um den Aufstieg in die Bezirksleistungs- 
klasse verbuchen. 12:0 Punkte lautete am 
Schluß die makellose Bilanz der SSG- 
Mädchen. Die letzten beiden Spiele gegen 
RW Darmstadt und HSG Asbach/Modau 
stellten die Sonderrolle der SSG in dieser 
Runde noch einmal heraus. 

Hatte man beim Hinspiel in Darmstadt 
noch Mühe beim knappen 8:6 Erfolg, so 
gab es in heimischer Halle kaum Proble- 
me und man erreichte einen ungefährde- 
ten 14:9-Sieg. Mit diesem Sieg war die 
Meisterschaft entschieden, und die Mann- 
schaft konnte ohne Erfolgsdruck nach 
Asbach/Modau fahren. Für die Moral der 
Mädchen spricht, daß sie auch dieses Spiel 
mit vollem Einsatz bestritten und nach ei- 
ner spannenden Endphase mit 9:7 für sich 
entscheiden konnten. 

12:0 Punkte und 78:37 Tore ist nun die 
hervorragende Bilanz nach diesen Auf- 
stiegsspielen, und man wird sich auf ver- 
schiedenen Turnieren und Vorbereitungs- 
spielen auf die Bezirksieistungsklasse 
vorbereiten. 

Zum Erfolg trugen bei: Bianca Schlapp, 
Daniela Vanata, Andrea Kauf, Alexandra 
Wolf, Kerstin Passmann, Sonja Schön- 
feld, Dany Senwald, Andrea Bacher, 
Bianca Regenauer, Nicole Höher, Sabine 
Rang sowie die Trainer Stefan Schäpper 
und Uwe Lindwarm. 

Weibliche A-Jugend begann Saison 
Die Mannschaft um d.is Trainergespann 
Engelmaim/Krüger befindet sich auch 
dieses Jahr wieder in der Qualifikation 
zur Oberliga (der höchsten Spielklasse). 
Um dieses Ziel;zu erreichen, müßte man 
Erster in der Gruppe werden, was als sehr 
schwieriges Ziel anzusehen ist, da die Lei- 
stungsstärke der Gegner sehr ausgegli- 
chen ist. 
TSV Pfungstadt - SSG 9:17 

Das erste Spiel mußte man beim Angst- 
gegner in Pfungstadt antreten. Hier konn- 
te man recht stark beginnen und führte 
schnell mit 4:0. Man führte Regie in einer 
recht schwachen Partie und ging mit 10:5 
in die Pause. Nach der Pause waren die 
SSG-Mädels mit den Gedanken in der Ka- 
bine geblieben, derm schon in der 40. Mi- 
nute stand es nur noch 11:9 für die SSG. 
Doch diesmal wachte man noch rechtzei- 
tig auf und nahm die restlichen 20 Minu- 
ten kein Gegentor mehr hin. Die SSG ge- 
wann somit verdient mit 17:9. 
SSG — WaUdorf 13:15 

Im zweiten Spiel empfing man die wA- 
Jugend aus Walldorf. Hier sahen die Zu- 
schauer eine tolle 1. Halbzeit, was sich 
auch am 10:5-Halbzeitstand für die SSG- 
Mädels wiederspiegelte. Leider war auch 
diesmal die Pause negativ für die Mann- 
schaft, denn nach dem Seitenwechsel 
konnte man gerade noch drei Treffer er- 
zielen, obwohl man genug Chancen hatte, 
um das Spiel sicher zu gewinnen. 

Es spielten: D. Wolf (Tw); D. Wunderlich 
(3/-), A. Gerhardt (8/7), E. Chenot, A. Wolf 
(-/l), C. Werner (-/l), C. Gebauer (6/-), P. 
Wagenknecht (■/!), S. Graffe, A. Kauf 
(-/l), K. Passmann (-/2), K. Kouklinos. 

iänjcncrZdtung 
Ihre Heimat/eitunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

F.ir die laufende Medenrunde hat der 
SVD drei Jugendmannschaften gemeldet, 
um auch beim Nachwuchs das Temiisspiel 
zu fördern. Folgende Spiele wurden bis- 
her ausgetragen: 
Kreisklasse A.— Junioren, männlich 

Am 2. Mai auswärts beim SV Dreiei- 
ehenhain; zum Auftakt gab es eine herbe 
1:8-Niederlage. Es spielten: Einzel: Chri- 
stian Leyer 6:1, 6:3, Lars Liebermaim 1:6, 
1:6, Daniel Kantuzar 1:6, 2:6, Jochen 
Schmitt 1:6, 4:6, Ralph Gessner 0:6, 3:6, 
Christian Rummel 1:6, 2:6; Doppel: Chri- 
stian Leyer und Lars Liebermann 4:6, 5:7, 
Jochen Schmitt und Ralph Gessner 4:6, 
6:3, 4:6, Daniel Kantuzar und Christian 
Rummel 1:6, 2:6. 

Am 8. Mai beim Heimspiel gegen die 
SSG Langen fiel die Niederlage der Junio- 
ren nicht mehr so deutlich aus, obwohl sie 
ersatzweise mit Jugendlichen — teilweise 
erst Jahrgang 73 — antreten mußten; 4:5- 
Niederlage: Einzel: Christian Leyer 6:4, 
5:7, 1:6, Lars Liebermann 1:6, 4:6, Daniel 
Kantuzar 7:6, 6:0, Jochen Schmitt 2:6, 3:6, 
Thorsten Timmerarens 6:7, 4:6, Eric Stapp 
6:2, 6:2; Doppel: Christian Leyer und Lars 
Liebermann 6:7, 6:2, 6:4, Daniel Kantuzar 
und Boris Kasolowsky 7:5, 2:6, 2:6, Jochen 
Schmitt und Eric Stapp 6:1, 6:1. 
Kreisklasse A — Jugend, männlich 

Im ersten Heimspiel am 5. Mai gegen 
den TCW Waldacker gab es einen glatten 
6;0-Erfolg für den TVD; es spielten: Einzel: 
Jochen Schmitt 6:4, 6:1, Thorsten Timme- 

rarens 4:6, 6:0, 6:4, Eric Stapp 3:6, 6:1, 6:3, 
Dirk Eichler 6:3, 6:0; Doppel: Jochen 
Schmitt und Eric Stapp 6:2, 6:2, Thorsten 
Timmerarens und Dirk Eichler 4:6, 6:3, 
7:5. 
Kreisklasse A — Jugend, weiblich 

Nicht so erfolgreich war das Team der 
Mädchen, es verlor am 6. Mai bei Foresta 
Gravenbruch mit 1:5. Einzel; Christine 
Goedecke 0:6, 1:6, Daniela Kohl 6:4, 6:3, 
Sandra Burion 2:6, 7:5, 6:7, Katja Goe- 
decke 1:6, 2:6; Doppel: Christine Goedecke 
unä Sandra Burion 4:6, 6:7, Daniela Kohl 
und Katja Goedecke 5:7, 6:0, 2:6. 

So Interessant Ist die 

fan^fmer Zütung 

... immer dabei! 
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S SG-Tennis-Senioren 

weiter ungeschlagen 

Auch dem TC Waldacker gelang es 
nicht, die Tennis-Senioren der SSG Lan- 
gen zu stoppen, die somit am vergangenen 
Wochenende den dritten Erfolg in Serie 
feiern konnten. Die Jungsenioren ver- 
buchten hingegen je einen Sieg und eine 
Niederlage. Die stark veqüngte Herren- 
mannschaft holte einen feinen Auswärts- 
sieg heraus, während die Seniorinnen und 
die männliche Jugend geschlagen vom 
Platz gingen. 

Die Senioren der SSG bleiben weiter 
auf Erfolgskurs. Der TC Waldacker Diet- 
zenbach wurde deutlich mit 7:2 geschla- 
gen. Nach den Einzeln stand der Sieg be- 
reits fest, denn H. Brust, H. Jähnert, D. 
Seitz, W. Keim und P. Esdorf hatten für 
die nötigen fünf Punkte zum Gesamter- 
folg gesorgt. Die Doppel waren somit nur 
noch für die Statistik wichtig. Hier gilt es 
jedoch, das neu gebildete Paar S. 
Guderle/P. Esdorf hervorzuheben, die gu- 
tes Tennis boten und in drei Sätzen ge- 
wannen. 

Die Jungsenioren spielten bereits am 
Freitag die abgebrochene Partie gegen die 
SG Dietzenbach zu Ende und konnten 
durch den Gewinn der Doppel H. 
Slei'ert/M. Kissel sowie W. Bremeyer/W. 
Durek einen knappen 5:4-Sieg feiern. 

Am Sonntag hingegen war der TV Drei- 
eichenhain 1880 ein zu starker Gegner. 
Der 2:4-Rückstand nach den Einzeln konn- 
te in den Doppein nicht mehr aufgeholt 
werden. Die drei Punkte zur 3:6- 

Niederlage holten H. Sievert, R. Richter 
und das Doppel W. Bremeyer/W. Durek. 
Besonders hervorgehoben werden muß 
hier R. Richter, der im dritten Satz 2:5 und 
0:40 zurücklag und mit großem Einsatz 
noch zu einem 7:5-Satzerfolg kam. Die Se- 
niorinnen warten weiter auf den ersten 
Erfolg, denn im dritten Spiel gab es bei 
dem TC Waldschwimmbad Offenbach er- 
neut mit 3:6 eine Niederlage. 

Nach den Einzeln hatten U. Richter, G. 
Brust und M. Meth für einen 3:3-Ausgleich 
gesorgt. Die abschließenden Doppel wur- 
den jedoch alle verloren und die Niederla- 
ge war besiegelt. 

Auch die mäimliche Jugend hatte beim 
SV Dreieichenhain kein Glück und verlor 
knapp mit 4:5. Die drei Punkte zum Un- 
entschieden nach den Einzeln holten S. 
Seinsche, V. Lange und K. Westermann. 
Aber zwei Niederlagen in den Doppeln 
stand nur der Sieg von S. Seinsche und V. 
Lange gegenüber. 

Die Herren hingegen siegten bei Orplid 
Frankfurt hoch mit 7:2. Hier waren zum 
Erfolg R. Nötzold, S. Seinsche, K.-H. 
Landrock, B. Löffel und V. Lange betei- 
ligt. Die Verletzung von A. Purucker ver- 
hinderte einen noch höheren Sieg. 

Herren: SSG — Orplid Frankfurt 7:2, 
Seniorinnen: SSG — TC Waldschwimm- 
bad 3:6, Senioren: SSG — TC Waldacker 
7:2. Jungsenioren: SSG — SG Dietzenbach 
5:4, SSG — TV Dreieichenhain 3:6, männ- 
liche Jugend: SSG — SV Dreieichenhain 
4:5. 

Fünf Gaumeistertitel 
für Nachwuchsschützen 

Zum erstenmal konnte die SG Langen 
in diesem Jahr eine komplette Jugend- 
mannschaft in der Disziplin Zimmerstut- 
zen aufstellen. Mit 723 Ringen holte sich 
die Mannschaft mit Klaus Kretschmer, 
Claudia Hasenpfiug und Michael Schmidt 
den Gaumeistertitel. In der Einzelwer- 
tung Jugendklasse weiblich wurde Clau- 
dia Hasenpflug mit 238 Eingen Gaumei- 
sterin. Das ausgezeichnete Ergebnis von 
262 Ringen brachte auch Michael Schmidt 
in der Jugendklasse männlich auf den er- 
sten Platz. 

Auch die beiden Einzelschützen Simone 
Rüschoff und Holger Funk waren mit 
dem Zimmerstutzen erfolgreich. Seinen 
ersten Gaumeistertitel erzielte Holger 
Funk mit 244 Ringen in der Schülerklasse. 
Simone Rüschoff wurde mit 257 Ringen in 
der Juniorenklasse weiblich Gaumeiste- 

Medenmannschaften 

so launisch wie das Wetter 

Kreisklasse A: 
TVD-Damen — TG Dietzenbach 2:7 

Im ersten Heimspiel unterlag das 
Damen-Team der TG Dietzenbach 2:7. 
Nachdem die Einzelspiele bereits am 3. 
Mai mit 2:4 verloren gingen und danach 
das Spiel wegen des anhaltenden Regen- 
wetters erst am 9. Mai fortgesetzt wurde, 
brachten auch die Doppel nicht die erhoff- 
te Wende. Es spielten: Einzel (3. Mai): Cor- 
nelia Joch 4:6, 2:6, Andrea Schmitt 4:6,6:2, 
4:6, Margit Neubecker 6:7, 6:7 (tie break!), 
Renate Hofmann 6:3, 6:0, Elfi Blüthner 
3:6, 3:6, Elli Holzmann 6:2, 6:1; Doppel (9. 
Mai): Margit Neubecker und Renate Hof- 
marm 2:6, 4:6, Cornelia Joch und Gisela 
Vetter 5:7, 6:4. 3:6, Elfi Blütiiner und Elli 
Holzmann 3:6, 6:4, 4:6. 

Das für den 10. Mai angesetzte Aus- 
wärtsspiel der Damen beim SC Steinberg 
II mußte ebenfalls wegen starker Regen- 
schauer abgesagt werden. Ein neuer Ter- 
min steht noch nicht fest. 
Kreisklasae A: 
TVD-Senioren Herren — TC Götzenhain 
4:5 

Eine knappe Niederlage gab es auch für 
die Senioren Herren mit 4:5. Götzenhain 
war der erwartet starke Gegner: Pech für 
den TVD: Karl-Heinz Leyer mußte im 
dritten Satz verletzungsbedingt aufgeben. 
Einzel (9. Mai): Kail Heinz Leyer 3:6, 7:6, 
0:6, Dieter Weisenberger 6:3, 6:7, 7:6, Karl- 
Heinz Ingwersen 1:6, 6:3, 3:6, Willi Pieper 
4:6, 4:6, Fritz Blütiiner 1:6, 6:7, Lubor 
Kvarda 6:2, 6:1. Doppel (9. Mai): Werner 
Krämer und Dieter Weisenberger 2:6, 4:6, 
Karl-Heinz Ingwersen und Fritz Blüthner 
3:6, 6:4, 6:1, Willi Pieper und Lubor Kvar- 
da 6:3, 6:7, 7:5. 
Kreisklasse A: 
TVD-Jung-Senioren Herren — ITC Neu- 
Isenburg 2:4 

Nicht nur das Wetter machte einen 
Strich durch die Reciinung der TVD-Jung- 
Seniorenmannschaft, auch der Gegner 
spielte bei den am Sormtag ausgetragenen 
Einzeln stark auf; beim Spielstand von 2:4 
mußte leider wegen eines Wolkenbruchs 
auch das Spiel abgebrochen werden. Die 
Doppel wurden neu angesetzt für Sams- 
tag, den 16. Mai. Einzel; Albert Beilstein 
3:6, 6:7, Hans-Peter Gimmnlch 6:3,5:7, 2:6, 
Severino Burion 3:6, 6:4, 7:6, Walter Hoff- 
mann 1:6, 4:6, Bernd Zottnick 2:6, 6:2, 1:6, 
Erhard Keim 6:3, 6:3. 
Kreisklasse B: 
1. TVD-Herren — TC Heusenstamm III 8:1 

Vom Auswärtsspiel brachten die Her- 
ren einen deutlichen 8:l-Erfolg nach Hau- 
se. Nachdem am 3. Mai die Partie beim 
Stand von 3:1 für den TVD wegen Regen- 
wetter unterbrochen werden mußte, wur- 
den die restlichen Punkte am 6. Mai,,ein- 
gefahren". Oberzeugend war das Spiel 
von Horst Gerhardt gegen seinen starken 
Gegner, trotz der drei gespielten Sätze. Es 
hat sich gezeigt, daß bei regnerischem 
Wetter Brillenträger leider benachteiligt 
sind: So kämpfte Hartmut Strauß nicht 
nur gegen seinen Gegner, sondern auch zu- 
sätzlich mit dem Wetter an. Der TC Heu- 
senstamm wurde zuvor als starker Kon- 
kurrent angesehen, da er im letzten Jahr 
noch in der Kreisklasse A gespielt hatte. 

Einzel: Michael Kuhn 6:0, 6:1, Bogdan 
Jetczak 6:1, 6:1, Manfred Tliuy 6:2, 6:4, 
Horst Gerhardt 6:4, 4:6, 6:4, Hans Jürgen 
Walter 6:3, 6:0, Hartmut Strauß 3:6, 0:6; 
Doppel: Michael Kuhn und Bogdan Jetc- 
zak 6:1, 7:5, Manfred Thuy und Hans Jür- 
gen Walter 6:7, 6:2, 6:1, Hartmut Strauß 
und Horst Gerhardt 6:3, 6:3. 

Kreisklasse B: 
1. TVD-Herren — TV Hausen II 9:0 

Das Heimspiel am 10. Mai gewann die 
Herrenmarmschaft des TVD unangefoch- 
ten mit 9:0 und hat damit die „englische 
Woche" glänzend überstanden. 

Einzel: Michael Kuhn 6:1, 7:5, Bogdan 
Jetczak 6:1, 6:3, Manfred Thuy 6:0, 6:0, 
Horst Gerhardt 6:2, 2:6, 7:5, Hans Jürgen 
Walter 1:6, 6:4, 6:3, Hartmut Strauß 6:0. 
6:1; Doppel: Horst Gerhardt und Hartmut 
Strauß 4:6, 6:0, 6:3, Michael Kuhn und 
Lars Liebermann 6:4, 6:1, Hans Jürgen 
Walter und Stefan Möbius 6:0, 6:0. 

Die Herren müssen am 17. Mai bei Fore- 
sta Gravenbruch IV antreten und hoffen 
natürlich, ihre Erfolgsserie fortsetzen zu 
können. 

MEKMPORÄTtl 
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Seniorentennis 
ist schön 

Tennis kann auch gemütlich sein und 
dabei zu dem so notwendigen Ausgleich 
Im Alltagsleben beitragen. Der Wille zum 
Sieg muß nicht immer mit dem Leistungs- 
sport verbunden sein. Mit dieser unge- 
zwungenen Einstellung fällt es den Lange- 
ner Senioren der AK II leicht, die Meden- 
spiele in der Bezirksklasse A zu gewinnen 
oder auch mal zu verlleren. 

An diesem Wochenende spielte die 
Mannschaft des Tennis-Klubs Langen 06 
gegen Blau-Weiß Aschaffenburg. Das 
Mannschaftsmitglied Willi Triemer wußte 
zu berichten, daß die Langener Senioren- 
klasse nun schon fast 20 Jahre gegen die 
Aschaffenburger spielen und die meisten 
Spiele gewonnen wurden. 

Diesmal mußte die AK II eine Niederla- 
ge hinnehmen. Durch den kurzfristigen 
Ausfall eines Mannschaftskameraden, der 
aus Zeitgründen nicht mehr ersetzt wer- 

Tischtennisjugend 

zog Bilanz 
d Die Tischtennis-Jugendabteilung des 

TV Dreieichenhain kann auf eine erfolg- 
reiche Meisterschaftsrunde zurück- 
blicken. Nicht zuletzt durch verbesserte 
Trainingsarbeit der beiden Trainer Stefan 
Grundmann und Markus Köbel konnten 
hervorragende Plazierungen erreicht wer- 
den. 

Trotz einer verkorksten Rückrunde er- 
reichte die erste Jugendmarmschaft des 
TVD einen ausgezeichneten vierten Platz 
in der Bezirksleistungsklasse. Mit einem 
sehr guten Spielergebnis von 16-6 (+ 26) er- 
füllte Udo Hofmann die in ihn gesetzten 
Erwartungen. Desweiteren kormten An- 
dreas Hepp mit 9-7 (-*■ 11) und Marius Mül- 
ler (11-9/+ 2) mit positiven Bilanzen auf- 
warten. Lediglich Peter Schomik konnte 
mit 1-17 (-16) die in ihn gesetzten Erwar- 
tungen nicht erfüllen. 

Mit einer überraschenden, aber in Anbe- 
tracht der Spielergebnisse unglücklichen 
Vize-Meisterschaft mußte sich die zweite 
Jugendmannschaft begnügen. Besonders 
hervorzuheben ist Ralph Aust, der mit ei- 
nem Spielergebnis von 17-1 ( + 33) zum be- 
sten Spieler der Rückrunde avancierte. 
Mit einem für ihn enttäuschenden Spieler- 
gebnis von 4-6 (+ 2) konnte Stefan Auth 
nicht an alte Leistungen anknüpfen. Die 
beiden Spieler im hinteren Paarkreuz 
Frank Aust (14-4/10) und Christian 
Kuhn (9-4/ + 5) schöpften ihre Möglichkei- 

Aufgrund eigenen Unvermögens schei- 
terte die dritte Jugendmannschaft am 
letzten Spieltag der Meisterschaftsrunde 
gegen den neuen Titelträger TTC Heusen- 
stamm 2. Sie erreichte letztendlich einen 
enttäuschenden dritten Tabellenplatz, 

Besonders hervorzuheben sind Jörg 
Stelzenmüller mit 15-5 (+ 25) und Michael 
Gietler mit 14-3 (+ 25), die gemeinsam in 
der Endabreciinung der Einzelspielergeb- 
nisse den dritten Platz belegten. Mit posi- 
tiven Spielergebtüssen konnten Frank 
Schäfer (9-6/ + 3), Klaus Kindinger (7- 
5/ + 2) und Ersatzspieler Thilo Brock (4- 
0/ ■^4) aufwarten. 

Einen erfreulichen dritten Tabellen- 
platz belegte die Schülermannschaft des 
TVD in ihrem ersten Meisterschaftsjahr. 
Besonders hervorzuheben ist Thorsten 
Nickel, der mit einer Leistungszahl von 9- 
9 (+ 9) der beste Spieler seiner Matmschaft 
war. Ebenfalls positive Spielergebnisse 
erreichten Maik Siebert (5-9/ +1) und 
Alexander Stark (6-5/ +1). Zu ausgegliche- 
ner Spieldifferenz kam Thorsten Gerbig 
mit 1-1 (+ /-O). Jeweils negative Leistungs- 
zahlen vermeldeten Klaus Kuhn (3-4/-1), 
Stefan Knies (1-2/-1) und Thomas Kablitz 
mit 1-3 (-2). 

Trainingszeiten sind mittwociis und 
freitags für Jugend und Schüler von 17.30 
bis 20.00 Uhr in der TVD-Halle in der Ko- 
berstädter Straße. 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vcrmilleln Ihnen die ncrsönliche Palen- 

i Schaft mit einchi hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM_4^- ^ im Monat (steuerlich absetzbar). 
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Rundenwettkämpfe 
in Langen 

Am 17. Mai waren die Sportschützen der 
Schützengesellschaft Wiesbaden-Biebrich 
in Langen zu Gast. Dieser Rundenwett- 
kampf, welcher auf einem sehr hohen Ni- 
veau ausgetragen wurde, verlief für die 
SG Langen sehr erfolgreich. 

Auf dieses Spitzenduell der SG Langen 
gegen Biebrich war man sehr gespannt, da 
die SG Langen in der Tabelle den zweiten 
Pl^tz belegt. Mit zwei Spitzenschützen am 
Start, Manfred Müller für Langen sowie 
sein Namensvetter Wolfgang Müller von 
Wiesbaden-Biebrich, war das Augermierk- 
mal auf diese beiden Schützen gerichtet. 
Ein herausragendes Ergebnis, 295 von 300 
möglichen Ringen, eine persönliche Best- 
leistung von M. Müller sicherten eine gute 
Ausgangsbasis. 

Mit der Aufstellung M. Müller (295), R. 
Peter (288), W. Seidel (288) und W. Hudler 
(279) und einem Gesamtergebnis von 
1150:1141 Ringen behielt die SG Langen 
die Oberhand. 

Ein Nachholwettkampf der 2. Grund- 
klasse wurde am 19. Mai in Langen gegen 
Dietzenbach ausgetragen. Mit einem aus- 
gezeichneten Ergebnis von 285 Ringen 
komite A. Knorr erneut sein Können un- 
ter Beweis stellen. K. Hasenpflug (274), B. 
Stroh (268) und A. Peter (260) vervollstän- 
digten die Langener Mannschaft. Leider 
reichten die erzielten 1087:1100 Ringe 
nicht aus. Somit nahmen die Gäste aus 
Dietzenbach Sieg und Punkte mit nach 
Hause. 

Witzig, witzig 

Zu dem hundertjährigen Jubi- 
lar kam ein Journalist. Als er sich 
verabschiedete, witzelte er: „Ich 
hoffe, daß wir uns zu Ihrem 150. 
Geburtstag wiedersehen." Darauj 
der alte Mann: „ Warum nicht? Sie 
sehen noch rüstig aus!" 

„Nenn mir bitte ein Tier, daß bei 
uns nicht vorkommt." - „Unser 
Dackel, Herr Lehrer." - „Aber das 
ist doch Unsinn!" - „Dann rufen 
Sie mal unseren Dackel, wenn er 
unter dem Sofa liegt... Sie wer- 
den sehen, daß er nicht vor- 
kommt!" 

„Man hat dich gefeuert, weil du 
deinen Chef einen Idioten genannt 
hast?" - „Ja, aber er hat mich dazu 
provoziert." - „Und wie?" - „Er 
fragte, wofür ich ihn halten 
würde." 

Der alte Herr fährt mit seinem 
Wagen durch die Straßen und sucht 
einen Parkplatz. Plötzlich wird ei- 
ner frei, doch ein junger Mann ist 
mit seinem Sportwageri schneller. 
Hämisch lacht er dem Älteren zu: 
„Wenn man jung und schnell ist, 
geht das ohne weiteres!" Da gibt 
der alte Herr mit seinem Auto Gas 
und verwandelt den Sportwagen 
zu einem Hatten Schrott. Er ruft 
dem jungen Mann zu: „ Wenn man 
alt und reich ist, geht das ohne 
weiteres!" 

Der Gast fragt den Sprößling 
des Hausherrn: „Rauchst du?" - 
„Ja, wenn ich eine kriege." Mischt 
sich der Vater ein: „Wenn du eine 
rauchst, kriegst du eine!" 

Der Chef der Kleiderfabrik sagt 
zu seinen Mitarbeitern: „Kleider 
machen, Leute!" 

Die Mutter weint am Hochzeits- 
tag ihrer Jbchter. Tröstet sie der 
Vater: „Aber, Elisabeth, wir ha- 
ben zwar unser Kind verloren, 
aber bedenke doch, jeden Tag ein 
freies Badezimmer.. 

„Stell dir vor, Karl, ich habe ge- 
stern in der Bar einen wunderba- 
ren Engel kennengelernt." - „Und 
heute? - „Heute ist mein ganzes 
Geld zum Teufel!" 

„Oma, siehst du ohne Brille alle 
Sachen größer?" - „Ja, mein Kind." 
- „Würdest du sie dann bitte ab- 
nehmen, wenn du mir ein Stück 
Kuchen abschneidest?" 

„Das verstehe ich nicht", denkt 
d^ kleine Peter nach, „warum hei- . 
ßen die Kerzen Wachskerzen, 
wenn sie doch immer kleiner 
werden?" 

Nach dem Trinkgelage sagt ein 
Autobesitzer zu seinem Freund: 
„Fahr du, ich kann die Straße nicht 
mehr sehen." - „Klar, mach ich, 
mir kann nichts passieren, ich se- 
he sie doppelt." 

„Du hast aber einen großzügi- 
gen Doktor, der dir fünf Glas Wein 
am Tag erlaubt. Den mußt du mir 
verraten." - „Wer spricht hier von 
einem Arzt? Ich bin bei fünfen in 
Behandlung!" 

„Na, Brösel, wie ist deine Klaae 
vor Gericht ausgegangen?" - „Na, 
wie schon, die Gerechtigkeit hat 
natürlich gesiegt." - „Ach,, das tut 
mir aber leid für Sie!" 

Der Lehrer in der Deutschstun- 
de: „Ich konjugiere also; Ich schreie 
nicht, du schreist nicht... sie 
schreien nicht. Peter, wiederhole 

t habe!" Peter: „Kei- 
err Lehrer!" 

was 
ner 

ich gesagt 
schreit, He 

Benjamin betritt eine Drogerie. 
„Ich möchte ein Stück Seife!" - 
„Bitte sehr, eine Toilettenseife?" - 
„Nein, ich möchte sie eigentlich 
fürs Gesicht..." 

Der Pfarrer spricht auf den Tu- 
nichtgut ein: „Ist Ihnen denn nicht 
beimißt, wie viele schlaflose Näch- 
te Sie Ihrer Frau bereiten?" Entrü- 
stet sich der Tunichtgut: „Das 
stimmt nicht. Hochwürden, denn 
ich bin so gut wie keine Nacht zu 
Hause!" 

„Ich habe Ihre Katze totgefah- 
ren", sagt der Autofahrer, „natür- 
lich werde ich sie voll und ganz 
ersetzen!" - „Cut", meint der 
Bauer, „dann kommen Sie gleich 
mit in die Scheune zum Mäuse- 
fangen!" 

den konnte, waren die Aschaffenburger 
schon vor Spielbeginn mit zwei Punkten 
im Vorteil. Außerdem war die Mann- 
schaft stark ersatzgeschwächt und somit 
die Siegeschance sehr gering. Trotzdem 
wurde gespielt, was der Tennisschläger 
hergab. Heinz Wagenknecht zum Beispiel 
ließ es sich im Einzel nicht neiimen, seinen 
Aschaffenburger Gegner erst im dritten 
Satz gewinnen zu lassen. Auch Herbert 
Ehrenberg kormte den Zwischenstand 
n.-ic h den Einzeln von 6:0 für die Aschaf- 
fenburger nicht verhindern. 

In den Doppel-Spielen zeigten dann die 
Langener Vopel und Gärtner, daß sie auch 
noch gewinnen können und stellten im 
Endstand mit 8:1 den Ehrenpunkt sicher. 

Beim ansciiließenden gemütlichen Bei- 
sammensein trösteten die Aschaffenbur- 
ger mit einer mehr als kameradschaftli- 
chen Gastfreundschaft. Mit zünftigem Es- 
sen und einem Fäßchen ,,bayerischen 
Bier" wurde dann das Wochenende verab- 
schiedet und jeder wußte wieder, warum 
,,Seniorentennis'' so schön ist. 

SVD-Minis 
sind Bezirksmeister 

Im letzten Spiel der Endrunde siegten 
die jüngsten Basketballer des Sportver- 
eins Dreieichenhain in Bensheim mit 63:38 
Korbpunkten und sicherten sich damit 
ungeschlagen mit 12:0 Punkten den ersten 
Platz. 

Die Schützlinge von Trainer Stefanski 
traten in Bensheim von Anfang an sehr 
selbstbewußt auf und ließen nie einen 
Zweifel am Sieger dieses Spiels aufkom- 
men. Die Bensheimer Jungen hatten sich 
eine neue Taktik ausgedacht und versuch- 
ten, den Raum unter dem eigenen Korb 
eng zu machen und so die „L-^ngen" des 
SVD abzuschiimen. Doch dier e Rechnung 
ging nicht auf. Mit einer für ihr junges Al- 
ter schon erstaunlichen Clevemess und 
Abgeklärtheit warteten die SVD-Minis so 
lange, bis sich eine wiridiche Schußchance 
ergab. Hervorragend eingesetzt von den 
Aufbauspielern Christian Listmann und 
Christophe Kasolowski erzielten Stephan 
Koiodziej und Dracen Kovacevic ihre 
Punkte von weitem oder Qiristian Stro- 
mann und Jörg Stefanski agierten unter 
dem Korb. 

Für den SVD spielten: Christian Stro- 
mann. Jörg Stefanski. Christophe Kaso- 
lowski, Stephan Koiodziej. Dracen Kova- 
cevic. Patrick Feigenbutz. Fabian Elting, 
Gregor Gries, Christian Listmann. 

Mit unterschiedlichen Ergebnissen war- 
teten die Minis in der Plazierungsrunde 
auf. In Ober-Ramstadt verlor man mit 
26:32 Korbpunkten, in Langen gewann 
man klar mit 55:16 Korbpunkten. Für den 
SVD spielten: Eclchart Metje. Piüiippe De- 
pauw, Shinsuke Arai. Joachim Göschel. 
Christopher Bennett, Christian Barwig, 
Alexander Stark, Wolfgang Lehr, Louis 
Dreher, Yvo Eichler. Christian Schmei- 
cher. 

Am kommenden Sonntag, dem 24. Mai, 
stellen sich die Endrundensieger noch ein- 
mal ihrem Publikum vor der Sommerpau- 
se vor. Im Ralmien eines Basketbalitur- 
niers für Damen und Herren treffen die 
Minis um 15.00 Uhr in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule auf ein Team aus Kron- 
berg. Der MTV Kronberg gehörte in der 
abgelaufenen Minirunde des Bezirks 
Frankfurt zu den besten Maimschaften. 

Judokas erneut 
erfolgreich 

Mit einem großartigen Ergebnis beende- 
te die erste Herrenmannschaft des 1. Judo- 
Vereins Langen die diesjährige Landesli- 
garunde. Mit Siegen über Tabellenführer 
JC Wiesbaden und den TV Lorsch kotmten 
die Langener noch einmal vier Punkte 
verbuchen. 

Die mit großem Aufgebot und Anhang 
nach Wiesbaden gereisten Judoka be- 
zwangen im ersten Kampf, nach Siegen 
von W. Lehmann, M. Keil, J. Schlesinger 
und F. Liffert den TV Lorsch sicher mit 
4:2. 

Im letzten Kampf der Runde ging es 
daim gegen die Mannschaft aus Wiesba- 
den, die sich berechtigte Hoffnungen auf 
den Aufstieg machte. Doch schon im er- 
sten Kampf sorgte der Langener Leichtge- 
wichtler Jürgen Thome für eine Überra- 
schung und gewann nach spannendem 
Kampf mit einer kleinen Wertung. An- 
schließend verloren Wolfgang Lehmann 
und Peter Parg ihre Kämpfe, und auch 
Norman Blees mußte sich, trotz stürmi- 
scher Angriffe, mit einem Unentschieden 
zufriedengeben. 

Jürgen Schlesinger und Robert Weiß 
hatten ihre Gewichtsklassen getauscht, so 
daß Weiß diesmal bis 86 kg antrat. Der 
Langener kämpfte besonnen und äußerst 
diszipliniert, und kormte schließlich das 
2:2 erkämpfen. Äußerst spaimend verlief 
auch der Kampf bis 95 kg. Jürgen Schle- 
singer kam erst Sekunden vor Schluß zur 
entscheidenden Wertung, die das 3:2 be- 
deutete. Im abschließenden Kampf des 
Abends kam Schwergewichtler Fried- 
helm Liffert nie in Gefahr, und sicherte 
mit seinem Sieg den doppelten Punktge- 
winn. 

Mit diesem Sieg festigten die Langener 
ihre Tabellenposition, und belegten in der 

t Abschlußtabelle hinter BG Darmstadt, JC 
Wiesbaden, punktgleich mit Darmstadt 96, 
den vierten Platz. 
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SpielpUtn 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sonntag, 24. Mal, 20.00 Uhr 
A(ch«nputt«l-Story/ 
QlUckllcha Ralsa/Sillach macht Qaachäfta 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Montag, 25. Mal, 20.00 Uhr 
Aachanputtal-Story/ 
QIQckllcha Ralta/Sallach macht QaschKfta 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr (Ra/Rb) 
Florantinlacha TragOdla/ 
Spanlacha Stunda 
Samstag, 23. Mal, 19.30 Uhr (01) 
Ballattaband 
Sonntag, 24. Mal, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
SImona Boccanagra 
Dienstag, 26. Mal, 19.30 Uhr 
Carmen 
Mittwoch, 27. Mal, 19.30 Uhr 
Dattarlch 
Donnerstag, 28. Mal, 17.00 Uhr (B1) 
Parallel 
Freitag, 29. Mal, 19.30 Uhr (C1) 
Ballattaband 
Samstag, 30. Mal, 19.30 Uhr 
Dattarlch 

• Sonntag, 31. Mal, 16.00 Uhr (Sol u.T/So) 
Der Graf von Luxemburg 

Kleines Haus 

Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr (C3) 
Vatermord 
Samstag, 23. Mal, 19.30 Uhr (Ya) 
Liebelei 
Sonntag, 24. Mal, 11.00 Uhr 
Die Ballade von Nori>en Nackandick 
Sonntag, 24. Mal, 19.30 Uhr (G2) 
Maria Magdalena 
Dienstag, 26. Mal, 19.30 Uhr (H) 
Wiener Blut 
Mittwoch, 27. Mal, 19.30 Uhr 
Ballett: Liebe Laaer 
Donnerstag, 28. Mal, 19.30 Uhr 
Vatermord 
Freitag, 29. Mal, 19.30 Uhr 
Dia Ohrfelge 
Samstag, 30. Mal, 19.30 Uhr (S3) 
Wiener Blut 
Sonntag, 31. Mai, 19.30 Uhr 
Die Wiedergutmachung 

Erfreuliche 
U nfaUstatistik 

Wenn man überhaupt bei der monatli- 
chen Unfallstatistik von erfreulichen Zah- 
len — egal in welchem Zusammenhang — 
sprechen kann, so kann dies nur auf dem 
Vergleichssektor geschehen. Denn jeder 
Verkehrsunfall — insbesondere der mit 
Personenschaden — ist ein Unfall zuviel. 
Jeder Verkehrsteilnehmer, ob Fußgänger, 
Zweiradfahrer oder der Lenker eines 
Kraftfahrzeugs, kann und sollte sich je- 
derzeit vor Augen führen, daß er durch 
sein verkehrsgerechtes Verhalten seinen 
nicht unerheblichen Anteil zur allgemei- 
nen Verkehrssicherheit und damit zur po- 
sitiven Unfallbilanz beitragen kann. 

Erfreulich ist deshalb die Unfallstati- 
stik im April 1987, weil die Zahlen in allen 
Bereichen im Vergleich zum Vorjahresmo- 
nat rückläufig sind. So ereigneten sich in 
diesem Jahr in Stadt und Kreis Offenbach 
insgesamt weniger Verkehrsunfälle. Da- 
bei waren zwei Todesopfer zu beklagen, 
während im Vorjahresmonat fünf Men- 
schen bei Verkehrsunfällen ums Leben 
kamen. Auch bei den Schwer- und Leicht- 
verletzten ist ein Rückgang ersichtlich. 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt 
und Kreis Offenbach betrug im April 1987 
(in Klammer die Zahlen vom April 1986) 
921 (1041). Dabei gab es zwei (5) Tote; 33 
(52) Schwer- und 184 (206) Leichtverletzte. 
Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten be- 
trug 502 (595) und an Straftaten im Stra- 
ßenverkehr wurden 461 (508) registriert. 
Bei den Ordnungswidrigkeiten im Stra- 
ßenverkehr sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und Nichtbeach- 
tung einer „Rot" zeigenden Ampel nicht 
enthalten. 

Ohne Krankenkasse 
kein Studium 

Studenten müssen in der gesetzlichen 
Krankenkasse versichert sein oder einen 
gleichwertigen Versicherungsschutz ha- 
ben, sonst dürfen sie nicht studieren. Dar- 
auf weist die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) „angehende Stu- 
denten" hin, die sich nach dem Abitur für 
das Wintersemester an einer Uni oder 
Hochschule einschreiben wollen. Eine Be- 
scheinigimg über den Krankenversiche- 
rungsschutz benötigen übrigens alle Stu- 
denten für jedes Semester erneut. Infor- 
mationen über die Krankenversicherung 
für Studenten erhalten Interessierte in al- 
len DAK-Bezirksgeschäftsstellen. 

»y>f > 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 

Freitag, 22 Mal, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Samstag, 23. Mal, 20.00 Uhr 
Ballettabend (Premlere) 
Sonntag, 24. Mal, 17.00 Uhr 
Oer Ring des Nibelungen 
Siegfried 
Montag, 25. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Mittwoch, 27. Mal, 19.30 Uhr 
Arposophle und Ulltter 
Donnerstag, 28. Mal, 17.00 Uhr 
Der Ring des Nibelungen 
Götterdämmerung 
Freitag, 29, Mal, 20.00 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 30. Mal, 20.00 Uhr 
The Loss of Small Detail 
Sonntag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 

Schauspiel 
Freitag, 22. Mal, 19.30 Uhr 
Die Drelgroachenoper 
Samstag, 23. Mal, 19.30 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 24. Mai, 18.00 Uhr 
Joseph and the Amazing Technkiolor 
Montag, 25. Mal, 19.30 Uhr 
Egmont 
Mittwoch, 27. Mal, 20,00 Uhr 
Stepte/Dle Befragung des Robert Scott 
Donnerstag, 28. Mal, 19.30 Uhr 
Die Wildente 
Samstag, 30. Mal, 19,30 Uhr 
Leonce und Lena (Premlere) 
Sonntag, 31. Mal, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 

Kammersplel 
Freitag, 22. Mai, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Samstag, 23. Mai, 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 24. Mai, 20,00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Mittwoch, 27. Mai, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Donnerstag, 28. Mal, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Freitag, 29. Mal, 20.00 Uhr 
Anatol 
Samstag, 30. Mal, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Sonntag, 31. Mai, 20.00 Uhr 
Oer Kontrabaß 

Postgiroamt bietet 
Auftragssparen an 

Seit einigen Tagen bietet das Postgiro- 
iimt Frankfurt seinen Kunden ein neues 
I^istungsangebot an: das Auftragssparen. 
Kunden, die ein Konto beim Postgiroamt 
Frankfurt haben, können somit per Dau- 
I'rauftrag Geldbeträge von ihrem Giro- 
konto auf einem Postsparbuch mit gesetz- 
licher oder vereinbarter Kündigungsfrist 
anlegen. Dei Kunde stellt nur eiimial ei- 
nen Antrag, und jeden Monat überweist 
die Post den gewünschten Betrag automa- 
tisch auf das gewählte Postsparbuch. Als 
Oberweisungstage empfehlen sich der II. 
oder 25. eines Monats. 

Der Postgiroteilnehmer hat verschiede- 
ne Mögliciikeiten, das ,.Zuviel" auf sei- 
nem Postgirokonto auf einem Postspar- 
buch anzulegen: Überweisung des gesam-» 
ten Guthabens, Festlegung eines Betra- 
ges, der höchstens überwiesen werden soll 
und Überweisung eines Betrages, der ei- 
nen bestimmten Restbetrag auf dem Kon- 
to verbleiben läßt. 

Die Post führt den Auftrag so lange aus, 
bis er durch eine schriftliche Mitteilung 
widerrufen wird. Antragsformulare zum 
Auftragssparen sind beim Postgiroamt 
Frankfurt und allen Postämtern in Hes- 
sen erhältlich. Dieses neue Sparangebot 
der Post soll bis Mitte des Jahres bei allen 
Postgiroämtem der Bundesrepublik ein- 
geführt werden. 

Schönheit 
ist gefragt 

Der Verein für Deutsche Schäferhunde, 
Ortsgruppe Langen, veranstaltet am 
Pfingstsormtag, dem 7. Juni, auf dem Ver- 
einsgelände „Im Erlen" eine Sonderschau 
für deutsche Schäferhunde. Bei dieser 
Veranstaltung werden die Hunde von 
Zuchtrichtem auf Zuchttaugiichkeit, Ge- 
bäudeharmonie w " Gesamteindruck be- 
wertet. Die Vorstellung der Hunde be- 
ginnt gegen 9 Uhr. 

Trotz schlechter Zufahrtswege werden 
wieder zahlreiche auswärtige Gäste er- 
wartet, was jedoch kaum an die Zahl der 
früheren Veranstaltungen heranreichen 
wird, bei denen man auch ausländische 
Gäste begrüßen kormte. Sämtliche Inter- 
essenten und Hundefreunde sind herzlich 
Angeladen. Für das leibliche Wohl wird 
nach besten Kräften gesorgt. 

^(S)YAMAHA 

Cimmm Wt HM OmitmtOH KlAVm zu SfItllN 

Concert 

mit 

Ivan Gätos 
Montag, 25. Mai 1987 

19 Uhr 
in unseren Geschäftsräumen 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch 

Jetzt: WaldstraBe 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Verwaltung 
Am Hirschgraben 26 

Telefon 06106 / 43 03 

Video-Recorder ab 49 - mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtli 
MIndestmietdauer 12 Monate. 
Alte Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
mogiichitett innerh. 6 Monate. 
Video-Club (ür 39 - mll. bis 3 Filme tägl. inlil. 
Clubleistungen It. Leistungshett 
(L. a. Camera-Verleih) Mindest 
mfgliedschatt 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu; Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

'auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordicher 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(•m Ortseingang, 1. Str. rechts) 
•752 Laufsch bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenlsollerungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel.-Annahme-069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
★ Fertiggaragen t 
i Wir geben 2 Doppel- und 3 Ein- V f»ii uowoii t- lywKK*"" ^ ^ 
} zel-Fertigqaragen zu Werbe-} 
{ zwecken in Ihrem Wohngebiet 
ir zum 1/2 halben Preis ab. Ellan- if 
if fragen; ESB 0561 / 31 29 15 -k 
★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
06181/49 3598, bis 20.00 Uhr 

30 Fensterrahmen 
müssen von außen aestrichen wer- 
den. (AltbaU'lsolTerglatfenster). 
Angebote unter Chiffre L 111 

Rsck« u. Köpping QmbH \ 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

Sptng^enrbelten 
ichnell und preiswert 

SCHORNSTIINE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

Riitlelverfahreii ab DM 80.- 
V 4 A-Edelslahl ab DM 120.- 

Kaminkopl-ReparatureR 
Keine Sprüciie.l Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt siciil Angebote von mirl 
Wabar Kaimln Abg. 06021 / 5 12 48/9 M 77 Tel. Arwi. Rodgau 06106 / 7 30 68 Langen 06103 / 2 61 11. Hainburg 06182 / 42 62 

s Zeyko 
I 
E 

Allmilmö bulthaup Miele l STELLENANGEBOTE 
FAHRZEUGE 

[Win zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 

U; 
Küchen 

•UeäYesyieii 
luusterkächen KLIIM Junge kfm MitailKlteiin gesucM 

ira 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 / 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur In Klein-Auhelm: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

L Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

' ~^C^| 6450 Hanau Wdein-Auheim n 
A  I—/v I _yv I I Im (Vlühlfeld 13 ^ 
L- Huchcfl Ujohocjcsigo 6453 Seligenstadt 3-Klein-Welzhelm ^ 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergettf nkhelm 
Veranstalter: H. Schenk, Hermannstraße 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag 

24. Mai 1987 
- Eintritt frei - 

Verkauf 10-18 Uhr 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-JÜgeshetm 

Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rollader) • Jalousien 
Lamellengardinen 

Wir Geschäfts- 
drucken dni6<sachen Prospekte 

Zeitschriften 
Katak>ge 
Plakate 

Pr*s««hau» Bkttz-Vtfteg QmbH « Co. KO Of(«nb«ch/Main ■ Qro6« MarfctstrsB« 36-44 
Telefon (069) 6 06 33 20 / 316 

I Heizkamine + Kachelöfen | 
Garten-Grillkamine 
CAPRI „feuerfest" 

Kaminfeuer + HolAohlengrill 
Dai Biukiiteiiiyslem 

mit den vielen 
Viriationen. 

Openfire RÖSLER-Kamine GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1 -3, Tel. 0 60 74/60 81 
Mo-Fr 7.30-16.00,Sa 9.00-12.30 

DscMtckfiMittifbitiM 
Offenbacti, Backatraft* 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendllnger Landstraße 

Tel. 069 / 63 10 53-54 
DadniMteii aller Art za 

reisen 
(amtabau MWi 

Festwelsen 
GeriistbaiLKaRitab 

SanientNeii 

ttehen noch am Anfang Ihres Berufsweges, der auf einer kaufmännischen Ausbildung mit 
lehr guten Schul- und Abschlußzeugnissen aufbaut. 
sind eine junge Dame, die sich t)eruflich engagieren möchte. 
sind interessiert daran, in der technischen Auftragsbearbeitung mitzuarbeiten, wo diverse 
Schreib- und weitere kaufmännische Abwicklungsarbeiten zu erledigen sind, f^oderne Hilfs- 
mittel wie Textautomat usw. stehen zur Verfügung.. 

fIR 
Isind eine junge vertriebsorientierte Mannschaft, die auf dem Gebiet der ElekUotechnik den 
ieutchen f^^arkt bearbeitet - Tochter des größten Elektrotechnik-Konzerns in Osterreich. 
bieten der richtigen fvlitarbeiterin die Möglichkeit, sich in vielfältige Aufgabenstellungen 

1 einzuarbeiten. Der Grad der Selbständikeit hängt von Ihrer Bereitschaft zur engagierten 
Mitarbeit dO- und natürlich auch Ihr Gehalt. Da unsere einzelnen Abteilungen eng zusammen- 
gehören. ist die Fähigkeit zur Teamarbeit notwendig. 
jhlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte schnell Ihre kompletten Bewerbungs- 
iterlagen. Wir antworten sofort. 

UN ' Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-LlebIg-Str. 27A • 6057 Dietzenbach 
Telefon 060 74/4008-0 • Telex 4197 636 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
h—Kundendienst 

|ii<a88 SSSTsSl" 
!_p!=   i Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/6 304^ 

WaHwelt •rfolgraloh engagiert 
AIR 
HANIEL 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudkkung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ 061B1 / 7 8110 

Isollerglas beschlagen? 
Otine QlaMuttautch verhelfen wir 

wieder zum OurchUicfcl 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

••••••••••••••••• 
# Früiijahrsdienst! • 
# Heizkesselreinigung u. # 
# Dachrinnenreinigung # 
# Firma Pfeiffer. Tel. 069 / # 
# 88 76 34 • 
••••••••••••••••• 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfafi ab 349.-, Bi 
tung und kostenlose Unterwslsuo 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernlna, Husqvv 
RIccar, Brother, neu urtd getjrauc 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreis« 

NInzentrum Beramann 
OF, Aliceplatz 1, Tor 88 77 85 

Mauemässe? 
• Mautrtrocfccntcgung/DrainsQe 
• ScMmmel-SalptttrtMMlttgung 
• Rachdachbegutachtung 
• T^rratMfiabdlchUiftg 
l^m ■ Baateucliiitz 

Telefon: 06074/70690 

— Servloe mit System — 
Wir sind eine Internationale Luftfractitspedition mit Nie- 
derlassungen im In- und Ausland. 
Wesentliche Grundlage unseres Erfolges in den letzten 
Jahren bildet ein fester Kundenstamm, der unsere zuver- 
lässige und pünktliche Arbelt zu schätzen weiB. 
Zum baldigen Eintntt suchen wir einen kaufm. 

Mitai1ieiter/in 
für dl« Ablalluns Raglstraitur 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen. Ein junges Team freut sich 
auf Ihre Mitarbeit. 
Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an die Personalabteilung. Für telefonische Vorab- 
fragen steht Ihnen unsere Personalleiterin, Frau Stöck- 
mann, unter Tel.-Nr. 06107/707-137, gern zur Verfü- 
gung. 

AIR HANIEL GmbH 
Langer Kornweg 36, 6092 Kelsterbach 

Daniela, 21/1,70, blonde Locken,! 
jraublaue Augen, ein t>ezaut>erndes' 
-ächeln, viel zu hübsch und lieb um 
allein zu sein, ihr Freund war nicht 
treu • darum hat sie Schluß gemacht, 
denn Ehrlichkeit u. Vertrauen zuein-| 
ander sind Voraussetzung f. e. ge*| 
melnsames Leben. Wo ist der Mann' 
der genauso denkt, für den Liebe 
nicht nur ein Wort Ist, der gemütliche 
At>ende daheim mehr liebt als Discos, 
der vielleicht nur zu schüchtern ist sie 
anzusprechen. Bitte Mut hat>en u 
melden u. 0 445 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Hübache Junge Frau» 33/1.67, sehr 
weiblich, mit hübschen kleinen Grüb- 
chen beim Lächeln, eine Frau die man 
in den Arm nehmen u. nie mehr loslas- 
sen möchte, sehr warmherzig u. hu- 
morvoll, eine gute Hausfrau u. Kö- 
chin. mag Musik. Natur, Wandern, 
Schwimmen. Skifahren. Lesen u. ^ute 
Gespräche. Sie mag keinen Flirt - 
sondern sie sucht e. gestandenen, 
charaklerfesteo Partner für.«in ge- 
meinsames Leben. Helfen Sie dem 
Zufall nach u. rufen an u. O 446 Int 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 

Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

SUzmobel 

direkt ab Fabrik 
lu unm»nn Fabrikprmitan con""'uerkaul ,o 30. g ■i"'" Zusltllung gtgtn gtmgtn Autpnis ^ ° 

lKorT't>'"'V,aum aus 

hm Auftrage einer bedeutenden Schweizer Vermögensverwal- 
ftung - mit Sitz in Zürich - suchen wir den 

Vertriebsbeauftragten 
für den Verkauf Schweizer Vernnögensanlagen auf selbständi- 
ger Basis nach § 84 HGB. 
Die Termine werden vom Auftraggeber vereinbart. Beratung 
nur nacti festen Terminen. 
Die Tätigkeit erfordert keine spezifischen Fähigkeiten, son- 
dern verRaufspsychologiscties Geschick, hohes Pflichtgefühl 
und Verantwortungsbewußtsein. 
Eine fachlictie Einführungsschulung in Zürich verrnittelt die 
Grundlage und ist die Basis für hohe Verdienstmöglichkeiten. 
Sie sind zwischen 30 und 45 Jahre, vertrauenswürdig und 
bereit, ein erfolgreiches, konservatives Anlagekonzept zu ver- 
treiben, dann setzen Sie sich bitte telefonisch mit dem Perso- 
naiberater, Herrn Fischer, am l\^ontag, 18.5.1987, zwischen 9 
und 17 Uhr in Verbindung, 

Personalberatung I 
für Vertrieb 

Unser Angebot 

0 der Stunde 

1p9% 
effektiver Jahreszins 

PwKla750,S0kin ab 9790,- 
Pand« 750, Faltdach, 50 km 
 ab 10 390.- 

! Pandi1000,S0km ab 10 490.- 
: Um4S,5tljr.,S0kni ab12 990.- 

Uno Super 13 990.- 
Una75KaL,3tfjr.,Eleg.,50kni 
 ab 14 200,- 
Uno 75 Kai, 3tiir., Eleg., 50 km 
   ab 14 780.- 
UtM 75 Kit, Stür., 50 km... ab 13 990.- 
UtK»75,5tür.,El8g 14900.- 
Uiio75,5tür.,QD,Eleg IS 450.- 
(JiKiSXK(t,50km ab 17 500.- 
Uno Tuito QL, 50 km ab 19 990.- 

. UnoTuiboKit,50km ab19760.- 

Uno Turbo Kai, OD 20600.- 
Uno DI«mI 60, so km...'..... ab 13 490.- 
Uno Super Dl««el, 50 km... ab 14 990.- 
Uno Super Di«Ml, Eleg., SO km 
 ab159S0.- 
Uno Super Dleiel, Eleg. GD, 50 km 
 abie400.' 
Uno Super DIetel, FH, Eleg.... 16 500.- 
ttitnw OleMl, 3tür., 50 km. ab 12 900.- 
RltnioTeam,SOkm 15900.- 
Regata Suptr OleMl 18 900.- 
Regat« Weekend 16 990.- 
Cromi Turbo OleMl, 5000 km 
 29 900.- 
CromaCHT,9000km 20 400.- 
Cromtl« Super S540C.- 

LeaiIng ab OM 84.- monatlich bei 15% Anzahlung. 
1,9% effektiver Jahreszins für Uno Diesel und Regata Dietei 

3,9% für alle übrigen Fiat-IModelie. 
' 15% Anzahlung, 46 Monate Ober FKB möglich. 

uiiu 1/ Ulli III veiuiituuii^ 

MBVi f 
Telefon 0211 / 36 18-09 • Postfach 5813 • 4000 Düsseldorf 1 

Wir sind eine quick-lebendige Werbeagentur mit lauter jungen 
Mitarbeitern. Unsere abwechslungsreiche Arbeit ftlr unsere unter- 
schiedlichen Kunden bereitet uns täglich Spaß und Freude. Entspre- 
chend gut ist unser Wachstum. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt stellen wir eine 

junge Steno-Kontoristin 
6in, die in Stenografie ebenso fit Ist, wie in Rechtschreibung, die eine 
sympathische Telefonstimme hat, sich von Schreibmaschine, Telex 
und Telefax nicht unterkriegen läßt, auch wenn alle zugleich rat- 
tern, die gerne Kaffee kocht - nicht zu starken und nicht zu flauen 
- die mit eigenem Pkw gerne Botenfahrten erledigt und, die trotz der 
vielen Arbeit mit ihren GehaltswUnschen auf dem Teppich bleibt. 
Rufen Sie einfach ab Montag, den 18. 5. an. 

HECONÄ 
Am Lindenbaum 16 < D-6056 Heusenstamm 

- Telefon 06104 / 33 46 

HEIRAT 

Audi 80 LS, 4lrg., 75'PS, Bi. 80, 
66 000 km, 1. Hd. DM 6 950.- 
Audi Coup^ GT, 500 km, 136 
PS, 5-Gang, Servol., Radio-CR, 
Leasing u. Finanzierung 2,9% 
möglich, 30% Anzahlung 

DM 27 950.- 
Audi 80 LS Autom., Mod. 61,75 
PS, Radio, Color, 1. Hd. DM 6 950.- 
Audl 80 CL, Mod. 63,1. Hd.. 60 
PS, 4trg. 6 9S0.- 
BMW 316, Mod. 78, Radio. CR DM 2 650.- 
BMW 5281, BI. 83. 80 000 km. 
SSO, Color, ZV, Sportfahrwerk, 
BBS-Felgen, 205er Reifen 

DM 16 950.- 
VW Jette QLI, Mod. 81. Front- u. 
Heckspoiler. 1. Hd. DM 6 450.- 
VW Pattat Varlsnt, Bj. 81. 75 
PS, Dachreeling, Alufelgen, 1. 
Hd. DM 8 950.- 
VW Paeeet CL, Autom., Mod 
84. Radio, 1. Hd. DM 9 450.- 
VW Pasiat QLS, Mod. 81, 4trg., 
5'Gang DM 6 450.- 
VW Golf On, 16 V, Bj. 3/87, 
1500 km, Servol., ATS-F^elgen 

DM 29 900.- 
VW Golf GTI, Mod. 79. schwarz, 
2. Hd., Color, Heckwischer 

DM 4 250.- 
VW Golf GTI, Mod. 79. inarisil- 
ber, Color, Heckwischer 

DM 5 950.- 
GoH Match, Jahreswagen, 9000 
km, weiß, Colorglas, Sportsitze, 

DM 15 900. 

IMMOBILIEN 

3-ZI.-ETW/Hausen 
Ruhige zentr. Lage im 2. OG 
(Haus nur 3gesch.l), kurzfr. t»- 
ziehbar, von Priv., nur DM 
129 000 - (Garage mögl.) 

Tel. 069 / 88 32 31 

Hobby-Handwerker 
Wohnung mit ausbaufdhigem DG 

rd. 170 m Wohn-Zh/utzfl. in 
ruh. Lage von Zellhausen, für DM 
150 000.- zu verk.. direkt vom Ei- 
gentümer. 

Besichtigung: 
täglich von 10-18 Uhr 

Sa. von 10-14 Uhr 
So. von 14-16 Uhr 

Zellhausen. Rheinstr. 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

Kapitalanlage auf Ibizal 3 Terrassen* 
Wohnungen ä 45 m In einer der 
schönsten Ferienanlagen auf Ibiza zu 
verkaufen. (Bungalov/bauwelse). 
Zum Strand sind es nur ein paar Geh- 
minuten. Herrliche, tropische Parkan 
lagen und Schwimmbäder, Restau 
rant. Supermarkt etc. Ganzjährige 
deutsche Verwaltung. Salsonmiet 
vertrag für 1987 DM 14 500.- netto 
muß übernommen werden. Gesamt- 
kaufpreis für aiie 3 Wohnungen DM 
150 000.-. Teilverkauf evtl. möglich 
Weitere Informationen über 
AVIG Immobilien GmbH, 6502 Mainz 
Kostheim. Tel. 06134 / 2 19 35 

Bi. 7/83. silber- ' 50 oOO km 
1. Hd. 
Golf LX. 2trg.. 
met.. Autom., 5 DM 8 950.- 
Qolf Diesel, 4 + E. SSD, 17 000 
km. 4/86. 1. Hd. DM 15 950.- 
Golf GL, Diesel. Colorglas. 
40 000 km. 1. Hd DM 9 850.- 
Golf GL, Autom.. 50 000 km. Bj. 
84 DM 13 500.- 
VW Scirocco GT, 85 PS. 36 000 
km. 2. Spiegel. 5-Gang. Dach- 
reeling, Heckspoiler u. Wischer 

DM 12 950.- 
Opel Rekord 2,0 S Luxus, Au- 
tom., Mod. 84, 1. Hd., 2. Spie- 
gel. Color. Niveau. Finanzierung 
1.9% möglich bei 30% Anzah- 
lung DM 12 950.* 
Peugeot 205 GR Diesel, elektr. 
Fensterheber. Zentralverriege- 
lung. Color. 5-Gang. 5trg. 

DM 12 950.- 
Wenn Sie Ihren Wagen eintau- 
schen oder verkaufen wollen, 
sollten Sie mit uns sprechen - 
wenden Sie sich an den Ge- 
brauchtwagen-Verkauf, ,Herm 
Roland Glorda. 

Neu renovierte 
Eigentumswohnungen 
in einem 12-Fam.-Hau8 von rd. 
64-73 m^ Wohnfl. ab DM 
105 000.- zu verk. Direkt vom Ei- 
gentümer 
jesichtigung: täglich von 10-18 
Uhr, Sa. von 10-14 Uhr, So. von 
14-16 Uhr 

Zeiihausen, Rheinstraße 24 
Telefon 08182 / 2 10 98 

SENSATION! 
Schickes Studio mit Meerbiick. voll 
eingerichtete Küche. Komfort-Bad 
grofe Wohn./Schlafbereich mit riesi 
gern Balkon, voll möbliert, sofort frei 
in absoluter Top-Lage auf Ibiza. 
Schwimmbad, Tennisplatz etc. Kauf- 
preis nur 58 400.-. Weitere Informa- 
tionen über AVIG Immobilien GmbH, 
6502 Mainz-Kostheim, Tel. 06134 
219 36 

Solventer Käufer sucht dringend 
Fam.-Haus, gerne auch Altbau od. 
RH. Franz Immobilien 08181 ' 
6 58 18 

Bevor Sie ^i 
noch mehr Zeit und Geld verlieren, soll- 
ten Sie uns anrufen! Wir beraten Sie mit 
Fachkenntnis kostenlos und sind be- 
kannt ^r einen schnellen Verkauf! 

mmmmHA lnffcMrml«rt 
Kautan Sto Hn« EhtlMiilcOeh« 

MUSTERKÜCHE 
»iinaoetfi-Wow-Alno-et|g««imnnwH und ohne afcltBgirtli 

lOXIl^ZWAMnMM -.ofortMeM 
ROokitMungmöglah MhenifeDM 2400^ 

amifcwiHwiiMihiim11',>iHi«inw ■*— 
(X kihnl M Höh for )e()«n, der sieh «Mehtft 

KmIwi Sie Mne BnrIcMungtn Iwvor M nid« iMi um 
MARENA «m FwtiBinurtefneMmi - oniilHilB - »»irtNUg 

•OM Redt«! > (DuaMMtüe) 
imilitr. 1. mm letw liiiwiM 

TaLM1M/140M-fM 
(MMrwt »-10.30, »-14 Utv 

VERKAUF 

Attraktive junge Witwe, 43/1.74, sehr | 
weiblich, ausgeglichen, mit viel Herz, 
Humor u. Verstand, versteht es aus e. 
Haus e. Heim zu machen, liebt gute| 
Gespräche, Lesen. Musik, Natur, 
Wandern, etc. Ist motorisiert, finanzi- 
ell versorgt, nicht emanzipiert u. istl 
trotz gr. Bekanntenkreis manchmal [ 
sehr aÜein. Wo Ist der Mann mit Herz 

. Niveau, gern auch älter, der einen | 
Neubeginn wagt? Wenn wir uns durch 
Zufall nicht kennenlernen - warum 
nicht auf diesem Weg? Haben Siel 
Mut u. melden sich u. 0 447 Inst. | 
Herma, Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
" Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Alleinstehende Witwe, 52 J 
schlanke, zierliche Figur, gepflegt u. 
gutaussehend, immer freundlich u. 
gutgelaunt, sehr gute Hausfrau u. Kö- 
chin, mag Garten, Natur, Kochen. 
Wandern, Musil', Ist häuslich, anpas- 
sungsfähig, nicht ortsgebunden, be- 
kommt nur eine kleine Rente u. be- 
sitzt keine Reichtümer - dafür aber 
viel Herz u. Humor. Gern würde sie 
einem soliden, verträglichen Partner 
den Haushalt führen, gern auch älter 
oder auf dem Land lebend. Bitte anru- 
fen u. 0 448 Inst. Herma, Friedrichstr. 
4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Alleinstehender, gepflegter Herr, 65/ 
1,75, mit vollem, graumeliertem Haar, 
viel Humor u. Optimismus, sehr char- 
mant u. gebildet, war früher Kauf- 
mann u. Unternehmer - lebt jetzt in 
besten Verhältnissen Im Ruhestand, 
Ist begeisterter Autofahrer, liebt Rei- 
sen, Musik, Tanzen, Wendern, lesen 
nett ausgehen, gute Gespräche u. 
wünscht sich f. e. harmonischen Le- 
bensherbst eine liebensvi/erte, aktive 
Partnerin. Bitte haben Sie Mut u. mel- 
den sich u. O 449 inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, T el. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Der kleine Preis 
von Deutschland 

Daunenbetten u.Kopfkissen aus eige- 
I ner Hersteiiuna zu sagenhaft günsti- 
gen Preisen. Nur an Endabnehmer.! 
Bettwaren-Fabrikation Heymann. | 

I Auslieferungslager 6450 Hanau- 
Steinheim. Tel. 06181 /6 27 57 (ab 141 
Uhr) 

KAUFGESUCHE 

Die blonde u. schlanke Nicole, 20 J 
romantisch u. sportl., sucht gutauss., 
geselligen Partner, mit dem sie immer 
schöne Stunden verbringen möchte 
Schreib ihr unter 20/210/15 an Inst 
Ass, Bieberer Str. 127, 6053 Oberts- 
hausen, Tel. 06104/4 42 61 

^reib- oder Bastelarbeit für zu 
*use auch nebent>eruflichl Wo? Info 

07232 y 8 10 42 

{"vtlb- oder Battelerbalt für zu 
auch netieniMrudIchl Wo? Inlo 

07232 / 8 1 0 26 

-Mueller 

Sprendlinger Landstraße ?36' 
■ 6Ö50 Oftenbath. Tel 069 ' BJ 200? 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

. FriedholiU, .1J. 60/B Neu-IW" 
Tel6loh061(B '''3 31 SS 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yoriishlre-Terrler urid junge 
Pudel In verschiedenen Farten und 
GröBen. über 20 Jahr* Hunaezuetit 
und Pudalealon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Qebrlele, 32 J., ersetint die Bindung 
an einen llebensw. Mann, der zärtl. u 
sportl. Ist. Sie Ist blond, hübsch 
häusl. u. temperamentv. Wenn Sie 
Gabriele schnell kennenlernen wollen, 
schreiben Sie Ihr unter 20/210/3 an 
Inst. ASS, Bieberer Str. 127, 6053 
Obertshausen, Tel. 06104 / 4 42 61 
Klaue, 42/1.86, sucht zärtl. Lebens- 
leffihrtln. Bildzuschriften erbeten un 
er Off. K 474 

SOS - HERRENI Einige hundert Dirnen 
iw. 21-M J. enrarten Ihren Anruf. 
PETE - Sofort-Pertnenennlttjui 

ri-' 
fS3 3> 27 + 53 3( 24 

7-Tage-Waclie, Ugl. v. 15 bis 
ttung 
21 Uhr 

Sieger in fast allen PS-Klassen 
- der Motorrad-Tarif der 

NECKURA Allgemeine 
Vergleichen Sie selbstl 

Jahresbeitrag'2 Mio-Haltpfiicht 100% 
bis 
bis 
bis 
bis 

7 kW/10 PS 
13 kW/17 PS 
20 kW/27 PS 
37 kW/50 PS 

DM 183,80 
DM 242,60 
DM 518,70 I 
DM 747,60 

Uber 37 kW/50 PS DM 1056,30 
Information und Deckungskarten 
NECKURA-Büro, 6050 Olfenbacfi 
Bieöerw Str. 77 (Nätie Balmütwfülifungl 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17,00 
*069 / 81 2817 und 81 5817 
Supcrtarlt ouch fUr 
Ihr Aulo. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnkautaprelM (0/21 Ukr) 0«9 / 28 76 M 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

InfomiaUanni (0/24 Uhr) 0«9 / 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

NECKURA 
Wä 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26, über 1000 Stehplätze 

PKW direkt von Privat an.Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

Kaufe PKW auch defekt 069 / 81 05 00 gew. | 

Isen. Sofort B; iUlon0 69- ' 
;v«ö.ia.sfs r/7 fr «nie für« 

WelMfraoenitr S. Bethmamutr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHMIJCK-VEUAVr. GELEGENBE1TEN| Exclusive Gold-Taschenuhren M(mtag - Freitag 10 -17 Uhr durchgehend offen 

Vespa, gut erhalten, wegen Todesfall 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 2 24 30 

MIETGESUCHE 

Japanisches Großunternehmen 
sucht für Führungskräfte drin- 
gend 
Häuser und Wohnungen 

In jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobl- 
llenbUro 
Franz, Tel. 06181 / 6 SB 18 

Wir kaufen und varitaufen 
iGold-Silber-Schmucl( wir zahlen Tageshöchst- preise für Brillanten - Zahiiooid, Münzen, und Taschenuhren. 

Marion Maltner-Sattler ' 
6050 0(fenbach/M.-Bleber ' Insbrucker Straße 39 

Telefon 069 / 89 82 87 
Geöffnet: fvto.-Fr. 10-18 Uhr 

Samstag 10-14 Uhr 

Arzt sucht 
gemütliches Haus oder groBe Woh* 
nung zu mieten! Bieten Sie Ihr Mietob- 
jekt uns an, wenn Sie solvente l^ter 
suchen. Wir erledigen für Sie Ihrf^Ver- 
mietung bis zum Mietvertrag kosten- 
los. VERSCHIEDENES 

3unhEr a (0 6i 06) 120 zoll r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACMEN'JI Ü2842 / 1B 53- 

In 28 Tagen habe ich 24 Pfund 
abgenommen! 

Nie wieder dick sein! 
Meine früheren Hunger- und Diät- 
versuche schlugen alle fehl. Es 
mangelte mir an 

Ausdauer 
Disziplin 

und Erfolg. 
Die medizinisch überwachte Kur 
bei Medlcare Reducing war end- 
lich ein absolutes Erlolgserlebnis 
für mich: 

Schnell, täglich ca. 1 Pfd. 
Gewichtsabnahme. 
Hungerfrei. 
Gezielt auf meine Problem- 
zonen. 
Beaufsichtigt durch erfah- 
renes Fachpersonal. 

Diese Werte sagen mehr 
aus, als viele Worte. 
Taille 18 cm weniger 
Bauch 14 cm weniger 
Hüfte 15 cm weniger 
Karin Eckert 
Görlitzer Straße 10 
6054 Rodgau 3 
Tel. 06106 /7 44 87 

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu 
erleben. Wir sind für Sie von Mo.-Fr. von 9-19 Uhr da. 

Offenbach 
Jel. 069/ 

8003388 
Frankfurter 

StraBe 50 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/33860 
Frankfurter 
Straße 16^176 

'^Medicare- REDUCING^ 
Gewichtsreduzierung 

fürFrauen 
und Männer 

1 ^MODELADEN | 

FÜHRT EXCLUSIV IN FRANH CFURT,HOCHSTRASSE41 

LAN G E 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

VERMISCHTES 
I Laasen Sie Ihre Nähmaschine für DM 
|39.- + Ersatzteile fachmännisch Inspi- 
zieren. 
SINGER, Frankfurter StraSe 29. Of- 
Ifenbach, Tel. 069/81 45 80 
 ZicM*^ch9r-ohniAKtogtsfr98z 1 
Führerschein 
khMkkr htftmt-5H0Oltn -1HO$44l/4Oa I 

Baumschule Wagner 

Sommerflor - Riesenauswahl 
Männertreu -.70 ■ Alysum -.70 • Wasserbegonien -.80 

Blaue Mauritius 4.- - Geranien ab 3.- 
Hängegeranien 3.50 - Geranienstämmchen 30.- 
Margeritenbäumchen 30.- ■ Aussaat-, Blumen-, 

Wasserpf ianzenerde - Plantahum ■ Humobil von Euflor 
Mo.-Fr. durchg. bis 18.30 Uhr, Sa. bis 14 Uhr geöffnet 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLA1T FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREl^^Cjl 

yH^-Video-KnüHer 

HQ, IR-Fernbedg. 
m-r.m-CoiO' 
iR.Ffirnbedienung 

Frühjahrs-Renovierer 

aufgepasst! 

Raten 

Kaui 
onne 
ftnzaW""g. 

nisnlav-W" . 
tpmaeflienuM 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 

Riesen Elektro Schau PORTkS -Dit Nr. I mit 450 PORTAS-Fochbttritben in 10 Ländtrn Eurepts 

40 
"ftuioreverse Gerkard m 

Fenster- und Rolladenfabrik 

GTlbH 

•NlicroweUe jg 

Offenbachs Super Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 
Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinprüfung 

^ I «'|^/J?6Hen Klint(ern üb. Dach • 
I S 1 Isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl-B 

K I S I oder Keramikrohren • Top-Preise • 
tiijw z.B. Einb. von V4A-Edelstahlrohren mab 

i zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
Sgl - . j • mit Matertalaufzug über Dach • 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
6457 Maintal 1, Telelon 061 81/49 5193, bis 20.00 Uhr 

CD-Auswahl 

Wesenai^ 

Doppeldeck 

D4449B Heute in der LZ 

PolstermSbel neu beziehen Broadway In der Stadthalle 
SSG Chöre Im neuen Look ■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 

■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Poistermöbelfaijrik-innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden. OdenwaldstraBe 47 

Kurth tröstete Genossen 
„Kein Grund zur Resignation" 

Auswelse prüfen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Deucsclilantf ■ aröOte IPIrma f ür Heli. 
Kamlne-Kaclielöffen-Kacliellcamln« 

rriiii iQEä 

Beilage 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Unteiiialtung 

Einzelpreis —,55 DM 
d«n •mtlichan ll#k«Bntiinehunf«n für dJ« E^^MmcK Kachelofen 

OmbH-fCo KO 

91. Jahrgang 

Zugreit-Preis 
Orion Farbfemsehgerit 8651 RC, 
SI-cm-Brillantbild. mfra- 
rot-Fernbedienung, Sender- 
suchlauf. 30 Programme. 
Kat>ettuner. Im Original- 
Paket nur 

Toshiba VHS-Video V-83-G, 
Infrarot-Fernbedipn*   
Multitimer. HQ. * 
Kat>eltuner, 
Sofortaufnahm€ 

Super-Preis 

Canon Videomovle VM«E 1 
8 mm. LCD-Monitor. Saticon- 
Röhre. 6fach-Motor- 
zoom. Autofocus. 
HiFi-Ton. Extras. 
Original verpackt 

PORTAS bringt das Frühjahr Ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte verwohnte Türen und Küchen wieder phantastisch schön. 
Türen und Rahmen nie mehr st'-ei- Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
chen! In einem Tag wird preiswert mehr? PORTAS macht daraus in 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür einem Tag eine pflegeleichte 
- passend zur Einrichtung. Durch Traumküch«. Durch Auswechseln 
die PORTAS-Kunststoffummante- der Frontteile z.B. in der Art von 
lung z.B. in der Art von Eiche. Nuß- Eiche hell/rustikal, Mahagoni usw. 
bäum, Teak usw. Auch Haustüren- Auf V^unsch An- und Umbauten 
Renovierung. (auch Elektrogeräte).  

Auto^Boxen-Einbauset mit 
6 Lautsprechern. 
2 rini| W''" ' ~ 
Zubehör I Ton-Prel» Coior-Ponable. deutsches Mar- 

kengerät, |  
8 Programme, i Sagenhafte Kabeltuner. 
Antenne Wm, Ii U 
Orig.-verpackt 

Top-Preis 

Scotch VHS 
E 180 r;pS Zurück bleibt die Tatsache, daß viele 

Einsichtige und Vernünftige darunter lei- 
den müssen, daß einige ausgeflippt sind, 
daß die Abschlußfeier ausfällt, dajl mögli- 
cherweise die Eltern in die Tasche greifen 
müssen, um die entstandenen Schäden zu 
beheben, oder daß man dies der Allge- 

Aileinverarbeiter im GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
DIetzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Die8elstra8e 1-3 Hanauer Landstraße 222 
9 06074/404127 9 069/4102 22 Oftnungszetten: Montag - Freitag, 9-18 Uhr, Samstag, 9-14 Uhr Autosound Basel, Autoradio/ 

Cassette, 14 Watt, PLL- 
Synth.-Tuner, UKW, 
MW, LW, SDK, Sender- 
speicher, Narhtrta.»  

I Top-Preis Plätze frei für Jugendfreizeit Microwellen- 
Oeschlrf^ 

Fenster + Haustüren 
I r-J —ipil Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
' I durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ouaiitäts- r^Fenster 
Telefon 

(069)84 60 001 
'i Aussteilungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

0 61 51/71 49 39) und das Ortsjugendwerk 
Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 bis 5, 
6070 Langen (Telefon 0 61 03/2 40 61 mon- 
tags 15.00 bis 18.30 Uhr). 

Bei der Ferienfreizeit des Jugendwerks 
der Arbeiterwohlfahrt am Edersee vom 
12. bis 26. Juli dieses Jahres sind noch we- 
nige Teilnehmerplätze frei. In Zusammen- 
arbeit mit dem Kreisjugendwerk Darm- 
stadt veranstaltet das Ortsjugendwerk 
der Awo Langen ein Feriencamp für Kin- 
der und Jugendliche im Alter von sieben 
bis 13 Jahren. Diese sollen dort die Mög- 
lichkeit haben, zwei Wochen lang eine 
schöne Zeit mit Gleichaltrigen zu verbrin- 
gen. 

Aufgrund des großen Erfolgs wurde der 
Jugendzeltplatz in Vöhl-Herzhausen am 
Edersee wieder in das Progranun aufge- 
nommen. Der Zeltplatz liegt an einem Ne- 
bensee des Edersees und die Unterbrin- 
gung erfolgt in Zelten, dazu zählen auch 
ein Gruppen- und ein Küchenzelt. Man 
wird dort selbst kochen, die notwendige 
Ausrüstung dafür ist selbstverständlich 
vorhanden. 

Geplant sind umfangreiche Freizeitan- 
gebote wie Spiele, Ausflüge in die nähere 
Umgebung, Lagerfeuer und natürlich 
Schwimmen im nahegelegenen See. Wei- 
tere Aktivitäten ergeben sich sicherlich 
noch direkt vor Ort, um mal so richtige 
Abenteuerferien zu erleben. 

Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 
230,— DM. Für weitere Informationen 
und Anmeldungen stehen zur Verfügung 
das Kreisjugendwerk Darmstadt, Pan- 
kratiusstraße 16, 6100 Darmstadt (Telefon 

Grundig T 70/340 CTI, 70-cm- 
Rechteckbild-Color, 
IR-Fernbedienung, 
Pal/secam, Ton-  
Ton, Extras { super-P«'» 

Clarion Auto-Cassettenradio 
667 HX, Stereo. 40 Watt. 
HiFi, Super 
Autoreverse | Dr«i« 
SDK. Extras I Top-Prei8_ 

Kennzeichendiebe 
unterwegs 

Zeugenhinweise erhofft sich die 
Offenbacher Kripo aus der Bevöl- 
kerung auf Täter, die Autokennzei- 
chen stehlen. In der Nacht zum 
Montag, dem 18. Mai, wurde in der 
Friedrich-Ebert-Straße an einem 
hellblauen Opel Omega das Kenn- 
zeichen OF-ZY 361 entwendet. Die 
Täter schraubten stattdessen das 
Kennzeichenpaar OF-ZY 359 an den 
Opel. Diese Kennzeichen waren in 
der Nacht zum 21. April im Hage- 
buttenweg von einem gelben Opel 
Kadett-Caravan entwendet wor- 
den. 

Wer hat die Austauschaktion be- 
obachtet oder kann sonstige sach- 
dienliche Hinweise geben? Hinwei- 
se erbittet die Offenbacher Kripo 
(Telefon 0 69/8 09 02 59). Sie wer- 
den auch von jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Philips CD-PlaverCD-lsi— 4fach-0versamil IT - , 
20 Titel progr., 1 Top"- Time-Display, 
Top Extras 
Dual CD-Player!5"HS 
CD 40, IR-Fern- ] 
t)edieng., Extras 
Fisher r.n-Wech»ler. 
bis 5 cD's, iR- Fernbedienung, 

, Titelspeicherg. 

Aiwa Siereo-Cassettenspleler 
HS-G 35, Autoreverse, 
Equalizer. Metel, 
40-15.000 Hz, mit    
Kopihörer (""^..oer-Preis 

KAmHO RUND 
Einige"Schiilcrinnen und Schüler begannen schon am Montagvormittag mit den Auf- 
räumungsarbelten, um den verursachten Schaden nicht noch größer werden zu 
lassen 

Voliwaschautomat^——— 
400/800 Touren,^ 
4,5 kg, Spartaste SlainensWaschvollaiit^ 
WA284.4,5kg, E^ifLV 
800 Schleuder- 
touren, Extras 

Schomsteinausklildung - wahlweise: Schledtl-SchamoHenilin 
• Edeldalilnilire • mit Wärmedämmung • Lelclitl)Bton mit Kalt 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg-' 
lii:h anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern vm 
Sdiomsteinkäplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH TeL: (06181)62015 
Sdiornsleintechnik 6450 Hanau 7 (Sleinhetm) Maybactisir 15 Posll 7001M 

Blaupunkt Verstärker 5630 
80 Watt, Louito»"-   Slach-Equalizl Top-Prei> 
Bandcopie 

130 Liter Kühlschrank, Marken- 
gerät mit g""np.Frnster- 
fach, unterbau- 
fähig 

Beatles CO's 
Rubber Soul. 
Help 
Revolver, je Siemens Doppeldeck*Stereo- 

Radiorecorder RM»833. 
Continousplay. i ~ 
Equalizer, Micro) Top-Prei 
Band-Copy 
Netz/Blatt. 

Jethro Tüll, CD 
Greatest Hits 

Restposten: 
25 Single- 
Scheiben 

100 Lehrerstellen mehr 

zum neuen Schuljahr 
Jahrgangsstufe fünf gleichmäßig mit 
Lehrkräften auszustatten, bedankte sich 
der Kultusminister ausdrücklich beim 
Ausschuß. Sein Dank richtete sich auch an 
den Finanzminister. Gleichzeitig kündig- 
te Dr. Wagner an, daß zum 1. August 1987 
mit der Einstellung von 550 Pädagogen zu 
rechnen sei. Er verschließe sich jedoch 
nicht der Tatsache, daß die Schülerzahl in 
den nächsten zwei Jahren um 50 000 zu- 
rückgehen werde. Dieses müsse bei künf- 
tigen Lehrereinstellungen berücksichtigt 
werden. 

Befriedigt äußerte sich Dr. Wagner dar- 
über. daß die Wiederherstellung der 
Schulfreiheit in Hessen zügig vorangehe. 
Die organisatorischen Vorbereitungen sei- 
en durch das Ministerium bereits getrof- 
fen worden. Er gehe davon aus, daß die 
staatliche Schulverwaltung in Zusam- 
menarbeit mit den Schulträgem einen 
ordnungsgemäßen Schuljahresbeginn am 
1. August 1987 gewährleisten werde. 

Offenbach; 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Schneider MIdi-Aniage 2700 mit   
CD-Piayer, 80 Watt, f e,.„„.Preis l 
Doppeldeck, Equalizer, | Sup^rr»^ 
Plattenspieler, 1 
Tuner, Boxen 

Auch In Darmstadt 
Rheinstraße 97-99 

JT- . 
K 

ü 

t". 



Ex-MdL Kurth tröstete die Genossen 

Zur Resignation kein Grund vorhanden 

Scharfe Attacken gegen die neue Lan- 
desregierung ritt Ex-Landtagsabgeordne- 
ter und künftiger Geschäftsführer der 
Landtagsfraktion der SPD, Matthias 
Kurth, bei einer gut besuchten Veranstal- 
tung des Langener Ortsbezirks West der 
Sozialdemokraten. Welcher Wind in Hes- 
sen ganz gegen die „beruhigenden" An- 
kündigungen des Ministerpräsidenten, 
das Land nicht „schwarz" zu machen, 
künftig wehen werde, mache das Vorge- 
hen des Kabinetts gegen die Förderstufe 
deutlich. Was die Union und die FDP der- 
zeit in Sachen Schulpolitik anrichteten, 
sei schlichtweg unverantwortlich. Ein 
über Jahrzehnte hinweg gewachsenes Sy- 
stem solle innerhalb weniger Wochen völ- 
lig auf den Kopf gestellt werden. 

Das allerdings wäre mit den Sozialde- 
mokraten nicht zu machen, sagte Kurth. 
Man werde keinesfalls in Resignation ver- 
fallen, womit die Union wohl insgeheim 
rechne. Schließlich repräsentiere die SPD 
mindestens 40 Prozent der hessischen Be- 
völkerung — und diesen Menschen fühle 
man sich verpflichtet. Kurth erinnerte in 
diesem Zusammenhang daran, daß ein 
Wahlsieg der SPD an lediglich 1800 Stim- 
men gescheitert sei. 

Im Kreisausschuß seien sich alle Frak- 
tionen einig, daß eine derart abrupte 
Kehrtwende zu einem heillosen Chaos an 
Hessens Schulen führen würde, berichtet 
Kurth. Überdies sei die Hast der Union in 
dieser Frage ohnehin nicht einsichtig. 
Schließlich habe die CDU noch vor weni- 
gen Jahren der Einführung der Förderstu- 
fe im Parlament zugestimmt. 

Keinesfalls der heuchlerischen Sorge 
der Konservativen über die momentanen 
Stimmenrückgänge der SPD aufzusitzen, 
mahnte Kurth die Genossen. Das seien le- 
diglich Versuche, die Partei zu spalten. 
Unbeirrbar werde man demgegenüber an 
den grundlegenden Positionen einer Poli- 
tik festhalten, die allen zugute kommen 
müsse, und nicht lediglich einige wenige 
protegiere. 

Als Beispiel nannte Kurth den „Eier- 
tanz", den die Union derzeit um die Abrü- 
stung vollführe. In ganz Europa sei man 
einig, die unseligen Atomraketen abzu- 
schaffen — lediglich an den deutschen 
Christdemokraten seien die Zeichen der 
Zeit einmal mehr spurlos vorübergegan- 
gen. 

Angesprochen wurde auch die Haltung 
der SPD zur Nutzung der Kernenergie. 
Man werde am Ausstieg aus dieser Form 
der Energieversorgung festhalten, versi- 
cherte Kurth — und auf diesem Gebiet 
könne man nun völlig unabhängig wir- 
ken. Er verwies damit auf den neuerlichen 
,.FundamentaIo-Ruck" bei den Grünen. 
Gemeinsamkeiten mit der SPD gebe es 
nun nicht mehr. Den radikalen Stand- 
punkten dieser Grünen-Gruppierung er- 
teilte Kurth im Namen seiner Partei eine 
deutliche Absage. „Wir können nicht mit 
eihem ,Bauchladen: Politik für alle' her- 
umlaufen", sagte der Fraktionsgeschäfts- 
führer. 

„Amnesty 
for women" 

Der letzte Vortrag der Frauenwerkstatt 
Langen vor der Sommerpause findet am 
Dienstag, dem 2. Juni, um 20.00 Uhr im 
Buchladen (Wassergasse, Langen) statt. 
Karin König, Dorothea Geissler und Si- 
grid Müller aus der Frankfurter Sektion 
,,Amnesty for women" stellen ihre Arbeit 
in dieser Organisation dar, deren Aufgabe 
die Darstellung und Analyse der weltwei- 
ten Zusammenhänge von Frauenunter- 
drückung und Patriarchat ist, sowie der 
Austausch und die Zusammenarbeit von 
Frauen aus Ländern der sogenannten ,,3. 
Welt". In bezug auf Frauen werden weit- 
weit täglich grundlegende Menschenrech- 
te schwerwiegend verletzt. 

Zum Abschluß gab es noch einige kräfti- 
ge Worte in Sachen Steuerreform zu hö- 
ren. Würden die Vorschläge der Sozialde- 
mokraten in dieser Sache weiterhin unbe- 
sehen „abgeschmettert", müßten die Ge- 
meinden letztendlich die Rechnung zah- 
len. Die ,,Reform" werde die kommunale 
Selbstverwaltung schwer schädigen, wo- 
durch den Gemeinden jede Chance der 
Entwicklung genommen werde. 

Die £än^ener2atunö 

erscheint trotz des Feiertags am 
Donnerstag (Christi Himmeifahrt) 
wie gewohnt am Freitag. 
Zu beachten ist lediglich, daß 
Redaktions- und Anzeigenschluß 
bereits morgen, am IVlittwoch, 
dem 27. Mai um 10.00 Uhr ist. 

Schwelbrand 
Die Feuerwehr wurde am Mon- 

tagnachmittag zu einem Einsatz in 
die Frankfurter Straße gerufen. Bei 
Reparaturarbeiten am Dach war es 
zu einem Schwelbrand gekommen, 
den die Feuerwehrleute in Minu- 
tenschnelle gelöscht hatten, ehe 
größerer Schaden entstand. 

Vor kurzem eröffnete im Hochhaus an der Ecke Dieburger Straße/Darmstädter 
Straße ein Textilgeschäft, das nicht nur den Namen ..TOB!" (toll und billig) hat, 
sondern wirklieh Qualität zu Preisen anbietet, die man nicht für möglich hält 

Sekt zum Gebiuiistag 
Auf eine fünfjährige Geschäftszeit 

blickt das ,,Weinlädchen" in der Langener 
Friedrichstraße 26 zurück. Das zu Anfang 
begrenzte Angebot an deutschen und fran- 
zösischen Weinen konnte im Laufe der 
Zeit auf über 80 verschiedene Sorten er- 
weitert werden. Für jeden Geschmack 
und Geldbeutel ist etwas zu finden. Die 
Inhaberinnen haben sich immer bemüht, 
auf Anregungen und Wünsche der Kunden 
einzugehen. 

Von Anfang an ist es üblich, daß die 
Kunden vor dem Kauf probieren können. 
An dieser Tradition wird auch in Zukunft 
festgehalten. Hier kauft man nicht die 
,,Katze im Sack". Alle Weinfreunde sind 
am 30. Mai herzlich eingeladen, mit einem 
Gläschen französischen Sekt auf den Ge- 
burtstag anzustoßen. Hier die Öffnungs- 
zeiten des ,,Weinlädchens": Montag bis 
Freitag 16.00 bis 18.30, Samstag, 10.00 bis 
13.00 Uhr. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Viele Aktivitäten durchgeführt Sind die Ausweise noch grültig? 

Harmonische Jahreshauptversammlung der Skigilde 

Terminänderungen 
wegen Himmelfahrt 

Wegen des Feiertags Christi Him- 
melfahrt am Donnerstag, dem 28. 
Mai, verschieben sich die städti- 
schen Dienstleistungen Müllabfuhr 
und Straßenreinigung wie folgt; 
Donnerstag, 28. Mai, verlegt auf 
Freitag, 29. Mai, Freitag, 29. Mai, 
verlegt auf Samstag, 30. Mai. 

Sjiendenaktion 
„Hilfe für Sahel" 

In einem Aufruf mit der Bitte um Un- 
terstützung der kreisweiten Spendenak- 
tion ,,Hilfe für Sahel" haben sich Landrat 
Karl M. Rebel und die Vorsitzende des 
Ausschusses für Famiiie, Jugend und So- 
ziales sowie stellvertretende Kreistags- 
vorsitzende Gertrud Herwig an die Kreis- 
bevölkerung gewandt. Mit Hilfe der 
Kreisbevölkerung sollen 161 700 DM ge- 
sammelt werden, die einem Entwick- 
lungsprojekt der Aktion ,,Brot für die 
Welt" in Burkina Faso (früher; Obervolta) 
— einem der zehn ärmsten Länder der 
Welt — zugute kommen werden. 

Landrat Rebel und Frau Herwig kün- 
digten an, die Aktion ,,Hilfe für Sahel" 
durch eigene Sammelbüchsenaktionen in 
Seligenstadt und in Neu-Isenburg zu un- 
terstützen. Beide hoffen auf ähnliche Ini- 
tiativen auch in anderen Städten und Ge- 
meinden. 

I allen, die in dieser Wodie 
I Geburtstag haben. 
! Besonders herzlich denen. 

£än0cn£r^'tun0 
KOHN VERLAGS KG, TeL 21011/12 

Poiltich 142S. DarmilldMr SIrita 2«, S070 Ltngin 
Harautgtb«r und varaniwortllch: Hortt Lmw 

Radaktloniltftung: Harn Hoffart 
Sau und HarataMung; BuctidrucKaral KQhn KQ 

Druck; Druckhaua BIntz, Offanbach 
Jada Wocha mll dar tarbigan Rundfunk* und Farnaafibal- 

taga rtv und fraltaga mll dam Halnar Wochanblalt. 
Abbaalallungan kdnnan nur achrlftllcfi bia zum 16. vor 
Ouanalaanda balm Varlag arfolgan. Bai NIchtllafarung 
Infolga hOharar Qawalt odar Infofga von Slörungan daa 
Arbaltafriadana baatahan kalna Anaprocfia gagan dan ' 

Varlag. 
Anzalganpralaa nacfi Pralallata 13. 

Bazugaprala: monatlich 4.eo DM + O.M Dtm Trlgarlohn (In 
diaaam Prala aind 0,30 OM Mahrwartalauar antfialtan). Im 
Poatbazug 4.eo OM monatlich 4. Zuatallgabohr. Elnzal. 

prala: dianaiaga 0.95 DM. fraltaga O.rs OM. 

Am 15. Mai fand die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der SSG-Skigilde im 
großen Saal des SSG-Freizeitcenters statt. 
Der 1. Vorsitzende Hermarm Jocham 
konnte mit über 60 Teilnehmern eine er- 
freulich hohe Zahl von Mitgliedern begrü- 
ßen. Dies entspricht einer Beteiligung von 
ca. zwölf Prozent, zählt die Skigilde der- 
zeit doch fast 500 Mitglieder. In der SSG 
sind insgesamt nahezu 2700 Sänger und 
Sportler organisiert, davon also immerhin 
1/6 Skisportler. 

Die Berichte der Vorstandsmitglieder 
machten die regen Aktivitäten der Skigil- 
de deutlich und ließen ahnen, wieviel eh- 
renamtliche Arbeit für das Wohl der Ab- 
teilung dahinter steckt. Die Mitglieder 
geizten nicht mit Lob für die geleistete Ar- 
beit, so daß dem bisherigen Vorstand die 
satzungsgemäße Entlastung erteilt wurde. 

Anschließend übernahm der Ehrenbei- 
sitzer und 2. Vorsitzende des SSG- 
Hauptvorstandes Heinz Spengler ds.s Amt 
des Wahlleiters. Folgender neuer Vor- 
stand wurde gewählt; 1. Vorsitzender Her- 
mann Jocham, 2. Vorsitzende Else Kardes, 
Kassierer Hans-Jürgen Kunze, Sportwart 
(allg.) Bruno Ehrenhöfer, Rennsportwar- 
t in/alpin Inge Hanke, Rennsport wartin/ 
nord. Christiane Bösser, Lehrwartob- 
mann Rolf Köllges, Jugendwart Ralf Haf- 
ner, Veranstaltungen Horst Ullmaim, 
Pressesprecher Michael Wilisch, Schrift- 
führerin Isolde Dreisbach, 1. Beisitzer 
Gerhard Schreiber, 2. Beisitzer Holger 
Wolf und Ehrenbeisitzer Heinz Spengler. 

Die Aktivitäten von Horst Ullmann 
werden in Zukunft unterstützt von Heinz 

Becker, Gerhard Schreiber und Michael 
Wilisch. Die guten Erfahrungen mit die- 
sem Veranstaltungsausschuß bewogen die 
Mitgliederversammlung, dem neuen Ju- 
gendwart Ralf Hafner einen sogenannten 
JugendausschuC beizustellen, um die um- 
fangreiche Betre-jungsarbeit leichter be- 
wältigen zu können. Folgende Mitglieder 
erklärten sich zur Mitarbeit bereit; Ingrid 
Metz, Christiane Schreiber, Andreas Knö- 
chel, Stefan Wiedekind und Holger Wolf. 

Den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
Josef Oswald, Wolfgang Bösser, Uwe 
Wolf, Reinhard Wächtler, Heinz Hoff- 
mann und Horst Stöber sowie Heike En- 
ders (Veranstaltungsausschuß) wurde für 
die geleistete Arbeit gedankt. Sicherlich 
stehen sie auch weiterhin der Skigilde mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Allseits war man sich einig, daß diese 
Jahreshauptversammlung sehr hurmo- 
nisch verlaufen ist, und noch lange wurde 
angeregt über die vergangene Wintersai- 
son und die kommenden Sommeraktivitä- 
ten geplaudert. 

Das Sommerprogramm wird übrigens 
am 28. Mai (Hinunelfahrtstag) um 10.30 
Uhr vom Langener Friedhof aus mit einer 
Radtour zum Badesee Prinz Heinrich von 
Hessen eröffnet. Wer mitfahren möchte, 
sollte in den Packtaschen Grilladen und 
Getränke verstauen, die Grills und die 
notwendige Glut wird der Veranstal- 
tungsausschuß bereithalten. 

Für das vom 17. bis 21. Juni geplante 
Wanderwochenende in Oberstdorf sind 
noch Plätze frei. Anmeldungen auch von 
Nichtmitgliedem nimmt Michael Wilisch 
unter der Rufnummer 7 19 01 entgegen. 

Ferienzeit ist bekanntlich Reisezeit, und 
zum Reisen — insbesondere ins Ausland — 
braucht man gültige Pesonalausweise 
oder Reisepässe. Die Ferien beginnen in 
Hessen am 19. Juni. Darum sei es bereits 
jetzt höchste Zeit, zu prüfen, ob diese Do- 
kumente noch gültig sind, mahnt das Lan- 
gener Einwohnermeldeamt. 

Buchstäblich schlechte Karten hat je- 
mand, dessen Personalausweis abgelau- 
fen ist. Die alten grauen Heftchen werden 
nämlich seit April nicht mehr verlängert. 
Der Bundesbürger gelangt automatisch in 
den Besitz der neu verordneten Plastik- 
karte — doch das dauert. Derzeit verzeich- 
nen die ausstellenden Amter Wartezeiten 
zwischen drei und vier Wochen. 

Wer also zu Beginn der Ferien ins Aus- 
land reisen möchte, keinen gültigen Reise- 
paß besitzt und dessen Personalausweis 
abgelaufen ist, der sollte in den nächsten 
Tagen im Rathaus erscheinen und ein bun- 
tes oder auch schwarz-weißes Paßfoto 
mitbringen. Wichtig ist, daß der Hinter- 
grund auf dem Foto hell ist. Die Bundes- 
druckerei in Berlin fabriziert sonst einen 
unkenntlichen „Negerkampf im Tunnel" 
statt eines deutlichen Identifizierungsbil- 
des. Außerdem muß der Antragsteller sei- 

ne Geburts- oder Heiratsurkunde und sei- 
nen alten Personalausweis mit ins Amt 
bringen. 

Immerhin rund zwei Wochen müssen die 
Besitzer eines Reisepasses warten, dessen 
Gültigkeitsdauer abgelaufen ist, bis sie 
mit ihrem Dokument wieder unangefoch- 
ten die Grenzen passieren dürfen. Zu be- 
achten gilt allerdings, daß Reisepässe nur 
eirmial verlängert werden dürfen. Danach 
hilft nur noch ein neuer Paß. Bis man den 
in der Tasche hat, vergehen im allgemei- 
nen auch zwei Wochen. 

Ebensolange müssen die Eltern warten, 
wenn sie ihre Sprößlinge mit ins Ausland 
nehmen wollen, und die Kleinen noch 
kein Personaldokument ihr eigen nennen. 
Von der ersten Auslandsreise an müssen 
nämlich auch Kinder einen Ausweis ha- 
ben. Für Reisen innerhalb Westeuropas 
muß dieser Ausweis allerdings erst dann 
mit einem Bild versehen sein, wenn das 
Kind älter ist als zehn Jahre. Im übrigen 
muß zum Antrag die Geburtsurkunde des 
Kindes vorgelegt werden. Unterschreiben 
müssen beide Eltemteile. 

Neue Ausweise und Verlängerungen al- 
ter Pässe gibt es im Langener Rathaus, 
Zimmer 2, Telefon 20 31 82. 

Wandervogel 

mit neuer Führung 

Zahlreiche Aktivitäten sind geplant 
Auf der Jahresversammlung des Wan- 

dervogels, D.B. Langen berichtet der 
ein Jahr die Verantwortung für die Ju- 
gendgruppen tragende Ortsringführer 
Klaus Thiele von den zahlreichen Unter- 
nehmungen im letzten Jahr, Im vergan- 
genen Sommer Fahrten nach Korsika, 
Schweden und Finnisch-Lappland. vielen 
kleinen Radtouren und Wanderungen, 
Zeltlagern und Lehrgängen. Heraus rag- 
ten wieder das Werktreffen im November 
und im Dezember der Elternabend und die 
Eltemwanderung. Der Volkstanzkreis des 
Langener Wandervogels beteiligte sich an 
zahlreichen Veranstaltungen und wird 
auch in diesem Jahr wieder zvmi Hessen- 
tag fahren. 

Unter starker Langener Beteiligung ge- 
wann der Bundeschor des Wandervogels 
unter Leitung von Heiko Rühmkorff 
(Langen) beim Hamburger Singev/ett- 
streit der jungen Bünde im Chorwettbe- 
werb den ersten Platz. Der Chorkreis und 
eine Mädchen-Theatergruppe wirkten im 
Dezember bei der Nikolausfeier im DRK- 
Altenwohnheim mit, wo sie das Pro- 
gramm gestalteten. Der nun über ein Jahr 
bestehende Gruppenführerlehrgang hat 
Früchte getragen; das Allgäu-Sommer- 
zeltlager des Wandervogels Langen ist mit 
rund 80 Teilnehmern, davon fast 60 aus 
Langen, voll ausgebucht, eine Warteliste 
mußte angelegt werden. Klaus Thiele 
wies femer auf die zähen Verhandlungen 
mit der Stadt Langen wegen der Wander- 
vogelräume hin, worin man sich nun tref- 
fe, ohne zu wissen, wie lange noch. 

Im Anschluß daran gab Matthias Wilde- 
mann in Stellvertretung für seine Frau ei- 
nen sehr erfreulichen Kassenbericht. Der 
gesamte alte Vorstand wurde darm entla- 
stet. 

Die Neuwahlen erbrachten dann folgen- 
de Ergebnisse; neuer Ortsringführer wur- 
de Gerhard Neudorf, Lehrer an der 
Dreleich-Schule Langen, wohnhaft in 
Egelsbach. Kassenwart bleibt Christine 
Wildematm. Kassenprüfer wurden Thor- 
sten Knöchel und Klaus Thiele, Presse- 
wart Horst Kirschner, Stellvertreter Mar- 
kus Elsenbach, Rathausräume-Gestal- 
tung; Oda Lindau und Olaf Schilling, 
Schaukasten am Bahnhof; Kai Langhans 
und Isabel Severing, Rathausräume-Ver- 
waltung und Stadtjugendring, letzteres 
zusammen mit Peter Seitz; Gerhard Neu- 
dorf, Bauausschuß: Markus Eisenbach. 

Im Anschluß hieran wurden besprochen 
die Fahrt des Langener Wandervogel in 
den Pfingstferien zum Bundeslager des 
WVDB bei Steinhagen, die Neubildung 
des Universalkreises nach den Sommerfe- 
rien, bestehend aus den Gruppenführern 
und den sonst noch interessierten Jugend- 
lichen. Er wird sich mit interessanten The- 
men wöchentlich treffen und zugleich alle 
inhaltlichen und organisatorischen Aufga- 
ben im Wandervogel, D.B. Langen über- 
nehmen. Nicht mehr geklärt werden 
konnten zahlreiche organisatorische Fra- 
gen, vor allem auch Kassenfragen, wozu 
in Kürze eine weitere Versammlung erfor- 
derlich wird. 

Daß Auto nach wie vor der Bundesbürger liebstes Kind ist, sah man. als die 
Autohäuser Enk (oben) und Schroth (unten) zu Sondersehauen eingeladen hatten. 
Bei Enk stand der neue Audi 90 im Blickpunkt des Besucherinteresses, bei Schroth 
fand der Opel Omega seine Bewunderer 
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Stadtwerke 
geschlossen 

Am Mittwoch, dem 27. Mai, blei- 
ben die Stadtwerke Langen GmbH 
und die Nebenstelle Egelsbach we- 
gen Betriebsausflug geschlossen. 
Der Bereitschaftsdienst ist unter 
der Nummer 20 61 48 erreichbar. 

Deutsche Bank 

Stadthalle wurde zur Broadway-Bühne 

Dieses Service-Paket eröffnet Ihnen ein 
breites Spektrum an zeitgemäßen und attrak- 
tiven Leistungen - sowohl für den Bereich des 
Alltagsgeschäfts als auch für komplexe Fragen 
von langfristigerer Bedeutung. So zum Beispiel: 

• bedarfsorientierte Finanzierungs-Angebote, 
• maßgeschneiderter Konto-Service, 
• dazugehöriger Versicherungsschutz, 
• aktuelle Informationen und Orientierungs- 

hilfen zu wichtigen beruflichen und privaten 
Themen. 

Sprechen Sie mit Ihrem Kundenbetreuer 
über unseren „Bank-Service für Selbständige: 
Praxis und Betrieb". Oder schicken Sie uns 
einfach den Kupon - auch wenn Sie noch 
nicht unser Kunde sind. 

  
Kupon 
Ich interessiere mich für Ihre Kurzinformalion 
.Bank-Service für Selbständige: Praxis und Betrieb" 

Name  

Branche  

Straße  

PLZ/Ort ;  

Telefon  

Bitte einsenden an: 
Deutsche Bank AG. ZPK - Gruppe Mittelstand 
Postfach 1006 01, 
6000 Frankfurt am Main 1 

Ein Abend live 
mit Franz Lambert 

Franz Lambert, Deutschlands beliebte- 
ster und erfolgreichster Pop-Organist (der 
bei den großen Fußballspielen in den Sta- 
dien spielt) kommt mit der größten Orgel 
morgen abend, am Mittwoch, dem 27. Mai, 
in die Langener Stadthalle. Er spielt dort 
zum Tanzen oder einfach zum Zuhören 
auf, und dies ganz ohne Gage, denn der Er- 
lös soll den behinderten Kindern im 
Schloß Wolfsgarten zugute kommen. Eine 
sehr reichhaltige Tombola sollte ein zu- 
sätzlicher Anreiz sein, diese Veranstal- 
tung zu besuchen, die um 20 Uhr beginnt. 

Franz Lambert demonstriert sein un- 
nachahmliches Können auf einer Orgel, 
die es auf der ganzen Welt nur einmal gibt: 
,,Der weiße Traum". Dieses elektronische, 
auf die Körpermaße des Künstlers zuge- 
schnittene Wunderwerk besitzt im Gegen- 
satz zu den üblichen Instrumenten dieser 
Art ein integriertes elektrisches Piano 
und somit vier (statt drei) Manuale. Der 
technische Cieniestreich macht es möglich, 
jedes auf der Welt vorhandene Solo- 
Instrument zu kopieren. Somit sind meh- 
rere Millionen(!) Klangmöglichkeiten rea- 
lisierbar. 

Der sympathische Künstler, der in Hep- 
penheim wohnt, aber inzwischen in der 
ganzen Welt zu Hause ist, zählt zu den fünf 
erfolgreichsten Pop-Organisten der Welt 
und ist hierzuland unbestritten die Num- 
mer eins. Mehr als fünf Millionen seiner 
Schallplatten — darunter drei „CJoldene" 
LP's — drehen sich auf den Plattentellern. 

Morgen abend besteht nun die Möglich- 
keit, Franz Lambert live zu erleben und 
Ihm auf seine flinken Finger zu schauen, 
eine Gelegenheit, die man nicht versäu- 
men sollte. 

Radtour 
zum Gehspitzweiher 

Die DBV-Jugend Langen macht am 30. 
Mai eine Fahrradtour zum Naturschutzge- 
biet Gehspitzweiher. Der Gehspitzweiher 
ist ein wichtiges Brutgebiet für Wasservö- 
gel. So brüten dort Haubentaucher, Bläß- 
hühner und Teichrallen. Außerdem ist der 
Gehspitzweiher eine Zwischenstation für 
Zugvögel. Falls vorhanden, empfiehlt es 
sich, ein Femglas mitzubringen. Treff- 
punkt ist um 8.00 Uhr am Langener Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße. 

Der gemischte Chor der SSG, die Bigband der Musikschule und eine Rhythmusgsgruppe füllten die ganze Bühne aus, und auch 
der Saal der Stadthalle war restlos gefüllt 

Sportabzeichen- 
Abnahme 

Der nächste Abnahmetermin für den Er- 
werb des Sportabzeichens im Schwimmen 
bei der SSG Langen ist am Samstag, dem 
30. Mai, um 8.00 Uhr im Hallenbad an der 
Südlichen Ringstraße. 

Unser Bank-Service für Selbständige: 

Praxis und Betrieb. 

SSGr-Chöre begeisterten in neuem Look 

Klangvolles Wochenende 
Das vergangene Wochenende hatte 

es wieder einmal in sich. Die Zahl der 
Veranstaltungen war groß, und viele 
standen vor der Tatsache, daß man 
sich nicht zerteilen kann. Das gilt vor 
allem für Politiker und Offizielle, die 
überall gern gesehen sind, oft jedoch 
aus den verschiedensten Gründen 
vermißt werden. Den Veranstaltern 
tat es gut, den Ersten Bürger der 
Stadt, den Stadtverordnetenvorste- 
her Werner Meinen, überall begrüßen 
zu können. 

Während eine große Gruppe von 
Langenem zur Zeit in der englischen 
Partnerstadt Lang Eaton zum Drei- 
Städte-Treffen weilt, wurden auch in 
Langen die Kontakte über Grenzen 
hinweg gepflegt. Das Blasorchester 
des Turnvereins hatte aus Anlaß sei- 
nes 100jährigen Bestehens die Freun- 
de aus dem österreichischen Schiein- 
bach zu Gast, die nicht nur „zu Be- 
fdch" waren, sondern als Blaskapelle 
von hoher Qualität sehr aktiv am 
mtisikalischen Geschehen beteiligt 
waren. Es begann mit einem Platz- 
konzert am Vierröhrenbrunnen, ging 
über die Mitwirkung im Festzelt bis 
zu einer fröhlichen Weinprobe am 
Montag. Inzwischen sind die österrei- 
chischen Musiker wieder in ihrer Hei- 
mat. 

Am Samstag zog das Gaufreund- 
schaftstreffen der Spielmanns- und 
Musikzüge viele Langener ins Fest- 
zelt, wo von den elf Kapellen ein 
klangvoller Abend bereitet wurde. 
Besonders an diesem Abend war die 
Qual der Wahl groß, denn zu gleicher 
Zeit fand nur ein Stückchen weiter in 
der Stadthalle ein großes Konzert des 
SSG-Chores mit der Bigband der Mu- 
sikschule statt. „Singender, klingen- 
der Broadway" hieß das Motto, und 
der schwungvolle Melodienreigen 
hielt auch, was man sich von ihm ver- 
sprochen hatte. 

Ganz andere Klänge, nämlich heiße 
Jazzmusik, gab es von der Jazz- 
Initiative in der Alten Ölmühle. Von 
der Spielmanns- und Blasmusik über 
Musical-Melodien bis zum exquisiten 
Jazz war also wieder einmal alles ver- 
treten. Da sage einer, in Langen sei 
nichts los. 

Schade nur, daß alles zu gleicher 
Zeit stattfand. Viele Bürger hätten 
gern alles gehört und erlebt, aber sie 
konnten sich nicht zerreißen, um 
gleichzeitig auf allen Stühlen zu sit- 
zen. Dennoch: alle Veranstalter konn- 
ten mit dem Samstagabend zufrieden 
sein. 

,,Singender, klingender Broadway" 
stand auf den Plakaten, die das Konzert 
der SSG-Chöre ankündigten. Dieses Zau- 
berwort aus dem Reich der Unterhaltung 
fand seine Bestätigung in einem reichhal- 
tigen und abwechslungsvollen Programm 
mit Melodien aus berühmten Musicals 
und Filmen. Ein Welthit jagte den ande- 
ren, und so war die Begeisterung unter 
den Besuchern sehr groß, denen sich die 
Sängerinnen und Sänger der SSG unter 
der Leitung ihres bewährten Dirigenten 
Reiner Malkmus in Topform präsentier- 
ten. 

Vor Konzertbeginn hatten die Verant- 
wortlichen noch einiges zu tun, mußten 
Stühle herbeischleppen, um allen Besu- 
chern einen Platz anbieten zu können. Ein 
derart volles Haus bildete dann eine schö- 
ne Atmosphäre und wirkte ganz sicher 
auch stimulierend auf die Akteure auf der 
Bühne. Das waren nicht nur die Sängerin- 
nen und Sänger, die sich auch äußerlich 
auf dieses große Ereignis vorbereitet hat- 
ten. Die Herren kamen in schwarz mit gel- 
ber Krawatte, die Damen in gelben Blu- 
sen und gelb-schwarz gemusterten langen 
Röcken. Im Hintergrund der Bühne saß 
die Bigband der Musikschule Langen 
in beige-rot, und vor dem Chor nahm 
eine Rhythmusgruppe (Flügel, Baß und 
Schlagzeug) Platz. 

,,There's no business like show-busi- 
ness" aus Irving Berlins „Annie, get your 
gun" war ein mitreißender Auftakt, und 
mit „Die Frau meiner Träume" und ,,Man 
sagt verliebt sein sei wundervoll" aus 
dem gleichen Musical ging es weiter. Da- 
bei konnte es sich der große Chor leisten, 
sich in zwei Gruppen aufzuteilen, was 
auch für eine optische Abwechslung sorg- 
te. 

Im Laufe des Abends gab'es einen Quer- 
schnitt durch die berühmtesten Broad- 
way-Musicals, von Moderator Hans Hof- 
fart in Inhalt erläutert und mit den be- 
rühmten Komponisten vertraut gemacht. 
George Gershwin's „Summertime" schien 
der Sopranistin Christine Bechtel auf den 
Leib geschrieben. Sie brillierte mit ihrer 
schönen Stimme und machte ihren Vor- 
trag zu einem erlesenen Genuß. Das gilt 

lodien, die auf der Zunge vergingen und 
ein begeistertes Echo beim Publikum fan- 
den. 

Mit Cole Porters ,,Wunderbar" aus 
„Kiss me, Kate" ging ein Programm zu 
Ende, das die höchsten Erwartungen über- 
traf. Ganz klar, daß das Publikum mit 
Beifall nicht geizte und nicht nur eine Zu- 
gabe erzwang, die auch temperamentvoll 
gegeben wurde. Zum Abschluß gab es Blu- 
men für die Solisten und Dirigenten. 

Es sollte nicht verschwiegen werden, 
daß die einfühlsame Begleitung durch die 
Rhythmusgruppe (Wilfried Siegler am 
Flügel, Alfred Sapper am Baß und Burk- 
hard Diegelmann am Schlagzeug) großen 
Anteil am Gelingen hatte. 

Dieses Konzert war ein Erlebnis beson- 
derer Art. Zunächst wurde optisch etwas 
geboten, zum anderen war bemerkens- 
wert, daß keine der Sängerinnen und Sän- 
ger ein Notenblatt benötigte und so ganz 
den Bewegungen von Reiner Malkmus 
folgen konnte, der wirklich alles aus den 
Chören herausholen konnte. Dazu kamen 
eine vollendete Aussprache und ein ausge- 
glichener Chorklang, man spürte die Be- 
geisterung bei den Sängerinnen und Sän- 
gern, mit der sie an diese gewiß nicht 
leichte Aufgabe herangegangen waren, 
die man üblicherweise nicht von einem 
Laienchor erwartet. Der große Anklang 
und am Ende der verdiente Erfolg gab den 
Initiatoren recht, daß sie einmal aus dem 
üblichen Klischee eines Chorkonzertes 
ausgebrochen sind. 

Vorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadtbü- 

cherei ist am Donnerstag, dem 4. Juni, um 
15.00 Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Boy Lomsen; ,,Tante Jeske". 

Fabian hat weder Onkel noch Tanten. 
Bis er beim Pusteblumenpusten Tante 
Jeske kennenlernt. Sie hat jede Menge 
Dinge — einen grünen Schirm voller 
Überraschungen und den Kopf voll Unter- 
nehmungsgeist. Anschließend werden 
Mini-Puste-Flugobjekte gebastelt. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die 
Vorlesestunde Im Monat Juli ausfällt. Die 
erste Vorlesestunde nach den Sommerfe- 
rien wird am Donnerstag, dem 6. August, 
um 15.00 Uhr stattfinden. 

auch für „I got plenty" zusammen mit ei- 
ner kleinen Chorgruppe und später für 
„Ich gefall mir" aus Leonard Bernsteins 
,,West Side Story". Christine Bechtel ist 
Mitglied des SSG-Chores, studiert Gesang 
und hat sicher eine große Karriere als 
Sängerin vor sich. 

Aus Jerome Kerns ,,Show-Boat" er- 
klang ,,Fish got to swim" und von dem 
Chormitglied Hans Sallwey das berühmte 
Baßsolo ,,01 man river", wofür ihm gro- 
ßer Beifall sicher war. Bleiben wir bei den 
Solisten. Auch Heinz Lang (Bariton) ist 
ein Sänger, über den die SSG glücklich 
ist. Er hatte sich als Solo das gewiß nicht 
einfache ,,Maria" aus Bernsteins ,,West 
Side Story" ausgesucht und wurde mit 
seiner schönen Stimme und viel Ausdruck 
den Anforderungen gerecht. Schön für ei- 
nen Gesangverein, solche Solisten in sei- 
nen Reihen zu haben. 

Aber hinter diesen Leistungen stand der 
Chor nicht einen Deut zurück. Aus Jerry 
Hermanns ,,Hello Dolly" erklang die be- 
rühmte Titelmelodie, und mit Filmmelo- 
dien ,,Moon river" und „Exodus" ging ein 
erster Teil zu Ende, der die Zuhörer in 
Entzücken versetzte. 

Dazu trug natürlich auch die Bigband 
bei, die mit ,,Tea für two" und der 
Ellington-Nummer ,,Perdido" ihre Klasse 
bewies und mit einer Referenz an Glenn 
Miller mit der ,,Moonlight-Serenade" und 
dem immergrünen ,,In the mood" die 
Stadthalle von Applaus erzittern ließ. 
Auch im zweiten Teil gefiel die Bigband 
mit „Mäckie Messer", „How high the 
moon", mit ,,Leap frog" und „New York, 
New York". In einigen Auftritten beglei- 
tete sie den Qior und wurde dieser Aufga- 
be einfühlsam gerecht. 

Mit der Titelmelodie aus Richard Ro- 
gers' Musical „Oklahoma" ging es rasant 
in den zweiten Teil, in dem neben den be- 
reits erwähnten Soloauftritten und den 
Stücken der Bigband weitere musikali- 
sche Kostbarkeiten auf die Besucher war- 
teten; ,.Wundervoll ist dieser Morgen", 
„Aus meinen Träumen" und „Kutschen- 
lied" aus ,,Oklahoma", die ,,&hicksals- 
melodie" aus dem Film „Love Story" und 
Franz Grothes „Mittemachtsblues", Me- 



Die großen Schiffe 
der Navarma-Lines 

Moby Prince: 1600 Passagiere 
und 400 Personenwagen, Restau- 
rant und Selbstbedienungsre- 
staurant, Cafeteria, Diskothek, 
Bar, Kino, Duty-free-Shop. 

Moby Love: 1600 Passagiere 
und 350 Personenwagen, Restau- 
rant, Bar, Cafeteria, Pizza-Bar, 
Duty-free-Shop. 

Moby Dream: 1300 Passagie- 
re, 250 Personenwagen, Restau- 
rant, Cafeteria, Pizza-Bar, Duty- 
free-Shop, Solarium, Schwimm- 
bad, Kinderzimmer, Diskothek, 
Boutique. 

Moby Blue: 1200 Passagiere, 
250 Personenwagen, Bar, Self- 
Service, Duty-free-Shop. 
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„Ich erkenne meine 

Insel am Duft" 

Korsika: Gebirge im Meer mit 
alten Orten und bunten Blumenteppichen 

Korsika ist in erster Linie ein Na- 
turerlebnis. Schon die alten Griechen 
haben die Schönheit der Insel ge- 
priesen. Wenige Kilometer landein 
und bergauf streicht der herbe und 
unvergleichbare Duft der Machia (Na- 
poleon: „Ich erkenne meine Insel am 
Duft"), des wilden Busch- und Kräu- 
te^estrüpps, um die Nase. 

Ein bunter Blumenteppich liegt auf 
Hängen und Böschungen. Schmal, 
kurvig und steil steigen die Straßen: 
vom Auto oder aus dem Bus bietet 
sich manch atemberaubender Blick. 
Am Horizont ragen Berge majestä- 
tisch, in Schattierungen wechselnden 
Blaus. 

Rund ein Drittel der Insel ist Natio- 
nalpark. Ein „Gebirge im Meer", 50 
Gipfel sind höher als* 2000 Meter. Zu 
den Attraktionen von Ausflugs- und 
Rundfahrten, vorbei an verwitterten 
Dörfern, die am Bergrücken kleben, 
gehört im Süden der Gol de Bavella 
mit Felsgebilden wie in den Dolomi- 
ten und im Norden das wiidzerklühe- 
te und schmale Stranciacone-T^l, das 
Ausgangspunkt ist auch für die Be- 
steigung des höchsten Berges auf Kor- 
sika. des Monte Cinto (2707 m). Auch 
ein Stück der Westküste bis hin nach 
Calvi gehört zum Nationalpark. 

Der Strand zeigt sich voller kleiner 

Sandbuchten, die man nur zu Fuß 
erreichen kann. Bizarre Granitfelsen, 
durchsetzt mit Grotten, Engpässen, 
Torbögen und Obelisken bieten dem 
Feriengast Augenweide und Fischad- 
lern, Komoranen und Papageientau- 
chern Nistplätze. Als Garten Korsi- 
kas gilt die Balagne, das hügelige Hin- 
terland zwischen den Badeplätzen 
Calvi, Alagjola und I'lle Rousse, das 
vom Gebirgsmassiv abgeschirmt ist. 

Korsika ohne Napoleon? Das ist un- 
möglich. Spätestens in Ajaccio, wo 
das Geburtshaus des großen Korsen 
(Maison Bonaparte) besichtigt wer- 
den kann, kommt es zur Konfrontati- 
on, denn auf dem Place du General de 
Gaulle steht ein riesiges Monument, 
das den eher kleinwüchsigen großen 
Mann in seiner imperialen I^se zeigt. 
Wer zum Baden nach Korsika ge- 
kommen ist, der sollte sich wenig- 
stens zu einer Inselrundfahrt ent- 
schließen. Am besten wählt man eine 
Bustour, denn im eigenen Pkw kann 
die Fahrt auf den engen und gewun- 
denen Gebirgsstraßen anstrengend 
werden. 

Abwechslung diese» Naturschau- 
spiels: der feinkörnige Sandstrand 
südlich von Bastia, 100 Kilometer lang 
und mit einsam gelegenen Ferienan- 
lagen. 

Fährverbindungen der Navarma- 
Lines nach Elba, Korsika und Sardi- 
nien erschließen charakteristische 
Feriengebiete. 

Korsika in Zahlen 
Die französische Mittelmeerinsel 

Korsika ist 183 Kilometer lang, 83 
Kilometer breit, hat eine Fläche von 
8720 Quadratkilometer und zählt 
23 000 Einwohner. Im vergangenen 
Jahr haben rund 435 000 Bundesbür- 
ger ihre Ferien auf der Insel verbracht, 
sie blieben durchschnittlich zehn Ta- 
ge. Eine große Zahl kam mit Zelt oder 
Wohnwagen. Zu den beliebtesten Zie- 
len gehören das Gebiet um Calvi, die 
Ostküste, Bastia und als besonderer 
touristischer Anziehungspunkt Boni- 
facio. 

61000 Deutsche 
nach Sardinien 

Unter den 202000 Ausländern, die 
im Jahr 1986 Sardinien besuchten, 
waren 61000 Deutsche, die im stati- 
stischen Durchschnitt rund sechs Ta- 
ge auf der Insel Urlaub machten. Da- 
mit reisten 1986 etwa 10000 Bundes- 
bürger mehr nach Sardinien als im 
Voijahr. Über die Hälfte der deutschen 
Feriengäste übernachteten in Hotels, 
der Rest ist dem Bereich Apparte- 
ments/Camping/Caravan zuzuord- 
nen. Auf der Insel Elba verbrachten 
1986 rund 50000 Deutsche ihre Feri- 
en (plus 5000 gegenüber 1985). 41 Pro- 
zent übernachteten in Hotels, 22 Pro- 
zent in Ai^artements und 37 Prozent 
machten Camping-Urlaub. 

Mit Navarma auf die Inseln 
Für die Reederei fahren neun Schiffe 

TVusende von Urlaubern aus ganz 
Europa bringen die Navarma-Schiffe 
jedes Jahr zu den Mittelmeerinseln 
Elba, Korsika und Sardinien. Haupt- 
sitz der Reederei ist Portoferraio auf 
Elba. Von hier aus steuert die Familie 
Onorato seit mehreren Generationen 
die Geschicke des Unternehmens. Zur 
Zeit sind dies Achille Onorato und 
sein Sohn Dr. Vincenzo Onorato. Ge- 
neralagent füi die italienische Ree- 
derei in der Bundesi epublik ist See- 
tours International, Frankfurt. 

Die neun Schiffe der Navarma- 
Flotte - sie ist zu 100 Prozent im Be- 
sitz der Reederei - fahren alle unter 
italienischer Flagge. Die Schiffe, mit 

dem freundlichen Wal als unverwech- 
selbarem Markenzeichen, Moby Prin- 
ce, Moby Love, Moby Dream und Mo- 
by Blue sowie Giraelia, Bastia, Gitta 
dl Piombino, Portoferraio und Elba 
Prima verkehren alle zwischen Ita- 
lien und Korsika, Korsika und Sardi- 
nien sowie zwischen Italien und Elba. 

Im vergangenen Jahr haben rund 
700 000 Passagiere (davon 65 555 Bun- 
desbürger) die Navarma-Fährverbin- 
dungen genutzt. Befördert wurden 
insgesamt 230 000 Autos, davon 24 873 
mit deutschen Kennzeichen. Beson- 
ders in der Hauptsaison empfiehlt sich 
eine frühzeitige Reservierung der 
Fährpassagen. 

Sardinien, die karge Insel voller Lebensfülle, prägt die Bewohner, die echte 
Gastfreundschaft empfinden. Foto: dpa 

Sardinien: rauher Kern 

und sanfter Wind 
Wer nach Sardinien reist, sollte sich 

vor Augen halten, daß die Sarder in 
den vergangenen drei Jahrtausenden 
immer wieder mit „Besuchern" kon- 
frontiert worden waren, die als Ok- 
kupanten kamen. Die Punier, Kar- 
thager, Römer, Spanier und Piemon- 
teser - um nur einige aufzuzählen - 
waren alle gekommen, weil sie Arges 
im Sinn hatten. 

„Wer über das Meer kommt, will 
uns bestehlen", sagte man einst auf 
dem kargen Eiland. Doch mit dem 
wachsenden Tburismus haben die Sar- 
den auch die Erfahrung gemacht, daß 
mit den Fremden nicht nur Geld auf 
die Insel kommt, sondern auch Men- 
schen, die ihr Eiland lieben. Und im 
Grunde genommen sind die oft herb 
erscheinenden Inselbewohner von 
echter Gastfreundschaft beseelt; „Das 

Die „Moby Blue" der Navarma Lines. 

Haus ist klein, das Herz ist groß", 
sagen sie und meinen damit, daß die 
Herzlichkeit das größte und wertvoll- 
ste Geschenk ist, das man einem 
Fremden anbieten kann. 

Die touristische Erschließung Sar- 
diniens begann auch erst Anfang der 
sechziger Jahre, als Prinz Karim Aga 
Khan, der Führer der Ismaeliten, sein 
Interesse an der Nordküste der Insel 
entdeckte. Für fast alle Projekte, die 
in der jiingsten Vergangenheit auf Sar- 
dinien in Angriff genommen worden 
sind, haben als touristisches Vorbild 
die Costa Smeralda vor Augen. In- 
zwischen sind weitere, schöne touri- 
stische Siedlungen an der 1900 Kilo- 
meter langen Küste entstanden. 

Elba: Etrusker, Römer 
und Touristen 

Zwischen dem italienischen Fest- 
land und Korsika, vom Kanal von 
Piombino getrennt, taucht Elba auf. 
Auf der Insel haben sich in den zwei- 
einhalbtausend Jahren der geschicht- 
lich bekannten Vergangenheit Völ- 
kerscliaren zu Häuf an den Küsten 
und in den Bergen aufgehalten: die 
Eti-usker, die schon im 6. Jahrhun- 
dert V. Chr. Eisen von Aethalia - so 
der ursprüngliche Name von Elba - 
holten; die Römer, die besonders auf 
den Granit aus Seccheto im Westen 
des Eilandes erpicht waren; die Go- 
ten, Vandalen, Langobarden, Spani- 
er, :.iussen, Deutsche, Engländer, Po- 
len und Franzosen... 

Warum sich dort für Archäologen 
trotzdem nur ein kleines Betätigungs- 
feld auftut, mag damit zusammen- 
hängen, daß Elba stets nur dünn be- 
siedelt gewesen ist. So ist Elba auch 
heute noch ein Ferienparadies, das 
von rund 800000 Fremden im Jahr 
besucht wird. Reine Luft und klares 
Wasser, die schroffen Berge, die me- 
diterrane Busch- und Waldlandschaft 
und das gleichmäßige Treiben in mit- 
telalterlichen Siedlungen lassen F^i- 
zeitgefühle sprießen. Große Bade- 
strände bei Procchio, am Golf di Biö- 
dola und an der Bucht von Viticcio 
auf der Straße nach Bagnäia bieten 
Sonnen- und Wasserfreunden alles 
für gelingenden Urlaub. 

Landschaften von berückender 
Schönheit, pittoreske Gebirgsdörfer 
und Städtchen, Wanderwege und Be- 
obachtungen der artenreichen Vogel- 
welt laden zu Ausflügen ein. Stets 
sorgt dabei eine leichte Brise dafür, 
daß auch der Besucher aus dem Nor- 
den das Inselleben unter der Mittel- 
meersonne gut erträgt. Wer ein wirk- 
licher Hobby-Steinesammler ist, fin- 
det auf Elba sein Mineralien-Paradies. 
Im Osten der Insel glitzert das Land. 
Der Wind wirbelt metallischen Staub 
von funkelnden Steinhängen auf. We- 
nige Kilometer entfernt funkelt es au,s 
ganz anderen Quellen. Im südlichen 
Teil dieses Insel-Endes, hoch über 
einem Weinbaugebiet, wo viele schwe- 
re Weiße und süffige Rote reifen, liegt 
die wohl schönste Stadt Elbas: das 
mittelalterliche Capoliveri. 

Im Inselmneren von Korsika liegt das Städtchen Corte (links), von Ödland und Wald umgeben. Wie in vielen 
korsischen Dorfern und Städtchen wirkt das Leben auf den Straßen und Plätzen geruhsam und die Architektur ist 
eigenwillig und typisch. Malerisch dagegen klebt an der Südspitze der Insel Bonifacio an steiler Felsenküste. Das Bild 
dieses Stadtchens wird bestimmt durch seine Geschlossenheit und sieht aus, als ob es gebaut wurde, um als Kulisse 
für einen Film aus dem Mittelalter zu dienen. 

Schnelle Fährverbindungen 
Besonderer Service für Seetours-Kunden 

Neun moderne Roll-on/RolI-off- 
Fährschiffe der Navarma Lines brin- 
gen die Urlauber von Italien aus täg- 
lich zu den Inseln Korsika. Elba und 
Sardinien. Seetours-Kunden können 
mit den Tickets direkt mit dem Auto 
an das Schiff fahren, sie brauchen 
nicht mehr in das Hafenbüro. 

Korsika 
Von La Spezia nach Bastia auf Kor- 

sika £ibt es täglich zwei Abfahrten. 
Die Uberfahrt dauert ca. fünf Stun- 
den. Weitere Abfahrthäfen sind Li- 
vorno (Fahrtdauer; ca. vier Stunden), 
Piombino (gut drei Stunden) und Por- 
to Santo Stefano (rund viereinhalb 
Stunden). Der Fahrplan gilt von April 
bis Oktober. Dazu einige Preisbeispie- 
le, sie gelten von allen vier Abfahrts- 
orten: Einfache Fahrt für Erwachse- 
ne 46,- Mark in der Vor- und Haupt- 
saison; Kinder zwischen vier und 
zwölf Jahren 23,- Mark. Kinder bis 
zu vier Jahren fahren zum Nulltarif. 
Auf Wunsch können Kabinen für die 
Uberfahrt La Spezia - Bastia gebucht 
werden, sie kosten je nach Saison 
und Ausstattung zwischen 50,- und 
80,- Mark pro Strecke. Für Fahrzeu- 
ge bis 3,50 Meter werden 70,-, bzw. 
91,- Mark, bis vier Meter 97,- bzw. 
124,- Mark, bis 4,50 Meter 128,- bzw. 
158,- Mark und bis fünf Meter 168,- 
bzw. 209,- Mark verlangt. Bei über 
fünf Meter wird pro angefangenem 
Meter 58,- in der Vor- und 66,- Mark 
in der Hauptsaison berechnet. 

Sardinien (über Korsika) 
Die Schiffe legen von den oben ge- 

nannten Häfen in Richtung Bastia ab. 
Von dort sind es rund 180 Kilometer 
bis nach Bonifacio im Süden von Kor- 
sika. Selbstverständlich ist vor der 
Schiffsreise nach Sardinien auch ein 
längerer Aufenthalt auf Korsika mög- 
lich. Die Uberfahrt von Bonifacio nach 
Santa Teresa di Gallura auf Sardinien 
dauert etwa 50 Minuten und kostet 
für Erwachsene 17,-, für Kinder 8,50 
Mark. Die Preise für die begleitenden 
Fahrzeuge liegen je nach Größe und 
Saison zwischen 44,- und 70,- Mark. 
Darüber hinaus werden Spezial-Tärife 
für Fahrzeuge (22,- Mark) angebo- 
ten, allerdings nur bei Reservierung 
über Korsika nach Sardinien. Beide 
Strecken müssen gleichzeitig reser- 
viert werden. Vorsaison-F¥eise gel- 
ten vom 5. Juni bis 23. Juli sowie vom 
1. bis zum 27. September, Hauptsai- 
son ist vom 24. Juli bis zum 31. August. 

Elba 
Die Überfahrt von Piombino nach 

Portoferraio auf Elba dauert rund ei- 
ne Stunde und kann das ganze Jahr 
gebucht werden. In der Hauptsaison 
gibt es täglich bis zu 14 Abfahrten in 
beide Richtungen. Die Preise: Erwach- 
sene 7,- Mark in der Vor- und 8,- Mark 
in der Hauptsaison, Kinder 3,50 Mark 
(4,- Mark), Fahrzeuge je nach Größe 
und Saison zwischen 42,- und 76,- 
Mark. 

DIE WALE sind das unverwechsel- 
bare Markenzeichen der Navarma 
Lines. Sie stehen für guten Service 
und bequeme Uberfahrt zu den drei 
Ferieninseln im Mittelmeer. Nicht 
nur in der Hauptsaison sollten die 

Tickets frühzeitig über Seetours In- 
ternational, Frankfurt, gebucht wer- 
den. Seetours-Kunden können mit 
ihren Tickets übrigens direkt mit dem 
Auto an die Schiffe fahren, ohne voi^ 
her das Hafenbüro aufzusuchen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

CDU spricht 
mit Vereinen 

e Zu einem Meinungsaustausch hat der 
CDU-Gemeindeverband Egelsbach die 
Vorstände der Egelsbacher Vereine für 
Sonntag, den 31. Mai, von 10 bis 13 Uhr in 
das Arresthaus am Kirchplatz eingeladen. 

In lockerer Runde soll den Vereinsver- 
tretem Gelegenheit gegeben werden, aus 
ihrer Sicht wichtige und interessante Fra- 
gen losgelöst von Termin- oder akuten 
Entscheidungszwängen mit den CDU- 
Kommunalpolitikern zu erörtern. Seitens 
des CDU-Gemeindevorstandes stehen 
Mitglieder der Gemeindevertretung, des 
Gemeindevorstands und des Parteivor- 
stands als Gesprächspartner zur Verfü- 
gung. 

SG Egelsbach ist stolz auf ihren Neubau 
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Jugend startete als Schlußläuferin die 
fünffache Kreismeisterin (100 m, 200 m, 
400 m, 800 m und 100 m Hürden) Astrid 
Jäger, sie konnte aber natürlich den Sieg 
der jungen Männer mit Schlußläufer Sven 
Siegel nicht verhindern. 

Der „Höhepunkt" war in der Folge das 
Spiel der Portas-Auswahl gegen eine 
Kombination der SGE. Hier einmal die 
Aufstellung beider Mannschaften: Portas: 
Pradt (SV Waldhof), Weider (Kickers), 
Meier (ehemaliger Trainer RW Frankfurt), 
Prax (ehemaliger Hessen-Auswahlspie- 
ler), Seppl Weilbächer (Eintracht und 
Kickers), Cavus (ehemaliger türkischer 
Militär-WM-Spieler), Schmidt (FSV 
Frankfurt und Germ. Wiesbaden), Sztani 
(Eintracht), Heil (Kickers), Weida 
(Kickers), Dreyer (deutscher Kunsttum- 
Trainer), Röckinghausen (FC Rhein- 
Main). Oskar Lötz (Kickers), Töpfer (FC 
Rhein-Main) und Betreuer Peter Schulze 
(Portas); SGE-Kombination: Guido Filius, 
Harald Knöß, Gerhard Heck, Heinz-Peter 
Seng, Robert Schwanzer, Karl-Heinz Fi- 
scher, Edgar Fischer, Jens Junak, Diet- 

allen, die in dieser Wodie j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, j 
die älter als 75 Jahre sind. } 

Einigkeit 
über ,,wohnungsferne 
Gärten" 

e Auf den Beifall sämtlicher Fraktio- 
nen ist in der letzten Gemeindevertreter- 
sitzung das von der Verwaltung vor 
kurzem vorgelegte Gartennutzungskon- 
zept gestoßen. In dem Konzept sind so- 
wohl eine Bestandsaufnahme der derzeit 
bestehenden sogenannten wohnungsfer- 
nen Gärten als auch Vorschläge für die 
baurechtliche Absicherung von Garten- 
gebieten enthalten. 

Auf Antrag der SPD-Fraktion be- 
schloß die Parlamentsmehrheit, das 
Gartennutzungskonzept jetzt zur Grund- 
lage von Bebauungsplänen zu machen, 
die die Gemeindevertretung dann in ih- 
ren Details nochmals überprüfen und so- 
dann verabschieden wird. ,,In Sachen 
,wohnungsfeme Gärten' müssen den 
notwendig gewesenen umfangreichen 
Untersuchungen im Interesse der Bürger 
schnellstens Taten folgen," begründete 
SPD-Bauexperte Peter Knöß den Antrag 
seiner Fraktion. CDU und F.D.P. sahen 
dies offenbar ebenso und stimmten dem 
sozialdemokratischen Anliegen zu. 

Zu einer besonderen Schau hatte das Autohaus SoIIath eingeladen. Dabei gab es 
nicht nur die neuen Ford-Modelle zu sehen, sondern Fachleute gaben Unterweisun- 
gen, wie man sich unterwegs selbst helfen kann, wie ein Rad gewechselt wird und 
andere Pannen behoben werden 

Eine großangelegte Brandangriffsübung veranstaltete die Feuerwehr am Sonntag 
in aller Früh zusammen mit dem DRK am Alten Forsthaus 

Zur Einweihung Leichtathletik und Fußball 

e Mit einem Tag der offenen Tür weihte 
die SG Egelsbach am Sonntag ihren Neu- 
bau auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz ein, der Dusch- und Umkleideräu- 
me, Räume für den Schiedsrichter, Räum- 
lichkeiten für die Technik und Abstellräu- 
rre enthält. Ein guter Gedanke war es, das 
Dach stufenförmig zu bauen, wodurch 
man gleichzeitig eine Stehterrasse erhielt. 
Da dies von der Optik her das auffallend- 
ste an diesem Neubau ist, war es nicht ver- 
wunderlich, daß man in Egelsbach von ei- 
ner Tribüne spricht, was jedoch nicht der 
Sinn des Bauwerks war. 

Vor einer großen Zahl von Mitgliedern 
und Gästen wurde die Anlage am Sonn- 
tagvormittag ihrer Bestimmung überge- 
ben. SGE-Vorsitzender Priedel Welz konn- 
te mit Stolz darauf verweisen, daß die ge- 
samte Baumaßnahme im Zeitplan abge- 
wickelt wurde und daß sie sich vor allem 
auch im vorgegebenen Kostenrahmen be- 
wegte, wofür vor allem dem Architekten 
Walter Schweitzer und den bauausführen- 
den Firmen gedankt wurde. Dank galt 
auch der Gemeinde für die Unterstützung. 

In einem Grußtelegramm lobte der Hes- 
sische Iimenminister das gelungene Werk, 
Leonhard Kirschniok überbrachte die 
Grüße des Landrats, der auch einen Spiel- 
ball stiftete, und für die Gemeinde Egels- 
bach hatten Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs und der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung, Heinz Strohmeier, an- 
erkennendes Lob für die Initiative der 
Sportgemeinschaft Egelsbach, die auf die- 
ses Werk stolz sein könne. Georg Avema- 
ria als das älteste SGE-Mitglied zeigte sich 
ebenso erfreut über den Fortschritt wie al- 
le anderen Bürger, die die Zweckmäßig- 
keit des Bauwerks in Augenschein neh- 
men konnten. 

Im sportlichen Rahmenprogramm tra- 
ten am Sonntagnachmittag die Fußballer 
und die Leichtathleten der SGE auf den 
Plan. Um 14.00 Uhr spielte die D-l-Jugend 
der SGE gegen die gleiche Mannschaft des 
Nachbarn SSG Langen. In einem anspre- 
chenden Spiel auf dem Hauptfeld vor der 
neuen ,,Tribüne" gab es einen knappen 
l:0-Erfolg der jungen Gastgeber, der aus- 
gerechnet durch einen unglücklichen Ei- 
gentreffer eines jungen Langeners zustan- 
de kam. Er fälschte eine Flanke mit dem 
Kopf unerreichbar für seinen guten 
Schlußmarm ins eigene Netz ab. 

Im Anschluß an dieses Spiel wurden 
Staffelläufe der Leichtathletikschülerin- 
nen und Schüler und ein Lauf der weibli- 
chen Jugend gegen die ,,männlichen Kol- 
legen" ausgetragen. Bei der weiblichen 

Der SGE-Musikzug spielte, zahlreiche Besucher waren da, und bei herrlichem Son- 
nenschein verlief die Einweihung des Neubaus am Berliner Platz so recht nach dem 
Wunsch aller Beteiligten 

Mehrheit für Lärmschutzfinanziemng 
e Auf der letzten Sitzung der Gemein- 

devertretung hatte die SPD den Antrag 
gestellt, umfassende Lärmschutzmaß- 
nahmen an der K 168 neu im Bereich 
Wolfsgartenstraße/Trift zu ergreifen. 
Zugleich hatten sie beantragt, die Ge- 
meinde solle ihre grundsätzliche Bereit- 
schaft zur Mitfinanzierung erklären. Es 
sei emsthaft zu befürchten, so die Argu- 
mentation der Genossen, daß das Stra- 
ßenbauamt nur dann den von der 
Gemeinde gewünschten optimalen 
Lärmschutz einplane und verwirkliche, 
wenn die Gemeinde auch zur teilweisen 
Kostenübemahme bereit sei. 

Während die CDU die SPD-Forderung 
nach umfassenden Lämschutzmaßnah- 
men begrüßte, lehnte sie es gleich darauf 
ab, die Bereitschaft zur Mitfinan- 
zierung des Lärmschutzes zu erklären. 
Nachdem der erste Teil des Antrages der 
SPD einstimmig verabschiedet worden 
war, gelang es den Sozialdemokraten 

daher nur mit Hilfe der Liberalen, die 
sich für eine zügige Durchführung des 
Straßenbauvorhabens ausgesprochen 
hatten, auch den zweiten Teil ihres An- 
trages durchzusetzen. 

Waldfest bei „Gut Flug" 

e Sein traditionelles Waldfest veran- 
staltet der Egelsbacher Reisetaubenzüch- 
ter-Verein „Gut Flug" am 28. Mai (Christi 
Himmelfahrt). Seit Vereinsgründung im 
Juni 1980 hat das Waldfest in der Grillhüt- 
te beim Flugplatz Egelsbach schon seinen 
festen Platz im geselligen Bereich des Ver- 
einslebens eingenommen. Auch in diesem 
Jahr sind schon alle Vorbereitungen ge- 
troffen. Der Vereinsvorstand lädt alle 
,,Egelsbacher" für den 28. Mai recht herz- 
lichst ein. Beginn ist um 10 Uhr. Die 
Speise- und Getränkekarte bietet für je- 
den das richtige. So werden zum Beispiel 
leckere Grillspezialitäten, Bier frisch vom 
Faß und Kaffee und Kuchen serviert. 

SGE-Vorsitzender Priedel Welz begrüßt das 2000. Mitglied des Vereins, Daniela Beu- 
chert, die in der Rollsportabteilung aktiv wird 

Aktionsgruppe „Kinderhort" gegründet 

e Im Sommer 1986 wurde an die Ge- 
meinde Egelsbach die Forderung zur Ein- 
richtung eines Kinderhortes herangetra- 
gen. Anläßlich einer Sitzung des Kinder- 
gartenbeirates von Egelsbach teilte Bür- 
germeister Hans Dümer mit, er werde 
sich um ein Gespräch mit dem Landesju- 
gendamt bemühen, um von dort die Ge- 
nehmigung für die Einrichtung eines Kin- 
derhortes zu erlangen. 

Mit Datum vom 8. Dezember 1986 wur- 
de an die Gemeinde Egelsbach vom Lan- 
desjugendamt Hessen ein positiver Be- 
scheid für die Einrichtung eines Kinder- 
hortes zugestellt. Trotz dieses positiven 
Bescheides und den intensiven Bemühun- 

gen des Kindergartenbeirates der Ge- 
meinde Egelsbach sowie Betroffener sei es 
der Gemeinde bis heute nicht möglich ge- 
wesen, eine entsprechende Lösung zu fin- 
den, beklagen sich Eltern und haben aus 
diesen Gründen am 14. Mai die ,,Aktions- 
gruppe Kinderhort Egelsbach" ins Leben 
gerufen (Postanschrift: Klaus Lubig, Thü- 
ringer Straße 13, 6073 Egelsbach, Telefon 
0 61 03/4 28 25). 

Diese Aktionsgruppe vertritt die Inter- 
essen der Alleinerziehenden und berufstä- 
tigen Eltern für einen Kinderhort gegen- 
über der Gemeinde, da diese Betroffenen 
zum Schulanfang 1987 vor unlösbaren 
Problemen stehen werden. Die Schützen bekommen ein neues Heim. Zunächst aber muß Platz dafür geschaffen 

werden, und dies taten die Vereinsmitglieder am Wochenende, indem sie ihr altes 
Domizil abrissen 

mar Werner, Werner Kaden, Michael Ger- 
nandt und Rolf Fischer. 

Bis zur Pause konnte die SGE-Kombi- 
nation gegen die ,,Routiniers" noch eini- 
germaßen mithalten, doch schon hier zeig- 
te sich, daß beim Portasschlußmann Wal- 
ter Pradt — er stand in der Bundesliga 
beim SV Waldhof-Mannheim zwischen 
den Pfosten — spätestens Endstation war. 
Nach der Pause setzte sich die noch immer 
vorhandene spielerische Raffinesse der 
Gäste mehr und mehr durch. So gelang 
nach einer Viertelstunde Octay Cavus — 
er spielte beim türkischen Militärwelt- 
meister — das 1:0 für die Portas-Auswahl, 
Gerd Schmidt war der Torschütze zum 2:0, 
und den Schlußpunkt setzte dann einige 
Minuten vor dem Abpfiff von Schiedsrich- 
ter ,,Moppel" Bleicher von der SSG Lan- 
gen der frühere Kickers-Akteur Roland 
Weida zum 3:0-Endstand, Dietmar Werner 
hatte noch die Gelegenheit zum Ehrentref- 
fer für die SGE, doch anstatt selbst zu 
schießen, spielte er ab und sein Mann- 
schaftskamerad stand deutlich im Ab- 
seits. Trotz dieser Niederlage konnte sich 
auch dieses Spiel der beiden Mannschaf- 
ten sehen lassen, und so schloß der sportli- 
che Teil insgesamt gesehen für die zahlrei- 
chen Zuschauer doch sehr ansprechend ab. 
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Es bleibt spannend 
In der Landesliga Süd setzte die SG 

Egelsbach ihre Erfolgsserie fort und ge- 
wann beim FCA Darmstadt 2:1, Zwar 
kommt diese Serie etwas zu spät, um an 
der Spitze mitzumischen, aber immerhin 
hat man den Darmstädtem endgültig den 
Weg in die Bezirksliga gewiesen. Span- 
nend bleibt es um den Abstieg, von dem 
vier Vereine betroffen sind, Germania 
Pfungstadt und Hanau 93 streiten sich 
darum, wer Heppenheim, FCA Darm- 
stadt und Bad Orb in die untere Klasse be- 
gleiten wird. 

Spannend bleibt es auch in der Offenba- 
cher A-Liga, sowohl um die Meisterschaft 
wie auch um den Abstieg. Mühlheim und 
Dreieichenhain gewannen ihre Spiele, die 
Hainer gegen den Angstgegner SKG 
Sprendlingen mit 2:1, und der Zwei- 
Punkte-Abstand zwischen den beiden 
Meisterschaftsanwärtem blieb erhalten. 

Der FC Offenthal mußte durch ein 2:2 
beim Absteiger Rumpenheim einen Punkt 
abgeben, konnte sich aber auf den neun- 
ten Tabellenplatz setzen. 

Schlimm dagegen war es für die SSG 
Langen, die in Steinheim durch einen um- 
strittenen Elfmeter mit 1:2 Toren unter- 
lag. Sie blieb zwar auf dem drittletzten 
Tabellenplatz, der Sicherheit bedeutet, 
doch die Steinheimer haben nur noch ei- 
nen einzigen Punkt Rückstand. Zwischen 
diesen beiden Vereinen wird es in den bei- 
den noch ausstehenden Spielen um die 
Wurst gehen, denn einer von den beiden 
muß Rumpenheim in die B-Klasse beglei- 
ten. 

Auch in der B-Klasse kommt noch ein- 
mal Spannung um die Meisterschaft auf. 
Spitzenreiter Götzenhain ließ sich vom 
Türk. SV Neu-Isenburg beim 2:2 einen 
Punkt abnehmen, wodurch der Abstand 
auf die Verfolger SG Dietzenbach und 
Susgo Offenthal auf zwei Zähler zusam- 
mengeschrumpft ist. 

Bereits heute hat die Landesliga einen 
kompletten Spieltag, der die SG Egels- 
bach als Gastgeber für den TSV Wolfskeh- 
len sieht. Am Sonntag ist die SG Egels- 
bach zu Gast beim Schlußlicht und Abstei- 
ger Heppenheim. 

Auch die A-Liga Offenbach hat heute ei- 
nen kompletten Spieltag. Die SSG Lan- 
gen erwartet dabei den Tabellenletzten 
und Absteiger Rumpenheim und muß zu 
beiden Punkten kommen. Steinheim hat 
es bei der SKG Sprendlingen weitaus 
schwerer, und die Entscheidung um den 
Klassenerhalt könnte heute abend fallen. 

Der FC Offenthal erwartet Klein-Krot- 
zenburg, und der SV Dreieichenhain ist 
Gast beim Tabellenfünften Lämmerspiel, 
wo eine schwierige Auseinandersetzung 
bevorstehen dürfte. 

In der B-Liga stehen sich heute der TV 
Dreieichenhain und die TSG Neu- 
Isenburg gegenüber^ die Susgo Offenthal 
spielt beim Türk. SV Neu-Isenburg, und 
Spitzenreiter Götzenhain tritt zum Spit- 
zenspiel bei der SG Dietzenbach an. 

Alle heutigen Spiele beginnen um 19 
Uhr. 

SGE-Serie hielt auch beim FCA 

FCA Darmstadt — SG Egelsbach 1:2 (1:1) 
Auch am Gehitierweg beim FCA, der 

nun mit Sicherheit absteigen muß. hielt 
die Serie der SGE, die nunmehr im neun- 
ten Spiel ohne Niederlage blieb. Dabei 
war dieses Derby ein Spiel von der wenig 
guten Sorte, wobei sich die SGE aber allein 
aufgrund der besseren Möglichkeiten vor 
und nach der Pause die beiden Punkte 
doch verdient hatte. Kurios waren dabei 
aber alle drei Treffer, denn das 1:1 zum 
Seitenwechsel brachte ein einziger Spie- 
ler, nämlich die Nr. 3 des FCA, Thomas 
Kiekbusch, zustande. Er wares, der in der 
14. Minute eine Ecke von Matthias Knauer 
ins eigene Netz abfälschte und der auch 
zwei Minuten vor dem Wechsel eine Flan- 
ke an Frank Lindner zum Ausgleich vor- 
beibrachte. Selbst die Entscheidung, die 
neun Minuten vor Schluß fiel, hatte kurio- 
sen Beigeschmack, denn hier war es Ro- 
land Best, der in der kommenden Saison 
den FCA betreut, der eine Flanke von Pe- 
ter Fischer per Kopf ins Arheilger Netz 
stieß und somit seine kommende Mann- 
schaft endgültig in die Bezirksliga ver- 
dammte. 

Die SGE hatte keine Aufstellungspro- 
bJeme für dieses „Derby" und auch Hans- 
Peter Kleinsorge saß auf der Bank. Trai- 
ner Dieter Rudolf wechselte aber dann 
Charly Graf und den Nachwuchsspieler 
Jens Junak ein. Hier das Aufgebot der 
SGE: Lindner, Becker, A. Zwilling, Betz 
(88. Minute Junak), Urstadt, E. Dietrich, 
Fischer, Knauer, Best, Wagner und Heil 
(68. Minute Graf). 

Die SGE brachte schon nach nur sechzig 
Sekunden viel Druck auf das Gastgeber- 
tor, und nach einem Rückpaß von Roland 
Best kam Wolfgang Heil gegen Gerd Tho- 
min nicht an den Ball. Auf der linken 
Egelsbacher Angriffsseite konnte dann 
nur wenig später Matthias Knauer seine 
Schußchance nach einer Heilflanke frei- 
stehend nicht nutzen, weil er zu lange zö- 
gerte und sich beim Schußversuch dann 
auch noch eine kurzzeitige Behandlung 
am Boden einhandelte. In der 13. Minute 
war es erneut Knauer, der aber von 
Schlußmann Grommes den Schußwinkel 
verkürzt bekam und somit nur eine Ecke 
herausholte. Diese Ecke trat Knauer ange- 
schnitten von links so gut nach innen, daß 
Thomas Kiekbusch beim Abwehrversuch 
ins eigene Netz lenkte. 

Dieser Treffer ließ aber das Egelsbacher 
Spiel mit einigen guten Kombinationen 
schlagartig verflachen, und erst in der 28. 
Minute kam «^s wieder zu einer Chance für 
die SGE. Peter Fischer, der sich kaum mit 
Jiewachungsaufgaben gegen den blassen 
Kurt Bremer aufhielt, lenkte einen gu- 
ten Wagnerpaß genau in die Arme von 
Schlußmann Grommes; es hätte das 0:2 
sein müssen. So mußte dann in der 38. Mi- 
nute Egelsba:;hs Libero Andy Zwilling die 
Rechtsflanke der Nr. 8, Pester, vor dem 
einschußbereiten Thomas Kiekbusch ab- 
fangen und damit den Ausgleich verhin- 

Zu viele Chancen vergeben 

Germania Steinheim — SSG Langen 2:1 (0:1) 
Die Frage nach dem zweiten Absteiger 

aus der A-Liga Offenbach konnte auch am 
Sonntag nicht geklärt werden. Im Gegen- 
teil, durch ihre Niederlage beim Mitkon- 
kurrenten in Steinheim ist die SSG Lan- 
gen noch einmal in größere Bedrängnis ge- 
raten, denn zwischen den Langenem und 
den Steinheimem ist vor dem vorletzten 
Spieltag nur noch ein Punkt Differenz. 

Die Langener waren nach Steinheim ge- 
fahren, um du)rch einen Sieg alles klar zu 
machen. Dementsprechend begann auch 
das Spiel, und die SSG hatte das Gesche- 
hen fest im Griff. Schon vom Anstoß weg 
hatte Marzano eine große Chance, und 
auch zwei Minuten später stellte er den 
Steinheimer Torhüter vor Probleme. 

In der zehnten Minute schoß Pampuch, 
der sein bisher bestes Spiel im SSG-Dreß 
lieferte, einen Freistoß in die Mauer. Von 
dort aus kam der Ball zu Schäfer, der ihn 
an der Strafraumgrenze aus der Luft 
nahm und unhaltbar zum 1:0 für die SSG 
in die Maschen donnerte. Leider mußte 
Schäfer in der 23, Minute durch Hakel er- 
setzt werden, weil er sich eine Zerrung zu- 
gezogen hatte. Aber auch Hakel machte 
seine Sache gut, ehe er zum Schluß, ebenso 
wie Golletz, konditionell etwas abbaute. 
Die Gastgeber hatten in der ersten Halb- 
zeit nur eine einzige Möglichkeit, die aber • 
nichts einbrachte. 

Nach dem Wechsel änderte sich das 
Spielgeschehen, Die Platzherren setzten 
nun alles auf eine Karte und kämpften um 
jeden Ball. Bei einem Pfostenschuß hatte 
die SSG Glück, erarbeitete sich aber stän- 
dig Konterchancen heraus. Hierbei hatte 
vor allem Mandic Pech, denn seine Schüs- 
se wurden alle vom Torhüter wie ein Mag- 
net magisch angezogen. In der 62. Minute 
kam ein Steinheimer Eckball in den Lan- 
gener Strafraum, und plötzlich ertönte die 
Pfeife des Schiedsrichters. Er hatte ein 
Handspiel gesehen, obwohl der Langener 
seine Hände am Körper hatte. Der Elfme- 
ter saß zum Ausgleich im Langener Tor. 

Das Steinheimer Anrermen ging nun 
verstärkt weiter, doch außer einem 
Latten- und einem Pfostenschuß kam zu- 
nächst nichts heraus. Auf der anderen Sei- 
te hatte Langen die Möglichkeit, wieder in 

t Führung zu gehen, doch es wollte einfach 
nicht gelingen. 

In der 84, Minute tauchte Fink im Straf- 
raum auf, der nach dem Wechsel seine 
Deckungsaufgaben vernachlässigte. Doch 
anstatt zu dem besser postierten Marzano 
zu geben, dribbelte er sich fest. Aus die- 
sem Ballverlust entwickelte sich ein 
Steinheimer Konter, und nach einem Ge- 
tümmel vor dem Langener Tor ging ein 
Sonntagssschuß aus etwa 20 Metern zum 
Steinheimer 2:1-Sieg ins lange Eck, 

dem. Dieser fiel aber dann doch zwei Mi- 
nuten vor der Pause, als Erwin Urstadt 
seine Nr. 9. Schick, nicht am Flanken hin- 
dern konnte und diesmal der ,,Unglücks- 
rabe"Thomas Kiekbusch den SGE-Schluß- 
mann Lindner mit einem ,,Trudler" über- 
winden konnte. 

Nach Seitenwechsel hätten die Rudolf- 
Schützlinge bis zur 61. Minute alles klar 
machen können, denn vier Chancen waren 
dazu vorhanden. Zuerst (50. Minute) muß- 
te Grommes im Rückwärtslaufen einen 
weiten Heber von Wolfgang Heil aus dem 
FCA-Tor lenken, und auf der Linie klärte 
der Ex-Profi Emst Traser souverän. Fünf 
Minuten später köpfte Knauer aus kurzer 
Distanz wieder genau in die fangbereiten 
Hände von Grommes. Als Ewald Dietrich 
dann beim folgenden Angriff aus halblin- 
ker Position voll abzog, flog der Ball nur 
äußerst knapp links vorbei. Die größte 
Chance zum 1:2 blieb Roland Best in der 
61. Minute vorbehalten, und wieder war 
Ewald Dietrich der Anspieler, der ihm 
völlig frei Schußbahn mit seinem Heber 
verschafft hatte. Anstatt aber nur abtrop- 
fen zu lassen, lenkte er den Ball übers ver- 
lassene Tor, 

In der 73. Minute flog ein Kopfball von 
Wolfgang Kiekbusch an die SGE-Latte, 
Frank Lindner wäre wohl kaum herange- 
kommen. Ausgerechnet Roland Best 
stand in der 81. Minute bei der gut ange- 
setzten Rechtsflanke von Peter Fischer 
goldrichtig und hatte keine Mühe, den 
Kopf zum entscheidenden 1:2 hinzuhalten. 
Die Ausgleichschance für den FCA drei 
Minuten vor Schluß sei aber gerechterwei- 
se ebenfalls noch erwähnt, derm nach 
Dietmar Beckers verlorenem Zweikampf 
gegen Lamp traf dieser zum Glück der 
SGE nur den herausstürzenden Frank 
Lindner. 

Der sechste Tabellenrang wurde vor den 
letzten beiden Spielen in der kommenden 
Woche gegen Wolfskehlen am Dienstag 
und am Sonntag in Heppenheim von der 
SGE untermauert. 

Heute letztes 
SGE-Heimspiel 

Ein kompletter Spieltag wird heute 
abend um 19.00 Uhr in der Landesliga Süd 
ausgetragen. Dabei erwartet die SGE zu 
ihrem letzten Heimspiel der Saison mit 
dem TSV Wolfskehlen eine kampfstarke 
Mannschaft. 

Wenn auch der TSV Wolfskehlen auf sei- 
nen gesperrten Abwehrhünen Joachim 
Hamann verzichten muß, so muß sich die 
SGE dennoch auf einen vor allem kämpfe- 
risch eingestellten- Gegner einstellen, der 
nur mit schnellem direktem Spiel über die 
Flügel in die Knie zu zwingen ist. Der TSV 
stand lange Zeit weit vor der SGE im vor- 
deren Mittelfeld der Tabelle, er nimmt im 
Augenblick Rang zehn mit einem ausge- 
glichenen 32:32-Punktekonto ein. Die 
Gründe liegen klar auf der Hand, denn 
der heutige SGE-Gegner hat durch seine 
immer vom großen Einsatz geprägte 
Spielweise gerade in den letzten Wochen 
einige Verletzungsausfälle zu beklagen. 
Erst am Sonntag mußte er auf eigenem 
Platz gegen den SKV Mörfelden eine 1:3- 
Heimniederlage mit ersatzgeschwächter 
Elf hinnehmen. 

Diese Tatsache sollte aber die SGE nicht 
zu sicher machen, denn bekanntlich ist ein 
angeschlagener Gegner besonders gefähr- 
lich. Dieter Rudolf kann auf seine zuletzt 
in neun Spielen so erfolgreiche Truppe 
bauen, und es ist deshalb kaum zu erwar- 
ten, daß es in der Aufstellung in diesem 
letzten Heimspiel der Saison eine Ände- 
rung geben wird. Egelsbachs Fußball- 
freunde körmen in diesem Spiel erstmals 
offiziell in einem Punktspiel das Stufen- 
dach der neuen Dusch- und Umkleideräu- 
me nutzen, denn dieser Neubau wurde am 
Sonntag offiziell eingeweiht. Spielbeginn 
heute,abend um 19.00 Uhr. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Hessenmeistertitel 

in greifbarer Nähe 

Glückt den SSG-Handballdamen 
der große Schlager? 

Nach ihrem Aufstieg in die Regionalliga 
stand für die Handballfrauen der SSG 
Langen am Sonntag das erste von zwei 
Hessenendspielen auf dem Programm. 
Voller Zuversicht, den Titel nach Langen 
zu holen, trat man die Reise nach Mainzlar 
bei Gießen an. Daß dieses Ziel nicht leicht 
zu verwirklichen sein würde, zeigte sich 
bereits in den ersten Spielminuten. Mainz- 
lar zog bis auf 4:1 davon, Darm aber hatten 
sich die SSG-Damen auf den Gegner ein- 
gestellt und stoppten ein ums andere Mal 
die schnellen Gegenstöße des Oberliga- 
meisters der Nordgruppe, 

Auch zeigte sich, daß der bis zu diesem 
Zeitpunkt große Respekt vor der über- 
mächtig erscheinenden ehemaligen Bun- 
desIiga-Torfrau des TSV Lützellinden 
vollkommen unbegründet war. Mit einem 
alle Möglichkeiten offenlassenden 6:4 für 
den TV Mainzlar ging man in die Halbzeit- 
pause. Daß dieser Vorsprung des Heim- 
vereins, der seit zwei Jahren kein Spiel in 
eigener Halle mehr verloren hatte, so ge- 
ring gehalten werden konnte, war nicht 
zuletzt ein Verdienst von Torhüterln Chri- 
stina Schönhaber, die zwei Siebenmeter 
hielt. 

In der zweiten Spielhälfte sahen die 
mitgereisten treuen SSG-Fans nun ihre 
Handballfrauen kämpfen. Man hatte er- 
kannt, daß der am Anfang des Spiels ste- 
hende Wunsch, in Mainzlar zu gewinnen, 
dutx^aus in die Realität umzusetzen war. 
Zwar konnten die Gastgeberinnen den 
Zwei-Tore-Vorsprung der Halbzeit bis 
zum 9:7 halten, dann aber waren sie den 
Immer souveräner aufspielenden SSG- 
Handballerinnen ein ums andere Mal un- 
terlegen. 

Vor allem Martina Heim zeigte in der 
zweiten Spielhälfte, daß auch eine ehema- 
lige Bundesliga-Torfrau kein unüber- 
windbares Problem darstellt. Mit schönen 
Toren aus dem Rückraum brachte sie ihre 
Mannschalt über 9:10, 10:11 auf 11:12 in 
Führung, die Sabine Becker in ihrer un- 
nachahmlichen Art auf 11:13 ausbauen 

konnte. Auch war es ihr vorbehalten, kurz 
vor Spielende beim Stand von 14:14 und 
eigener personeller Unterzahl den ent- 
scheidenden Siebenmeter zugesprochen zu 
bekommen. Unter großem Jubel der SSG- 
Anhänger verwandelte Martina Heim die- 
sen zum leistungsgerechten 14:15-Sieg für 
Langen, 

Ein Kompliment gehört der gesamten 
Mannschaft, die sich weder durch laut- 
starke Mainzlarer Zuschauer noch durch 
etwaige fragwürdige Schiedsrichterent- 
scheidungen aus ihrem, nach ca, 20 Minu- 
ten gefundenen Spielrhythmus bringen 
ließ, und mit diesem Sieg die große Chan- 
ce hat, am Donnerstag, dem 28, Mai, um 
11,00 Uhr in eigener Halle (Adolf- 
Reichwein-Schule) den Hesseiuneistertitel 
für sich und ihre treuen Fans zu erkämp- 
fen, Wichtig wäre an diesem Tag sicher- 
lich eine große Unterstützung der Lange- 
ner Anhänger, denn ein Ein-Tore-Vor- 
sprung ist noch kein Garant für den am 
Ende stehenden Sieg, Deshalb nochmals 
die Bitte an alle Handballinteressierten, 
ihre Handballfrauen auch in diesem so 
wichtigen Spiel so zu unterstützen, wie 
man es seit vielen Punktrandenspielen ge- 
wöhnt ist, in denen sich die SSG-Damen — 
nicht zuletzt durch diese Heimstärke — 
bis in die dritthöchste Spielklasse 
Deutschlands — die Regionalliga — vorge- 
kämpft haben. 

Am Sonntag spielten und erzielten die 
Tore: Sabina Marzano und Christina 
Schönhaber im Tor, Martina Heim (7), 
Dagmar Simon (3), Sabine Becker (2), Sissi 
Abel (1), Petra Rösner (1), Elke Wannema- 
cher (1), Heike Bemges, Comelia Fischer, 
Ute Otterbein, Petra Birli. 

Sechser im Lot;to 
• haben wir keine, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manch'^rn Probtem geholfen 
wfjrden. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
110 11110 2 12 
Auswahlwette „6 aus 45": 
8 12 14 35 40 42 (3) 
Rennquintett: 
Rennen A: 3 5 11 
Rennen B: 23 27 34 
Spiel 77: 7 6 5 3 4 5 7 
Lottozahlen: 
3 8 11 21 26 45 (19) 
(Ohne Gewähr) 

Eintracht gerettet 
Der 4:0-Erfolg der Frankfurter Ein- 

tracht gegen Homburg dürfte den Frank- 
furtem die Zugehörigkeit zur Bundesliga 
erhalten haben, denn der Vorsprung be- 
trägt nun sechs Punkte bei noch vier aus- 
stehenden Spielen und eine weitaus besse- 
re Tordifferenz als die Mitkonkurrenten 
Düsseldorf und Homburg, von denen ei- 
ner den 16, Platz und die Relegationsspie- 
le erreichen wird. 

In der Meisterschaftsfrage lassen die 
Bayern aus München keinen Zweifel of- 
fen, daß sie erneut den Titel eines Deut- 
schen Meisters an die Isar holen werden, 
denn ihr Vorsprung zum Hamburger SV 
beträgt ebenfalls sechs Punkte, 

Im Kampf um die UEFA-Cup-Plätze ha- 
ben Dortmund, Bremen und Gladbach die 
besten Karten, aber auch Leverkusen und 
Köln haben die Hoffnung noch nicht auf- 
gegeben, während es für Kaiserslautem 
und Stuttgart so aussieht, als sei der Zug 
abgefahren, 

Fußball-Bimdesliga 
Et, Frankfurt — FC Homburg 
FC Bayern — SV Waldhof 
1, FC Nürnberg - 1, FC Köln 
HSV — Düsseldorf 
M'gladbach — Schalke 04 
VfL Bochum — Uerdingen 
Leverkusen — BW Berlin 
Kaiserslautem — Dortmund 
Bremen — Stuttgart 

4:0 
3:0 
1:1 
4:1 
3:1 
2:1 
2:2 
2:3 
1:0 

1, FCBayem 30 59:26 47:13 
2, HSV 30 59:32 41:19 
3, Dortmund 30 63:41 36:24 
4, Werd, Bremen 30 57:50 36:24 
5, M'gladbach 30 60:41 35:25 
6, Leverkusen 30 46:32 34:26 
7.1, FC Köln 30 45:41 34:26 
8. Kaiserslautem 30 55:43 33:27 
9. VfB Stuttgart 30 50:35 32:28 

10.1. FCNümb. 30 53:53 30:30 
11. Uerdingen 30 44:44 29:31 
12. VfL Bochum 30 43:36 28:32 
13. Schalke 04 30 45:55 27:33 
14. SV Waldhof 30 46:61 26:34 
15. Et. Frankfurt 30 38:44 23:37 
16. Düsseldorf 30 36:81 17:43 
17. FC Homburg 30 25:70 17:43 
IS.BWBeriin 30 28:67 15:45 

Die nächsten Spiele: Donnerstag: Berlin 
— Nümberg (15 Uhr). Freitag: Stuttgart — 
Bochum, Schalke — Bremen (beide 20 
Uhr). Samstag: Düsseldorf — Kaiserslau- 
tem, Maruiheim — Leverkusen, Homburg 
— München, Uerdingen — Frankfurt, 
Dortmund — Mönchengladbach, Köln — 
Hamburg (alle 15.30 Uhr). 

Club in Schußlaime 
KSV Urberach — FC Langen 2:7 (0:1) 

Nach Abschluß der Punktrunde war der 
FC Langen am Samstag zu Gast beim Ta- 
bellenfünften der A-Liga Ost, dem KSV 
Urberach. Es entwickelte sich ein gutes 
Spiel, bei dem die Gastgeber allerdings 
nur in der ersten Halbzeit mithalten konn- 
ten. Nach dem 1:0-Pausenstand für den FC 
Langen lief dieser nach dem Wechsel zu 
großer Form auf und hatte am Ende mit 
7:2 Toren gewonnen. Die Torschützen wa- 
ren Wobst (3), Zahalka (2), Zink und 
Fuchs. Die beiden Gegentreffer fielen 
durch Elfmeter, die beide vom Urberacher 
Torhüter verwandelt wurden. 

Es spielten: Jost, Lenkner, Kletzka, 
Spotta, Lang, Zahalka, Wobst. Zink, Wer- 
witzke, Türkmen und Fuchs (Schneider, 
Pinn). 

HEUTE: 
SSG gegen Schlußlicht 

Die SSG-Fußballer erwarten heute 
abend um 19 Uhr das Schlußlicht SKG 
Rumpenheim, Die Parole kann nur „Sieg" 
heißen, um den Klassenerhalt zu sichern. 
Gegen den Absteiger darf es keinen Aus- 
rutscher geben. Viele Zuschauer könnten 
helfen, 

Pokalrückspiel in 
der Georg-Sehring-Halle 

Am kommenden Sonntag zur gewohn- 
ten Zeit um 18,30 Uhr kommt es in der 
Georg-Sehring-Halle zu einer hochkaräti- 
gen Pokalbegegnung, Dann tritt der Vize- 
bezirksmeister der vergangenen Saison, 
der TV Langen, zum Pokalrückspiel gegen 
den direkten Verfolger SG Nieder-Roden 
an. 

Nach dem 21:19-Erfolg im Hinspiel ste- 
hen die Chancen für das Erreichen der 
dritten Runde nicht schlecht. Viel wird 
davon abhängen, welche Besetzung der 
TVL-Coach Conrad wird aufbieten kön- 
nen. Außerdem hoffen die TVL-Verant- 
wortlichen auf die lautstarke Unterstüt- 
zung von möglichst vielen Fans. Nach der 
längeren handballfreien Zeit hofft man 
auf zahlreiches Interesse für diese Begeg- 
nung von Seiten der Zuschauer. 
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Mehr Sieg'e als Niederlagen 

Das Wochenende beim Tennisklub Langen 

Kreisliga A Offenbach Landesliga Süd 

Gruppenliga 1. Herren: 
TG Schlangenbad — TK Langen 06 3:6 

Der TC Schlangenbad spielte erheblich 
stärker als es das Ergebnis vielleicht ver- 
muten läßt. Mit einer in allen Altersgrup- 
pen vertretenen Mannschaft wurde dem 
TK Langen 06 kein Punkt geschenkt. Die 
Herren nahmen jede Herausforderung an 
und gewannen nach harten Kämpfen 
schließlich doch mit einem klaren 6:3- 
Sieg, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1, Alexander 
Kockerbeck 1:6, 4:6; 2, Nikki Rehart 3:6, 
7:5,6:4; 3, Miri Mahmoud 7:6,6:2; 4, Harald 
Staufenberg 0:6, 2:6; 5, Andreas Freisens 
6:7,'6:0, 6:3; 6, Knut Etzler 6:3, 6:2; im Dop- 
pel: 1, Kockerbeck/Etzler 4:6, 6:2, 6:2; 
2. Rehart/Freisens 5:7, 3:6; 3. Mahmoud/ 
Staufenberg 3:6, 6:3, 6:2. 
Gruppenliga 1, Damen: 
TC Friedberg — TK Langen 06 4:5 

Nach einem schlechten Start in der Me- 
denrunde scheint die Maiuischaft wieder 
voll da zu sein. In sehr kampfbetonten 
Spielen trennten sie sich mit einem 5:4- 
Erfolg von der bis dahin zu Hause unge- 
schlagenen Mannschaft in Friedberg, 

Al'.e Ergebnisse: im Einzel: 1, Renata 
Appel 2:6, 4:6; 3. Beatrix Müller 6:2, 6:3; 3, 
Birgitta Bock 6:3, 6:3; 4. Nicole Bischoff 
7:6, 5:7, 7:5; 5. Brigitte Nücke 6:3, 6:2; 6. 
Diana Deusser 7:5, 3:6, 2:6; im Doppel: 1. 
Appel/Müller 6:2, 6:3; 2. Bock/Nücke 4:6, 
2:6; 3. Bischoff/Deusser 3:6, 5:7. 
Bezirksklasse A 1. Senioren; 
Offenbacher TC II — TK Langen 06 1:8 

Eine starke Leistung zeigten die Lange- 
ner bei dem Spiel in Offenbach, Leider 
sieht es zur Zeit schlecht für einen Auf- 
stieg in die Gruppenliga aus, da das Spiel 
gegen Klein-Karben ,,verschlagen" wur- 
de. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Kreinberg 
6:2, 3:6, 6:0; 2. Muschelknautz 6:1, 6:3; 3. 
Heimrich 6:1,4:6, 3:6; 4. Dr. Mühle 6:4, 6:4; 
5. Boll 6:4, 6:2; 6. Breidert 6:4, 6:4; im 
Doppiel: 1. Kreinberg/Mühle 6:2, 6:4; 2. 
Muschelknautz/Heimrich 6:2, 6:3; 3, 
Boll/Breidert 6:3, 6:0, 
Bezirksklasse A Seniorinnen: 
TK Langen 06 — TC Rodenbach 5:4 

In einem spannenden Wettkampf brach- 
te Bärbel Werner den entscheidenden drit- 
ten Punkt zum 3:3 nach den Einzeln ein. 
Mit einer nochmaligen Leistungssteige- 
rung gewaimen die Langenerirmen ver- 
dient mit 5:4 Punkten, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1, Johanna 
Kühn 6:2, 6:1; 2, Erdmute Eisenhardt 6:3, 
6:3; 3, Bärbel Werner 6:7,7:6,6:2; 4, Juliane 
Hansel 5:7, 4:6; 5, Ute Knoke 0:6, 4:6; 6, 
Anneliese Würschinger 4:6, 6:3, 3:6; im 

Doppel: 1, Kühn/Eisenhardt 6:1, 6:2; 2, 
Wemer/Knoke 4:6, 3:6; 3, Eisenhardt/ 
Würschinger 4:6, 6:1, 6:3, 
Kreisklasse A 2. Damen: 
TC Waldstadion Dietzenbach II — 
TK Langen 06 4:5 
Die Damen setzten ihre Siegesserie fort. 
Damit ist die 2, Damenmannschaft die zur 
Zeit erfolgreichste, da ohne Punktverlust, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1, Ratana 
Schmidt 6:1, 6:3; 2, Carola Deusser 6:7, 2:6; 
3, Silvia Heimrich 2:6, 6:4, 1:6; 4, Sandra 
Kraupner 6:2, 6:1; 5, Brigitte Rehart 6:7, 
3:6; 6, Giesela Werner 3:6, 4:6; im Doppel: 
1, Mühle/Heim; "h 6:3, 5:7, 6:4; 2. Deus- 
ser/Kraupner 6:i 6:4; 3. Schmidt/Rehart 
6:3, 6:3. 
Kreisklasse A 3. Herren: 
TK Langen 06 — FSV Heusenstamm II 7:2 

Mit dem 7:2-Erfolg brachten die Lange- 
ner den PSV Heusenstamm in die abstiegs- 
gefährdete Zone. Hatten die Heusen- 
stammer nach den Einzeln mit 4:2 noch ei- 
ne kleine Chance, so machten die stark 
spielenden Doppel jegliche Hoffnung zu- 
nichte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Norman 
Reger 6:2, 6:3; 2. Bjöm Bärenz 6:1, 6:2; 3. 
Matthias Hochenauer 4:6, 7:5, 3:6; 4. Ami- 
tabh Gupta 6:2, 6:3; 5. Holger Kintscher 
6:4, 6:0; 6. Dirk Blisse 3:6, 6:1, 1:6; im Dop- 
pel: 1. Bärenz/Hochenauer 6:3, 6:0; 2. 
Reger/Gupta 6:2, 7:6; 3. Kintscher/Blisse 
6:4, 6:4. 

SV Dreieichenhain — SKG Sprendl. 2:1 
Germ. Kl.-Krotzenb. — TV Hausen 2:0 
KV Mühlheim — VfB Offenbach 5:1 
SKG Rumpenheim — FC Offenthal 2:2 
Spvg. Seligenstadt — TSG Mainflingen 3:1 
Germ. Steinheim — SSG Langen 2:1 
Gemaa Tempelsee — Spvg. Hainstadt 0:4 
SV Zellhauspn —TSV Lämmerspiel 2:0 

1. KV Mühlheim 30 70:28 46:14 
2. SV Dreieichenhain 30 61:32 44:16 
3. Spvg. Hainstadt 30 84:39 40:20 
4. Spvg. Seligenstadt 31 75:48 40:22 
5. TSV Lämmerspiel 30 48:52 32:28 
6. SV Zellhausen 30 54:59 30:30 
7. TV Hausen 31 44:49 30:32 
8. VfB Offenbach 30 58:62 28:32 
9. FC Offenthal 30 64:67 27:33 

10. Gemaa Tempelsee 30 42:50 27:33 
11. SKG Sprendlingen 30 42:51 27:33 
12. Orm. Kl.-Krotzenb. 30 54:48 26:34 
13. TSG Mainflingen 30 53:54 26:34 
14. TuS Klein-Welzheim 30 45:64 26:34 
15. SSG Langen 30 41:53 23:37 
16. Germ. Steinheim 30 47:82 22:38 
17. SKG Rumpenheim 30 32:75 18:42 

Am Dienstag (26. Mai, 19 Uhr) spielen: 
TV Hausen — TuS Klein-Welzheim, FC 
Offenthal — Germania Klein-Krotzen- 
burg, SSG Langen — SKG Rumpenheim, 
SKG Sprendlingen — Germania Stein- 
heim, TSV Lämmerspiel — SV Dreiei- 
chenhain, VfB Offenbach — SV Zellhau- 
sen, Spvg. Hainstadt — Kickers-Viktoria 
Mühlheim, TSG Mainflingen — Gemaa 
Tempelsee. Spielfrei: Spvg. Seligenstadt. 

KSV Langen deutscher Vizemeister 
Am Samstag, dem 16. Mai, gelang es den 

Damen vom KSV Langen, den Titel des 
Vizemeisters beim Mannschaftswett- 
kampf im Kraftdreikampf zu erzielen. 
Der KSV startete mit vier Athletinnen. 
Mit von der Partie waren Alice Kargl, An- 
gelika Schroth, Iris Keimig und Komelia 
Gosmaim. 

Alice Kargl konnte trotz Schonung für 
die bevorstehende Weltmeisterschaft mit 
einem neuen deutschen Rekord im Bank- 
drücken aufwarten. Sie drückte souverän 
92,5 kg. In der Kniebeuge brachte sie 
160 kg und im Kreuzheben 200 kg in Be- 
wegung, Mit stolzen 452,5 kg Gesamtge- 
wicht wurde sie Tagesbeste, 

Angela Schroth war von der Mannschaft 
die einzige, welche sich voll verausgeben 
konnte. Ihre Tagesleistung von 317,5 kg 
kamen durch 110 kg (Kniebeuge), 62,5 kg 
(Bankdrücken) und 145 kg im Kreuzheben 
zustande. Die anderen beiden Athletiimen 
koimten aufgrund längerer Verletzungen 
an ihre früheren Leistungen nicht heran- 
kommen. 

Iris Keimig zog sich beim zweiten Knie- 
beugeversuch eine Verletzung am Rücken 
zu. Trotz des Handicaps konnte sie 70 kg 
beugen. Im Bankdrücken und im Kreuz- 
heben konnte sie mit 57,5 kg beziehungs- 
weise 97,5 kg ihre persönliche Bestlei- 
stung verbessern. 

Nach einer Zwangspause von ca, vier 
Monaten konnte Komelia Gosmatra 265 
kg bewältigen. Damit lag sie weit unter 
bereits gezeigten Leistungen, Das Ge- 
samtergebnis erreichte sie durch 100 kg in 
der Kniebeuge, 60 kg im Bankdrücken 
und 105 kg im Kreuzheben, 

Nachdem der KSV Langen erstmalig bei 
dieser Meisterschaft teilnahm, konnte das 
Debüt mit dem hervorragenden zweiten 
Platz gar nicht besser ausfallen. 

FSV Bad Orb — Ol. -Lampertheim 1:2 
FCA Darmstadt — SG Egelsbach 1:2 
FC Heppenheim — KSV Klein-Karben 1:4 
Spvg. Langenselb. — Spvg. Bad Homb. 1:4 
Spvg. 05 Oberrad — SV Steinheim 1:4 
Germ. Pfungstadt — Kick. Offenb. II 2:3 
FV 06 Sprendlingen — FC Hanau 93 0:2 
Spvg. Weiskirchen — RW Walldorf 4:2 
TSV Wolfskehlen — SKV Mörfelden 1:3 

1. Spvg. Bad Homb. 32 102:34 51:13 
2. SV Steinheim 32 76:31 43:21 
3. KSV Klein-Karben 32 57:37 40:24 
4. RW Walldorf 32 70:54 40:24 
5. SKV Mörfelden 32 65:60 36:28 
6. SG Egelsbach 32 64:52 35:29 
7. Kick. Offenb. II 32 75:67 35:29 
8. Spvg. Weiskirchen 32 64:56 35:29 
9. Spvg. 05 Oberrad 32 62:69 33:31 

10, TSV Wolfskehlen 32 52:47 32:32 
11, Ol, Lampertheim 32 50:49 32:32 
12, Spvg, Langenselb. 32 45:44 31:33 
13, FV 06 Sprendl, 32 42:54 29:35 
14, FC Hanau 93 32 44:65 28:36 
15, Germ. Pfungstadt 32 61:75 26:38 
16, FSV Bad Orb 32 48:74 22:42 
17, FCA Darmstadt 32 40:66 20:44 
18, FC Heppenheim 32 26:107 8:56 

Am Dienstag (26, Mai, 19 Uhr) spielen: 
Kickers Offenbach II - Spvg. Langensel- 
bold, SV Steinheim — FV 06 Sprendlin- 
gen, SG Egelsbach — TSV Wolfskehlen, 
FC Hanau 93 — Spvg. Weiskirchen, Spvg. 
Bad Homburg — FSV Bad Orb, KSV 
Klein-Karben — Spvg. Oberrad 05, SKV 
Mörfelden — FC Heppenheim, FCA 
Darmstadt — Olympia Lampertheim, 
Spvg. Bad Homburg — FSV Bad Orb. 

Am nächsten Sonntag (31. Mai) spielen: 
Spvg. Weiskirchen — SV Steinheim, FV 06 
Sprendlingen — KSV Klein-Karben, 
Spvg. Oberrad — SKV Mörfelden, Olym- 
pia Lampertheim — Spvg. Bad Homburg, 
TSV Wolfskehlen — FCA Darmstadt, FC 
Heppenheim — SG Egelsbach, Germania 
Pfungstadt — FC Hanau 93, Spvg. Lan- 
genselbold — Rot-Weiß Walldorf, FSV 
Bad Orb — Kickers Offenbach II. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — SG Rosenhöhe 0:3 
SG Götzenh. — Türk. SV Neu-Isenb. 2:2 
TSGNeu-Isenb. —TG Sprendlingen 2:0 
Italsud Offenbach — SG Dietzenbach 2:10 
Eiche Offenbach — FT Oberrad 2:10 
Susgo Offenthal — SC Steinberg 6:1 
FV 06 Sprendl. II — TV Dreieichenh. 2:1 
TuS Zeppelinheim — BSC 99 Offenb. 2:4 

9. TV Dreieichenhain 
10. SC Steinberg 
11. Sparta Bürgel 
12. TG Sprendlingen 
13. TuS Zeppelinheim 
14. FT Oberrad 
15. FV 06 Sprendl. II 
16. Italsud Offenbach 
17. Zrinski Offenbach 

30 46:49 
30 53:62 
30 56:73 
30 41:61 
30 46:66 
30 54:67 
30 32:66 
31 46:108 12:48 
30 27:89 10:50 

27:33 
26:34 
26:34 
26:34 
24:36 
21:39 
20:40 

Am Dienstag (26, Mai, 19 Uhr) spielen: 
SG Rosenhöhe — Zrinski Offenbach, FT 
Oberrad — Sparta Bürgel, TG Sprendlin- 
gen — DJK Eiche Offenbach, TV Dreiei- 
chenhain — TSG Neu-Isenburg, BSC 99 
Offenbach — FV 06 Sprendlingen II, SC 
Steinberg — TuS Zeppelinheim, Türk. SV 
Neu-Isenburg — Susgo Offenthal, SG 
Dietzenbach — SG Götzenhain. 

Am nächsten Sonntag (31, Mai) spielen: 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach, Sus- 
go Offenthal — SG Dietzenbach, TuS Zep- 
pelinheim — Türk, SV Neu-Isenburg, FV 
06 Sprendlingen II — SC Steinberg, TSG 
Neu-Isenburg — BSC 99 Offenbach, DJK 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain, 
Sparta Bürgel — TG Sprendlingen, Zrins- 
ki Offenbach — FT Oberrad, 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpol 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

10 X 
66 X 

2116X 
107 282 X 

1 851 466 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

700 775,00 Marli 
53 089,00 Mark 

4 967,60 Mark 
97,90 Mark 
8,20 Mark 

3x 
92 X 

4 881 x 
83 127 X 

Elferwette 
2614X ' 

32 605 X 
164 737 X 

Rennquintett 
Rennen A 

195 X 71,70 Mark 
304 X 46,00 Mark 

unbestzt 
384 303 40 Mark 

21 467,20 Mark 
3 150,00 Mark 

59,30 Mark 
5,40 Mark 

233,40 Mark 
18,70 Mark 
3,70 Mark 

Rennen B 
18x 
64 X 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden., 

1, SG Götzenhain 
2, SG Dietzenbach 
3, Susgo Offenthal 
4, BSC 99 Offenb, 
5, SG Rosenhöhe 
6, Türk, SV N,-Isenb, 
7, TSG Neu-Isenb, 
8, Eiche Offenbach 

30 
30 
30 
30 
31 
30 
30 
30 

72:36 
90:31 
96:41 
70:33 
59:32 
71:44 
61:58 
59:63 

49:11 
47:13 
47:13 
43:17 
38:24 
32:26 
31:29 
29:31 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgewinn: 
Jackpot: 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 1 
Jackpot; 
Klasse 2: 2 x. 
Klasse 3: 65 x 
Klasse 4: 634 x 
Klasse 5: 6 490 x 
Klasse 6: 63 900 x 

777,10 Mark 
218,50 Mark 

unb<isetzt 
123 695,00 Mark 

1 155 555,40 Mark 
64 983,50 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Verbrauchei^Probleme Verbraucher-Beratung 

Ohle Tricks bei 

der Öitanicreinigung 

B AgV: Aufträge nicht unter Zeitdruck vergeben 

Zur Aufrechterhaltung der Betriebssicher- 
heit sowie zur Werterhaltung Ist eine In 
regelmäBIgen Zeitabständen vorgenommene 
Reinigung des Heizöltanks für Hausbesitzer 
eine unbedingte Notwendigkeit. Darauf ma- 
chen Jetzt zum Ende der Heizperiode die 
Energieexperten der Verbraucherverbände 
aufmerksam. Heizöl enthält nämlich Immer 
auch Verunreinigungen und Wasser — Stoffe 
also, die sich, da sie schwerer sind als dl, 
am Tankboden absetzen. Damit besteht bei 
Stahltanks die Gefahr der Korrosion. Außer- 
dem kann es zu Betriebsstörungen der Hei- 
zungsanlage kommen, wenn Schlamm oder 
Wasser durch die Ölleitung angesaugt wer- 
den. 

Nach Auffassung der Arbeitsgemeinschaft 
der Verbraucherverbände (AgV) sollte ein 
Heizöltank regelmäßig alle fünf Jahre gerei- 
nigt werden. Handelt es sich um einen ein- 
wandigen Erdtank, bei dem eine regelmäßige 
Tankinnenbesichtigung durch den TÜV vor- 
geschrieben ist, so muß der Tank ohnehin alle 
fünf Jahre (beziehungsweise zweieinhalb Jah- 
re in Wasserschutzgebieten) gesäubert werden. 
Allerdings ist bei der Vergabe von Tankreini- 
gungsaufträgen besondere Vorsicht geboten. 
Bei den Verbraucherorganisationen weiß man 
von zahlreidien Fällen zu berichten, in denen 
Hausbesitzer von unseriösen Gesdiäftema- 
cfaem zur Erneuerung der Innenbesdiiditung 
ihrer Öltanks überredet und danadi weit über 
das üblidie Maß hinaus zur Kasse gebeten 
wurden. 

Die AgV empfiehlt daher, auf jeden Fall 
Angebote mehrerer Firmen einzuholen (so- 
wohl über die Reinigung selbst als auch über 
eventuell notwendige Tankschutzmaßnahmen) 
und sidi nidit durdi Tricks unter Druck set- 
zen zu lassen. Im Regelfall besteht bei der 
Durciiführung einer Tankreinigung audi kein 
zeitlidier Dru(ic, denn bei einem Zeitraum von 
fünf Jahren kommt es auf ein paar Wodien 
nicht an. Bei prUfpfliditigen Anlagen benach- 
riditigt der TÜV den Anlagenbetreiber früh- 
zeitig — meist sechs Monate vor dem Prüfter- 
min — so daß audi hier kein Gnmd zum über- 
eilten Handeln besteht. 

Die unseriösen Tankreiniger arbeiten meist 
nach dem gleichen Muster; Sie verschaffen sich 
Zutritt beim Kunden mit Empfehlungsschrei- 
ben von Heizölhändlern, entnehmen dem Heiz- 
öltank eine Probe und kommen zu dem Ergeb- 
nis, daß der Tank unbedingt gereinigt werden 
muß. Die Reinigung wird meist noch preis- 
wert angeboten, doch dann kommt für den 
Kunden die böse Überraschung, Der Tank- 
reiniger behauptet nämlich, der Tank sei 
durch- oder zumindest stark angerostet; eine 
neue Innenbeschichtung sei unumgänglich. 
Werde diese Arbeit nicht sofort vorgenommen, 
könne dies sdilimme Folgen haben. Außerdem 
sei die Gelegenheit günstig, denn das öl sei 
noch im Tankwagen, und mit der Renovierung 
könne unverzüglidi begonnen werden. 

Was zunächst wie ein überaus großzügiges 
Angebot aussieht, entpuppf sich sehr sdinell 
als Gaunerei, denn jetzt bittet die Firma kräf- 
tig zur Kasse. Auch eine verbriefte zehnjährige 
Garantie hat nur das Ziel, der Firma Folge- 
aufträge zu sichern, denn die Garantie gilt 
natürlidi nur dann, wenn die Firma regelmä- 
ßig weitere Reinigungen durdiführt. 

Die AGV weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß es nidit möglich ist, durch 
Entnahme und Prüfung einer Heizölprobe auf 
eine dringend erforderlidie Tankreinigung 
oder gar Korrosionssdiutzmaßnahme zu schlie- 
ßen. Darüber hinaus sind die von derart un- 
seriösen Firmen vorgenommenen Innenbe- 
sdiichtungen in der Regel viel zu teuer und 
entspredien größtenteils audi nicht dem nor- 
malen Qualitätsstandard. ■ 

# Eine regetmflBIg durchgefOhrte Tankreinigung Ist der beste Korrosionsschutz. In bestimmten Fliien, zum Beispiel 
bei ortsgefertigten Keiiertanits, kann auch eine innenbeschichtung eis zusfltzliche SchutzmaBnahme durcheus sinnvoll 
sein, denn der Abriß eines durchgerosteten keiiergeschweiBten Stahitanks ist mit iiohen Kosten verbunden. Bei Erd- 
tanks Ist dies normaierweise nicht erforderlich, da die meisten Tanks bereits vom Werk einen Innenschutz erhalten haben. 

Im Sommer die Heizung warten 

I Energieberatung der Verbrauctierverbände gibt Spartips 
So wie ein Auto von Zeit zu Zeit auf seine 

Funktionstttchtigkeit überprüft werden muB, 
so sollte auch eine Heizungsanlage wenigstens 
einmal im Jahr von einem Fachmann durdi- 
gesehen werden. Immerhin läuft die Heizung 
in einer Saison rund 1 SOG Stunden. 

Die Beträge, die für die Wartung, zum Bei- 
spiel für die Kontrolle von Brennereinstellung 
und Heizkesselversdimutzung, aufzubringen 
sind, liegen meist zwisdien 200 und 300 DM 
und damit oft deutlidi unter dem Mehrauf- 
wand, der für eine energieversdiwendende. 

Wußten Sie schon.,. 
. . . daß iür Mietwohnungen keine gesetz- 

lichen Regelungen über die Dauer der Heiz- 
periode bestehen, sondern daß es hierbei in 
erster Linie auf die im Mietvertrag getroffe- 
nen Vereinbarungen ankommt? 

. . . daß bei Fehlen einer entsprechenden 
Vereinbarung von den Gerichten heute als 
Heizperiode allgemein die Zeit vom 1. Okto- 
ber bis 30. April angesehen wird? 

... daß der Vermieter aber auch außerhalb 
der Heizperiode bei entsprechend niedrigen 
Außentemperaturen die Beheizung der Woh- 
nung gewährleisten muß? 

. . . daß nach Gerichtsentscheidungen zum 
Beispiel die Heizungsanlage außerhalb der 
Heizperiode in Betrieb zu nehmen ist, wenn 
die Außentemperaturen an drei aufeinander- 
folgenden Tagen niedriger als 12° Celsius 
sind? 

nicht gewartete Anlage erbracht werden muß. 
Eine 1 Millimeter dicke Rußschidit auf den 
Heizflächen etwa treibt die Heizkostenrech- 
nung bereits um 5 Prozent nach oben. 

Auch für einige kleinere Investitionen an 
der Heizungsanlage läßt sidi die Zeit zwisdien 
den Heizperioden gut nutzen. Falls noch nicht 
vorhanden, sollte der Einbau eines Betriebs- 
stundenzählers in Erwägung gezogen werden. 
Dieser Zähler registriert die Laufzeit des Kes- 
sels und hilft, den Heizbetrieb und somit eine 
eventuelle Energieversdiwendung zu kontrol- 
lieren, Auch die Installierung einer Abgas- 
lUappe zwisdien Kessel und Sdiomstein kann 
sich als sinnvoll erweisen. Sie sorgt dafür, daß 
die Restwärme nidit durdi den Kamin ent- 
weidit und daß auf diese Weise der Kessel 
selbst dann noch warm bleibt, wenn er ab- 
gesdialtet ist. 

Wer größere Investitionen, beispielsweise 
eine grundlegende Modernisierung seiner Hei- 
zungsanlage, plant, sollte vor einer soldien 
Maßnahme unbedingt einen Fadimann zu Rate 
ziehen. Über 130 Verbraudierberatungsstellen 
in mittleren und größeren Städten bieten in- 
zwisdien eine Energieberatung an, die sidi auf 
alle am und im Haus in Frage kommen- 
den Möglidikeiten zur Energieeinsparung er- 
stredit. H 
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Bild vom Negativ 
20 x 30 ^ 
,Bild vom Negativ 
128 X 40 

( Gfun- u ßluhpfitjn/en 20 ^luO jt 

Vereinsleben 

Vatertagswanderung 
Donnerstag, 28. Mai 1987, 10 Uhr 

Lutherplatz 

Verkäufe 

Geschirrspülmaschine Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11 

. B3,geg Aldi 

Zeichenbrett DIN A 0, Incl. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung nnontags und donnerstags um 16.00 Uhr! Achtung 

Autofahrer! 

Große Postoraktion 
Bild vom Negativ 
13 X 18' i w 

Multi 12 
Multivitaminsäfte 
sortiert, je 0,71 Fl. Hoschen- III 

windeln 
Iiix® 

Wi 

versch. Sorten Nexalotte Alete Milchfertigbrei versch Sorten. 850 g ■ Unaezieferköder 
Aletevtt mtt Milch 
B5Ö g je Franz- 

branntwein 
Gel 150 ml 

Free SMe Globol Motten- haumfestioer 
PaPier Ooppelpack ver. Sorten, 150 ml, je 

Sulfrln 
Shampoo 

Alete 
Kindertee 
versch. Sorten. 200 g ie 

Substrat 
Dungestabchen 

Fofsana Oiatoorichts - Geflügelfleisch mit Nudeini - 6ohr>ene4nt(»l mit Rind • SertMChes neisfleisch m.. Gemüse, 300 g, le^ 
Substral 
Pflanzannahrunq 

32» 500 ml 

8x4 
Deosprav 
ver Sorten. 200 ml. je 

Nivea Pflege- 
shampoo kjc mi ^ 
Nive'a Pflege- 
spulung inami ,e i 

Gillette 
Contour olus 
10^f Klir>gen 62» 
Slljette 
Contour plus 
Sport-Apparat 35® 

Satlna-Creme- 2» 
Selfe 150g 

Satlna-Oeme 
150 ml 

Ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Verschiedenes 

21 —  anzeigen + public relations 
Für den Landwirt! Hokuspokus - Fidibus; 

Rechtzeitige Grünlanddüngung entscheidet über den Erfolg KinderSchokolade gibt's jetzt mit ZaubertrickS 

^eiteröffnitug 

Am 1. 6. 1987 
Einkaufskiosk Huther 

Uhlandstr. 7, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 45 72 

Öffnungszeiten: 
Montag — Freitag 6.30 — 13 Uhr und 14.30 — 20 Uhr 

Samstag 7 — 13 Uhr und 16 — 20 Uhr 
Sonntag 8.00 — 13.00 Uhr und 16 — 20 Uhr 

Perfekte Schreibkraft 

SOFORT GESUCHT 
Wir fordern: 
• Gute Rechtschreibl<enntnisse 
• Bereitsctiaft zum Umlernen 
• Flexible Arbeitszeit 

Wir bieten: 
• Gute Bezahlung 
• Sicheren Arbeitsplatz 
• Gutes Betriebsklima 

Haushllfe wöchentlich gesucht. 
MIerendorffstraBe 51 

Wir bringen Ihren Wagen wie- 
der auf Hochglanz! 

Innen und außen! 
Polieren, Konservieren, Innen- 
raumreinig. etc. — Garantiert 
sauber, ordentlich und preis- 

günstig! 
Wir kommen auch ins Haus. 

Telefon 0 61 05 / 13 94 

IDach- ■ 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker , 

Bedachungsgesellschafl mbH 
NordBtraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 0Ö150/81970 

Privfltdrueicsflehen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26. Langen 

Buchdruckerei Kühn KG 
VERLAG DER LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26 • 6070 Langen ■ Telefon 2 10 11 

Auf dem Grünland läßt sich 
die Weidezeit nur über die Kom- 
bination richtiger Nutzungster- 
mine und gezielter Stickstoffga- 
ben wirkungsvoll verlängern. 
Weidegras ist für das Rindvieh 
das billigste Grundfutter Durch 
gezielte Düngung zum 1. und 2. 
Aufwuchs und zur abschließen- 
den Herbstdüngung vor der letz- 
ten Nutzung besteht die größte 
Chance, den natürlichen Auf- 
wuchs zu unterstützen und da- 
mit die Futtervorräte zu ergän- 
zen, wieder aufzubauen oder zu 
verlängern. 

Der Nährstoffbedarf auf dem 
Grünland ist je nach Nutzungs- 
intensität unterschiedlich. da der 
Nährstoffentzug und der Nähr^ 
Stoffrücklauf z. B. über Kot 
und Harn sowie Gülle bei Wei- 
dehaltung berücksichtigt werden 
müssen. Neben den in der Gülle 
enthaltenen Nährstoffen und 

einer gut verteilten Stickstoff- 
Düngung sind meist nur bis zu 
60 kg/ha Phosphat und bis 
100 kg/ha Kali als Mineraldün- 
ger notwendig. Betriebe, die Voll- 
dünger 24 + 8 + 8 gegebenenfalls 
im Wechsel mit Stickstoffmagne- 
sia geben, sollten zur 1. Gabe 
60-100 kg/ha Stickstoff als NPK 
24 + 8 + 8 (= 2,5-4,0 dt/ha) auf gut 
versorgten Weiden anwenden. 
Bei 4-5 oder mehr Nutzungen 
werden dann vor jeder Nutzung 
40-60 kg/ha Stickstoff als NPK 
24 + 8 + 8 (= ca. 1,5-2,5 dt/ha) im 
Bedarfsfall im Wechsel mit 
Slickstoff-Einzeldünger, wie 
Kalkammonsalpeter oder Stick- 
stoffmagnesia gegeben. 

Wo noch ein zusätzlicher Be- 
darf an Kalium und insbesonde- 
re Natrium und Magnesium be- 
steht, kann die Düngung durch 
Magnesia-Kainit (12% KgO, 6% 
MgO, 24% NaaO) ergänzt wen- 

den. 
Auch auf Gülle-Wiesen sind je 

nach Güllemengen die Volldün- 
ger 24+8+8 oder 15 + 9 +15+4 als 
alleinige Mineraldüngerformen 
geeignet, weil hier Kali und Phos- 
phat zum Tbil über die Gülle zu- 
rückgeführt werden. 

Auf wenig begüllten Wiesen 
und hoffernen, extensiver ge- 
nutzten Weiden ist oftmals der 
Entzug an Phosphat, Kali und 
Magnesium höher als die Zu- 
fuhr. Bei einer Ernte von 100 dt/ha 
Heu auf frischen bis feuchten 
Wiesen müssen neben 120-150 
kg/ha Stickstoff auch 100 kg/ha 
Phosphat, 200-300 kg/ha Kali 
und 50 kg/ha Magnesium zu- 
geführt werden. Sonst sinken die 
Bodenwerte für diese Nähr- 
stoffe ab. Hier eignen sich der 
magnesiumhaltige Volldünger 
15 + 9 + 15 + 4oderdie Volldünger- 
sorten 15 +10+20 bzw. 13 +13 + 21. 

nanenbiogen", „Schlau-Meipr", „Ma- 
gische Acht" und „Hokuspokus" 
werden jung und alt in Erstaunen 
versetzen! Das macht Riesenspaß - 
und mit der ausführlichen Anleitung 
auf der Innenseite der KinderScho- 
koladen-Packung geht das Zaubern 
mit ein bißchen Übung und Geschick 
kinderleicht. 

Wer möchte sich da als Kind nicht 
einen Traum erfüllen und mitmachen, 
um die alte, vielbe.staunte Kunst der 
geheimnisvollen Zauberei zu erler- 
nen? Und wie aufregend ist es doch, 
wenn man beispielsweise Gedanken 
lesen, Dinge verschwinden oder über- 
haupt etwas hervorzaubern kann. 
Freunde und Schulkameraden wer- 

den gebannt den Zauberkunststük- 
ken loigen und begeistert sein. 

Eine wirklich phantasievolle Frei- 
zeitbeschäftigung, die sich Kinder- 
Schokolade zusammen mit „Ravens- 
burger Spiele" ausgedacht hat. 
Desnalb lohnt es sich auch jetzt, Kin- 
derSchokolade mit den magisch- 
?;ehQimnlsvollen Zaubertricks zu kau- 
en. Oder sie als ganz besondere Über- 

raschung an Kinder zu verschenken. 
Denn KinderSchokolade ist immer 
willkommen und sorgt selbst beim 
Naschen für eine Extra-Portion Milch. 
Diese hochwertige, gefüllte Qualitäts- 
schokolade erhalten Sie übrigens 
überall dort, wo man gute Schokola- 
de kaufen kann. 

Eine Tablette kann das Rendezvous retten 
Wie oft greifen Sie bei Kopf- 

schmerzen zur Tablette? Gele- 
gentlich, regelmäßig, häufig? Re- 
gelmäßig, das heißt nach Pro- 
fessor Förth, München: ab zwölf- 
mal im Jahr, über drei bis vier 
T^ge, jeweils drei bis vier Ta- 
bletten. 

Die Frau von heute weiß, was 
sie will. 

Grundsätzlich gilt bei der 
Selbstbehandlung: so wenig wie 
möglich, so viel wie unbedingt 
nötig. 

Das bedeutet einmal kontrol- 
liertes Einnehmen, zum ande- 
ren bewußte Wahl des Schmerz- 
mittels. 

Man unterscheidet Monoprä- 
parate und Kombinationsprä- 
parate. Monopräparate beste- 
hen aus nur einem Wirkstoff. 
Kombinationspräparate haben 
mehrere Wirkstoffe und somit 
den Vorteil eines breiten Wir- 
kungsspektrums. Darüber hin- 
aus werden die Nebenwirkun- 
gen vermindert, da die Dosis 
der Einzelsubstanz reduziert ist. 
Spalt N erfüllt die Anforderun- 
gen an ein wirkungsvolles und 
zeitgemäßes Schmerzmittel. Die 
fein aufeinander abgestimmte 
Kombination bewährter Wirk- 
stoffe gewährleistet eine rasche 
und zuverlässige Schmerzbe- 
freiung bei guter Verträglich- 

keit. Spalt N gibt es rezeptfrei 
in allen Apotheken. 10 Tablet- 
ten kosten DM 3,20; 20 Tablet- 
ten DM 5,10. 

Spalt N gegen Kopf-, Zahn- und 
Monatsschmerzen, rheumati- 
sche Beschwerden. Nicht an- 
wenden bei Pyrazolon-Allergie, 
hepatischer Porphyrie, angebo- 
renem Glucose-6-phosphat- 
Dehydrogenase-Mangel und 
schweren Nierenfunktionsstö- 
rungen. Spalt N kann zu Übei^ 
empfmdlichkeitsreaktionen wie 
Hautveränderungen, Nesselfie- 
ber und extrem selten zu Schock 
führen. Bei Überdosierung kön- 
nen schwere Leberschäden auf- 
treten. Schmerzmittel sollten 
nicht längere Zeit oder in höhe- 
rer Dosierung ohne ärztlichen 
oder zahnärztlichen Rat ange- 
wendet werden. Enthält Phe- 
nazon. Packungsbeilage beach- 
ten. Prof. Dr. med. Much AG, 
6232 Bad Soden/T^unus. 

Gemeinsam mit „Ravensburger 
Spiele" startet KinderSchokolade 
jetzt eine große „Zauber^Aktion" für 
kleine Zauberkünstler Ein ganz tol- 
ler FreizeiLspaß, bei dem man die 
verblüffendsten Zauberkunststücke 
erlernen und vorführen kann. 

Auf der Rück.seite jeder Ibfel Kin- 
derSchokolade ist jetzt ein geheim- 
nisvoller Zaubertrick zu finden. Er 
wurde ganz speziell vom „Zauber- 
meister" der Ravensburger Spiele für 
Kinder erdacht. Insgesamt gibt es 
.sechs verschiedene Zauberkunststük- 
ke für die kleinen Zauberlehrlinge. 
Spannende Tricks wie „Zauber- 
Hase", „Zauber-Uhr", „Verflixtes Ba- 

Regelschmerzen - ein unlösbares Problem? 

Menstruationsbeschwerden 
sind nach wie vor ein Thema, 
über das keine Frau gerne 
spricht. Mindestens 30 bis 50 
Prozent aller jungen Mädchen 
und Frauen leiden an „ihren T^- 
gen" an Unterleibskrämpfen 
oder Kopf- und Rückenschmer- 
zen. Zusätzliche Begleiterschei- 
nungen wie depressive Verstim- 
mungen, ÜberempfmdUchkeit 
der Brüste bis hin zu Übelkeit 
sind häufig der „Regelfall". 

Dennoch gehen viele Betrof- 
fene nicht zum Arzt, sondern 
sehen diese Beschwerden als 
„normal" an und kurieren sie 
mit ihren gebräuchlichen 
Schmerzmitteln. Gefährlich 
kann dies werden, wenn dadurch 
emsthafte Unterleibserkrankun- 
gen, die sich durch dieselben An- 
zeichen bemerkbar machen, un- 
erkannt bleiben. Deshalb sollte 
keine Frau monatliche Leiden 

bagatellisieren, sondern einen 
Arzt aufsuchen. Nur er kann ei- 
ne exakte Diagnose stellen und 
mit speziell auf die individuellen 
Beschwerden abgestimmten Me- 
dikamenten Abhilfe schaffen. 

Hemmungen sich dem Arzt an- 
zuvertrauen, lassen sich abbau- 
en, wenn man selber besser über 
die Vorgänge des eigenen Kor- 
pers Bescheid weiß. Informie- 
ren können sich alle Frauen und 
jungen Mädchen jetzt durch die 
Broschüre „Die Regel muß kein 
Schmerzfall sein", die (gecen 
Einsendung eines mit 80 Pfen- 
nig frankierten Rückumschlages) 
erhältlich ist bei: Krewel-Werke. 
Abt. Beratungsservice, Krewel- 
straße, 5028 Eitorf. 

Erklärt wird Ursache, Ablauf 
und Mechanismus der schmerz- 
haften Regelblutung. Daneben 
gibt das 24 Seiten starke Heft 
mit verschiedenen Behandlungs- 

mogücnKeiien - z. B. Medika- 
mente, Gymnastik, Heilkräuter, 
Atemübungen - wertvolle Tips, 
die jeder Frau helfen können, 
ihr die Angst vor diesem natürli- 
chen Vorgang zu nehmen. 

Cbn^CncrXütUn^ - Egelsbacher Nachrichten 

gegründet 1885 

mit über 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 061 03/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Erika Jochum 21. Mai iss? 
Ich freue mich hiermit, die Taufe meiner 
Tochter 

anzuzeigen. Sie wurde am 10. Mal 1987 
in der St. Nikolaus Kirche in Jügesheim 
durch Herrn Pfarrer Meissner getauft. 

Hoher Besuch 

beim FDP-Geburtstag 

Langener Liberale feierten vierzigjähriges Bestehen 

Der Ortsverband der Langener FDP hat 
am vergangenen Samstag seinen vierzig- 
sten Geburtstag mit einem Grillfest gefei- 
ert. Auf dem Firmengelände des Partei- 
freunds Hermarm Schoder fanden sich 
zahlreiche Gäste ein, unter anderem Dr. 
Wolfgang Gerhardt, stellvertretender Mi- 
nisterpräsident des Landes Hessen, stell- 
vertretender Bundesvorsitzender und 
Landesvorsitzender der FDP. Des weite- 
ren konnte der FDP-Ortsverband Bürger- 
meister Hans Kreiling und Stadtverord- 
netenvorsteher Werner Meinen sowie die 
Langener Partei- und Fraktionsvorsitzen- 
den der CDU, SPD und NEV begrüßen, 

Dr. Axel Völling, Langener FDP-Vorsit- 
zender, stellte in seiner Festansprache die 
geschichtliche Entwicklung der Langener 
FDP dar. Die Partei wurde im Jahr 1947 
von Dr. Oswald Kohut gegründet und er- 
zielte 1948 bei den ersten Kommunalwah- 
len 35,5 Prozent der Stimmen. Durch die 
dann erfolgte Gründung der NEV ging 
dieser Wahlerfolg verloren, doch gelang es 
der FDP, bis auf eine Legislaturperiode 
immer im Langener Stadtparlament ver- 
treten zu sein. Dr. Oswald Kohut prägte 
die FDP weit über die Grenzen von Lan- 
gen hinaus. Er wurde 1954 in den Landtag 
und 1957 in den Bundestag als Abgeordne- 
ter gewählt imd später auch stellvertre- 
tender Bundesvorsitzender der FDP. So 
war es für Dr. Axel Völling sehr erfreu- 
lich, Anneliese Kohut und deren Tochter 
Jutta Laue auf der Geburtstagsfeier der 
Partei beprüßen zu kötuien. 

Dr. Wolfgang Gerhardt ging in seiner 
Rede auf die geschichtliche Entwicklung 
und Bedeutung des Liberalismus ein und 
würdigte die Arbeit der Ortsverbände, die 
die Basis für die Bunde^artei darstellen. 
Auch ehrte er durch die Überreichung der 
Theodor-Heuss-Medaille in Silber Her- 
mann Schoder für seine 25jährige Partei- 
zugehörigkeit. 

Werner Heilmarm, seit über 40 Jahren 
FDP-Mitglied, hatte zum Geburtstag des 
Ortsverbandes eine Chronik über dessen 
Geschichte erstellt, die für die Gäste aus- 
lag und bei diesen großen Anklang fand. 
Weiterhin hatte der Ortsverband auch ei- 
ne Ausstellung mit Dokumenten und Zei- 
tungsausschnitten aus den vergangenen 40 
Jahren vorbereitet. Nach dem Gang durch 
die Ausstellung saßen die Gäste im und 
außerhalb des Zeltes bei Bier und Steaks 
vom Grill noch bis in die Abendstunden 
beim Gespräch. 

Im Neurott 
wird gegrillt 

Seine traditionelle Grillparty fei- 
ert der Deutsch-Amerikanische 
Freundschaftskreis am Samstag, 
dem 13. Juni ab 15.00 Uhr in der 
amerikanischen Siedlung im Neu- 
rott. Auf zwei gewaltigen Barbe- 
cues werden Hamburger, Steaks 
und Hot Dogs über glühenden Koh- 
len gegrillt. Auch zur Bekämpfung 
des Durstes wird reichlich Material 
vorhanden sein. 

Die Unterhaltung soll ebenfalls 
nicht zu kurz kommen. Insbesonde- 
re den Kindern werden zahlreiche 
Spiele geboten und für die Erwach- 
senen ist ein Wettbewerb im 
Hufeisen-Werfen ausgeschrieben. 
Erstmals gibt es bei der Party des 
Freundschaftskreises in diesem 
Jahr eine Tombola mit einer Viel- 
zahl wertvoller Preise. 

Zu dieser Fete sind alle Langener 
herzlich eingeladen. Teilnahmekar- 
ten gibt es ab kommenden Montag 
bei Siegfried Grünebaum, Carl- 
Schurz-Straße 2 (Telefon 7 93 32). 

Eiu-opatag und Radstemfahrt 

Am letzten Sonntag im Mai veranstaltet 
der Kreis Offenbach im Postbildungszen- 
trum Heusenstamm den Europatag '87. 
Daß alle mitmachen wünscht sich der 
Kreisausschuß, der seine Einladungen in 
acht verschiedenen Sprachen im gesamten 
Kreisgebiet verteilt. 

Ein bunt gemischtes Programm, das im 
vergangenen Jahr rund 2000 Besucher 
nach Heusenstanun lockte, erwartet auch 
dieses Mal die Gäste des Kreises: Ein in- 
ternationales Fußballjugendtumier um 
den ,,Europa-Cup" des Kreises, ein Bas- 
ketballspiel mit dem kreisansässigen 
Bundesligisten TV Langen, internationale 
Folklore, ein Kinderspielfest und kulina- 
rische Spezialitäten aus den Ländern der 
mitwirkenden Nationalitäten stehen auf 
dem Programm. 

Frischgemüse unbelastet 

Die erneute Verminderung der Bela- 
stung von Milch und Milcherzeugnissen 
durch Caesium 134 und Caesium 137 bei 
den zwischen dem 13. und 14. Mai unter- 
suchten amtlichen Proben sei erfreulich, 
kommentierte Hessens Sozialminister 
Karl Heinz Trageser den 48. Meßbericht 
seines Ministeriums. Bei den als Schwer- 

Prominenz beim FDP-Geburtstag (v.L): Roland Kirchner (stellvertretender FDP- 
Ortsvorsitzender), Dieter Bahr (FDP-Fraktionsvorsitzender im Stadtparlament), Dr. 
Axel VöiUng (FDF-Grtsvorsitzender). Dr. Hans G. Engelken (FDP- 
Fraktionsvorsitzender im Kreistag), Dr. Wolfgang Gerhardt (stellvertretender hessi- 
scher Ministerpräsident). 

punkt dieser Woche untersuchten Speise- 
eisproben lag der Durchschnittswert bei 
Milchspeiseeis bei acht, bei Fruchteis bei 
sechs Bq/kg. 

Kein Caesium kormte nachgewiesen 
werden bei insgesamt 28 Proben von 
Frischgemüse aus hessischem Anbau und 
bei Proben von hessischem Mineralwas- 
ser, bei allen 18 Proben von Milchsäug- 
lingsnahrung, Milchfertigbrei und Säug- 
lingsmüsli, die in Bayern, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen hergestellt wurden. 

Auch die Meßergebnisse bei Fleisch von 
Rindern, Kälbern und Schweinen zeigten 
keine Besonderheiten. Die Meßwerte la- 
gen maximal zwischen 80 Bq/kg bei Rind- 
fleisch und 59 Bq/kg bei Schweinefleisch. 
Im Durchschnitt wurden Werte von 39 
Bq/kg Rindfleisch imd 21 Bq/kg Kalb- 
fleisch ermittelt. Dagegen waren die Reh-, 
fleischproben belastet bis zu 275 Bq/kg. 
Der Durchschnittswert wurde mit 185 
Bq/kg errechnet. Das Reh, in dessen 
Fleisch 275 Bq/kg festgestellt wurde, ist 
am 27. April 1987 an der Bergstraße erlegt 
worden. 

Mit Ausnahme einiger Lebensmittel aus 
der Türkei hatten die Untersuchungser- 
gebnisse der Proben importierter Lebens- 
mittel, denen eine besondere Achtung zu- 
teil wurde, einen negativen Befund. Bei 
Haselnüssen aus der Türkei fanden die 
Untersucher maximal 385 Bq/kg, bei tür- 
kischem Haselnußgranulat maximal 334 
Bq/kg Gesämt-Caesium. Der Höchstwert 
der EG liegt bei 600 Bq/kg. 

Zu den Stadtwerken kamen viele Besucher 

Gewerbeverein mit Mitglieder-Echo zufrieden 

Zur zwölften GVL-Präsentation der 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder besu- 
chen Mitglieder" traf sich der Gewerbe- 
verein beim Mitgliedsuntemehmen Stadt- 
werke Langen. In zwei Gruppen wurden 
das Wasserwerk West in Längen-Neurott 
sowie das Blockheizkraftwerk am Hallen- 
bad besichtigt. Nach den informativen Er- 
läuterungen „vor Ort" trafen sich die Be- 
teiligten dann im großen Sitzungssaal des 
Langener Rathauses. 

Nach der Begrüßung durch den Auf- 
sichtsratsvorsitzenden. Bürgermeister 
Hans Kreiling, hielt der neue Direktor 
der Stadtwerke, Heinrich Bettelhäuser, 
unter dem Titel „Stadtwerke Langen 
GmbH . . . ein kommunales Unterneh- 
men" einen Informationsvortrag. So 
konnten die zahlreichen Gäste verneh- 
men, daß die Stadtwerke als einer der her- 
ausragenden Aufgaben die Wasser- und 
Energieversorgung betrachteten. Zudem 
gewährleiste man durch den Betrieb von 
<lrel Stadtbuslinien einen leistungsfähi- 
gen öffentlichen Personermahverkehr in 

Langen und Egelsbach. Dabei verstehe 
sich die Stadtwerke Langen GmbH zu- 
gleich als Partner aller Langener und 
Egelsbacher, werm es um Energieeinspa- 
rung und konsequenten Umweltschutz 
geht. 

Die Stadt werke investierten alljährlich 
beträchtliche Summen in die Unterhal- 
tung ihrer Versorgungseinrichtungen und 
in die langfristige Sicherstellung ihres 
Versorgungsauftrages. Allein in den letz- 
ten 20 Jahren wurden von dem Unterneh- 
men insgesamt nmd 60 Millionen Mark in- 
vestiert und damit beträchtliche Aufträge 
an die örtlichen und regionalen Gewerbe- 
betriebe und Unternehmen vergeben. 
Auch in den kommenden Jahren wollen 
die Stadt werke weiter in großem Umfang 
investieren, tmd zwar insbesondere im Be- 
reich des Langener Steinbergs, im Norden 
Langens und im Gewerbegebiet mit den 
dort entstehenden Bundesbehörden. 

Ein weiteres Ziel für die Zukunft ist die 
Übernahme der Stromversorgung für die 

Außerdem — und das ist 1987 neu im 
Programm — richtet der Kreis Offenbach 
eine Radstemfahrt nach Heusenstamm 
aus. Startorte sind die Städte Dietzenbach 
und Rodgau sowie die Gemeinde Hain- 
burg, Organisatoren der Radsportclub 
Dietzenbach, die Radsportvereinigung 
Klein-Krotzenburg und der Radfahrver- 
ein Germania Jügesheim. An der Rad- 
stemfahrt nach Heusenstamm kann jeder 
bei einer Startgebühr von zwei Mark teil- 
nehmen. Bei der Ankunft im Postbil- 
dungszentmm Heusenstamm gibt es dann 
für jeden Radler eine Erinnemngsmedail- 
le. 

Die Vorbereitungen zum Europatag '87 
sind abgeschlossen. Nun hofft man bei der 
Kreisverwaltung auf gutes Wetter. Dann, 
so meinen die Veranstalter, stehe einem 
neuen Besucherrekord nichts im Wege. 

„Förderstufe ist besser" 

„Schiilfreiheitsgesetz ist keines!" 
Schulleitung und Förderstufenleitung 

der Albert-Einstein-Schule nehmen in ei- 
nem Schreiben zum derzeitigen Wiesbade- 
ner Gerangel um die Förderstufe Stel- 
lung: 

„Der überhastete Versuch der neuen Re- 
gierung, das bewährte Schulsystem umzu- 
krempeln, läßt nicht nur ein furchtbares 
Chaos an den Schulen zu Beginn des neuen 
Schuljahres befürchten, sondern verunsi- 
chert vor allen Dingen die Eltern, Durch 
das Versprechen einer sogenannten ,frei- 
en' Schulwahl wird den Eltern ein X für 
ein U vorgemacht. 

Eine wirklich freie Schulwahl gab es in 
Hessen lediglich in den letzten sieben Jah- 
ren, als die Eltern nach dem sechsten 
Schuljahr wirklich frei entschieden, auf 
welche der drei weiterführenden Schul- 
formen sie ihr Kind schicken wollten. 
Vorher war das anders, nur erinnern sich 
nicht mehr viele daran: Ein Kind, das eine 
weiterführende Schule besuchen wollte, 
mußte, wenn es nicht als geeignet erklärt 
wurde, eine Aufnahmeprüfung oder eine 
Probewoche durchstehen. Nur wenige ha- 
ben diese Hürde genommen, und das wird 
nun wieder so werden. 

Von der ,Schulfreiheit' bleibt bei nähe- 
rer Betrachtung nichts weiter übrig als ei- 
ne ,Anmeldefreiheit', ein übriges besorgt 
dann die weiterführende Schule durch 
Aussieben und Aussondern: Die Zahl der 
Schulversager wird sehr schnell wieder 
ansteigen, auch den Schulfreiheitsideolo- 
gen ist das klar, aber die .Schulfreiheit' 
(die keine ist!) sei eben der höhere Wert, 
meinen sie. Die Eltem treffen die .freie' 
Entscheidung, die Kinder baden sie aus! 

Die Förderstufe wird im Kreis Offen- 
bach seit über 20 Jahren praktiziert, und 

Gemeinde Egelsbach. Außerdem möchte 
man bessere und umweltfreundlichere Lö- 
sungen für die Energieversorgung des 
Stadtteils Oberlinden in Langen finden. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Sicher- 
stellung der Energieversorgimg der Bun- 
desbehörden im Stadtteil Neurott. Weiter- 
hin wollen sich die Stadtwerks in Sachen 
Umweltschutz weiterhin engagieren und 
den eingeschlagenen Weg weiterführen. 
Geplant ist unter anderem die nachhaltige 
Intensivierung der Energieberatung. Fer- 
ner wollen die Stadtwerke den vorbeu- 
genden Grundwasserschutz verstärken 
und die Vorsorgeeinrichtungen zur Rein- 
haltung des Trinkwassers kontinuierlich 
verbessern. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt soll 
der öffentliche Personennahverkehr sein. 
Gemeinsam mit der Stadt Langen und 
dem Umlandverband Frankfurt will man 
eine integrierte Verkehrsstudie erarbei- 
ten, die Möglichkeiten und Grenzen des 
öffentlichen Personennahverkehrs, der 
Verkehrsführung und Verkehisberuhi- 
gung auslotet. Fortgesetzt werden soll 
auch die Aktion „Stadtbus zum Nulltarif" 
in der Vorweihnachtszeit. 

sie hat sich nicht nur bewährt, sondern sie 
hat sich ganz eindeutig als die beste Mög- 
lichkeit erwiesen, über den weiteren Bil- 
dungsweg der Kinder zu entscheiden. 

Zwei nicht wegzudiskutierende Erfolge 
hat die Förderstufe zu verzeichnen. Sie 
hat eitunal die Zahl der Schulversager, 
der ,Abbrecher' drastisch verringert, sie 
hat zum anderen durch das gemeinsame 
Lemen aller Kinder eines Jahrgangs in 
den Klassen fünf und sechs ein neues, er- 
folgreicheres Konzept des Lernens hervor- 
gebracht, das handlungsorientiertes Ler- 
nen in der entwicklungspsychologisch so 
fruchtbaren Phase zwischen dem neunten 
und zwölften Lebensjahr. Auf der anderen 
Seite muß auch gesagt werden, daß die 
Förderstufe den in der letzten Zeit so ger- 
ne zitierten sogenannten Hochbegabten 
keinen Schaden zugefügt hat. sie wurden 
nicht gebremst oder behindert in ihrer 
persönlichen Entwicklung. Jeder, der Er- 
fahrung mit der Förderstufe hat sammeln 
können, wird dies bestätigen. 

Das sogenannte .Schulfreiheitsgesetz' 
ist in der Lage, die Förderstufe zugrunde 
zu richten, werm die Eltem auf den Leim 
der falschen Versprechungen gehen. Es 
gibt die Möglichkeit, die Förderstufe zu 
retten, wenn die Eltem die sogenannte 
,Schulfreiheit' so sehen, wie sie ist, und 
bei der bewährten Förderstufe bleiben, 
ihre Kinder dort armielden, was wir ihnen 
nur nachdrücklich empfehlen möchten! 
Denn sie finden, auch nach dem neuen Ge- 
setz, in der Förderstufe eine echte Alter- 
native zum dreigliedrigen Schulsystem, 
das die Eltem zu früh zu einer endgültigen 
Entscheidung über den weiteren Bil- 
dungsweg ihrer Kinder zwingt und die 
Kinder uimötigen Risiken des Scheitems 
aussetzt." 

Im Blockheizkraftwerk Hallenbad erläuterte der neue Stadtwerke-Direktor Heinrich 
Bettelhäuser (rechts) dem GVL-Vorsitzenden Günther Krumm (Bildmitte) die Funktio- 
nen dieser Anlage. Weitere Erklärungen gab auch der Betriebswirtschaftler der Stadt- 
werke, Heinz Klenk. (Foto: Oppitz) 
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OWK wanderte 
um Bad Orb 

Um im Sinne der Gesundheit etwas 
für den Körper zu tun, waren 21 Wan- 
derer am Sonntag, dem 24. Mai, mit 
dem Pkw nach Bad Orb gefahren, um 
im Schweiße ihres Angesichts sechs 
Stunden zu wandern. Da Gäste bei den 
Wandergruppen immer willkommen 
sind, war es nichts neues, daß wieder 
einige bei der Wanderung dabei sein 
wollten. 

Von Bad Orb wanderte man zum Jä- 
gerkreuz (400 m). Hier war im 17. Jahr- 
hundert ein Forstmann von Wildschüt- 
zen ermordet worden. Der Wanderweg 
führte nun vorbei an der versteinerten 
Eiche (Naturdenkmal), Kcsselgrund 
bis zur Mittagsrast am Kesseibusch 
bach. Im Anschluß wanderte man auf 
dem Hessenweg 9 zum Jagdhaus Horst 
und weiter über die Ruine Beilstein 
(500 m) zurück zum Ausgangspunkt in 
Bad Orb. Nach einer deftigen Schluß- 
rast ging es nach 17.00 Uhr wieder zu- 
rück nach Langen. Es war für alle Teil- 
nehmer ein erlebnisreicher Wandertag. 

Am Sormtag, dem 17. Mai, waren die 
Wanderfreunde mit 54 Personen per 
Bus nach Fränkisch-Crumbach gefah- 
ren, um von dort über die Ruine Ro- 
denstein Neunkirchen, wo Mittagsrast 
gehalten wurde, nach Lindenfels im 
Odenwald zu wandern. Auch hier 
konnten die Wanderführer des Lange- 
ner Odenwaldklubs Keim und Ziergie- 
bel Gäste begrüßen. 

Alle Wanderführer der Ortsgruppe 
Langen freuen sich, bei den Wanderun- 
gen Gäste mitnehmen zu können, um 
ihnen die Schönheit unserer Region 
zeigen zu köiinen. 

Eine traurige Mitteilung erreichte 
die Wanderfreunde des Langener 
Odenwaldklubs am Montag, dem 18. 
Mai. Der ehemalige Radwanderwart 
und Seniorenwanderführer Ferdinand 
Pullmann war plötzlich verstorben. 

Auskünfte über den Odenwaldklub 
und seine Wanderungen erteilen Vor- 
sitzender Birod (Telefon 2 16 98), Wan- 
derwart Holstein (Telefon 2 77 72) und 
Radwanderwart Herder (Tel. 24428). 

Laienhilfe informiert 
Die Laienhilfe Langen, eine Initiati- 

ve für Kontakte für Menschen mit see- 
lischen Problemen und deren Angehö- 
rige, versteht sich als Gesprächs- und 
Anlaufstelle und will Kommunika- 
tionsmöglichkeiten anbieten sowie 
Kontakte fördern. Hilfe zur Selbsthil- 
fe wird gewährt und zur Sensibilisie- 
rung der Bürger für ihre Mitmenschen 
mit psychischen Problemen wird bei- 
getragen. 

Neben den regelmäßigen Treffs 
(dienstags von 15 bis 17.30 Uhr und 
donnerstags von 18.30 bis 22 Uhr in der 
Tagesstätte Südliche Ringstrajie 107) 
werden jetzt zwei weitere Veranstal- 
tungen angeboten. 

Kochen in der Lehrküche der Stadt- 
werke Langen ist am Dienstag, dem 2. 
Juni, ab 15 Uhr, und zu meditativem 
Tanz wird am Donnerstag, dem 4. Juni, 
ab 19 Uhr in die Südliche Ringstraße 
107 eingeladen. 

Übrigens: Telefonische Kontaktauf- 
nahme zur ,,Laienhilfe" ist möglich 
unter der Nummer 2 20 21 (Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe) und während 
der Treff-Zeit unter 20 32 08. 

ff 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. S 

Offene Türen" in der Korczak-Schule 

Die Janusz-Korczak-Schule, in der rund 
50 behinderte Kinder aus dem Westkreis 
Offenbach betreut und unterrichtet wer- 
den. hatte am vergangenen Samstag zu ei- 
nem ,,Tag der offenen Tür" eingeladen, 
um den Bürgern Gelegenheit zu geben, 
sich einen Einblick in das dortige Schulle-' 
ben zu verschaffen. 

Die Organisatoren hatten dazu ein 
ebenso informatives wie unterhaltsames 
Programm zusammengestellt, und auch 
für das leibliche Wohl der Besucher war 
gesorgt. Je nach Geschmack konnte man 
sich an Kaffee und Kuchen gütlich tun, 
aber auch andere Getränke, Würstchen 
und Salate waren zu haben. Zur Unterhal- 
tung und Information gab es Filmvorfüh- 
rungen, Ausstellungen und sogar eine Dis- 
co. Viel Freude bereitete auch der Auftritt 
des Offenbacher Figurentheaters ,,Die 
Butzlumbe". 

An der Janusz-Korczak-Schule für Gei- 
stigbehinderte sind zwölf Lehrer und drei 
Erzieherinnen tätig, fünf Zivildienstlei- 
stende sind ebenfalls für die Betreuung 
der Behinderten eingesetzt. Nach einer 
achtjährigen Schulzeit steht den Schüle- 
rinnen und Schülern eine Tätigkeit in Be- 
hindertenwerkstätten offen. 

In den Klassenräumen konnten sich die 
Besucher ein Bild davon machen, wie um- 
fangreich und individuell der Unterricht 
und die Behandlungsmethoden der behin- 
derten Kinder sein müssen, um zum Er- 
folg zu führen. Dementsprechend aufwen- 
dig ist auch die Art der Lehr- und Thera- 
piemittel, die größtenteils aus Spenden 
angeschafft werden müssen. Deshalb sind 
Schulleitung und Eltern stets dankbar. 

wenn sie von außen eine finanzielle Un- 
terstützung erfahren. 

Um eine größtmögliche Förderung zu 
erreichen, hat sich vor einigen Jahren ein 
Fördererkreis gebildet, der den Kindern 
zusätzliche Möglichkeiten zum Unterricht 
schafft. So wurde beispielsweise ein Gar- 
tengrundstück erworben, auf dem die 
Kinder mit der Natur Bekanntschaft ma- 
chen und sich selbst betätigen können. Ein 

weiterer Aktivposten ist das therapeuti- 
sche Reiten, das vom Fördererkreis er- 
möglicht und unterstützt wird, und sich 
als sehr segensreich erwiesen hat. Dazu 
gibt es Ausflugsfahrten und Theaterbesu- 
che sowie andere Veranstaltungen. 

Mit einer besonderen Überraschung 
wartete der Kreiseltembeirat am Tag der 
offenen Tür auf. Sein Vorsitzender Her- 
mann Schick überbrachte eine Spende in 
Höhe von 2000 Mark. 

Telefonanlagen 
• Wir haben di« Postzulassung 

für alte Fabrikate und Größen. 
• Sind Sie unzufrieden mit Ihrem 

derzeitigen Vertragspartner, 
sprechen Sie einmal mit uns. 

Ihr Kommunlkstlontpsrtner von nebenan: 

Dlpl.-lng.G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Mit Interesse verfolgten die kleinen Zuschauer die Aufführung des Figurentheaters 
,,Die Butzlumbe" beim Tag der offenen Tür in der Korczak-Schule 

Dreieich-Gymnasium 
Hessenmeister 

Mit großem Erfolg kehrten die Mann- 
schaften des Dreieich-Gymnasiums Lan- 
gen vom Landesentscheid ,.Jugend trai- 
niert für Olympia*', der am 20. Mai in 
Sprendlingen stattfand, zurück. Kirsten 
Becker, Monika Beuschel, Anke Herth, 
Anke Techen und Silke Techen, alle aus 
der RSG-Gruppe des Turnvereins, erreich- 
ten im Wettkampf II den ersten Platz und 
freuten sich sehr über die verdiente Gold- 
medaille. 

Die zweite Mann^haft startete im Wett- 
kampf IV mit einem Handicap. Es konn- 
ten nur vier Mädchen passenden Alters an 
den Start gehen, obwohl fünf erlaubt sind. 
So kamen alle Punkte in die Wertung, und 
es gab keine Streichung der niedrigsten 
Benotung. Die Mädchen Meike Herth, Si- 
mone Herth, Sandra Pemer und Corinna 
Reinheimer schlugen sich trotz allem noch 
tapfer und kamen unter zehn Mannschaf- 
ten auf den fünften Platz. 

SSG-Skigüde erlebte 

gelungene Abschlußfahrt 

Vom 6. bis 10. Mai weilten 36 Mitglieder 
und Freunde der Skigilde Langen zum 
Skisaisonabschluß im Kaunertal. Diese 
Fahrt auf einen Gletscher zum Ausklang 
hat schon Tradition bei der Skigilde, es 
war die siebte Saisonabschlußfahrt. 

Standquartier war das Hotel,,Kirchen- 
wirt" in Feichten (Tirol/Österreich). Je- 
den Tag mußte zum Weißseegletscher eine 
Panoramastraße mit 27 km Länge von 
1287 m entlang am Gepatschstausee und 
über 29 Kehren auf 2750 m bewältigt wer- 
den. Der Busfahrer des Reisebüros Becker 
meisterte die zum Teil engen Kurven stets 
mit Bravour. 

Herrliches Wetter und Pulverschnee 
während der vier Gletschertage entschä- 
digten dafür, daß sich dieses Sommerski- 
gebiet noch in der ersten Ausbaustufe be- 
findet. So standen nach einem Betriebs- 
ausfall des Sesselliftes nur zwei Schlepp- 
lifte mit eher leichten Pisten zur Verfü- 
gung. Dafür hatte die Skigilde den Glet- 
scher fast für sich allein und machte das 
Beste daraus. Ein Slalomtraining mit 
Zeitnahme, ein Geschwindigkeitstest 
(Spitzenwert über 86 km/h) sowie ein Su- 
perriesenslalom wurden dank der Organi- 
sation von Horst Ullmann durchgeführt. 
Noch nie hat man bei einer Abschlußfahrt 
so viel ,,Ri?misport" betrieben. 

Die Abende wurden nach sehr wohl- 
schmeckender Kost in froher Runde stets 
lang, somit die Nächte in den schönen 
Zimmern k arz. Viel Spaß brachten die bei 
einer Abschlußfahrt obligatorischen Ge- 
sellschaftsspiele. 

Absoluter Höhepunkt für eine Gruppe 
von zwölf Gletscherfans war am Sonntag- 
vormittag e ine phantastische Tourenfim- 
schneeabfahrt über rund 1500 Höhenme- 
ter hinab von der Nörderscharte (3400 m) 
zum Gepatschhaus (1900 m). Der Kirchen- 
wirt, gleichzeitig Bürgermeister des Kau- 
nertales und Geschäftsführer der Glet- 
scherbahnen, machte dieses kleine Aben- 

teuer, dank Pistenbullyauffahrt und Ski- 
führung, möglich. 

Nach der Rückkehr in Langen sprachen 
alle Teilnehmer von einer gelungenen 
Fahrt und dankten Christa und Hermann 
Jocham für die gute Organisation. Sicher- 
lich wird man irgendwann ins Kaunertal 
zurückkehren, wenn der Gletscher nach 
einer zweiten Ausbaustufe mehr Ab- 
wechslung bietet, aber es wäre auch ein- 
mal interessant, eine Fahrt nur mit ge- 
führten Touren zu unternehmen. 

Vier Orchester 

beim JubUäumskonzert 

Harmonika-Spielring zeigt was er kami 

Der Harmonika-Spielring Langen feiert 
in diesem Jahr sein 50jähriges Bestehen. 
Aus diesem Grund steht am Samstag, dem 
30. Mai, um 19.30 Uhr ein großes Jubi- 
läumskonzert in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz bevor. 

Unter der Leitung der neuen Dirigentin 
Monika Ihrig, die früher selbst im Orche- 
ster als aktive Spielerin mitwirkte, stel- 

Mit der roten Schleife des fünften Platzes dekoriert, kam die Quadrillen-Mannschaft 
des Langener Reit- und Fahrvereins kürzlich aus Büttelbom zurück. Das Bild entstand 
kurz vor dem Start, als Reitlehrer Winfried Bock seinen Reitern letzte Anweisungen 
gab. Quadrillen- oder Formationsreiten Ist ein Mannschaftssport, der neue Akzente bei 
den Reitturnieren setzt. Er tauchte erstmals verstärkt im vergangenen Jahr in den Aus- 
schreibungen auf und etabliert sich mit überraschendem Tempo in den Turnier- 
Wettbewerben. Mit seiner Quadrülengnippe unterstreicht Langens Reiterverein, daß 
man auch auf diesem noch jungen sportlichen Sektor der Reiterei ein Wort mitredet. 

len sich bei diesem Konzert gleich vier Or- 
chestergruppen des Vereins vor. Das erste 
Orchester wird mit Spanischen Impressio- 
nen, einen Rokoko-Suite, modernen Im- 
pressionen und der Ouvertüre der Operet- 
te „Der Zigeunerbaron" den ersten Teil 
des Programms bestreiten. Weiter geht es 
mit dem zweiten Orchester, das eine 
Märchen-Sinfonietta darbieten wird. 

Nach der Pause wird man ein Wiederse- 
hen mit Spielern aus vergangenen Jahren 
feiern können. Sie haben sich zu einer Dia- 
tonischen Gruppe zusammengefunden 
und spielen auf den sogenannten diatoni- 
schen Harmoniken, wie sie früher üblich 
waren. Nicht nur der andere Klang wird 
faszinieren, sondern auch die Tatsache, 
daß sich die Spielerinnen und Spieler 
nach vielen Jahren Pause wieder an eine 
solche Aufgabe herangewagt haben. 

Die Spielgruppe des Vereins wird an- 
schließend zu einem „Rendezvous mit 
Gershwin" einladen und einen weiteren 
Melodiencocktail anbieten, ehe das erste 
Orchester mit einer Melodienfolge aus 
dem Musical „Irma la douce" und weite- 
ren bekannten Evergreens zum Finale hin- 
führt, zu dem sich alle Gruppen zusam- 
menfinden. 
„Der Schatten 
der Lawine" 

Der Frauentreff Langen hat für Don- 
nerstag, den 4. Juni, die Berliner Schau- 
spielerin Lilly Waiden mit ihrem Ein- 
Frau-Stück „Der Schatten der Lawine" 
nach Langen geholt. Das brisante Thema 
des Stückes ist Gewalt und Vergewalti- 
gung und unser Umgang damit. 

Die Aufführung findet am 4. Juni um 
20.00 Uhr im Grünen Gump hinter der 
Stadthalle statt. Der Eintrittspreis be- 
trägt zehn Mark. 

iangcncrÄftung 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011 /12 

Postfach 1420, Darmttldter Straß« 26, d070 Langen 
Harautgabar und varantworlllch: Horst Loaw 

fladaktlonslaltung. Hans Hoffarl 
Sat2 und Harstallung: Buchdruckaral KOhn KQ 

Druck: Oruckhaus BIntz, Offanbach 
Jade Woche mit dar farbigen Ruodfurtk- und Femsehbal- 

laga rtv und freitags mit dem Halnar Wochenblatt. 
Abbaatailungen können nur schrlflllch bis zum 15. vor 
Ouadalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Gewalt oder Infolg» von Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine AnsprOche gegen den 

Verlag. 
Arualgenpralse nach Preisliste 13. 

Bezugspreis; monatlich 4,60 DM 0.90 DM TrlgerlohnOn 
diesem Preis sind 0.30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Poatbezug 4,60 DM monatlich '*• ZustallgebQhr. Einzel- 

preis; dienstsgs 0,55 DM, freitags 0.75 DM. 

Kostbar und kostet so wenig! 

Wir brauchen Platz für neue Modelle 

1 Schlafzimmer mit Eckiösung „Clarissa"  Sonderpreis DM 6 900.- 
^ rjniiri M^M 1 Wohnzimmer-Schrank„Anno Dom" antik  Sonderpreis DM 2 800.- W I lllJi 1 Wohnzimmer-Schrank, Nußbaum antik Sonderpreis DM 2 700.- 

^ * wl ■ I 1 Moderne Wohnwand „Gewinner"   Sonderpreis DM 2 900.- 
I 1 Wohnwand - Hülsta - „Concepta"   Sonderpreis DM 3 900.- 

Proico iihpr I 1 Wohnwand Elche-rustikal, 3,50 m breit  Sonderpreis DM 3 500.- rlCloC UUCI I ^ Stoilen/Hängewand, Eiche maron Sonderpreis DM 2 900.- 
IjH ^ / I ^ Frankenwand, Eiche-rustikal  Sonderpreis DM 4 500.- 

■ ■ W/ I 1 kompl. Speisezimmer „Probate"   Sonderpreis DM 6 SOO.- 
m B K B A I 1 Wohnwand, „Pötter" Kirsch   Sonderpreis DM 4 500.- 

J ^ Wohnwand, „LUbke" Kastanie  Sonderpreis DM 2 800.- 

reduziert' ^ wohnwand, Mahagoni Sonderpreis DM 3 700.- 
Weitere 10 Schlafzimmer, 10 Garnituren zu stark reduzierten Preisen 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34 
Dreieichenhain 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Telefon 
06103 / 8 48 20 

a 
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Vatertag 

RUND UM DEN 
VierrShrenbrunnen 

Deutsch- österreichische Klänge zum Geburtstag 

TV-Blasorchester feierte lOOjähriges Bestehen 

Gestern war Vatertag, wie der 
Himmelfahrttag im Volksmund ge- 
nannt wird. Viele waren unterwegs, 
doch dieser Tag ist beileihe nicht 
mehr allein den Vätern vorbehalten. 
Er hat sich inzwischen zu einem Fa- 
milientag entwickelt. Freilich gibt es 
noch immer — wohl aus alter Tradi- 
tion — die sogenannten Herrenpar- 
tien an diesem Tag, doch die Zeit, in 
der strohbehütete, mit Spazier- 
stöcken bewaffnete und meist ange- 
heiterte ,,Väter" unternehmungslu- 
stig von Kneipe zu Kneipe zogen und 
sich für unwiderstehlich hielten, ge- 
hört wohl der Vergangenheit an. 

Man ist emanzipiert, wenn man 
dies überhaupt so sagen darf. Nach 
den Ansichten verschiedener Frauen- 
bewegungen müßte man „Frau" hat 
sich emanzipiert sagen, obwohl das 
„man" mit „Mann" nichts zu tun hat. 
Aber die Auswüchse sind eben groß, 
und manche gehen ■ soweit, daß sie 
sich zu Mitgliederinnenversammlun- 
gen nicht mehr in Bürgerhäusern, 
sondern in Bürgerinnenhäusem zu- 
sammenkommen, wozu „jederfrau" 
herzlich eingeladen ist. 

Im Sprachgebrauch gibt es Ände- 
rungen, und so geht mancher (oder 
fraucher?) Mann „fraulichen" Zeiten 
entgegen, denn „herrlich" wird schon 
wieder als Diffamierung und Zurück- 
setzung der Damen angesehen. Oder 
müßte man richtiger „dämlichen" 
Zeiten sagen? 

Zurück zum Vatertag, der zum Fa- 
milientag geworden ist. Es gibt Män- 
ner, die ihre Frau deshalb mitneh- 
men, um sie am Abend ans Steuer des 
Autos zu lassen. Andere, die sich 
tagsüber allein stark genug fühlen, 
sind des abends froh, wenn Frauchen 
mit dem Wagen kommt und ihnen 
den beschwerlichen Fußweg ab- 
nimmt. 

Die meisten aber gehen gemeinsam 
aus und auch wieder nach Hause, ver- 
leben den Tag zusammen. Dazu 
braucht man nicht emanzipiert zu 
sein. 

Damit sollen nicht jene Probleme 
verniedlicht werden, die gerade in 
der Arbeitswelt vielen Frauen das 
Leben schwer machen. Durch Sprach- 
künste und übertriebene Wortver- 
wandlungen jedoch werden solche 
Probleme am wenigsten gelöst. Im 
Gegenteil: es besteht die Gefahr, sich 
lächerlich zu machen, wenn man 
übertreibt. 

So sollte man auch jenen Männern 
die kleine Schwäche nachsehen, sich 
für das starke Geschlecht zu halten. 
Viele von ihnen werden gestern 
abend beim Nachhausekommen 
schon gemerkt haben, wer die Hosen 
anhat, meint 

Ihr Tobias 

Bootstaufe 
am Waldsee 

Am Samstag, dem 30. Mai, um 15.00 Uhr 
findet auf dem Segelgelände am Langener 
Waldsee (Einfahrt neben der Sehringkan- 
tine) die traditionelle Bootstaufe statt. Im 
Anschluß an den Taufakt laden die Eigner 
der Täuflinge alle Mitglieder und Gäste zu 
einem Büffet auf der neugestalteten Ter- 

Es kommt nicht sehr oft vor, daß ein Or- 
chester seinen hundertsten Geburtstag fei- 
ern kann, doch das Blasorchester des 
Turnvereins hat es geschafft. Im Jahre 
1887 ertönte im Turnverein, der in diesem 
Jahr sein 125jähriges Bestehen feiert, zum 
ersten Mal Musik. Es waren Trommler 
und Pfeifer, die damals vor den Turnern 
hermarschierten und sie musikalisch zu 
Wettkämpfen und Turnfesten begleiteten. 
Es war die Geburtsstunde der Tumermu- 
sik in Langen, die sich im Laufe der Jahr- 
zehnte vom Spielmannszug über 
Fanfaren- und Musikzug zum heutigen 
Blasorchester entwickelt hat. 

Nachdem den Musikanten des Turnver- 
eins bereits bei der Festveranstaltung im 
April schon höchste Ehrungen zuteil wur- 
den — vom Bundespräsidenten wurde 
dem Blasorchester die Pro-musica- 
Plakette verliehen, eine seltene Auszeich- 
nung, die den Langenem als zweitem Or- 
chester in Hessen überreicht wurde — 
fand nun am vergangenen Wochenende 
die eigentliche Geburtstagsparty statt. 

Zu den Geburtstagsgästen gehörte auch 
die Blaskapelle aus Schieinbach in Öster- 
reich, mit der man seit vielen Jahren 
freundschaftlich verbunden ist. Bereits 
am Freitag um 18.30 Uhr hatten sich die 
beiden Orchester zu einem Platzkonzert 
am Vierröhrenbrunnen eingefunden und 
erfreuten zahlreiche Zuhörer mit ihren 
Melodien. 

Gemeinsam marschierten die Musikan- 
ten dann mit klingendem Spiel zum Fest- 
platz an der Südlichen Ringstraße, beglei- 
tet vom Sechsergespann einer Frankfur- 

ter Brauerei, und im Festzelt fand dann 
unter großer Besucherbeteiligung ein Un- 
terhaltungsabend statt, der von Langener 
Vereinen gestaltet wurde. 

Nach gelungenem Bieranstich, bei dem 
die beiden Orchesterchefs Friedel Brei- 
dert (Langen) und Barls Kick (Schiein- 
bach) ihre Fertigkeiten bewiesen, musi- 
zierten die beiden Orchester abwechselnd.' 
Die Gymnastikgruppe und auch die Rock- 
'n-Roll-Gruppe des Turnvereins wußten 
mit ihren Darbietungen zu gefallen, die 
Spielgruppe des Harmonika-Spielrings 
zeigte sich von ihrer besten Seite, und 
selbstverständlich fehlten auch die Ge- 
sangvereine nicht. Der Männerchor ,,Lie- 
derkranz" und der,,Frohsinn" hatten sich 
vereint und sangen unter der Begleitung 
des TV-Blasorchesters den Hoch- und 
Deutschmeister-Marsch sowie den Frohen 
Sängermarsch, ebenfalls vereint traten 
die Chöre der SSG und von Albertus- 
Magnus auf und fanden für ihre Darbie- 
tungen großen Beifall. 

Eine Premiere in der Öffentlichkeit hat- 
te der Traditionsspielmannszug des Turn- 
vereins, der unter der Stabführung von 
Friedel Breidert zwei Märsche spielte und 
großen Applaus erhielt. Die Freude wurde 
noch größer, als Friedel Breidert ankün- 
digte, daß diese Gruppe zusammenbleiben 
wolle und künftig öfter zu hören sein wer- 
de. 

Mit gravierten Wappentellem wurde 
am gleichen Abend vier Förderern des 
Blasorchesters der Dank ausgesprochen, 
Georg Sehring, Hans Klein, Manfred 
Hausmann und Hans Hoffart, der auch 

durch das Programm geführt hatte. 
Am Samstagnachmittag erwies der Or- 

chesterverein Langen/Egelsbach dem Ge- 
burtstagskind seine Referenz und spielte 
im Zelt auf, um am Abend elf anderen Or- 
chestern Platz auf der Bühne zu machen. 
Ein Gaufreundschaftstreffen war ange- 
zeigt, und die Besucher erlebten einen mu- 
sikalischen und sehr abwechslungsreichen 
Abend. Unter der Moderation von Heinz- 
Georg Sehring stellten sich die Spiel- 
mannszüge und Blasorchester von 
Schieinbach, Hochstätten, Mörfelden, 
Wixhausen, Erzhausen, Schneppenhau- 
sen, Königsstätten, Braunshardt, TG 
Sprendlingen, Egelsbach und Worfelden 
vor. 

Am Sonntag ging es mit einem Früh- 
schoppen weiter, bei dem die Freunde aus 
Schieinbach für musikalische Unterhal- 
tung sorgten, und am Nachmittag war der 
zahlenmäßige große Musikzug aus Weiter- 

Die Blaskapelle Schieinbach/Österreich gab am Freitagnachmittag ein Platzkonzert 
am Vierröhrenbnmnen. 

Stadt mit einem Konzert zur Stelle, das ei- 
ne große Bandbreite des Könnens offenbar- 
te und mit viel Beifall honoriert wurde. 
Abends spielte ,,Mike's Company" zum 
Tanz auf. 

Der Montag war ganz den österreichi- 
schen Freunden gewidmet, mit denen das 
Geburtstagskind zu einer Weinprobe nach 
Groß-Umstadt fuhr. Dieser erlebnisreiche 
Tag endete dann aber auch mit dem Ab- 
schied von den Österreichern, die am spä- 
ten Abend die Reise in die Heimat antra- 
ten. 

Für das TV-Blasorchester gibt es kaum 
eine Verschnaufpause. Bereits am Don- 
nerstag gestalten sie das Waldfest der 
Langener Feuerwehr, an Pfingsten wird 
man sie beim Frühschoppen auf der Hai- 
ner Kerb hören können, und dann steht 
schon das Langener Ebbelwoifest vor der 
Tür, bei dem das TV-Blasorchester einen 
festen Platz im Programm hat. 

Wie bewerbe ich mich? 

BEK Avill Benifsanfängem helfen 
Den Schulabschluß noch nicht in der Ta- 

sche, ist es heute notwendig, sich schon 
rechtzeitig, das heißt meistens ein Jahr 
vor Ausbildungsbeginn, um einen Ausbil- 
dungsplatz zu bewert •^n. Der erste Ein- 
druck kann dabei oft entscheidend sein. 

Eine wesentliche Bedeutung für den Er- 
halt eines Ausbildungsplatzes hat die 
schriftliche Bewerbung, da sie den Kon- 
takt zum Ausbildungsbetrieb einleitet. In 
Zeiten knapper Ausbildungsplätze gegen- 
über einer hohen Zahl an Bewerbern dient 
die schriftliche Bewerbung als Mittel zur 
Vorauswahl. Dies hat zur Folge, daß abge- 
sehen von einer Bewertung der Inhalte 
wie Zeugnisnoten, nahezu immer auch 
Form und Aufmachung der Bewerbung in 
die Wertung einfließt. Aber ausgerechnet 
die schriftliche Bewerbung als dem zu- 
künftigen Ausbildungsbetrieb übergebe- 
ne ,,Visitenkarte" läßt auch heute noch 
unnötig viele Bewerber schon im Vorfeld 
ausscheiden. 

In vielen Bereichen werden im Rahmen 
der Bewerber-Auswahl Tests durchge- 
führt. So groß die Zahl unterschiedlicher 
Tests in nahezu allen Bereichen ist, so 
vielfältig sind auch die Erwartungen, die 
in Testergebnisse gesetzt werden. Sie rei- 
chen vom erwarteten Aufschluß über spe- 
zifische Neigungen bei Bewerbern im Hin- 
blick auf die beruflichen Aufgaben, allge- 
meine Tests zu Leistung imd Konzentra- 
tionsfähigkeit über Hilfen zur Prognose 
der Berufseignung bis hin zu Wissens- und 
Intelligenztests. 

Wie der schriftlichen Bewerbung 
kommt den meisten Tests eine Bedeutung 
als Mittel zur Vorauswahl zu. Die Einla- 

dung zur Vorstellung zeigt, daß der Be- 
werber zumindest in die engere Wahl ge- 
zogen ist. Die Vorstellung dient dem per- 
sönlichen Kennenlernen, der Möglichkeit 
für den Ausbildungsbetrieb, sich ein um- 
fassendes Bild von der Person des Bewer- 
bers zu machen. Für den Bewerber auch 
Gelegenheit, Fragen stellen zu körmen. 

Meist werden während der Vorstellung 
auch schon Vertragsverhandlungen einge- 
leitet. Im günstigsten Fall kommt es zum 
Abschluß eines Ausbildungsvertrages. 
Die Einladung zur Vorstellung bedeutet 
also einen wichtigen Schritt auf dem Weg 
zum Ausbildungsplatz — auch für andere 
Bewerber für diesen Platz, denn es geht 
um die Entscheidung. 

Im Rahmen eines zweitägigen Seminars 
bietet die Barmer Ersatzkasse in Langen 
Hilfe bei Bewerbungen, Tests und Vor- 
stellungsgesprächen. Hierzu BEK-Ge- 
schäftsführer Jürgen Wiehert: „Wir ver- 
mitteln den Ausbildungsplatzbewerbem 
an einem Nachmittag, worauf es bei der 
schriftlichen Bewerbung imd bei Vorstel- 
lungsgesprächen ankommt. 

Die Teilnehmer erhalten hierfür Ar- 
beitsunterlagen und wertvolle Tips. Am 
zweiten Nachmittag haben sie dann Gele- 
genheit, Testverfahren zu üben, wie sie 
von den Ausbildungsbetrieben durchge- 
führt werden. Wir wollen Schulabgängern 
helfen, ihre Bewerbung erfolgreicher wer- 
den zu lassen." 

Eine Voranmeldung ist bei der Barmer 
Ersatzkasse in Langen unter der Telefon- 
Nummer 2 20 34 oder 2 20 35 erforderlich. 
Dort erfährt man auch die Termine. 

TV 

»Essen auf Rädem" sehr beliebt 

Ein Prosit! Der Bieranstich im Festzelt beim 100jährigen Jubiläum des 
Blasorchesters ist gelungen. Darüber freuen sich (v.l.) Willi Henrich, der Führer des' 
Sechsergespanns, Hans Kick, Chef der Schieinbacher Blaskapelle und Friedel Breidert, 
Chef des TV-Blasorchesters, der auch den Hammer geschwungen hatte. 

Die Aktion ,,Essen auf Rädem" der 
Langener Arbeiterwohlfahrt erfreut sich 
auch weiterhin eines großen Zuspruchs. 
1986 waren es 206 Teilnehmer, davon 15,5 
Prozent mit geringem Einkommen (32 
Personen), die mit Essen versorgt wurden. 
Dies ging aus einem Bericht von Stepha- 
nie Narr auf der Jahreshauptversamm- 
lung der Awo hervor. 36 500 Portionen 
wurden ausgeliefert, das waren pro Tag 
durchschnittlich 100 Essen. Die Anteile 
der verschiedenen Kostformen blieben 
konstant: 20 Prozent erhielten Diabetiker- 
diät, elf Prozent leichte Kost und 63 Pro- 
zent Vollkost. 

Die Teilnahme am stationären Mittags- 
tisch unterliegt nach wie vor starken 
Schwankungen. An manchen Tagen habe 
man bis zu acht Mittagsgäste. An diesem 
Mittagstisch kann man auch kurzent- 
schlossen teilnehmen, wenn man sich bis 
10 Uhr meldet. 

Die Preise konnten auch 1986 gehalten 
werden. Pro Menue werden 5,50 DM ver- 
langt. Für Rentner und Rentnerinnen mit 
geringen Einkünften kostet das Menue 

nur drei Mark. Dies ist durch die finan- 
zielle Unterstützung der Stadt möglich. 

Das Engagement der Zivildienstleisten- 
den von ,,Essen auf Rädem" und dem Mo- 
bilen Sozialen Hilfsdienst wurde eben- 
falls lobend erwähnt. Dieser Hilfsdienst 
betreute Im letzten Jahr 77 Langener Bür- 
ger (54 Frauen, acht Mäimer und 15 Ehe- 
paare). Die Hilfen waren von unterschied- 
lichster Art, Fahrdienste, Hausreinigung, 
Begleitung, Haushaltsarbeiten wie spü- 
len, saugen oder Fenster putzen. 

Der Mobile Soziale Hilfsdienst besteht 
seit fünf Jahren. Mit nur einem Zivil- 
dienstleistenden unterstützt, von den Kol- 
legen von „Essen auf Rädem" begann es. 
Mittlerweile sind vier Zivildienstleisten- 
de im Einsatz. Bei verstärkter Nachfrage 
kann man auch Aushilfen vom Kreisver- 
band anfordern oder gegebenenfalls neue 
Plätze beantragen. 

Al/ocknendafetuaCttäten: 
<^[£»15(095 (n den'ä^ 

Beratungsstellen: 6050 Offenbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di, und Mi. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo.. Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

BHWDISPO 2000. 

Damit machen Sie 

immer einen guten 

Schnitt. 

BHW piSPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen unci Bauen. 
Hohe Guthabenzinsen, Teilbauspar- 
summen und weitere Vorteile machen 
BHW DISPO 2000 zu mehr als einem 
gewöhnlichen Bausparvertrag. Und unter 
bestimmten Voraussetzungen können 
Sie auch über Teile Ihres Guthabens 
verfügen. Ihr BHW-Beratererklärt Ihnen 
gerne alles ganz genau. Fragen Sie ihn. 

BmvA 
Die Bauspaticasse mit Ideen 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
_FachgMel^lUr EMlrotachnlk (VOtTT^ <vorm. WemaO 
AutfOhrung von 
E»fklro«nlao«n ai^r Art 
Ltafarung -f Montag« von Elaktro-Qarttan u. -Lampen 
Kundandtantt 4- tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von Nachtspetoher-Halzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verleitungen 

607 Lang«n/HMMn f 
DMiurgw Strafi« 39 * 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03/2 2411 

Langenar Stslnmatzbatrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Blldhauar und Stainmatzmalstar 

Langen. Südl. RIngstr. 1B4, Frladhotstr. 36-36 
Talafon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJu^Uef* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WärmedSmniung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

gtHeinlsJ 

PahrgatM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detail^ 

yA/ohnstudiorimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beitragen 
und der hohen Rtckver- 
gülung. 

VERSICHERUNGEN Heldrun Beuchert 
vorm. Rettlg 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINOEN Einkaufszentrum 

Pullis, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschätt 

•VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel 06103/22042 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7fC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM-i- 
GAfTTEN 

hat tH££ für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbeldeldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaaanBaaa« 12, Langan, Talalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Fauer, Sae-ütMrlührungan 

Sarglagar - Starbswtsch« — Zleruinan 
Aus(ühnjr>g komplattar Beisatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf HauslDesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wff 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteliungen 

Die neuen . 
JTIHL 

Mehr Leistung 
mehr Slchartialt, weniger Gewicht. 

2,3 bli 3,S kW (3,1 bit S,2 PS). ElaktronlkzUndung, Elnh«b«lb*dl*nung, Anllvlbrillont- 
lystain, autoinillseh« Kattwi- 

bramta, 12 Monata Qarantia.— 
Piüfan Sla, ob at Jattl nicht ZaII 
für aina naua STIHL Siga wira. 

® 
STIHL 

wir baralafi Slal Nr. 1 waltwalt. 

STIHL-Dienst — Vertragsweriotatt 
FRIEDRICH HELP MANN 

FrtadholatraBa 25 - Talafon 0 81 M / 2 27 M 
6070 LANDEN (HESSEN) 

Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

30. und 31. Mai 
TeL 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 3. Juni 
Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 
Wohnung; Taunusstraße 14, Tel. 2 59 33 

Apotheicendlenst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 29.5. Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 30.5. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 31.5. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 1.6. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 2.6. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
MI., 3.6. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Dd., 4.6. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 29. 

Sa., 30. 

So., 31. 

5. 

. 71 51 

Mo., 1 

DI., 2. 

MI., 3 

Do., 4 

.6. 

6. 

6. 

Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56 Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apcjtheke 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Straße 8—10, Tel. 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 
Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 i 
Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
30. und 31. Mal 
Tel 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 3. Juni 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 29.5. Apotheke am Bahnhof 
Se., 30.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 31.5. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 1.6. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

DL, 2.6. Apotheke am Bahnhof 
MI., 3.6. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 4.6. Egelsbach-Apotheke 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
30./31. Mai und 3. Juni 
Zahnarzt Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02 / 66 11 
privat; 069 / 35 82 54 

im östlichen Kreisgebiet: 
30./31. Mai und 3. Juni 
Dr. Egon Streletz, Heusenstamm, Koipingstr. 3, 
Tel. 0 61 04 / 36 96 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 3Ü 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Funk-Taxl Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
EgeLsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreielch 8 44 39 

Arztlicher Sonntagsdienst 
30. und 31. Mai 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 06103/8 1040 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a • 

' Installationen 
6070 Langen 

■ Beratung und Verkauf 
Telefone 61 03 / 2,10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und inslallieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
a Gas- und Elektroherde 
• KUhlautbmaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Einfach-In-Isollerglasfensjer 
Spiegel und GlasplaRen nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - Vertälelungen 

PS. 
Giaserai Innenausbau 

l/irPF>IFF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
llollad«nfabrik inh. Kl. Schneider 
Rolliden aus Kunatatoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgllter, Scherengitter. Marklaen Fenigtlnbau-Elemente zum nachträglichen 

Einbau — Reparaturen 
Ar>erl(annter Fachbetrieb Im Burnleaver- 
tMind Deutscher Rolladenhereteiler e.V. 
Aufterhalb 80 16 ■ e. d. Oermet. Ldatr. 
eOTO Langen Telefon 2 38 79 

emmel 
heinz 

vorm. H*Qau6mann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

Schwimmbadanlagan e Qatg*ritt-Kundtn-Wartur>gtdl«n*l Propangatanlagen e Propangit-FliRchenverlduf 
e Baralung e Planung e Kundtndlenal 

e Fachgarechla AuafUhrungan e MalatartMtrIab 
August-Bebel-Str. 17 ■ 6070Langen ■ Tel.(06103)23765 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estaltungen — Üt)erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft inan bei: 

Eisenwaren airi Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 46 ' 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Haka Boden bearbeltungsmaschinen 
Service Kundendienst Erbal.!leile 

Meisterbetrieb für Helzungabau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 

'unitärV\V Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
TeL 06103/43167 

aucli 
Mlttwacti-Nschmlttag 

gaOttnet! 

Auf vlelseltlgan Wunsch... 

Langen Dreiaich-Spr. Nau-Isanburg 
Bahnstr. 51-53 Frankt. Str. 34 FuBglngar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage — Teppiche — Gardinen 
Del<orationen 

6070 L.AI\IGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/235 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
Schliierstraß« 10 • Langan 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdackuno 
Spenglararbalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*81970 

Onnibiubetricb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

jy) ^usse bis 25 + 98q>Cätge 

fttr Ralaan, Auaflttsa und «Ua Oalaganhaltan 

FARBENHAUS LEHR 

Faitien — Lacice — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 061 03/2 21 87 

Teppichboden-Waschreinlgung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Oüf 

Bahnstraße 39 Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheilstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in ciroßer Auswahl. 
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Betr.; Ersatzberufung für die Stadt- 
verordnete Regine Oltrogge (DIE 
GRÜNEN) 

Frau Regine Oltrogge hat mit 
Schreiben vom 18. ö. 1987 mitgeteilt, 
daß sie ihr Mandat als Stadtverordne- 
te niederlegt. 

An ihrer Stelle wäre Herr Tankred 
Börner (DIE GRÜNEN) Stadtverord- 
neter geworden. Herr Börner hat je- 
doch bereits mit Schreiben vom 16. .5. 
1987 mitgeteilt, daß er die Annahme 
des Mandates ablehnt. 

An seiner Stelle ist 
Herr Carl Max Angelo Leonhardt 
Lehrer, geb. am 2. 12. 1955 
wohnhaft in Langen, Beethoven- 
straße 4 
gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverord- 
neter geworden. 

Gegen diese Feststellung kann je- 
der Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der 
Bekanntmachung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Wahlleiter, 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstra- 
rse 80, einzureichen.. 

Langen, den 20. 5. 1987 

Der Wahlleiter 
gez. Kreiling 
Bürgermeister 

Betr.: Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 1. 6 — 5. 6. 1987 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Pa- 
pierabfälle wie alte Zeitungen, Zeit- 
schriften und Werbedrucke als auch 
Verpackungsmaterial wie Kartona- 
gen u. ä. aus Haushaltungen, Gewer- 
be und Industrie. Das Material ist an 
den Müllbehälter-Standplätzen sicht- 
bar bereitzustellen 

Beauftragt mit der Abfuhr ist die 
Firma Köhler, Recycling, Langen. 

Langen, 18. 5. 1987 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

flamm 

Ausgleichsabgabe nach dem Dritten 
Verstromungsgesetz 
Der Bundesminister für Wirtschaft hat 
infolge der wieder gestiegenen Wärme- 
preisdifferenz zwischen heimischer 
Steinkohle und schwerem Heizöl die 
Ausgleichsabgabe nach dem Dritten 
Verstromungsgesetz mit Wirkung vom 
1. Juni 1987 im Bundes-Durchschnitt 
auf 7,5 Prozent festgesetzt. 
Für das Bundesland Hessen wurde die 
Ausgleichsabgabe auf 7,1 Prozent fest- 
gesetzt. 
Wir geben hiermit bekannt, daß bei 
Stpomverbrauchsrechnungen ab 1. 6. 
1987 die Ausgleichsabgabe 7,1 Prozent 
beträgt. 
Innerhalb der Jahresabrechnung er- 
folgt eine zeitanteilige Gewichtung.;. 
Wir bitten alle Kunden um Beachtung 
dieser Änderung. 

Langen, den 29. Mai 1987 
Stadtwerke Langen GmbH 

Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Langen, Direktor Bernhard Paeslack (v.r.) 
konnte dieser Tage einigen Mitarbeitern des Hauses zu besonderen Jubiläen gratulie- 
ren. 40 Jahre bei der Sparkasse Langen ist Otto Schumann, dem sein Chef für vorbildli- 
che Pflichterfüllung dankte und ihm ein ausgezeichnetes Können und ein ausgleichen- 
des Wesen bescheinigte. Er trat am 1. Mai 1947 als Lehrling bei der Sparkasse ein, wurde 
1959 Leiter der Sparabteilung und Ist heute vereidigter Sachverständiger für Grund- 
stücksschätzungen. Sein Hobby ist der Kraftsport. Er ist Präsident des Bundesverban- 
des, Gründer der KSV Langen und war Mannschaftschef bei den Olympischen Spielen 
in München. Hohe und höchste Auszeichnungen wurden ihm für dieses ehrenamtliche 
Engagement zuteil. Auch dem Personalrat der Sparkasse stellt er seine Kenntnisse zur 
Verfügung. — 25 Jahre im öffentlichen Dienst ist Ursula Heberer. Sie begann bei der 
Bundespost, ehe sie 1971 zur Sparkasse kam, wo sie sich in der Innenrevision und bei 
der Kreditüberwachung verdient macht. — Zwei Jahrzehnte bei der Sparkasse ist der 
Betriebswirt Leopold Fetterle, ein gebürtiger Österreicher, der im Effektengeschäft 
und bei der Revision tätig ist. Als Tennisspieler ist er in der Betriebssportmannschaft 
aktiv, und auch beim Personalrat setzt er sich für die Belange der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein. Kein Jubiläum, aber seinen 50. Geburtstag konnte Direktor Rudolf Fi- 
scher feiern. Alle erhielten Blumen und Aufmerksamkeiten. 

Gute Ergebnisse 

beim Aiäänger-Kriterium 
16 Vereine waren mit über 85 Rollkunst- 

läuferinnen und Läufern auf die schön ge- 
legene Freibahn mit ihrer sehr guten 
Lauffläche beim Langener Schwimmsta- 
dion gekommen. Es ist schon fast Tradi- 
tion, daß Petrus kein gutes Verhältnis 
zum REC Langen hat. Auch in diesem 
Jahr war der Himmel grau in grau. Regen- 
schirme waren sehr gefragt. Etwas nei- 
disch schaut der RECL auf den I. Hanauer 
REC, der mit seiner Rollsporthalle dieses 
Problem nicht kennt. 

Nach dreistündigem Ausharren konn- 
ten die Wettbewerbe gestartet werden. 
Zwei Preisgerichte waren im Einsatz, um 
den Zeitverlust wettzumachen und die 
Pflicht- und Kürläufe der mit großer Be- 
geisterung laufenden Sportler zu begut- 
achten. 

Teilnehmermäßig war der 1. Hanauer 
REC, der die inoffizielle Vereinswertung 
mit 54 Punkten gewaim, und der REC 
Langen mit je neun Teilnehmern am 
stärksten vertreten. In der Vereinswer- 
tung belegte Langen nach dem FREC 
Frankfurt den dritten Platz. 
Zu diesem Erfolg trugen in den verschie- 
denen Altersklassen bei mit dem 1. Platz 
Silke Köhler, 2. Platz Maren Priewe, 3. 
Platz Emily-Jane Marlow, 3. Platz Christi- 
na Luley, 3. Platz Sieglinde Schmidt, 6. 
Platz Susanne Becker, 6. Platz Vanessa 
Eichhorn, 7. Platz Eva-Maria Schmitt, 8, 
Platz Vanessa-Louise Marlow. 

Dank der hervorragenden Ausrichtung 
der Wettbewerbe ist der REC Langen si- 
cher, daß auch im nächsten Jahr alle Ver- 
laine gerne wieder nach Langen kommen. 

y X Langener Volksbank 

BEKANNTMACHUNG 
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis, daß 
die 

95.ordentliche 

Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1986 

am Dienstag, dem 16. Juni 1987, 19.30 Uhr, im großen 
Saal der Stadthalle Langen stattfinden wird. Gesonderte 
Einladung ist den gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 31. 
Dezember 1986 liegen ab 1. Juni 1987 In unseren Ge- 
schäftsräumen den Mitgliedern zur Einsicht offen. 

6070 Langen, den 29. Mai 1987 

LANGENER VOLKSBANK EG 
Der Vorstand 

VX Langener Volksbank <^{1? 

Tag der Umwelt 
Rund um den Brunnen vor dem WaBoLu 

im Langener Industriegebiet Neurott soll 
am Tag der Umwelt, am Freitag, dem 5. 
Juni, ein Fest gefeiert werden. Das 
WaBoLu selbst, die Stadt Langen, die 
Stadtwerke und die Langener Volksbank, 
unterstützt von Malkasten-Wirtin Heidy 
Ritter, veranstalten dort ein Spektakel 
besonderer Art. Die Volksbank hat sich 
bereit erklärt, sämtliche eingesandten 
Kinderbilder aus ihrem Malwettbewerb 
zum Thema Wasser in eine gewaltige Pla- 
stikfolie einzuschweißen und rund um den 
Brunnen vor dem Bundesinstitut in der 
Heinrich-Hertz-Straße aufzustellen. Diese 
Kunst-Schlange wird sich wohl mehrmals 
um den Platz winden, werden doch in die 
Folie rund 1300 Bilder eingeschweißt. 

Informationen zum Thema Umwelt bie- 
ten unter anderem die Stadtwerke, die 
Stadtbücherei und der DBV. Vorstellen 
wird sich ebenfalls die neu gegründete Ini- 
tiative „Langen lebt gesund". 

Für musikalische Unterhaltung ist 
ebenso gesorgt wie für Ebbelwoi, Faßbier 
und Würstchen vom Grill. Wissensdursti- 
gen Besuchern wird die Gelegenheit gebo- 
ten, sich in den Labors des WaBoLu umzu- 
sehen. Geplant ist auch eine Video-Schau, 
die sowohl über die Arbeit der Stadtwer- 
ke in Sachen Wasser, als auch über die Ak- 
tivitäten des Institutes informieren wird. 
Beginn des Spektakels rund um den 
WaBoLu-Brurmen ist am Freitag, dem 5. 
Juni, um 15.00 Uhr. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 
^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Die Langener Teilnehmer beim Anfänger-Kriterium des Roll» und Eissportclubs auf der 
Rollschulibahn 

Gustav-Adolf-Werk 
Ausnahmsweise findet der Gustav- 

Adolf-Nachmittag schon am Dienstag, 
dem 2. Juni, statt. Wir treffen uns im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, um 16.00 
Uhr. Es gibt einen Dia-Vortrag. Wir laden 
herzlich ein, Gäste willkommen. Am 
Pfingstdienstag, dem 9. Juni, kein G.-A.- 
Nachmittag. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Heydegger", Langen, sowie der 
,,Lotterietreuhandgesellschaft" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Mittwoch, dem 3. Juni 1987, 14.30 

Uhr, Seniorentreffen im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. 

Am Mittwoch, dem 3. Juni 1987, 20.00 
Uhr, Frauenkreis-Treffen im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3 a. 

Samstag, 30. Mai 1987 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst der Petrusge- 
meinde 
(Pfr. Kades) 

Sonntag, 31. Mai 1987 
(Exaudl) 
Johannesgemeinde, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familien- und Tauf- 

gottesdienst 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst mit Einfüh- 
rung der neuen Kon- 
firmandinnen und 
Konfirmanden 
(Pfr. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst der Konfir- 
mandinnen und Kon- 
firmanden des Be- 
zirks Nord mit Feier 
des Hl. Abendmahls, 
Mitwirkung: Kir- 
chenchor 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Sonntag, 31. Mai, 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 2. Juni 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Ii 

assia sprudelt jetzt auch 

it wenig Kohlensäure. 

Hassia Leicht trifft genau Ihren Geschmack, wenn Ihnen das 

[eichte Sprudeln lieber ist Denn Hassia Leicht hat wenig Kohlensäure 

üid ist anregend spritzig und belebend. Und es gibt Ihnen alle 

kstbaren Mineralien \ind Spurenelemente, die Hassia berühmt 

bmacht haben. Wohl bekomm's! 
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Restaurant Dauttch«s Haut OarmttAdter Straft« 23, 6070 Langen Telefon 0 61 03/2 20 51 
öffnungazeiten; Mo.—Fr. 17 h — 24 h «nn- u. Feiertage tt.30 h — 14 h u. 17 — 24 I Sa. Ruhetag (Veranataltungen nach Absprache möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern. 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

- S.IAIH - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg ffir 30 Personen • Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di. Do. Fr. So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
QemülMchkait bei gutam Esten und Trinken 
bietet dem Qatt der 

„Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo —Fr von ii 00—14 00 und 16 00—1.00 Uhr. 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhetag 
Wolfsgartenstr. 36. Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Wird das Kocnen uns zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, im EKZ Lortzingslraße 69. Telefon 06150/82599 SchOnes Nebenzimmer fürFamilien(elern (50 Pers) — Kegelbahn 
PARTY-HEIM-SERVICEI Warme und Kalte Büffets. Lassen Sie sich von uns beraten! 

Taglich frischer Stangenspargell • Jeden Mittwoch fr1sct»-Flsct»-Tag 
UNHR tOMMKRHIT im neuen Gartenlokal: Eingelegtes GrillsteaK mit Zwiebeln, umlegt mit reichlich Salaten DM 9.95 

Mittagstisch: weridags Menüs ab 9.95. sonntags Menüs ab 11.95 

6072 Dreielch'Dreieichenhain 
Geißt>erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher IMittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MQmmeln mit Mftgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Groftier Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Plzzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
Friedrlchstr. 1. M70 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103 / 215M 

IMBISS INHABER S. OAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 60TO Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnluel, Hamburger, Cheesbur- 
gor, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspieBe, Reibe- 
kuchen, Frlliadeilen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schoiienfiiet, Pommes frites, Kartofteisaiat, 
Fisch-, L^chs-, SpieBbratenbrötchen. 

Caf6 Conditorei »ANNETTEcf 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FrlthstUcks-Serrice und Meinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverfcauf auch Uber dte Straße. 
Öffnungszeiten. Mo.—Sa. von 9.00— 21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstrafie 37—39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 6103 / 5 22 75 

taet AtjsgatMj 5 108^ 

AutolohusknmfVos mit Mehrlnchaulomatik 

Mchrliichsutorndten 
Minolta 5000 1 648.- 1 749.-bis 976.- l** NikonF-501AF 11096.- | 99e.-bis1199.- O laehrgut 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

• internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

Spezialitäten - Restaurant 

„0tatit Songcn" 

Tests auf einen Blick 
ROckbllcfc: Aids-Beratung 3/67: Auto-KinderrOckhaltesy> 

Sterne 1/67; Autoradios mit Kassettentell 3/87; Benzin (blei- frei) 4/67; Benzinverbrauch 3/67; Blumenvermittlung S/87; Brfiunungsgerfite (UVA-, Gesichts- und Oberkörper-) 2/67; Computer (Personal) 1/67; Dunstabzugshauben 3/67; Druk- ker für Computer 2^7; Durchlauferhitzer (Gas-) 1/67; Ein- bauküchen 1/67; FahrrAder (Leichtlauf-) 3/87; Ferngläser (Kompakt-) 3/67; HandrOhrer (elektrisch) 2/67; Heckensche- ren (tiektro-) S/67; Honig 5/67; Hustenmittel 1/67; Jogglng- Schuhe 5/67; Kaffee 3/67; Katalysatoren (UmrOstsätze) 2/67; Klebstoffe (Spezial-) 1/67; Kleinbild-Sucherkameras 4/67; Kopfhörer 1/87; Krankenversicherung (Private) 2/87; Kühl- schränke (3-Sterne-. integrierbar) 1/^; Luftbefeuchter und -reiniger (Kombi^ 4/67; Magenmittet S/87; Pfannen (be- schichtet) 5/67; Plattenspieler (CO-, klein) 4/67; Radio- kassettengeräte (Mlni-l 5/67; Rasenm&her (Elektro-) 4/87; Reise-Kataloge (Pauschal-) 4/67; Schreibmaschinen (elek- tronisch) 2/87; Shampoos (Anti-Schuppen-) 2/67; Spiegel- reflexkameras 2/67 und 5/67; Stärkungsmittel 2/67; Staub- sauger (Klein-) S/67; Tennisschulen (Ferien-) 2/67; Teppich- reinlgungsgerAte und -pulver 1/67; Textverarbeitungspro- gramme 1/67; Urlaubsiournal 5/67; Videorecorder (HiFi-) 3/67; Wärmedämmung 3/67; Wärmezähler 3/67; Waschlotlo- nen (Syndets) 4/87; Waschmaschinen (Untertlschmodelle) 4/87. 
Vorschau: Autoeigenimporte 7/87; Dia-Filme 6/67; Farb- fernseher (Stereo-, 63 cm) 6/87; Fitneßgeräte (Kombi-) 7/87; Hautpflege-Serien 6/87; Heilpraktiker 6/87; HelBluftpIstolen 7/67; HiFi-Systeme 7/67; Isolierglas 6/67; Kondome 7/67; Naturkosmetik 7/67; 01-Qas-Heizkessel 7/87; Pflegeversi- cherung 7/67; Reiseleitung 0/87; Schiedsstellen 7/67; Son- nencremes 6/87; Sparbriefe 0/07; Speicher (indirekt be- heizt) 6/07; Strom sparen 7/07; Winkelschielfer 0/07; Zelte (Trekking-) 0/87. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! 
Gleich mit Coupon anfordern bei: Stiftung 

Warentest, Vertrieb, Postfach 8106 60, 7000 
Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpflichtung Heft Nr. I I 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße ' Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte aussdineiden und an oben-, 
stehende Adresse sdiicken. 

Kennziffer: 00104 

SIinUNG WARENTEST 

test KOMPASS 

SPIEGELREFLEXKAMERAS 
-'".tOl^jOkiiv 1 1,7 bis 1 

jUtt firemtältcljfer lEmiifetfUmQ 

FujiAX- Multiprogram Revue AC^I«) OwKinCP-X Program Chjr>onCP-7m Multiproaram Carx)oT90 

499.- 
578.- 579,- 
649,- 

1489.- 

496.-bis 569.- 
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Test: Spiegelreflexkameras 

Vielseitige Eieidroniic 

I Zehn Automatlk-Modelie zwischen 400 und 1500 DM 

katen die Belidi- 
tungsautomatik. 
Bis auf eine Aus- 
nahme braditen 
audi alle Kameras 
die Dauerprüfung 
ohne Beanstan- 
dung hinter sidi. 

Die Handhabung 
bereitete den Test- 
personen keine 
nennenswerten 
Schwierigkeiten. 
Hervorgehoben sei 
hier noch die prak- 
tisdie DX-Codie- 
rung bei sieben 
Kameras, welche 
die Einstellung der 
Filmempfindlich- 
keit erspart, so- 
wie der motorische 
Filmtransport bei 
Canon T 90 (bis zu 
4,5 Bilder pro Se- 
kunde),Chinon CP- 
7m Multiprogram, 
Nikon F-501 AF 
(jeweils bis zu 2,5 
Bilder pro Sekun- 
de) und Minolta 
5000 (bis zu 1,5 Bil- 
der pro Sekunde). ■ 

Selbst in der unscheinbarsten Sipiegelreflex ' 
kamera steckt heutzutage hocfaempfindlicfae 
Elektronik. Was man davon erwarten kann, 
erhellt eine Untersuchung der Stiftung Wa- 
rentest. Sie beleuchtete diesmal zehn Automa- 
tik-Modelle zu Preisen zwischen knapp 400 
und 1500 DM. 

Die sehr untersdiiedlidien Preise der Klein- 
bild-Testmodelle hängen weitgehend von der 
Ausstattung und vom Automatisierungsgi ad 
ab. Am erschwinglidisten (höchstens 500 DM) 
sind die drei Zeitautomaten: Hier muB man 
die gewünsdite Blende per Hand einstellen, 
während die passende Versdilußzeit für die 
richtige Belichtung dann automatisch dazuge- 
steuert wird. 

Rund dreimal soviel — fast 1500 DM — ko- 
stet der besonders üppig ausgestattete Mehr- 
fadiautomat Canon T 90. Er bietet als einzi- 
ger Prüfkandidat neben Zeit- und Programm- 
automatik auch eine Blendenautomatik: ma- 
nuelle Vorwahl der Zeit, automatische Ein- 
stellung der zugehörigen Blende. 

Am bequemsten — ohne Handanlegen und 
Kopfzerbredien — ist natürlidi die Programm- 
automatik: Die Kamera errechnet selbst über 

ein „Computergehim" die beste Kombination 
aus Zeit und Blende. Im Gegensatz zu den 
übrigen Mehrfachautomaten des Tests, die nur 
ein bis drei Belichtungsprogramme haben, 
wartet Canon T 90 gleidi mit sieben verschie- 
denen auf; ein Standard-Programm, drei 
Weitwinkel-Programme mit kleinen Blenden- 
öffnungen und drei Tele-Programme mit kur- 
zen Versdilußzeiten. Audi bei der automati- 
schen Belichtungsmessung stehen hier meh- 
rere Möglidikeiten zur Wahl, um selbst bei 
verzwickten Lichtverhältnissen tadellose Auf- 
nahmen zu erhalten. 

Die vielseitige Elektronik der Canon T 90 
schlägt sidi freilidi auf Größe und Gewicht 
der Kamera nieder: Mit etwas über einem 
Kilogramm und 16 Zentimetern Breite stellt 
sie ihre Konkurrenten, die einsdiließlidi des 
getesteten Standardobjektivs nur knapp 600 
bis 860 Gramm wiegen, buchstäblidi in den 
Schatten. 

Eine spezielle Bedienungserleiditenmg sudit 
man indes bei der Canon T 90 vergebens: die 
automatisdie Sdiarfeinstellung, sprich Auto- 
fokussierung. Diese findet man — ins Ge- 
häuse integriert — bei Minolta 5000 und Ni- 
kon F-501 AF. Beide Fabrikate fokussieren mit 

den zugehörigen 
AF-Objektiven so- 
gar bei äußerst 
sdiwadiem Lidit, 
wenn die Schärfe 
mit bloßem Auge 
kaum nodi zu er- 
kennen ist, erfreu- 
lidi schnell und 
genau. 

Doch die Bild- 
qualität aller un- 
tersuchten Spie- 
gelreflexkameras 
kann sidi sehen 
lassen: Selbst die 
billigsten Model- 
le erreiditen in 
diesem widitigen 
Prüfabschnitt ein 
„Gut", die teuer- 
sten — Canon T 90, 
Minolta 5000 und 
Nikon F-501 AF — 
sogar ein „Sehr 
gut". Störungsfrei 
arbeitet zudem bei 
den meisten Fabrl- 
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Im Wettbewerb ging's „rund ums Wasser" Stenografen erschrieben 

Langener Volksbank ehrte die Sieger 

Mit einer großen Fete auf dem Gelän- 
de des Instituts für Wasser-, Boden-, 
Lufthygiene (WaBoLu) im Industriege- 
biet Neurott ehrte die Langener Volks- 
bank ihre Sieger des 17. Internationalen 
Jugendwettbewerbs „Wasser ist Leben". 

Die Teilnehmerzahl beim diesjährigen 
Jugendwettbewerb hat die der letzten 
Jahre noch übertroffen. Nahezu 1300 Ma- 
larbeiten wurden bei der Langener 
Volksbank abgegeben, wobei die Betei- 
ligung der Jüngsten (1. bis 4. Schuljahr) 
mit Abstand die höchste war. 

Das spiegelte sich auch im Quantitäts- 
wettbewerb der Schulen wider. An der 
Spitze lagen die Wallschule und Ludwig- 
Erk-Schule in Langen sowie die Wingert- 
schule in Offenthal. Erfreut über den 
persönlichen Einsatz der Schulleiterin- 
nen und Lehrkräfte vergab die Bank den 
alljährlich ausgesetzten Schulpreis an 
alle drei ,,Spitzenreiter". 

Auch beim Quiz ,,rund ums Wasser" 
zeigte sich eine erfreuliche Steigerung. 
Rund 800 richtige Lösungen gingen ein, 
das sind 200 mehr als im Vorjahr. Beson- 
ders positiv wertete die Geschäftslei- 
tung der Langener- Volksbank die 
angebotene Unterstützung der Stadt- 
werke Langen, die mit zusätzlichen 
Wettbewerben und Sonderpreisen die 
Attraktivität des Wettbewerbs zusätz- 
lich steigerte. 

Die Preisverleihung fand am 19. Mai 
— in diesem Jahr erstmals außerhalb der 
Bank — statt. Um der Veranstaltung in 
bezug auf das hochaktuelle Thema den 
richtigen Rahmen zu verleihen und ge- 
nügend Platz für das Rahmenprogramm 
zu bieten, wurden für die Siegerehrung 

Laserlicht schädigt 

Augenlicht 

Räumlichkeiten im „Institut für Waser-, 
Boden- und Lufthygiene des Bundesge- 
sundheitsamtes" gewählt. 

Die Aufgabenstellung beim Malwett- 
bewerb lautete für das 1. bis 4. Schul- 
jahr: .,Male, was Du am liebsten mit 
Wasser machst!" für das 5. bis 7. Schul- 
jahr: ,,Male, wo uns Wasser nützt!" und 
für das 8. bis 10. Schuljahr: ,,Male ein 
Bild, das zum vernünftigen Umgang mit 
Wasser aufruft!" 

Die 1. Preise der jeweiligen Alters- 
gruppen wurden Von Alexandra Woj- 
cicki, (6 Jahre), Sylvia Valentin (11 
Jahre), und Oda Lindau (15 Jahre) ge- 
wonnen. Der Zusatzpreis der Langener 
Volksbank, eine Woche Jugendcamp in 
Greifenstein, fiel auf Baidur Hövels. Ei- 
nen Sonderpreis, gestiftet von den 

.Stadtwerken Langen, erhielt eine Grup- 
penarbeit von Frau Korsch (Ludwig- 
Erk-Schule), die sie mit neun ihrer Schü- 
lerinnen und Schüler fertigte. Als weite- 
ren Sonderpreis verlosten die 
Stadtwerke für die Altersgruppe 14 bis 
16 Jahre eine Stägige Flugreise nach 
Berlin. 

Drei der insgesamt 'l9 prämierten Bil- 
der wurden, mit der Chance auch auf 
Landesebene einen Preis zu gewinnen, 
weitergeleitet. Dort errang Alexandra 
Wojcicki den 7. Preis ihrer Altersgruppe. 

Die Preisverleihung wurde von einem 
unterhaltsamen Aktionsprogramm um- 
rahmt, das von Heidy Ritter geschickt 
moderiert wurde. Dazu gehörte ein in- 
formatives Quiz, zwischen den anwesen- 
den Erwachsenen und der Jugend, 
welches die Jugendlichen mit großem 
Vorsprung gewannen. 

fünf Meistertitel 

Grelle Lichtgewitter in Musikpalästen 
können das Sehvermögen der Rock- und 
Discofans nachh<iltig schädigen. Das Bun- 
desgesundheitsamt (BGA) in Berlin hat 
auf die Lasergeräte zur Erzeugung von 
Lichtblitzen als eine mögliche Gefahren- 
quelle hingewiesen und damit eine frühe- 
re Warnung der Kaufmännischen Kran- 
kenkasse (KKH) vom April 1986 bestätigt: 
Lichtblitze können ins Auge gehen. 

Nach Erkenntnis von Experten bewirkt 
die starke Strahlenbündelung des Lasers, 
von der Augenlinse noch verstärkt, Tem- 
peraturen bis zu 70 Grad. Das blitzende 
Licht kann die Netzhaut des Auges zerstö- 
ren, ein nicht mehr zu behebender Scha- 
den. Zielen die Lichtreize mitten ins Seh- 
zentrun., kann sich die Sehschärfe erheb- 
lich vermindern. Nicht immer bemerkt 
wird ein größerer Ausfall des Gesichtsfel- 
des. Dies läßt, weil über Unfallereignisse 
aus Discotheken bisher praktisch nichts 
bekannt wurde, nach Ansicht von Profes- 
sor Veit-Peter Gabel von der Universitäts- 
Augenklinik München auf eine hohe Dun- 
kelziffer schließen. 

Als besonders gefährlich gilt die „Spie- 
gelkugel" — ein Lichteffekt, den kleine 
Spiegel bewirken, die sich ständig drehen 
und die Laserstrahlen unkontrolliert im 
gesamten Raum verteilen. Blenden an der 
Laserapparatur, so der Physiker Dr. Regi- 
nald Bimgruber, Universitäts-Augen- 
klinik, München, könnten gefährliche La- 
serreize abmildem. Nicht selten jedoch, so 
wird berichtet, überschreiten Disco-Laser 
bestehende Grenzwerte. Die KKH appel- 
liert an alle Betreiber von Laser-Anlagen, 
die Sicherheitsvorschriften, die u.a. den 
Neigungswinkel der ausgesendeten Strah- 
len betreffen, strikt einzuhalten, um das 
Augenlicht der Jugendlichen besser zu 
schützen. 

Spraydosen im Auto 
gefährlich 

Spraydosen, die im Auto liegen, können 
bei hohen Temperaturen explodieren. 
Darauf wies der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) hin. Besonders in moder- 
nen Autos mit stark geneigten Scheiben 
und großen Fensterflächen heizt sich der 
Innenraum bei starker Sonneneinstrah- 
lung so stark auf, daß Temperaturen von 
80 Grad Celsius und mehr entstehen kön- 
nen. 

Spraydosen dürfen aber nicht über 50 
Grad erhitzt werden. Liegt die Umge- 
bungstemperatur höher, steigt der Druck 
in der Dose so stark an, daß die dünne 
Blechwandung nicht mehr standhält und 
die Dose explodiert. Schwere Verletzun- 
gen der Insassen können die Folge sein, 
wenn ein solches Malheur während der 
Fahrt passiert. Dazu kommt die Feuerge- 
fahr, weil der Inhalt mancher Spraydosen 
brennbar ist. 

Der KS rät deshalb allen Autofahrern, 
im Sommer grundsätzlich keine Spraydo- 
sen im Auto aufzubewahren. Das gilt auch 
für die Fahrt in den Urlaub. Rasier- 
schaum, Deodorants und sonstige Toilet- 
tenartikel gibt es auch in anderer Form. 

Das ist das Bild von Alexandra Wojcicki (6 Jahre), mit dem sie den 1. Preis auf Orts- 
ebene in der Gruppe 1. bis 4. Schuljahr gewann und auf Landesebene den 7. Platz er- 
reichte. 

Wieder einmal zeigten die Schreiber des 
Langener Stenografenvereins, daß sie zur 
Spitze gehören. Anläßlich des Bezirksta- 
ges am 9./10. Mai, der in diesem Jahr an- 
läßlich des zehnjährigen Bestehens des 
Bürstädter Stenografenvereins in Bür- 
stadt stattfand, gelang es, fünf Meister- 
und Vizemeistertitel zu holen. 

Der Langener Verein stellte in Kurz- 
schrift gleich drei Meisterinnen. Südhessi- 
sche Meisterin in der Standardklasse wur- 
de Helga Mainusch mit 220 Silben in der 
Minute. In der Seniorenklasse erschpeb 
sich Elfriede Fels mit 280 S/min den Titel, 
und in der Jugendklasse holte Regine 
Hoppe mit 160 S/min den Sieg. Elisabeth 
Grau wurde mit 220 S/min in der Senio- 
renklasse Vizemeisterin. Sie alle erhielten 
für ihre Leistung einen Ehrenpreis. 

Weitere erfolgreiche Schreiber in Kurz- 
schrift waren in der Standardklasse: Ani- 
ta Schubert (7. Platz, 160 S/min), Stefan 
Löbig (8. Platz, 160 S/min) und Irena Sau- 
eressig (120 S/min mit Ehrenpreis). In der 
Seniorenklasse waren Maritta Heyder (5. 
Platz, 130 S/min) und in der Jugendklasse 
Katrin Purr(4. Platz, 145 S/min) und Anja 
Sandhofer (130 S/min) erfolgreich. 

In der englischen Kurzschrift beteilig- 
ten sich vom Langener Verein Anita Schu- 
bert (100 Silben, Note sehr gut) und Katrin 
Purr (80 Silben, Note gut). Beide Teilneh- 
merinnen erhielten Ehrenpreise. 

Auch beim Wettbewerb des Schnell- 
lesens einer kurzschriftlichen Vorlage ta- 
ten sich die Langener hervor: Mit Erfolg 
beteiligten sich Katrin Purr und Anja 
Sandhofer in der Jugendklasse (beide mit 
Ehrenpreis), Elisabeth Grau und Maritta 
Heyder in der Seniorenklasse (beide mit 
Ehrenpreis) sowie Stefan Löbig und Anita 
Schubert in der altersungebundenen Stan- 
dardklasse. 

Bei diesen guten Leistungen ist es wenig 
verwunderlich, daß die Langener Steno- 
grafen auch in der Mannschaftswertung 
vom lagen und sowohl den ersten als auch 
den zweiten Platz belegten. 

Doch nicht nur die Stenografen, sondern 
auch die Maschinenschreiber zeigten gute 
Leistungen. Zwar reichte es nicht zu ei- 
nem Pokal, doch konnte die Mannschaft 
einen stolzen vierten Platz belegen. Im 
Maschinenschreiben beteiligten sich in 
der Meisterklasse Monika Fritsch (3. 
Platz, 411 Anschläge/Minute) und Martina 
Lautenschläger (4. Platz, 404 A/min). In 
der Praktikerklasse schrieb Hans Georg 
Sporer (7. Platz, 322 A/min) und in der 
Grundklasse Anja Sandhofer (277 A/min). 
Weiterhin beteiligten sich Ulrike Christi, 
Regine Hoppe, Anita Schubert und Petra 
Schultz. 

Bei der Briefgestaltung, die bei den 
Südhessischen Meisterschaften anstelle 
des sonst üblichen Perfektionsschreibens 
durchgeführt wird, plazierten sich folgen- 
de Langener Schreiber mit Erfolg: Anja 
Sandhofer, Anita Schubert und Petra 
Schultz. 

Rauchgasreinigung 
kurz vor Genehmigung 

Zuversichtlich beurteilt Landrat Karl 
M. Rebel den weiteren Verlauf des Geneh- 
migungsverfahrens bezüglich der geplan- 
ten Installation einer Rauchgasreini- 
gungsanlage in der Müllverbrennungsan- 
lage Heusenstamm. Das 30-Millionen-DM- 
Vorhaben des Zweckverbandes Müllbesei- 
tigung Stadt und Kreis Offenbach mit ei- 
ner geschätzten Bauzeit von zwei Jahren 
war durch Einflüsse der rot-grünen Regie- 
rungskoalition in Wiesbaden in seinem 
zeitlichen Ablauf stark behindert worden. 

Unter der jetzigen Landesregierung, ist 
Landrat Rebel gewiß, werde das bislang 
schleppend verlaufene Genehmigungsver- 
fahren beschleunigt. ,,Ich rechne unter 
Umständen sogar schon bis Ende Mai mit 
der längst fälligen Baugenehmigung", er- 
klärte der Landrat, der zugleich Vorsteher 
des Müllzweckverbandes ist. 

Wem können Sie Ihr Familienerbe 

anvertrauen? 

Den Frankfurtern. 

Bevor Sie in Urlaub fahren, schauen Sie sich 
einmal unsere neue, elektronisch gesicherte 
Kundentresor-Anlage in der Junghofstraße 5-7 
an - ein neuer Service unserer Bank die 
Sie das ganze Jahr über vor Verlusten schützt. 

Ein Schließfach bei uns nimmt alles auf, 
was Sie nicht gern unbewacht lassen wollen: 
z.B. Schmuck, Dokumente und Wertpapiere. 
Größere Objekte wie Gemälde können Sie be- 
quem in unserer Silberkammer deponieren. 

Wenn Sie regelmäßig im Zentrum von Frankfurt 
zu tun haben, ist ein Schließfach bei uns ideal. 
Parken können Sie gleich gegenüber im Parkhaus 
Junghofstraße. 

Für Ihre Vermögensanlage im In- und Ausland 
und natürlich auch für Ihre Depot- und Konto- 
führung stehen Ihnen die fachkundigen Mitarbeiter 
unserer Privatkunden-Abteilung gern zur Verfügung. 

Ihre Zeit für einen Besuch bei uns ist immer gut 
angelegt. 

Goldene Taschenuhr mit ewigenn 
Kalender. Chronograph, Mond- 
phasen - Wesischweiz um 1910 
Foto Mus6e d'Art et d'Hislotre. 
Genf 

Wir haben durchgehend geöffnet von 8.30 
bis 16.00 Uhr, donnerstags sogar bis 17.30 Uhr, 
freitags nur bis 15.30 Uhr. 

Frankfurter Hypothekenbank, Jung- 
hofstraße 5-7, 6000 Frankfurt am Main, 
Tel. (069) 29898-0. 

Frankfurter 

Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft 
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Hausarbeitskurs sucht noch Männer 
Wenn es um die Hausarbeit gehe, seien 

die Männer Weltmeister im Sich- 
drücken, behaupten die Frauen vom 
Treffpunkt F, Mülterzentrum Langen 
E.V.. mit Blick auf ihre Anmeldeliste 
zum 1. Hausarbeits-Kurs für Männer. 
Bisher seien dort nur fünf Namen ver- 
zeichnet. 

Aber auch mit kleiner Besetzung, so 
hätten die Mütter jetzt beschlossen, wer- 
de der Kurs stattfinden — „und wenn 
wir erst mal mit einem sogenannten 
Schnupperkurs für die ganz Mutigen an- 
fangen . . Daß wir noch Plätze frei ha- 
ben. mag natürlich auch daran liegen, 
daß es noch nicht genug Möglichkeiten 
zur Anmeldung gab," vermutet die Ver- 
einssprecherin Margrit Jansen. 

Männer, die unter fachkundiger Anlei- 
tung das Bügeln, Fensterputzen, Boden- 
aufwischen . . . usw. trainieren wollen 
und sich dabei sachkundig machen 
möchten, wie man möglichst umwelt- 
schonend mit der vielfältigen Reini- 
gungspalette zu Werk geht (Fachfrau in 
Sachen Umweltschutz im Haushalt hat 
bereits ihre Unterstützung zugesagt) 
melden sich unter folgenden Rufnum- 
mern beim Mütterzentrum: 0 61 03 / 5 12 
79 oder 2 12 70, wo Mann auch weitere In- 
formationen zum Thema erhält. Die 
Kursgebühr beträgt 50 Mark. Beginn ist 
nach der Sommerpause. Der genaue Ter- 
min wird allen Teilnehmern rechtzeitig 
mitgeteilt. 

Hygiene ist mehr als Händewaschen 
Wenn's so sauber ist, daß man vom Fuß- 

boden essen kann, die Wäsche gleich mit 
zwei Weißmachern bearbeitet wird, und 
im Bad eine ganze Batterie von Sanitär- 
reinigem und Desinfektionsmitteln ver- 
putzt wird, so hat das weniger mit gesun- 
der Sauberkeit als mit einem gefährlichen 
Mißverständnis darüber was Hygiene ist, 
zu tun. Ein paar hundert Fälle von Chlor- 
gas Vergiftungen durch hypochlorithaltige 
öanitärreiniger in Verbindung mit ande- 
ren, sauer reagierenden Mitteln, z.B. Salz- 
säure, die jährlich in der Bundesrepublik 
registriert werden, eine steigende Zahl 
von Allergien und Hautkrankheiten, die 
durch übertriebene und falsche Anwen- 
dungen von Waschmitteln hervorgerufen 
werden, und nicht zuletzt die Umweltver- 
giftung durch vielerlei ,,Haushalts- 
Chemie", sind alarmierende Anzeichen. 

Je sauberer, um so hygienischer und ge- 
sunder — das ist ein weitverbreiteter Irr- 
glaube. Tatsächlich ist Hygiene die „Wis- 
senschaft von der Gesunderhaltung von 
Mensch und Umwelt", und in diesem Sin- 
ne kann unter Umständen ein bißchen 
Schmutz hygienischer sein als ein Desin- 
fektionsmittel, erklärt die Techniker- 
Krankenkasse. 

Sich hygienisch verhalten heiße, das für 
Gesundheit und Wohlbefinden Richtige zu 
tun. Wie sich das praktizieren läßt, welche 
Voraussetzungen dafür nötig sind und 
welche Regeln man beachten muß, kann 
man aus der Broschüre ,,Hygiene" der 
Techniker-Krankenkasse umfassend er- 
fahren. 

Die vier Hauptkapitel der Broschüre be- 
handeln die Themen ,,Hygiene und Um- 

welt", ,,Hygiene und Haushalt", ,,Hygie- 
ne und Gesundheit", ,,Hygiene und Se- 
xualität". Dabei reicht das breite Spek- 
trum der Broschüre von Schadstoffen in 
Baumaterialien, Farben, Lacken und Mö- 
beln, Wohnklima, Lärmproblemen und 
Gift im Garten über „Wasch- und Putz- 
zwänge", Textil-, Haushalts-, Körper-, 
Kinder- und Krankenpflege bis zu gesun- 
dem Freizeitverhalten, Haustierhaltung 
und dem besonders aktuellen Problem 
AIDS mit allen Risiken, Verhütungs- und 
Verhaltensregeln. 

Die reich illustrierte und mit wichtigen 
Tabellen ausgestattete Broschüre gibt es 
ab sofort — auch für Nicht-TK-Mitglieder 
— kostenlos in allen Geschäftsstellen der 
Techniker-Krankenkasse. 

So Interessant ist die 

fan^mer Zäiung 

ßM 
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... immer dabei! 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni 1987 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

■#- 
22.5.-21.6. 

Krebf 

22. «.-23.7. 
Löwe 

f(¥ 
24.7.-23.1. 
Jungfrau 

Sie werden viel Enei^e brauchen, 
um das verlorene Tferrain zurück- 
zugewinnen. Vertrauen Sie sich 
runig Ihrem Partner an, er weiß 
bestimmt den besten Rat. Weisen 
Sie keine Hilfe zurück. 
Ihre sonnige Stimmung sollte auch 
Ihren Partner anstecken und er- 
mutigen. Trübsalblasen ist jetzt 
ganz Destimmt fehl am Platz, das 
müssen Sie ihm ene^sch klarma- 
chen. Mehr Zuversicht. 
Niemand kann Ihnen jetzt soviel 
schaden wie Sie sich selbst. Rei- 
ßen Sie sich aus dieser düsteren 
Stimmung. Sie verbauen sich sonst 
mehrere Möglichkeiten. Mehr Ver- 
trauen zu sich! 
Schenken Sie die Liebe, die Sie 
sich so sehnlich wünschen, und 
zählen Sie nicht immer nur die 
Gegenleistung. Nur so entrinnen 
Sie der unerträglichen Einsam- 
keit. Mehr Einfühlungsvermögen. 
Sie haben mehr Glück, als Sie 
heute schon wissen. Freuen Sie 
sich am Erreichten und vergessen 
Sie dabei die nicht, die am mei- 
sten dazu beigetragen haben. Ach- 
ten Sie auf Ihre Gesundheit. 
Wenn Sie abwarten können, wird 
Ihnen der Erfolg in den Schoß 
fallen. Sie müssen aber Ihre Un- 
geduld bezwingen. Zeigen Sie sich 
privat von Ihrer besten Seite. Es 
ist nötig. 

Sie dürfen nicht vergessen, daß 
Ihrem Partner jetzt eine sehr 
schwere Zeit bevorsteht. Ihre Für- 
sorge braucht er nötiger denn je. 
Verzichten Sie lieber auf ein ge- 
plantes Unternehmen. 
Ihre Ungeduld ist verständlich - 
aber g^ndfalsch. Nur mit Gelas- 
senheit vermeiden Sie einen Feh- 
ler. Warten Sie lieber zunächst 
noch ab and konzentrieren Sie 
sich auf Ihren Beruf. 
Sie sollten die angebahnte Bezie- 
hung nicht abreißen lassen. Sie 
könnten noch viel Nutzen davon 
haben. Strengen Sie sich beruf- 
üch etwas mehr an und stellen Sie 
dann erst Ansprüche. 
Einen guten Ratschlag zu befol- 
gen, ist nicht immer einfach. Ma- 
chen Sie sich nichts aus anfängli- 
chen kleinen Rückschlägen. Sie 
wissen ja, für wen Sie das auf sich 
nehmen. 

Wn.ge 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

"Ü; 

Überwinden Sie Ihre Scheu und Wusennann 
sagen Sie runig und fest Ihre Mei- 
nung. Schließlich wollen Sie Er- 
fahrungen sammeln und neuen 
Mut gewinnen. Dann dürfen Sie 
sich nicht absondern. 
Mit Ihrer jetzigen Haltung wer- 
den Sie bestimmt schnell wieder 
vergessen machen, was Sie vor 
kurzer Zeit noch so bedrückte. 
Halten Sie die Stimmung fest, dann 
wird Ihnen geholfen. 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

Burggarten Dreieichenhain 
(bei Regen Bürgerhaus Sprendlingen) 
Samstag, 30. Mai, 20.00 Uhr 
Die Räub«r 

Staatstheater Darmstadt 
Großes IHaus 

Freitag, 29. Mai, 19.30 Uhr (C1) 
Ballettabend 
Samstag, 30. Mai, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 31. Mai, 16.00 Uhr (Sol/T/So) 
Der Graf von Luxemburg 
Dienstag, 2. Juni, 19.30 Uhr (Wa/Wb) 
Florentlnische Tragödie/ 
Spanische Stunde 
Mittwoch, 3. Juni, 19.30 Uhr 
Datterich 
Donnerstag, 4. Juni, 19.30 Uhr (F) 
Ballettabend 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr (P/G) 
Die Zauberflöte (Premlere) 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr (DI) 
Florentlnische Tragödie/ 
Spanische Stunde 
Sonntag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Der Graf von Luxemburg 

Kleines Haus 

Frei'ag, 29. Mai, 19.30 Uhr 
Die Ohrteige 
Samsiag, 30. Mai, 19.30 Uhr (S3) 
Wiener Blut 
Sonntag, 31. Mai, 19.30 Uhr 
Die Wiedergutmachung 
Dienstag, 2. Juni, 19.30 Uhr, (S1) 
Wiener Blut 
Mittwoch, 3. Juni, 19.30 Uhr 
Vatermord 
Donnerstag, 4. Juni, 20.00 Uhr (K/K) 
6. Kamme^onzert 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr (C3) 
Wiener Blut 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr (Yb) 
Die Ohrfeige 
Sonntag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Die Ohrfeige 

Städt. Bühnen Franidurt 
Oper 
Freitag, 29. Mai, 20.00 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 30. Mal, 20.00 Uhr 
The Loss of Small Detail 
Sonntag, 31. Mai, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Mittwoch, 3. Juni, 19.30 Uhr 
FIdelio 
Donnerstag, 4. Juni, 19.30 Uhr 
DIdo und Aeneas 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr 
Don Giovanni (Mal.) 
Sonntag, 7. Juni, 17.00 Uhr 
Parslfal 

Schauspiei 
Samstag, 30. Mai, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena (Premlere) 
Sonntag, 31. Mai, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Mittwoch, 3. Juni, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Donnerstag, 4. Juni, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr 
Die Wildente 
Samstag, 6. Juni, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 

Kammerspiei 
Freitag, 29. Mai, 20.00 Uhr 
Anatol 
Samstag, 30. Mai, 20.00 Uhr 
TotenfloS 
Sonntag, 31. Mai, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Montag, 1. Juni, 20,00 Uhr 
TotenfloB 
Donnerstag, 4. Juni, 20.00 Uhr 
Midas (Uraufführung) 
Freitag, 5. Juni, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Samstag, 6. Juni, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 7. Juni, 20.00 Uhr 
TotenfloB 

Das erstklassige Alibi 

Von Simon 
i 

Vor dem "Polizeikommissar eines 
Vorortreviers von Rio de Janeiro stand 
Pedro Gomez. Man hatte ihn verhaf- 
tet, weil er dringend eines Diebstahls 
verdächtig war. 

„Also, heraus mit der Sprache!" sag- 
te der Kommissar. „Geben Sie die Tat 
zu?" 

Pedro schüttelte den Kopf. „Ich war 
es nicht!" 
„Das wird sich finden! Wo waren Sie 
am Sonntagnachmittag? Zu Hause?" 

„Nein." 
„Im Kino?" 
„Nein." 
„Im Cafehaus?" 
„Nein." 
„Beim Stierkampf?" 
„Nein." 
„Also haben Sie kein Alibi!" 
„Moment!" wehrte Pedro ab. „Na- 

türlich habe ich ein Alibi! An das Fuß- 
ballspiel am Sonntag denken Sie wohl 
nicht, Herr Kommissar?" 

Borromäus 

„Ach ja, richtig, wie konnte ich das 
nur vergessen! Leider hat unsere 
Mannschaft völlig unverdient verlo- 
ren. Da also wollen Sie gewesen sein? 
Waren Sie mit Ihrer Familie dort?" 

„Nein." 
„Mit Freunden?" 
„Nein." 
„Mit sonstigen Verwandten?" 
„Nein." 
„Haben Sie Bekannte getroffen?" 
„Nein." 
„Aha! Folglich taugt Ihr Alibi nichts. 

Oder können Sie sonstwie beweisen, 
daß Sie beim Fußballspiel waren?" 

„O ja, Herr Kommissar", strahlte 
Pedro Gomez, „das kann ich! Ich bin 
doch der Mann gewesen, der dreimal 
auf den Schiedsrichter geschossen 
hat!" 

„Ach, sieh an! Das waren Sie also! 
Sie können gehen! Ein Jammer, daß 
Sie nicht getroffen haben, das näch- 
ste Mal zielen Sie gefälligst besser!" 

Wer immer gut inlormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht 

der liest die 

•lötutv« 

Musikspiel mit 
Peter Janssens 

Schon jetzt wird auf Plakaten und 
Handzotteln auf eine Veranstaltung der 
beiden katholischen Pfarrgemeinden 
,,Liebfrauen '* und „St. Albertus Mag- 
nus" hingewiesen. Am 18. November, 
am Büß- und Bettag, findet in der neuen 
Albertus-Magnus-Kirche das Musikspiel 
,,Elisabeth von Thüringen" mit der Mu- 
sikgruppe von Peter Janssens statt. Pe- 
ter Janssens, bekannt durch viele 
Kompositionen auf dem Gebiet der reli- 
giösen Lieder, ist auf vielen Katholiken- 
tagen und evangelischen Kirchentagen 
mit Erfolg aufgetreten. 

Das Musikstück ,.Elisabeth von Thü- 
ringen", das beim Katholikentag in 
München 1981 uraufgeführt wurde, bein- 
haltet das Leben und Wirken der großen 
franziskanischen Heiligen aus dem 13. 
Jahrhundert. Aus Ungarn stammend, 
kam sie als Vierjährige auf die Wartburg 
bei Eisenach, wird Hjährig mit dem 
Landgrafen Ludwig IV verheiratet, der 
auf einem Kreuzzug im Süden Italiens 
stirbt. Unter dramatischen Umständen 
kommt Elisabeth nach Marburg und 
gründet schon wie auf der Wartburg ein 
Hospital für kranke und sieche Men- 
schen. Als Mitglied des Dritten Ordens 
widmet sie sich ganz der Pflege der Ar- 
men und Bedürftigen. Bereits 24-jährig 
stirbt Elisabeth in Marburg und wird 
1935 heiliggesprochen. Marburg war ei- 
ner der großen Wallfahrtsorte Europas 
im Mittelalter. 

Das Leben und Wirken der Hl. Elisa- 
beth spricht heute besonders viele junge 
Menschen an. Ihr Leben ist beispielhaft 
für evangelische wie katholische Chri- 
sten. Das Musikstück in Langen möchte 
die Gestalt und die Größe dieser Frau 
aus dem Mittelalter wieder lebendig 
werden lassen. 

Karten sind schon jetzt im Vorverkauf 
erhältlich entweder in den beiden Pfarr- 
büros oder direkt bei Diakon Gerald 
Jaksche (Tel. 2 33 37). 

Englischlemen 
leicht gemacht 

Eine sehr starke Motivation für das 
Fach Englisch erfahren Schüler durch ei- 
nen Sprachaufenthalt im Mutterland. 
Haupt-, Realschüler und Gymnasiasten 
haben während der Sommerferien die 
Möglichkeit, Land und Leute kennenzu- 
lernen und ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern. Die Schüler werden nach ei- 
nem Leistungstest in kleine Unterrichts- 
gruppen eingeteilt. 

Erfolgreiche Sprachferien hängen in 
hohem Maße von den Gastfamilien ab, 
die von englischen Kontaktpersonen 
sorgfältig ausgesucht werden. Der Un- 
terricht wird von englischen Gymnasial- 
lehrern gehalten. Auf der Reise und bei 
den landeskundlichen Besichtigungs- 
fahrten im Bus werden die Schüler von 
deutschen Lehrkräften beaufsichtigt. 
Nach dem Vormittagsunterricht werden 
den Schülern interessante Freizeit- und 
Sportprogramme geboten. 

Höhepunkt dieser Sprachferien dürfte 
eine ganztägige Stadtrundfahrt in Lon- 
don und ein zweiter Besuch der briti- 
schen Hauptstadt am Ende des 
Aufenthaltes sein. Die Durchführung 
dieser Veranstaltungen erfolgt in Zu- 
sammenarbeit mit der Grafschaft 
Gwent. Die Leitung der Kurse liegt in 
Händen von Realoberlehrer Manfred Le- 
onhard, der diese Sprachferien bereits 
mehrfach betreute. Eltern und Sprach- 
schüler werden durch Informationsver- 
anstaltungen auf diese Sprachferien 
vorbereitet. Weitere Auskünfte werden 
unter der Telefonnummer 0 72 54 / 80 93 
erteilt. 

Sdiinkensped( 
ohne Schwarte, 

goldgelb geräuchert 

100 g 1.89 

Cleiszeller Kloster-Liebftauenberg 
Kerner trocken. 
Mühlhofener Rosenberg QbA. oder 
llbesheimer Herrlich 
Morio Musl<at, QbA. 
1 Liter-Flasche 

Bratsmirst 
mit grünem 
Pfeffer 

100 g -39 

ZewaSofüs 

Tasdientüdier 

15 X10 Stück- 
Packung 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/ 22Wo. 

2 

Bunter Strauß zqq 
nur 

Lanpnese Eiscreme 

»Maxim's« 
Vanille, Schokolade, 

WainuB oder 
Champagner-T rüffel 

750 ml-Packung AM 

Peisil voHwasdimittel 
normal oder phosphatfrei 
3 kg -Tragepackung oder 

PHSil flüssig QQk 
2 Liter-Flasche V« VW 

Spanischer 

Spargel 
Klasse II 

500 g-Packung 
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Menilnzgm Smmer 1W7 
Der Oberpinzgau, die Ur- 

laubsregion im Salzburger 
Land, ist und bleibt Geheim- 
tip für deutsche Familienur- 
lauber. Die noch heile Natur 
um den Nationalpark Hohe 
Tauem mit seinen unzähligen 
Dreitausender-Gipfeln und 
Gletschern kommt aber auch 
stark dem veränderten Ur- 
laubsverhalten der Bundes- 
bürger - mehr Natürliches, 
Abkehr vom Rummel - entge- 
gen. Die Orte des Oberpinz- 
gaues Kaprun, Piesendorf, 
Niedemsill, Uttendorf, Stuhl- 
felden, Mittersill, Hollers- 
bach, Bramberg, Neukirchen/ 
Gv., Wald/Königsleiten und 
Krimml haben sich für die 
kommende Sommersaison viel 
einfallen lassen. Man gibt sich 
nicht damit zufrieden, den 
Gästen eine der schönsten 
Landschaften Österreichs an- 
zubieten. Der Urlauber findet 
jetzt 580 km Wanderwege im 
Tal und wer sich zu „Höhe- 
rem" berufen fühlt, kann eine 
Vielzahl von Hochgebirgstou- 
ren im Bereich der 3000er und 
Gletscher unternehmen. Nir- 
gends gibt es so viele ausgebil- 
dete Bergführer wie hier. 

Für die im Tal Gebliebenen 
bietet der Oberpinzgau eine 
Fülle von Aktivitäten an, die 
den Familienurlaub zum Er- 
lebnis werden lassen. Neben 
Almwanderungen mit Abend- 
essen vorm offenen Feuer wer- 
den Schlauchbootfahrten, ei- 
ne Fahrt mit dem alten „Pinz- 
gauer Dampfzug", Kinder- 
nachmittage, Bogenschießen. 
Seminare mit Barbara Rütting 
(im neuen Seminarzentrum 
KJausnerhaus in Hollersbach) 
und Kochkurse angeboten. 
Und noch etwas zeichnet den 
Oberpinzgau aus: Es gibt dort 
zwar die höchsten Berge des 
Salzburger Landes, doch die 
Preise sind im Tal, d. h. ver- 
nünftiggeblieben. Für weitere 
Informationen steht der Frem- 
denverkehrsdirektor des 
Oberpinzgaus, Herr Rupert 
Meikl, c/o Fremdenverkehrs- 
verband A-5730 Mittersill, 
Raiffeisenhaus, Postfach 37, 
Tel. 0043/65 62-4519 gerne zur 
Verfügung. 

Ohste/ff in nvi 
Wer in seinem Urlaub ein- 

mal richtig in die Natur ein- 
tauchen will, wird sich auf 
dem „Sonnenplateau Obsteig" 
in Tirol richtig wohlfühlen. 
Schon Goethe schwärmte vom 
lieblichen Zauber der zartgrü- 
nen Lärchenwälder rund um 
Obsteig. Auch Ludwig Thoma 
weilte gerne mit seinem 
Freund Ludwig Ganghofer in 
dem kleinen Ort, der nur 130 
km von München entfernt ist. 
Das unter Landschaftsschutz 
stehende Gebiet lockt zum 
Wandern und Bergsteigen auf 
saftig grünen Alm wiesen. 

Für einen Aktivurlaub in- 
mitten dieser schönen Region 
hat das Tyrolhotel Sportiv 
einiges zu bieten, wie z. B. Pa- 
norama-Schwimmhalle, Sr^la- 
rien, Tenniscenter usw. 

Weitere Auskünfte gib^ das 
Verkehrsamt A-6416 Obsteig- 
Tirol, Tel. aus der BRD 00/ 
5264/8106. 

FenHelse^mnm '87 auch bei 

Jalm-Relsai biWger 

ÖSTERREICH 

Wanderregion Krems 

in Kärnten 
800-2200 m 
Günstige Wochenpauschaien und Arrange- 
rrients - Ihr ideales Wandergebiel für die 
gesamte Familie. Babyfreundiiche Betriebe. 
Anfragen; Fremdenverkehrsamt Krems in 

Kärnten, A-9861 Eisentratten, 
Tel. 0043/4732/2772 

i haiming-ötzt 
* Ein Ferienhof für preisbewußte Menschen am Eingang des Öt2 * (als getooen. * Ein krtxwngszentrum nvt einem modernen Waklschwimmbad, * 4 TennispUaen, MinigoH, WiMwasserfahren (Rafting), 80 km * Wanderwege * Ein abwechslungsreiches Urtaubspmramm wird Ihnen geboten. * Infomtationen und Reservierungen FW Haiming, ~ A-6425 Haiming 7. Tel. 0043/S26&^07 

POSTHOTEL 
'"C^TZ.TAl.ER. 

Alle Zimmer mit Du/WC. Baliton, gepn. lam. Atmosph&re. Sauna. Sol. geh, Freibad m. Parkanlage. Kinderspielpi., holel- eig. Fahrräder, zentr. Laoe f. Ausflüge. - HP v, DM 46- bis 56,-- Preis^nsttge Fanwienarrangements. 

NATURPARK SÖLKTÄLER 

KLEINSOLK 
IVtrkehrsvertin | A-a9ei Kieintölk Tel. 0043/3685/225103 u.225114 

tnns J A a96l s».; /n 

1 Wandern und Bergsteigen in der unberührten Naturlandschaft| 
k der Schladminger Tauem abseits des Massentourismus^ 
■Sie wohnen In gemütlichen, komfortablen Gasthöfen, 

Bauernhöfen und Privatpensionen. 

ITALIEN 
Gasthof QIICIF HoM** ~ I 39042 MALS - Südtirol 

Haus mit Tradition - Behagliche Zimmer mit Du/WC u. Balkon - Halbpension ab DM 45.- bis DM 52,-. Fordern Sie Prospekte und Preisel Familie Sagmeister heißt   Sie herrlich willkommenl Tel- Direktwahl: 0039/473/61189-81429 

So paradox es klingt, auch 
bei Jahn-Reisen, einem der 
größten deutschen Veranstal- 
ter, bringt der Femreise-Som- 
mer '87 kräftige Preisermäßi- 
gungen. Der schwache Dollar 
macht's möglich. Dazu ein 
paar typische Beispiele; Die 
Zwei-Wochen-Flugreise nach 
Ceylon zum Baden kostete im 
Sommer '86 in einem Vier- 
Steme-HP-Hotel ab 2406 DM. 
Im Sommer '87 ist das gleiche 
Hotel schon ab 2179 DM zu 
haben. In Brasilien empfiehlt 
sich eine 2wöchige Rundreise 
zu den Höhepunkten dieses 
Landes und ein IwÖchiger An- 
schlußaufenthalt in Rio, der 
angeblich schönsten Stadt der 
Welt, für die man im Sommer 
'86 5362 DM, im kommenden 
Sommer nur 4368 DM, also 
runde 1000 DM weniger, aus- 
geben muß. Auch die meisten 
Ziele rund ums Mittelmeer 
werden billiger oder werden 
zumindest preisgleich bleiben. 
Fühlbar billiger wird Spanien 
durch die gestärkte DM ge- 
genüber der Peseta. Die höch- 
sten Preisermäßigungen - bis 
10 % - bei Jahn-Reisen weisen 
aber Tunesien und die Türkei 
auf. Die Türkei ist und bleibt 
auch das Land mit den nied- 
rigsten Nebenkosten im Mit- 
telmeerraum. 

Jahn-Reisen bietet erstmals 

8.BART0L0ME0 oum harima HOTEL BELLAVlSTA/1 mH SCHWIMMeADr««. wm/iu/40W30 
AucA Apptrtanvnti - Zmw nt DmcMVifC. B«lion rnl UMmUck - Ruhigitt Ug« im Gvl«n - Partiplaa - 700 m «cm StnrKJ nt MMuiMrvtc« - VolpeAiion m. Ure 34000. mu 43000 - Habpifttion mm Lirt 29000. mu 38000 

ABANO - MONTEQROTTO, Therme-Fango •utoMucMa H(M» mit eteenen Kur*inrich(uno«n Mwie ThermalhaHen- und FrtibA- dem mit vielen Sonder- u. EitralMungen ha Ms M. * geeignet auch för Nur- UrtMib * NIhe EuganeiMhe BERGE, VENEDIQ u.«. * OrtfipnMpeU: HoMrepri- •entanz E. Ohe». EUtabwhMrato 79, 4000 Düieeldofl. Mm (0211)362279 

in größerem Umfang mit ei- 
nem neuen Spezialprospekt 
ein umfangreiches Spanien- 
programm an. Damit trägt 
Jahn-Reisen, wie Geschäfts- 
führer Michael Stobbe aus- 
führte, der Tatsache Rech- 
nung, daß Spanien nach wie 
vor das gefragteste Ferienland 
der Deutschen in dieser Re- 
gion ist. 

Jahn-Reisen gilt übrigens 
1987 wieder als einer der 
preisgünstigsten deutschen 
Kreuzfahrt-Veranstalter. 
Nachdem man bereits 1986 in 
diesem Bereich ein Plus von 
9,4 % erzielt hat, hofft man 
auch in diesem Jahr — nach 
dem gegenwärtigen Stand der 
Buchungen — bei den Kreuz- 
fahrten-ohne-Nerz wieder 
kräftig zulegen zu können. 
Gegenüber dem bereits seit 
August '86 auf dem Markt be- 
findlichen Kreuzfahrten-Ka- 
talog wurden der großen 
Nachfrage wegen bereits 4 
Zusatz-Seereisen aufgelegt. 
Knüller der Jahn-Angebote ist 
eine 35-Tage-Fahrt mit der 
altbewährten TS „Fedor 
Schaljapin" ab 2990 DM zu 
den karibischen Inseln, eben- 
falls viel gefragt eine 23-Tage- 
Tour ab 2195 DM mit der MS 
„Dimitri Schostakovich" nach 
Schwarz-Afrika und zu den 
Atlantischen Inseln. 

Arena di Verona: 

Konwieiies Pimamm Wr 1987 

Das Klmter-Umgmi-Laml 
Das sonnenreiche Maria- 

pfarr, das wanderbare St. Mi- 
chael und das kulturreiche 
Mautemdorf, die 3 Ferienorte 
im Salzburger Lungau, haben 
sich für die kleinen Sommer- 
gäste etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: 

Der gemeinsame Kinder- 
Ferien-Club verspricht Spiel- 
feste, Filmtage, Bauemhofbe- 
suche, Lagerfeuer mit Grill, 
Wanderungen, Bastelnach- 
mittage, Minigolfturniere, . . . 
und viele neue Freund- 
schaften! 

Und das alles gratis - von 
Juni bis September - damit 
sich die Eltem auch einmal al- 
lein erholen können, in dieser 
kinderfreundlichen und na- 
turbelassenen Landschaft des 
Salzburger Landes. Näheres, 
z. B. über die Wochenpau- 
schale ab 700 öS, erfahren Sie 
bei den Fremdenverkehrsver- 
bänden A-5571 Mariapfarr 
(Tel. 06473/278), A-5570Mau- 
temdorf (Tel. 06472/7279) 
und A-5582 St. Michael- 
Katschberg (Tel. 064 77/3 42). 

Höhepunkt des Veroneser 
Festspieljahres ist die Arena- 
saison, welche vom 4. Juli bis 
30. August 1987 dauert. Auf 
dem Spielplan stehen; „La 
Traviata" und „Aida" von G. 
Verdi, „Madame Butterfly" 
von G. Puccini, „Der Nuß- 
knacker", Ballett von P. I. 
Tschaikowsky. 

Eröffnet wird am 4. 7. mit 
Verdi's „La Traviata*'. Weite- 
re „La Traviata"-Aufführun- 
gen finden am 7., 10., 12., 17., 
22. und 25. Juli und am 2., 7., 
13., 21., 25. und 29. August 
statt. 

In neuer Inszenierung 
kommt Verdi's „Aida", der 
„Hit" der Festspiele in der 
Arena von Verona, heraus. 
Piero Zuffi, im heurigen Fest- 
spielsommer mit „Ein Mas- 
kenball" erfolgreichster Re- 
gisseur, wird für die gesamte 
szenische Umsetzung (Regie, 
Bühnenbild und Kostüme) 
verantwortlich zeichnen. U. a. 
singen Maria Chiara die „Ai- 
da" und Franco Boniselli den 
Radames. 

Die Aufführungen der „Ai- 

da" sind für 5., 8., 11., 16., 19., 
21. und 24. Juli und für 1., 9., 
12. 15., 20., 26. und 30. August 
geplant. 

Giacomo Puccini ist 1987 
mit seiner „Madame Butter- 
fly" in der Arena vertreten. 
Diese Oper war bisher erst 
einmal auf dem Spielplan. Die 
Aufführungen sind für 18., 
23., 26. und 31. Juli sowie 6., 
8., 14., 18., 23. und 28. August 
angesetzt. 

Als viertes Werk steht Peter 
I. Tschaikowsky's Ballett „Der 
Nußknacker" auf dem Fest- 
spielprogramm. Der bekannte 
Choreograph Nicolas Berio- 
zoff besorgt die künstlerische 
Leitung dieser Produktion des 
Balletts der Arena di Verona. 

Die Aufführungen finden 
am 5 , 11., 16., 19., 22. und 27. 
August statt. 

Kartenwünsche erfüllt wie 
in den letzten Jahren die Aus- 
landsvertretung der Arena di 
Verona in A-5061 Salzburg- 
Elsbethen, Felix-Ennemoser- 
Weg 29, Telefon 0043/662/ 
23233. 

ITALIEN 

Ferienbungalows ^ 
und -Wohnungen In 
exciusiven Lagen 

JUGOSLAWIEN 

»oodtr- ITALIEN 
u-a-TOSCANA, 

SARDINIEN, GARDASEE 
Fordern Sie kostenl. Farbkalalog 
an bei Ihrem Reisebüro oder bei 
holkkiyhome 

hoHday home Reisebüro GmbH 
. Marsstraße 14a, 8000 München 2 V Tel; 0 89/55 32 23 ^ 

äßs. ällk shk ihk 

•••••••••••• 
m ACCin3 Italienische • AuIvwIU Blumenriviera ^ 
HOTEL SAVOIA*^*: ' Diretit »m Mecf ohne Zwitchenstr Privatstrand w inOogriWen Hochslet Komlürt Anwkanrte Kucne ^ ' mit 3 Menu# nach Wahl ParKplaü , Sond«ran9*bol(ur1M7:JMl«r10.Tag 0 GRATIS. Verlangen S«Prospe4(le u Pteislisle I Tel 0039/182/40277 • 
leeeeeee*«#*« 

BORDIGHERA - Ital. Blumen- 
riviera. Hotel VILLA ELISA - 
Sehr gepflegtes komfortables Ho- 
tel mit individuellem Service. 
Schöner Garten. Ausqezeichnete 
Küche und Menüwahf Parkplatz. 
Nahe am Tennisplatz. Surlschule. 
® 0039/184/261313. 

HOTEL PRINCIPE - I 64011 ALBA ADRIATICA 
II Kategorie - Neues, renoviertes Holel. 60 m v. Privatslrand. Zimmer mit Bad/ 
Du /WC/Tel., Speisesaal mit Klimaanlage. 4-Menü-Auswahl, Garage, Parkplatz, Kinderspielzeug. In 4-Belt-2immer 1 Person gratis. Ab Ostern geötlnet. Tel. 0039/861/72320-72297. 

>1UISSK> DIf SONNENBUCHT OER BLUMENRIVIERA 
Liegt vor Ihrer Haustür-schnell und 
bequem erreichbar, auf durchgehenden 
Autobahnen und Zugverbindungen • 
Flughafen Genua und Nizza 90 Km- 
Sie finden den schönsten, längsten und 
flachsten Strand der Riviera (ideal für 
Kinder) und ein blaues, klares Meer, 
Badesaison von April bis Oktober, 
danach 5 Monaten Frühling. 180 Hotels 
und Pensionen für jeden Geschmack 
und Geldbeutel. Yachthafen, Surf, Golf 
(18 Löcher), B Tennis-plätze, gastrono- 
mische Ausflüge in die paradisische Ve- 
getation des Hinlerlandes, Bridgeclub 
und internationale Bibliotheken. Tanz- 
lokale und Discotheken. Der richtige 
Ort für jeden Urlaubsanspruch. 
Auskünfte und Farbprospekte durch: 
SAzienda di Soggiorno 

Kurverwaltung 
I - 17021 ALASSIO (Italien) 
Tel. 0039/1B2/40346 

natur& reise 

Itland 1.6. bis 16. 8.67 
mit Hinflug ab München DM 1,200,- 
Korsika 6.9. bis 319.9.87 DM812,- 
BIOh«nd«t tchottland 
17. 8. bis 5. 9. 87 
mi! Schlafmobil DM 1.896.- 
TMel - Istanbul - 
Anatollan 10. 9. bis 26. 9.87 
mit Schlafnrobil DM 1.797,- 
TOrfcsl - Anatolisn 26.9. tns 
14-10.87, mit Schlafmobil DM 1.970,- 
Alaska - Klomllke 
8-8. bis 30.8.87 DM4.855,- 
Napal - Mount EvarastT^akking 
10.10.bis4.11.87 DM4,855,- 
Island, Insal aus Fatiar und Eis 
Abflüge jeden Samstag vom 20. 6. bis 
15. 8. 67 ab Salzburg - Eine Woche 
Island .auf eigene Faust' 

em« GritltJi*tiloQ •ntord^rn: 1-290.- Nitur und R*fMn, KalMr-JoMf-Platz 2 A-4600 Wll. T>l.0043/7242/22013 dw 2S 

CELLE LIGURE 
Strand der ital. Riviera. Hotels - Residences - Camping 

Auskunft und Prospekte: Kurverwaltung - Tel. 0039/19/991021. 
117015 CELLE UGURE (Savona) 

IHR TRAUMSCHIFF 
FÜR IHREN TRAUMURLAUB AUF 

KORSIKA UND SARDINIEN 

PALMEN- 
niVIERA PIETRA LIGURE 

FrflhIIngs-Badeferien untw sttdllcher SommeraoniMl 
Schwimmbäder - 5 Km sandiger Badestrand - Ausflüge ins grüne 
Hinterland - Sporlmöglichkelten - Gutgelührte Hotels. Ferienwoh- 

nungen, Residences jeder Kategorie 
Sonderpreise bis Mai und ab September 

Ausk-, Farbp. u. Prel»«: Kurverwaltung, I 17027 Pletra Llgure/7 

I 

Iferienwohnungen 
I Villa Marina 

1(dla «Inzlgen dirskt am Privatstrand) P 2-6 Pers. kompl. möbl. Ruhe, sonnig, Parkplatz. App 4 Per« ab DM 12,- bis 30,- Pers / Tag- Tal. 0039A183/402646 _ 
1-18013 Diana Marina KlISS' X 

!■■■■■■■■■■■■ 
I PIETRA UQURE-PALMEN-RIVIERA | 
,HOTEL SARTORE""_ ' Dir a Priv-Slraoc] olvi«-2wi&ch«nstr AII«Zi m . DU/WC/BaU Tel Mm i a lacarie. un Vor-u ^ I Nachsais Voiziig&pi Vrn ScPiosp u AngetxX H 
!■■■■■■■■■■ >b 

Wo ltali«ritUfmisn noch In Ordnung M, «In UrtoubAlscarti — Hod)g«b.OnnS«Mo3000ffl ♦ uub«rM M*tr ♦ flacht SanditrMtohMUwMn * nMnMinPm-StrandhoMall, Katog-.vonlwnililrUiQrand- HoM, 2.T Finio, Thsmw-HsHMSrKuftsub, ISnnll In 8*n BtnadMo dd tomo. AR« AdrlMi- c«.VWaRoM.1)M1or«o-LidaC«vi•undPlnv•U•\te^un«Nscl«•■l•Qnb••.gört«Q•VP^»^•iN.lnkl,8trlnd- ^ Pkrilin« 9*b-ab DU 35i--FWjfWuan u. Ortfiaprotptkt; 
Holrttiprtomrtini E.Ofto», EllsatMthatrtf« 7( wonnungen 4oooDaMMoii,iM-;(02ii)3«2279 + sastTS i_^ 

lilau. 

TRAUMHAFT! 
Immer pünkilich: Tags und 
nachts- Bis 7X täglich- Das 
ganze Jahr*- Geniessen Sie: 
Self-Service, Restaurants, Ca- 
feteria, Duty-Free Shops und 

einen traumhaften Komfort- 
• Nur Corjica Ferrici 

TRAUMHAFTE PREISE! 
Niedrigere Preise als 1986! Hohe Rabatte für 
PKW's, Camper & Caravans- Standby ist 
noch preiswerter- Reservieren Sie schon Ih- 
ren Traumurlaub 87 bei Ihrem Reisebüro- 

e:orrsii^a 

Coruca lYrTia (Fianct) ■ RKifach 239' F20294 BASriA ^ ^ 
Tel. 95 31 18 09 ■ Tela 4M092 GEMAR o<' 
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Ungetrübte Grillfreuden. 

...verspricht der 
neue flüssige Grillan- 
zünder GriUy Willy. Er 
brennt schnell, gleich- 
mäßig und ohne Rück- 
stände. Eine verglei- 
chende Untersuchung 
von verschiedenen fe- 
sten und flüssigen 
Grillanzündern, die 
das Institut Fresenius 
durchführte, ergab, 
daß es bei Grilly Wil- 
ly keine Rauch- und 
Rußentwicklung gibt. 
Der Grund für die- 
se umweltfreundliche 
Eigenschaft: Grilly 
Willy besteht aus 
hochreinem Alkohol. 

Die TÜV/GS-ge- 
prüfte Sicherheitsna- 
sche mit dem speziel- 
len Sicherheitsventil 
macht die Anwen- 
dung einfach und pro- 
blemlos. Sie schützt 
vor rückschlagenden Flammen 
und erlaubt eine exakte Dosie- 
rung. Auch wenn die Flasche ein- 

mal umfällt, kann sie nicht aus- 
laufen. Grilly Willy gibt es im 
Handel für ca. DM 4,95. 

Eine gute Verdauung... 

... fängt nicht erst beim Essen los erhältlich bei Biotherax, Ab- 
an. Schon beim Einkauf können teilung Laxoberal, Klasingstra- 
Fehler vermieden werden, wenn ße 1-11, 4800 Bielefeld, 
auf einseitig fette oder 
ballaststoffarme Spei- 
sen verzichtet wird. 
Wer auf Abführmittel 
angewiesen isi. sollte 
nur individuell dosier- 
bare Mittel (z. B. Ab- 
führ-Tropfen) ver- 
wenden. Hier giii das 
Motto: so wenig wie 
möglich, so viel wie 
nötig. Näheres hierzu 
und viele weitere In- 
formationen, wie man 
der Verstopfung am 
besten vorbeugen und 
begegnen kann, ent- 
hält die neue Bro- 
schüre „10 herzliche 
Tips für eine gute 
Verdauung". 

Dieser praktische 
Ratgeber ist kosten- 

  anzeigen + public relations 

Ein umweltfreundliches Universalmittel... 

...ist Großmutters Brennspi- 
ritus. Da er biologisch abbaubar 
ist - seine Bestandteile sind 94 % 
Alkohol und 6% Wasser 
kommt er gerade in unserer Zeit 
des gewachsenen Umweltbe- 
wußtseins wieder mehr zum 
Einsatz. 

Als Alleskönner im Haushalt, 
rund ums Auto und in der Frei- 
zeit kann er eine Vielzahl von 
chemischen Putzmitteln durch- 

aus ersetzen, zumal diese leider 
oft die Umwelt unnötig belasten, 
wenn sie ins Abwasser gelangen. 

Ein weiterer Pluspunkt: Die 
TÜV/GS-geprüfte .Sicherheits- 
flascne mit dem Sicherheitsven- 
til erleichtert das Dosieren, ver- 
hindert das Auslaufen und ist 
außerdem kindersicher. Im Han- 
del erhältlich zum Preis von ca. 
DM3,95. 

SPIRITUS: 
Umweltfreundlicher JU Alleskönner 

Deutschlands Energie-Paket Nr. 1: R+V-Leben-20.000 

Neu: DEXTRO ENERGEN® als Granulat Eine Lebensversicherung, die jeden anspricht 

Sport und Spiel sind Kennzei- 
chen der modernen Freizeitge- 
sellschaft. Sie geben neue Im- 
pulse für die hohe berufliche Lei- 
stung, die jedem abverlangt wird. 
Aber auch bei Sport und Spiel 
wird zuerst einmal Kraft und 
Energie benötigt. Und die ist am 
schnellsten zu gewinnen durch 
Dextrose. DEXTRO ENERGEN* 
ist seit fünf Jahrzehnten das Mar- 
kenzeichen als Energiespender 
für körperliche Leistung und 
ebenso für geistige Konzentra- 
tion. Das ist wissenschaftlich 

Nicht nur auf den Spielfeldern 
und Sportplätzen gehört DEX- 
TRO ENERGEN® in seiner ty- 
pisch quadratischen Form und 
in seiner blockigen Würfelpak- 
kung zum alltaglichen Bild. Auch 
auf den Schreibtischen der Ma- 

nager, am Computer und bei der 
elektronischen Tfexterfassung hat 
es seinen festen Platz. 

Noch schneller, noch besser, 
noch mehr - das sind die Kenn- 
zeichen unserer Zeit. 

Die Maizena Markenartikel 
GmbH hat sich darauf eingestellt. 
Nun wird DEXTRO ENERGEN® 
auch als Granulat angeboten. In 
dieser neuen Form bietet es zu- 
sätzlich den verb.-aucherfreund- 
lichen Vorteil, gut löslich in Spei- 
sen und Getränker. zu sein. Und 
so geht DEXTRO ENERGEN® 
als Dextrose rasch ins Blut. 

DEXTRO ENERGEN® Granu- 
lat ist beispielsweise schnell- 
loslich in Kaffee, Tee, Mineral- 
wasser, Milch und Mixgeträn- 
ken, Kaltschalen. Es ist kömig 
und streufähig über Müsli und 
Fruchtsalate. Es läßt sich leicht 
auflösen, unterrühren in Quark, 
Joghurt und Süßspeisen. Auch 
pur schmeckt DEXTRO ENER- 
GEN® Granulat prickelnd kühl 
und angenehm süß. Man muß es 
auch in der neuen Form versu- 
chen. 

Da die Leistungen aus der ge- 
setzlichen Rentenversicherung 
und einer eventuellen betrieb- 
lichen Altersversorgung in der 
Regel nicht ausreichen, den spä- 
ter einmal erreichten Lebens- 
standard aufrecht zu erhalten, 
ist die eigenverantwortliche pri- 
vate Vorsorge unentbehrlich. 

Mit R+V-Leben-20.000 bietet 
dieR+VVersicherungimRaiffei- 
sen-Volksbankenverbund, Wies- 
baden, eine ideale Grundlage für 
die eigene Alters- und Hinter- 
bliebenenversorgung an. Diese 
dynamische Lebensversicherung 
ist mit einer Unfall-Zusatzver- 
sicherung gekoppelt. 

Die „Dynamik",dieser Versi- 
cherung führt zu einer wachsen- 
den Versicherungssumme. So- 
mit paßt sich der Versicherungs- 
schutz ohne erneute Gesund- 
heitsprüfung an die gestiegenen 
Einkommensverhältnisse an. Ei- 
nem zunehmenden Sicherungs- 

bedarf wird somit Rechnung 
getragen. 

Sollte dem Versicherten ein- 
mal etwas zustoßen, ist seine Fa- 
milie von Anfang an - ohne War- 
tezeit - finanziell abgesichert. Im 
Tbdesfall werden die Versiche- 
rungssumme und die vorhande- 
nen Überschußanteile sofort fäl- 
lig. Durch die Unfall-Zusatzver- 
sicherung kommt bei Unfalltod 
die doppelte Versicherungssum- 
me zur Auszahlung. 

Eine Lebensversicherung ist 
auch wegen der hohen Über- 
schußbeteiligung eine attraktive 
Kapitalanlage. Über 98 % der ei^ 
wirtschafteten Überschüsse gibt 
R+V an ihre Kunden weiter. 

Als einer der ersten Versiche- 
rer hat R+V am 1. Januar 1987 
Tarifneuerungen eingeführt. Wer 
jetzt seine Lebensversicherung 
abschließt, erhält dadurch R+V- 
Leben-20.000 zu besonders gün- 

stigen Beiträgen. Frauen haben 
übrigens noch weitere Beitrags- 
vorteile. Nähere Informationen 
geben jederzeit gerne die Au- 
ßendienstmitarbeiter der R+V 
Lebensversicherung a. G. oder 
die mit R+V zusammenarbeiten- 
den Volksbanken und Raiffeisen- 
banken. 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung 

Karl Eckert 

findet am Donnerstag, dem 4. Juni 1987, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anneliese ist tot 

Wer sie kannte vergißt sie nicht. 

Wir trauern um sie: 

Bewohner und Mitarbeiter 
des Behindertenwohnheims 

Zinkeysenstraße 14, 6070 Langen 

' Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^^fort ausgeführt ir^ 

Langer^, am Lutherplatz, Garlenstr. 6. 
Tel 0 61.03/2 7921 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschanen 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Teielon 06103/22321 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie. 

Am 15. Mai 1987 nahm ich Abschied von meinem lieben Mann 

Arnold Burghaus 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mir bei seinem Heimgang ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit in so vielfältiger Weise entgegenbrachten und 
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Regine Burghaus 
geb. Goretzki 

Langen, im Mai 1987 

QAiw nehmen iAhschied von 

^osa ^et&i 
geb. 28. 8. 1903 gest. 24. 5. 1987 

'OTamiCie SEiebig 
und aßße cAngehö/iigen 

'^ßeichsbiaße 3 
6070S£aMgeM 

"Die^Bee/idigung findet aw'^iewslag. dm 2.^unl 1987. um 10. ISQiti/i auf, dem 
äangeMeft'SF/nedlio^ statt. 

Am 25. Mai 1987 ging nach kurzer Krankheit mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater 

Heinz Förster 
Studiendirektor i. R. 

im Alter von 68 Jahren von uns. 

Er wird uns sehr fehlen. 

Lore Förster, geb. Dähne 
Dietrich Förster und Frau Ruth 
Cordula Förster 

und die Enkel 
Miriam F. 
Julia F. 
Christian F. 
Barbara F. 

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Trauerfeier in der Friedhofshalle Langen am Donnerstag, 
04. Juni 1987 um 15.00 Uhr. 

50 Jahre Harmonika- 
Spielring Langen 1937 

arWÄllfiiPifIte- 

am Samstag, dem 30. Mai 1987 
in der TV-Halle am Jahnplatz 
Begimi; 19.30 Uhr 

Mitwirkende: 
erstes Orchester, 
zweites Orchester, 
Spielgruppe und 
Diatonische Gruppe 

Musikalische Leitung: 
Frau Monika Ihrig 

Eintritt: 
Erwachsene 8,— DM 
Jugendliche, Studenten, 
Schüler 6,— DM 

I^eueröffnuiig 

Am 1. 6. 1907 
Einkaufskiosk Huther 

Uhlandstr. 7, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 45 72 
Öffnungszeiten: 

Montag — Freitag 6.30 — 13 Uhr und 14.30 — 20 Uhr 
Samstag 7 — 13 Uhr und 16 — 20 Uhr 

Sonntag 8.00 — 13.00 Uhr und 16 — 20 Uhr 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RtgalmlBIg prüfen laiMn, da Löscher vtrttgen 
können. 
Qualltats-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreielch 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prof- und FOlldlenst aller Art 

Stoßen Sie mit uns an 

Langen 
Riedrkiistr.26 

, . Tet:06103/28443 . . 

AM SAMSTAG, 
30. 5. 87 

feiern wir unser 
5-jähriges 

BESTEHEN 

Als einziges Langener Fachgeschäft bieten wir 
- über 70 verschiedene Oualitäts^eine deutscher und tranzösischer Anbaugebiete 
- ofiene französische Landweine vom FaB ab DM 3.60/1 (rol-wei6^os6) 
- die Möglichkeit einer kostenlosen Probe vor dem Kauf 

Unser Geburtstagsangebot Südfrz. Sekt trocken/halbtrocken 8.90 DM 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

iSSÜ 

Auch In der Sommerzeit sind wir immer für Sie da! 

Kein Ruhetag! 

Täglich von 11.00 — 1.00 Uhr geöffnet! 
Und ab sofort für Firmen und Familiengesellschaften 

Kalte und warme Büffets, Festtafeln 

und Bankette! 

Ihr 

RESTAURANT ODYSSEUS 
Gartenstraße 5 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/51115 

^fal==il=l==il==ilsal=nlaaL=al=rii=ai=ti==i5E i=ti=ii=t'=S 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreit 'Gute Form' 1961 
Energieiparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

nm 

selber 
machen Umzüge 

Leihwagen 

r REPABAD-VERTRETUNG G. Eichelberger 
Rhönstraße 12 . 

6113 Babenhausen 
Telefon 06073 / 39 55 

ab 17.30 Uhr auch Ffm. 47 37 96 
Badewanneneinsätze 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 /7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb. 

Sfxrtt i/omOlioekncHde 

"Dienstags l« oImS^ 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt pfeiswert 
tMutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach Erlch-Kaslner Stiaße 4 

Telefon06103/49137 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modBrn, 
ob in iktuellan Farbsn oder in 
edisn Hfilzorn, bsi Kfichan-Woiss 
llndat iedar sains KSche. 
Unser Seraice: Planung und 
Einbau naobMaB^^^a 

»onnfag»^« 
KUcheO^J®^!,, 
vonV.^:..nv«K^ 

Luth^slr Z6-ZB 
6070 Langen 
Tel. 0 6103 7 2 40 21 

Reif für die 
Dtm Miüii kinn (ttholfrii «trdti! 

Fahrt im Fernreisebus mit Bocd-Servtce. WC. Kü- che. Garderobe. Schlafsessel mit großer Beinfrei- heit, VOLLPENSION inkl Kuramvendungen im guten Kurhotel mit Hallen- und Freithermal- Schwimmbad, alle Zimmer mit DWZ. Zwisctien- Übernachtung auf der Hinfahrt. Fahruberfahrten. Gepäck- und Hoteiiranster. Reiseieiiung. Reise- rücktritlskostenversicherung 
Termine ganziahrig von Januar bis Dezember wöchentlich, z. T 14-t3gig 
Preise inkl Kompiett-Kur 10 To, 815,- 17 Tg im- 24 Tg 1565,- (im August geringe HS-Zuschlage) 

iSCHIA RUR BADE-FREAKS 
Der Hit Im Golf von Neapel 

Wir fatiren wöchentlich, z T 14iagig. Komplettpreis inkl VOLLPENSION im strandnahen Hotel: 10 Tage DM 740 - Verl-Woche OM 435,- 
ABANO TERME 

Kururlaub in Norditalien 
Wir lahren wöchentlich, z. T 14iagigl 
Komplettpreis inkl. VOLLPENSION und KUR (Arzt. Fango, Massagen. Bäder) im 4-Steme-Hotel: 17 Tage ab DM 2095,- 

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIENPREISKNÜLLER 

Fahrt im '••'FERNREISEBUS mit Bordservice, 14 mal ÜF bzw VP im Hotel, alle Zi m. D/WC. Reiseleitung; 
Termine: ÜF VP außerdem jeden 29 6 -15.7 449.- 519.- Freitag nach 13.7.-29-7 50t.- 674.- Lloret. Pineda. 
27.7,-12.8 501.- 685,- Calella, Malgrat 108.-26 8 487.- 685,- und St Susanna! 24 0.-09 9. 432.- 531.- Katalog arifofdcm' 

IHR SPEZIALIST FÜR 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnle o 

"^üüF BSB 
KOKDK&KKKKIM. 

Fahrgasse 9 6072 Drelelch 
Telefon (06103) 84820 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
> Ausland-Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG L^3N9VM '9 
(06071) 3 M77 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Duo 60. das schlanke Schallschuti-Ver- bundfenster für den Denkmal8chut2 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Wohnmobll' ■lrtrteMun««n Anhlnf^rtcuppking 

Staunen-Verg 

Anhinger 

eichen 
Westfalia-Elchmann 
Anhing.r. u. Cmping-Spolalt... „ o...*bMhm.,7s.. grtth. 

Qttbr. VW-Camping-Bu»s«, Di*»el und B«ntiner.. Top-Zuttand 
Martcenqualltit lum Sup«rpr«iB, Aufbau 1,41 / 1,11 m, 598.- 

AnhSngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« können darauf wartenl   

I Z.B. VW Gdf 399.*, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opet Manta, Ascor\a B 427.- 

23 06 16 Tg. 04.07 10 Tg 23.07.10 Tg. 02 06.16 Tg 26 06 12 Tg 11.09.14 Tg 15.10, 14 Tg. 

Turkei-Anatolien Norwegens Fjorde Ungarn NORDKAP - Loteten Schollland • Irland Gnechenland 
Portugal - Spanien 

HP 2100,- HP 1845,- VP 1298.- HP 2B00.- HP 2170,- HP 1695,- HP 1790.- 
Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundlahrten/Austlüge inklusive! 

FAHRT IM " " FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
:ille Fahrten ab 
MZ. Wt. F. DA HU. AB WÜ 

WIR 

lBEM  

FÜRSIEDENL 

Beste Qualität zu günstigen Preisen 
Alle Markenfabrilcate vorrätig • Sofort-Montage 
Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs groRer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach " ' 
Telefon 06074 / 21 20 

Ein Segen für die Uriaubskässe: 

Kfz-Senrice H.>l. Otto 

Meisterbetrieb 
Ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

m Leihwagen AVIS-Autovermletung 

Unser Angebot ASU 18.- 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

Gi/t ab sofort für sämtliche Uno- und 
Panda 750-Modellel Auch für die neue, 

modisch-schicke Sonderserie Panda Pop/ 

Uno. Europas beliebtester Kompakter. 
Auf der ganzen Linie umweltbewußt. 

Zum Beispiel als schadstoffarmer 1,7-Liter- 
Diesel, als Einspritzer mit geregeltem 

3-Wege-Kat. und Lambda-Sonde oder - schon 
ab DM13.190.-* - als Uno 45 fire. 
Maximale Steuerersparnis zwischen 

OM 558," und DM 1647,-in 31 bzw. 61 Monaten. 
*Unv0rbindNchB Pnismmpfehlung mb Mppenhelm 

Panda 750 L. Die tolle Kiste mit dem zukunftsweisen- 
den Fire-Motor. 25 kW/34 PS. Auch ohne Katalysator 

bedingt schadstoffarm. Verträgt bleifrei Superbenzin. 
Spart in 31 Monaten DM 446.- Steuern. 

DM 70.000«"* tioiflltn Fin»nti0rung$-Ang9boi9n 
Mitsamt der unge- 
mein praktischen, und ror itm* Uno OmmI togar nur t Q'A 

7fach verstell- , i. a-i (.i. t. Lfufwt 38 otfv 46 Montt». baren nUckbank. 

Fiat AutonwbH AO. 
HaUbronn 

Die genauen Preise inclusive Oberführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 



suuatclin 

Vereinsleben 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 4. Juni um 16.30 Uhr in „All- 
Langen". Rheinslraße 

Verkäufe 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen. Tele'on 21158 

Zeichenbrett OIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren; Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Geschirrspülmaschine Elite 2010, 
wenig gebraucht, Z'j verkaufen, 
Df^ 300,— 

Telefon 2 10 11 

Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/Servico   Kalaki GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Ttppichboden 

Egelsbach. Industriegeb . B3. geg Aldi 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Immcliilien 

Super Malsonette-Hotel-Apparte- 
ment in ZWIESEL/Bayr. Wald, re- 
präs. Ferlenwohnanlage, 55m', in- 
teressanter Steuervorteil, V.HB 
175.000,— Df^. Zuschriften von 
Privat an Privat unter Off. 1532 an 
die LZ. 

Mietgesuche 

Apothekenhelferin sucht im Raum 
Langen günstige 2-Zimfnei- 
Wohnung. 
Mo.—Fr. vornr^itl. 0 61 03—2 52 24 

Möbl-Zlmmermit Dusche 
von seriösem Herrn, Nicht- 
raucher, Deutscher, zum bald. 

Bezug in Langen gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1534 an 

die LZ 

Vermletui^ 

A 
In neu entstehendem 
Geschäftszentrum mit 

Supermarkt In 

» LANGEN < 
stehen Räumlichkeiten für 

Schuh- und 

Schlüsseldienst 

Ihr Langener Taxinif 
TEL. 1515 

66666 
TAG UND NACHT 

Antik u. Flohmarkt — kein 
Samstag von 9.00 Uhr bis 14.00 
6070 Langen, Liebigstrafte 33 

Eintritt 
Uhr 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 

Gemeinnützige Baugenossenscliaft EG Langen 
Einladung 

Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen wer- 
den hiermit zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
für Montag, den 15. Juni 1987, um 20 Uhr in den Saal des Freizeitcenters 
der SSG Langen, An der Rechten Wiese 15, 6070 Langen eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1985 
3. Bericht für das Jahr 1986 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1986 

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglieder 

6. Anträge von Mitgliedern 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 11. 6. 1987 in der 
nach § 34 Abs. 3. festgelegten Form beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab sofort in der Ge- 
schäftsstelle der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen, Südli- 
che Ringstraße 120, während der Sprechtage (montags von 14—17 Uhr 
und mittwochs von 9—12 Uhr) den Genossenschaftsmitgliedern zur Kennt- 
nisnahme aus. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates. 

gez Dr. Rosenkranz jun. 
Langen, den 18, 5. 1987 

WIR HEIRATEN 

Michael Buttel 

Christine Bechtel 

Konrad-Adenauer-Straße 23 - 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mai 1987, 
um 15.00 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

QAii/t ^labßi/i iißutß gekemtei 

Die kirchl.Trauung findet am Samstag, dem 30. Mai 1987, 
um 14.00 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Helge Piekarek 

Martina Piekarek geb. Lenkner 

^ Dreieich-Götzenhain 
* Rheinstraße 13 

Langen 
Taunusstraße 10 

3SSSSSSSSSSSSS 

Verschiedenes 

Bungalow (Meerblick) 
75 m^, In Paignton/Südengland 
4—6 Personen, DM 60.— bis 90.— 
pro Tag zu vermieten 
Telefon; 0 60 74/4 16 73 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Irrm MnirrowAififv 

waoner 

• Pkw's in allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Varach. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Ereatzwagan bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetenn Unfall rechnen wir die 
l*/lietwagenkosten direkt nnit der gegnerischen Versicherung ab. 

Steilenmailct 

Sparbuch? Nein, danke! 
Bis zu 10% p. a. erhalten Sie 
auf Ihre risikofreie Geldanlage 

(grundbuchamtl. Absich.) 
ab 25000,— 

DIpl.-Ing. Peter Az 
Tel. 06106/12044—45 

2 Zi.-Wohnung, 65 qm, für 1—2 
Jahre zu vermieten. DM 580,— + 
200,— Unnlagen und Kaution von 
Privat an Privat 
Zuschriften unter Off 1537 

Großes 1-ZI.-Appartement, 44 m', 
in Oarmstadt-Nord z. 1.7. zu verm. 
(Einzelperson), sehr gute Verbin- 
dung n. Ffm. + DA, 550,— DM kalt. 
Zuschriften v. Priv. a. Priv. unter 
Offerte 1533 an die LZ. 

Nachhilfe — Nachprüfung? 
Student erteilt preisgünstig Nach- 
hilfe in Englisch, Deutsch, Latein, 
Mathematik (bis Klasse 9) 
Tel.; 28895 täglich ab 16.00 Uhr 
Gratis! Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei; 

Rainbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

ALLE MÜTTER 

DIE UNS NOCH 

NICHT KENNEN. 

SIND HERZLICH 

EINGELADEN 

AUF EINE 

TASSE KAFFEE 

INS ^ 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
reichen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-W/issen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 
Haushiife wöchentlich gesucht. 

MierendorffstraBe 51 
Zahnarztheiferin, perfekt in Ab- 
rechnung und Assistenz sucht we- 
gen Wohnungswechsel neuen 
Wirkungskreis im Raum Frank- 
furt/M. zum 1.10. oder früher 
Telefon: 06 51 / 6 64 88 ab 18 Uhr 

NEU 

AUCH IN LANGEN 
BAHNSTR./ECKE 
HEINRICHSTR. 

F/\HRGASSE 23 
6072 DREIEICHENHAIN 

AUCH IN LANGEN 

BAHNSTRyECKE 

HEINRICHSTR. 
DAS KINDERMODEGESCHAFT 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine 

Aushilfe 
als Urlaubs- und Krankheitsvertretung für Telefondienst. 
Persönliche Vorstellung nach vorheriger telefonischer Terminver- 
einbarung. 

HERMES VERSAND SERVICE 
Siemensstr. 3. 6052 Mühlheim 
Tel. 06106/6 89 52 

Die Stadt Langen 
stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Tiefbau-Facharbeiter 

für den Straßenbau 

ein, der als Gruppenführer einer städtischen Repa- 
raturkolonne Pflaster- und Verbundsteinarbelten, 
Verlegen von Gehwegplatten, Straßendeckenüber- 
züge und alle übrigen Reparaturarbeiten im 
Straßen- und Bürgersteigbau beherrscht. 

Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLT und 
wird ergänzt um die tariflich abgesicherten Soziallei- 
stungen des öffentlichen Dienstes. 
Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Un- 
terlagen (handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften) sind zu richten bis 15. Juni 
1987 an den 

Magistrat der Stadt Langen 

— Personalabteilung — 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 203—115 oder 203—232 

Wir suchen einen Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar 70 x 100 cm 
für „Favorit" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farblg, umschaltbar für A 3. 

Ein langjähriger tvlitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 
Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Buchdruckerei Kühn KG 
Dannstädter Straße 26 • 6070 Langen 

WIP HEIRATEN 

GÜNTER 

SEIDA 

BEATE 

THIEROLF 

Wailer-Pelig-StraSe 30 
6070 Langen 

De i<irchiche Trouung lindel am Somslag. dem 30 Mai 1987. 
um 16.30 Uhr in der Stadll<irche Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Mlckaüda vöiim 
geb. Oepplsch 

Marienstraße 23 ■ 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mal 1987, 
um 14.30 Uhr In der St. Albertus-Magnus-Kirche In Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

Qünttie/t'^eiade/t 

Friedrlch-Ebert-Straße 86 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mai 1987, 
um 13.00 Uhr in der Stadtkirche In Langen statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

(^ü/tg6w Qcl/^l/^eide^ 

UUailoMi Schmiden 
geb. Keim 

Auf diesem Wege ein 
herzliches Dankeschön für die 
Glückwünsche und Geschenke. 

Am Beizborn 5, 6070 Langen, Im Mai 1987 

^nXjer die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Vor der Höhe 33 
Langen, Im Mal 1987 

ßucM uUeye/tKö^6/t 

^3^ür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die 
Ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
In Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, auch Im Namen meiner 

oUaftfcug Staftcfo 
Langen, Im Mal 1987 
Wilhelmstraße 2 

^^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

^oackm ui/icl Ctiftlstlwa'Pa/tt^ow 
Heinrichstraße 44 fleb. LIII 
6070 Langen, Im Mal 1987 

. «IT 

Hainer 

Wochenblatt 

Aufgefahren 

Nr. 21 Freitag, 29. Mai 1987 Preis 0,75 DM 

d Eine Leichtverletzte und Sachscha- 
den für rund 18 ODO Mark sind die Bilanz 
eines Auffahrunfalls, der sich am Montag- 
morgen auf der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen ereignete. 

Drei Fahrzeuge waren hintereinander 
auf der Frankfurter Straße in Richtung 
Neu-Isenburg unterwegs. Als die ersten 
beiden Fahrer wegen eines Staus, der sich 
vor einer roten Ampel gebildet hatte, an- 
halten mußten, erkannte dies eine nach- 
folgende Pkw-Lenkerin offensichtlich zu 
spät. Sie fuhr auf und schob ihre beiden 
Vordermänner zusammen. 

Führerschein weg 
d Offensichtlich alkoholisiert steuerte 

ein Pkw-Lenker seinen Wagen in der 
Nacht zum Montag durch die Hegelstraße 
in Richtung Berliner Ring. Er kam nach 
rechts von der Fahrbahn ab, rammte ei- 
nen geparkten Wagen imd schob diesen ge- 
gen ein weiteres geparktes Fahrzeug. Da- 
bei entstand Sachschaden In Höhe von 
rund 23000 Mark. 

Nach der fälligen Blutentnahme wurde 
der Führerschein des 23jährigen Unfall- 
fahrers beschlagnahmt. 

Georg Metzger ist wieder SVD-Boß 

Bauplanungen sollen eingeleitet werden 

d Auf ihrer außerordentlichen Dele- 
giertenversammlung am Freitag, dem 
22. Mai wählten 144 Delegierte bei acht 
Gegenstimmen und neun Enthaltungen 
den langjährigen Vorsitzenden Georg 
Metzger wieder. Bekanntlich war er bei 
der Jahresdelegiertenversammlung zu- 
rückgetreten, da der Antrag des Vor- 
standes wegen verschiedener Baumaß- 
nahmen nicht die Zustimmung der 
Versammlung gefunden hatte. 

Zum Vorsitzenden für die allgemeine 
Verwaltung wurde bei fünf Enthaltun- 
gen Werner Schäfer gewählt. Er tritt die 
Nachfolge von Willi Ruhl an, der aus 
gesundheitlichen Gründen nach der 
Jahresdelegiertenversammlung zurück- 
getreten war. Mit der einstimipigen 
Wahl von Doris Gries zur Protokoll- 
und Schriftführerin ist der Hauptvor- 
stand wieder komplett. 

Gegen 20.15 Uhr begrüßte der Vorsit- 
zende für den technischen Bereich, Sieg- 
fried Stefanski, die Anwesenden, gab 
die vorliegenden Anträge bekannt und 
bat bei der Diskussion über diese 
Anträge um sportliche Fairneß. , 

Bevor es zu den Ergänzungswahlen 
zum Hauptvorstand kam, ehrte er für 
langjährige Tätigkeit im Hauptvor- 
stand die ausgeschiedenen Vorstands- 
mitglieder Willi Ruhl und Günther Mei- 
ners mit der Überreichung des 
Ehrenschildes des Vereins. 

Willi Ruhl ist jahrzehntelang in der 
aktiven Vereinsarbeit tätig gewesen. Er 
bekleidete im SVD zuletzt den Posten 
des Vorsitzenden für die allgemeine 
Verwaltung. In seinen Aufgabenbereich 
fiel hierbei auch die Betreuung der ver- 
einseigenen Sportanlagen und des Club- 
hauses. Günther Meiners stellte die Mit- 
gliederverwaltung auf die Datenver- 
arbeitung um. Diese wurde zunächst bei 
der KDS in München durchgeführt. 

Mit seinem Abgang jedoch schaffte 
sich der SVD eine eigene Computeran- 
lage an, die mit Erfolg inzwischen von 
Frau Bachmann bedient wird. Herr 
Meiners leitete die Umstellung noch in 
die Wege und half die neue Anlage ein- 
zurichten. 

Stefanski dankte den ausgeschiede- 
nen Vorstandsmitgliedern für ihre 
Arbeit und wünschte Willi Ruhl noch 
recht viele ,,Rentnertage", wobei er sei- 
ner Hoffnung Ausdruck gab, daß er 
dem Verein auch weiterhin verbunden 
bleibe und mit seiner Erfahrung auch 
künftig Ratsuchenden helfe 

Günther Meiners bleibt dem SVD ver- 
bunden. Er bekleidet auch weiter ver- 
schiedene Ehrenämter bei anderen Ver- 
einen und Gemeinschaften. 

Der Delegiertenversammlung lag ein 
Globalantrag von der Mehrzahl der 
Vorstandsmitglieder vor, über den nun- 
mehr die Versammlung zu entscheiden 
hatte. Mit dem Globalantrag sollte der 
Vorstand beauftragt werden, für das 
Gelände im Haag die Planung und Bau- 
genehmigung sowie die Finanzierung 
für Umkleide-, Dusch-, Toilettenräume, 
sowie Schiedsrichter- und Sanitäts- 
raum zur Benutzung für die Rasensport- 
ler, außerdem eine Doppel-Tennishalle 
mit Nebenräumen durchzuführen. Hier- 
bei sei vordringlich auch zu prüfen, 
inwieweit die Stadt Dreieich bereit sei, 
wie dies bei anderen Sportplätzen in 
der Regel geschehen ist, auch für den 
Rasenplatz am SVD Clubhaus eine ent- 
sprechende städtische Umkleideanlage 
zu bau^. 

I 
attetu die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Weiter soll der Hauptvorstand beauf- 
tragt werden, die Planung und Bauge- 
nehmigung sowie die Finanzierung für 
die Erweiterung des Tennisclubhauses 
durch einen Jugendraum, Umkleide-, 
Dusch-, Toiletten- und Waschanlagen 
durchzuführen. Der Antrag geht in die- 
sem Fall weiter und sagt, daß die Bau- 
maßnahme ,,Im Haag 5" durchgeführt 
werden kann, wenn die Baugenehmi- 
gung erteilt ist, die Finanzierung gesi- 
chert ist, die Tennisabteilung der Maß- 
nahme zugestimmt hat und der 
Vorstand des SVD die Durchführung 
der Baumaßnahme offiziell bestätigt 
hat. 

Sind alle Voraussetzungen für den 
Bau der geplanten Tennishalle erfüllt, 
wird zu gegebener Zeit eine dann einzu- 
berufende Delegiertenversammlung 
offiziell die Baumaßnahmen be- 
schließen. 

Ober diesen Antrag gab es dann mehr 
oder weniger hitzige Diskussionen, in 
denen Sprecher das Für und Wider den 
Delegierten versuchten zu erläutern. 
Bei einer auf Wunsch der Delegierten- 

versammlung dann offen durchgeführ- 
ten Abstimmung über diesen Antrag 
gab es 109 Stimmen dafür, 20 dagegen 
und zwei Enthaltungen. 

Die Fußballabteilung zog daraufhin 
ihren Antrag zurück, der das Ziel hatte, 
für die Rasensportler entsprechende 
Umkleide- und Sanitätsräume, sowie 
einen Raum für den Schiedsrichter und 
das Sanitätspersonal durch die Stadt zu 
planen, zu finanzieren, zu bauen sowie 
zu unterhalten. Im Globalantrag ist 
hierüber bereits das Notwendigste 
gesagt und wird der Vorstand gemäß 
diesem beschlossenen Antrag kurzfri- 
stig handeln. 

In seinem Schlußwort betonte der 
wiedergewählte 1. Vorsitzende, daß er 
mit seinem Vorstand nun mehr in der 
Lage sei, alle notwendigen Schritte 
nach und nach einzuleiten, um die im 
Antrag gewünschten Forderungen bald 
möglichst zu erfüllen. Oberster Grund- 
satz hierbei werde es sein, die Maßnah- 
men so zu gestalten, daß sie dem gesam- 
ten Verein dienten, wobei nicht 
ausgeschlossen werde, daß weitgehend 
auch die Wünsche der einzelnen Abtei- 
lungen, soweit als möglich, berücksich- 
tigt würden. 

SPD möchte wieder 

Tempo hundert 

Schon ein Todesopfer durch Raserei 

Zur Premiere der diesjähri^n Burggartenkonzerte am Sonntagnachmitta^ schien die 
Sonne. Das Blasorchester Dreieich im SV/TV hatte auf der Naturbühne Platz genom- 
men und erfreute die zahlreichen Besucher mit einem Feuerwerk schöner und bekann- 
ter Melodien. Doch nicht nur die unterhaltsame Melodienauswahl beeindruckte die Zu- 
hörer, sondern vor allem auch der hohe Leistungsstandard der Freizeitmusiker, die un- 
ter Hans Rückert gewaltige Fortschritte gemacht haben und zu den Spitzenorchestem 
der Region zahlen. 

überörtliche Themen 

im Vordergrund 

SPD diskutierte mit Bürgern 

d Die Dreieicher SPD hat in einem 
Schreiben den neuen Hessischen Wirt- 
schaftsminister Alfred Schmidt gebeten, 
die Aufhebung der Geschwindigkeitsbe- 
grenzung auf der Autobahn A 661 wieder 
rückgängig zu machen und Tempo hun- 
dert vorzuschreiben. 

Die Anliegergemeinden der A 661, 
nämlich Egelsbach, Langen, Dreieich 
und Neu-Isenburg strebten mit Unter- 
stützung der Stadt Frankfurt an, diese 
Autobahn zur B3 umzuwidmen, um in 
ihren Ortskemen wirksame Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahmen durchführen zu 
können. Die vorhandene Geschwindig- 
keitsbegrenzung hätte mindestens bis zu 
einer Entscheidung über eine Umwid- 
mung beibehalten werden müssen, mei- 
nen die Sozialdemokraten. 

Insbesondere im Stadtgebiet Dreieich 
laufe die A 661 so dicht an Wohngebieten 
vorbei, daß eine Geschwindigkeitsbe- 
grenzung auf 100 km/h erforderlich sei, 
um die Wohnqualität nicht drastisch zu 
verschlechtem. Es seien dies insbesonde- 
re die Wohngebiete Philipp-Reis-Straße, 
Auf der Schulwiese, Philipp-Holzmann- 
Straße, Danziger Straße/Königsberger 
Straße und Landsteiner Straße. 

Auch die Schüler und Lehrer der Wei- 
belfeldschule, die schon immer unter 
dem Verkehrslärm der Autobahn gelit- 
ten hätten, klagten über die erhebliche 
Verschlechterung der Unterrichtsbedin- 
gungen. 

Seit Jahren — seit es die Geschwindig- 
keitsbegrenzung gegeben habe — habe es 
auf der A 661 keine schweren Unfälle 
mehr gegeben. Kurz nach Aufhebung der 
Höchstgeschwindigkeit habe es wieder 
einen schweren Unfall gegeben, bei dem 
sogar ein Todesopfer zu beklagen war. 
Ursache sei überhöhte Geschwindigkeit 
gewesen. Wer sei für dieses 
Todesopfer verantwortlich? Wäre es 
nicht vermeidbar gewesen, wenn man 
die Geschwindigkeitsbegrenzung beibe- 
halten hätte? Werden Sie persönlich die 
Verantwortung für den nächsten schwe- 
ren Unfall übernehmen? fragen die An- 
tragsteller und bitten, diesem 
zuvorzukommen und die Begrenzung 
der Höchstgeschwindigkeit auf 100 
km/h auf der A 661 wieder einzuführen. 

Schließlich wird noch darauf hinge- 
wiesen, daß sich dies auch positiv auf 
die Abgassituation auswirke, und dem 
Wald zugutekomme, ein positiver 
Aspekt, den man in Anbetracht der Tat- 
sache, daß sich der Katalysator nur lang- 
sam durchsetze, nicht unterschätzen 
sollte. 

d In der Bürgersprechstunde des 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain wur- 
de zwei Stunden eifrig über hochak- 
tuelle Themen diskutiert, nachdem 
zuerst einige kommunale Dauerbrenner 
angemahnt worden sind. Die Anfragen 
nach dem Beginn des Umbaus des 
Kiosks auf dem Dreieichplatz und der 
Erweiterung der Toiletten am Obertor 
werden an den Magistrat weiterge- 
reicht. Weiter muß immer noch die 
Frage der Umsiedlung der viel zu engen 
Bücherei und das damit im Zusammen- 
hang stehende Problem des Umbaus 
bzw. erst einmal des Aufhaltens des 
totalen Verfalls der alten Schule drin- 
gend geklärt werden. 

Aus Kreisen der Kleingärtner wurde 
gefragt, wie sich die neue Landesregie- 
rung zur Gesetzesvorlage der SPD in 
bezug auf Duldung der Gartenhütten im 
Außenbereich verhalte. Auch die Auf- 
hebung der 100-km-Begrenzung auf der 
Autobahn A 661 mit hohen Lärmzu- 
wächsen für die Bewohner im Bereich 
Ostpreußenstraße und Philipp- 
Holzmann-Straße wurde kritisiert. 

Blockhütte im 

Ringwäldchen beantragt 

Schillers „Räuber" 
im Bui^garten 

d Ein besonderer Genuß steht 
den Theaterfreunden und Liebha- 
bern von Freilichtaufführungen am 
Samstag, dem 30. Mai, im Burggar- 
ten bevor. Die Landesbühne 
Rheinland-Pfalz im Schloßtheater 
Neuwied gastiert mit einer Insze- 
nierung von Friedrich Schillers 
Schauspiel „Die Räuber". Es ist ei- 
ne Veranstaltung der Bürgerhaus- 
verwaltung. Karten zum Preis von 
14, 16 und 18 Mark sind im Bürger- 
haus und an der Theaterkasse des 
Burggartens zu haben. 

Sollte die Witterung ungünstig 
sein, wird die Aufführung im Bür- 
gerhaus durchgeführt. Sie begirmt 
dann um 20.30 Uhr. 

g Die CDU-Fraktion im Götzenhai- 
ner Ortsbeirat hat beantragt, durch den 
Magistrat prüfen zu lassen, ob im oder 
auf dem Gelände vor dem Ringwäld- 
chen eine Blockhütte errichtet werden 
kann. Für den Fall einer Realisierung 
sollen die Kosten im Haushaltsplan 
1988 eingestellt werden. Diese Block- 
hütte soll nach Ansicht der Christdemo- 
kraten eine Toilettenanlage für Damen 
und Herren enthalten, einen kleinen 
Abstellraum, einen Raum mit Ausga- 
betheke, Spüleinrichtung für Veran- 
staltungen im Freien, austragende 
Dachbalken (Pergola), die im Bedarfs- 
fall mit einer Plane überspannt werden 
kann. 

Die Hütte soll ausschließlich für Ver- 
anstaltungen Götzenhainer Vereine und 
Institutionen vorbehalten sein sowie 
bei Durchführung von Ferienspielen 
und dem Einsatz des Spielmobils durch 
die Stadt Dreieich. 

Das Ringwäldchen werde seit Jahren 
in den Sommermonaten von Götzenhai- 
ner Vereinen (z. B. Freiwillige Feuer- 
wehr, politische Parteien, Verschwiste- 

rungstreffen) zu Veranstaltungen im 
Freien genutzt, heißt es in der Antrags- 
begründung. Dank seiner Lage und 
Beschaffenheit würden diese Veranstal- 
tungen von einer großen Anzahl von 
Bürgern des Stadtteils besucht. 

Mangels einer kompakten Installa- 
tionseinrichtung müßten zu jeder Ver- 
anstaltung alle Ausstattungen ausgelie- 
hen und aufgebaut werden 
(Toilettenwagen, Elektro- und Wasser- 
anschlüsse, Zelt etc.). Darüberhinaus 
bestehe keine Möglichkeit zur kurzen 
Lagerung von Ausstattungsgegenstän- 
den vor oder nach Veranstaltungen. 

Die Nutzung der Blockhütte und des 
Ringwäldchens für Veranstaltungen 
müsse auf den Bedarf des Stadtteils 
Götzenhain begrenzt bleiben, da die 
Anlage auf Grund ihrer Lage nicht zum 
Grillplatz der gesamten Stadt werden 
könne. 

Als Ausnahme von einer nur auf Göt- 
zenhain beschränkten Nutzung Stelle 
man sich die Ferienspiele vor. Das 
Gelände eignet sich hervorragend für 
die Ferienspiele (Sonnen- und Schatten- 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach und Ortsvorsteherin Diana 
Forster sagten zu, sich der Probleme 
auf den jeweilig zuständigen Politik- 
oder Verwaltungsebenen anzunehmen 
und auf Klärung bzw. Lösung zu 
drängen. 

In einem engagierten Rundgespräch 
wurden dann spontan zwei wichtige 
aktuelle Themen diskutiert. Zur Abrü- 
stungsfrage äußerte die Diskussions- 
runde u. a.: Die historische Chance zum 
Frieden sei jetzt da. Erstmals seit 
Kriegsende könne in Europa ein 
wesentlicher Abrüstungsschritt 
erreicht werden. Bis heute aber sei es 
der Bundesregierung nicht gelungen, 
eine positive deutsche Haltung zu for- 
mulieren. Die Bundesregieiung solle 
endlich ihr altes Feinddenken überwin- 
den, wurde angeregt. 

Zur Schulsituation in Hessen wurde 
neben den Inhalten des neuen Gesetzes 
besonders das Eilverfahren der neuen 
CDU/F.D.P.-Schulpolitik kritisiert. 
Das sogenannte Schulfreiheitsgesetz 
schränke in Wirklichkeit die Wahlfrei- 
heit der großen Mehrheit von Schülern 
und Eltern zugunsten einer Eltemmin- 
derheit ein. Die SPD-Dreieichenhain 
will aufgrund des bei vielen Eltern 
bestehenden Faktenbedarfs noch 
Anfang Juni eine öffentliche schulpoli- 
tische Informationsverahstaltung mit 
einem Bildungsfachmann durchführen. 

Bahnübergang 
Buchschlag gesperrt 

d Wegen dringender umfangreicher 
Gleisbauarbeiten wird der Bahnüber- 
gang in Dreieich Buchschlag am Sams- 
tag, dem 30. Mai in der Zeit von 10 Uhr 
bis 16 Uhr voll gesperrt. Die Umleitung 
für die Kraftfahrer erfolgt über 
Dreieich-Sprendlingen — B 3 — Neu- 
Isenburg — L 3117 — Gehspitz — B 44 — 
bis Kreuzung Mitteldick — L 3262 — 
Dreieich-Buchschlag, bis Industriegebiet 
und umgekehrt. 

Es wird gebeten, die aufgestellten 
Sperr- und Umleitungsschilder unbe- 
dingt zu beachten. 

läge, interessante Topographie), zumal 
das bisherige Gelände in Dreieichen- 
hain auf Grund der Flächenreduzierung 
durch den Bau von Sportanlagen einge- 
schränkt worden sei. 
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Wiedersehen 
mit Mercedes Sosa 

d Mit einem Konzert der lateinameri- 
kanischen Sängerin Mercedes Sosa steht 
am Donnerstag, dem 4. Juni, um 20 Uhr 
im Burggarten ein besonderes Ereignis be- 
vor. Die Sängerin, die in Lateinamerika 
ein Idol ist und in Fußballstadien schon 
bis zu 70 000 Zuschauer zu ihren Konzer- 
ten zog, hat schon öfter in Dreieich über- 
nachtet und auch schon ein großes Kon- 
zert gegeben. Im Burggarten wollte sie 
schon immer einmal auftreten, und näch- 
ste Woche ist es soweit. Sollte das Wetter 
schlecht sein, was niemand auch schon 
wegen der dann bevorstehenden Hainer 
Kerb hofft, wird sie in das Kerbzelt am 
Sayn'schen Woog ausweichen, das zu die- 
sem Anlaß schon einen Tag früher aufge- 
stellt wird. 

Mercedes Sosa gilt als die größte leben- 
de Sängerin Lateinamerikas. Sie ist die 
,.Stimme des Kontinents", weil sie mit ih- 
ren Liedern den Menschen Hoffnung 
macht und Ungerechtigkeit sowie die Ver- 
letzung der Menschenwürde anklagt. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Vivaldi und Bach in der Burgkirche Vorlesestunde 

Mercedes Sosa gastiert am 4. Juni im 
Bur^arten 

Jahi^ang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 2. Ju- 

ni, um 16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir im Gasthaus ,,Zur Krone". 

Jahi^ang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Diens- 

tag, dem 2. Juni, um 16 Uhr am Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spaziergang. An- 
schließend halten wir Einkehr in der SV- 
Gaststätte im Haag. 

Jahrgang 1909/08 
Wir weisen nochmals darauf hin, daß 

unser diesjähriger Frühlingsausflug am 
Dienstag, dem 2. Juni, stattfindet. Ab- 
fahrt pünktlich um 8.30 Uhr ab ,,Dreieich- 
platz". 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrganges 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mittwoch, dem 
3. Juni, um 16 Uhr am Dreieichplatz. An- 
schließend Einkehr in der Kennedystra- 
ße 39. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 3. Ju- 

ni, um 16.30 Uhr in der Gaststätte des 
SVD im ,,Haag". Spaziergängersollen um 
15.30 Uhr am Dreieichplatz sein. 

d Am kommenden Sonntag, dem 31. 
Mai, wird um 18 Uhr in der Reihe der 
„Abendmusik in der Burgkirche" in Drei- 
eichenhain ein interessantes Konzert ge- 
boten. Das Kammerorchester Taunus 
spielt das Blockflötenkonzert in C-Dur 
von Antonio Vivaldi sowie den ,,Früh- 
ling" aus den 4 Jahreszeiten, ein bekann- 
tes Werk desselben Meisters. 

Außerdem werden das 1. und 2, Bran- 
denburgische Konzert von J.S. Bach ge- 
spielt. Diese beiden Konzerte werden rela- 
tiv selten aufgeführt, da die Besetzung des 
Orchesters sehr vielfältig ist, und die 
Trompete (im 2. Brandenburgischen Kon- 
zert) einen sehr schwierigen Part hat. 

Das Kammerorchester Taunus gestaltet 
bereits zum zweiten Mal eine Abendmu- 
sik in der Burgkirche. Schon im Septem- 
ber 1985 wurden unter anderen Orgelkon- 
zerte von G.F, Händel aufgeführt. Das Or- 
chester wurde 1984 gegründet. Die 19 Mit- 
glieder sind Berufsmusiker, Orchestermu- 
siker und Musiklehrer. Regelmäßige Auf- 
tritte und gut ausgearbeitete Interpreta- 
tion haben das Orchester im Großraum 
Frankfurt bekannt gemacht. 

Psychologisches 
Elternseminar 

d Die italienische Frauenvereinigung 
Dreieich bietet den italienischen Eltern 
im Westkreis Offenbach wieder ein El- 
ternseminar an. Am Sonntag, dem 31. 
Mai findet dieses im Haus Dietrichsroth 
(Dreieichenhain, Taunusstraße) von 9 bis 
16 Uhr statt. Der Vorstand bittet die El- 
tern, ihre Kinder möglichst nicht mitzu- 
bringen, damit sie in Ruhe unterrichtet 
werden und diskutieren können. 

Dr. Sergio Mancini wird über die ,,Ita- 
lienische Frau in der Emigration** spre- 
chen. ..Welchem Frauenbild soll die 
Mutter bei der Erziehung ihrer Töchter 
folgen?** Dr. Mancini ist Psychologe von 
der Caritas in Köln. Alle italienischen 
Eltern, die an diesem Seminar teilneh- 
men wollen, werden gebeten, sich bald- 
möglichst verbindlich unter der 
Telefonnummer 0 61 03 / 6 77 09 zu mel- 
den. Es gibt ein Mittagessen zum Preis 
von fünf Mark. 

Altpapier- 
Einsammlung im Juni 

d Getrennt von der Haus- und 
Sperrmüllabfuhr wird monatlich in al- 
len Stadtteilen (außer Götzenhain) Alt- 
papier zur Weiterverwertung abgeholt: 
in Dreieichenhain am Montag, dem 15. 
Juni, in Offenthal am Dienstag, dem 16. 
Juni. 

Gesammelt werden Altpapier und 
Kartonagen aus Haushalten sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (bitte nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne 
Fremostoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt oder verpackt), 
wenn es am Abfuhrtag bis 6 Uhr am 
Straßenrand bereitgestellt wird. 

Freizeit 
in Südfrankreich 

Für die Freizeit des Dekanats Dreieich 
für Jugendliche zwischen 15 und 21 Jahren 
sind noch Plätze frei. Die Freizeit findet 
bei einer Töpferei 30 Kilometer östlich 
von Mon'.elimar statt. Die Unterbringung 
erfolgt in Zelten. Der Preis für diese drei 
Wochen beträgt 350 Mark. 

Nähere Informationen gibt es bei der 
Geschäftsstelle der Evangelischen Ju- 
gend, Hegelstraße 105,6072 Dreieich, Tele- 
fon 0 6'. 03/3 20 86. Angeboten werden un- 
ter anderem Tagesausflüge, um die Umge- 
bung kennenzulernen, um baden zu gehen, 
um den französischen Alltag zu erkunden, 
Töpferkurs und so weiter. 

Am Sonntag spielen als Solisten: Paul 
Hartwein, Violine; Robin Wukits, Trom- 
pete; Matthew Peaceman, Oboe und Peter 
Stegmann, Blockflöte. Die Leitung hat 
Hanns Jochen Ehinger. Eintrittskarten zu 
acht und fünf Mark sinJ an der Abendkas- 
se erhältlich. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Garten- 
abfällen werden im Monat Juni 1987 an 
folgenden Standorten Container auf- 
gestellt: 

Dreieichenhain vom 28. Mai bis 2. 
Juni und vom 25. bis 30. Juni an der 
Königsberger Straße (Trafo-Station), 
Koberstädter Straße (Parkplatz Turn- 
halle), Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und am 
Saynschen Woog (Parkplatz), in Götzen- 
hain vom 11. bis 16. Juni an der Früh- 
lingstraße (Festplatz), Forstshaus- 
straße/Hügelstraße und Langener 
Straße (Parkplatz HSV-Halle), in 
Offenthal vom 4. bis 9. Juni an der 
Friedhofstraße (Festplatz). 

Es wird darum gebeten, diese Contai- 
ner ausschließlich für Gartenabfälle zu 
benutzen und dort nicht auch andere 
Abfälle abzuladen. Außerdem können 
Gartenabfälle auch bei folgenden Dau- 
ersammelstellen abgeliefert werden: 
Betriebshof Sprendlingen, Hermröther 
Straße 25; Betiebshof Dreieichenhain, 
Siernensstraße 9; Lagerhof Götzenhaifi, 
Rheinstraße 32; Lagerhof Offenthal, 
Am Alten Rathaus 18; Lagerhof Buch- 
schlag. Forstweg 1; Im Bach- 
grund/Karl-Duchmann-Weg; Hainer- 
trift/Ecke Weg zum Tennisplatz. 

Die Betriebshöfe Sprendlingen und 
Dreieichenhain sowie die Lagerhöfe 
Götzenhain und Offenthal haben fol- 
gende Öffnungszeiten: montags von 7 
bis 19 Uhr, dienstags, mittwochs, don- 
nerstags und freitags von 7 bis 16 Uhr. 
samstags von 8 bis 14 Uhr. 

Diese Gartenabfällc werden kompo- 
stiert. Deshalb dürfen nur reine Garten- 
abfälle in den Container geworfen wer- 
den, keine Fremdstoffe und auch keine 
Plastiksäcke. Kompostierbare Papier- 
säcke werden empfohlen. 

RHS spielt 
Mozart-Oper 
Seit dem Schulhalbjahrswechse? Anfang 
Februar 1987 proben Schüler und Lehrer 
der Ricarda-Huch-Schule eine Bearbei- 
tung der Mozart'schen Partitur der ,.Ent- 
führung aus dem Serail". Schüler von 7. 
und 8. Klassen, des Mittelstufenchores, 
eines Leistungskurses Musik der Klasse 
12. sowie acht Lehrer wagen gemeinsam 
dieses Experiment, das sich natürlich 
nicht an etablierten Aufführungen mes- 
sen lassen will, aber dennoch einen An- 
spruch an Qualität erhebt, den eine 
öffentliche Aufführung begründet. 

Bearbeitet wurde das Original von ei- 
nem Musik-Leistungskurs unter Hilfe- 
stellung zweier Musiklehrer: Mathias 
Dickhut und Michael Glotzbach. Im Or- 
chester sitzen derzeitige und ehemalige 
Schüler der RHS. / n Bühnenbild arbei- 
tet eine Gruppe ehemaliger Schüler ge- 
meinsam mit Kunstlehrer HaJü 
Neumann. Die Inszenierung und die mu- 
sikalische Leitung liegen in den Händen 
von Mathias Dickhut. 

Die Aufführung läuft am Mittwoch, 
dem 10. Juni, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Karten gibt es zu DM 
10.— und DM 8,—, im Vorverkauf ab 
Montag, dem 1. Juni vormittags in der 
RHS sowie zu den üblichen Vorver- 
kaufszeiten des Bürgerhauses Dreieich 
an dessen Vorverkaufskasse und an der 
Abendkasse ab 19 Uhr. Eine Wiederho- 
lung der Aufführung ist für Dienstag, 
den 4. August um 20 Uhr (ebenfalls Bür- 
gerhaus Dreieich) geplant. 

o Am 3. Juni liest Martha Grabosch in 
der Stadtbücherei in der Mehrzweckhal- 
le aus ,,Bello" von James Herriot. Be- 
ginn ist um 15 Uhr. Die Veranstaltung 
ist für Kinder ab fünf Jahren geeignet. 

Die Stadtbücherei Dreieich-Offenthal 
ist vom 22. Juni bis 19. Juli geschlossen. 
Die Büchereien in Dreieichenhain, Göt- 
zenhain, Offenthal und Sprendlingen 
sind während der Sommerferien ge- 
öffnet. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 29. 5. bis 5. 6.1987 
Freitag, 29. Mai 1987 
14.00 Uhr Trauung in der Schloßkir- 

che Philippseich: 
Matthias Michael Kahse 
und Heike geb. Jost 

Samstag, 30. Mai 1987 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Andreas Batzer und 
Elvira geb. Matz 

15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Stephen Kalliwoda und 
Iris geb. Hoerstel 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philipps- 
eich (Prädikant Dr. Barth) 

Sonntag, 31. Mai 1987 (Exaudi) 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

des Pfarrbezirks I mit ein- 
geschlossenem Abendmahl 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 

18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 
kirche 

Montag, 1. Juni 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeinde- 

haus 
Dienstag, 2. Juni 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16—18 Uhr Anmeldung der neuen Kon- 
firmanden im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 4. Juni 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57, 
— 1. Gruppe 

16.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, F ahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16. IS Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 5. Juni 1987 
20.00 Uhr ökumenischer Friedens- 

kreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraOe 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in Ur- 
laub. Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Steinhäuser. 
Sprechzeiten im Pfarramt I: dienstags von 
18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung 

DEUTSCHER 
MIETERBUND /3 
MIETERVEREIN DREIEICH E.V. 
— Sprendlingen 
Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, dem 10. 6. 1987, um 20 Uhr. 
Bürgerhaus Sprendlingen, Ctubraum 3, 6072 
Dreieich, FichtestraBe 50 
Tagesordnungspunkte: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht des Schatzmeisters 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache über die Berichte 

und Entlastung 
6. Vorstandswahlen 
7. Wahl der Kassenprüfer 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge müssen laut Salzung mindestens 3 
Tage vor dem Termin der Jahreshauptver- 
sammlung dem Vorstand schriftlich vorlie- 
gen. Über zahlreiches Erscheinen würden wir 
uns sehr freuen. 

Vikarin, Frau Bechtold, Taunusstra^e 18, 
Tel. 8 11 58 
Kantorin, Frau WiUand, Bahnstr. 51, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Tel. 8 44 39 
und 8 67 63 
Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 30. 5. bis 8. 6. 1987 
Samstag, 30. Mai 
15.00 Uhr ökumen. Trauung in der 

Burgkirche in Drh. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 31. Mai 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Montag, 1. Juni 

9.00 Uiir Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, 2. Juni 
18.00 Vhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 3. Juni 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 4. Juni 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 5. Juni 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, 6. Juni 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in CJö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 7. Juni 

9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 
des Kirchenchores in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in Drh. 
18.00 Uhr Vesper unter Mitwirkung 

der Männerschola in Gö. 
Montag, 8. Juni 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr ökumen. Gottesdienst im 

Bürgerpark in 
Sprendlingen 

Termine 
Sonntag, 31. Mai 
16. 00 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 
Montag, 1. Juni 
15.00 Uhr Gruppenstunde C. 

Deuticke/ B. Mayer in Drh. 
15.00 Uhr Schulung für Mitarbeiter 

im Sachausschuß ,,Kinder- 
gottesdienst" in Drh. 

Dienstag, 2. Juni 
14.30 Uhr Handarbeitskreis 
Mittwoch, 3. Juni 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.30 Uhr Eltemgespräch im An- 

schluß an die Erst- 
kommunion in Drh. 

Donnerstag, 4. Juni 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem CJottes- 
dienst. 

Erwerben Sie 

Sparbriefe mit 

6,5 % 

Zinsen! 

Wichtige Nachricht für zinsbewußte Sparer: 

Wenn Sie eine frei verfügbare Summe (ab 1000,- DM) 
in unseren Sparbriefen für 10 Jahre festlegen, erhalten 
Sie Jahr für Jahr 6,5 % Zinsen. 
Sie können aber noch mehr aus Ihrem Geld machen, 
wenn Sie abgezinste Sparbriefe erwerben. Bei einem 
Sparbrief von DM 1000,- zahlen Sie bei einer Laufzeit 
von 10 Jahren 545,50 DM ein. Sie erhalten damit einen 
Zinssatz von 6,25%. Das bedeutet einen Wertzuwachs 
von 8,33%. 
Die Volksbank Dreieich hat ein Sparbrief-Angebot nach 
Maß! Informieren Sie sich in unserer Zentrale oder in 
unseren Filialen und Zweigstellen. 

Unsere Sparbriefe 

• bieten hohe Zinsen und 
absolute Sicherheit 

• bewahren Sie vor Kurs- 
schwanicungen 

• ersparen Ihnen Depot- 
gebühren 

Eine Geldanlage, bei der Sie 
ruhig schlafen können. 

Volksbank Dreieich eG 

6072 Dreielch, Offenbacher Straße 2 • Telefon: 0 61 03 - 30 30 

FCFLSRACHER 

KI APHR ir'HTFlSl 

mit den amtlichen Befcanntmachungen för die Gemeinde Egelsbaeh 

Nr. 42 Freitag, 29. Mai 1987 

Durch Ei^:agement vielen geholfen 

VdK Egelsbaeh feierte 40jähriges Bestehen 

e ImFebruarl947, zwei Jahre nach dem 
unseligen Weltkrieg, wurde in Egelsbach 
die Ortsgruppe des Verbandes der Kriegs- 
opfer und Hinterbliebenen (VdK) ins Le- 
ben gerufen. Am vergangenen Samstag 
wurde das 40jährige Bestehen mit einer 
Feierstunde im Eigenheim gewürdigt. 
Diese wurde musikalisch umrahmt durch 
das Kammerorchester Neu-Isenburg und 
den gemischten Chor der Sängervereini- 
gung Egelsbach. Zahlreiche Gäste waren 
zu diesem Ereignis ins Eigenheim gekom- 
men. 

Die Vizepräsidentin des Bimdesverban- 
des, Rosel Sclimitt, ging in ihrer Festan- 
sprache auf das Wirken des VdK ein. Zu- 
nächst habe die Fürsorge des Verbandes 
all denen gegolten, die durch den Krieg zu 
Schaden gekommen seien. Rosel Scimiitt 
erinnerte an die große Not nach dem 
Krieg, von der alle betroffen gewesen sei- 
en, erinnerte an die vielen Hinterbliebe- 
nen von Kriegsopfern, die am Rande oder 
unter dem Existenzminimum hätten leben 
müssen. Es sei heute kaum vorstellbar, 
wie diese Menschen es geschafft hätten, 
ihr schweres Schicksal zu meistern. Den- 

Über 
300 000 Kreisbewohner 

Wie Landrat Karl M. Rebel mitteilte, 
zahlt der Kreis Offenbach seit Jahresbe- 
ginn zu den Landkreisen in der Bundesre- 
publik, die über 300 000 Einwohner ha- 
ben. Am 1. Januar 1987, so meldete die 
Kreisstatistik aufgrund der Zahlen des 
Statistischen Landesamtes in Wiesbaden, 
lebten im Kreis Offenbach 300 311 Men- 
schen. 

Aufgrund einschlägiger gesetzlicher Be- 
stimmungen hat die Überschreitung der 
300 000 Einwohnerzahl eine Reihe von 
Konsequenzen. So erhöht sich beispiels- 
weise die Zahl der Kreistagsabgeordneten 
bei der nächsten Kreistags wähl im Jahr 
1989 von bisher 81 auf 87. 

Minwcns ihnuhhiuimmwiis 

noch hätten sich viele der Allgemeinheit 
zur Verfügung gestellt und im VdK gehol- 
fen, Not zu lindem. 

In der Folgezeit seien die Aufgaben des 
Verbandes gewachsen. Man habe sich um 
die volle Anerkennung in der Gesellschaft 
bemüht, für angemessene Renten und Un- 
terstützungen gesorgt und sich für die Si- 
cherung des sozialen Friedens eingesetzt, 
was eigentlich eine Aufgabe des Staates 
gewesen sei. Darin sehe der VdK auch für 
die Zukunft eine wichtige Aufgabe. 

Adolf Suchanek, der Vorsitzende der 
Egelsbacher Ortsgruppe, betonte in seiner 
Ansprache, daß eine erfolgreiche Arbeit 
ohne die vielen ehrenamtlichen Helferin- 
nen und Helfer mit ihrem großen Engage- 
ment nicht möglich gewesen sei. Deshalb 
gelte allen Dank, die sich im Laufe dieser 
vier Jahrzeimte für die Belange des VdK 
eingesetzt hätten. 

Im Laufe der Feierstunde wurden dann 
zahlreiche Mitglieder für ihre aufopfe- 
rungsvolle Tätigkeit ausgezeicimet. Else 
Stoll, bereits mit dem Bundesverdienst- 
kreuz ausgezeichnet, wurde für ihre Tätig- 
keit als Hinterbliebenenbetreuerin der 
Ortsgruppe, des Kreisverbandes und teil- 
weise auch auf Landesebene die Ehren- 
mitgliedschaft im VdK verliehen. Die 
Treue-Medaillen für über 50jährige Mit- 
gliedschaft — er gehörte schon vor der 

Gründung des VdK einem Kriegsopfer- 
verband an — erhielt Kurt Schwanke. 

Für 40jähriges Engagement wurden 
ausgezeichnet Friederike Beutel, Heinz 
Feurer, Konrad Heiligenstein, Heinrich 
Heß, Willi Grein, Wilhelm Keßler, Wolf- 
gang Knöß, Rudolf Köhler, Gerhard 
Speer, Heinz Stiefel und Friedrich Weber. 

Geschichtsverein 
trifft sich 

e Der Geschichtsverein Egelsbach lädt 
seine Mitglieder und Gäste zu einem Tref- 
fen am Montag, dem 1. Juni, um 20 Uhr in 
seinen Vereinsraum im Arresthaus ein. 
Thema des Abends ist das Egelsbacher Ge- 
schichtsbuch. 

Kleine 
Marktbetrachtung 

Egelsbaeh hat auf dem im letzten 
Jahr der Öffentlichkeit übergebenen 
neuen Kirchplatz eine besondere At- 
traktion mehr — den Wochenmarfct. 

Jeden Sam^tagvormittag herrscht bei 
der Ev. Kirche und dem historischen 
Wachlokal reges Markttreiben nach 
dem Vorbild groy3er Märkte. 

Dieser von der Gemeinde ins Leben 
gerufene neue Anziehungspunkt ist ab- 
geleitet vom früher üblichen Markt- 
recht, das ausdrucklich vom Landes- 
herren nur exponierten Städten und Ge- 
meinden die Befugnis gab, Messen und 
Märkte abzuhalten. Sogenannte „bie- 
gende Händler" traten mit wohlfeiler 
frischer Ware in lautstarke Konkur- 
renz. 

In Egelsbach geht es etwas ruhiger 
und beschaulicher zu, denn zwischen 
den Obst- und Gemüseständen bleibt 
Raum und Atmosphäre für einen 
Plausch unter Hausfrauen und auch 
Hausmännern. 

Wenn dos Wetter mitspielte, kamen 
bisher alle auf ihre Kosten. Bleibt zu 
hoffen, daß immer genügend Angebot 
und Nachfrage herrscht, damit am so 
attraktiv belebten Ortsmittelpunkt 
Kirchplatz sich nicht eines Tages „der 
Markt verläuft". — hoste — 

Die Gründungsmitglieder des VdK wurden bei der Jubiläumsfeier geehrt. 

Internationale Jugendturniere 

Treff der Gartenfrauen 
e Die Frauen treffen sich am Montag, 

dem 1. Juni, um 19.30 Uhr in ,,Alt Egels- 
bach", Langener Straße. Es geht um die 
Gartenbau-Ausstellung im Oktober. 
Jugendcafe 

e Ab 3. Juni ist jeden Mittwoch von 16 
bis 20 Uhr das Jugendcaf6 im Ev. Gemein- 

, dehaus Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 
56, geöffnet. Es gibt Kaffee, Tee und Saft 
zum Selbstkostenpreis. Außerdem stehen 
Spiele bereit und es ist Platz zum Treffen 
und Quatschen. Komm doch mal vorbei! 

e Zum 18. Mai findet am 6. und 7. Juni 
auf dem Sportgelände am Berliner Platz 
das internationale D-Jugend-Fußballtur- 
nier statt. Teilneimiende Mannschaften 
sind in diesem Jahr Lancia Turin/Italien, 
FC Langen, TG 75 Darmstadt, SV Erzhau- 
sen, Vikt. Urberach, TSV Heusenstamm 
und Vikt. Aschaffenburg. 

Die Eröffnung mit allen Mannschaften 
ist am Samstag um 13.00 Uhr. Anschlie- 
ßend werden die Gmppenspiele bis 16.30 
Uhr ausgetragen. Fortgesetzt wird das 
Turnier am Sonntag um B.45 Uhr. Die Sie- 

gerehrung wird gegen 12.30 Uhr erwartet. 
Für dieses Pfingsttumier rechnet der Ju- 
gendausschuß mit zahlreichen Besuchem. 
Für Speisen und Getränke ist in bewähr- 
ter Weise bestens gesorgt. 

Gleichzeitig soll auf das bereits ange- 
kündigte 31. internationale Ludwig-Geb- 
hardt-A-Jugendfußballtumier, das am 30. 
und 31. Mai stattfindet, hingewiesen wer- 
den. Auch dieses Turnier wird auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz ausgetra- 
gen. Die formelle Eröffnung mit allen 
Mannschaften ist am Samstag um 12.45 
Uhr. 

WIR 
HEIRATEN 

^tiomas oUößßGit 

Ca/to^in de Q'mdefi 

Bebauungsplan Nr. C-01/01 
„Taunusstraße" 
hier; Bürgerbeteiligung gem. 8 Za (2) 

BBauG (Anhörung) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 27. 6. 85 die Aufstellung 
des o.g. Bebauungsplanes beschlossen. 
Der Planungsbereich wird begrenzt von 
der Bahnlinie, dem Tränkbach, der Main- 
zer Straße, der Mainstraße, der Taunus- 
straße und der Bahnstraße. 
In ihm liegen folgende Flurstrücke der 
Flur 1: 
Nr. 2080 (teilweise), 2154—2156, 2157/1, 
2158,. 2159/1, 2160/1, 2160/2, 2161, 2162, 
2165/1, 2166—2175, 2176/1, 2176/2, 2177, 
2179-2192, 2223—2247, 2248/1, 2248/2, 
2249-2317, 2329 (teilweise), 2330 (teilwei- 
se). 
Mit dieser Planung soll 
— eine verkehrliche Nord-Süd- 

Verbindung vorbereitet 
— der Bestand an Gebäuden und Grün-, 

flächen gesichert und 
— freien Flächen ein planerischer Rah- 

men für eine Neubebauung gegeben 
werden. 

Am Mittwoch, 10. 06. 1987, 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus der Gemeinde, Berliner Platz, 
werden die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung und die voraussichtlichen 
Auswirkungen der Planung aufgezeigt. 
In dieser öffentlichen Versammlung wird 
interessierten Bürgem Gelegenheit gege- 
ben, sich zu dem Planungsvorhaben zu äu- 
ßern. 

Egelsbach, den 21. Mai 1987 
Der Gemeindevorstand 
Friedrichs, Erster Beigeordneter 

iS j-—I 

aßen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 30. Mai 1987 
19.30 Uhr 

Abendmahl der Konfirman- 
den (Westbezirk — 
Pfr. Adam) 

Sonntag, 31. Mal 1987 
10.00 Uhr 

Konfirmationsgottesdienst 
CWestbezirk — Pfr. Adam) 
und Kindergottesdienst ' 

Donnerstag, 4. Juni 
15.00 Uhr 

Ev. Frauenhilfe 
(Vikar Volk) 

Suche Praxisräume in Egelsbach 
Größe ca. 120 — 140 qm zu mieten 

oder zu kaufen. 
Zuschriften unter Off. 1538 an die LZ oder 

Tel. 069/23 59 75 

Geschwindstraße 6 
6073 Egelsbach 
Kirchliche Trauung: 

30. Mal 1987, um 14.30 Uhr, evangelische Kirche Egelsbach 

^Jür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns recht herzlich. 

(jA/tuo uMc((^a/itiMa'^atime^ 
Egelsbaeh, Im Mal 1987 
Bahnstraße 76 

geb. Wesp 

Für Dacharbeiten 
aller Art 
insbesondere 
Schieferarbelten 
empfiehlt 
sich: 

Dachdeckermeister GERHARD KRAFT 
6087 Büttelbom-Worleiden ■ Unterdori 13 ■ Tel. 06152/3476 

Räumungsverkcluf 

wegen Geschäftsaufgabe 

ab Montag, 1. Juni 1987 

bis zu 4ll% Nachlaß 

Textil-Schneider — Schulstraße 50 

6073 Egelsbach 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen vi/lr allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, dem 
Stellvertreter des Bürgermeisters Herrn Friedrichs, dem Hess. 
Ministerpräsidenten Herrn Dr. Wallmann, dem Landrat Herrn 
Rebel, Herrn Pfarrer Novotny für den feierlichen Dank-Gottes- 
dienst, dem Jahrgang 1914/15, der Freiw. Feuerwehr, derStall- 
gass-GemelnsRhaft, der Volksbank Egelsbach, dem Ortsver- 
band der CDU, der Bundesbahn sowie dem Männer-Chor der 
Sängervereinigung für die gelungene Überraschung unser herz- 
liches 

DANKESCHÖN 

cAugust uwcCö^tJia Quiss 
geb. Knöss Egelsbach, Im Mai 1987 " 

'^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Cßaudla t>U6ij6/t 
Rathausstraße 5 
6073 Egelsbach, im Mal 1987 

'^Pür die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die Ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte loh mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

Ostendstraße 24 
Egelsbach, Im Mal 1987 

'tyftaufce SEcKmawn 

II 
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Endspurt 
Am kommenden Sonntag gehen die 

Punktspiele in den Amateurligen zu Ende. 
An diesem letzten Spieltag wird sich ent- 
scheiden, ob sich Pfungstadt oder Hanau 
aus der Landesliga verabschieden muß. 
Mit Heppenheim, FCA Darmstadt und 
Bad Orb stehen bereits drai Absteiger 
fest. 

Die SG Egelsbach zeigte im letzten 
Heimspiel eine gute Leistung und fertige 
Wolfskehlen mit 5;0 Toren ab. Sollte auch 
das letzte Spiel beim Absteiger Heppen- 
heim gewonnen werden, wor.in kaum je- 
mand zweifelt, dann beenden die Egelsba- 
cher die Runde auf dem fünften Tabellen- 
platz. 

In der Offenbacher A-Liga bleibt die 
Entscheidung um die Meisterschaft offen. 
Spitzenreiter Mühlheim unterlag am 
Dienstag in Hainstadt 0:1, während der 
SV Dreieichenhain in Lämmerspiel mit 
6:0 erfolgreich blieb und nach Punkten 
mit den Mühlheimem wieder gleich zog. 
Zumindest ein Entscheidungsspiel ist w ie- 
der in den Bereich des möglichen gerückt, 
falls beide Maimschaften am letzten Spiel- 
tag punktgleich bleiben. 

Die Frage des Abstiegs wurde endgültig 
entschieden. Während die SSG Langen 
vor eigenem Publikum über den Tabellen- 
letzten mit 1:0 erfolgreich blieb, unterlag 
Steinheim mit dem gleichen Ergebnis bei 
der SKG Sprendlingen und muß mit Rum- 
penheim den Weg in die B-Liga antreten. 
Der FC Offenthal unterlag gegen Klein- 
Krotzenburg, den kommenden Gegner der 
SSG, auf eigenem Platz mit 1:5. 

Ganz spannend ist es noch einmal in der 
B-Liga geworden. Spitzenreiter Götzen- 
hain unterlag bei der SG Dietzenbach und 
mußte dieser die Tabellenführung über- 
lassen. Drei Vereine führen punktgleich 
die Tabelle an, die SG Dietzenbach, die 
Susgo Offenthal und die SG Götzenhain. 
Einer von ihnen wird Meister. Der TV 
Dreieichenhain gewann gegen die TSG 
Neu-Isenburg 1:0 und ist Tabellenneunter. 

Am Sonntag spielen der FC Heppen- 
heim gegen die SG Egelsbach, die SSG 
Langen in Klein-Krotzenburg, der SV 
Dreieichenhain gegen den VfB Offenbach, 
der FC Offenthal in Klein-Welzheim, die 
SG Götzenhain gegen Italsud Offenbach, 
die Susgo Offenthal gegen die SG Dietzen- 
bach und der TV Dreieichenhain bei Eiche 
Offenbach. 

Wolfskehlen noch nie so hoch geschlagen 

SG Egelsbach - TSV Wolfskehlen 5:0 (0:0) 

Auch im zehnten Spiel hintereinander 
hielt die „Superserie" der SGE, und her- 
aus kam ein in dieser Höhe selbst von den 
kühnsten Optimisten nicht erwarteter 
klarer Erfolg gegen die Riedelf, die man 
noch nie in dieser Höhe bezwingen konn- 
te. Dabei war man zur Pause noch eher 
skeptisch, denn bis dahin hatte man zwar 
spielerische Vorteile, und auch in punkto 
Torchancen war das Verhältnis eindeutig 
auf der SGE-Seite, aber trotz eines Ecken- 
verhältnisses von 8:3 konnte die SGE kei- 
nen Treffer markieren. In der zweiten 
Hälfte blieben dann die Ecken aus, es gab 
dann nur noch zwei für die Gastgeberelf, 
dafür aber fielen die Tore. Innerhalb von 
nur fünf Minuten zwischen 49. und 54. Mi- 
nute fielen drei Treffer, und damit war die 
Partie praktisch schon entschieden. Den 
Zwei-Tore-Rest konnte man dann als 
Formsache bezeichnen, weil die Gäste nur 
noch eine einzige mehr glückliche Chance 
in der zweiten Spielhälfte aufzuweisen 
hatten. Bliebe noch zu berichten, daß die 
Partie mit Derbycharakter ohne eine ein- 
zige gelbe Karte wie auch Zeitstrafe über 
die Bühne ging, wohl auch ein Verdienst 
des Bundesligaschiedsrichters Rainer Ju- 
pe aus Mühltal/Darmstadt, der seine Qua- 
litäten auch in diesem Landesligaderby 
zeigte. 

Schon früh flog ein Kopfball von Peter 
Fischer nach weiter Linksflanke von Tho- 
mas Betz (1. Minute) vorbei. Torhüter 
Beisser mußte dann wenig später einen 
strammen Schuß von Andreas Zwilling 
aus ziemlicher Entfernung gerade noch 
zur Ecke lenken. In der 14. Minute nach ei- 
ner Kopfballstaffette zwischen der Nr. II. 
C. Hammann, und der Nr. 6, Hoffmann, 
landete der Ball genau in den Armen von 
Frank Lindner. Die nächsten beiden Sze- 
nen gingen wieder an die SGE. Peter Fi- 
scher, der wieder vor Spielfreude sprühte, 
konnte in der 22. Minute nicht zu einem 
Schuß kommen. Kurz zuvor hatte Wolf- 
gang Heil bei einem Querpaß von Thomas 
Betz weit verzogen. Knauer-Bewacher 
Schuchmann mußte nach einem Zusam- 
men): rall kurzzeitig ausscheiden, spielte 
aber bis zum Seitenwechsel weiter mit. In 
der zweiten Hälfte wurde der Abwehr- 

spieler aber von einem jungen Nach- 
wuchsmann ersetzt. 

Nach gut einer halben Stunde blieb ein 
Solo von Matthias Knauer beim Abschluß 
hängen, und in dieser Phase mußte sich 
der Gast immer wieder mit acht bis neun 
Spielern der SGE-Angriffe erwehren. Bei 
vereinzelten Vorstößen, die immer wieder 
sporadisch angesetzt wurden, flog ein 
,,Bogenschuß" der Nr. 4, Schaffner, nur 
äußerst knapp über die Egelsbacher Latte 
(36. Minute). Zwei gute Möglichkeiten für 
die SGE, für Fischer und Knauer, blieben 
ohne erfolgreichen Abschluß. Fischer 
köpfte nach der achten Ecke von Matthias 
Knauer nur knapp daneben, und die 
Egelsbacher Nr. 8 (Knauer) blieb bei sei- 
nem Versuch, zu schießen und zu treffen, 
nach einer Linksflanke von Heil in der 
Abwehr der Gäste hängen. In der Nach- 
spielzeit der ersten Hälfte, nach der Ver- 
letzung von Schuchmann, hätte Vorstop- 
per Horst Hammann einen Freistoß fast 
genutzt, doch der Ball flog über die Mau- 
er, aber auch über das Tor der SGE. 

Vier Minuten nach dem Wechsel ,,klin- 
gelte" es zum ersten Mal bei Wolfskehlen, 
als Peter Fischer nach einem gescheiten 
Rückpaß von Wolfgang Heil Maß nahm 
und mit Flachschuß das 1:0 einkanonierte. 
Das 2:0 fiel nur drei Minuten später, und 
bis zu diesem Zeitpunkt hatte Erwin Ur- 
stadt in dieser Saison noch nicht ins Netz 
getroffen. Er wagte diesmal einen gut an- 
gesetzten Weitschuß mit seinem schwä- 
cheren rechten Fuß, und der lag genau in 
der entfernten Ecke zum 2:0 für seine 
Mannschaft. Nur ganze 120 Sekunden da- 
nach faßte sich auch Wolfgang Heil ein 
Herz, und auch sein Schrägschuß traf ge- 
nau unter die Latte zum 3:0. Die Entschei- 
dung war gefallen, doch als Frank Wagner 
von rechts nur das Außennetz anvisierte, 
glaubten schon viele Zuschauer den Ball 
im Gästenetz (57. Minute). 

Zehn Minuten später hieß es dann doch 
4:0, und diesmal war ein Foulspiel von 
Schaffner an Knauer vorausgegangen. 
Den Foulelfmeter verwandelte Andreas 
Zwilling sehr sicher. Noch einmal blieb 
nach der erneuten Rechtsflanke von Wag- 
ner (77. Minute) eine gute Chance unge- 

Tor zum Aufstieg nochmals aufgestoßen 

SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 2:1 (2:0) 

Die Ausgangsposition vor diesem 
Dreieich-Derby war klar: Dreieichenhain 
mußte gewinnen, um sich die Chance für 
den Aufstieg zu erhalten und Mühlheim 
auf den Fersen zu bleiben. Außerdem 
stand noch die Revanche für die im Hin- 
spiel erlittene 0:l*Niederlage aus. 

Die Hainer begannen selbstbewußt, und 
bereits in der zweiten Spielminute knallte 
ein Warnschuß von Rudolf an die Latte 
des Sprendlinger Gehäuses. Drei Minuten 
später war es dann doch soweit, und Wenz 
schoß die Platzherren mit 1:0 in Führung. 
Diese hatten später das Gück auf ihrer 
Seite, als ein Sprendlinger allein vor Tor- 
hüter Gemen auftauchte, seinen Schuß je- 
doch neben das Tor zielte. 

In der 29. Minute war Wenz erneut an 
der Reihe und markierte das 2:0 für seine 
Farben. Mit diesem Ergebnis ging man 
dann auch in die Pause, und für die Hai- 

ner sah es rosig aus. Gleich nach dem 
Wechsel hatte Nazet seine Chance, doch 
Sprendlingens Torhüter reagierte großar- 
tig und machte den Schuß unschädlich. 
Diese Tat gab den Gästen neue Kraft, und 
als ihnen in der 51. Minute per Kopfball 
der Anschlußtreffer gelang, kam ihre be- 
ste Phase. In dieser Zeit waren die Platz- 
herren nur mit zehn Spielern auf dem 
Feld, da Hönes eine Zeitstrafe abbüßen 
mußte. 

Jetzt war das Spielgeschehen völlig aus- 
geglichen, die Hainer Abwehr hatte viel 
zu tun, überstand die Drangperiode der 
Gäste jedoch mit Bravour. Dabei ergaben 
sich Konterchancen, die jedoch nicht ge- 
nutzt werden konnten. Am Ende stand ein 
Sieg, der nach Spielanteilen durchaus ver- 
dient war. 

Es spielten: Gemen, Pilz. J. Müller, 
Suss, K. Müller, Rudolf, Frank (An- 
draess), Wenz, Nazet, Pfannemüller (Schä- 
fer). 

TSV Lämmerspiel — SV Dreieichenhain 0:6 (0:2) 
Auch in Lämmerspiel wußten die Hai- 

ner, worum es ging. Sie zeigten sich in ei- 
ner bestechenden Form und ließen den 
Platzherren keine Chance. In der 16. Minu- 
te begarm Rudolf mit dem 1:0 den Torrei- 
gen, den Pfannemüller in der 43. Minute 
mit dem 2:0 fortsetzte, das auch der Pau- 
senstand war. Bis dahin hatten die Hainer 
gezeigt, daß sie dieses Spiel für sich ent- 
scheiden wollten und hatten den Gastge- 
bern gegenüber Vorteile in Bezug auf die 
spielerische Qualität. 

Auch nach dem Wechsel behielten die 
Hainer das Heft in der Hand. Nazet erhöh- 
te in der 52. Minute auf 3:0 und sorgte da- 
mit schon für eine gewisse Vorentschei- 
dung. Niemand hatte einen Zweifel daran, 
wer als Sieger den Platz verlassen würde. 
Doch es kam noch besser, Rudolf markier- 
te in der 65. Minute das 4:0 für den SVD, 
Wenz in der 68. und zum dritten Mal an 

diesem Tag Rudolf in der 72. Minute 
machten das halbe Dutzend voll. Es war 
gleichzeitig der höchste Sieg des SV Drei- 
eichenhain in dieser Saison. 

Groß war dann der Jubel, als man er- 
fuhr, daß Mühlheim sein Spiel in Hain- 
stadt verloren hatte und man nach Punk- 
ten gleichgezogen hatte. Das Tor zum Auf- 
stieg steht wieder sperrangelweit offen. 

Es'spielten; Gemeri, Pilz, J. Müller, 
Suss, Hönes, K. Müller, Rudolf, Andraess, 
Wenz, Nazet, Schäfer, Pfannemüller. 

nutzt, doch der fünfte Treffer ließ nicht 
mehr lange auf sich warten. Acht Minuten 
vor dem Ende war es Fischer, der eine 
Freistoßabgabe von Best mit einem 
,,Schlenzer" um die Darmstädter Mauer 
herumbrachte. Einer der schönsten Spiel- 
züge war dann in der 84. Minute der Quer- 
paß von Fischer zu Graf und dessen sofor- 
tige Weiterleitung zu Roland Best, den 
Schuß aber wehrte die Gästeabwehr zur 
zehnten Ecke. Zum einzigen Mal auszeich- 
nen konnte sich drei Minuten vor Schluß 
in der zweiten Hälfte Frank Lindner mit 
einer Flugparade nach einer hohen 
Rechtsflanke der Nr. 13, Heinz Ham- 
mann. Dafür hatte auf der Gegenseite 
Charly Graf mit einem Schuß aus ganz 
kurzer Distanz kein Glück, denn er blieb 
in der dichten Abwehr hängen. 

So blieb die Serie auch nach fast einem 
Drittel der Spiele erhalten (10 Spiele blieb 
die SGE jetzt ohne doppelten Punkt Ver- 
lust). Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Lindner, Becker, A. Zwil- 
ling, Betz (62. Minute Kleinsorge), Ur- 
stadt, E. Dietrich, Fischer, Knauer, Best, 
Wagner und Heil (62. Minute Graf). 

Saisonabschltiß 
in Heppenheim 

Für die SGE geht die Punktesaison am 
Sonntag beim schon feststehenden Abstei- 
ger FC Starkenburgia Heppenheim zu En- 
de. Die Gastgeber, die noch im letzten 
Spieljahr in der Oberliga spielten, müssen 
nun also ein weiteres Mal eine Klasse zu- 
rück, diesmal in die Bezirksliga Darm- 
stadt. Für Trainer Dieter Rudolf und seine 
im Augenblick so glänzend aufgelegte Elf 
sieht es auf dem Papier eher nach einer 
leichten Aufgabe aus, doch dies widerleg- 
ten die Heppenheimer schlagend am letz- 
ten Spieltag beim SKV Mörfelden, wo sie 
sensationell mit 0:1 beide Punkte entführ- 
ten. Die Elf von der Bergstraße will sich 
sicher auch mit einer guten Leistung in ih- 
rem letzten Landesligaspiel aus dieser 
Klasse verabschieden, und wenn es ihr ge- 
länge, wäre die ,.Superserie" der SGE zu 
Ende. Es bleibt der Truppe von Peter Fi- 
scher vorbehalten, im Heppenheimer Sta- 
dion zu beweisen, daß man auch mit Kon- 
zentration und Einsatz aus Heppenheim 
beide Punkte holen kann und auch im 
sechsten Auswärtsspiel hintereinander 
damit ungeschlagen bleibt. Sicherlich 
werden noch einmal die Treuesten der 
Treuen mit nach Heppenheim fahren, und 
gerade denen sollte die SGE-Elf nicht den 
Sonntag zum Abschluß der Runde mit ei- 
ner Niederlage verderben. Spielbeginn in 
Heppenheim am Sonntag um 15.00 Uhr. 

Am Sonntag 
in Klein-Krotzenburg 

Zum letzten Spiel der Saison fährt die 
SSG Langen am Sonntag nach Klein- 
Krotzenburg. Nachdem das Abstiegsge- 
spenst nicht mehr im Nacken sitzt, kann 
die Mannschaft befreit aufspielen. So 
könnte es zum Abschluß noch einmal zu 
einer guten Leistung kommen, obwohl 
der Tabellenneunte am Dienstag bei sei- 
nem 5:1-Sieg beim FC Offenthal bewiesen 
hat, daß er über eine gute Mannschaft ver- 
fügt. 

Klassenerhalt ist gesichert 

SSG Langen — Rumpenheim 1:0 (0:0) 

denn vor dem letzten Spiel der Saison ist 
man mit dem Tabellenführer Mühlheim 
wieder punktgleich. Dies bedeutet, daß 
man auch das letzte Saisonspiel am Sorm- 
tag gegen den Tabellenelften VfB Offen- 
bach gewinnen muß, um ein Entschei- 
dungsspiel gegen Mühlheim um den Auf- 
stieg zu erreichen. Dieses käme zustande, 
wenn auch Mühlheim sein letztes Spiel ge- 
gen Mainflingen gewinnt und beide Mann- 
schaften auch dann noch punktgleich sind. 
Dann wäre Mühlheim aufgrund des besse- 
ren Torverhältnisses zwar Meister der A- 
Liga, doch das Torverhältnis zählt nicht 
beim Aufstieg. Dieser wird durch ein Ent- 
scheidungsspiel auf neutralem Platz ent- 
schieden. 

Hätte man am Dienstagabend nicht ge- 
wußt, daß es für die SSG im Freizeit- 
Center um alles ging, dann hätte man mei- 
nen können, einem Freundschaftsspiel 
zweier B-Klassenmannschaften beizu- 
wohnen. Außer einer verpaßten Chance 
von Mandic ist von der ersten Halbzeit 
kaum etwas nennenswertes zu berichten. 
Das Spielgeschehen wogte hin und her, 
die Gäste aus Rumpenheim hatten nichts 
zu verlieren, da sie als Absteiger bereits 
feststanden, und sie zeigten sich den PlatZ; 
herren ebenbürtig. 

Auch nach dem Wechsel änderte sich 
nicht viel. Abspielfehler blieben an der 
Tagesordnung, vor dem Tor wurde zu lang 
gezögert, und der letzte Einsatz, den man 
eigentlich bei der Wichtigkeit dieser Par- 
tie hätte erwarten dürfen, wurde vermißt. 

Farbe kam eigentlich erst ab der 65. Mi- 
nute ins Spiel, als die SSG zu einer wah- 
ren Kanonade aufs Rumpenheimer Tor 
ansetzte. Jetzt knallten Schüsse an Latte 
und Pfosten, wurde der Torhüter mehrere 
Male angeschossen, flogen Bälle aus kür- 
zester Distanz über den Kasten, fanden 
sich immer wieder Gegenspieler, die sich 
in die Schußbahn warfen. Das Tor war 
wie vernagelt und der längst fällige Füh- 
rungstreffer der Langener wollte einfach 
nicht fallen. In dieser Phase hatte sich das 
Schußpech gründlich eingestellt. 

Sollte die Begegnung torlos enden? Die 
Zuschauer fürchteten dies, nachdem diese 

Serie von guten Möglichkeiten nicht zu ei- 
nem Erfolg geführt hatte. Im Gegenteil. 
Auch die Rumpenheimer hatten ihre 
Chancen, das Spiel für sich zu entschei- 
den. Sie waren mit Kontern immer wieder 
gefährlich, und ihre größte Möglichkeit 
versiebten sie, als ein durchgebrochener 
Stürmer allein vor Torhüter Fenzel den 
Ball zwar an diesem Vorbeibrachte, aller- 
dings auch das leere Tor verfehlte. 

Erst in der 86. Minute fiel dem SSG- 
Anhang der berühmte Stein vom Herzen. 
Der kurz zuvor eingewechselte Sordon 
setzte sich am linken Flügel durch und 
flankte vor das Tor, wo Mandic den Ball 
aus der Luft nahm und aus spitzem Win- 
kel einkanonierte. Die klaren Möglichkei- 
ten vorher hatten nicht zum Erfolg ge- 
führt, und ausgerechnet aus der schwie- 
rigsten Situation wurde das alles entschei- 
dende Tor gemacht. Die Freude bei den 
Spielern war groß, und mit Geschick 
brachten sie ihren Sieg über die letzten 
Minuten. 

In diesen Jubel kam der Telefonanruf 
aus Sprendlingen, daß Steinheim dort mit 
dem gleichen Ergebnis unterlag. Der Klas- 
senerhalt war damit endgültig gesichert. 
Da wurde sogar vergessen, daß die SSG in 
ihrem letzten Heimspiel keineswegs eine 
berauschende Partie gegen den Absteiger 
geliefert hatte. 

Es spielten: Fenzel, Pampuch (Bigalke), 
Benz, Fischer, Golletz, Bott, Mandic, 
Fink, Pietrek, Marzano (Sordon). 

Zum Endspurt 
gerüstet 

Nachdem vor wenigen Wochen die Aus- 
sichten für den SV Dreieichenhain gering 
erschienen, im Kampf um Meisterschaft 
und, Aufstieg noch ein Wörtchen mitzure- 
den, hat sich die Erfolgsserie gelohnt, 

FRIEDRICH HELFMAMN 
Schliisseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

(jeschaflszeiten: 
Mo. bis Fr. 13.00 bis 18.00 Uhr, 

Samstag geschlossen. 

Abschluß 
in Klein-Welzheim 

Der FC Offenthal muß nach seiner 
Heimniederlage gegen Klein-Krotzenburg 
am Sonntag nach Klein-Welzheim, wo es 
um nichts mehr geht. Bleibt höchstens die 
Motivation, mit einem guten Ergebnis die 
Saison zu beenden. 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — FSV Bad Orb 6:1 
FCA Darmstadt — 01. Lampertheim 1:1 
SG Egelsbach —TSV Wolfskehlen 5:0 
FC Hanau 93 — Spvg. Weiskirchen 0:1 
KSV Klein-Karben — Spvg. 05 Oberrad2:0 
SKV Mörfelden — FC Heppenheim 0:1 
Kick. Offenb. II — Spvg. Langenselb. 2:1 
SV Steinheim — FV 06 Sprendlingen 1:1 

1. Spvg. Bad Homburg33 108:35 53:13 
2. SV Steinheim 33 77:32 44:22 
3. KSV Klein-Karben 33 59:37 42:24 
4. RW Walldorf 32 70:54 40:24 
5. SG Egelsbach 33 69:52 37:29 
6. Kick. Offenb. II 33 77:68 37:29 
7. Spvg. Weiskirchen 33 65:56 37:29 
8. SKV Mörfelden 33 65:61 36:30 
9. Ol. Lampertheim 33 51:50 33:33 

10. Spvg. 05 Oberrad 33 62:71- 33:33 
11. TSV Wolfskehlen 33 52:52 32:34 
12. Spvg. Langenselb. 33 46:46 31:35 
13. FV 06 Sprendlingen 33 43:55 30:36 
14. FC Hanau 93 33 44:66 28:38 
15. Germ. Pfungstadt 32 61:75 26:38 
16. FSV Bad Orb 33 49:80 22:44 
17. FCA Darmstadt 33 41:67 21:45 
18. FC Heppenheim 33 27:107 10:56 

Am nächsten Sonntag (31. Mai) spielen: 
Spvg. Weiskirchen — SV Steinheim — FV 
06 Sprendlmgen — KSV Klein-Karben, 
Spvg. Oberrad — SKV Mörfelden, Olym- 
pia Lampertheim — Spvg. Bad Homburg, 
TSV Wolfskehlen — FCA Darmstadt, FC 
Heppenheim - SG Egelsbach, Germania 
Pfungstadt — FC Hanau 93, Spvg. Lan- 
genselbold — Rot-Weiß Walldorf, FSV 
Bad Orb — Kickers Offenbach II. 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — KV Mühlheim 1:0 
TV Hausen — TuS Klein-Welzheim 5:1 
TSV Lämmerspiel — SV Dreieichenh. 0:6 
SSG Langen — SKG Rumpenheim 1:0 
TSG Mainflingen —Gemaa Tempelsee 5:2 
VfB Offenbach — SV Zellhausen 2:3 
FC Offenthal — Germ. Kl.-Krotzenb. 1:5 
SKG Sprendlingen — Germ. Steinheim 1:0 

1. KV Mühlheim 31 70:29 46:16 
2. SV Dreieichenhain 31 67:32 46:16 
3. Spvg. Hainstadt 31 85:39 42:20 
4. Spvg. Seligenstadt 31 75:48 40:22 
5. SV Zellhausen 31 57:61 32:30 
6. TSV Lämmerspiel 31 48:58 32:30 
7. TV Hausen 32 49:50 32:32 
8. SKG Sprendlingen 31 43:51 29:33 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 31 59:49 28:34 

10. TSG Mainflingen 31 58:56 28:34 
11. VfB Offenbach 31 60:65 28:34 
12. FC Offenthal 31 65:72 27:35 
13. Gemaa Tempelsee 31 44:55 27:35 
14. TuS Klein-Welzheim 31 46:69 26:36 
15. SSG Langen 31 42:53 25:37 
16. Germ. Steinheim 31 47:83 22:40 
17. SKG Rumpenheim 31 32:76 16:44 

Am Sonntag (31. Mai) spielen: Tempel- 
see — Seligenstadt, Mühlheim — Main- 
flingen, Zellhausen - Hainstadt, Dreiei- 
chenhain — VfB Offenbach, Steinheim — 
Lämmerspiel, Rumpenheim — Sprendlin- 
gen, Klein-Krotzenburg — SSG Langen, 
Klein-Welzheim — Offenthal. Spielfrei. 
TV Hausen. 
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Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — SG Götzenhain 3:2 
TV Dreieichenh. — TSG Neu-Isenburg 1:6 
Türk. SV Neu-Isenb. — Susgo Offenth. 0:3 
FT Obdrrad — Sparta Bürgel 
BSC 99 Offenb. - FV 06 Sprendl. II 
SG Rosenhöhe — Zrinski Offenbach 
TG Sprendlingen — Eiche Offenbach 
SC Steinberg — TuS Zeppelinheim 

2:0 
4:1 
3:1 
1:8 
2:3 

49:13 
49:13 
49:13 
45:17 
40:24 
33:29 
32:28 
31:31 
27:35 
26:36 
26:36 
26:36 
26:36 
23:39 
20:42 
12:48 
10:52 

Am nächsten Sonntag (31. Mai) spielen: 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach, Sus- 
go Offenthal — SG Dietzenbach, TuS Zep- 
pelinJieim — Türk. SV Neu-Isenburg, FV 
06 Sprendlingen II — SC Steinberg, TSG 
Neu-Isenburg — BSC 99 Offenbach, DJK 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain, 
Sparta Bürgel — TG Sprendlingen, Zrins- 
ki Offenbach — FT Oberrad. 

Erfolg beim 

ersten Pokaleinsatz 

SG Nieder-Roden — TV Langen 19:21 a2:9) 

1. SG Dietzenbach 
2. Susgo Offenthal 
3. SG Götzenhain 
4. BSC 99 Offeribach 
5. SG Rosenhöhe 
6. TSG Neu-Isenburg 
7. Türk. SV Neu-Isenb. 
8. Eiche Offenbach 
9. TV Dreieichenhain 

10. SC Steinberg 
11. Sparta Bürgel 
12. TuS Zeppelinheim 
13. TG Sprendlingen 
14. FT Oberrad 
15. FV06 Sprendl. II 
16. Italsud Offenbach 
17. Zrinski Offenbach 

93:33 
99:41 
74:39 
74:34 
62:33 
67:59 
71:47 
67:64 
47:55 
55:65 
56:75 
49:68 
42:69 
56:67 
33:70 
46:108 
28:92 

Nachdem man in der ersten Pokalrunde 
auf Bezirksebene ein Freilos erwischt hat- 
te, gelang den TVL-Handballem im Hin- 
spiel der zweiten Runde bei der SG 
Nieder-Roden ein 21:19-Sieg. Beide Mann- 
schaften mußten in veränderter Aufstel- 
lung antreten: Beim TVL fehlten Pat Ra- 
gan und Hartmut Schmiedel; dafür rück- 
ten Jürgen Rettig und Axel von Campen- 
hausen ins Aufgebot. Die Gastgeber muß- 
ten auf die Rückraumakteure Girz und 
Kasper verzichten. 

Die Begegnung begann für die Conrad- 
Schützlinge vielversprechend. Nach neun 
Minuten stand es aufgrund von gelunge- 
nen Spielzügen 3:1. Hauptsächlich Spiel- 
macher Horst Werwitzke war mit seinen 
gefährlichen Distanzschüssen kaum zu 
bremsen. Doch in der Folgezeit geriet 
„Sand ins Getriebe" der Gäste, und durch 
zu hektische Spielweise machte sich der 
TVL das Leben schwer; zudem schlichen 
sich ungewohnte Fehler in der Abwehr 
ein. Bis zum 6:4 konnte man den Zwei- 
Tore-Vorsprung halten, dann gewannen 
die Gastgeber die Oberhand. Bis zur Halb- 
zeit gelang es den Nieder-Rödem, gegen 
die nun konsterniert wirkenden Langener 
auf drei Tore davonzuziehen. Beim Stand 

Sieg üi harter Begegnung 

SG Egelsbach — TV Wenigumstadt 14:13 (8:8) 
Am vergangenen Samstag mußte die 

SG Egelsbach im Pokalwettbewerb gegen 
den TV Wenigumstadt antreten. Über 
Spiel- und Mannschaftsstärke des unbe- 
kannten Gegners war im Egelsbacher La- 
ger bis zum Anpfiff überhaupt nichts be- 
kannt. Doch wußte das SGE-Team, daß es 
wieder möglichst hoch gewinnen wollte, 
um eventuellen Strapazen im Rückspiel 
aus dem Weg gehen zu können. 

Schon von Beginn an legten die Gäste 
viel Härte und Gefährlichkeit an den Tag. 
So war es auch nicht verwunderlich, daß 
sie bis zur dritten Minute bereits mit 1:3 in 
Führung lagen. Jetzt erst war die SGE er- 
wacht und konnte postwendend bis z'dr 
elften Minute die 5:4-Führung heraus- 
schießen. Den zweiten Teil des ersten 
Spielabschnitts teilten sich beide Mann- 
schaften gerecht auf. Außer einigen un- 
schönen Szenen und einem 8:8-Pau- 
senstand wurde dem Publikum nichts 
mehr gezeigt. 

Die zweite Halbzeit begann sehr ab- 
wehrstark auf beiden Seiten. Die ersten 
Torerfolge für die Einheimischen fielen in 
der 36. und 43. Minute. Wenigumstadt 
konnte erst nach fünfzehn Minuten Spiel- 

dauer des zweiten Abschnitts das erste 
Tor erzielen. Bis zehn Minuten vor Schluß 
konnte Egelsbach einen Drei-Tore-Vor- 
sprung herausschießen. Aber Wenigum- 
stadt rappelte sich noch einmal auf und 
konnte bis zur 59. Spielminute das Ergeb- 
nis bis auf einen Zähler verkürzen. Am 
Ende hieß es für die SGE lediglich 14:13. 
Mit diesem Ergebnis wird es Egelsbach im 
Rückspiel ganz schön schwer haben. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (4), Chris Zschemeck 
(3), Gerhard Schubert (2), Peter Süss (2), 
Klaus Süss (2), Roland Gärtner (1), Gerold 
Wurm, Walter Meinelt, Albert Wilhelm. 

Reicht ein 
„Ein-Tore-Vorsprung*'? 

Am Sonntag, dem 31. Mai, tritt die SG 
Egelsbach ihr Pokalrückspiel gegen den 
TV Wenigumstadt an. Nach einem nur 
knappen 14:13-Sieg aus dem Vorspiel darf 
man gespannt sein, ob dieser knappe Vor- 
sprung ausreicht. Spielbeginn in Wenig- 
umstadt ist um 11.00 Uhr, Abfahrt der 
Mannschaft am Berliner Platz wird um 
9.15 Uhr sein. 

von 12:9 für die Gastgeber wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Im zweiten Durchgang setzte sich die 
schwache Vorstellung des TVL-Teams zu- 
nächst fort. Erst nachdem die Mannen um 
Spielführer Bernd Fre'yermuth in Unter- 
zahl agieren mußten, schien der Knoten zu 
platzen: Innerhalb von drei Minuten ver- 
wandelte man einen ll:14-Rückstand in 
eine 15:14-Führung. Doch auch dieser Zwi- 
schenspurt ergab keine Selbstsicherheit, 
die Begegnung wogte wieder hin und her, 
und der TVL vergab weiterhin hochkarä- 
tige Torchancen. Der Sieg wurde erst nach 
Nieder-Rodener Abspielfehlem in der 
Schlußphase möglich, nachdem Harald 
Werwitzke und Dirk Blisse jeweils einen 
Tempogegenstoß verwandelt hatten. Mit 
einem 21:19-Erfolg im Gepäck konnte die 
TVL-Truppe nach einer keineswegs über- 
zeugenden Leistung, die aber durch Um- 
stellungen entschuldbar ist, den Heimweg 
antreten. 

Markus Schmitt 
Sechster 

Bei den Internationalen Deutschen 
Hochschulmeisterschaften der Leichtath- 
leten, die am 23. und 24. Mai in Göttingen 
stattfanden, konnte Markus Schmitt im 
400-m-Hürdenlauf einen ausgezeichneten 
sechsten Platz belegen, Für Schmitt war 
es der erste Start über die 400-m- 
Hürdenstrecke in dieser Saison. Nachdem 
er bereits acht Tage vorher bei der DMM- 
Landesliga in Wiesbaden über 100m in 
10,9 sek und 400 m in 49,0 sek sehr gute 
Zeiten lief, überraschte er diesmal mit ei- 
ner neuen Bestzeit. 

Als Zweiter seines Vorlaufs am Sams- 
tagvormittag konnte ermit53,41sek seine 
vorjährige Bestzeit von 53,71 sek klar ver- 
bessern und sich mit der drittbesten Zeit 
aus allen Vorläufen für den Endlauf am 
Sonntagnachmittag qualifizieren. Hier 
kam er, bedingt durch starken Gegenwind 
auf den ersten 200 Metern und dadurch 
aufgetretene technische Fehler an zwei 
Hürden, nicht ganz an seine Vorlaufzeit 
heran, blieb aber in 53,65 sek erneut unter 
seiner Bestzeit vom vergangenen Jahr und 
belegte den sechsten Platz. Es siegte Kö- 
nig (Weinheim) 51,43 sek vor Köhrbrück 
(Berlin) 51,84 sek. 

£anjencr2aturig 
Ihre Heimalze^tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Im Kähmen der eigenen Möglichkeiten 

SGE-Soma siegte 
Am vergangenen Samstag zeigte sich 

die Egelsbacher Soma wiedermal von ih- 
rer besten Seite. Hatte man vor dem Spiel 
noch Aufstellungsprobleme (der etatmä- 
ßige Torwart mußte ersetzt werden und 
Adi Fischer verletzte sich im Spiel gegen 
den 1. FC Langen so schwer, daß er nicht 
spielen konnte), zeigten sich die Spieler 
während des Spielverlaufes immer ein- 
satzfreudiger. 

Konnte Rotweiß Walldorf in der zurück- 
liegenden Zeit die Begegung immer zu sei- 
nen Gunsten entscheiden, so hatten die 
Gäste an diesem Wochenende keine Chan- 
ce zum Sieg. 

Eine schöne Kombination aus dem Mit- 
telfeld heraus und zwei tolle Weitschüsse 
brachten der SGE die verdiente 3:0- 
Führung. Erst als man im Gefühl des si- 
cheren Sieges die Abwehr etwas lockerte, 
kam Walldorf zu seinem Treffer. 

Wenn es der SGE-Soma gelingt, die glei- 
che Einsatzfreude mit nach Sprendlingen 
zu nehmen, dürfte es die dortige SKG am 
Samstag schwer haben, als Sieger den 
Platz zu verlassen. 

Bowler ermittelten 
Clubmeister 

Am 16, und 17. und am 23. und 24. Mai 
ermittelten die Bowler des Bowling- 
Sportvereins Langen ihre Clubmeister, 
Bei den Damen siegte Diane Bauer mit 
4149 Holz (Schnitt 172,9). Den zweiten 
Platz belegte Lydia Heck mit 4106 Holz 
(Schnitt 171,1) vor Bettina Lohse mit 3920 
Holz (Schnitt 163,3). 

Bei den Herren siegten Jürgen Lagod- 
zinski mit 4275 Holz (Schnitt 178,1) 
vor Hans Schley mit 4193 Holz (Schnitt 
174,7) und Manfred Heindl mit 4118 Holz 
(Schnitt 171,6). 

Die zum Teil sehr guten Ergebnisse ka- 
men nicht zuletzt dadurch zustande, daß 
das Pächter-Ehepaar Kleim den Spielern 
einen ausgezeichneten Service zukommen 
ließen. Das Training des BSV Langen fin- 
det jeweils donnerstags um 19.30 Uhr auf 
der Bowlingbahn in Langen statt. 

TSV Kirch-Brombach — SSG Langen 27:14 a0:7) 
Nach attraktiven Pokalbegegnungen in 

den vergangenen Jahren und einem Frei- 
los in der ersten Runde des diesjährigen 
Wettbewerbs blieb das Glück den Hand- 
ballern der SSG Langen nicht länger treu. 
Bereits im ersten Aufeinandertreffen mit 
dem Ex-Oberligisten und nunmehr im 
Mittelfeld der Bezirksliga Darmstadt I 
plazierten TSV Kirch-Brombach mußten 
die Schützlinge von Klaus Bönig eine 
deutliche Niederlage hinnehmen, die für 
das Rückspiel am kommenden Sonntag 
nur noch eine statistische Chance offen- 
läßt. 

Daß die Moral der Langener dennoch 
nicht merklich gesunken ist, liegt einer- 
seits an den geringen Erwartungen, die 
man nach einer langen Kreisliga-Saison in 
den Pokalwettbewerb gesetzt hatte und 
andererseits an der achtbaren spieleri- 
schen und kämpferischen Leistung, über 
die das klare Resultat hinwegtäuschen 
mag. 

So waren es dann auch zunächst die et- 
was leichtfertigen Odenwälder, die sich 
gegen eine motivierte SSG-Truppe mehr- 
fach in unerwartetem Rückstand sahen, 
wobei vor allem Ingo Krech mit energi- 
schem Einsatz die Lücken in der Deckung 
der Gastgeber aufzeigte. Bis zur Halbzeit- 
pause konnte die gegenüber der abgelau- 
fenen Runde sichtlich verjüngte Langener 
Mannschaft aufgrund einer geschlossenen 
Leistung durchaus mithalten und hatte 
beim Zwischenstand von 7:10 lediglich ei- 
nige ungenutzte Chancen zu beklagen. 

■ Nach dem Seitenwechsel trat der Be- 
zirksligist, der schon in diesem Hinspiel 
für klare Verhältnisse sorgen wollte, we- 
sentlich konzentrierter und kampfbeton- 
ter auf, während bei den Gästen vor allem 
die Deckungsarbeit unter der Tatsache 
litt, daß man angesichts des klassenhöhe- 
ren Gegners auf eine allzu gezielte Trai- 
ningsarbeit verzichtet hatte. So sollte die 
lediglich durch einige sehenswerte Treffer 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Erste Niederlage 
für SVD-Minis 

Im Rahmen eines Damen- und Herren- 
tumiers spielten die jüngsten Basketbal- 
ler des Sportvereins Dreieichenhain gegen 
eine Mannschaft des MTV Kronberg, dem 
Meister des Bezirks Frankfurt. Vor vielen 
begeisterten Zuschauem entwickelte sich 
ein spannendes und abwechslungsreiches 
Spiel, in dem am Ende die etwas glückli- 
chere von zwei gleichwertigen Mannschaf- 
ten, nämlich der MTV Kronberg, mit 45:42 
Korbpunkten die Oberhand behielt. 

Es war schon erstaunlich, mit welchem 
Einsatz die Buben beider Mannschaften 
von Anfang an zu Werke gingen, kein Ball 
wurde verloren gegeben. Bei allem Ein- 
satz kamen jedoch auch Technik und schö- 
ne Spielzüge nicht zu kurz, mancher Korb 
wurde nach gutem Mannschaftsspiel er- 
zielt. 

Die Kronberger starteten furios und 
führten nach dem ersten Viertel klar mit 
15:7 Korbpunkten. Doch so schnell gaben 
sich die Hainer Buben nicht geschlagen. Im 
zweiten Viertel drehten sie den Spieß um, 
sie kämpften sich Punkt für Punkt heran 
und gingen bei Halbzeit selbst mit 26:23 
Korbpunkten in Führung. In den letzten 
beiden Vierteln gelang es keiner Mann- 
schaft, sich entscheidend abzusetzen, der 
SVD konnte bis kurz vor Schluß die knap- 
pe Führung behaupten. Doch einige Minu- 
ten vor Abpfiff durch die beiden gut lei- 
tenden Schiris Wegeier und Hempel gelan- 
gen den Kronbergem drei schöne Körbe. 
Den knappen Vorsprung kormten sie bis 
zum Schluß verteidigen. Die SVD-Buben 
waren um eine Erfahrung reicher gewor- 
den: man kann auch einmal ein Spiel ver- 
lieren. 

Doch die erste Enttäuschung war 
schnell verflogen und man schmiedete 
schon wieder Pläne, was man im nächsten 
Spiel besser machen könnte. 

Für den SVD spielten: Christian Stro- 
mann, Michael Stromann, Christophe Ka- 
solowsky, Patrick Feigenbutz, Jörg Ste- 
fanski, Gregor Gries, Christian Listmaim, 
Fabian Elting, Stephan Kolodziej, Dracen 
Kovacevic. 

SSG-TennishJugend 

erneut erfolgreich 

von Kreisläufer Uwe Müller unterbroche- 
ne Torejagd der Kirch-Brombacher nicht 
zur Kritik an einem Langener Team ge- 
nutzt werden, das sich nun vollends auf 
die Zeit der Sommertumiere und die an- 
schließende Vorbereitungsphase konzen- 
trieren kann. Klaus Bönig konstatierte 
schließlich zu Rech t eine Leistung im Rah- 
men der Möglichkeiten. 

Es spielten: Thorsten Brandt, Uwe Lin- 
der (im Tor); Robert Hamm (2), Stefan 
Kellner (1), Ingo Krech (4), Thomas Len- 
hardt (1), Thomas C.D. Marenbach (1), 
Uwe Müller (4), Paku Pakulla (1), Stefan 
Schäfer, Thomas Schmidt, Horst Voll- 
hardt. 

Die männliche Jugend der SSG Langen 
holte auf eigenem Gelände an der Zim- 
merstraße einen feinen Erfolg heraus. Für 
alle anderen im Einsatz befindlichen 
Mannschaften der Termisabteilung wurde 
der vergangene Spieltag zu einem schwar- 
zen Wochenende, denn es setzte aus- 
schließlich Niederlagen, 

Für die männliche Jugend des TV Hau- 
sen gab es bei der SSG Langen nichts zu 
ernten. Nach einer klaren 6:3-Niederlage 
mußte der Heimweg angetreten werden. 
Bereits nach den Einzeln zeichnete sich ein 
Erfolg der von H, Faß betreuten SSGIer 
ab, S, Seinsche, V, Lange, K, Westermann 
und R, Kölbel sorgten mit ihren Siegen 
für eine beruhigende 4:2-Führung, Als 
dann auch die Doppel Seinsche/Lange 
und Westermann/Kölbel ihre Matches ge- 
wonnen hatten, spielte der Verlust des 
dritten Doppels Strohmayer/Link keine 
Rolle mehr, der Sieg war unter Dach und 
Fach, 

Die Herrenmannschaft hatte bereits am 
Donnerstag die Doppel-Hängepartie ge- 
gen die SG Dietzenbach knapp mit 4:5 ver- 
loren, Hier reichten die Siege der Doppel 
Purucker/Nötzold und Seinsche/Lange 
nicht mehr, um das ?:4 nach den Einzeln 
noch in einen Sieg umzumünzen. 

Bei der Begegnung am Sonntag gegen 
die TG Dietzenbach schien nach dem 3:3 
nach den Einzeln durch S. Seinsche, V. 
Lange und B. Löffel ein Sieg möglich. 
Doch der Gewinn des noch Jugenddoppels 
Seinsche/Lange genügte nicht, eine erneu- 
te 4:5-Niederlage war die Folge. Hervorzu- 
heben ist jedoch das Spiel des ersten Dop- 
pel Purucker/Nötzold, das sich in einem 
begeisternden ersten Satz ferst im Tie- 
break geschlagen gab. Leider war der Wi- 

derstand dadurch gebrochen, es folgte mit 
1:6 eine schnelle Entscheidung. 

Die Seniorinnen mußten gegen die SG 
Himbach eine 3:6-Niederlage einstecken 
und bleiben in dieser Medenrunde weiter 
ohne Sieg. Die Punkte holten in den Ein- 
zeln H. Esdorf und H. Pulwer, die sich 
an der Seite von D. Boyle auch im Doppel 
durchsetzte und somit erfolgreichste Spie- 
lerin ihres Teams war. 

Die Jungsenioren kehrten aus Oberts- 
hausen mit einer nicht ganz erwarteten 
Niederlage zurück. Hier machte sich das 
verletzungsbedingte Fehlen von W. Klop- 
per doch mehr bemerkbar als erwartet. So 
reichten die Siege von W. Bremeyer und 
H. J. Plicht sowie der Gewinn des Doppels 
Bremeyer/Durek nicht aus, um die 3:6- 
Niederlage abzuwenden. 

Die Senioren verlegten ihr Spiel bei 
dem TC Obertshausen auf den Himmel- 
fahrtstag, um an der Vereinsmeisterschaft 
im Kleinfeldfußball teilnehmen zu kön- 
nen. Hier hatten sieben Sparten der SSG 
Langen für das Turnier „Jeder gegen Je- 
den" gemeldet. Bei vier Siegen und nur 
zwei Unentschieden gab es schließlich ei- 
nen feinen ersten Platz für die Tennisab- 
teilung. An diesem tollen Erfolg waren be- 
teiligt: P. Esdorf. W. Keim, H. Hoffmann, 
W. Bremeyer, H. Faß, R. Schroth, G. Rü- 
schoff, M. Kissel, K, Westermann und H. 
Brust, 

Sechser im Lo^to 
• heben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Die Dresdner Bank Langen zieht um! 

Ab Montag, 1. Juni ig87, in neuen Geschäftsräumen: 
Bahnstraße 25. 

Unsere „neue"Filiale wird Ihnen gefallen. Wir 
haben alles getan, um Sie gut bedienen und 
beraten zu können. 
Moderne Raumkonzeption. 
Alle Dienstleistungsbereiche sind jetzt groß- 
zügig und übersichtlich angeordnet und leicht 
erreichbar. Statt trennender, geschlossener 
Bankschalter finden Sie Beratungsgruppen 
für individuelle Gespräche in zwangloser 
Atmosphäre. 

Wertvolle Preise zu gewinnen. 
Schauen Sie sich einmal in unseren neuen, mo- 
dernen und vergrößerten Räumen um. 
Bis zum 12. Juni halten wir für Sie kleine Aufmerk- 
samkeiten bereit. Und Sie haben die Chance, am 
großen „Drumbo-Ratespiel" mit attraktiven 
Preisen teilzunehmen. 
Einladung zum „Apfelweinfest". 
Kommen Sie am Samstag, dem 27. Juni, von 
10 bis 14 Uhr zu uns, und lassen Sie sich über- 
raschen. Es geht zünftig her. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

T 

Dresdner Bank 
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Kem/Endler für WM 

in Ungarn qualifiziert 

Gute Plaziemngi auch für Langener Jüngstenseglei 
Gleich nach der erfolgreichen Verteidi- 

gung ihres Hessentitels gelang Andreas 
Kern und Markus Endler vom Wasser- 
sportverein in der SSG Langen ihr bisher 
größter Erfolg. Sie qualifizierten sich ge- 
gen die gesamte Elite einschließlich Natio- 
nalicader als eines von fünf deutschen 
Booten für die Weltmeisterschaft der 
420er-Klasse auf dem Plattensee. 

Nachdem sie zwei Wochen zuvor in der 
ersten Qualifilcation auf dem Ammersee 
nach drei Wettfahrten den dritten Platz 
erkämpft hatten, sicherten sie sich bei der 
zweiten Ausscheidung in Steinhude end- 
gültig die WM-Fahrkarte. Hier belegten 
sie in den beiden Wettfahrten dieser Re- 
gatta unter 102 TeilneVimem die Plätze 
drei und 13. 

Da Thomas Arnold sich bereits vorher 
für die Europameisterschaft der Surfer in 
der Mistralklasse qualifiziert hatte, ist 
dies schon der zweite große Erfolg von 
WSV-Aktiven in diesem Jahr. 

Ebenfalls sehr aktiv waren im Mai auch 
die Langener Jüngstensegier. Beim ersten 
Lauf zur Hessenmeisterschaft war Felix 
Breitstadt am erfolgreichsten. Als zweiter 
unter neun Teilnehmern wahrte er bei den 
Opti B (bis elf Jahre) alle Cl;ancen auf ei- 
nen Spitzenplatz. Unter den 21 Konkur- 
renten der Klasse Opti A (12 bis 15 Jahre) 
behaupteten sich Almut Kießlich als fünf- 
te und Thorsten Schell auf Platz acht un- 
ter den meist wesentlich älteren Mitbe- 
werbern ausgezeichnet. 

Bei Jugendqualifikationsregatten wa- 
ren die beiden noch erfolgreicher. Almut 
Kießlich schaffte zweimal eine Plazierung 
im ersten Viertel. In Koblenz kam sie un- 
ter 18 Teilnehmern als dritte ins Ziel und 
auf der Krombachtalsperre wurde sie 
vierte von 22. Damit fehlt ihr nur noch ein 
Punkt, um neben dem bereits qualifizier- 
ten Andreas Endler bei der Deutschen 
Meisterschaft in Berlin starten zu körmen. 

Thorsten Schell erreichte in seinem neu- 
en Boot — gerade erst vom Langener Un- 
ternehmen Uhren-Heydegger an die WSV- 
Jugendabteilung gespendet — auf der 
Krombachtalsperre den sechsten Platz 
und kam damit ebenfalls zu einem Quali- 
fikationspunkt. Er hätte sogar unter die 
ersten drei segeln können, aber ein 
schwerwiegender taktischer Fehler in der 
letzten Wettfahrt warf ihn zurück. Hier 
wirkt sich doch noch die größere Erfah- 
rung seiner bis zu knapp vier Jahre älte- 
ren Konkurrenten aus. 

Teppiichboden ■ egeiSbach toom^Sarkt 

Da Rksea-TmleUoäatll/laiU laK Sendameli^ 
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Dieter Kunze 

verteidigrte Wanderpreis 

Flaute ließ auf dem Waldsee nur eine Wettfahrt zu 

Astrid Jäger fünffache Kreismeisterin 

Nur zu einer Wettfahrt reichte der Wind 
am 23. und 24. Mai bei der Segelregatta 
des Wassersportvereins in der SSG Lan- 
gen. Dabei waren etliche auswärtige Seg- 
ler mit ihren Lis- und VB-Jollen an den 
Langener Waldsee gekommen, darunter 
drei Teams aus Aachen. Sie wollten eine 
der wenigen Gelegenheiten nutzen, um 
sich mit ihren etwas ruhigeren Wanderjol- 
len bei einer Regatta mit der Konkurrenz 
zu messen. 

Am Samstagnachmittag und am Sonn- 
tagvormittag mußten zweimal Wettfahrton 
abgebrochen werden, weil der ohnehin 
schon recht schwache Wind kurz nach dem 
Start völlig einschlief. Erst am Sonntag- 
nachmittag erhob sich eine leichte Segel- 
brise, die es ermöglichte, die 15 Boote ins 
Rennen zu schicken. 

Bei leicht böigem Wind zeigte Dieter 
Kunze (DSC Langen) mit Vorschoterin 
Karin Freese (WSV Langen) eine taktische 
Meisterleistung. Die beiden nutzten die 
vielen kleinen Winddrehungen klug aus 
und distanzierten ihre Konkurrenten 

deutlich. Damit verteidigte Kunze den im 
Vorjahr errungenen Wanderpreis (gestif- 
tet von Herrn Gade aus Aachen) souverän. 

Im Kampf um Platz zwei der Lis-Klasse 
profitierten die Aachener Krause/Krause 
von einem Superstar!, der sie kurzzeitig in 
Führung brachte. Dagegen mußten sich 
Knorpp.'Hofmann (WSV Langen) aus dem 
Mittelfeld nach vom kämpfen. Am Ende 
waren sie bis auf wenige Bootslängen her- 
angekommen, doch ganz reichte es nicht 
mehr. Bei den Volksbooten kam es zu ei- 
ner ähnlichen Situation. Tempel/Weiß 
vom WSV (Bergstraße) segelten aus vor- 
letzter Position Meter um Meter bis auf 
Platz zwei nach vom. Auf dem ersten 
Platz jedoch verteidigten Klump/Güttler 
(WSV Langen) ihre auf der Startkreuz er- 
rungene Führung bis ins Ziel. 

Mit Rücksicht auf den langen Heimweg 
ihrer Aachener Gäste verzichtete die Wett- 
fahrtleitung, die diesmal von den Surfem 
gestellt wurde, auf eine weitere Wett- 
fahrt. So kam es nach nur einem Lauf zu 
folgendem Ergebnis: Lis-Jollen (10 
Boote): 1. Kunze (DSC Langen)/Freese 
(WSV Langen), 2. Krause/Krause 
(Aachen), 3. Knorpp/Hofmann (WSV Lan- 
gen), 4. Gade (Aachen)/Tönunler (WSV 
Langen), 5. Mergenthal/Krüger (WSV 
Langen). VB-Jollen (5 Boote): 1. 
Klump/Güttler (WSV Langen), 2. 
Tempel/Weiß (WSV Bergstraße), 3. 
Luft/Dietrich (DSC Langen). 

Als sehr erfolgreich für die SG Egels- 
bach erwiesen sich am 10. Mai die Meister- 
schaften der Aktiven und Jugend des 
Kreises Darmstadt, die im Bürgerpark 
Nord in Darmstadt ausgetragen wurden. 
Am Wettkampftag herrschten gute Wet- 
terbedingungen, allerdings machte sich 
bei allen Sprintdisziplinen auf der Zielge- 
raden ein zum Teil starker Gegenwind be- 
merkbar. 

Ein herausragendes Ergebnis in der A- 
Jugend erzielte Astrid Jäger, die fünfma- 
lige Kreismeisterin wurde. Ihre besten 
Zeiten hatte sie z.B. im 400-m- und BOO-m- 
Lauf mit 60,4 sec und 2:28,8 min, wobei der 
400-m-Lauf als letzte Disziplin bei star- 
kem Wind stattfand. Bedingt durch den 
Wettkampfumfang konnte sie nicht in al- 
len Disziplinen Spitzenergebnisse errei- 
chen. 

Neben Astrid Jäger konnte sich auch 
Karin Laut sehr gut plazieren. Sie wurde 
jeweils dritte über die 800-m-Strecke und 
im 100-m-Hürdenlauf, im 400-m-Lauf lief 
sie mit 65,4 sek persönliche Bestleistung 
und wurde zweite. 

Den Titel über 110 m Hürden bei den 
Männern holte sich mit 15,3 sek Volker 
Knöß. Zweiter mit 15,9 sek wurde Jens 
Dietrich, der außerdem im 200-m-Lauf den 
fünften und im 100-m-Lauf den sechsten 
Platz belegte. Gute Ergebnisse hier auch 
für Alexander Pfanner, der über 200 m 
sechster und über 100 m achter wurde. Im 
Weitsprung kam er mit 6,12 m, trotz An- 
laufprobleme, auf den zweiten Platz. Zu- 
sätzlich wurde Volker Knöß in seinen an- 
deren drei Disziplinen jeweils zweiter. 

Johanna Eichhorn (B-Jugend) zeigte an 
diesem Tag einen guten Hochsprung und 
wurde mit 1,50 m dritte. Friederike Phi- 
lipp, auch B-Jugendliche, nahm an sechs 
Disziplinen teil, und erzielte ihre besten 
Ergebnisse im 200-m- und 400-m-Lauf, in 
denen sie mit 29,7 sek und 64,1 sek jeweils 
zweite wurde. Bei der männlichen B- 
Jugend verbesserte Daniel Pfanner im 
Hochsprung mit 1,65 m seine Bestleistung 
und kam somit auf den fünften Rang. Udo 
Waldhaus (A-Jugend) wurde vierter im 
400-m-Lauf mit einer Zeit von 58,1 sek, die 
für einen ersten Start in dieser Disziplin 
gut ist. 

TVL B-Mädchen 

zur deutschen Meisterschaft 

Nur das Heck sahen die Konkurrenten von Dieter Kuiae/Karin Freese bei der Regatta 
auf dem Langener Waldsee. Die beiden siegten mit großem Vorsprung. 

So Interessant ist die 

fän^ener 2aitun0 

... immer dabei! 

Erwartungsfroh und optimistisch 
blicken die TVL-Mädchen dem kommen- 
den Wochenende entgegen. Dann näm- 
lich steht endlich der langersehnte 
Saisonhöhepunkt an, auf den man sich 
die ganze Zeit hart und intensiv vorbe- 
reitet hat: Die Endrunde um die Deut- 
sche Meisterschaft. 

Gegner im Halbfinale wird DJK Agon 
08 Düsseldorf sein. Das Langener Trai- 
nergespann Jörg Hofmann und Jens 
Staudenmayer hatte zwar keine Gele- 
genheit, den Gegner zu beobachten, doch 
durch gute Beziehungen zum TuS Lich- 
terfelde Berlin ist man in den Besitz gu- 
ter Informationen über die 
Düsseldorferinnen gekommen. In den 
letzten zwei Wochen hat man sich somit 
gut im Training einstellen können. 

Ein weiterer Pluspunkt dürfte sein, 
daß den Spielerinnen die Spielhalle am 
Columbiadamm 15 in Berlin bestens be- 
kannt ist: vor genau drei Wochen ge- 
wann man dort den Deutschen 
Meistertitel beim Schulwettbewerb Ju- 
gend trainiert für Olympia. 

Genug Gründe also, um der hohen 
Aufgabe gelassen entgegenzublicken. 

Mit der gewohnt aggressiven Verteidi- 
gung, den gefürchteten Schnellangriffen 
und vor allen Dingen mit dem nötigen 
Selbstvertrauen auf die individuellen 
Fähigkeiten sollte auch dieses Wochen- 
ende letztlich erfolgreich gestaltet wer- 
den können. 

Im zweiten Halbfinale kämpfen der 
Favorit DBC Berlin und der TSV Was- 
serburg um den Finaleinzug am 
Sonntag. 

Die Reise nach Berlin treten an: Kaja 
Kühl, Daniela Philipowsky, Julia Wich- 
mann, Andrea Buchauer, Andrea Emme- 
rich, Yoko Sommer, Helga Neumann, 
Dominika Braun, Britta Walther, An- 
drea Seidel und Sabine Betz. Trainer: 
Jörg Hofmann und Jens Staudenmayer. 
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27. Fortsetzung 
Er knipste Straßen, alte Häuser, die Kirche 

und sogar die Schule. Im Schulhof stellten wir 
ihm meinen angebeteten Lehrer Deckel vor, den 
ich allerdings seit Silvester nicht mehr so ange- 
betet hatte. Ich wußte selber nicht, warum mei- 
ne Verehrung nachgelassen hatte. Vielleicht war 
Edwin daran schuld, weil er meiner ersten gro- 
ßen Liebe, Onkel Herbert, so ähnlich sah? 

Edwin unterhielt sich ziemlich lange mit dem 
Lehrer, und dieser erlaubte ihm, während der 
Unterrichtsstunde in dem schönen, hellen Klas- 
senzimmer von den Kindern Fotos zu machen. 
Er hockte zwischen uns, wanderte hin und her 
und knipste. Für uns war das eine willkommene 
Abwechslung, offenbar auch für Deckel, denn er 
ließ Edwin eme volle Stunde gewähren. 

Als wir mittags nach Hause kamen, saß der 
Tfeufel im Wohnzimmer, jener oft erwähnte Tfeu- 
fel, der immer dann erscheint, wenn man ihn an 
die Wand malt. Ich wußte damals nicht, als ich 
ihm begegnete, daß er der sprichwörtliche Tteufel 
war, über den am Tag vorher der Müller ah- 
nungslos mit Mutti gesprochen hatte. Erst Wo- 
chen später erinnerte ich mich wieder an dieses 
Gesprach. 

Der Ttufel hieß Arno von Preewitz und war 
der Sohn von Großvaters verstorbenem Bruder 
Carl Albert. Er war ein sehr sympathischer Tteu- 
fel, eine Eigenschaft, die Tteufel nur noch gefähr- 
licher macht. 

Wir, Robi und ich, kannten ihn nicht persön- 
lich. Wir wußten von seiner Existenz, da Groß- 
vater oft über die beiden gesprochen hatte: über 
seinen Bruder, der völlig „aus der Art geschla- 
gen" war, und über den Sohn, den „Apfel, der 
nicht weit vom Stamm fiel". Großvater nat aber 
gleich hinzugefügt: „Um Gottes willen, das ist 
nicht abwertend gemeint." 

In Wirklichkeit war er stolz auf seinen Bruder, 
und er sprach gern über ihn. Carl Albert war 

insofern aus der Art geschlagen, als er nicht der 
TVadition der Preewitzens folgte. Er wurde kein 
aktiver Offizier, sondern Wissenschaftler. Eigent- 
lich war er Arzt, aber er praktizierte nicht, son- 
dern betrieb medizinische Forschungen. Finan- 
ziell konnte er sich das leisten, da er sich sein 
^rbe hatte auszahlen lassen. 

Er hatte in Paris an der Sorbonne studiert und 
eine Französin geheiratet. Eine Zeitlang war er 
Assistent bei dem Ehepaar Curie, das die Radio- 
aktivität entdeckte. Später arbeitete er in Mün- 
chen mit Röntgen zusammen, der die nach ihm 
benannten Strahlen für medizinische Untersu- 
chungen benützte. Diese Strahlen aber waren 
lebensgefährlich. 

„Carl Albert haben sie jedenfalls umgebracht", 
pflegte Großvater seinen wissenschaftlichen Vor- 
tr^ abzuschließen. 

Der Sohn wurde Maler. Er lebte und lernte in 
Paris, dann in Rom und ^äter „zog er in der 
Provence umher", wie Großvater zu sagen pfleg- 
te. Seinen großflächigen Malstil nannte Großva- 
ter „Klecliserei". 

„Der Arno malt mit dem Spaten", hieß es bei 
ihm. Immerhin hingen drei Bilder von Arno in 
den Gästezimme.Ti. Besondes gefiel mir ein Land- 
schaftsbild mit rotem Mohn und gelber Sonne. 
Das Bild hing in dem Zimmer, wo wir Edwin 
untergebracht hatten. 

Auen ihm gefiel das Bild einieermaßen, obwohl 
er lästerte: „Van Gogh hat das besser gemalt. 
Dein Onkel Arno ist ein Epigone." 

Ich konnte ihm nicht widersprechen, da ich 
weder van Gogh kannte noch wußte, was das 
Wort Epigone bedeutet. 

Wir wußten nicht genau, wann Arno von F^ee- 
witz kommen würde. Er hatte von München aus 
mit Großvater telefoniert, als er aus fünflähriger 
Kriegsgefangenschaft in Sibirien nach Deutsch- 
land zurückgekehrt war 

Großvater berichtete uns gleich nach dem Tte- 
lefongespräch davon. 

„Der Arno ist kein Preuße mehr. Er hat gesagt, 
er könne sich nicht an feste Ttermine halten, aber 
er käme irgendwann einmal bei uns vorbei." 

Nun war er also da. 

Er war ein sehr hübscher Mensch, blaß, aber 
hübsch. Er hatte sehr schöne Hände und eine 
sanfte, melancholische Stimme. Er sprach deutsch 
mit einem Akzent und benützte manchmal fran- 
zösische oder russische Ausdrücke. 

Edwin und Arno wurden auf Anhieb Freunde. 
Sie hatten zwei unerschöpfliche Gesprächsthe- 
men, von denen ich nichts verstand: die Anai^ 
chisten und die Pointillisten. Es gab großes Ge- 
lächter, als sich herausstellte, daß ich die Pointil- 
listen ebenfalls für Revolutionäre hielt. 

„In gewissem Sinne sind sie es auch", erklärte 
mir Onkel Arno und zeigte mir ein Buch, in dem 
einige Bilder von einem gewissen Paul Signac 
abgedruckt waren. „Er war der erste Maler", 
erzählte Onkel Arno, „der damit begann, seine 
Bilder aus klitzekleinen Farbtupfen zu gestalten, 
die sich erst in einem gewissen Abstand für das 
menschliche Auge zu Formen und Umrissen ver- 
binden." 

Damals konnte ich mit dieser Erklärung nicht 
viel anfangen, aber heute, wenn ich vor dem 
Femsehschirm sitze, muß ich oft an Onkel Arno 
und an die pointillistischen Maler denken, die 
mit ihrer Maltechnik die Übertragungsmäglich- 
keiten des Femsehens vorexerziert haben. 

Auch Großvater freute sich über den Besuch, 
und gleich in den ersten Ttegen sagte er einmal zu 
Mutti: „Diese jungen Leute tun uns sehr gut. Oft 
mache ich mir Vorwürfe, daß du dein Leben mit 
einem alten Knacker wie mir verbringen mußt." 

Muttis Antwort war sehr diplomatisch: „Aber 
Großvater, ich verbringe mein Leben mit mei- 
nen Kindern. Wir wohnen halt bei dir." 

Großvater lachte. „So kann man die Sache 
auch sehen." 

Aber auch Mutti empfand den Besuch als an- 
genehm. Mir fiel auf, daß sie sich am T^g öfter 
umzog als sonst, denn normalerweise zog sie 
sich erst zum Abendessen um. Sie legte dann ihr 
,TBgeskleid' ab, wie sie das manchmal kommen- 
tierte. 

Neuerdings zog sie sich jedoch schon zum 
Mittagessen um, manchmal wechselte sie auch 
am Nachmittag die Kleider. Sie kleidete sich 
auch anders als sonst. Statt ihrer geliebten en- 
gen Röcke und hochgeschlossenen Blusen trug 

sie jetzt mit Vorliebe Kleider, die sie sich aus 
Berlin mitgebracht hatte 

Dieser Wandel war bestimmt auf eine Bemer- 
kung von Onkel Arno zurückzuführen. Ich hatte 
gehört, wie er einmal zu Mutti sagte: „Warum 
trägst du eigentlich immer diese Lehrerinnen- 
blusen, Elisabeth? Ich habe stets das Gefühl, du 
trägst mich als bösen Buben in dein Klassenbuch 
ein." 

Schon am selben Abend hatte Mutti dann ein 
anderes Kleid angezogen, aber eines aus der 
Mottenkiste - Reformkleider nannte man so was 
und verspottete sie als „Hängesäcke". 

Sie fragte Arno: „Gefalle ich dir so besser?" 
Arno sagte nichts, doch Großvater grollte: „Hör 

mal zu, ich bemerke eigentlich nie, was du an- 
hast, aber das Ding sticht selbst mir in die Augen. 
Zieh's bitte wieder aus!" 

Mutti ging zurück auf ihr Zimmer und kehrte 
in einem neuen Berliner Kleid zurück. Sie wurde 
mit Applaus empfangen. 

Nach dem Abendessen wurde oft Schach ge- 
spielt. Meistens spielte Großvater gegen Edwin, 
Mutti gegen Arno. Einmal sah ich, wie Arnos F\iß 
unter dem hochbeinigen Schachtisch nach Mut- 
tis Fuß tastete und ihn auch berührte. Mutti zog 
ihren Fuß zurück. 

Normalerweise wurde bei uns jeden Abend 
eine Flasche Wein aufgemacht, was Martin dann 
mit vornehmer Umständlichkeit zelebrierte. Wel- 
che Sorte Wein aus dem Keller geholt werden 
sollte, bestimmte Großvater beim Abendessen. 
Er mußte im Geschmack zu dem Wein passen, 
den wir bei Tisch getrunken hatten. Ich schreibe 
„wir", weil Robi und ich zum Essen auch regel- 
mäßig ein halbes Gläschen trinken durften.  iiß I     

Wänrend des Besuches wurde von Abend zu 
Abend mehr und mehr Wein konsumiert. Vier 
bis fünf Flaschen statt der obligaten einen Fla- 
sche. Die Hälfte davon trank Onkel Arno allein, 
wie ich einmal einer Bemerkung Großvaters ent- 
nahm, als er mich außer Hörweite wähnte. 

„Das ginge ja noch", meinte Großvater, „aber 
dazu auch noch ununterbrochen Kom! Der Kerl 
ist ein Säufer." 

(Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AIhr MItsublshi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

Vertragshändler 
■nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault>V«rtra9shMndl«r 
SB>T«xaco-Qront«nkst«ll« 

Unfallbeseitigung Schadenabwichiung Leihlahaeuge Verkauf Reparatur 
Service 

Dreteich Sprendi. Otto Hahn Straße ' Lise Meilner SiraBe Tel 06103'334S4u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Peugeot-Taibot-Vertragshindlar 

Reparaturen von Kraftfatirzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/4683 

1 AUTOHAUSSOLLATH 

Vertragshandler 

paraturen aller Fa 
macher-Ring 8 6073 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

u 
pmmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerslraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Urlaub in Belgien 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
Führerschein, Grüne Versicherungs- 
karte dringend empfohlen 

100 Belgische Franc (bfrs.)—ca. 4,90 DM, 
keine Beschränkungen 

Amtstierärztliches Tollwutimpfzeugnis 
1-12 Monate, Katzen 6 Monate alt) 

Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 

Gelbe oder weiße Linien am 
Bordstein bedeuten Parkverbot, 
Promillegrenze 0,8 

Normal verbleit (90-93 Oktan) 1,23, 
Super bleifrei (95) 1,35, Super verbleit 
(98-99) 1,28, Diesel 0,84 DM/I. Bleifrei- 
Super in ca. 36 Orten (s. ADAC-Merk- 
blatt) 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Polizei 901 (Brüssel 906), Unfall- 
i I rettimg 900, Pannenhilfe 

Brüssel 2 33 2211 
Stand M*ll»07 um 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Schein, 
. »Vj Führerschein, Grüne Versicherungs- 

karte dringend empfohlen 

100 Franc (F) = ca. 30,95 DM, Ausfuhr 
ohne Deklaration bis 12000 F 

Tierärztliches Gesundheits: und Toll- 
wut-Impfzeugnis (1-12 Monate alt), 
Tiere unter 3 Monate Lebensalter 
verboten 
Innerorts 60, Landstraßen 90, 
(bei Regen 80), Autobahnen 130 
(bei Regen 110) km/h 

Gelbe Streifen am Fahrbahnrand = 
Parkverbot, Straßenbahn hat Vorfahrt, 
Führerschein jünger als 1 Jahr 90 km/h. 
Promillegrenze 0,8 

Normal (90-91 Oktan) 1,46; Super blei- 
frei (95) 1,79, Super verbleit (98) 1,50; 
Diesel 1,02 DM/1. Bleifrei-Super in 
ca. 92 Orten (s. ADAC-Merkblatt) 

Polizei 17, ADAC Paris 145 00 42 95; 
nur Juni-Sept., 
Mo-Sa: Avignon 90 8616 09, 
Perpignan 68 35 64 66, 
Boi^eaux 56 44 46 81 SlandM«! I»«7 ms 

^LangenerZeitung • Telefon 2 10 11 ^ 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 060 74/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der meisterhafte Senke fär jedes Kfz: 
Auto-Oetoi* und OeAtiOfWk fliwii—ifch 29 S1¥o ItwpmMonti AuMfmll-SchnmMdienat ■ BtoOdämpf^r-Tmat 'Btmupunkt'Autondkim fUontagm undS^rvfc»} FmhiTmugmbnahnm k* unammrt Hmuam 24-Sluoden-AurtmgeaiMiehme 

vimtm m9he... 
anBmSENDIENST LANGEN H»hwald GmbH « Co KG 

Hobmrt-Bomch-StraB» a 0070Langen Tal. 0S<03/7MS7 

|ip«vc«yT TAitor 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenfialn 
Klz-Raparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

Vertragshändler 

Autohaus 

KilWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich: Tel. 06103-14213 

Dreieicher Frisbee-Team zweiter 
Am vergangenen Samstag fand in 

Karlsruhe das 1. deutsche ,,Savage-Sea- 
ven-Ultimate Friübee-Tumier" statt. Ulti- 
mate Frisbee ist eine neue Frisbeesportart 
aus Amerika und wird mit sieben Spie- 
lern pro Mannschaft auf einem etwa fuß- 
ballfeldgroßem Spielfeld gespielt. Ziel des 
etwa einstündigen Spieles ist es, die 165 g 
schwere Frisbeescheibe innerhalb der geg- 
nerischen Endzone zu fangen und somit ei- 
nen Punkt zu erzielen. „Savage Seaven" 
bedeutet, daß das Frisbeeteam während 
des Turniers keinen Spieler ein- bezie- 
hungsweise auswechseln darf. Es werden 
dadurch harte Anforderungen an Kondi- 
tion und Konzentration im Spiel gestellt. 

Das Dreieicher SVD Ultimate Frisbee 
Team 42 gewann in der Vorrunde die Spie- 
le gegen Stuttgart (7:3), Baden-Baden (7:2) 
und München (7:3) souverän. In der Haupt- 
runde wurde das Spiel gegen die Gastge- 
ber aus Karlsruhe aufgrund von Konzen- 
trationsschwächen in den entscheidenden 
Phasen vor der Endzone mit 5:7 verloren. 
Dann im letzten Spiel des Tages traf Drei- 
eich auf Stockstadt/Rhein. Nach gutem 
Spiel und packenden Zweikämpfen ge- 
wannen auch diesmal die Dreieicher deut- 
lich mit 7:2. 

Der Endstand: 1. Gastgeber Karlsruhe, 
■2. Team 42 Dreieich, 3. Stockstadt am 
Rhein, 4. Stuttgart, 5. Baden-Baden und 
6. München. 

Es spielten: Dominik Mentzos, Armin 
Möwes, Marc Beckmann, Andy und Frank 

Striegler, Christian Möller und Knut Grö- 
ger. 

Die Dreieicher sehen das Turnier als gu- 
te Vorbereitung auf die kommenden Deut- 
schen Meisterschaften, die Mitte Juni (17. 
bis 20. Juni) hier in Dreieich auf den 
SV /TV-Sportplätzen im Haag stattfinden. 

Welcher Wein wächst 
in Hessen 

Hessen ist ein Riesling-Land. Das geht 
aus einer Erhebung des Hessischen Stati- 
stischen Landesamtes hervor, in der ange- 
geben ist, welche Rebsorten in Hessen vor 
allem angepflanzt wurden. Mit rund 3600 
ha Weinbaufläche ist Hessen eines der 
kleineren Weinländer der Bundesrepu- 
blik. Seine Haupt-Weinbaugebiete liegen 
im Rheingau und an der Bergstraße. Was 
die Qualität angeht, so ist Hessen aller- 
dings eine „erste Adresse". Von den im 
Jahr 1986 in Hessen erzeugten rund 300000 
Hektolitern Wein waren 79 Prozent Quali- 
tätswein, weitere 20 Prozent sogar Quali- 
tätsweine mit Prädikat. 

Weißer Riesling wird auf einer Fläche 
von 2579 Hektar angebaut, das sind 
77 Prozent der Gesamtweinbaufläche. Es 
folgt der Müller-Thurgau auf 231 Hektar 
(7 Prozent) vor den roten Rebsorten auf 
198 Hektar (6 Prozent). Grüner Silvaner, 
Ruländer, Roter Traminer, Scheurebe und 
andere nehmen 177 Hektar (5 Prozent) ein. 

während Ehrenfelser mit 89 Hektar (3 
Prozent) und Kemer mit 59 Hektar (2 Pro- 
zent) den Schluß bilden. 

Bonsai-Pflege kälender 
für den Monat Juni 

d Mit zunehmender Erwärmung erfolgt 
die volle Triebentfaltung bei den Laubge- 
hölzen. Am Anfang des Monats kann man 
den sogenannten Sommerschnitt vorneh- 
men. Der neue Trieb wird dann auf zwei 
oder höchstens drei Blattpaare zurückge- 
schnitten. Möglich ist es aber auch bis auf 
ein Blattpaar zurückzuschneiden, wenn 
man damit eine bessere Form erreichen 
kann. 

Verwendet man den Langzeit-Dünger, 
muß man Mitte des Monats die zweite Ga- 
be verabreichen und hat somit die Pflan- 
zen für diese Wachstumsperiode mit Nähr- 
stoffen versorgt. Der Flüssigdünger 
wird wie bisher weitergegeben, bis An- 
fang September. 

Möchte man sich gern ein paar Jung- 
pflanzen durch Stecklinge heranziehen, so 
wäre jetzt der richtige Zeitpunkt gekom- 
men. Die Stecklinge (bis 12 cm Länge) 
kann man in einem geschlossenen Gefäß 
(Einkochglas mit Deckel) oder in einem 
Mini-Gewächshaus zur Bewurzelung brin- 
gen. Es ist darauf zu achten, daß die Steck- 
linge noch nicht zu hart oder gar verholzt 
sind (Zelkoven, Ulmen, Ahorn). 

Will man den rotlaubigen Ahorn noch- 
mal voll im Schmuck seines dunkelroten 
Blattwerkes haben, empfiehlt es sich, En- 

de des Monats alle Blätter abzuschneiden 
(Blattstengel stehen lassen!). Nach zwei 
bis drei Wochen erfolgt dann ein neuer 
Durchtrieb mit der schönen roten Laub- 
farbe. 

Nützliche Inhalation 
Daß Heilkräuter und -öle gegen viele 

Erkältungskrankheiten, aber auch z.B. 
bei Magen-Darm-Beschwerden helfen, 
weiß man schon seit Urgroßmutters Zei- 
ten. In einer,.ersten wirklich harten klini- 
schen Studie mit Heilöl", die Professor 
Dr. Karl Friedrich Hamann an der Hals- 
Nasen-Ohren-Klinik im München durch- 
führte, wurde die Wirkung ätherischer 
Öle jetzt auch wissenschaftlich bewiesen. 
Patienten mit Erkältungskrankheiten, 
die wohlriechendes Minzöl inhalierten, 
fühlten übereinstimmend eine kühlende, 
abschwellende Wirkung im Nasen- und 
Rachenraum eine deutliche Besserung 
der Erkältungskopfschmerzen. Objektive 
Meßverfahren bestätigten die Besserung 
der Symptom^ und heilende Wirkung des 
Kräuteröls. Innerlich angewendet hilft 
Minzöl darüber hinaus auch bei Magen- 
und Darmbeschwerden. 

Die CJeschäftsstelle Offenbach der 
Techniker-Krankenkasse rät bei leichte- 
ren Befindlichkeitsstörungen, vor allem 
bei Erkältungen und Halsschmerzen, auf 
bewährte Hausmittel anstelle von „che- 
mischen Keulen" zurückzugreifen. Bei 
welchen Gelegenheiten man welche Heil- 
mittel wirksam einsetzen kann und wann 

es besser ist, zum Arzt zu gehen, erfährt 
man aus der Broschüre „Hausmittel", die 
in allen Geschäftsstellen der TK kostenlos 
abgegeben wird. 
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Hypnose 
Der Hypnotiseur wendet sich an 

das Publikum: „Ich werde nun diesen 
Mann hier auf der Bühne hypnotisie- 
ren und ihn dann das Gedächtnis vei^ 
lieren lassen." 

„Halt, halt!" rief da ein Mann aus 
dem Publikum. „Ich protestiere da- 
gegen, daß Sie ihn das Gedächtnis 
verlieren lassen wollen. Ich habe ihm 
nämlich vor einigen Tlagen Geld 
gepumpt." 

Willensmensch 
„Widerstände sind dazu da, daß sie 

überwunden werden", prahlte einer 
Ein anderer sagte: „Sie haben ^t 

reden, sie sind Junggeselle! Wenn Sie 
erst einmal verheiratet sind, dann wer- 
den Sie sie lieber umgehen." 

w 
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Einige Beispiele, 

solange Vorrat. 

Gartengarnitur 
Tisch, Schirm, 4 Stuhle 

Feuriger 

Mexico-Topf 

770 ml l *49 
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Jugendfußball 
1. FC Langen 
F ni: FCL ni - TuS Griesheim II 2:0 0:0) 

Dem Sieger dieses Spiels winkte der 
dritte Platz nach Abschluß der Runde, Die 
Langener nutzten diese Chance und sieg- 
ten durch Tore von Christian Keitzl und 
Andre Gröger verdient. 
F II; FCL II - SG Egelsbach ni 1:0 0:0) 

Durch den knappen Erfolg gegen die 
Nachbarn aus Egelsbach konnte das Lan- 
gener Team seinen guten Mittelplatz be- 
haupten. Das goldene Tor erzielte Philipp 
Becker. 
E II: FCL - TSV Pfungstadt 2:1 (0:1) 

Im letzten Spiel der Saison 86/87 sicher- 
te sich die E-lI-Jugend den ersten Platz in 
ihrer Gruppe. Dieser Erfolg, der von 
Ingo Bluhm und Götz Anders trainierten 
Mannschaft, kommt ziemlich überra- 
schend, denn die Mannschaft wurde erst 
vor einem Jahr zusammengestellt und ein 
so gutes Abschneiden hatte ihr niemand 
zugetraut. Beide Tore in einer zerfahrenen 
Begegnung erzielte Daniel Brandeis. 
B n; FCA Darmstadt - FCL 6:3 (2:2) 

Für die B-II-Jugend ging es in Arheilgen 
um nichts mehr, denn das Team stand be- 
reits vor diesem Spiel als Meister der 
Kreisklasse Gruppe zwei fest. So war es 
nicht verwunderlich, daß nach einer 
schnellen 2;0-Führung Leichtsinn und 
Überheblichkeit bei den Langenem vor- 
herrschten, und die Gastgeber diese Ein- 
stellung durch ein gutes Spiel bestraften. 
Trotz dieser Niederlage gehört die Mann- 
schaft zu den positiven Überraschungen 
in der beendeten Punktrunde, und die 
Glückwünsche der FC-Jugend gelten den 
beiden Trainern Rolf Böttner und Heinz 
Fischer sowie ihrer tüchtigen Elf. 
B I; FCL — TG 75 Darmstadt 2:1 (0:1) 

Riesenfreude herrschte bei der B-I- 
Jugend im letzten Spiel der Saison, denn 
nach vielen unglücklich verlorenen Spie- 
len war die Elf diesmal mit Fortuna im 
Bunde und behielt knapp aber vollauf 
verdient die Oberhand. Bis zur Pause 
schien auch di<»se Partie ein Spiel der ver- 
paßten Möglichkeiten zu sein, denn trotz 
guter Langener Chancen führten die Gäste 
mit 1:0. Doch nach Seitenwechsel sorgten 
Stefan Kömer und Peter Wlochowitz mit 
zwei raffiniert geschossenen Freistößen 
für die Entscheidung. 
A n: FCL II - TG 75 Darmstadt I 5:0 0:0) 

Bis zur Pause hielten die Gäste noch ei- 
nigermaßen mit, und hatten in dieser Zeit 
durch ihren wuchtigen Mittelstürmer 
auch einige Chancen. Doch den einzigen 
Treffer in dieser Halbzeit erzielte mit Jür- 
gen Seim ein Langener Spieler. Nach dem 
Wechsel ließen die TG-Spieler konditio- 
nell stark nach, und die spielerische Über- 
legenheit des FCL wurde immer deutli- 
cher. So war es nicht verwunderlich, daß 
sehr bald das Ergebnis eindeutig für den 
Club sprach. Torschützen in dieser Phase 
waren Jürgen Seim sowie der unermüdli- 
che Frank Blasa, Peter Malecha mit einem 
Abstaubertor sowie Markus Grohmann, 
der diesmal die. Mannschaft der A-II- 
Jugend verstärkte. 
Tumlerteiinahmen 
E I bei Spvgg. Neu-Isenburg 

Mit einem zweiten Platz beim Turnier 
der Spvg. Neu-Isenburg überraschte die E- 
I-Jugend am Sonntag. In den Vorrunden- 
spielen gab es mehr oder weniger deutli- 
che Langener Siege. Im einzelnen wurden 
die Mannschaften der SG Dietzenbach mit 
2:0, RW Walldorf mit 1:0 und das zweite 
Team der Spvg. Neu-Isenburg mit 4:0 ge- 
schlagen. Nach diesen Erfolgen waren die 
TV Hausen und die TSG Neu-Isenburg 
Gegner des Clubs. Beide Spiele wurden 
vom FC Langen mit 1:0 gewonnen, so daß 
die Endspiel-Teilnahme gesichert war. 

Hier war nun die E-I-Jugend der Spvg. 
Neu-Isenburg der Gegner. Die Mannschaft 
des Veranstalters war das einwandfrei 

bessere Team und sicherte sich mit 4:0 To- 
ren den Tumiersieg. Trotzdem ist der 
zweite Platz für den Club ein schöner Er- 
folg und unterstrich die gute Form der E-I- 
Jugend. 
F II und F m in Pfungstadt 

Fast alle F-II-Jugendmannschaften der 
vergangenen Punktrunde beteiligten sich 
am gut organisierten Turnier der FTG 
Pfungstadt. Die große Überraschung war, 
daß beide Langener Mannschaften in ih- 
ren jeweiligen Gruppen die ersten Plätze 
einnahmen und somit im Endspiel aufein- 
ander trafen. 

Nach Siebenmeterschießen wurde die 
von Werner Hauptmannl betreute F-III- 
Jugend Tumlersieger, während die Mann- 
schaft FC Langen II, von Jürgen Krumm 
betreut, auf einem ehrenvollen zweiten 
Platz landete. 

Beide Teams vertraten die FC-Jugend 
vorbildlich und boten den zahlreichen Zu- 
schauem sowohl in technischer als auch in 
kämpferischer Hinsicht guten Fußball. 
Als Lohn konnten beide Mannschaften 
schöne Pokale mit nach Hause nehmen. 

Leider zog sich der kleine Stefan Schal- 
ly während des Tumiers einen Schlüssel- 
beinbruch zu und muß nun erst einmal ei- 
ne Zwangspause einlegen. Die FC-Jugend 
wünscht gute Besserung. 
Auch die F I erfolgreich 

Auch die F-I-Jugend war Gast der Spvg. 
Neu-Isenburg und nahm am gut besetzten 
Fußballtumler teil. In den Gruppenspie- 
len traf man zunächst auf RW Walldorf. 
Nach verteiltem Spiel trennten sich die 
beiden Mannschaften 0:0. Anschließend 
wurde die SG Dietzenbach mit 3:0 und die 
zweite Mannschaft des Ausrichters mit 5:1 
geschlagen. In der folgenden Überkreuz- 
runde um den Einzug ins Finale traf die 
FC-Jugend auf den zweiten der Gruppe II, 
die SSG Langen. Mit einer kämpferisch 
und spielerisch ansprechenden Leistung 
gelang ein 3:1-Sieg, was gleichbedeutend 
mit dem Einzug ins Endspiel war. 

Auch hier war, wie bei der E-Jugend, 
die Mannschaft der Spvg. Neu-Isenburg 
der Gegner. Trotz heftiger CJegenwehr 
mußten die kleinen FC-Spieler eine 1:3- 
Niederlage einstecken, die ihre gute Lei- 
stung an diesem Tage allerdings nicht 
schmälert. Für die Tore sorgten Thomas 
Brandeis (8), Marcel Deffner (3) und Mi- 
chael Schmidt. 

Am Wochenende beginnt nun die Zeit 
der Jugendfußball-Tumiere, an denen 
auch zahlreiche Mannschaften der FC- 
Jugend beteiligt sind. 

Im einzelnen werden folgende Turniere 
besucht: 
E II: TSV Pfungstadt 
D II: TSV Pfungstadt 
E I: SG Dietesheim 
C II: Eintr. Rüsselsheim 
B I: Buchonia Flieden 
A II: Vikt. Kelsterbach 

SSG Langen 
D: SG Egelsbach — SSG 1:0 (0:0) 

Als Vizemeister in der Kreisklasse Of- 
fenbach fuhr man sehr selbstbewußt zum 
Freundschaftsspiel nach Egelsbach. Mit 
schönen Spielzügen, angekurbelt vom 
letzten Mann Dejan Nadijanski, brachte 
man den Gastgeber mehr als einmal in ar- 
ge Bedrängnis. Doch der schnelle Libero 
der Egelsbacher und Langens „Dribbelkö- 
nig" Antonio Almirante verhinderten 
mögliche Torerfolge. 

Als man schon mit dem Gedanken an 
ein Unentschieden in die letzten Minuten 
ging, verursachte der in die Abwehr ge- 
wechselte Robert Matic mit einem verun- 
glückten Kopfball ein Eigentor. 
B: Tumlersieger bei Elche Offenbach 

Als schönen Abschluß der Saison 
1986/87 konnten die B-Jugendlichen ein 
stark besetztes Turnier bei der DJK Eiche 
Offenbach zu ihren Gunsten entscheiden. 
Die teilnehmenden Mannschaften waren: 
Stadtallendorf, Hanau 93, SV Dieburg, SV 

Götzenhain, Elche Offenbach und SSG 
langen. 

Die Etappen zum Tumiersieg: Eiche Of- 
fenbach — SSG 0:1. Marcel Starke ver- 
wandelte einen Foulelfmeter. SSG — SV 
Dieburg 4:0. Mit dem ersten Sieg im 
Rücken begannen die SSG-Jungs gegen 
die Mannschaft aus Dieburg sehr selbstbe- 
wußt. Torschützen waren Robert Miele (2), 
Gregor Wojtech und Marcel Starke. 

Stadtallendorf — SSG 1:2. Auch im letz- 
ten Vorrundenspiel konnte die B-Jugend 
durch Tore von Marcel Starke und Gregor 
Wojtech schon sehr früh mit 2:0 in Füh- 
rang gehen, handelte sich dann aber noch 
ein Gegentor ein. 

Das Endspiel gegen Götzenhain gewann 
die SSG mit 2:1, nachdem die Götzenhai- 
ner 1:0 geführt hatten. Dann bewährte 
sich der gute Mannschaftsgeist dieses 
Teams, derm der Rückstand beflügelte die 
Jugendlichen zu einem enormen Kampf- 
geist und über den Kampfgeist fand man 
den Weg zum erfolgreichen Spiel. Mann- 
schaftskapitän Thorsten Rüster erzielte 
den Ausgleich und mit dem Schlußpfiff 
Carsten Pischulti den Siegtreffer. 
F: Turnier in Neu-Isenburg 

Nach ihrer errungenen Meisterschaft 
hatten die Kleinsten der SSG beim Tur- 
nier Pech. Im ersten Gruppenspiel siegte 
man gegen die TSG Neu-Isenburg 2:0, doch 
gegen die Veranstalter 03 Neu-Isenburg 
verlor man einen Stammspieler durch 
Verletzung und unterlag durch ein Eigen- 
tor. Das dritte Gruppenspiel endete gegen 
Viktoria Preußen Frankfurt 0:0, 

Als zweiter der Gruppe traf man in der 
Zwischenrunde auf den FC Langen und 
unterlag mit 1:3. Ein weiterer Spieleraus- 
fall führte zu einer unglücklichen 0:1- 
Niederlage gegen Rot-Weiß Walldorf im 
Spiel um den dritten Platz. 

SG Egelsbach 
E 2: SG Modau/Rohrbach — SGE 0:0 

Im bisher schwächsten Spiel der Punkt- 
runde konnten die SGE-Buben mit dem 
0:0 zufrieden sein. 
B: SGE - SG Arheilgen 7:3 (4:1) 

Nach fünf Spielminuten ging die SGA 
mit 1:0 in Führung. Daim kam die beste 
Phase der Egelsbacher Elf. Bis zur Pause 
erspielte sich die B-Jugend eine sichere 
4;1-Fühmng. Die zweite Spielhälfte wur- 
de von einigen Spielern etwas überheblich 
begonnen, so dalJ der Gegner noch einmal 
aufkam. Trotzdem muß man der gesam- 
ten Mannschaft ein gutes Spiel bestätigen. 
Der Sieg in dieser Höhe entspricht dem 
Spielverlauf. 
B: SGE - SKG Gräfenhausen 6:1 (4:1) 

Beim letzten Punktspiel zeigte sich die 
Egelsbacher B-Jugend noch einmal von ih- 
rer guten Seite. Die Mannschaft mußte 
zwar den Führungstreffer der Gäste hin- 
nehmen, aber von diesem Zeitpunkt an 
wurde im Angriff energischer gespielt 
und in regelmäßigen Abständen die Tore 
zum nie gefährdeten Sieg erzielt. 
Turnier: 
E 1: TSV Heusenstamm am 30. und 31. Mai 
Pokalspiel; Dienstag, 2. Juni 
F 1: SV Hahn - SGE 18.00 

SV Dreieichenhain 
Bei einem Turnier der SG Götzenhain 

belegte die C-Jugend einen unglücklichen 
vierten Platz. Gegen den TV Dreieichen- 
hain ging man durch Thorsten Müller in 
Führung. Im Gegenzug glich der TV aus, 
Danach stürmte nur noch der SVD, mußte 
aber kurz vor Schluß den Treffer zur 1:2- 
Niederlage hinnehmen. 

In der Partie gegen den SV Sachsenhau- 
sen erzielte Markus Kammholz den einzig- 
sten Treffer, Dieses Spiel endete 1:1, Im 
Spiel gegen den Gastgeber sah es bis kurz 
vor Schluß ebenfalls nach einem Unent- 
schieden aus. Mit dem Schlußpfiff gelang 
Götzenhain der Siegtreffer, 

Die D-Jugend war ebenfalls bei der SG 
Götzenhain eingeladen. Im ersten Spiel 

Gautumfestsieger 
In der rhythmischen Sportgymnastik 

war die Beteiligung am Sonntag in Roß- 
dorf nicht sehr hoch, wahrscheinlich, weil 
das deutsche Turnfest in Berlin vor der 
Tür steht. Die Mädchen des TV Langen 
siegten in der Gruppengymnastik und 
im Tanz mit: Monika Beuschel, Andrea 
Christi, Anke Herth, Anne Franzke, Sabi- 

ne Mischke, Petra Schröder, Barbara 
Pietz und Silke Techen. 

An den Einzelwettkämpfen nahmen aus 
Langen nur vier Mädchen teil. In dem 
Jahrgang 1969/70 wurde 1. Monika Beu- 
schel, 2. Anke Herth. In dem Jahrgang 
1971/72 1. Silke Techen zusammen mit 
Bettina Spohn aus Ober-Ramstadt. In 
dem Jahrgang 1973 und jünger 1. Nicole 
Winkel. 

Die erfolgreiche F-Jugendmannschaft der SSG (hintere Reihe v.l.); Betreuer Udo Eisin- 
ger, Alexander Simlc, Christoph Stleber, Markus Späth, Sebastian Leiss, Frank Ruf, 
Jan Schuster, Christian Seremet, Trainer: Thomas Duft; (vordere Reihe v.l.); Andreas 
Becker, Thomas Loch, Patrick Schmidt, Benjamin Klein, Sven Vhl, Gregor Michalla (es 
fehlt noch Toni Klkic). Die Abschlußtabelle zeigt für die SSG 30:2 Punkte und 97:7 Tore. 

Die Hessenmeister 1987 (von links): Anke Herth, Silke Techen, Kirsten Becker, Monika 
Beuschel, Anke Techen. 

SSG-F^ugend Kreisklassenmeister 
lung, die Jugendlichen zu ihrem schönen 
Erfolg und sprach auch seinen Dank ge- 
genüber dem Trainer Thomas Duft für die 
geleistete Arbeit aus. Eine Urkunde für 
jeden Spieler sowie ein Fußball für die 
Mannschaft waren der äußere Ausdruck 
dieses Dankes. Daran schloß sich der Ju- 
gendobmann Wolfgang Duft an, der den 
F-Jugendllchen für eine dreitägige Ab- 
schlußfahrt hochwertige Luftmatratzen, 
SSG-T-shirts und einen Zuschuß für die 
Fahrt mit auf den Weg gab. 

Last not least kamen auch herzliche 
Glückwünsche vom Vorstand des Gesamt- 
Vereins, überbracht von Heinz Spengler, 
welcher ebenfalls einen Fußball über- 
reichte. Ein Videofilm, aufgenommen 
vom Vater des Spielers Christian Seremet 
über das alles entscheidende Spiel bei 
dem FC Dietzenbach rundete die gelunge- 
ne Feier ab. 

Am Samstag, den 23. Mal, konnte die 
Jugendfußballabteilung der SSG Langen 
ihre F-Jugend als Meister felem. Das da- 
mit verbundene Sommerfest (zwei Vize- 
meister und zwei Mannschaften auf Platz 
drei galt es schließlich auch zu felem) 
mußte leider wegen der anhaltend 
schlechten Witterung abgesagt werden. 
Alle Interessierten sollten sich vormer- 
ken, daß der neue Termin für das Som- 
merfest auf Mittwoch, den 5. August, ab 
17.00 Uhr im SSG-Frelzeit-Center gelegt 
wurde. 

Da man die Kleinsten der SSG nicht 
enttäuschen wollte, verlegte man die Mei- 
sterschaftsfeier kurzerhand in den Ju- 
gendraum. Kaffee und Kuchen sowie eine 
bunte Salatplatte stimmte die Jugendli- 
chen auf den Höhepunkt sprich Ehrung 
ein. 

Zuerst beglückwünschte Hans Wunder- 
lich, der Vorsitzende der Fußballabtei- 
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vovwtegend 
Mutter gehörte einem englischen 
Lord und sein Vater ist von dem 
Sechszylinder eines Barons iiber- 
fahren worden." 

Zeichen der Zeit 
„Hast du schon gehört, daß un- 

ser Geschäftsfreund Huber Vater 
von Zwillingen geworden ist? Ein 
Bub und ein Mädchen! Und nun 
weiß er nicht, wie er sie nennen 
soll." 

„Hm, so wie ich den guten Hvber 
als Geschäftsmann kennengelernt 
habe, sollte er sie Konkursula und 
Insolvent nennen." 

Fliegende Untertassen 
Am Stammtisch unterhält man 

sich über Mondraketen und „Flie- 
gende Untertassen". Da sagt 
Meier: „Ich weiß gar nicht, was 
die Leute immer mit diesen,Flie- 
genden Untertassen' haben!Da ist 
doch nichts Mysteriöses dran. Bei 
uns gibt es bei jedem Ehekrach 
ein paar fliegende Untertassen." 

Aufklärung 
Der junge Mann saß mit einer 

jungen Dame auf einer Bank im 
Park. Er sprach mit ihr über das 
Wetter. Doch plötzlich rückte er 
näher heran und sagte: „Glauben 
Sie mir, Fräulein Mia, ich meine es 
wirklich gut mit Ihnen!" 

„Wirklich?" flüsterte die junge 
Dame errötend. 

„Ja", beteuerte der junge Mann, 
„ich kann es einfach nicht länger 
mit ansehen, wie unerfahren Sie 
noch durchs Leben gehen." 

Rechtspflege 
Irgendwo im Wilden Westen rast 

ein Auto in eine kleine Ansied- 
lung hinein. Ein Mann, der über 
die Straße will, wird noch erfaßt 
und zu Boden geworfen. 

Schwer mitgenommen erhebt er 
sich und brüllt den Autofahrer an: 
„Kerl, ich werde Sie einsperren 
lassen!" 

„Können Sie gar nicht", erwi- 
dert der Autofahrer ungerührt. 
„Ich bin hier Staatsanwcdt." 

„Dann lasse ich Sie erst recht 
einsperren! Ich bin hier seit heute 
Richter!" 

Geglückt 
Der Chauffeur des Direktors 

putzt den Wagen in der Garage. 
Ein smarter junger Mann kommt 
durch die offene Tür und übergibt 
dem Chaußeur einen Brief: „Brin- 
gen Sie den Brief sofort dem Herrn 
Direktor, es eilt!" 

Der Chauffeur geht hinaus und 
gibt den Brief ab. 

„Was soll das heißen?" fragt der 
Direktor erstaunt. „Da steht: 
,Glückt es, ist es gut, glückt es 
nicht, ist es auch gut.'" 

Der Chauffeur rennt in die Ga- 
rage. „Es ist geglückt, Herr Direk- 
tor!" ruft er herauf. „Der Wagen 
ist weg!" 

Im Sande 
„ Wie ich gehört habe, lernt Frau 

Poppelhahn das Reiten. Wie ver- 
laufen denn die Reitstunden?" 

„Meist sozusagen im Sande!" 

Hausball in Hollywood 
Das Film-Ehepaar, er großer 

Star, sie großer Star, hatten den 
ersten Hausball in der neuen Villa 
in Beverly Hills gegeben. 

Am anderen Morgen fragt der 
verkaterte Göttergatte: „Sag mal, 
Liebling, warst du das, die mich 
heute nacht im Garten so leiden- 
schaftlich geküßt hat?" 

Die Diva sieht träumerisch in 
die Feme und sagt: „Um welche 
Zeit könnte das denn so ungefähr 
gewesen sein?" 

Geschäftskniffe 
Die ^au des Geschäftsmannes 

sagt eines Abends mit strenger 
Miene zu ihrem Mann: „Ich habe 
gehört, Adolar, daß du im Geschäft 
junge Damen ab und zu in die 
Wange kneifst!" 

„Aber Liebling", meintderMann 
leicht verlegen, „es handelt sich 
dabei doch nur um Geschäftsknif- 

Der schwarze Mann 

Von P. R. Lang 
Pennäler 

„Doris", sagte die 21jährige Birgit 
zu ihrer jüngeren Schwester, „ich ge- 
he jetzt zum Friseur und habe einen 
Auftrag für dich. Nachher werden zu 
verschiedenen Zelten zwei Gentle- 
men erscheinen und nach mir fragen." 

„Gleich zwei?" fragte Doris spitz. 
„Gleich zwei. Sie haben aber nichts 

miteinander zu tun. Der eine ist groß 
und schwarzhaarig. Den Icannst du 
zwischen Tür und Angel abfertigen. 
Sag ihm, ich ruf ihn in den nächsten 
T^gen an. Dann kommt ein CJroßer 
mit Glatze. Den behandelst du wie 
ein rohes Ei. Biete ihm etwas an, et- 
was Feines. Der Glatzköpfige ist 
enorm reich und folglich enorm wich- 
tig. Gestern hat er erwähnt, daß er 
eine Bombenüberraschung für mich 
hat. Weiß man's, Doris? Vielleicht ist 
es ein Sportwagen, ein Nerz oder ein 
Kollier. In einer Stunde bin ich 
zurück!" 

Doris, die Jüngere, stürzte in tiefe 
Frustration. Während Bireit an einem 
Nachmittag gleich zwei I^vallere er- 
wartete, mußte Doris schon froh sein, 
für den Schulball einen nichtssagen- 
den Studiosus zu finden. Finster bllclc- 
te die 16jährige zur Tür. 

Bald darauf schlug die Türglocke 
an. Draußen stand nicht der reiche 
Glatzkopf, sondern der vermutlicii ar- 
me Schwarzhaarige. „Kommen Sie 
herein", sagte Doris und wußte plötz- 
lich, welchen Streich sie der Schwe- 
ster spielen konnte. „Birgit hat Sie 
schon angekündigt. Nehmen Sie doch 
Platz! Wollen Sie einen Kognak? Bir- 
git ist beim Friseur und will bald zu- 
rück sein... Darf ich Ihnen etwas 
anvertrauen?" 

„Nur zu!" 
„Sie haben einen Konkurrenten. 

Einen glatzköpfigen, der enorm reich 
sein soll. Er führt sie groß aus, er ist 
fürsorglich und aufmerksam. Aber er 
hat nicht nur eine Glatze, er ist auch 
schon ein wenig über die interessan- 
ten Jahre hinaus. Doch da er seine 
überflüssigen Jahre mit Geschenken 
ableistet, nimmt Birgit keinen Anstoß 
daran. Heute will der (Glatzköpfige 
mit einer Bombenüberraschung den 
entscheidenden Schlag um die Gunst 

meiner Schwester führen. Birgit 
hofft, daß er ihr einen Sportwagen, 
einen Nerz oder ein Kollier schenlten 
wird... Ich schlage also vor, daß Sie 
zu einem Gegenschlag ausholen. Wie 
denken Sie darüber?" 

„Schlecht", sagte der Schwarzhaa- 
rige und stand auf. „Ich werde den 
Glatzköpfigen nicht ausstechen. Ich 
werde jetzt gehen und nie wieder- 
kommen. Sie können Ihre Schwester 
beruhigen, Fräulein", zfschte er. „Die 
Sache mit dem Sportwagen ist Uto- 
pie. Der Glatzköpfige, den Birgit gar 
nicht mag, wollte sie mit etwas ganz 
anderem überraschen." 

„So?" fragte Doris perplex. „Wo- 
mit denn?" 

„Mit einer schönen schwarzen Pe- 
rücke", sarte er, hob seine Haarfülle 
von der Glatze und verschwand 
türschlagend. 

„Die Antwort weiß ich nicht, 
i^äulein, aber Sie sehen heu- 
te wieder entzückend aus!" 

Das Gedicht 
Ein ^aßvogel schickte ein mise- 

rables CJedicht an eine Zeitung und 
unterzeichnete kühn mit Kiplings Na- 
men. Das Gedicht wurde veröffent- 
licht. V 

Darauf schrieb Kipling an die Zei- 
tung, wie sie es habe wagen können, 
das Gedicht zu veröffentlichen. Er- 
stens sei es nicht von ihm und zwei- 
tens finde er es bejammernswert 
schlecht. 

Der Feuilletonredakteur ließ sich 
jedoch nicht aus der Fassung brin- 
gen. Er schrieb zurück: „Wir auch! 
Aber wir haben in letzter Zeit nichts 
Besseres von Ihnen gelesen." 

Politische Lügen 
Auf einer politischen Veranstaltung 

in Bonn, zu der auch Journalisten 
geladen waren, wurde über das eng- 
fische Sprichwort gesprochen, daß im- 
mer dann, wenn eine politische Lüge 
geboren werde, ein Hahn krähe. 

„Es ist sehr segensreich, daß dieses 
Sprichwort nicht stimmt", meinte ein 
Journalist. „Da wäre ja sonst ganz 
Bonn nur von Hähnekrähen erfüllt." 

^ H. ^ Ii \ 
„Ich bin bei meinem Lehrer 
sehr beliebt. Erst vorhin hat 
er mir wieder angeboten, mit 

mir Schlitten zu fahren!" 

Vornehmer Hund 
Zwei Hundebesitzer unterhal- 

ten sich über ihre Hunde. Schließ- 
lich sagt der eine: „Einen vorneh- 
meren Hund wie meinen Dackel 
kann es einfach nicht geben. Seine 

„Das Rauchen in der Schule 
stört mich weniger - aber be- 
denken Sie, wieviel Zeit er 
mit dem Drehen vergeudet!" 

Räfsel-Rafesn 

Zahlenrätsel Silbenrätsel  Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) 4- (c - d) -I- (e - d) 
+ (f-g) + (h-b)-f (i-g) = x. 

Es bedeuten: a) Entwicklungsab- 
schnitt, b) nord. Gottheit, c) Blutge- 
fäß, d) best. Artikel, e) gegerbte 
Tierhaut, f) Bankansturm, g) dt. 
Vorsilbe, h fruchtbare Wüstenstelle, 
i) jetzt. 
X = ältester Hafen von Athen. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dh8 - g8 (Zugzwang), 
Le6 - f7; 2. Dg8 x f7 matt. 
1. ... Le6 X g8; 2. Lh7 X g8 matt. 
1. f5 - f4; 2. Lh7 - e4 matt, 
1, ,„ f3 - f2; 2, Dg8 - g2 matt, 
1, ,„ c6 - c5; 2, Dg8 - a8 matt. 
Die schöne Verführung 1, Lh7 - j;8, 
die gegenüber der Lösung vier 
Mattwechsel enthält, scheitert nur 
an 1,,,, c6 - c5! Ein feiner Zweizüger, 
der mit wenig Steinen viel bietet, 

Silbenrätsel; 1 Donau, 2 Erlkönig, 3 
Recherche, 4 Kapland, 5 Lotterie, 6 
Unteroffizier, 7 (jötterdämmerung, 
8 Efeu, 9 Variete, 10 Erntedankfest, 
11 Rawalpindi, 12 Rösselsprung, 13 
Apathie, 14 Estland, 15 Tohuwabohu, 
16 Seitengewehr, 17 Ipswich, 18 
Chassis, 19 Delkredere, 20 Ukelei, 21 
Rühmann, 22 Charit^, 23 Siebenbür- 
gen, 24 Eichenlaub, 25 Israel, 26 Nico- 
lai, 27 Auchinleck. — Der Kluge ver- 
raet sich durch sein Auge, der Gue- 
tige durch seinen Blick. 

Im Handumdrehen; Arm - Ase - 
Pari - Aus - Tee - = Meise. 

Zahlenrätsel: 1. Illampu, 2 Perugia, 
3 Herford, 4 Imotski, 5 Gitarre, 6 
Exsudat, 7 Neurose, 8 Indiana, 9 Epi- 
styl = Iphigenie auf Tauris. 

Kombinationsrätsel; Es ist keine 
Ziege so alt, sie leckt gern Salz. 

Wortfragmente; In der Kürze liegt 
die Würze. 

Schüttelrätiel: Kant - Ort - Neid 
-Genie - Ohr =• Kongo. 

Besuchskarte; Johannisburg. 
Schwedenrätiel 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

Aus den Silben: a - a - al - an - ar 
-bus - bus - ehe - cho - da - da - den - di 
-e - er - ga - ga - ge - ge - ge - ge - glo -ha 
- he - la - la - le - le - ma - mo - na -nes 
-ni - no - o - o - ra - ra - ra - re - re -re 
-se - tie - tum sind 18 Wörter folgen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Sinnesorgan, 2 Flächenraum, 3 
Seuche, 4 I^sttracht, 5 Stadt in 
Nebraska/USA, 6 Pfütze, 7 altgriech. 
Philosoph, 8 Figur in „Ring Der 
Nibelungen", 9 Zeitangabe, 10 Wut, 
11 Fluß m Italien, 12 Vulkan in der 
Antarktis, 13 Fluß in Nordamerika, 
14 Tierunterkunft, 15 Kreaturen, 16 
Teil der Kordilleren, 17 Hafenan- 
lare, 18 Erdball. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben nennen - einmal von oben nach 
unten und einmal entgegengesetzt 
gelesen - ein Zitat aus C5oethes 
„Faust" (ch = 1 Buchstabe). 

Teil der Verbrennungsmaschine 
20 22 14 19 11 1 16 20 

Tragbalken, Archltrave 
13 17 22 10 18 4 20 16 

Feldsalat 
6 10 7 13 3 20 13 8 

Fahrzeug, Gespann 
17 18 20 8 9 12 11 20 
heiteres Geschichtchen 

Schachaufgabe Nr. 22 
G. Latze!, DSZ 1979 
IVIatt in zwei Zügen! 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kfl, Db6, Td4, Lf5, 
Bb4; (5) 
Schwarz: Ke3, Lf6, Sc2, Bf3; 
(4) 

Wasserbauanlage 
19 22 20 18 21 16 

mundartl. für Klempner 

„älteste Aristokraten" 
9. 18 12 2 20 15 5 20 13 

Monatsname 
Die ersten und vierten Buchsta- 

ben nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - ein staatsrechtliches 
Dokument. 

Besuchskarte 
Was trägt diese Dame für Schmuck? 

Tine Settek/Bern. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: aus - ben - eher - ei 

- ei - er - er - feld - ke - kom - kurs - lau 
-lei - len - ma - ma - men - pur - pur 
-ri - rund - scharf - schnek - 
schwamm -ter - ter - u - un - zug sind 
10 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1 Ackerverkehrsmittel, 2 hasten- 
des Wundsekret, 3 Erstausgabe eines 
Selbstlautes, 4 männliche Garten- 

häuschen, 5 gebogener Börsenwert, 
6 doppelreines Geigenteil, 7 Gegen- 
teil von „Eingehen", 8 eine Spiel- 
karte zeichnen, 9 Speisesalz, 10 Rei- 
nigungsgerät für Tierprodukte. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen brennenden Durchschlag. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
dt.Rund- 
funk- 
inttaH 
(Abfc.) 

Rhein- 
zufluB in der 
Schwei! 

obere 
Erd- 
schicht 

einer 
der Vor- 
namen 
Rilkes 

stt- hochdt. 
Männer- 
neme 

seem.: 
Tau- 
Windung 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^rlffe - 
der Reihe nach gelesen - ein atat aus 
Goethes Clavigo ergeben. 
Mal - nil - bebt - an - Urd - Bein - Oma 
- Linden - Ur - wer - alt. ■SHVHTAHFHBLBNHH 

■EREMITHREGINALO 
■ I■RHTOWE RHLIRA I 
STAD I UMHVHMASERN 
KEMIHRHGEROKHNHA 
■ NMHP E S E LBDBS TUR 
■HAMELHBHMENTALH 
■INHTHPIKASHIHKA 
■ EBB I ESEBYTTR I UM 
ABORiaITZOHKNUST 

Schüttelrätsel radio- 
•iitivn 
ElMwnt Lange - Alm - Rune - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen einen Fluß in Asien. 

fraiuö- 
ntdi: 
Rh«in 
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siegte man gegen den TV Dreieiciienhain 
mit 2:0 Toren. Die Treffer erzielten Eyup 
Aicovali und Ferit Tek. Gegen den Gastge- 
ber mußte man sicli 1:0 geschlagen geben. 
Gegen den FC Burgkunstadt traf Ferit 
Tek für seine Farben. Am Ende hieß es 
aber 2:1 für die Gäste aus Bayern. Mit 0:3 
unterlag man gegen den SV Sachsenhau- 
sen. Im letzten Spiel war es Eyup Akovali, 
der mit seinem Treffer den Sieg zum 1:0 si- 
cherstellte. Am Schluß reichte es für die 
SV-Buben zu einem fünften Platz. 

Am kommenden Wochenende, Samstag, 
dem 30. Mai, ist die D-Jugend zu einem 
Turnier bei der TGS Jügesheim eingela- 
den. Tumierbeginn ist um 9 Uhr, das End- 
spiel findet gegen 16.30 Uhr statt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA wahrt Chancen für die Oberliga 

In der letzten Woche halten die SSG- 
Mädels zwei Auswärtsspiele zu bestreiten, 
die sie siegreich beenden konnten. Die 
zwei noch ausstehenden Begegnungen hat 
die Mannschaft um das Trainergespann 
Engelmann/Krüger Heimrecht. Wenn die- 
se zwei Spiele siegreich gestaltet werden, 
könnte man mit dem erneuten Aufstieg in 
die Oberliga rechnen. 
Reichelsheim — SSG 14:20 (6;7> 

Wie so oft begarmen die Mädchen stark. 
Man ging schnell mit 6:2 in Führung, doch 
dann kam das gewohnte Bild, Nachlässig- 
keit in Abwehr und Angriff ließ den Vor- 
sprung auf 7:6 zur Halbzeit schmelzen. Bis 
zum 13:10 für die SSG war das Spiel noch 
relativ offen, doch dann bekam man den 
Gegner wieder fest in den Griff und ge- 
wann schließlich verdient mit 20:14. 
Krumbach — SSG 9:29 

Am vergangenen Wochenende fuhr die 
wA mit gemischten Gefühlen nach Krum- 
bach, die nur knapp gegen den Mitkon- 
kurrenten Walldorf unterlegen waren. 
Doch alle Bedenken wurden spätestens 
Mitte der ersten Halbzeit ausgeräumt. Am 
Anfang lief das Spiel für die SSG wie im- 
mer. Die wA führte schnell mit 4:0 Tonm 
und ließ die Zügel etwas schleifen. Ei-st 
durch das 4:5 und freundlicher Aufmunte- 
rung seitens der Trainerbank wurde die 
Mannschaft wachgeriittelt. Eine Umstel- 
lung in der Abwehr ließ nun Krumbach 
nicht mehr zum Zuge kommen. Auch in 
der zweiten Halbzeit hatte man den Geg- 
ner fest im Griff, man zeigte ein gutes 
Spiel und bemerkenswerterweise auch ei- 
ne sehr gute Chancenauswertung. Man 
muß der gesamten Marmschaft ein großes 
Lob aussprechen, wobei die 17 Treffer von 
Spielführerin D. Wunderlich zu erwähnen 
wären. 

Es spielten: D. Wolf (im Tor); A. Ger- 
hardt (6/6), C. Gebauer (1/2), P. Wagen- 
knecht (1/1), Elisa Chenot (—/l), F. Kou- 
klinos, A. Kauf, J. Thießen, S. Graffe, K. 
Passmann (4/2), D. Wunderlich (8/17), C. 
Werner. 

In zwei weiteren Qualifikationsspielen 
gab es einen Sieg und eine Niederlage für 
die märmliche B-Jugend. Im ersten Spiel 
gegen den TV Reinheim gab es nach einer 
guten Leistung einen 17:14-Erfolg für Lan- 
gen. Reinheim ging als Favorit ins Spiel 
unterschätzte aber die starke SSG-Manii- 
schaft, die als verdienter Gewinner den 
Platz verließ. 

In Ober-Roden mußte man eine 11: 32- 
Niederlage hirmehmen. Schon nach weni- 
gen Minuten lag man mit 1:5 im Hinter- 
treffen, was schon die Entscheidunf, be- 
deutete. Den schnellen Ober-Rodenem 
hatte die SSG wenig entgegenzusetzen. 
Als Entschuldigung für die hohe Niederla- 
ge kann angeführt werden, daß man nur 
mit sieben Spielern antreten konnte und 
somit konditionell unterlegen war. 

Nach dieser Niederlage hat die B-Ju- 
gend die Qualifikation für die Oberliga 
verpaßt, hat jedoch noch sehr gute Aus- 
sichten, sich für die Bezirksklasse zu qua- 
lifizieren. 

Am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr 
findet das nächste Spiel statt. Gegner ist 
diesmal die TSG Walldorf. 

Klären Sie 

Ihr Und über 

gefahrliche 

Spiele auf. 

Sommerfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 31. Mai 1987 bis 26. September 1987 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

Oanml. WIxliMMn ErzfwMMn IsnfW luctacM. 

w 
E 

W 
aS« 
E W 

W 
E Mo-Sa 

WaSa 
aSa 

WaSa 
W 
E 

WaSa 

E 

t 
W 

0.36 
4^3 
5.09 
5.23 
5.45 
6.04 
6.24 
6.27 
6.46 
6.50 
7.10 
7.20 
7.31 
7.49 
6.00 
6.21 
6.49 
93S 
9.40 

10.22 
10.26 
11.06 
11.32 

aSa 
W 

W 
WaSa 

t 
EW 

W 

WaSa 
WaSa 

So 
Mo-Sa 

E 

EW 

WaSa 

aSa 
WaSa 

0.44 
4.32 
5.17 

5.52 
6.11 

6.56 
7.16 

7.39 

8.07 
6.26 
6.56 

9.47 
10.29 
10.34 
11.16 

0.47 
4.35 
5.20 

5.56 
6.14 

7.06 
7.26 

7.42 

8.10 
8.36 
8.59 

9.56 
10.33 
10.37 
11.19 

0.50 
4.38 
5.22 

5.59 
6.17 

7.09 
7.31 

7.45 

8.13 
8.39 
9.02 

10.00 
10.36 
10.40 
11.22 

0.53 
4.41 
5.26 
5.32 
6.03 
6.21 
6.35 
6.46 
6.56 
7.13 
7.36 
7.30 
7.48 
7.58 
8.16 
8.42 
9.06 
9.46 

10.04 
10.40 
10.44 
11.26 
11.41 

0.57 
4.44 
5.29 

6.07 
6.24 

7.17 
7.40 

7.51 

8.20 
8.45 
9.10 

10.07 
10.43 
10.47 
11.29 

1.00 
4.48 
5.33 

6.11 
6.28 

7.21 
7.44 

7.56 

8.24 
8.50 
9.14 

10.11 
10.47 
10.51 
11.33 

1.08 
4.58 
5.40 
5.44 
6.19 
6.38 
6.47 
7.02 
7.08 
7.30 
7.53 
7.42 
8.05 
8.09 
8.31 
9.01 
9.26 
9.59 

10.20 
10.58 
11.01 
11.43 
11.55 

0«nntt. WlihtuMfl EnIwtiMfl If«t*kach leifwi tttdiKM. N,-lMnfe, 
12.04 
13.00 

WaSa 13.31 
14.16 

EW 14.34 
14.56 

EW 15.12 
15.18 

W 15.44 
aSa 16.27 

W 16.52 
• 17.35 

EaSa 17.55 
18.30 
19.11 

EaSa 19.28 
20.00 

E 20.31 
21.18 

W 22.15 
t 22.26 

aSa 23.15 

1Z11 
13.07 
13.38 
14.24 

12.14 
13.10 
13.41 
14.27 

^^^7 
13.13 
13.44 
14.30 

15.02 15.05 15.08 

15.25 
15.52 
16.34 
16.59 
17.43 

18.37 
19.18 

15.29 
16.00 
16.37 
17.02 
17.46 

18.40 
19.21 

15.32 
16.03 
16.40 
17.05 
17.49 

18.44 
19.24 

20.07 20.10 20.13 

21.26 
22.20 
22.34 
23.22 

21.29 
22.23 
22.37 
23.30 

21.31 
22.26 
22.40 
23.33 

12.20 
13.16 
13.47 
14.33 
14.44 
15.12 
15.23 
15.36 
16.07 
16.44 
17.10 
17.54 
18.06 
18.46 
19.27 
19.38 
20.17 
20.40 
21.35 
22.30 
22.44 
23.36 

12.24 12.27 
13.23 13.28 
13.51 13.55 
14.37 14.41 
14.47 — 
15.16 15.20 

15.39 15.43 
16.10 16.14 
16.47 16.51 
17.14 17.19 
17.58 18.02 

18.52 18.56 
19.31 19.35 

20.20 20.24 

21.36 21.42 
22.33 22.37 
22.47 22.51 
23.40 23.44 

Fftfi. 
1Z37 
13.37 
14.04 
14.50 
14.57 
15.30 
15.34 
15.53 
16.23 
17.01 
17.30 
18.14 
18.19 
19.05 
19.43- 
19.50 
20.33 
20.54 
21.52 
2Z43 
23.00 
23.53 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

Ftm, N.lMiili. BuchtcM. 
0.16 
5.08 
5.45 
6.01 
6.32 
6.51 
7.00 
7.00 
7.12 
7.40 
7.56 
8.10 
8.48 
9.41 
9.48 

10.26 
10.40 
11.29 
12.12 
12.48 
13.20 
13.48 
14.14 
15.00 
15.10 
15.48 
16.06 

0.24 
5.17 
5.54 
6.10 
6.41 
6.59 
7.08 

7.23 
7.49 
8.07 
8.20 
8.57 
9.49 
9.56 

0.28 
5.20 
5.59 
6.14 
6.44 
7.03 
7.12 

7.27 
7.53 
8.11 
8.24 
9.01 
9.52 
9.59 

10.49 10.52 

12.20 
12.56 
13.29 
13.55 
14.22 

15.20 
15.57 

^Z2A 
1Z59 
13.33 
13.59 
14.26 

15.23 
16.01 

iMfl. 
0.32 
5.24 
6.03 
6.18 
6.54 
7.14 
7.16 
7.10 
7.36 
8.10 
8.17 
8.34 
9.05 
9.56 

10.03 
10.37 
10.56 
11.39 
12.34 
13.03 
13.37 
14.03 
14.31 
15.11 
15.28 
16.06 
16.19 

Effttefe, 
0.36 
5.27 
6.06 
6.21 
6.58 
7.19 
7.19 

7.40 
8.13 
8.21 
8.37 
9.08 
9.59 

10.06 

Erzh. 
0.39 
5.30 
6.09 
6.24 
7.02 
7.22 
722 

7.43 
8.16 
8.24 
8.41 
9.11 

10.02 
10.09 

Wlxh. 
0.42 
5.33 
6.12 
6.28 
7.06 
7.25 
7.25 

7.46 
8.19 
8.27 
8.44 
9.14 

10.05 
10.18 

10.59 11.03 11.06 

12.37 
13.06 
13.40 
14.06 
14.34 

15.31 
16.10 

12.40 
13.09 
13.43 
14.10 
14.37 

15.34 
16.13 

12.43 
13.12 
13.46 
14.13 
14.40 

15.38 
16.17 

OtrmM. 
0.51 
5.40 
6.19 
6.35 
7.14 
7.33 
7.33 
7.19 
7.54 
8.24 
8.34 
8.52 
9.22 

10.14 
10.24 
10.46 
11.15 
11.49 
12.51 
13.17 
13.53 
14.18 
14.48 
15.21 
15.46 
16.25 
16.30 

WaSa 
WaSa 

Sa u. 1 
WaSa 

aSa 
EWaSa 

Sa 

WaSa 
E 

aSa 

E t 
W 
t 
E 

Ftm, 
16.12 
16.40 
16.40 
17.11 
17.24 
17.40 
17.40 
18.00 
18.29 
16.46 
18.53 
19.20 
20.00 
21.05 
21.55 
22.55 
23.00 
23.10 
23.48 

tudltcM. 
16.22 
16.49 
16.49 

16.26 
16.53 
16.53 

17.32 17.36 

17.47 
18.09 
18.36 

19.G2 
19.27 
20.06 
21.14 
22.04 

23.09 
23.18 

17.51 
18.12 
18.39 

19.05 
19.30 
20.12 
21.17 
22.08 

23.13 
23.22 

lM|. 
16.36 
17.02 
16.57 
17.21 
17.40 
17.51 
18.02 
18.17 
18.45 
19.00 
19.09 
19.42 
20.16 
21.22 
22.12 
23.06 
23.17 
23.26 
23.58 

17.43 17.47 17.50 

18.04 
18.20 
18.48 

19.12 
19.45 
20.19 
21.26 
22.15 

23.21 
23.29 

Am 18. IV. verKehren die Züge wie an t 

Zeichenerklärung: t = Sonn-und feiertags; Sa u.t = samstags, sonn-und fei- 
ertags: So = nur sonntags: W = werktags; WaSa = werktags außer sams- 
tags: aSa s täglich außer samstags; Sa = samstags; Mo—Sa = montags 
bis samstags; E = Eilzug; • s an Sa und 1 Ankunft Ffm 18.11; O = an 
Samstagen kein Halt In ßuchschlag. Ohne Gewähr 
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FINANZKAUF 

p9 o/o 
effektiver Jahreszins für den 

von uns vermittelten Bankkredit. 

Clarion 667 HX, 40 Watt. Autorev. nur 394.» Philip* 1012 36-cm-Portable nur 444.> 
Pioneer KE 3080, Fader. Dig. nur 544.- Samsung 42-cm-Potable, Fb. nur 644.- 

nur 494.* Blaupunkt Wiesbaden, 40 Watt nur 744.» Loewe 116, 42 cm, Fb.. 2-Ton nur 694.> 
Qnjndig T 51>340, 51 cm Fb. nur 994.- 
Loewe M-27, 70 cm. Fb.. 2-Ton nur 1494.» 

Video-Recorder 

8. Sound LS-1400, 200-Watt'Set nur 79.- 
I J S. Sound L8-8000, 400-Watt-Set nur 94.- 

S. Sound LS-10000,S00 Watt Set nur 164.» 

Philip* D 6606 Walker nur 49.90 

Goldstar VHS, IR Fb.^ 4/14 Tage nur 794.- 
Fisher P-720 VHS, IR-Fb. nur 894.- 

Sony WM'32 Walkman 
Radio-Recorder 

nur 59.90 

Toahiba V-836 VHS. HQ-Bild Fb. nur 974.- 
Phllips 6367, HQ-Bd., Fb. (VPS extr.) 

nur 994.- 
National 0-7 VHS. HO. IR-Fb. nur 994.- 

Scotch XS-II 90, Testsieger nur 3.9S PhlHpa VKR-6830 Set nur 2944.- I 
BASF E-160 EO, mit Chromtaler nur 11.95 SonyCCD-V-? AF, 8-mm-Movle nur 2644.- ' 

AEO 270 Oefr.-Schr.. 228 i nur 994.- bASF-240 EO, mit Chromtaler nur 14.95 Panatonte NV-M*5 EQ Set nur 3494.- 

Bieberer Straße 74-76 

6050 Offerlbach 

Telefon 069/8 02 35 

«ÖSDIEBEHHAUS 

BCJWFHJIUS 

£«o 

W r 

en 

t/> eil 

ml 

STELLENANGEBOTE 

W 

* 

I^ERTKAUF* stellt ein 

Fachberater/Verkäufer 
für die Bereiche: 

Heim- und Handwerk 
Teppiche/Auslegeware 
sowie 
Lebensmittel 
Interessenten melden sich bitte im Personalbüro. 

IVERTKAUP* Center 
Robert-Bosch-Straße 15, 6072 Dreieioh 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit 
tätigen Unternehmens in der Industriellen Ultraschalltech- 
nik mit einem beträchtlichen Marktanteil in Deutschland. 
Für den weiteren Ausbau unser Abteilung „Ultraschall- 
Reinigung" suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 
jüngeren 

Projekt-Ingenieur 

für folgende Aufgaben: 
- Projektierung von Ultraschall-Relnigungssystemen mit 

automatischer Fördereinrichtung 
- Technische Beratung und Betreuung unserer Kunden im 

Inland 
- Angebotsausarbeitung 

Projektüberwachung. 
Wir stellen uns einen Maschinenbau-Ingenieur oder -Tech- 
niker vor, bevorzugt aus dem Anlagenbau. Ideal wären 
Erfahrungen im Bereich Oberflächentechnik. 
Aufgrund der internationalen Aktivitäten der Branson- 
Gruppe werden Englischkenntnisse vorausgesetzt. 
Das Jahreseinkommen entspricht der Bedeutung der Posi- 
tion. Außerdem bieten wir die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie Interesse an dieser Augabe haben, senden Sie 
bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an un- 
seren Herrn Kern. 

BRANSONULTRASCHALLGmbH 

Industriestaße 48- 6056 Heusenstamm 

GILOWY 

Für unseren Produktbereich Labor-ZMedizIntechnik suchen 
wir zum sofortigen Eintritt oder später einen einsatzberei- 

ten und selbständig arbeitenden 

Service-Techniker 

Unser neuer Mitarbeiter sollte neben einer abgeschlosse- 
nen Berufsausbildung als Elektriker Grundkenntnisse in 
Elektronik und Regeltechnik besitzen. Englischkenntnisse 

sind wünschenswert. 
Der Führerschein Klasse 3 sowie die Bereitschaft zu Reisen 
innerhalb der Bundesrepublik und ins angrenzende Ausland 

sind Voraussetzung für diese Position. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, eine umfassende 
und gründliche Einarbeitung sowie einen technisch Interes- 

santen, sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 

Personalabteilung oder rufen Sie uns an. 

GILOWY GmbH&Co 
BussardstraBe 5, 6078 Neu-Isenburg 2 

Telefon 06102 / 54 48 

W 

* 
iranXAUP* bietet 

im Blumen- u. Garten-Center 
einem 

Landschafts- 
gärtner/in 
vielfältige und interessante 
Tätigkeit. 

Interessenten melden sich 
bitte im Personalbüro. 

IVERTKAUF* 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/39 SM 

Jg. Mann (Bürokenntnisse od. Büro- 
kaufmann) m. verkäuferischem Ta- 
lent V. Autohaus im Rodgau aes. (evtl. 
auch als 2/3-Stelle). Rasch QmbH, 
Citroen u. Voivo, Mainzer Str. 3.6054 
Rodgau. Tel. 06106/20 57 

Vl^ 

* 

ItCTTOUF* bietet 

T eilzeitbeschäftigung 

Kassiererinnen 
Arbeitszeiten: 
5 Wochentage von 
10.00 bis 14.00 Uhr 
oder 
4 Wochentage 
inkl. Samstage 

Interessenten melden sich 
bitte im Personalbüro. 

IVERTKAUP* 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/39 98-0 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplätze 
i Gartengrundstücke und i 
in Babenhausen 

Bauplätze in Größen von 473 m' 
bis 817 m' für 215.39 DM/ m'' 
z. B. 473 m^ DM 101 878.70 

586 m' DM 126 217.58 
817 m' DM 175 972.30 

inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von 
ca. 400 m^ für 25.- DM/ m'. z. 8. 
DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentv/ick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik, 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

.. auf gutem Grund dSk 

NISSAN 

7500 4 0 
Chice Flitzer für Stadt und Land. 

FLOHE FLIT 

1 in"®" einsteiioare Micro Super: Frontspolier, Rücksitilehnen, Fern- 
Außenspiege^ emiel" umW^pp^ S-Wege-KoJ, 

l bedienung Wr ' höhenveritellbarem SportlenW- Drehxahlme«er Spom.txe hoh^^^^ ellbaren Außen; 

■ Sunny SLX Coupi ^ 
£Ä... »" »rji's *: s». ■ 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 09107 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhofstr. 96 
Tel.: (06074) 23500 + 41198 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG, Landgrafen- 
str. 6-12, Tel.: (069)858522 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (06103) 88355 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH, Hasen- 
pfad 2-4, Tel.: (06106) 3052 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieseistr.2,Tel.:(06108)6262 

6074 Rödermark, ALRODA 
Ges. f. Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14, Tel.: (06074) 5614 

Hobby-Handwerker 
Wohnunq mit ausbaufähiqem DG 
von rd. 170 m Wohn-/Nutzfi. in 
ruh. Lage von Zellhausen, für DM 
150 000.- zu verk., direkt vom Ei- 
gentümer. 

Besichtigung: 
täglich von 10-18 Uhr 

Sa. von 10-14 Uhr 
So. von 14-16 Uhr 

Zeilhausen, Rheinstr. 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

Mehrfam.-Haus dringend 
Franz Immobilien, 06181 / 6! 

gesucht, 
>8 18 

MIETGESUCHE 

Manager 
sucht schönes Haus 

zu mieten. 
G. Payer Immobilien 

Tel. 06074/4 12 44 

Japanisches Großunternehmen 
sucht für Führungskräfte drin- 
gend . 
Häuser und Wohnungen 

in jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobi- 
lienbüro 
Franz, Tel. 06181 / 6 58 18 

Gepflegte, attraktive Witwe, 47 J., 
innerlich sowie äußerlich junggeblie- 
ben. mit viel Herz u. Humor, erstklas- 
sige Hausfrau u. Köchin, finanziell gut 
versorgt. Autofahrerin, mag Natur. 
Wandern. Kegeln, Musik, ist nicht 
emanzipiert - sondern verträglich u. 
anpassungsfähig, keine Frau die Sie 
In Tanziokalen o. Cafes finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich. 
Zu gern würde Sie ihr Leben mit ei- 
nem charakterfesten, lieben Partner 
teilen u. schöne wie auch weniger 
schöne Tage mit ihm verbringen. 
Bitte haben sie Mut u. melden sicn u. 
0 774 inst. Herma, Fhedrlchstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Junger Unternehmer, 31/1,80, ledig, 
dunkelhaarig, sportlich gutausse- 
hend, intelligent, mit Herz u. Humor, 
eigenem Haus, hohem Einkommen, 
aus bester Familie, hat nach Studium 
u. Ausbildung endlich Zeit für Priva- 
tes, mag aber keinen Flirt - sondern 
sucht e. natürliche, hübsche ig. 
Dame, vielleicht mit etwas Geschäfts- 
interesse u. ähnlichen Interessen, u. 
a. Schwimmen, Radfahren, Natur, 
Squash, Musik, nett ausgehen, Bitte 
nur ernstgemeinte Anrufe u. O 223 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Arzt sucht 

«T Ärztin "ür 
sucht freist. Bung. mit ELW bzw. 2- 
Fam.-Haus bii 700 000.- zu kaufen. 
Schnelle Kaufentscheidung. Barzahlerl 
Rufen Sie uns an! 
-junkcr -s? (o ei 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Neu renovierte 
Eigentumswolini(ngen 
In einem 12-Fam.-Haus von rd. 
64-73 m^ Wohnfl. ab DM 
105 000.- zu verk. Direkt vom Ei- 
gentümer 
Besichtigung: täglich von 10-18 
Uhr, Sa. von 10-14 Uhr, So. von 
14-16 Uhr 

Zellhausen. Rheinstraße 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

gemütl. Wohnung od. Haus zu mieten. 
Rufen Sie uns an wenn Sie ideale Mie- 
ter suchen! 

i^unhcr (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Hübsches junges Mädchen, 25/1,68, 
sportlich-schlank, gepflegt - aber 
nicht angemalt, sehr natürlich u. nett, 
nicht oberflächlich, treu u. zuverläs- 
sig. mit eigenem Auto. Wohnung u. 
gutem Job. mag Natur, Tiere, Skifah- 
ren. Reisen, gute Gespräche mehr als 
laute Discos und kurze Flirts. Sie 
sucht e. humorvollen, charakterfe- 
sten Freund, möglichst für immer 
Bitte Mut haben u. anrufen u. O 220 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Ingenieur 
sucht 3-4 ZW zu mieten. 
G. Payer Immobilien 

Tel. 06074 / 4 12 44 

iSg ^ 
•• Geschäftsmann •• 

sucht im Raum OF bis 30 km Bung. od. 
schickes 1-Fam.*Haus, möglichst 
Waldrandlage. Preis bis 1 Mio.! 
.^unker 'S? (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHENf 

VERSCHIEDENES 
•jirfelefongesprächspartnerin 

- 02842 7 18 53. 

HEIRAT 
Alleinstehende Witwe, 55/1.65, ge- 
pflegt u. gutaussehend, zierliche Ti- 
gur. auf dem Lande lebend, eine her- 
zensgute, verträgliche Frau, hat leider 
keine eigenen Kinder u. Ist daher oft 
sehr einsam. Zu gern würde sie einen 
lieben, aufrichtigen Herrn umsorgen 
u. als begeisterte Köchin mit gutem 
Essen verwöhnen, ihm im Garten hel- 
fen, gemeinsam Musik hören oder 
fernsehen, sich unterhalten oder ein- 
fach nur da sein. Bitte rufen Sie an 
oder schreiben an O 312 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50. 

Gepflegte, junge Frau, 37/1,66. sehr 
hübsch u. charmant, lange dunkle 
Haare, sehr weiblich, leider etwas zu- 
rückhaltend u. kein Disco-Typ, des- 
wegen manchmal sehr einsam, mac 
Natur. Tiere. Musik, alte Möbet 
Sport, e. gemütliches Heim, ist von 
Beruf Angestellte, finanziell versorgt. 
Autofahrerin. und wünscht sich für ei- 
nen Neubeginn e. charakterfesten, 
zuverlässigen Partner mit Herz 
Verstand. Bitte melden u. 0 221 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

SOS - HERRENl Einige hundert Damen 
zw. 23-58 J. envarten Ihren Anruf. 
PETE - Sofort-Partnen^ermltttung 

7-Tage-Woche, tägl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 54 99 23 
Klaua, 42/1,86. sucht zärtl. Lebens 
gefährtin. Bildzuschriften erbeten un' 
ter Off. K 474 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel In verschiedenen Farben unt> 
Größen, über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 

• PalisadeivPfähle • 
Pergolen nach MaB, Holzzäune, Holz- 
pflaster, Trittplatten, eig. Herstellung 
(KessekJruckanlage). 

Fa. Matausch, Rodgau-JQgethelm 
Industriegeb., Justus-von-üebig-Str., 
Tel. 06106/1 30 70. tögl. 8-12.13-17 
Uhr. Sa. b. 12 Uhr. 

. Klaviere, neu und gebraucht, Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

J 

Kreisaigen gebr. u. neue bis 8.0 PS. 
. schon ab 150.-, SchweiBgeräte 
lebr. u. neue a. schon ab 100.-, 
»chutzgas, Kompressoren, Stromer- 

zeuger, Bohrmasch. Winkeischl. 
Hand. Metall u. Kettensägen. Rasen- 
mäher u. div. andere Maschinen zum 
Superp. Fa. Bastian Weserstr. 20 
Nähe Alphahochhaus 6070 Langen. 

KENYA 

2" 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ank«uftprcl«c (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZHN 
Jeder Art Inromtatloncn (0/24 Uhr) 069 /28 79 05 

Bevor Sie 2u billig verkaufen. holenSic 
bitte unsere Angetrate ein! 

Katalln Szönyi. 6000 Frankfurt/M. 
\ Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

I Jeder Art Isen. Sofort Baneld ^tiopoes-jnrfrso auch mit Zähnen 0 • Maises, aock defekt ^rwiicf 
Welsafranenstr. t, ^thmamutr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHMVCK'VEIKAITP. GEUGENHBITEN 

Exciusive Gold-Taschenuhren Montag - Freitag 10 -17 Uhr durchgehend offen 

Restplätze 
Mai 

2 Wochen VP ab DM 
1195,- 

2 Wochen VP 
alle verfügbaren 

Abflüge 

Juni/Juli 
Motel 4 Jen PalmBeach 1450,- 
Hotel 4 cnc Silver Beach 1 DüO,' 

Airitan Sofiarr Clab 
6000 FRANKFURT 

Roßmarkt 23 Tele* 412 577. Tot. 0 69/28 52 63 
6200 WIESBADEN Wilhelmslr 52e (Vieriahres2eiien-Hau5) Telex 4186098. Tel. 0 6121/30 00 72 

. oder irv iVirem Reisebüro 

FAHRZEUGE 
Kaufe PKW auch defekt 069 / 81 05 00 gew. 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-Altee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 6-16 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Zu HÖcl 

Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, BQcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

UNTERRICHT 
FÜHRERSCHEIN Im Urlaub am Bigge- 
see, Infos: Tel. 06462 / 60 51 

VERMISCHTES 
Nähmaschine nicht in Ordnung? SIN- 
GER hilft sofort!! 
SINGER, Frankfurter Str. 29, Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 

,®YAMAHA 

Cicivinova D« mm DtMINSK)W KLAV« ZU SWELtN 

Concert 

mit 

Ivan Gätos 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch 

Jetzt: WaldstraBe 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Verwaltung 
Am Hirschgraben 28 

Telefon 06106 / 43 03 

W- 

* 
bietet imnxAUF* 

Teilzeitbeschäftigung 
im Gastronomiebereich 

Cafeteria 
+ Pick-Nlck 
Art>eitS2eit: 
^ Wochentage 

'nteressenten melden sich 
bitte im Personalbüro. 

M'ERTKAUP* 
^rt-Bosch-StraSe 15 
•072 Dreielch 

06103/39 98-0 

Für mich zätilen nur Fakten 
Ich suche die große Auswahl. Ich möchte ein erstklassiges Gerät 

In Technik und Ausführung zu einem günstigen Preis, 
Deshalb getie ich gleich zum gröBtsn der Branche - zu HARK 

Auszug HABK-Lieferprogtamm; Alle angegeb. Preise sind Bausatzpreise. Montage gegen Festpreis. Super-Heizkamine und ^ 
Kachelöfen zur Hausheizuna und Brauchwassertjereitung • Kachelkamine • GrundSfen • Transportable Kachelgerate und Heiz- 
geräte • Gartenkamine • Feuemngseinsätze für Innen- und AuBen-kamine • Gußeinsätze für Kamine, Kachelöfen und Kachel- 
kamine • Stahlöfen • Elektro-Kachelöfen • Stilkamine aus l^amnor« Supra-Heizkamine • Kamin- und Kachelofenzubehör 
• Einzelverkauf uon t^ateiialien für den Kamin- und Kachelofentsauer • 21 eigene Ausstellungen und 170 Stützpunkthandler in der 
Bundesrepublik und West-Berlin Wichtig; Wir sind ein eingetragener Fachbetrieb und bauen auf Wunsch, in herkömmlicher 
Bauweise jedes Heizgerat Stein auf stein. Kachel auf Kachel von Hand, im gesamten Bundesgebiet, zum Festpreis auf. 

MARK 
Die^ 

Deutschlands größte Firma 
für Heiz-Kamine • Kachel- 
öfen' Kachelkamine  
• H ARK-OMnkacneltabrlk 
• N ARK-Kaminfabrlk 
• MARK-MocHeieffenffatti'llt 

Kac)Ml(amin,112x67cmw»e Kach*lof*n 
Abb. o. Bank mit Rad.-Heizeinsatz 112 x 77 cm wi« At)b. o. Bank 

Bausatz 3.745 !*• Bausatz 9MAr' 
Sup*r-H«lzfcamin 
mit Rad. 700,94 x 135 x 94 cm 

Bausatz ajes,- 
Sup«r44«iifcamin, mit Rad. 500 
wie At}b. m. Banken, 160 x 160 cm 

Bausatz 2.998^ 
Gsrtenkamia feuerverzinkt, mit Zubehör aus Edelstahl 

1.495^ 

Radiante SOO, GuBeinsatz fOr 
Heizkamine 1.472,- 
BeauchenSie dl« 
schönsten Kamin-und 
KachelofenaussWtuogsn. 

6057 Dietzenbach 
PaulTEhrlich-Str. 0. (Gewerbegebiet Ost) 
Tel.:(06074)25056 

6909 Walldorf (ImI Heldelberg) 6204 Taunusstein 1 (Hahn) 6368 Bad Vilbel 
Rudolf-Diesel-Str. 45 b, (Industriegebiet) Heim- u. Bau-Center, bei Wiesbaden Fertighausausstellung, Am Seckbacher Busch, Haus 6 
Tel.: (06227) 9057 Erich-Kästner-Slr. 3, Tel.: (06128) 3041 Tel.: (06101) 87021, Mo-Fr 10-18, Sa 10-14. lang. Sa 10-18 Uhr 

öffnungsMiten: Montag-Froitag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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In 23 Tagen habe ich 20 Pfund 
abgenommen 

Das sind an Tailfe 7 cm weniger 
am Bauch 6 cm weniger 
an Hüfte 9 cm weniger 
Seit ca. 2 Jahren war ich unzufrieden 
mit meiner Figur und versuchte das 
Problem zu lösen, indem ich tagsüber 
so wenig wie möglich aß. jedoch alla- 
t)endlich überfiel mich ein unbändiger 
Heißhunger. 
Am 20. 2. 87 begleitete ich eine Kolle- 
gin zu einem kostenlosen Beratungs- 
gespräch bei Medicare Reducing. 
Dort erfuhr ich wesentliches über ge- 
sundes Eßverhalten sowie über Ener- 
gie- und Verbrennungsvorgänge In 
meinem Körper. 
Ich begriff sofort, daß ich mit meiner 
„Hungermethode" nie an mein Ziel 
komme und entschloß mit sofort für 
diese medizinisch betreute Kur. 
Fettreserven an meinen Problemstel- 
len wurden zusehends abgebaut. 
Ausgewogene Nahrungsaufnahme 
und Energieverbrauch sind wieder in 
ein gesundes Verhältnis gebracht wor- 
den. 
Mit diesem UmsteNungserfolg kann 
ich endlich meine Idealfigur mühelos 
halten. 
Frau Hilde Kunert 
Pater^häuser Str. 40 
6057 Dietzenbach 2 

Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönlichen, kostenlosen 
Beratungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. von 9 bis 19 Uhr für Sie da. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3386C 
Frankfurter 
Straße 168-176 

Medicare- REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

für Frauen 
undMänner 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8003388 
Frankfurter 

Straße 50 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

t Rufen Sie uns zu einer unverbindlichenSthornsteinprüfung. 
helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 

isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl- 
oder Keramikrohren • Top-Preise • 
z.B.Einb.von V4A Edelstahlrohren mab 

1 zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
gjk - i • mit Materialaufzug über Dach • 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
6457 Mainlal 1, Terelon 0 61 81/495193, bis 20.00 Uhr 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 
Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

['■ 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 / 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

^ Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

X ^ebeioen 
L Hüchcn+UJohndcsign 

6450 Hanau 8-Klein-Aüheim 
Im Mühlfeld 13 
6453 Seligenstadt 3-Klein>Wetzheim 

Isolierglas beschlagen? 
Ohne Qlataustautch verhelfen wir 

wieder zum Durchblick! 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

Der kleine Preis 
von Deutschland 

Sieger in fast allen PS-Klassen 
- der Motorrad-Tarif der 
NECKURA Allgemeine 
Vergleichen Sie selbst! 

Jahresbeitrag-2 Mio-Hatiptlicht 100% 
bis 7 kW/10 PS DM 183, 
bis 13 kW/17 PS DM 242,60 
bis 20 kW/27 PS DM 518,70 
bis 37 kW/50 PS DM 747,60 
über 37 kW/50 PS DM 1056,30 
Information und Deckungskarten 
NECKURA-Büro, 6050 Ottenbach Btetjerer Str. 77 (Nähe BahnötÄrtütirung) 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.00 
»069 / 81 26 17 und 81 5817 
Suptrtoril , ccMo. NECKURA 1 Ihr Auto.   

Baumschule Wagner 

Sommerflor - Riesenauswahl 
Männertreu -.70 - Alysum -.70 - Wasserbegonien -.80 

Tagetes -.80 Blaue Mauritius 4.- 
Geranien ab 3.- ■ Hängegeranien 3.50 

Aussaat-, Blumen-, Wasserpflanzenerde 
Plantahum - Humobil von Euflor 

Mo.-Fr. durctig. bis 18.30 Utir, Sa. bis 14 Uhr geöffnet 

Baumschule zwischen Dudenhöfen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

ACHTUNG! RUCKRUF! 
Nutzer von Heimwerker-Schutzeasschweißgeräten 

Benutzen Sie fiir Ihr Schutzgas- 
schweißgerät den abgebildeten 
Druckminderer, dann bitten wir Sie, 
uns diesen umgetiend zum Zwecke 
der technischen Überprüfung an die 
unten stehende Adresse einzusen- 
den. Einsendung, Überprüfung und 
Rückgabe erfolgt auf unsere Kosten. 

««c 
Beiondere Kenn. leichcn - Druckminderer ohne Msnomeier - Reiulierunfi- ichfaube lus Alu- minium • Pfeil auf dem Meittnuchfeaie 

Unser A n gebot 

IM, neu  8 950.. 
Partda 7S0, 50 Km  9 790.- 
Panda 750, Paltd., 50 km...ab 10 390.- 
Panda 1000,50 km ab 10 490.- 
Urto 45. 5tür., 50 km ab 12 990.- 
Uno Super  13 990.* 
Uno 75 Kat, 3tur.. Eleg ab 14 200.- 
Uno 75 Kat, 3tür., Eleg ab 14 760.- 
Uno 75 Kat, 5tür.. 50 km...ab 13 990.- 
UfH) 75,5tür.. Eleg  14 900.- 
Uno 75,5t0r.. DG. Eleg  19 450.- 
Uno SX Kat. 50 km ab 17 500.- 
Uno Turto QU 50 km ab 19 990.- 
Uno Turbo Kat, 50 km  19 760.- 

ab 1 f9% 
effektiver Jahreszins 

Uno Turbo Ktt OD   20 6C0 
Uno OI«*l tO, 50 km ab 13 4n 
Uno Supor Df«Ml, 50 km  14 Mo, 
Uno Supor 0, Eleg.. 50 km.ab IS Ho, 
Uno Supor D, Em. QD ab 1t üo! 
Uno Supor DIomi, Ftt, Eleg... 1t sog' 
RItmo DI«mI, StOr., 50 km ab 12 900. 
RItmo Team, SO km  15 Kg. 
Regata Super Uta«!  1t MO; 
Regata Weekend ling, 
Croma Turbo 0, 5000 km 24 NO; 
Crome CHT, 9000 km  20 400, 
Croma ie Super  25 400. 

Für alle Uno-Modelle: 
IHR EINDEUTIGER VORTEILI 

statt kaufen supergünstig leasen. 
24 fVlonate / 30 000 km 

Monatliche Miete DM 96.- 

1,9% effektiver Jahreszins für Uno Diesel und Regata Dle*«| 
3,9% für alle übrigen Fiat-Modelle. 

15% Anzahlung, 46 Monate Uber FKB möglich. 

Nr. 

7-Mueller 

Sprendhnger LandstraHe 236 
6050 Offenbach. Tel. 069 I 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

FnedhofsU. 13, 6076 Neu-l'scrbu 
Telefon 06102 / 3 31 55 

Ki4yl1INO RUND 
Schomstelnauskleldung - wahlweise; Schledel-Schamotttrgli 
• Edelstatilrohre • mit Wärmedämmung • Lelchttieton mit Kj 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorso' 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheiningen • Erneuem« 
SchomstelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201 
Stftornsteintechnik 6450Hanau? (Sleinheim) Maybadistf 15 Posll 70011 

OffentMch: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 
3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 


